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Nath  einer  sehr  viel  langem  Frist,  als  ich  entarten  konnte  und  wünschen 
durfte,  bin  ich  endlich  in  der  Lage,  diesen  Halbband  der  Oeffenllichheit  übergeben 
zu  können.  Meine  amtlichen  Verpflichtungen  und  die  überaus  mühselige  Register- 
arbeit  haben  seine  Fertigstellung  über  Gebühr  verzögert.  Die  hier  vereinigten  Nach- 
träge zu  den  drei  ersten  Bänden  waren  bereits  im  Jahr  1893  im  Druck  abgeschlos- 
sen, das  Register,  dessen  Anfänge  über  zehn  Jahre  hinausreichen,  hat  die  übrige 
Zeit  in  Anspruch  genommen. 

Für  die  Nachträge  haben  das  Bezirks-Archiv  des  Unler-Elsass,  dessen  Be- 
stände ich  in  aller  Mxzsse  durchforschen  konnte,  das  Vatikanische  Archiv,  in  dem 
ich  danh  der  Muniflcenz  des  Kaiserlichen  Herrn  Statthalters  und  jetzigen  Reichs- 
kanzlers, Fürsten  zu  Hohenlohe-Schillingsfürst,  vom  Januar  bis  April  1880  die 
Registerbände  der  Päbste  Honorius  III,  Gregor  IX,  Innocenz  IV,  Alexander  IV 
und  Urban  IV  durchsehen  durfte,  und  das  in  der  Benedicliner-Bibliathek  zu  Melk 
a.  Donau  wieder  gefundene  Seelbuch  des  Strassburger  Domcapitels  in  Verbindung 
mit  dem  gleichartigen  Donaueschinger  Codex  den  umfangreichsten  und  werthvollsten 
Theil  geliefert.  Ist  hier  für  die  Kenntniss  von  dem  Besitzstände,  den  Einkünften 
und  dem  Lebensunterhalt  des  Domcapitels  im  13.  Jahrhundert  die  reichste  Quelle 
erschlossen,  so  bringen  die  Römischen  Regesten  namentlich  für  die  Besetzung  der 
geistlichen  Stellen  und  Pfründen  an  den  Strassburger  Kirchen  erhebliche  Aufschlüsse 
und  hier  und  da  gewährt  wohl  ein  Stück  wie  z.  B.  Nr.  51  durch  die  gedrängte 
Fülle  seiner  Mitlheilungen  einen  gradezu  überraschenden  Einblick.  Ausserdem  hat 
eine  Handschrift  der  Berliner  Bibliothek,  die  bereits  Finke  in  seinen  Dominikaner- 
briefen  verwerthet  hatte.  Einiges  beigesteuert  und  Herr  Professor  Dr,  A.  Schulte 
hat  aus  den  Strassburger  Archiven  wie  aus  dem  Karlsruher  General- Landes- Archiv 
in  sehr  danhenswertker  Weise  eine  Reihe  von  Beiträgen  geliefert,  die  sämmtlich 
durch  Hinzufügung  seines  Namens  besonders  gekennzeichnet  sind.  Auch  aus  der  ge- 
druckten Litteratur,  besonders  aus  den  Veröffentlichungen  aus  dem  Vatikanischen 
Archive,  ist  noch  mancher  Nachtrag  gewonnen  worden.  Dass  bei  einer  solchen 
Sammelarbeit  eine  absolute  Vollständigkeit  des  Materials  nicht  erreicht  merden  kann, 
ist  selbstverständlich.  Einzelnes  entzieht  sich  immer  auch  der  sorgfältigen  Nachlese. 
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Für  das  Register  sind  im  Grossen  und  Garnen  die  von  M.  Baltzer  für  das 
Register  zum  ersten  Band  auf  gestellten  allgemeinen  Grundsätze  massgebend  gebliehen, 
doch  haben  sich  angesichts  der  ungeheuerlichen  Anschwellung  des  Stoffs  einige  tiefer 
greifende  Aenderungen  als  nothvendig  erwiesen.  Bei  den  Ortsnamen  sind  die  Va- 
riationen der  Endung  und  die  verschiedenen  Angaben  des  Ablauts  grö'sstentheils 
unberücksichtigt  geblieben.  Bei  den  Personennamen  ist  eine  Zusammenstellung  der 
Vornamen  mit  Verweisen  auf  die  Familien-  und  Ortsnamen  unterblieben,  ebenso 
sind  die  den  Personennamen  in  Cursice  beigesetzten  Datirungsjahre  der  betreffenden 
Stücke  weggefallen,  da  die  Urkunden  von  Band  II  und  III  nur  einen  kurzen  Zeit- 
raum umfassen.  In  der  Regel  ist  für  die  alphabetische  Ordnung  der  Personennamen 
der  Familienname  massgebend  gewesen,  wo  derselbe  ständig  mit  einem  Ortsnamen 
verbunden  ist,  trat  der  letztere  dafür  ein  gemäss  dem  allgemein  verfolgten  Bestre- 
ben, die  Personen  thunlichsl  bei  den  Orten  unterzubringen,  zu  denen  sie  gehören. 
Von  diesem  Grundsatz  ist  nur  bei  Strassburg  abgewichen  worden,  da  dieser  Artikel 
sonst  einen  erdrückenden  Umfang  erlangt  hätte  und  andrerseits  die  Zahl  der  Ver- 
weise alles  Muss  überschritten  hätte.  Eine  Neuerung  ist  bei  den  Familiennamen  in- 
sofern eingeführt  tcorden,  als  vor  den  Vornamen  der  weiblichen  Mitglieder  dann 
ein  Stern  gesetzt  wurde,  wenn  die  Trägerin  desselben  der  Familie  nicht  durch  Ge- 
burt sondern  durch  Ileirath  angehörte.  Der  hinter  dem  Eintrag  stehende  Name  be- 
zeichnet dann  die  Familie,  welcher  die  Frau  entstammte.  In  gleicher  Weise  be- 
zeichnet ohne  Vorsetzung  des  Sterns  der  hinter  dem  Eintrag  stehende  Name  die- 
jenige Familie,  in  welche  die  Betreffende  heirathete.  Es  geschah  dies,  um  die  Ver- 
sippung der  Geschlechter  auf  den  ersten  Blich  kenntlich  zu  machen.  Eine  besondere 
Schwierigkeit  ergab  sich  daraus,  dass  am  Schlüsse  des  Bandes  III  bereits  Amts- 
listen für  die  städtischen  sowie  kirchlichen  Behörden  und  Institute  Strassburgs  zu- 
sammengestelll  waren,  deren  Material  in  irgend  einer  Form  ohne  lästige  Wieder- 
holungen im  Register  wieder  erscheinen  musste.  Es  ist  der  Ausweg  getroffen  worden, 
dass  die  Personen  mit  ihrer  Amtsbezeichnung  an  den  ihnen  alphabetisch  zukommen- 
den Platz  im  Register  gestellt  wurden  und  dass  unter  dem  Artikel  Strassburg  dann 
bei  den  entsprechenden  Behörden  und  Anstalten  einfach  auf  sie  verwiesen  wurde.  Die 
aus  nicht  aufgenommenen  Urkunden  notirten  Namen  jener  Amtslisten  wurden,  da 
sie  unvollständig  sind,  im  Register  nicht  mehr  verwerthet . Es  sind  also  alle  Strass- 
burger alphabetisch  ins  Register  eingeordnet,  auch  die  Bürger,  denen  übrigens  der 
Zusatz  civ.  nur  gegeben  wurde,  wenn  er  in  der  Urkunde  selbst  gebraucht  wurde, 
so  dass  die  Anzahl  der  Bürgernamen  jedenfalls  beträchtlich  zu  erweitern  ist.  Allein 
bei  den  Strassburger  Gewerben  und  Handwerken  sind  diejenigen  ihrer  Angehörigen 
aufgeführt,  die  nur  mit  dem  Vornamen  genannt  sind,  während  die  mit  einem  Fami- 
liennamen bezeichneten  Angehörigen  derselben  unter  diesem  Namen  zu  suchen  sind. 
Bei  den  Strassburger  Oertlichkeiten,  vor  Allen  bei  den  Areae  und  Häusern,  sind 
in  erster  Reihe  diejenigen  zusammengestellt,  die  einen  wirklichen  Beiname»  führen, 
während  die  nach  Familiennamen  bezeichneten  zumeist  bei  den  letzten  zu  finden  sind. 
Auf  eine  übersichtliche  Gliederung  des  im  Artikel  Strassburg  sich  häufenden  Stoffes 
wurde  besonders  Werth  gelegt,  alle  wichtigeren  Stichworte  sind  durch  fette  Schriß 
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oder  gesperrten  Druck  Kertor gehoben,  der  auch  sonst  im  Register  bei  grosseren  Rin- 
trägen aus  dem  gleichen  Grunde  Ämcendung  fand.  Von  der  Beigabe  eines  Sachre- 
gisters wurde  mit  Rücksicht  auf  den  heterogenen  Stoff  der  drei  Bände  und  die  ter- 
sckiedenartigen,  gleickmässig  nicht  zu  befriedigenden  Benutzeransprüche  Abstand  ge- 
nommen. 

Was  den  Arbeilsantheil  am  Register  anlangt,  so  wurde  ton  Prof.  Dr.  Schulte 
das  Material  des  Bandes  III  ausgeiogen  und  verarbeitet,  während  ich  das  Gleiche 
für  Baud  II  und  IV,  1 thal.  Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  dabei  viele  Ungleich- 
artigkeiten  unterliefen,  die  ich  später  möglichst  zu  heben  und  zu  glätten  suchte,  indem 
ick  die  drei  Bände  «k  wiederholten  Malen  von  Neuem  auf  einzelne  Stichworte  durch- 
sah. Eine  erste  Zusammenschweissung  der  Registerauszüge  von  Band  II  und  III 
nahm  Dr.  Hans  Witte  vor,  eine  Arbeit,  die  ebenfalls  von  mir,  als  ich  die  Auszüge 
ton  Band  IV,  1 hinzufügte,  revidirt  und  zum  grossen  Theile  völlig  neu  gemacht 
werden  musste.  Besondere  Schwierigkeiten  verursachte  bei  den  Strassburger  Ge- 
schlechtern, in  denen  der  gleiche  Vorname  so  oft  wiederkehrt,  die  Scheidung  der 
Urkundenstellen  und  ihre  Zuweisung  an  die  einzelnen  Personen.  Trott  redlichster 
Mühe  ist  mir  dabei  wie  auch  bei  der  Bestimmung  der  Ortsangaben  gewiss  mancher 
Missgriff  und  Irrthum  untergelaufen.  Oft  wollte  mir  die  mühselige,  überaus  zeit- 
raubende und  unendliche  Geduld  erheischende  Arbeit,  die  ich  in  vielen  Ansätzen 
Jahre  hindurch  nur  stückweise  fördern  konnte,  unüberwindlich  erscheinen  und  wie 
der  mittelalterliche  Schreiber  seufze  ich  jetzt  erleichtert  auf:  dis  het  ein  end,  des 
frowt  sich  hercz  und  hend.  Indem  ich  zum  Schluss  die  Benutzer  des  Registers  um 
Nachsicht  für  alle  Schwächen  und  Unebenheiten  desselben  bitte,  statte  ich  zugleich 
den  Vorständen  und  Beamten  der  Archive  und  Bibliothehen,  die  meine  Arbeit  ««- 
lerstützt  hM>en,  den  gebührenden  Dank  ab. 

Strassburg,  den  38.  Juli  1898. 


WILHELM  WIEGAND. 
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I.  Bischof  Wilhelm  ron  Slraßburg  tceiht  die  Kirche  m Burgheim  und  Iri/fl 
über  ihre  Güter  und  Rechte  Verfügungen.  103.’i  Juli  Ä5. 

In  nomine  sanote  et  individug  trinitatis.  notmn  sil  omnibus  presentibus  alque 
futuris  Christi  fidelibus,  qualitcr  Willibelinus,  Argenting  civitatis  episcopus,  regia 
5 gcncrositate  procreatus  necnon  omnium  virtnlum  stcmmatc  lauda[bi]liter  cxornatus,  in 
Villa  Burcheiin  dicta,  adjuvante  divina  gratis,  consecravit  ecclesiam  in  honore  dei 
sanctissiroeque  gcnctricis  sug  Marie  et  in  commeinoratione  sancti  Petri  principis 
apostolurum  et  omniiim  sanclurnm,  |icticione  solo  nomine  arcbicpiscopi  lloribtolti' 
aliorutnqne  per  tolam  provineiara  convenicntium  late  tideliuin,  atque  ad  inaircm 
IO  ecclesiarum  dedicavit.  baue  aiiteni  cnm  manu  advocali  sui,  videlicet  Ilcrimanni, 
confirmavit  omni  jure  suo,  scilicet  vineis  agris  maneipiis  oiimibusqne  dotalibiis  rcbiis, 
predicto  episcopo  Willilielmo  presente  atque  coiilirmantc,  aiidicntibns  capellanis  suis 
Azone  camerario  et  Dezimanno  decano,  Beriubardo  atque  Ozone,  Harlmanno,  Notfcero, 
Waltcuonone.  * conprovincialcs  autem  asstabant  presbileri  Hibkouvo,  Wiebart,  2!cizolf, 
i&  Knammo,  Vocco,  Ainezo,  Eppo,  Adelprcht,  llazo,  Ribcolf,  Adelbreht,  Azzo,  Sigebolt, 
W'odelhart,IIizeman,Bezili,Trudmnn,I.anzeli,  Ilerzoliupli,Engizo,  Keppo,  Wazeli,  Knam- 
raeli,  Reginpolt,  Wolcvin,  Kisclhere.  omnem  uutem  decimationem  huicecclcsig  ab  anti- 
quis  palribus  instilutam  stabilivit  et  addidit  Cuobach  [de]*  parte  sua,  excepla  ea  decima- 
tione,  quam  suus  antecessor  Erohcnbuldus  de  Tundclingeu  hinc  abstulit  sine  generali 
m consilio.  ipse  tarnen  in  presentia  omnium  asslantium  professus  esl,  injusle  bine  ablatam  et 
boc  vidisse  in  bsiäcIu  sui  antecessoris  Werinharii  |el  judicatmn  fu‘‘]isse,  et  sub 
Bspeclu  omnium  conlirmavit,  vita  comitante  in  proximo  suo  generali  cuucilio  reddi- 
turum  fuissc.  buic  rei  interruerunt  optimntes  laici : Kozzo,  Pucco,  Cuono,  Uozo, 
Vocco,  Mablfret,  Svidker,  Adelbrebt,  Kbezo,  Kozman,  Emicbo,  Bezeli,  Bodel,  Dict|>oll 
ts  cum  aliis  conprovincialibus:  Diezeli,  Adelbcro,  FrQndcli,  Rüzeli,  Liutold,  Kinbart,  Sizo, 
Kerold,  Hcrewart,  Druteli,  Cüno,  üoteprebt,  Azzo,  Ilizo,  Gnammo. 


■)  0 diczen.  b]  antstlotchi. 


1 In  jener  Zeit  leeniijsteM  unter  dem  deutschen  Kpiscopat  nicht  nfirheuweisen. 

* Nameneceneichnisse  von  Strafiburger  Canonikern  und  ron  Schtrestern  des  Strafiburger  St.  Ste- 
SJ  aus  dem  Dien  Jahrhundert  bringen  die  Ltbri  confrtUernitatuin  sancti  OalU,  Augienses, 

f'abarienses  cd.  1*  Piper  i.  jUÖ.,  für  St.  GoIIch  p 41  cot  lOO/ItiJ  und  p.  43  col.  107/WS,  für 
Heichenau  p,  24D  cot  328  unr/  p 32&  cdl,  &G6/586. 

IV,  l 1 
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Umnia  ‘ isla  pcrpclrala  sunt  8 kalendas  aiigiisti,  ul  est  in  fcstivilale  sancli 
Jiicobi  oposlüli,  fralria  Juliaiinis,  et  sancli  Oislofori  inartyris,  regnante  Cuourado  12 
anno,'  ali  iiicarualiune  dutnini  103Ö,  indictionc  3.  [Folgt  eine  Attfzähhiig  der  Kirchen- 
Reliquieu .] 


Aus  Urkutidenbuch  der  Abtei  St.  Gatten  ///,  COt!  iir.  iS  nach  der  gleichzeitigen  Nieder-  6 
Schrift  im  Coä.  1S94  p.  1Ö5  der  StiftsbiUiothei:  St.  Gatten. 


2.  Gebcliardus  prcsul  Argcnlineusis  ccclesie  exuiierans  ecclesiam  Zoverne  silam 
pro  remediu  aniinc  siie  ei  revisoriuin  diniittil  et  condunat  in  j>orpcluuiii,  quod  ex 
inolila  consucludine  singulis  annis  exigebalur  a sacerdutibus  ccclesie.  biijus  autcni 
rei  tosles  airuerunl  Adelgolus*’  pre|HJsilus,  llurcbardus  prepositus,  Bertoldus  custos,  lo 
Bertuldus  cantor,  Garulus  (ediluusj,'=  Cuniadus  canierarius,  Ilebcrliardus  coriepiscopus, 
Ludewiens  coriepiscopus,  prespileri  Meliifridiis,  Sanxxo,  Engelberlus,  MangdoMus, 
Uerenbob,  Burckbart,  Bruningus  procurator  ejusdem  ecclesie  et  alii  quam  plures 
clcrici  et  laiei.  [1131 — 1130.] 

Jt  aus  Straßb.  licz.-A.  G >:466.  Copialbuch  des  Vomcajniets  fei.  UG  wm  einer  Band  des  15 
17ten  Jahrh.  geschricbm.  Die  Datinrng  ist  noc^  den  genannten  Mitgliedern  des  Straß* 
burger  Domcapitels  bestimmt.  Von  1J37  ab  erscheint  Karl  als  Domdekan,  su  den 
Uebrigen  vergt.  die  Zeugenreihen  i.  ÜB,  1,  64  nr.  81‘**84. 


3.  Bischof  Gebhard  roii  Blraßbvrg  bettrhvndel  die  Gründttng  des  ziugttsiiner- 
Chorherrnsiiffes  :u  lUeHtreiier  durch  den  Btrnßbnrger  Domcanoiticu.'i  A'oitnid.  1137.  » 

; In  nomine  sancle  et  individug  Iriuitatis  j ego  Gebcbardiis  Argentinensis  eclesie 
presul  licet  indignus  notum  esse  volo  cunctis  Cliristi  fidclibus,  qiialiter  Cönradus 
ejusdt^m  eclesig  canouicus  capellam  in  Idenwilere  silam  cum  lolo  ejusdem  loci 
allodio  familia  et  omnibus  appendiciis  ncenon  et  allodium  de  Slozzesbcim  cum  capella 
decimis  banno  et  familia,  eclesiam  de  Ilolzheim  cum  decimis,  quinque  mansos  apud  ji 
Ebersbeim  et  parlcm  eclesi§,  quinque  mansos  apud  Breidenbach  et  quarlam  parleni 
eclesig,  quinque  mansos  ad  Witerslieim  et  allodium  Sefridi,  quod  habuit  apud 
Bölenbeim,  ad  suslcntationem  corum,  qui  regulärem  vilani  sancti  .Augustini  ibidem 
ducturi  sunt,  donavit  pro  remedio  animarum  palris  sui  Truhleri  matrisque  sug 
Berhtg  et  fralris  sui  llugonis,  sui  ipsius  cunclorumquo  parenlum  suormn,  ipsumque  so 
locum  Argenlinensi  eclesi®  tradidit,  tradeudo  finnavit,  lirmando  legitirais  invesliluris 
investivil,  ea  videlicet  conditione,  nt  canonici  reguläres  inibi  deo  servienles  omnia 
superius  annotata  tencant  et  proprielalis  jure  possideant.  idem  autem  canonici  deo 

•)  Dieser  teilte  Ahsalt  au/  der  liOekseile  des  Pergameuts  aheu.  b)  D .Xlileporam.  c)  P decsliluis. 

Die  M 'ittiegeude  Conjeetur  dmous  erscbeiul  mir  durch  die  Sislluug  ausgeerkhsseu.  85 


' Die  Epoche  Konrads  11.  fedit  m den  September  1024,  also  ist  die  Ziffer  der  Begierungsjahre 
um  1 tu  hoch. 
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et  sanct^  Christine  adlilulali  nichil  juris  eclcsiaslicQ  vel  scculari  polestali  dcbeaiil 
preter  obedicntie  subjectionein,  quam  cpiscopo  Argenlinensi  exhibcant.  non  prepo- 
silum,  non  adifocatum,  nisi  qncm  ipsi  elegi-rint,  presule  prediclo  conslituenle,  iialieant. 
episcopus  eliam,  si  lociim  eundem  aliqtiando  visitare  volueril,  ita  carilative  venial, 
i ul  niilli  pre  muUiludiDe  gratis  rxislat.  advocatns  aiitom,  si  dampnuin  aliqnod  in 
rebns,  que  ad  eundem  locum  pertinent,  fecerit  et  ammonilns  a fralribiis  slatim  non 
emendaveril,  episcopo  librain  auri  persolvnl  cl  advocatura  carcat  alinsqiie  eleclionc 
ipaoruin  constituatur.  aela  atilrm  sunt  hec  inprimis  in  civitate  Argentina  corani 
episcopo  CAnone,  Friderico  dure,  in  liorum  presenlia  leslium:  Biircbardi  decani, 
10  Geroldi,  Ilugonis,  Ilessonis.  HAdegeri,  Berlitolfi,  CAnradi,  Sigefridi  advocati,  Mannonis, 
Sigefridi,  Wolfrainmi,  llunberti,  üebcnonis,  Burchardi.'  scd  ego  gratia  dei  rcsidens 
in  sviiodo  generali  eupiensque  cuncta  digne  deo  gesla  corroltorari,  per  analheinatis 
vineiiliim  interdixi.  ul  nulla  deinceps  hominis  persona  de  ciinctis  rebus,  que  predicto 
loco  concessae  Tel  concedendae  sunt,  quicqiiam  aiideat  auferre  vel  diminuere,  sed  fra- 
is Iribus  ibidem  deo  rainulantibus  libere  deserviaiit  et  indinünute.  facta  sunt  uulem 
hec  anno  incarnaliunis  doinini  inillesiino  centesimo  37,  indictione  15,  regnanle  Lolario 
imperalore,  presentibus  Ins  testibus:  Algozo,  Karolo,  Bcrlitolfo,  Berhtolfo,  Petro, 
Eberhardo.  Burchardo,  Ileinrico,  Horberlo,  Wicraranio,  Alberto,  Wallero,  Burcliardo, 
(lelphrato,  Johanne,  Uiethero,  Simone,  liugone,  Bezelioo,  Herbune,  CAnrado. 

20  B rttfM  Straf b.  7iez.-A.  0 fase.  IRÖH  or.  mb.  c $ia.  int.  $uht.  impr.  Datininff  nach  der 

Beitrkundunff.  Die  DtUimng  vwl  die  Zeugen  »ittd  mit  hetlerer  Tinte  und  von  einer 
andern  Hand  der  Urkunde  hineiigefügt. 


4.  Die  iiäbsllichen  Legaten,  BUchof  Petrus  rau  J'rasaiti  und  der  Cardiml- 
presbgter  Petrus,  bestätigen  die  Verfügungen  des  Straßburger  St.  Pelerscapitets 
15  über  die  Verweuduug  der  dem  Castus  laßiessendeu  Einkäufte  und  Gaben.  [//SO.] 

Petrus  dei  gratia  Thusculanensis  episcopus  et  Petrus  de  Bono  sancle  Susanne 
presbiler  cardinalis,  aposlolicc  sedis  Icgali,  oinnibiis  lain  pre.senlihus  quam  fuluris,  ad 
quos  presentes  lillere  pervencrint,  salutem  in  doinino.  poslulantibus  * desiderata 
coiicedere  tune  precipue  nos  hortatur  conimisse  nobis  legationis  autorilas,  qiiando  ad 
M id  quod  poslulanl,  si  propria  virtute  non  fuissent  indiicti,  solicitis  fuerant  exhortatio- 
nibus  inducendi.  dilecti  siquidem  filii  noslri  Eberhardiis  prepositus  et  canonici  sancti 
Petri  Argentiiicnsis  de  restauralione  siie  ecclesie  pia  cl  laudabili  devotione,  vacante 
ejusdem  ccclesie  custodia,  communicato  ' cumCunrado  electo  et  discrclioribus  personis 
ecclesie  iiiajoris  Argenlinensis  consilio,  slaluerunt  perpetuis  inviolabiliter  lemporibus 
»6  observandum,  ul  una  pars  reddituum  prcscriple  ecclesie  custodie  in  reliciendis 

■}  B postulsntes  b)  B c)  B cotomuaictUo.  d]  B ct. 


• Die  Uaudluug  «ocA  der  Zeugenreihe  sn  sddiessen,  »wcA  1109  i«  die  Mitte  des  sweiten 
Jahreehuts  des  12ten  Jahrh.  geseUt  icerden.  V^ergt.  für  die  Zeugen  VB.  J,  56  »r  69  u.  70. 
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leclis  ipsitis  ecclesie  et  claiistri,  quejam  prc  nimia  vclustate  ct  negligentia  custodum 
consiimpta  inslanti  rcparationc  egcbant,  debeat*  sine  contradictione  expcndi,  altera 
vero  ad  relcvandas  fralriiin  nccessitates  deputelur  de  cetero  ct  tertia  custodie  relin- 
quatur,  ul  exinde  debita  sacris  allaribus  luniinaria  ministrentur.  ne  autem  successionc 
temporum  aut  sublilitale  malignanliiim  confundi  valeal  aut  in  alios  usus  converli,  n 
qiiod  ab  eisdem  fralribus  pro  ecclesie  necesailate  circumscripta  moderalione  ordinatiim 
esse  dignoscilur,  sub  cerla  dislinclione  '■  sapieuter  voluerunt  transmitti  ad  noliciam 
posteriorum,  quid  ad  custodem,  ad  reparalionem  clauslri  et  ecclesie  vel  ad  usus 
fratrum  debeat  perlinere.  porro  cuslos  babebit  carralain  vini  et  20  qiiarlalia  liiemalis 
frumenti,  ad  quem  nibilominus  pertinebunl  ortorum  dccime  et  omnis  oblalio  thuris  <» 
et  ccre  ct  quicquid  parrocbiaiii  ipsitis  ecclesie  ' vel  alii  pro  reinedio  animarum 
suarum  sibi  diixerinl  cunferomlum. '*  medietas  qiioquc  oblalionum,  quas  in  auro  vel 
argcnto  occulic  sivc  manifeste  offerri  contigerit,  ad  ipsum  sine  aliqna  dubitalione 
et  contradictione  spcctabil ; altera  vero  pars  eariindem  oblalionum  depulabitur  ad 
oflicia  ecclesie  et  clauslri  et  Ibesaurum  ipsitis  ecclesie  reslaurandiim.  reliqua  autem 
tarn  in  vino  quam  in  frumenlo  ct  censu  ad  omnes  usus  fratrum  speclabunt  et  ad 
supplendos  prebendarum  defecltis,  sicul  eis  visum  ftierit,  expedientur.  satie  ipse 
custos  altaribus  cboro  refectorio  alque  cellario  juxta  antiquam  ecclesie  consiietudinem 
luminaria  minislrabit  et  campanarum  qualis  ' ecclesiam  dccuerit  instituel,  cui  in  viclu 
et  Tcslilu  secundum  morem  ecclesie  providebil.  atlendentcs,  quod  prcfali  preposilus  et  » 
canonici  ad  honorem  omnipolenlis  dei  et  decoretn  donitts  sue  provenienle  Spiritus 
sancli  gratia  talia  sluduerunt  ordinäre,  prescriplam  ordinationem  de  communi  fratrum 
eorundem  assensu  pro  commoditatc  ecclesie  rationabiliter  faclam  ratam  baliemus  et 
autoritale  legationis,  qua  fungimtir;  confirmamus  et  presentis  scripli  patrocinio  com- 
mtinimus.  ad  pclilionem  ipsorum  fratrum,  sicul  ipsi  perhibuisse ' noscuntur,  sub  »» 
terrore  analhcmalis  proliilicmus,  ne  qtiis  contra  ipsam  ordinationem  venire  audeat  aut 
eam  rescindere  cujuslibet ' audacie  lemerilate  prestimat,  nisi  ejtisdem  ecclesie  fralrcs 
pro  evidenti  nocessitale  et  qualitate  temporum  aliter  de  communi  consilio  duxerint 
ordinandtim. 

li  aui  StrcuHb.  Bex  -A.  0 4W3  StaluUnhuch  r,  Si.  von  1560  fol.  u SS»,  Die 

xvitUehe  Bestimmung  ergibt  sieh  aus  der  für  das  Jahr  1180  bezeugten  Anwesenlieit  der 
genannten  ^^tUchen  Inegalen  in  Deutschland  und  der  Nennung  des  als  eleetus  bezeichn 
ueten  Bischofs  Konrad  v.  StroHburg,  der  den  bischöflichen  StulU  vom  December  1179  bis 
zum  December  1180  inndvatte. 


5.  Pabit  Aleiauder  III  bestätigt  die  inserirte  Urkunde  seiner  Legaten  über  « 
die  Einkünfte  der  Custodie  des  Etraßburger  El.  PeCersslifles.  tlSl  Mai  18  Frascati. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  dileclis  filiis  preposito  et  canonicis 
sancti  Petri  Argentinensis  salulem  et  aposlolicam  benedictionem.  ea,  que  a fra- 
tribus  noslris  canonicc  et  provide  statuta  *'  [sunt],  dccet  nos  inviolabiliter  observare  et, 

•)  B drb««nt.  h)  B dittraciione  MpienU«.  c}  B p«rrochta  in  ipsius  ecclesiam.  d)  B conr'ciendum.  ao 
t)  B «{ualem.  ()  B prohibuisse.  p)  B ctiiUbel.  h]  B statutuia. 


Digitized  by  Google 


1181  — 1187 


5 


iit  majorcm  in  postcrum  habcant  flrraitalem,  apostolici  scripli  patrocinio  communire. 
rcscriplura  aulem  couatitutionis  inspcximiis,  quam  feceranl  vcnerabilis  fralcr  nosler 
P[etrusJ  Tusculaiiensis  episcopus  el  dileclus  filius  • P[clrus]  liluli  sancle  Susanne 
presbvler  cardinalis  de  rcstauralione  ccclcaie  veslre,'’  elemosinis  pauperibiis  erogandis, 
a biminuribus  acqiiircndis  el  supplendis  ncccssilatibus  canonicoruin  ipsius  eccleaie, 
dum  in  regno  Tbeiitonico  legationis  officio'  fungerenlur.  quam  utique  constiliitionem 
exprimenlcs  de  verbo  ad  Verbum,  sicul  in  acripto  aulentico  contiiietur,  autoritate  apo- 
stoli  caconfirmamus  et  prcsenlis  scripli  patrocinio  comraunimus.  tenor  vero  consli- 
tutionis  talis  est : Petrus  etc.  {folgt  nr.  4.]  nulli  ergo  omnino  bominum  liceal,  banc 
10  paginam  nostre  confirinationis  infringcre  vel  ei  ausu  lemerario  conlraire.  si  quis 
aulem  boc  atlemptare  prcsiimpseril,  indignationem  oinnipolenlis  dei  ac  beatorum 
Petri  et  Pauli  aposlolorum  ejus  se  noveril  incursurmn.  datum  Tbusculani  15  ka- 
lendas  junii. 

Ji  itus  StraCih,  Ihs.-A.  0 4a0.'i  Siaiiitrnbarh  poh  St.  Peter  rvm  1500  fol.  33«.  Die  Jahree- 
*0  bestimmung  ergibt  eich  iler  eeittiehen  Pij^irwig  von  nr.  4. 


G.  Im  Privileg  Kaiser  Friedrirhs  I,  das  der  Stadl  Speyer  ihre  alten  Frei- 
heiten bestätigt  und  erneuert:  Argcnline  tbeloneum  de  navi  non  plus  quam  tredeeim 
detiarios  dare  coguntur. ' 118'i  .Mai  27  .Mainz. 

Aus  Hilgard  ÜB,  d.  St.  Sjieger  S 33  nr.  JS  nach  dem  Orig.  i.  Speyer.  St.-A. 

»>  7.  In  einer  Sehenkuugsurkunde  des  Snrhurger  Canonicus  Johannes  für  sein 

Stift:  acta  sunt  bec  anno  dominicc  incarnationis  millesimo  cciitesimo  oclogesimo  tercio 
Lucio  papu  in  Komanu  ponlilicatu  feliciter  presideute,  imperanle  serenissimo  imperalure 
Friderico,  Heiiirico  venerabiii  presule  Argenlineiiseiu  ecclesiam  regenle,  Cönrado  in 
Surburgensi  ecclcsia  existente  preposilo.  bujus  aulem  facte  donalionis  lesles  aderanl  Ber- 
ts Iboldus  majoris  .Argenlinensis  ecclesie  prepositus,  Fricco  in  eadem  ecclesia  decanus, 
Lenlfridus  caulor,  Kberbardu.s  ejusdem  ecclesie  cuslos  et  prepositus  sancli  Petri,  Frideri- 
cus  prepositus  sancli  Thomc,  Ileinricus  magistcr  scolarum  in  eadem  ecclesia,  Hugo 
raagisler  scolarum  Honaugensis  ecclesie  ; militares  vero  viri  W'ernberus  marscbalcbus 
Argenlinensis,  Burebardus  burgravius,  Kbdolfus  causidicus,  UGdolfus  de  Rinowa  el 
u alii  quam  plures  lum  clerici  quam  laici.  1183. 

B üHi  Straßb.  Bei.-A.  G fase.  5160  or.  c.  3 sig.  pend.  delaptis. 

8.  In  einer  Urhtmde  des  Bischofs  Heinrich  von  Straßburg  über  einen  Giiter- 
slreit  zwischen  Tennenbach  und  St.  Georgen  unter  den  coo|)eralores  el  lesles  : Bercb- 
doldus  preposilus  majoris  ecclesie  Argenlinensis,  Fricco  decanus,  Bercbloldus  canlor, 

S5  ^ dilectus  Blius.  b)  B oosUe.  c}  B officiun.  d)  B preseotre  «criplo. 


• DtTKlbt  Pasiun  fimlei  wich  auch  »n  dew  Priciltg  König  Oito*$  IV  für  die  Sfaäi  Speger  twi 
130S  Dezember  3 Speger.  V^ergb  Jlilgard  a.  a.  0.  S.  38  nr.  35. 
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Eberhürt  cuslos,  ' Morandus  scolaslicus,  Heinrich  de  Veriiigen  cainerarius,  Cün- 
radus  de  Ülelcnbruggcu  arckidiaconus,  Burcardus  arcbidiaconus,  C&nradus  de  Gundol- 
vingcn  arcbidiaconus.  acta  sunt  hec  1187,  indiclione  5.  1187. 

Aus  dem  Purstenherpsehen  Vrkundrnhueh  K,  75  nr.  //3,  4 naeh  dem  Orig.  i.  St.-A.  rem 
Viliingrn  — lAuietcig  Heg  epise,  Omst.  1 ur.  1007.  a 


9.  Bischof  Heinrich  ton  BtraBburff  beurhuudet  den  Verzicht  der  Herren  von 
Hattstatl  auf  den  ton  ihnen  widerrechtlich  gegenüber  den  Kirchen  ton  Marbach 
und  St.  Thomas  in  .■insprnch  genommenen  Bann  in  Obermorschtreier.  IJSS. 

• In  nomine  sancle  el  individue  trinilalis  • ego  lleinricus  dei  gracia  Argenliuensis 
episcopus.  noUtm  sit  omnibus  tidelibus  laiu  fuluris  quam  preseiitibus,  qualiler  do-  m 
minus  Conradus  de  Iladcstat  contra  jusliciam  dei  el  hoininum  sibi  usurpavit  bannuin 
in  lerrilorio  Morswilre  ita,  ul  locarel  custodes  vinearum  agrortun  el  pralorum,  el 
ea  occasione  in  vindemiis  el  messibus  inagniitn  et  inlolerabile  damnum  ecclesie  Mar* 
bacensi  el  (jcclesig  sancli  Thome  el  parrochianis  de  predicla  villa  inferre  non  forini- 
davit,  cum  lamen  juslicia  ejusdein  banni  cuslodcs  eligendi  el  imstiluendi  communiter  ü 
Omnibus  sil  communis,  iinde  cum  sepius  a coiifcssoribus  suis  et  a religiosis  viris 
coramoncretur,  ul  a lali  presumplione  se  continerel,  landein  cum  in  extremis  agcrel, 
recugnoscens  realum  simm  in  hoc  facto,  ])resentibiis  fliiis  suis  cl  conseutientibus 
■Wernhero,  Conrado,  Epiwne  el  canonicis  Marbacensibus  scilicel  confessoribus  suis, 
bannum  in  Morswilre,  quem  injusle  diu  sibi  usurpaverat,  liberum  dimisil  et  litiis  m 
.suis,  ul  de  egtero  se  de  eodem  banno  non  intromitterent,  interdixil.  mortuo  igilur 
domino  Conrado  ßlii  sui  non  adtendentes  paternas  ammoniciones  et  interdictum  pre- 
fatum  bannum  invaserunt.  videnlcs  ergo  canonici  Marbacenses  et  sancli  Thome  cl 
parrochiani  de  Morswilre  grave  damnum  ulile  duxerunt,  illos  peccunia  sua  ab  eodem 
banno  removere.  ipsi  vero  accepta  pecunia  fide  bona  promiserunt,  quod  de  celero  “ 
nec  Marbacensi  ccclesi§  nec  sancli  Thome  nec  parrochianis  aliquod  gravamen  irro- 
garenl.  sic  ergo  multo  tempore  libera  fuitabomni  violcntia  banni  sui  predicla  villa. 
landein  predicti  fratres  W'ernherus,  Conradus,  E/i/w  inmemores  pacti  et  accepl®  pe- 
cunie  inslinclu  maligno  ilcrum  cepcrunl  candem  injuriam  in  prediclo  banno  exercere. 
inde  contigil,  quod  prepositus  .Marbacensis  el  preposiliis  sancli  Thome  et  parrochiani  so 
de  Morswilre  du.xeruut  illos  fratres  in  causam  coram  nobis  super  hoc  negocio.  illi 
vero  in  noslra  constituli  presenlia  dixerunl,  quod  idem  bannus  pertinercl  ad  cos  jure 
feudi,  cum  ergo  diu  * super  bac  causa  coram  nohis,  presenlibus  minislerialibus  ecclesie 
Argenlincnsis,  disputatum  esset , landein  consilio  amicorum  suorum  el  precibus 

•}  /n(yl  radiria  p«r.  S5 


> IknfUif  wnr  bei  einem  AufenthttU  in  Jimt  suMmmen  mit  dem  Abt  roii  LüUel  von  den  $treitenden 
Aehten  ^um  Sehted^rirhter  erwtihU  worden.  l\thst  LuctuM  III  hatte  tiann  in  einer  Urkunde  ron  IJS5 
Februar  2S  ihren  SehtetUeprueh  zu  Oumlen  Tennenbodrs  bezUUtgt,  Vergl.  Füretenb.  Ürk.  H.  a a.  O. 
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dcvicli  coram  nobis  et  ecclesia  in  pubiico  consistorio  omni  Juri,  quod  diccbant  se 
habere  in  prediclo  banuo,  abremuiliantes  bannum,  de  quo  queslio  fuit,  liberum  di- 
miscrunt.  quia  vero  generalio  advenil  cl  generalio  preteril,  ne  hec,  que  jam  dicla 
sunt,  a cognicione  successoruni  nostrorum  elabanlur,  prescnti  scripti  • paginarn  con- 
> scripsimus  et  sigilli  nuslri  impressione,  nt  (Irma  et  illibata  permeneant,  coinmuuiinus. 
acta  sunt  hec  anno  doininice  incarnatiunis  1188,  regnantc  domino  Kriderico  glu- 
riosissimo  Komanorum  iniperalore  et  filio  suo  illustri  rege  Heinrieu,  presentibus  et 
videntibus  Morando  magistro  scolarum,  Adelberto  de  Sneegenbure,  Kriderico  de  Ent- 
ringen, Bcrlholdo  comite  de  Nuwenburc,  Egelolfo  de  lirseüngen,  Wernbere  mars- 
10  calco  et  filio  suo  Wernhero,  Rudolfo  villico,  Rudoifo  de  Rinowu  et  filio  suo  Kber- 
liardo,  llerinanno,  Burebardo  filio  domini  Willelielini,  Odalrico  de  Vocelineslioven, 
llelcwic  de  Böbs,  Aiislieluio  de  MAtenshein,  Conrado  abbatc  de  sancta  Walburga, 
Reinnaido  preposito  de  Itenwilre,  Kriderico  preposito  de  Truteuliusen,  Adelberto  de 
Kheuhein. 

C aus  Colm  Üfs.-A.  II  Marbach  Carl.  56  nr,  7 or.  mb.  e.  sitf.  pend.  <Mapso.  Uejste  von 
rother  Seidenseknur. 

Gedruckt  darnach  i,  RappoUs(ein.  UB.  I,  58  nr.  46. 


10.  /«  einer  Urkunde  des  Abtes  llclvich  ton  Selz,  die  besagt,  wie  ein  Streit 
seines  Klosters  mit  dem  von  Walburg  über  den  Zehnten  des  heiligen  Waldes  unter 
tu  Mitwirkung  König  IJeiurich's  VI  zu  Worms  endgiltig  beigelegt  sei.  unter  den  dort 
beßndlichen  Zeugen;  Cbunrado  Argentinensi  electo,  Eberbardo  tbesaurario  .\rgenti- 
neiisi,  Morando  scolarum  magistro,  Heinrico  camerario,  anno  dominier  incarnationis 
1190,  expeditiouis  Jherosuliinitanc  anno  sccundo.  1190  [A]tril\. 

B aus  StraCb.  Bex.-A.  H fase.  1096  or.  mb.  c.  tig  petui.  Siegel  des  Abts  Helwich  on  Bind’ 
46  fadenschnur. 

Gedruckt  darnach  von  Scheffer’Boichorst  i.  d Mittheilungen  d.  Instituts  für  Oesterreichischs 
Geschichtsforschung  IX,  2t3,  der  die  Zeit  ndJter  bestimmt. 


11.  Aufzeichnung  über  die  Lieferungen,  zu  denen  der  Pförtner  des  Straßburger 
Domeapitels  terpßichtet  ist.  [um  lifOO.] 

10  Nolandum  est  quod,  quandocumque  dabitur  plenum  servilium  de  anniversario 
alicujus,  presentautur  discipulo  porlarii  superiori  frusebingi  porcini  Ires  majorcs  et 
tres  minores,  modii  duo  claustralis  mensure,  41  pulli,  duodecim  casei  quadripertiti 
vel  16  Iripertiti,  dimidium  lalentum  pijreris,  tria  quartalia  lactis,  ova  centum  et  8. 
summo  autem  mane  ijise  portarius  cum  discipuUs  suis  assistens  diligcntissima  cura, 
OS  ut  bene  et  fideliter  ministrentur,  pertractabit  et  incipiens  a summo  unieuique  secundum 
ordinem  suum  queque  meliora  usque  ad  novissimuin  destinabit  et  postremo,  quod  re- 
liquum  est,  sibi  reservabit.  bic  est  modus  : unusquisque  accipiat  carnes  tres  cum 


■]  Statt  »criplo. 
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salsamcnlo,  pullmn  et  placcntam  et  lies  panes.  si  Tero  dantur  Ires  fruschiDgi,  iude 
accipial  carnem  et  dimidiam  cum  dimidio  salsamento,  de  duobiis  frusgingis  1 carnein. 
a medio  majo  usque  ad  medium  auguslum  de  4 frusgingis  oviuis  delur  caro  et  di- 
midia.  in  dimidio  servicio  assumplo  frusgingo  swino,  inde  dalur  dimidia  caro  swina, 
in  pleno  servilio  assumplis  duobus,  delur  inlegra.'  quandocumque  in  sexla  feria  eve-  s 
nerit  vel  in  aliquo  jejuniorum,  de  pleno  servilio  denlur  4 denarii  et  placenla,  de  di- 
midio Ires  denarii  vel  de  4 ovinis  frusgingis  3,  de  duobus  lanlum  duos,  insujier 
ministeriales  d[enarii]  • 3,  dechano  1,  portario  1,  pincernc  1. 

A dominico  die  pasebg  usque  ad  medium  majum  accipial  porlarius  3 agncllos 
Wu».  < lardo  inpingualos  cum  18  ovis,  a feslivilate  omnium  sancloriim  usque  ad  quadragesi-  w 
mam  pro  agnellis  6 ansercs.  inde  dividet  fralribus  in  refeclorio  carilatem  cum  digni- 
tale.  feria  *’  seeuuda  pascb$  acceplurus  est  porlarius  7 solides  de  duobus  mansis  ad 
Slulcsheim,  solidiim  1 el  4 denarios  de  curte,  qug  esl  juxla  sanclum  Tbomam,  de 
areali,  quod  esl  in  plalea  anle  ecclesiam  sancti  Tliome,  0 denarios  ad  supplemcntum 
yioii  II  servitii,  quod  daturus  esl  6 feria  pasebg.  in  nativitalc  ° sancli  Jobannis  baplisle  acri-  is 
piat  idem  prclatus  8 denarios  de  Liubpotesbeim  de  tribus  mansis  et  dimidio,  quos 
dedil  Adalbocli  sancte  Marie,  de  mouacliis  sancti  Georgii  7 denarios,  de  sanctimo- 
nialibus  Fridewilere  ß denarios,  ad  Gödertbeim  de  manso  5 solides,  qui  pertinenl  ad 
lumen  private  kamere  fralrum,  de  Munollesbeim  de  2 mansis*  8 uueeas.  inde  mi- 
nislrabit  Iribus  coltidianis  clcmosinariis  ß solides  pro  veslitura  el  singulis  noclibus  «o 
ftpi.  t 8 lumina  ad  mensas  fralrum  a nalivilale  sancte  Marip  usque  ad  feslum  sancti  Mi- 
&?’■  ” cbahelis.  inde  amminislrel  ipsc  totidem  lumina  usque  ad  nalale  domini,  acceplis  4 
SfiK.  I unceis  in  supplemenluni  de  Scetersbeim  in  nalivilale  sancte  Marie  duas  pro  cciisu  2 
Juni  II  pro  bospicio  ter  acceplu  6 equis.  ilem  in  nalivilale  sancti  Jobannis  baplisle  accipial 

idem  de  Dungenesbeim  8 unceas  exceplis  7 denariis.  inde  ininistrabit  2 discipulis  u 
suis  4 solides  pro  veslitura  et  duodecim  elemosinariis  in  capite  jejunii,  quarla  el 
qiiinta  cl  sexla  feria  et  sabbalo  sicut  in  celeris  diebus  quadragesime  et  uuicuique 
2 denarios. 

D ans  Donaafschtvgrr  Codex  nr.  5!'i  ftd.  50  6 bis  foL  51  Eintrag  iwi  einer  Haiui  um 

1200  geschrieben,  unmittelbar  im  Anschluss  an  nr,  26,  Vergl.  die  dort  gegebene  Berner-  so 
kung  über  die  Handschrift. 


12.  In  einer  Urkunde  über  einen  Xehutenslreit  ztrUchen  der  AebUssin  von  Nider- 
Münster  und  dem  Pfarrer  ton  Oerticeiler,  trelchen  die  Pfarrer  ton  Hagenau  und 
tonWeißenburg  ah  vom  apostoUschen  Hluhl  bestellte  Richter  schlichten:  acta  sunt  bec 

I»  D d mit  1/nitH  oien  rechts  em  Sche~fi.  b)  Am  Ranie  &igU  fUr ; NoU.  c)  Am  R«n4«  etre^ 
großer  teie  hei  h die  StgU  für  Nota,  d)  tribus  aetf  Rasur,  e)  Vou  hier  ah  bis  suitt  Schluß  der 
Riutrag  auf  eiaeui  uure^etm^ßifeu  Perfanieuthla/tcheu,  4i  cm  hreit  S^|^  cm  hoch. 


* Auikführltche  Mittheilungen  über  die  Heiacheertheilunff  unter  die  Vomrnnoniker  bringt  dieselbe 
lianäschnft  fol.  30-28,  rtm  einer  Jiauä  aus  der  Mitte  des  13ten  Jahrhunderts,  ilesgieiclteH  aus  den 
mittlem  Jahrzehnten  des  Uten  Jahrh.  in  noch  reuhhfdtigerer  Fassung  eine  Papieiiuindschriß  ii«  40 
Strafb.  Jtee.-A.  0 3467. 
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anno  dominice  incaroalionis  1200  in  capitulo  majoris  ecclesig  ArgeDtineusis,  presen- 
libus  Eberhardo  decano  ejusdem  ecclesif,  Friderico  cantore,  lleidiarico,  Dielhelmo, 
Ulrico,  Hermanao,  Jacobo  ejusdem  ecclcsic  canonicis,  prescnlibus  etiam  preposito, 
decaoo,  porlario  sancti  Tlioiiie,  et  decano,  Weruhero,  Cuonrado  de  saiicto  Petro, 
5 prescnlibus  etiam  laicis  HQdoiro  scullelo,  Cflnrado  de  Landisberc  et  fratre  suo  Lenl- 
frido,  Ilugone  de  Barre  et  aliis  quam  pluribus  clericis  et  laicis.  1306  Straßburg 
im  DomcapUel. 

h am  Stralb.  Bei.-A.  0 fase.  2927  or.  w6.  c,  3 »ig.  pend. 


13.  A. ' preposilus,  £(berbardus]  decanus,  Fjridericus]  cantor  toturoque  ca- 
>0  pituliim  ccclesie  majoris  Argenlinensis  conslilulionem  temporibus  Hermanni  mansur- 
narii  et  .\lberli  sculleti  in  Lamparllieim  de  consensu  scabinorum  et  mansarionim 
in  placilo  fuclam  de  eo,  quod  census  denariorum  et  avene  diversis  bucusque  terminis 
soluti  inantea  tanlum  uno  termino  presentenlur,  annotari  et  sigillo  suo  roborari 
faciunl.  ique  genintur  in».  [1303 — 1310.]' 

" B am  Siraßb  Bei.-A.  G 9468  CUtai.  Abschrift  ton  einer  Han/t  des  Uten  Jahrh,  im  Papier- 

Cojtütlbueh  dea  Vomeaiiiiela  m*.  232.  Vie  Datirung  ergibt  »ich  (ims  den  Hennen  der 
('apUrhwürdenträger , cergl.  VB.  I,  220,  Anm.  S,  wo  irrtümlich  nach  Grattdidier  1244 
avgeaetet  ist. 


14.  E[berliürdus]  preposilus,  B[ejnboldus]  decenus,  B[runo]  custos  sancli  Pelri 
in  Argenlina,  judices  sedis  oposlolice  delcgöli,  bestätigen  den  durch  beiderseitige 
*0  Schiedsrichter  getroffenen  Entscheid  in  dem  Streit  urischen  dem  h hster  St.  Blasien 
und  dem  Pfarrer  Johannes  von  Ualtingen  über  den  Zehnten  zu  Horbrunnen.  acluin 
anno  dominice  incarnalionis  1216,  in  feslo  Urbani  pape,  in  capilulo  Argenlinensi, 
prescnlibus  Ilcssone  cl  lleinrico  canonicis  de  Lulcnbach*  et  Högone  plebano  sancli 
Slephani  et  niagistro  lleinrico  de  Vriburt'U  et  Berliloldo  plebano  de  Welelbrunne  el 
**  plebano  Cunrado  de  Riclicnwilrc  el  mullis  aliis.  * 1210  Mai  25  Straßburg. 

K öNÄ  Karhruh.  Gen.-lMnd.-A.,  Section  Blftsicn  Cony.  16ö  oc.  mh,  c.  5 sig.  pend.  ;>arn*m 
mutil,  (Schulte.) 

Darnach  Begtat  bei  Ladewig  Heg.  episc.  Conat.  nr.  1293. 


• Entwedei'  Albert  oder  Arnold. 

so  * 1212  Januar  9 schreibt  Pabat  Innocena  111  dem  Bischof  und  dem  Cuatos  t*t>«  Straßburg:  licet 
apucl  judice«  sectilaree  vulgaria  exerceantor  judicia  at  aqtie  frigide  vol  ferri  candeiitia  aive  doelli, 
bujnamodi  tarnen  jadicia  ecclesia  non  adtniait,  cnra  scriptum  eit  in  lege  divina : non  tentabia  donii- 
nniD  deum  (uom.  Er  beauftragt  sie  demnach,  die  Jieinigung  des  Beimbold,  wdeher  diesen  Brief  über- 
bringt, von  dem  Vorwurf  der  Ketaerei  vorsichtig  so  einauleiteu,  quod  nec  enm  inii}aum  grayet  judicium 
S5  nec  miaerirordia  diasolnta  confundat.  Aua  Böhmer-Ficker  llcgeata  impetii,  V nr,  6tiS  (Ep.  14,  13S). 

3 /m  Text  führen  Beide  den  Titel  Mngieter. 

^ Ea  siegeln  auCa'  den  drei  Bichtern  der  Bischof  von  Conatana  und  Cbnradus  de  Reno  der  PtUron 
der  Kirche. 

IV,  1 2 
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12  16  — 1217 


15.  In  einer  Urkunde  Bischof  Heinrichs  ton  Blraßhurg,  icelche  die  Entschei- 
dung I»  einem  Zehntenslreil  arischen  dem  Propst  ton  Haslach  und  dem  Pfarrer  der 
Kapelle  ton  Oberhaslach  bestätigt,  die  BiTlholdiis  prcposilns  llonaiigensis  el  magislcr 
Brinio  ciistos  sancti  I’ciri  getroffen  haben:  acla  sunt  liec  iiiuiu  im-arnalionis  doiuiiii 
1210,  preseiuihiis  liis  lestihus  ; H[cinhardo]  niajore  preposilo,  l"'[riderico)  cantore,  B[er-  s 
toldo]  archidiacono,  Iljeinrico]  vicedomino,  M[arquardo]  eclcrario  de  llaselalic,  S[i- 
frido]  porleoario,  H[ugone]  plebano  sancli  Stephani,  \V'.  plebano  de  Trublerslieim  et 
aliis  quam  pluribus.  IHIO'. 

B aus  Sfraßö.  Bfs.-A.  0 fase.  6267  or.  mb.  e.  siff.  pfnd. 


16.  Der  Bischof  ton  Straßburg  bestätigt  einen  Entscheid  über  Verireiidung  ton  lo 
Einkünften  der  Cnstodie  des  Straßburger  St.  Petersstiftes.  1217  Februar  2. 

Nos  dei  miscratione  Argentiiiensis  cpiscopus  ad  nulitiam  tarn  presentiuni  quam 
posleriorum  presenti  scripto  transmitlimus.  qualitcr  ccclesic  sancti  Petri  in  Argen- 
tina  a Icgatis  Uomane  sedis  Petro  episcopo  Tusculanensi  el  Petro  |de|  Botio  privilegium 
subnixum  collatum  fuit.  cujus  Icnor  de  verbo  ad  verbum  prescribitur  videlicet : Petrus  is 
etc.  [folgte  Ar.  4.]  orla  igitur  gravi  discordia  super  ultimo  ipsius  privilegii  articulo, 
Brunone  pro  tempore  custode  asserentc,  terliam  parlem  ad  sacra  tccla  deputatam  in 
alios  USUS  nun  posse  transferri,  reliquis  Omnibus  canonieis  ailirmanlibus,  cxigenle 
necessitale  eatu  partem  licilc  ad  alia  posse  converli,  parlibus  super  tnultis  et  validis 
rationibiis  suam  assertionem  inlendenlibiis  • roborare,  que  dissensio,  quia  canonicam  *■  »> 
Visa  fuit  sciudere  unitalcm  et  gravissimum  ipsius  ccclesic  incommodum  prelendebat 
personisque  gravamen  ct  rernm  jacturam  minabatur,  viri  disereli  fmterno  ipsis 
amore  compatientes  Reinhardus  videlicet  raajoris  ccclesic  nostre  prepositus,  Hermanns  ' 
portarius,  Eberhardus  ccclesic  ejusdem  sancli  Petri  prepositus , Albertus  niajoris 
ecclesie  canouicus  et  sancti  Martini  plebanus''  partes  ° suas  imponentes  prefatam  con-  u 
troversiara  fidcliter  in  se  susceperunt.  qui  privilegii  circumscripta  deliberalionc  tenorem 
diligenter  cxaminanles  considerabanl.  non  sine  gravi  jaclura  animartim  illam  terliam, 
que  ad  opus  ecclesie  secundum  prcfali ' custudis  assertionem  videbatur  perlincre, 
ad  alios  usus  posse  Iransirc  ac  ex  altera  parle  propler  acris  inlempcricm,  guerrarumque 
pericula  « fralrumque  tenuitatem  ipsis  fratribus  non  parvam  imminere  jacturam.  unde  so 
prudentum  virorum  consilio  ao  unanimi  tolius  sancli  Petri  capituli  consensu  privi- 
legium in  melius  commulantes  ipsi  ecclesie  providenles  sic  statuerunt,  ul  illam 
custodie  terliam,  • de  qua  agebalur,  certis  ecclesie  personis  exlunc  cominitlerenl, 
videlicet  decano  custodi  atque  cellerario,  qui  fideiiter  alque  in  suarum  periculo  ani- 
marum  sine  omni  fratrum  conlradiclione  unam  ipsius  lerlie  terliam  ad  opus  ecclesie  » 
ipsius  et  claustri  vel  Ihesaurum  ipsius  ecclesie  reslaurandum,  sicut  ipsis  Iribus  visum 
fucrit,  fldelilcr  convertant,  de  residuis  duabus  partibus  custodi  vigiuti  solides  monete 
Argenlinensis  ad  suorum  subsidium  laborum  annualim  assignent,  reliquum  vero  non 

«)  B hi(«Dtibus.  b)  li  canoDice.  c}  B Germaou'«  d)  B p)el>«Dj.  e]  B porUs.  Q B priv«li. 

B ^erra  iiiqu«  (f)  pperiral».  b)  B commuUtur.  i]  B ilU  — terti«.  k)  D qualib«l. 
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infer  fralres  dividanl,  sed  in  honeslos  usus  ipsorum  converlanl.  no3  autcm,  ne  propler 
mululiuneiii  lemporum  aut  siiblilitate  tnalignantium,  quod  circuinscripla  modcralione 
H siipradiclis  sil  ordiiiatum,  confundi  valeat  aul  in  alios  usus  converli,  ipsam  ordi- 
nalioneni  ralam  liabeimis  ac  preseiilis  scripli  patrociiiio  cuinmunimua,  sub  lerrure 
& dislricii  aualheuialis  iinniter  proliibeules,  ne  quis  contra  prcscriplaui  ordinaLionem 
venire  audeal  aul  eain  rescindere  alicujus  audacie  lemerilate  presumal.  quod  qui  pre- 
sumpscrit,  analUcma  sit.  acta  sunl  bcc  anno  domini  1317  in  purificationis  feslo. 
li  aus  Straßb.  Brz  ~A.  G 4903  Statuttnbuch  ro«  St,  t««  15&),  fd.  22^—23, 


17.  /«  eiiia-  Urkvnde  Bischof  Heinrichs  von  Slraßburff,  in  der  er  die  Stif- 
10  (it/tff  des  St.  Johannes- Altars  in  der  Itaslacher  Kirche  bestätigt:  acta  sunl  hec  anno 

ab  incaruatioue  domini  1217,  15  kalendas  oclobris.  hujiis  rei  lesles  sunt ; Reinhardus 
luajoris  ecclesie  prepositus,  Fridericus  cantor,  Rerloldus  archidiaconiis,  Rodulpbus 
archidiaconiis  el  prepositus  sancii  Thoinc,  Berngerus  arcbidiacouus,  Ülricus  dapifer 
et  canonicus.  — laici  iniuistcriales  tnajoris  ecclesie  Wallcrus  luiles,  Lodowicus  milcs, 
15  Ollo  advocatus  de  Mollishem  el  alii  quam  pliires.  1211  September  17. 

B aus  StraC^b.  Bez.-A  0 fase.  5213  or.  mb.  c.  sig.  pend.  dehtpso. 

18.  Hotiorius  111  papa  . . episcopo  el  capilulo  Argenlinensibus  ‘ indulgct, 
ul  in  eos,  qui  sublraxerinl  el  invaserinl  liutnines  el  alia  boiia  ecclesie  Argenlinensis, 
nisi  ab  illis  canonice  coimuonili  resipucrinl  el  satisfecerinl  de  dampuis,  liceat 

to  cxcommunicalionis  senlentiain  promulgare  ac  terras  eorum  subicere  inlerdicto,  ita 
lainen,  quod  ad  imiwrialem  personam  vel  regiain  se  licentia  hnjusmodi  non  exlendal, 
presenlibus  litleris  nequaquani  ultra  Iriennium  valituris.  asupplicastis  nobis».  datum 
Laterani  17  kalendas  innji  pontificatus  auno  qiiinto.  1221  April  15  Boni  Lateran 

Aus  Reg  Vat.  tom.  11  fol.  107. 
ti  Darnach  Pressutti  Heg.  Honor.  HI,  1 nr.  3244 


19.  Honorius  111  papa  . . .\rgentiiiensi  episcopo  raandat,  cum  capitulum  Argen- 
tineuse  transmissa  petitione  monstraverit,  quod  plerique  advocali  ecclesiarum  diocesis 
•Argenlinensis  ecclesias  mullipliciler  opprimerenl,  quatemis  ecclesias  ab  advocalorum 
vexalionibus  sludeat  defensare,  iinniter  inliibens,  ul,  si  quas  advocatias  de  celero 
BO  vacare  contigcril,  nulli  eas  conferre  presumal,  sed  ecclesie  siic  usibus  sludeat  applicarc, 
caveiis  nicbiloininus,  ne  iiua  ecclesia  pliires  advocalos  assumat  nec  aliquem  in  advo- 
catia  succedcrc  adoplionis  jure  permitlal,  ne  videalur  locus  calumpniis  ampliari.  idi 
lecli  filii».  dalum  Lalerani  3 kalendas  maji  anno  quiuto.  1221  April  29  Rom 
Lateran. 

n 

jj  Aus  Heg.  V'at.  tom.  ll  ftA.  lUH. 

Darnach  gedruckt  bei  Schöpßin  Als.  dijd.  J,  341  nr.  318.  — Ibressutti  Heg.  Honor.  Hl.  I nr. 

3313.  Potthast  nr.  6G44. 


* Erwähnt  wird  in  einem  Schreiben  Pahsl  Honorius  III  von  1331  September  3 an  das  cxpitnlam 
Fingaenso  der  mtgister  Albl.ertus]  canoniena  .\rgontiuetlBis.  Aus  Heg.  Vat.  tom.  11  fol.  137r. 
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20.  Honorius  III  papa  . . abbati  et  . . priori  Novicastri  et  . . preposilo  de 
Hagenowe  Argenlinensis  dioccsis.  significaruiit  . .fprepositus  et  capiluluni  Honaw- 
gense,  quod  . . marescalcus  Argentinensis  episcopi  occasiune  advocalie,  quam  obtinet  iii 
ccclesia  eonmdem,  ipsos  jugitcr  spolial  bonis  suis  et  inultimodis  exactionibus  aggravat 
et  molestat  et  plerumque  manus  in  eos  iniciens  violenlas  quosdam  ex  cis  ipsi  resislere  » 
molientes  menbris  suis  mutilavit  et  iiiterdum  ab  ipsa  ecclesia  eiciens  univcrsos  iu  bonis 
iliius  pro  sue  volunlatis  libito  debacbatur.  uude  pape  supplicarunt,  ut,  cum  iujurias 
et  prcssuras  nequeanl  tolerare.  ad  uiarescalci  tyrampiiiJom  eritandain  ad  civilatem 
Argentineuscm  tautuin  ab  cis  per  unum  miliare  distantcm  transferendi  ecclesiam 
sibi  licentiam  concedere  dignarelur.  papa  mandat,  qiiatcnus,  si  premissis  verilas  >» 
sulTragetur  et  consideratis  circumstautiis  universis  id  viderint  expedirc,  aucturitale 
apostolica  petitam  eisdem  licentiam  coucedant  providenles,  ut  per  hoc  jus  cujuslibet 
non  ledatur.  ' •signilicarunt  nobis«.  datum  Lalerani  4 nonas  maji  auiio  quinlu. 
1H21  Mai  4 Rom  Lateran. 

’Bxg.  Vat.  tom  11  fal.  12V\  15 

Darnach  Pre$$uUi  /?  7.  Jlonor.  J 'f,  / «r.  3343. 


21.  Reinb[ardus]  pracpositus,  Bertoldus  decanus,  Fridericus  cantor,  Ülricus  sco- 
lasticus  totumque  capitulum  majoris  ecclesie  .\rgentinensis  donationem  ecclesic  beali 
Martyni  in  tcrritorio  Gengenbaccnsis  ecclesie  site  claustro  Gengenbacensi,  quod  can- 
dem  ecclesiam  raulto  lem|)ore  posscdcrat  sed  a quo  per  aliquod  temporis  alienata  n 
fucrat,  factam  ralam  babent.  cdivinum  opus  esse»,  [nach  1221  Mai.]  ' 

K aiu  Karltrahtt  Of«.-Laitd  -A.  Oengenbach  Conr.  t>l  or.  mh.  e.  tig.  rnpiluli  mulilato 
(Schulte.) 

Darnach  Regest  i.  d Zeitsehr.  f,  Oesck.  d.  (^errh.  N.  F.  IV,  98. 


22.  Hcinricus  Argentineusium  episcopus,  mullitudiuc  pcrsonarum  dco  jugiter  » 
apud  ceuobium,  quod  Nidernmunsler  in  Hobcnburc  nuncupalur,  servientium  earum- 
que  inopia,  qua  crebro  tum  propter  dilTicilem  loci  accessiim  tum  eliam  propler  pos- 
sessioDum  tenuitatem  rerum  pcnuria  laborare  compelluntur,  inspecla,  ecclesiam  in 
Ottenrode,  cujus  presentatio  ad  idem  mouaslcrium  bacteuus  pertinuit,  de  consensu 
capituli  ecclesie  sue  et  specialiter  Reinbardi  confratris  sui,  majoris  prcpositi,  iliius  w 
loci  choriepiscopi,  donat  cum  omni  temporalium  integrilatc  cenobio  rnemoralo.  ccum 
omnium  nostre».  acta  sunt  hcc  publice  anno  ab  incarnationc  domini  1322,  indic- 
tione  10,  episcopo  Ilonorio  Romane  sedi  presidente  anno  ponlificatus  ejus  6,  regnautc 


I Vergl.  die  ewischeu  dem  Ilonauer  Stift  und  dessen  Yogi  dem  Mttrschaü  Wemher  geechtossene 
Sühne,  die  1321  nach  Mai  4 eu  datiren  ist,  t.  UB.  I,  253  nr.  190.  35 

• Zur  Datirung  vergl.  SchuUe's  Aufsale  Acta  Gengenhaeensia  1233 — 35  i.  d.  Zeitsehr.  f.  Geech. 
d.  Oberrh.  N F.  /K,  90  ff.  Im  Jtüir  1235  wird  die  Oengenbacher  Pfarrkirche  vom  Bischof  Berthold 
ron  Stratiburg  dem  magister  Ilenricna  acolBBticas  aancii  Tbome  verheben,  bis  ein  Schiettssirrueh  con 
1326  September  13  Constans  die  Kirche  wieder  dem  Kloster  suweist  unter  Vorbehtdt  der  FmseUung 
eines  ständigen  Vikars,  dem  Bischof  aber  und  .ScAutoancua  ewiges  Schweigen  auferlegt.  4o 
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Friderico  Roniauorum  iinpcralorc  gloriosissiroo  anao  regni  ejus  decimo,  imperiu  vero 
2,  anno  pontificatns  nostri  vigesimo,  Edellinde  abbalissa  monaslerii  impelranle.*  testes 
hujus  rei  sunl : Rcinbardus  preposUus,  Berhloldus  decanus,  Fridericus  cantor,  Ulricus 
scolasticus,  Berlitoldus  arcbidiaconus, Hermannus  portanarius,  Liidewicus  archi- 
5 diaconns,  Albcrhlus  plcbanns  saucli  Martini,  OUo  saccrdus,  Uielhelimis  preslnler, 
lleinricus  de  Ohscnslein,  Cunradus  de  Wolla,  Arnoldus  de  BurgLdn,  Fridericus  de 
llagenouwe,'  Cunradus  preposilus  de  Ilenwilre,  Cunradus  preposilns  de  Trulenliusen, 
Dielericus  plebanus  de  Barre,  Berwardus,  Riclicrus  canonici,  Albcrhlus,  Nibeliingus 
sacerdoles  et  alii  quam  plures.  1222. 

10  aus  Straßb.  lifz  -Ä.  Q fase.  27*)9  or.  mb  c.  2 $ig.  ptml.,  qttorum  1 ddapnHm.  CuptUhitiegel 

an  fjrün-rothen  StitUnfäden. 

B 1 adt  ibiiUm  or.  mb.  c,  2 »ig  ftfnd.  BUchnfn-  wmf  CopittUnirgd  a»  grün-roifun  fkidtn- 
fäde». 

Dit  chronologischen  Angaben  sind  richtig,  mit  Rücksicht  auf  die  Vnntifiktünjahre  Hnnorius  III 
15  vsird  das  Stück  tn  die  treten  sieben  Monate  des  Jahrs  1222  zu  setzen  sein. 


23.  Beschluß  des  Blraßbiicijer  Sl.  Pelencapitels  über  die  Verlheilung  seiner 
den  Seelgerdthstiflungen  angehiirigen  Atkergüler  unter  seine  Canonici.  1225. 

Ulricus  preposilus,  R[einboldus]  decanus  totuinque  capilulum  sancli  l’elri  iu 
.\rgentina  lam  presentibus  quam  [wstcris  notiim  faciinus,  quod  ecclesie  noslre  pro- 
u videre  volentes  possessioncs  ad  animarum  remedia  perlincnles,  agros  scilicet  frugi- 
feros,  inler  fratres  divisinius  hoc  tenore,  ul  possessiones  ad  nos  perliuenlcs  in  Hoeu- 
heiin  el  Vendenheim  duo  ex  fralribus  possideanl  ila,  ul  llocnheim  quinque  solidos'* 
iu  [sancli]  Michaelis  feslo  cl  ejusdem  cepelle  dedicatione,  quinque  solidos  fralrum  s<pi.  jj 
universilas  persolvat.  Wyherszheim  el  lluts(;huszhciin  siinilitcr  duo.  de  llutsciiusz- 
M heim  vero  fralrum  communitas  duas  uncias  in  feslo  [sancli]  üeorgii  Ilonougie  si-r. « 
fralribus  persolvel  annualim.  Onolfcszhcim  eliam  duo,  unde  cpiscopo  preposilo  dccano 
cellerario  et  scolaslico  decem  quarlaiia  siliginis,  cuilibel  duo,  annualim  persolvanlur,  * 
census  vero  de  bonis  eisdem  pecunialcs  fralrum  comraunio  persolval.  item  B<'rslell, 
Kriegszheim  el  Romerszheim  duo  lencant,  Dingszheim  vero  sex  possideanl  prclcr  unam 
w oclavain  mansus  parlem.  cl  * dingsilber,  bannkorn  posscssores  persolvent,  census  vero 
nuroeralcs  fralrum  universilas.  Ilumeloteszheim  unus  lanlum,  qui  lumeu  perpe- 
tuum  die  ad  majus  allare,  de  nocte  vero  ad  sancli  Georgii  altarc  annualim  ininistrabit 
ila,  ul  universilas  annualim  in  omnium  sanctorum  feslo  viginti  solidos  .‘Vrgeulinenses  aw  < 
eisdem  persolval  el  dccem  solidos  in  sancli  Egidii  feslo  pro  eis  * siniililer  cominuniu  st/n.  i 
u persolvat.  oinnia  reliqua  sive  census  pccuniales  sive  annonam’“  possessor  c.xsolval. 

Joannes  vero  possessioncs  in  Mnlnheim  cl  iu  Brumal  pro  viginli  qnartalibus,  que  ci 
ecclesia  annualim  assignare  lenebaliir,  quaindiu  vixeril,  possidcat.  porlarius  vero 
pro  tempore  babcal  in  Geyspollzheim  mansum,  in  Ilirlhickheim  novem  scxlurios,  in 


a)  f # om.  anao  pootificatas  — impeUante.  h]  B i cliorifpiacopus.  c)  ^ stellt  ro«  H«rtnaanus 
purtariua  ab  Jte  h'aatea  tJktihreite  a«.  To»  Cfkara«lu4  nr«po>itua  Gp  Jlenwjlre  ab  der  Srkiuß 
Mit  Hellerer  Ttate  eingetragem,  d)  B soIidi.  ej  li  peraolTal.  f)  B uaJ.  p;)  B ei.  h)  B aü&oae 
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Uugenlieim  iinum  quarlalc,  in  Dimlzenheim  oclo  sexlarios,  in  Pfelloszlieira  novcm 
sexlarios,  Scliiltingheini  2 quarlalia,  Rocicbo  1 quartale,  Knneheim  9 sexlarios,  OfTeii- 
lieiin  oclo  sexlarios,  Frankenlicim  unuin  quartale,  Dundenlieiin  Ires  • sexlarios, 
Uiibinckheim  3 sexlarios,  Bellieiin  3 sexlarios,  Slulzenboim  3 sexlarios,  Atzenliciin 
3 sexlarios,  KunigszhoH'en  1 quarlale,  Kricgszheitn  7 sexlarios,  de  agris  aule  civilaleiii  5 
Iria  quarlalia,  in  Ileilerbergen  3 sexlarios.  de  quibus  Omnibus  jam  diclus  porlarius 
annualini  cellerario  sex  quarlalia  siliginis  et  pislori  octo  quarlalia  exolvat.  ex  mo- 
lendino  vero  in  Eckbullzlieiin  ad  spendam  6 quarlalia,  pauperibus  qualuor  quarlalia  in 
quadragesiina  ministrenlur.  si  aulem  aliqua  occasione  supradiuli  possessores  jam 
dielas  possessiones  aut  vendeiido  aut  pignorando  sive  alio  modo  ab  eeclesia  alieiia-  lo 
veriiil  et  hoc  conslarc  poleril,  omncjiis,  quod  prius  in  ecclesie  possessionibus  habere 
dinoscebanlur,  inlegraliler  Iranseal  ad  universilaleni.  acla  sunt  hec  apud  sanolura 
Pelruni,  anno  dominice  incarnaliouis  12:^5,  de  coinniuni  tolius  eapiluli  cousensu. 
et  ul  hec  omnia  rala  pcrmaueant  et  inconvulsa,  ecclesie  noslre  alque  domini 
Uldarici  prcposili  nostri  sigillis  prcsens  scripluiu  dignuin  duxinius  rolrorare.  i6 

li  au«  Straßb,  Btz.-A.  O 4712  Slatuiet^uch  mn  St.  l*Her  aus  <Um  JCten  Jahrh.  fol.  4(P 
-fol  41. 


24.  üregorius  IX  papu  abbali  de  llegcnnehe  el  conjudieibus  suis,  cum  . . episcopo 
el  capilulo  Argentinensibus  dederit  in  preceptis,  ut  H[oduirumj  canonicum  sancli  Mau- 
ricii  Ilildescmcnsis,  Porluensis  episcopi  capellanuiu,  in  canonicum  reciperenl,  ei  slallum  »> 
in  choro  el  locum  in  capilulo  assignarenl  el  prebendain  si  qua  vacal  conferrcnt, 
mandal,  qnalinus,  si  diclus  episcopus  el  capilulum  inandaluin  ncglexerint  adimplere, 
appellatione  postposita  compellat  eos,  nun  obslante  conslilulione  generalis  concilii, ' 
qua  CHVctur,  ne  quis  ullra  duas  dielas  exlra  suam  diocesim  per  lilleras  aposlolicas 
ad  judicium  trahi  possil.  ’ «clsi  omncs  inililie».  daluni  .Anagnie  3 idus  junii  anno  u 
primo.  1227  Juni  11  Anayni. 

Aua  ütg.  Vai.  io».  J4  ful.  18. 

Darnach  Dattenberg  Epiat  pont.  Df/m.  I,  374  nr.  359  — Auerag  Deg.  Oreg.  IX  nr.  ttC. 


2,').  VerieicAiliß  der  :ii  den  SeelgeTttlhstifUmgen  des  Straßburger  ßomeapilels 
gehörigen  städtischen  Urundslneke.  [1224 — 122H.] 

Descriplio  qiiorundain  arealium  infra  civilalern  silorum  ad  oblaliones,  que  ro- 
canlur  selgcrele,  perlinenliuin : 


a)  B (na. 


1 Art.  37  der  Statuten  des  4ten  Lateran'-Coneils  von  ISIS.  Ver^.  Mansi  fWc.  CoU  XXII,  1033. 

* 1337  Juni  7 hatte  Pahst  Gregor  IX  schon  den  Abt  ton  Weißettburg  beauftragt,  den  Canonicui  85 
Itudolf  eu  schützen  und  dafür  eu  sorgen,  daß  er  seine  kirchtkhen  £itiküiifte  uthgesdmalert  erhalte. 
Vergl,  Itodenbeig  a.  a.  0.  373  nr.  3S7. 
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1 • Inicr  pontes  areale,  quod  solvit  laleiitum  et  sex  cappones,  de  quo  lalenlo 
dividuntur  4 uncie  pridie  nonas  januarii  in  annivcrsario  Udlandi  canonici,  Hem  4 
uncie  4 kalendas  rebniarii  in  annivcrsario  Alberti  canonici  plebani  sancti  Martini,  ‘ 
item  4 uncie  in  kalendis  augiisli  in  annivcrsario  Küdultl  canonici  de  Lihlenbcrc. 

6 II  Juxta  judeos  areale,  quod  dedit  Ludewicus  decanus,  ’ quod  nunc  esl  curia 
prebendarii  regis,  in  cujus  anniversario,  videlicel  Ludcwici,  dat  idem  prcbendarius 
regis  5 kalendas  junii  duas  uncias.  de  codem  cliam  areali  dal  idem  4 uncias  15  ka- 
letidas  februarii  in  annivcrsario  magisiri  Ilermanni.  Hem  idem  dal  de  parte  arcalis, 
quod  modo  special  ad  candem  curiam,  singulis  annis  ad  commune  fralrum  4 uncias 
10  et  porlario  2 cappones  el  camerario  10  denarios,  qiiia  euiptum  fuil  cum  denariis  de 
areali,  quod  prius  speclabat  ad  curiam  regis,  quam  commutavimus  cum  isla,  el  ven- 
didimus  illam  el  emimus  istam  parlem.  item  ad  eandem  curiam  spieclal  areale  eciam 
sibi  conliguura,  de  quo  idem  prcbendarius  regis  dal  2 uncias  pridie  kalendas  januarii 
in  anniversario  Marci  scolaslici  el  dal  2 uncias  pridie  kalendas  mai  in  annivcrsario 
>0  Ilildegundis. 

III  Item  areale  prcdicle  curic  conliguum,  de  quo  in  anniversario  Arnoldi  laici 
0 idus  octübris  daulur  2 uncie  et  oclo  denarii  Ilonöwc.  de  quibus  denariis  preben- 
darius  regis  dal  2 solidos,  nobis  unciam  el  Ilonöwe  4 denarios,  quia  medictas  cjus- 
dem  arcalis  modo  special  ad  prediclam  curiam  regis.  reliquos  diios  solidos  solvunl 

«I  alii,  unciam  nobis  el  llonöwe  debenl  solvcre  4 denarios. 

IV  llcm  borlus  ultra  Kruscani  juxla  sanclum  Stepbanum,  de  quo  dantur  6 ka- 
lendas februarii  in  anivcrsario  Burchardi  Pucri  * 4 solidi  el  duo  cappones. 

V Item  juxta  illiim  borlus,  de  quo  dantur  8 idus  niarcii  in  annivcrsario  Giselen 
4 solidi  el  duo  cappones. 

u VI  Ilern  juxla  prediclos  horlos  esl  dimidius  borlus,  * de  quo  8 kalendas  mai 
in  anniversario  Burchardi  mililis  dantur  duo  solidi  el  2 cappones. 

VII  Ilein  *’  areale,  quod  dicilur  curia  lemplariorum,  de  quo  dantur  10  solidi 
modo,  quinque  solidi  in  purilicatione  in  aniversario  Bertoldi  subdiaconi  canonici  de 
Swarzenberc  * el  5 solidi  3 kalendas  junii  in  anivcrsario  Bertoldi  preposili  de  Swar- 
M zcnberc.  de  codem  areali  olim  dabantur  8 uncie,  sed  mensurnarius  de  lieisbotesheim 


a)  .1.  am  RaaJe,  ivif  et  sckeiat,  rom  gUirkee  »ktHio  Ju  folgende  Snmetirung.  Die  Anfongthnek- 

atahtn  der  eimtelnen  Altoite  iit  rotken  Initiale»,  b)  eine  kleine  R^ttnr. 


1 Düscr  Canonicus  Albertus  ist  im  Jahr  1323  Juni  3i  noch  (im  Leben,  vergl.  Berichtigungen  u. 
Zusätze. 

86  * Wohl  itlentisch  mit  dem  im  Jahr  il46  geschenkten,  früher  zur  Kämmerei  des  Tkmstifts  gehorigm 

Hofe,  vergl  JJB.  I,  SO  nr.  9S. 

9 Im  Seelbuch  ist  dazu  vermerki:  anno  incarnationis  dotnini  MCCIX.  Vergl.  Zeitschr.  f.  Oesch.  ä. 
Oberrh  N.  III,  SG. 

^ Im  Seelbuch  nither  bezeichnet  jnxU  et  nltra  pontem  sancti  Stephani.  Vergl.  Zeitschr.  f.  Gesch. 
iO  d.  Oberrh.  N.  F.  III,  95, 

& Im  Seelbuch  miher  bezeichnet  als  domus  lapidea  super  Brnscam.  V'ergi.  Zeilscßtr.  f,  Gesch.  d. 
Oberrh.  N.  F.  III,  87  u.  99.  Jetleufalls  im  Zusammenlutng  mit  dem  Dretfaltigkeitskloster,  später 
Johanniterhaus  tum  grünen  WOrth,  cergl.  Hegel,  Straßb.  St.^Chron.  II,  733  u.  Ult.  1,  161  Anm.  3. 


Jan.  t 
Jon.  19 
Aug.  4 

Mai  iS 
Jan.  tS 


Of«.  st 

Apr.  S0 
Ocl.  16 


Jan.  17 
Mars  S 

Apr.  st 

Ffhr.  f 
Mai  10 
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Jan.  10 

J,m.  Sß 
Mai  S 

h'tbr,  S 

Ftbr,  C 

Febr.  « 

M<irt  !S 
Jan.  1i 

Mart  iS 
Mart  U 

Mün  H 
Mai  !9 


dal  residuos  duas  uncias  de  curia  Lingolvcshcim,  in  ulroquc  aniuversario  unam  un- 
ciam,  qiiia  lalilcr  commutal)alur  una  pars  census  istius  pro  uiia  parle  illius  curie.  ' 

VIII  Item  areale  in  Eingandeti  gazzen,'  de  quo  dantur  in  festo  Fabian!  et  Scba- 
sliani  13  kalendas  februarii  in  anniversario  Merbolonis  5 solidi. 

IX  Ilern  bortus  el  areale  ullra  Bruscam  jiixla  predicalores,  ’ de  quo  dantur  4 » 
iincie  et  4 cappoues,  duc  iincie  festo  Fabian!  el  Sebastian!  13  kalendas  februarii  in 
anniversario  Ilftgonis  canonici  el  sacerdolis  de  Vriburc  el  due  uncie  8 idus  mai  in 
anniversario  Hügonis  archipresbyteri.  * 

X Item  areale  inler  pontes  Juxla  sencm  sunctum  Petrum,  de  quo  in  festo  Agathe 

in  anniversario  Otlonis  laici  dantur  5 solidi.  lo 

XI  Item  areale  juxla  sanclum  Marlinum,  de  quo  8 idus  februarii  in  anniversario 
Udcchc  dantur  due  uncie.  * 

XII  Item  areale  ad  Wilengazzeu  in  superiori  slrala,  de  quo  in  vigilia  Malbie 
in  anniversario  Alberli  laici  dantur  1 solidi. 

XIII  Item  areale  in  Köferegazzen,  unde  dantur  17  kalendas  aprilis  in  anniver-  u 
sario  RüdoHi  laici  quinquc  solidi,  et  de  eodem  7 kalendas  februarii  in  anniversario 
Rüdoin  laici  ctiam  quiuque  solidi,  qui  10  solidi  olim  simul  dabantur  in  priori  anni- 
versario. * 

XIV'  Item  areale,  de  quo  in  Kflferegazzen  dantur  in  ennunciacione  beate  virginis 
4 uncie.  ucscitur  quis  dederit.  ' sciendum  quod  areale  ad  Wilengazze,  quod  dedil  •» 
Hecil  laicus,  de  quo  dabantur  1 solidi  in  vigilia  annunciationis,  el  areale  juxla  sanclum 
Thomam,  de  quo  dabantur  4 solidi  el  tres  denarii  in  anniversario  Bcrhte  in  festo 
annunciaciouis,  perdita  sunt.  * 

XV  Item  areale  in  anliqiio  foro  equorum,  de  quo  pridie  kalendas  aprilis  in 
anniversario  Ulrici  dantur  2 uncie.  ’ item  de  eodem  14  kalendas  junii  in  anniver-  •» 


I Im  ScHbuch  nfüifr  erläuttri : curia  in  Ligolshein.  quam  commiitaTit  Vilolna,  qui  habet  eamlem 
cuiiam  super  Bruscam,  de  qua  prius  dedit  4 uncias  eodem  die.  Vergl.  Zeitschr.  /.  Gtsek.  d.  Oberrh. 

N.  F.  III, 

* Jm  Ikeibueh  bcieichnet  ata  ultra  furum.  Verpl  ZeiUchr.  f.  Oeach.  d.  CWn*itA  N.  F.  III,  85. 

8 Der  Bau  der  DominikaMerHiederlastun^  wurde  tu  der  Fasteti^eU  dea  Jahra  12‘J4  bc^nnen,  vrrgl.  so 
MG.  SS  XVII,  101. 

* Im  SeelitHch  unterm  8.  Mai:  HUgo  archipresbyter  obiit  anicutqus  denarium  1.  Vergl.  Zeitachr. 

/.  Geach.  d.  Oberrh.  X.  F.  III,  07. 

^ Im  Scelbuch  unterm  6.  Februar:  Ddicba  obiit  de  areali  juxta  sanctum  Martinum  unicuiqae 
denarium  !.  Vergl.  ZetiacHr.  f.  Geach.  d.  Oberrh.  X.  F.  III,  87.  Auaaerdem  sind  im  Scdbuch  unterm  ss 
OOtem  Man  und  2teu  Juni  je  ein  areale  juxta  sanclum  Martinum  unicuiqae  denarium  1 verzeichnet. 

S.  a.  a.  0.  S.  01  u.  00. 

« im  Seetbuch  bezeichnet  ata  aieale  in  foro  und  unterm  20ten  Januar  gu  den  5 aotidi  noch  hin- 
zugefügt  et  4 denarios,  vergl.  Zettaehr.  /.  Geach.  d.  Oberrh.  X.  F.  III,  86  u.  01,  wo  ea  heidt:  R&dolf 
laicus  obiit  de  areali  in  foro  10  solidos.  4o 

1 Fehtt  im  Scelbuch 

* iw»  Seetbuch  unterm  24ten  u.  25ten  Müri  eingetragen,  vergl.  Zeitachr.  f.  Geach.  d.  (Aerrh.  X.  F. 

in,  01. 

^ Im  Seelbuch  unterrn  3Hen  März:  Blricus  obiit  de  areali  in  foro  unicaique  denarium  1,  tmterm 
lOtrn  Mai:  Kridericos  laicus  obiit,  qui  dedit  areale  in  usum  frairum,  unterm  27Un  Xavember:  4S 
Wersber  subdiaconus  obiit  de  areali  in  foro  denarium  1,  Vergl.  Zeitachr.  f.  Geach.  d.  Oberrh.  X F. 

in,  02,  oa  u,  202. 
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sario  Priderici  danlur  eciam  2 uncie.  item  de  eodem  5 kalendas  decembria  in  anni- 
versario  Wcrnlicri  stibdiaconi  danlur  cUam  2 uncie. 

XVI  Item  areale  super  vallum,  in  quo  esl  lobium  pellificum,  qiiod  dedil  Wcrn- 
herus  Vilnius,  cujus  anniversarius  dies  e.sl  pridie  idus  aprilis,  quod  conceditur  ad 

» libiluui  fralrum,  et  denarii  pertinent  ad  servicium  fesli  Marie  Mapdaiene. 

XVII  Item  areale  juxta  senem  sanclum  Pelruni,  quod  dedil  7 idus  uovenibris" 
Nibelungus  decanus  sancli  Peiri,  qui  presbyler  ’’  esl  inscriplus  regule,  ‘ de  quo 
dantur  7 solidi ; sed  de  bis  Ires  denarii  solvunlur  alias,  et  nobis  proveniunl  4 uucie 
et  I denarius,  qui  eliam  pertinent  ad  servicium  festi  Marie  Magdalcne. 

10  XVIII  Item  areale  in  Wilengazzen  Juxla  sanctum  Marlinum,  de  quo  danlur  10 
solidi  de  Üiremia,  que  übiit  pridie  kalendas  mal,  pro  qua  danlur  4 solidi.  reliqui 
dantur  de  Alberto,  qui  obiil  4 kalendas  novembris.  ’ onines  denarii  simul  solcnl  dari 
in  pascha. 

XIX  Item  areale  juxta  Rinlburgetor,  de  quo  7 kalendas  junii  in  anniversario 

15  Syniundi  danlur  10  solidi.  ’ 

XX  Item  areale,  quod  dicilur  curia  Mezelini,  de  quo  pridie  nonas  junii  in  an- 
niversario  Mezelini  dantur  due  uncie.  * 

XXI  Item  areale  juxla  Kleirelmannesburgclor  juxla  fonlera,  de  quo  7 idus  junii 
in  aniversario  Uelpbradi  dantur  de  duabus  domibus  10  solidi  et  4 cappones.  ^ qui 

lu  denarii  dividiintur  tantum  illis  fratribus  et  ebdomadariis  et  elemosinariis  et  clericis 
episcupi,  qui  inlersunl  eo  die  misse  pro  defuuclis. 

XXII  Item  curia  claustralis  juxla  {lorlam  lapideam,  ' de  qua  idibus  jimii  in 
anniversario  Ilerlwigi  dccani  dalur  unieuique  denarius  unus. 

XXIII  Item  areale  juxla  porlam  boum,  de  quo  2 nonas  julii  in  anniversario 

•5  Azzonis  danlur  2 uncie,  quod  in  regula  conlinetur  pro  4 solidis.  ' 

XXIll  Item  areale  juxta  aquam  et  juxla  longum  cellarium,  de  quo  17  kalendas 


•]  i)«i  Diitvfn  t$i  am  Kandf,  teie  ts  tehiitt,  ^Uieheuig  aafijit/ragf».  b)  Am^  Jtatar,  aafaagt 
ttftckritbtn. 


I /m  Sedbuch  7ten  ^otfinher:  Nybolanc  pretbyter  obiit.  qai  dedit  areaU  apud  sanctam 

Fetrom  in  oaum  fratrum.  Vcrgl.  ZriUchr.  f.  Gesch.  d.  ObarrK  F.  III,  20t. 
to  * Im  Seelbuch  unterm  29ten  Or/oArr  der  nicht  übereinstimtnende  Fintrag:  Albertus  laicns  obiit, 
qni  dedit  areale  in  der  Witirigazze  juxta  sanctum  Martinom  in  usum  fratrum,  de  quo  prius  dabantar 
4 solidi.  Vergl  Zeitschr.  /.  Oe$ch.  d.  Oberrh  *V  III,  199. 

* Im  Seelbuch  unterm  2titen  Mai  eingetragen:  Symunt  laicus  obiit  de  pistrino  unienique  fratrum 
denarios  3.  Vergl.  Zeitschr.  f.  Geach,  d.  Oberrh.  N.  F.  JII,  100. 

» * Im  Seelbuch  unterm  4ten  Juni  eingetragen:  Mazelin  obiit  de  Lampertbeim  an  euique  fralrnm 

denarium  I.  Vergl.  Zeitachr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  N.  F*  III,  100. 

^ Im  Seelbuch  unterm  7tm  Juni  eingetragen  : Oelpbradus  obiit,  qai  dedit  2,  areas  Klophilmannis 
bargelor  pro  10  solidis  et  4 caponibas  usqae  ad  obitum  luarchalci.  Vergl.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d. 
Oberrh.  N.  F.  III,  100. 

40  ® 2m  Seelbuch  bceeichnet  ah  cartis  prepositi  jaxta  portara  civitatis.  Vergl.  Zeitschr.  f.  Gesch.  rf. 

Oberrh.  A’  F HI,  100. 

T Im  Seelbuch  unterm  5ten  Juli  eingetragen:  Azzo  laicas  obiit  de  arcali  4 solidos.  Vergl.  Zeit.^chr. 
/.  Gesch.  d.  Oberrh.  N.  F.  III,  102. 

IV,  1 3 
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augusli  in  anniversario  Gelphradi  dantur  13  uiicie.  * qui  denorii  danlur  etiam  loco 
quorundam,  qiii  scripli  sunt  in  regula.  et  scienduin  quod  incdietas  illarnm  13  unciarmn 
datiir  in  feslo  Johannis,  altera  rcro  medietas  in  nalalibus. 

XXV  Item  bortus  juxla  sancluin  Miobabelem,  de  quo  13  kaleudas  seplembris 

in  anniversario  Gunlheri  bnrgravii  dantur  5 uncie  et  1 eap|>oncs.  insuper  de  eodem  s 
borto  solvuntur  quidam  denarii  in  curiam  prepositi  sancti  Tboine  ad  sanctam  Aureliam. 

XXVI  Item  bortus,  qui  jacet  inter  basilicam  sancle  Anrelie  et  Kunegeshoveii, 
qui  perlinel  ad  portam,  de  quo  portarius  11  kalendas  seplembris  in  anniversario 
Zeizoin  et  Luggardis  dat  5 solides. 

XXVII  Item  euria  clauslralis,  qiie  csl  parum  rcinola  a lapidea  porta  et  adjacet  lo 
muro,  de  qua  3 kalendas  seplembris  in  anniversario  Uicbwini  cpiscopi  dalur  unieui- 
que  denarius  1.  ’ 

XXVIII  Item  areale  apud  sanctum  Petrum  senem  in  loco,  qui  dicitur  Undurfle, 
de  quo  13  kalendas  oclobris  in  anniversario  Luggardis  dantur  2 uncie,  ‘ de  quihus 
sedecim  denarii  dantur  cainerario  et  duo  solidi  dividuntur  fratribus.  que  2 uncie  is 
solent  dari  in  feslo  Martini. 

XXIX  Item  areale  cum  lapidea  domo  nnder  Sulzeren,  quod  inscriptum  cst  in 
regula  pro  tcrcia  dimidia  uncia,  * de  qiiibus  denariis  adbuc  de  eodem  areali  solvitur 
uncia  una.  reliqui  30  denarii  solvuntur  de  curia  raensurnarii  de  Geisbotsbeim  in 
Lingolvesbeim,  quos  solvil  idem  mensurnarius,  qui  siinul  dantur  7 idus  oclobris  in  w 
anniversario  Gerburgis.  sic  euim  commutatus  esl  pars  census  islius  arealis  pro  parle 
Curie  in  Lingolvesbeim. 

XXX  Item  areale  juxla  Brantbof,  de  quo  3 idus  oclobris  in  anniversario  Wicberti 

debenl  dari  due  uncie.  ‘ quod  areale  marscbalcus  adjunxit  curic  sue  injuste.  non 
reddit  censum,  qiiia  dicit  se  habere  jus.  « 

XXXI  Item  bortus  ultra  Bruscam,  de  quo  14  kalendas  novembris  in  anniver- 
sario Mebthildis  datur  uncia  una. 

XXXII  Item  bortus  in  Steinstrazen,  de  quo  oclavo  kalendas  novembris  in  anni- 


1 Im  Steihnch  untrrm  iCten  Juli  der  nicht  üOereinstimmende  Eintrag:  Golpbrat  obiit  de  areali 
jaxta  aquam  donariam  1.  Vergt,  Zeitschr.  f.  Gesch.  d,  Oberrh.  N.  E.  ///,  203.  ^ 

s Im  SeeWuch  unterm  30ten  August  eingetragen:  Richwinus  episcopas  obiit  de  Criechesheim  ple- 
nam  serTictum.  eodem  die  Lanzclinus  presbyter  obiit  de  Wolfgangpsheim  et  de  corte»  qoe  cat  infr» 
portam  cifitatia,  miicuique  fralrum  donoriam  1,  qaocumqae  locorom  sit.  Vergt.  Zeitschr.  /.  Gesch.  d. 
Oberrh.  N.  F-  III,  295. 

> Im  Seetbuch  unterm  29ten  September  eingetragen:  Lögart  obiit,  cajaa  filia  dedit  areale  apnd  s& 
sanctam  Petrom  sitam,  qai  dicitar  ündorfte,  2 uncia».  Vergt.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  N.  F, 
III,  196. 

* Im  Seelbuch  unterm  Oten  Ocidber  der  übereinstimmende  Eintrag:  Gerbmc  obüt,  quo  dedit  areale 
cam  lapidea  domo  sancte  Mario,  de  qna  amministrantur  20  denarii.  ei  de  curia  in  Lingoltesheim 
mensurnarin»  de  Gesbote&beim  30  denario»,  qui  omnes  dlvidantur  inter  fratres  et  ministro»  et  custode»  «o 
ecclesie.  Vergt.  Zettschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  N.  F.  III,  198. 

^ Im  Seetbuch  ttnierm  13ten  Ociober  eingetragen : Wipreht  obiit,  qui  dedit  areale  jaxta  »anctuin 
Andream,  de  quo  datnr  unieuique  fratrum  denariu»  1.  Vergt.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  X.  F, 
III,  198. 
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versario  Ilugonis  laici  danlur  deuarü  qiianliini  plus  de  horlo  possuni  Labcri.  qui 
modo  solvit  duos  solidos.  ' 

XXXIII  Item  areale  in  Sladelgaxzcn  orle,  ’ de  quo  pridie  kalcndas  novembris  oet.ii 
in  anniversario  Angiselin  laici  danlur  4 solidi. 
s XXXIV  Ilern  areale  aiilc  domuin  Uis|>cnsaloris  in  su|>eriori  slrala,  de  quo  pridie 
kalcndas  novembris  in  anniversario  predieli  Angiseliu  danlur  cliatn  4 solidi.  oei.  n 

XXXV  Ileni  areale  ad  Naleren  el  ad  Gollslcherc,  “ ’ de  quo  3 nonas  novembris  wo«,  a 
in  anniversario  Friderici  laici  danlur  8 solidi. 

XXXVI  llcm  areale  in  Slalielere  gazzen,  de  quo  4 idus  novembris  in  anni-  ,Vo«i  lo 
10  versario  Eligcnle  danlur  duc  uncie.  * 

XXXVII  Iicin  areale  prope  juxla  et  anle  foutem  kattorum,  de  quo  10  kalcndas 
dccembris,  scilicel  feslo  Cecilie,  in  anniversario  Citnonis  laici  danlur  due  uncie  el  6 ,vo«.  ti 

denarii.  qiiod  scriptum  csl  in  rcgiila  pro  4 solidis  el  dicilur  ibi  ad  Witengazzen.  * 

XXXVIII  Ilein  areale  juxla  fontem  kultorum,  de  quo  ctiam  10  kalcndas  decembris  sn.  u 
feslo  Cecilie  danlur  30  denarii.  non  esl  scriptum  iu  rcgiila,  quis  dederil.  quod  areale 
olim  solvit  3 solidos  el  duos  denarios. 

XXXIX  llcm  curia  preposili,  de  qua  IG  kalcndas  Januarii  in  anniversario C&nradi  pte.  n 
elecli  danlur  unieuique  duo  denarii. 

XL  Ilern  curia  ante  domurn  Kagonis  el  dicilur  zime  Slcinbokke,  de  qua  10  kalcndas 
» januarii  in  anniversario  Arnoldi  de  Melsbe  danlur  modo  due  uncie,  et  post  obitum  o«.  « 
Ülrici  ebdomadarii,  cujus  nunc  esl  eadein  curia,  in  anniversario  ipsius  eliaru  dabuntiir 
due  uncie  de  eadem  curia.  * ilem  sciendum  quod  fralrcs  communiter  tenenlur  dare 
4 uncias  de  quadam  curia  apud  sanctuin  Georgium,  quam  vendiderunl.  de  quibus 
4 unciis  dabunt  duas  uncias  idibus  augusti  in  anniversario  Adclheidis,  alias  duas  Aug.  n 
ti  uncias  dabunt  1 1 kalcndas  januarii  in  anniversario  Alberli.  ’ pro  qua  etiam  curia  pic.  n 
vendila  dabunl  etiam  fralrcs  de  communi  posl  mortem  Alberli  Ragcsli  iu  ipsius  anni- 
versario alias  duas  uncias  et  inscribcliir  regule.  ‘ el  priores  4 uncias  ipse  Albertus 
Ragesh  solvel  qiiandiu  vivil. 

a)  ad  — slebere  auf  Ra*nr. 


So  i Im  Seelbuch  unterm  25ten  Octoher  der  eiwets  abweichende  Eintrag:  Hng  l&icQS  obiit  d»  horto 
&nt«  nrbem  2 nnci&s.  Vergt.  Zeitechr.  f.  Geech.  d.  Oberrh.  N.  F.  III,  J99. 

* Im  Seelbuch  bezeichnet  ah  areale  in  foro.  Ver^.  Zeittchr.  /.  Geach.  d.  Oberrh  N,  F.  ///,  200, 
^ Im  SeelbucJi  bezeichnet  ah  areale  aaper  pontem  mit  dem  Zusatz  von  zweiter  Hand  quod  modo 

dicitnr  xft  der  Nateren  Tel  zft  dem  GoHalebere.  Vergt.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  N.  F.  III,  200. 
SS  * Im  Seelbuch  unterm  lOten  yovember  eingetragen:  Eligenta  obiit,  que  dedit  areale  in  Stadelgazzeu 
in  osom  fratnim,  unde  datnr  unicaique  fratrum  denarios  1,  qaoeumque  locorum  sit.  Vergl.  Zeitechr. 
/.  Gesch.  d Oberrh.  N.  F III,  201, 

6 Vergl.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  N,  F.  III,  202. 

* Im  Seelbueh  unterm  Hten  April  Eintrag  von  späterer  Hand:  Ulricoa  ebdomodarins  obiit,  qm 
40  dedit  fratriboe  coriam,  qoe  dicitar  zöme  Steinbocke,  de  qoa  eodem  die  dantor  2 nnoie.  Vergl. 

Zeitsehr.  f.  Gesch.  ä.  Oberrh.  H.  F.  III,  93« 

^ im  Seelbuch  unter  beiden  Daten  eingetragen:  de  caria  apod  Banctom  Georgium  denarium  1. 
Vergl.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  X.  F.  III,  193  u.  204, 

* Im  Seelbueh  unterm  2€ten  August  Eintrag  von  späterer  Hand:  eodem  die  obiit  Albertus  Kageach, 
45  in  cujus  anniversario  dmduntor  fratribus  2 uncie  de  commnnitate  de  curia  apud  sanctum  Georgium. 

Vergl.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  N.  F.  III,  195. 
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XLI  Item  curia  clflustralis  juxla  curiam  fratrum  et  horlus  ad  Wolmannesbiirocn, 
qui  perlinet  ad  eandem  curiam.  * de  quibus  3 nonas  mai  in  anniversario  Bertoldi 
canturis  dantur  nnicuiquc  duo  dcnarii. 

XI-11  Ilem  dimidium  lobium  pelliGcum,  qnod  dedil  Gerdrul  5 idus  junii,  et  denarii 
indc  prorcnientes  dividuntur  eodem  die.  s 

XLIII  Ilem  areale  ante  porlam  sancti  Petri  senis,  qnod  dedil  Richardus  canonicus 
8 idus  novembris,  de  quo  dantur  10  solidi  et  4 capponcs.  quos  accipit  porlarius  et 
de  denariis  minislral  totum,  qnod  in  anniversario  ejus  scriptum  esl.  ’ residui  sui 
sunt.  • 

XMV  Ilem  ortus  zen  Hunden,  quem  dedit  Dietrich  Stebellin  6 idus  marcii.  de  <« 
quo  dantur  fratribus  5 solidi  et  2 cappones  ’ et  cicrico  manemisse  5 solidi  et  2 cap- 
pones  et  clerico  capelie  ejusdem  Stciiellini  4 uncce  et  2 cappones. 

XLV  Ilem  ortus  an  Steinstrdzeii,  quem  dedit  Pridericus  miles  10  kalendas  aprilis. 
de  quo  dantur  5 solidi  et  2 cappones.  de  denariis  dabilur  sulidus  imus  singulis  nnnis 
clerico  manemisse.  et  quandocunque  nobis  infra  civilalein  assignahiinlur  redilus  idem  is 
solventes,  tune  orlns  rcvertelur  über  ad  hcredes. 

XLVl  Item  areale  anle  porlam  boum  prope  fonlem,  de  qno  dantur  10  solidi  et 
2 cappones.  cujus  medietalem  dedit  Nebelungus  laicus  10  kalendas  septembris,  aliam 
mcdictutcm  dedil  Gregorius  de  Roma  canonicus  4 idus  februarii.’’ 

XLVII  Ilem  curia  in  Chuncgcsliuven,  quam  dedit  Simundus  Stebellin  8 idus  to 
februarii. 

XLVIII  Ilem  officium,  quod  dicitur  gellcnambabl,  quod  dedit  Conradiis  came- 
rarius  idibus  martii,  de  quo  danlnr  2 uncie  a lilio  Johannis  de  Mulnheim  probende 
nomine  et  animo. 

XLIX  Item  areale  juxla  sanclum  Andrcam,  quod  dedil  Ulricus'  de  Erslheim  » 
7 kalendas  marlii.  * de  quo  dal  Wallherus  de  Barre  10  solidos,  quorum  5 solidi  divi- 
duntur presenlibus  in  inissa  pro  defunclis  nomine  et  animo  probende  in  anniversario 
ejusdem  Olrici.  reliqui  5 solidi  dividuulur  0 idus  octobris  in  anniversario  Arnoldi 
preposili.  et  hiis  5 solidis  addunlur  3 solidi,  qui  dantur  de  orlo,  quem  dedilGozberlus. 

■)  Dieser  gante  Bintrag  XLIII  steXt  anf  Rasur.  b]  Die  htUeit  Utitea  Zeile»  dieses  Kintragt  auf  SO 
Rasur.  Vor  4 ein  de  »orh  siekthar.  c)  M siatt  V steht  W. 


1 Jm  Seelbuch  bezeichnet  als  areale  infra  civitatem  et  enrtis  ultra  Bruscam.  Vergl  Zextschr.  /. 
Qeseh.  d.  Oberrh.  N.  F.  ///,  97. 

^ Im  Seelbuch  unterm  6ten  November  Eintrag  ton  zweiter  Hand:  eodem  die  obiit  Richardus 
eauonicos,  qui  dedit  ad  portam  areale  extra  porlam  sancli  Petri  aeuis,  unde  portarius  eodem  die  s& 
tenetur  dare  uoieuique  denarium  unnm  et  novis  prebendis  clericorum  similiter.  insuper  ponet  in  sero 
4 candelas  pro  8 denariis  ante  4 altaria,  Yidelicet  hec,  sancte  Marie,  sancte  Katherinc,  sancti  Johannis, 
aancti  Andree.  offeret  etiam  1 denarium  in  mis&a  pro  defunctis  post  primam,  insuper  dabit  6 denarios 
6 saeerdotibos  ob  ejus  memorism,  reliquos  prorentus  arsalis  sibi  reservabit.  Vergl.  Zeitschr,  f.  Getch. 
d.  Oberrh.  N.  F.  III,  201.  40 

* iV'Mf  diese  Zinsverpßichtung  verzeichnet  das  Seelbuch,  nicht  die  beiden  folgenden.  Vergl.  Zeitschr. 
f Gesch.  d.  06errA.  N.  F.  III,  90. 

* Im  Seelbuch  bezeichnet  als  area  sita  juxta  altam  domam  cervisiarii.  Vergl.  Zeitschr.  f.  Gesch. 
d.  Oberrh.  N.  F,  III,  89  m.  198. 
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el  hic  situs  cst  juxla  curiam  abbatis  de  AUdorf.  ^ predicU  8 solidi  disUibuunlur  presen* 
libiis  in  niissa  deffunclorum]  in  anniversario  predicli  krnoldi. 

Ilem  de  curia  prel)cndarii  regis  idem  j)rei>endariu3  regis  dal  4 uncias  ad  com- 
munes  usus  fralrum.  * 


B M a«j  Melker  Seelbuch,  fol.  95,  Z.  14  bis  foi.  97,  Z.  20.  Die  Einträge  I — XLI  Btammen  wm 

der  ersten  Hand,  Eintrag  XLII  «>w  einer  etceiten,  XLIJl  von  einer  dritten  Hand, 
wiche  auch  die  Einträge  XLIV^XLVIJ  besorgt  tu  haben  scheint,  XLVIll  und 
XLIX  ton  einer  vierten  Hand,  der  letzte  Absatt  endlich  item  de  cnria  — fratnrn,  der 
mehr  den  Character  einer  gelegentlichen  Xotit  trägt,  von  einer  fünften  Hand.  Alle  fünf 
to  Hände  gehören  dem  I3ten  Jahrhundert  an,  doch  ist  eine  teitliche  Folge  derseV>en  nicht 

tu  verkennen. 

Bei  der  Edition  des  Seelbuehs  in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins,  N.  F. 
IJI,  77  ff.,  auf  die  ich  hier  auch  für  die  nähere  Beschreibung  der  Handschrift  verweise, 
habe  ich  aus  eintelnen  Angaben  für  diesen  Theil  der  Handschrift,  das  Gütern  und 
ift  Zinscerzeichniß,  den  Abfassungstermin  auf  die  Jahre  1234  bis  1332  gelegt.  Dieser  Zeit- 

raum wird  auf  die  Jahre  1334  bis  1338  beschränkt  werden  dürfen,  da  sich  m nr.  29 
wiederholt  unter  den  ursprünglichen  später  radirten  uiui  überschriebenen  Einträgen  der 
Name  Dispensator  befand.  Dies  aber  ist  Friedrich  Spender,  der  tti  einer  Urkunde  von 
133$  Februar  22  sclujn  als  rtrstorben  bezeichnet  wird.  Vergl.  UB.  J,  169  nr.  313.  Diese 
to  Zeitbestimmung  gilt  auch  für  die  folgenden  nr.  26  bis  35,  die  als  ein  Ganses  aufsu- 

fassen  tirul 


26.  Verzeichniß  ton  NaluraUieferungen  und  Geldeinkiinfien,  uekhe  die  Cano- 
niker  des  Ütraßburger  Domcapitels  udhrend  des  Jahrs  beziehen.  \i224—i22H.\ 

Dominico  die  pasche  ininlsler,  cujus  ordo*  tune  instat,  plcuum  scrvicium  daturus 
cst  fratribus,  hoc  est  uuicuique  fratrum  ^ panes  tres  pretcr  ooUidianuro,  tres  coclas 
t6  carnes,  quarlam  assam,  pulltirn  unum  et  tres  agncllos  lardo  inpinguatos.  dividai 
inter  fratres  insuper  placentam  el  dignilatein,  feria  secunda  similiter  quinque  siclis 
in  supplementum  acceplis  de  Mözzeeba^  et  Rodcslieim.’  in  octava  pasche  dimi> 
dium  serviciuni.  si  autetn  alias  eaJein  die  hoc  est  octava  iuceperil,  plenum  servicium 
delur  excepta  dimidia  carne  assa,  vel  si  in  priori  dominico die  pasche  fratres  invilati 
•0  fuerint  ad  palatium  domini  episcopi,  io  octava  plenum  servicium  accipiaul  a ministro, 
cujuscunque  ordo  tune  instat.  in  letauia  majore  unieuique  parlem  pisois  vel 

•]  D om.  ordo.  b]  B frelri.  c)  D Bduxoebe.  d)  D priore  domink«. 


1 Im  Sedbuch  beseichnet  als  ortaa  sita«  jaxtft  sanctam  Aareliam.  Vergl.  Zeitschr.  f.  Oesch.  d. 
Oberrh.  N.  F.  III,  198. 

u t Dieser  letzte  Eintrag  scheint  mir  nur  eine  Wiederholung  eines  Passus  des  Eitdrags  II  zu  sein, 
wo  neben  den  4 Unsen  noch  3 Hühner  für  den  Iförtner  und  10  Denare  für  den  Ktimmerer  verzeichnet 
sind.  S.  S.  15.  Jm  Seelbuch  ist  außerdem  noch  verzeichnet  unterm  39ten  Oetober  «ii<l  hier  gar  nicht 
erwähnt:  eodem  die  C&nradaa  epitcopas  obiit,  qoi  dedit  coriam  fratribua,  que  Tocabatur  cnria  Rfifi 
clerici.  qoe  vendila  eat  et  cnm  denariia  edificatiim  est  refeetorium  et  ideo  in  feste  Nicbolai  datnr 
40  refectio  de  commnni,  ferner  zwei  nicht  näher  bezeichnete  arealia  infra  civitatem  unierm  2ten  Februar 
und  21ten  März,  sowie  unterm  4ten  Februar,  SIten  Märt  und  30ten  April  je  ein  dimidiua  manant, 
qoi  inter;)acct  arbanornm  campo.  Vergl.  Zeitsehr.  f.  Gesch  d.  Oberrh.  N.  F,  III,  199,  87,  91  m.  95. 

• Vergt.  die  bezüglichen  Einträge  unterm  38ten  und  SIten  Mai.  S Zeitschr.  f.  Gesch  d.  Oberrh. 
N.  F.  III,  99. 
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denariuin.  in  tempore  rogationum  feria  secunda  de  Wichersheim“  accipial  iinus- 
quisque  iiitegram  parlem  piscis  id  esl  salinonia  et  dimidiam  ct  ova  4 et  quarlam 
parlem  casei.  feria  III  de  Geisbodesheim  similiter,  feria  IV  de  Lampertheim  simi- 
liter.  in  asceasione  domitii  minister,  cujus  ordu  tune  instat,  plenum  servicium 
excepta  dimidia  caruc  assa.  sahbato  pentccuslen  detiir  de  ceilario  unieuique  fra-  s 
trum  integra'*  pars  piscis  et  dimidia,  ova  4,  quarta  pars  casci  et  a ministro,  cujus 
ordo  tune  instat,  panes  tres  preter  cottidianum.  dumiiiico  die  pentecosten  plenum 
servicium  excepta  dimidia  came  assa.  in  octava  similiter  sicut  in  octava  pasche, 
in  nativitate  sancti  Joliannis  baptiste  minister  det  plenum  servicium  ad  supplemcntum 
de  Ingenheim“  acceptis  4 frisgingis  ovinis,  pullis  20  et  duobns  modiis  frumenti,  n> 
situlis  G vini.'  in  festivilate  sancti  i'elri  dimidinm  servicium.  in  feslivitate 
sancti  Laurencii  similiter.  in  festivitate  sancti  Andree  similiter.  in  feslivitate 
sancti  Jacobi  apostoli  similiter  e.xcepta  placenta  et  dignilatc.  in  festivitate  sanc- 
torum  Syxti,  Bartholomei,"'  Mathei,  Symonis  et  Jude,  Tbome  similiter.  in  assump- 
lione  et  in  nativitate  sanctc  Marie,  in  dedicatione  ecclesie  et  in  festivitate  sancti  is 
Michahelis  plenum  servicium  excepta  dimidia  carne  assa.  in  nativitate  domini 
plenum  servicium.  si  aiitem  ipsa  die  invitati  fuerint  ad  convivium  domini  episcopi, 
unam  cariiem  tantummodo  accipiant  de  ministro  fratrum.  in  festivitate  sancti 
Johannis  apostoli  plenum  servicium  excepta  dimidia  carne  assa,  insuper  camerarius 
claram  potionem  det.  in  nat[ivilate] " iniiocenlum  dimidium  servicium.  in  ta 
octava  nativitatis ' dimidium  servicium.  si  vero  in  nativitate  domini  manducant 
coram  episcopo  vel  si  altcrius  ministri  ordo  tune  instat,  plenum  servicium.  in 
epiphania  domini  plenum  servicium.  de  Frosheim  ad  supplementiim  accipiat«  2modios, 
frisgingos  3,  pullos  20,  situlas  6.’  in  purificalione  sancte  Marie  plenum  servicium 
excepta  assa  carne  dimidia.  in  LX  feria  sccunda  et  quarta  carnem  unam  meridie,  ts 
cenam  in  nocle,  feria  III  ct  V et""  sahbato  carnem  unam  cum  dimidio  salsamento 
in  meridie,  cenam  in  nocte.  in  L plenum  servicium  in  meridie  excepta  placenta, 
in  nocte  dimidium  servitium.  dominica  prima  quadragesime  daturus  est ' came- 
rarius in  meridie  unieuique  fratrum  partem  unam  piscis  id  est  salmonis,  et  minister, 
cujus  tune  ordo  instat,  unieuique  quartam  partem  casei,  ova  quatuor,  panes  tres  so 
preter  cottidianum.  item  camerarius  in  nocte  cenam  de  piscibus  ct  placcntam  et 
claram  potionem.  de  ceilario  fratrum  situlam  vini  unam  accipial  et  minister  eadem 
nocte  inprimis  mensam  disponat  panibus  caseis  et  uvis.  dominica  II  quadragesime 
de  Wichersheim  unieuique  ' partem  unam  piscis  in  meridie,  oleum  iibram  unam 
Valens,  acetum  sufiieiens et  in  nocte  cenam  et  de  olco  dimidiam  librain,  acetum  u 

•]  D Wicberesheia.  b}  uoicuique  iotrgra  tf«/*  J(a$ur.  c]  D In^cnbeio.  d)  D Sixlt  O*rtolomei. 
tr)  /«I  if  mcK  ait  etHt  Ramt,  ü naUTiute  sanctorum.  1)  D oid.  domiai.  g)  D aoietrtia. 
bj  U add.  IQ.  i)  D ent.  est,  k]  D WicheresheiD.  ])  D add.  fratrum.  m)  l)  sufficil. 


* Vergi  dtn  besüglichen  Eintrag  untfrm  24ten  Juni  im  SeeWuc/i.  S.  Zeittchr.  f.  Gesek.  d.  Oberrh. 
K F Jll,  101. 

* Vergi.  den  bezüglichen  Eintrag  unter  dem  angegebenen  iMitum  im  Seelbuch,  S,  ZeiUchr.  f.  Gtsch, 
d.  Oberrh.  N.  F.  III,  83. 
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sufliciens.*  doniinica  III  quadragesimc  de  Geisboiesheim  simililer.  dominica  IV 
quadragcsirnc  camcrarius  simililer.  dominica  V quadragesime  de  Lain[)erllieim  siini- 
liter.  in  palinis  eamerarius  simililer  et  mioisler,  cujus  ordo  lunc  inslal,  modios  2. 
in  cena  doniini  idem  minister  modios  2 et  celierarius  uuicuique  parlem  piscis  id 
s esl  salmonis  vel'’  2 densrios,  oleum  el  accetuin  sufliciens'  sicul  supra.  in 
sabbiilo  secundo'  idem  minisler  modios  2 uuicuique  quarlam  parlem  casei,  ova  4 
et  cellararius'  uuicuique  iiitegram  parlem  piscis  et  dimidiam.  ' iu  sabbatis  qiia- 
luor  lemporum  ei  in  vigiliis  aposlolorum  et  celeroruin  accipial  uuusquisque  fratrum 
a miuislro,  cujus  lunc  ordo  inslal,  unain  parlem  piscis  vel  denariuiu.s  in  vigilia 
IO  sancli  Johannis  bapliste  unicuique  fratri  inlegra  [>ars  piscis  et  dimidia  de  Ovven- 
heim  detur.  in  vigilia  sancli  Laurencii  et  sancli  Petri  simililer  de  codem  loco, 
item  in  quinquagesima  de  singulis  supra  notatis  preposituris  presenicntur  coquo 
fralrum  ad  scrvicium  ipsorum  el  pauperum  modii  3 leguminura  et  de  fabis  quar- 
talia  3,  pistori  modii  2 frumenli  ad  maudatum  de  singulis  preposituris,  hoc  esl  de 
ij  Geisbolesheim,  de  Wichersheim,'*  de  Lampcrlbeim,  de  miuislro  cellararii.  in  nali- 
vitatc  sancte  Marie  de  singulis  preuominatis  preposituris  prcsenlentur ' ad  mensas 
fratrum  mensale  unum  cum  manutcrgio.  in  unaquaque  quarla  feria  quatuor 
lemporum  accipiat  coquus  fralrum  ad  servilium  ipsorum  quortalc  unum  leguminum 
a ministro,  cujus  tune  ordo  instat.  simililer  et  in  feria  VI  eorundem  lemporum. 
n Notandum  quod  in  festo  Malbie,  quando  eveuil  extra  quadragesimam,  el  in  feslo 
aposlolorum  Pliilippi  et  Jacobi  dal  mensurnarius  prebendam  sicut  in  die  dominico. 
in  annunciatione  dal  mensurnarius  sicut  de  dimidio  servicio. 

Notandum  etiam  quod  prepositus  dare  debcl  fratribus  singulis  annis  de  Crek- 
kilberc  duas  karradas  vini. 

n Notandum  quod  singulis  annis  non  amplius  quam  due  karrade  el  dimidia  vini 
Rubiaco  el  Pbaphenheim  relinquende  sunt,  sicut  dilTiuilum  est  in  capilulo.'' 

In  feslo'  sancli  Martini  daturus  esl  eamerarius  unicuique  fratrum  siclos  quinque 
et  in  paseba  II.  item  io  festivilale  sancli  Martini  presentculur  domino  prelalo  de 
Wicberesheim  uncie  10  el  8,  de  Wolfesheim  uncie  4,  de  Geisbolesheim  simililer, 
M de  Lampertheim  uncie  12,  de  Bischofesheim  ™ el  Frcislat  et  Lintgiez'/en  " uncie  7, 
quas  conferens  in  unum  dabil  unicuique  fratrum  unciain  1.  si  quid  aulem  superfuerit, 
usque  in  pascha  rescrvelur. 

ln  pascha  accipiat  idem  prclalus  de  Geisbolesheim  20  siclos,  de  Wicberesheim 
siclos  10  el  8,  de  Kreistat  siclos  2,  de  Üancbcralesheim  siclos  4,  de  Bernbeim  20 
u solidos.'  in  festivilale  sancli  Thome  accipiat  unusquisque  fralrum  denarios  2 
de  prescriplis  preposituris  equali  nuniero  collectos. 

In  festivilale  sancli  Andree  apostoli  presenicntur  portario  fratrum  de  Creckelberc 
denariorum  libre  2,  de  Colbollesheim  r simililer,  de  Avelesheim  10  solidi,  de  Rodes- 

•)  D ttilüctt.  b)  l)  rl  narigetragn  a%f  Ratur.  c)  V sufficit.  d)  D »ancto.  e)  U cellarius 
40  ()  D «tdi.  io  siairuUs  Nbbatis  qutdrk^tcBirrfi  unusquisque  frsirum  üeosrtum  unutn  de 

ministro.  cujus  ordo  tune  insUt.  gj  D add.  uaura.  h)  D Wicheresheio.  iJ  D presenietur. 
k)  D cm,  NoUoduro  quod  in  fusto  Mstbie  ~ io  espitulo.  1)  V feslivitat«.  m)  D Bisgofesheio. 
nj  Ü Lintgeiiivn.  o]  l>  de  Bernbeim  XX  solidos.  p}  D Colboxesheio. 
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heim  siinililer,  ilem  de  Rodesheim  lihra  1,  de  Avesheini " 30  solidi,  de  Keslenholz 
10  solidi,  de  Mazzenheira  8 uncie,  de  Ilundenesheiin  tincia  1,  de  Hctenesbeim  4 
uncie,  de  Oeisbolesheim  10  solidi,  de  Iladeslat  10  solidi,  de  Swabberc’’  4 uncie, 
de  Bersa  2 solidi,  de  lluredesbeim  ° iincia  1,  de  Fridesbeiin  siinililer,  de  Sulza  quinqiie 
solidi,  de  Obeim  10  dennrii,  de  Mollesbeiin  10  solidi.  <*  summa  libre  11.  ‘ bujus  vero  s 
pecnnie  summam  porlariiis  fralruin  accipiens  necnon  et  infra  nolalas  eleinosinaruin 
oblaliones  diligcnlissiina  fidelilalis  cura  fralribus  ainniinislrcl  et  amministrando  juxla 
regule  preceptum  niillalenus  fralres  conlurliet. ' sic  ntique  olim  bec  accipicbantur 
et  dividebantur.  modo  vero  talilcr  aceipiuntur  et  dividuntur: 
s'o».  II  ln  feslo  Martini  daturus  est  camerariiis  unicuique  fratrum  cxccptis  ebdoniadariis  lo 

et  elemosinariis  quinque  solidos. 

lfm.  30  In  feslo  Andree  recipit  portarius  de  cellerario  25  uncias,  de  mensurnario  de 

Wicheresbeim  18  uncias,  de  mensurnario  de  Geisbotesheim  10  uncias,  ilem  de 
codem  de  Heten.sheim  4 uncias,  de  mensurnario  de  Lamperllieim  viginli  solidos.  de 
preposilo  de  Creckilberc  duo  lalenla,  ilem  de  eodem  ' de  Rodesheim  10  solidos.  is 
de  Colbutensheim  talenlum,  de  feodo  in  Rodesheim  talentum.  de  feodo  in  Molles- 
heim  10  solidi.  de  feodo  Avelsbeim  10  solidi.  de  feodo  Kestenholz  10  solidi.  de 
Mazzenheim  4 uncie  usqiie  ad  obitum  Röggeri,  post  ejus  obitiim  8 uncie  vel  minus, 
de  feodo  Sülze  5 solidi.  de  Fridesbeiin  1 uncia.  summa  borum  12  lalenla  et  5 
uncie.  de  istis  denariis  dabit  portarius  5 uncias,  si  polest,  cuilibet  fratrum  ct  u 
prebendariorum  clericorum  preter  duos  ebdomadarios  et  quatuor  elemosinarios,  quia 
reliquis  duobus  ebdoniadariis,  qui  tenenlur  esse  sacerdoles,  dabilur  wahtsar,  quan- 
ifm.  30  tum  et  fratribus  de  illis  denariis,  qui  dividuntur  in  feslo  Andree.  illi  vero  5 solidi, 
.Ym.  II  quos  dal  camerarius  in  feslo  Martini,  non  dabuntur  eis  a camerurio  sed  de  communi 

fratrum.  similiter  ncc  duo  solidi,  quos  camerarius  dat  in  pascha,  dabuntur  eis  a u 
camerario  sed  de  communi. 

Km.  II  In  paseba  camerarius  dat  cuiqnc  2 solidos,  cui  dal  5 solidos  in  feslo  Martini.* 

In  paseba  recipit  portarius  de  mensurnario  de  Wichersbeim  18  solidos.  de  men- 
surnario de  Geisbotesheim  20  solidos,  de  feodo  de  Beinheim  20  solidos,  de  feodo 
de  Tancratesbeim  4 solidos,  quos  confereus  in  unum  cum  illis  denariis,  si  qui  ao 
Km.  30  supererunl,  in  feslo  Andree  dividel  singulis,  quibus  et  dividil  in  festo  Andree  pro 
quantitale  denariorum  et  personariim  cuiquc  suam  porlionem. 


•)  D Anr»b*iQ.  b)  D Suabb.  c)  D Hareaileabein  oder  Heracleahein?  d)  D am,  de  Mollesheim  X 
solidi,  e)  tlitf  Aörf  D anf.  1}  deoüem. 


• Die  Summe  nidit,  mii  Einrtchnung  ärr  Mol$heitMr  SO  Suiidi  betrügt  eie  11  ^ft  Pfund,  u 

* Ueber  andere  Leistungen  des  Camerarius  vergl  Donaueschinger  Codex  fai.  5,  Eintrag  w»  einer 
Band  um  die  Mitte  des  13ten  Jahrh.  Item  Dota  de  dominicis  diebus  m jejanio.  prima  dominica  Invo- 
carit  me  et  dominica  Lctare  Jeimsalem  alqoe  in  die  palmaram  dat  camerario«  dominia  et  aliis 
omnibo«  nnicoiqae  de  maue  2 denarios,  de  nocte  totem  dominis  in  refectorio  presentibos  12denarioa, 
officiati«  inauper  decano,  dapifero.  pincerne  ei  prepoaito.  ai  preaena  est,  unicoiqoe  . . . cocia  12,  «o 
domicellia  et  ebdomadariis  9,  aliis  autem  non  datur  de  nocte.  item  dominica  Reniiniscere  de  manaurna 

de  Qeisbotsbeim,  dominica  Ocali  moi  de  menaorna  de  Wigerabeim,  et  dominica  Judica  me  de  men- 
saroa  de  Lampertbeim  datar  airoili  modo. 
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Item  memorie  cst  commcndandum,  qiiod  cellerarius  de  ministerio  siio  singulis 
annis  70  quarlalia  ccrvisiace  annone  fralribus  debcl  darc,  iniDisIcr  de  Wicbersbeim 
lolidem,  de  Geisboteshcim  80,  de  Lampcrtlieim  !iO.  ad  Geisbolesbeim  sunt  duo 
et  30  mansi  et  unusquisque  persolvil  3 mallra  de  cervisiaca  annona.  ad  Wicberes- 
» beim  10  el  8 mansi  persolviinl  simililer,  ad  Lamperlbeim  16  simililer,  cellerarius 
de  20  mausis  similiter.  insuper  unusquisque  mansus  pcrsolverc  dcbet  duos  nummus 
el  obulum  ad  eandem  cervisiam  racicndam.  de  Iribus  preposituris  lantum  videlicel 
Geisbolesbeim  Wicbersbeim  Lamperlbeim  persolvunlur,  qui  vulgo  vocanlur  nummi 
lignorum.  cellerarius  autem  alio  modo  dare  dcbel  scilicet  12  oncra  plauslrorum  de 
><>  lignis  in  curiam  fratrum  ad  eandem  cervisiam.  sciendum  est  quod  de  Geisbolcs- 

bcim  super  32  mansus  jam  prediclos  8 mansus,  qui  ibidem  cum  aliis  babenlur 
cadem  juslicia,  per  negligenliam  quorundam  diminula  sunl. 

Mensurnarius  de  Lamperlbeim  dal  camerario  qualuor  uncias  singulis  annis.  men- 
surnarius  de  Wicbersbeim  dal  etiaro  camerario  4 uncias  singulis  annis.* 

IS  M aut  Melker  Seelbuch  fol.  93  btt  fol,  94^  Z,  S5  von  der  ertten  Hand  eingelragcn.  Hie 

Abtdite  tind  durch  rothe  Inilialbuchtlaben  beeeichnet. 

H colL  AM  Danauetchinyer  Codex  nr.  512  fol.  47r  bit  fol.  50  Z.  5.  Einlrag  von  einer 
Hand  det  autgeherulen  12ten  Jahrhunderte,  teohl  dereelben,  die  dat  vorhergehende  Todten- 
buch  getchrieben  hat.  VergJ.  über  die  nähere  Zeitbeetimmung  desselben,  tcie  über  die 
Handschrift  meine  Ausgabe  des  Melker  Seelbnchs  in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte 
to  det  Oberrheint.  H.  F,  III,  79. 


27.  Vermerk  über  einen  Tausch  von  Orundsliicken,  die  i«  den  Seet^erälh- 
stiftnngen  des  Straßburger  Domcapitels  gehören.  [11124 — 122^?.] 

Comroutationes  vel  coucambia  quanindam  oblationum,  que  selgerete  nuncupanlur, 
breviler  slaluimus  annolare,  ne  anime  fidelium  in  annivcrsariis  earum  debitis  vigi- 
is  liarum  et  missarum  oQiciis  privarentur,  et  ne  portarius  negligentia  vel  alii  canonici 
ejus  arguerenlur.  sciendum  est  igilur,  quod  quedam  matrona  nomine  U&da  pro 
dimidio  manso  ad  Wicbersbeim,  de  quo  unicuique  fratrum  denariu.s  1 adminislrandus 
esset  13  kalendas  februarii  in  anniversario  cujusdam  Viceche.  el  pro  quodam  Humberto, 
in  cujus  anniversario  de  cadem  villa  2 denarii  amministrandi  essent  10  kalendas 
M novembris,  et  pro  quadum  Heilwicba,  de  qua  1 denariiis  amininistrandus  cst  5 idus 
aprilis,*  et  de  quodam  Friderico  fralre  causitici  Walteri,  de  quo  1 denarius  ammini- 
strandus  esset  18  kalendas  julii,'  el  de  quodam  Werubero,  de  quo  unus  denarius 


•j  Ditttr  AImU  tiehi  fftrfmnf  rem  OitHten  auf  Blatt  9S  Z.  tt—tig  timgttrefea  ron  dir  entt»  Hand. 


I Im  SfHbuch  unUrm  9ien  April  tittgrlragen : Helwich  obiit,  de  arenli  io  foro  et  de  4 agris  de 
u Butenheim  viniferis  aiiicoiqoe  fratram  denarioB  2.  Vergl.  Zeitschr.  /.  Gesch.  d.  f^rrrh.  N.  F.  III,  IM. 
* Fdüt  I«  Setlbuch  beim  angegebenen  Datum.  Vieüeieht  iat  der  Kinirag  unterm  Itllen  Mai  gemeint: 
Fridericos  lalciu  obiit^  qui  dedit  areale  in  usum  fratrum.  Vergl.  Zettschr.  f.  Oeseh.  d Olierth.  N.  F. 
III,  U8. 

IV.  1 4 
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Mni  te 
A}rr,  4 
OcL  49 
Itrc.  5 

Dw.  iS 

il'  rs  34 
Mai  49 

.Vt.r.  17 


ainininistrandus  cst  5 kalendas  dccembris.  et  de  qiiadam  Lögarde  1 denarius  ammini- 
btrandiis  esset  de  dimidio  inanso  Felsenlieim  10  kalendas  junii,‘  et  de  marito  suo 
Golcfrido  denarius  1 ainininistrandus  est  2 nonas  nprilis,  et  de  filio  suo  Gotefrido 
denarius  1 amministrandus  est  0 idus  octobris,  et  de  ejus  jiroprio  annivcrsario,  de 
quo  1 denarius  aiuininislrandus  est  3 nonas  decenibris,  pro  bis  itaque  oinnibus  s 
anniversariis  duo  arcalea  in  foro  dedit,  quoruni  unum  singulis  annis  talentiim  unum 
persolvit,  videlieet  4 uncias  in  nativitate  dumini,  4 uncias  in  media  quadragcsima, 

4 uncias  in  pentecosten.  aliud  vero  areale  omni  anno  10  solides  persolvit,  duas 
uncias  2 kalendas  aprilis,  duas  uncias  14  kalendas  junii,  duas  uncias  5 kalendas 
deccinbris.  areale,  quod  solvit  talentum,  est  vcnditum  pro  10  inarcis,  que  dabantur  lo 
Alberto  de  Sneckinburc,’  quando  captus  fuit  a Lupis. 

M tiw«  Mtlker  Sedbuch  f<A,  Z.  HG  bis  fol.  ifb  Z.  Xi.  Eintrag  von  der  ersten  Hand. 


2R.  Ver:eichuiß  der  Ziaspflichfigen,  welche  die  zu  den  Heelgerälhsliftmigen 
des  6'lraßiurger  IMmcapilels  gehörigen  slädtischen  Grundstücke  innekaben.  {IH24 
—122S.]  li 

llic  continentur,  qui  babent  arealea  de  sclgerete  intra  civitalein  sita  et  dant 
ccnsum  debitum. 

I de  priiuo  areali  dant  Gerbcrtliu  4 uncias  et  2 cappones.  de  eodera  dat  llcin- 

ricb  4 uncias  et  2 cappones.  item  de  eodem  dat  Frideliep  4 uncias  et  2 cap- 
pones. »I 

II  de  secundo  areali  et  aliis  sibi  attinentibus  dat  vicarius  regis  2 uncias.  item 
dat  4 uncias.  item  dat  2 uncias.  item  dat  2 uncias.  item  dat  1 unciam  nobis*  et 
4 denarios  llonowe.  item  dat  4 uncias  ad  commune  et  portario  2 cappones. 

III  de  tercio  areali,  quod  est  diniidium  areale,  dal  Ibclonearius  de  Vegcrsbcim 
10  denarius  et  lilia  Burgravii,  que  fuit  in  Basilea,  10  denarios.  quoruin  uterque  is 
debet  dare  Honowe  etiam  2 denarios.’ 

IV  de  quarto  areali,  quod  est  bortus,  dat  filius  Ilcrmani  editui'’  sancti  Stephani 
4 solidos  et  2 cappones. 

V de  quinto,  quod  est  etiam  bortus,  dal  idem  filius  Ilermani'  2 solidos  et  uxor 

Cleingedankes  2 solidos  et  2 cappones.  aa 


■)  uoLii  66rt‘grscirieirn  ti)  rrs^rSiiglirker  Sis/rag  Hrrinaoo  ediUiut.  JVarAjftfvgen  ron  f/irtrs  späterer 
Band  ßliiu  niuf  dtr  Gtnttir  hergt$ttUt,  e)  Bitr  eleiMO  sri«  oben.  ürMpriagliek  llermeDa. 


I Fefüt  im  Seelbuch.  Vielleicht  der  Eintrag  unterm  13ten  Juni  gemeint:  LAgart  obiit  de  dimidio 
maofto  ad  Sehseltiaheim  denariam  I.  Vergl.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  E.  F.  Jll,  lOX. 

* Wahl  identisch  mit  dem  J)on%canonicus  Albert  von  Schneckenburg,  der  von  XVJO-^1201  nachweisbar  $5 
ist.  Die  Wulfe,  ein  wUeT'dsässisches  Adehgescfdecht,  sind  wahrsdwitUich  jene  hupi,  die  1214  erschlagen 
wurden.  Vergl,  Arg.  i.  M0.  SS.  XVII,  101. 

^ Die  Zinsang^n  in  II  und  III  sind  nicht  gans  übereinstimmend  mit  den  V'ermerken  in  II  und 
III  bei  nr.  25. 
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VI  de  scxlo,  quod  esl  dimidius  liortus,  dat  prcdiclus  ßlius"  llennani  2 solides 
el  2 capponcs. 

V'll  de  septimo,  quod  esl  curia,  dal  Ilarlunc  gener  Viluli  II[einboldi]  10  soUdos 
et  mensuruarius  de  Geisbolcsheitn  2 uticias. 

> VIII  de  octavo  dal  tlicluiiearius  de  V'egcrslieim  30  denarios  et  quidam  diclus 
Ougelin  15  denarios  el  filia’’  Biirkardi  filii  Sickonis,  quam  habet  Lenzelin,'  15  de- 
narios. 

IX  de  nono,  quod  cst  horlus,  dat  quidam  d uncias  ef*  capponcs  4. 

X de  decirao  dat  filiiis  lleinrici  de  Wizenbiirc  ® 30  denarios  el  Erbo  judex 
10  10  denarios  el  Cönradu.s  Virnekorn  20  denarios. 

XI  de  undecimo  dat  Reinbolt  vir  lilie  Dispcnsaloris  ' ' 2 uncias. 

XII  de  duodeciino  dant  lllii*  Wolfgangi  2 solidos  el  hospilale  2 solidos. 

XIII  de  lerciodecimo  dal  Ilarlunc  ßlius ' Ilessouis  de  Mullesheim  5 .solidos  et 
Gerhardus,  qiii  dicilur  Piscalor,  eliain‘‘  5 solidos. 

15  XIV  de  qnartodecimo  dal  ßlia  Üispensaturis  uxor  Walleri ' 4 uncias. 

XV  de  quinlodeciiuo  dal  Gozelinus  ßlius  Sifridi  10  solidos  tribus  vicibus, 
scilicet  qualibet  vice  2 uncias. 

XVI  de  sextodecimo,  quod  cst  lobium,  dant  modo  duo  10  uncias  ad  commune. 

XVII  de  septimodecimo  dat  quidam  4 uncias  el  tres  denarios  nobis  ad  com- 
>0  mune  el  dal  alias  1 denarium.' 

XV'llI  de  oclavodecimo  dat  C[onradus]  Virnekorn  10  solidos. 

XIX  de  nonodecimo  dal™  C[onradus]  Virnekorn  10  solidos. 

XX  de  vicesitno  dat  Nordewin”  16  denarios  et  Marquardus  Vilulus“  16  dena- 
rios et  ßliaC  Cönradi  Vilulis  8 denarios. 

15  XXI  de  vicesimo  primo  dat  lluc  de  Sarburc'  5 solidos  el  2 capponcs  el  quidam 
Werner*  ctiam  5 solidos  et  2 capponcs. 

XXII  de  vicesimo  secundo,  quod  est  curia  claustralis,  dal  cpiscopus  uuicuique 
denarium  1. 

•}  Glius  ron  ipiitrtr  FT<tnd  finftickulM.  b]  GUa  $pHrr  mathjttragen,  auf  der  folgenden  Raeur  ttnnd 
SO  ircA/  vidua.  e)  quam  — Lenz«tiB  tpäfer  maeigetragen.  d]  folgt  Ratur,  noek  erkennbar  II. 

e)  Glius  — burc  spater  nnrkgttragen  anf  Rtunr.  fj  Vrtprttnglieker  Stnfmg  Dispeasstor,  später 
nnekgetragen  Reiubolt  atc.  g)  Glti  naekgetragen  auf  Rasur,  auf  der  »okl  ridua  stand,  h)  folgt 
große  Rasur,  ho^pital«  rca  spdtS'er  Uand  naekgetragen.  i)  iisrtunc  Glius  mtekgetragen,  ebenso 
U *4  Hesstthis.  k)  Gcrhanlus  — ctiam  später  naekgetragen  anfRa*nr,  tu  erkennen  nerA  Glius  . . 

K I)  VrsprSngliek  nur  ni’«|)en«ator,  naekgetragen  später  Glia  und  u*ur  Walleri.  m)  folgt  eine  große 

Rasur.  I'oa  den  eerteisrkten  Sekri/isUgen  glaubt  tek  tu  erkennen:  U.  Virne  . . . Sirndus  Glius 
Marffilii  it  unciae.  n)  Nordewin  naekgetragen  auf  Rasur,  nnter  der  su  erkennen  worA  Vitulus, 
toi  ker  ufokl  Hainholdus.  o]  Marquardus  Vilulus  naekgetragen  auf  Rasur,  folgt  ton  erster  dmrek^ 
aber  spater  durekgestrieken  ai-rariii  «ue  de  OiTenburc.  p)  folgt  von  erster  Hand  aber  Hand, 
40  gestrirken  Iratris  sui.  q)  ViiuU  später  naekgetragen.  r)  Auf  Rasur  markgetragen  von  spaterer 

Hand,  s)  Werner  später  naekgetragen. 


* IKoW  Friedrich  Spender,  der  in  einer  Urkunde  von  1S29  Februar  13  schon  als  verstorben  le- 
teichnet  ist.  Seine  Sitkne  sind  Friedrich  und  liurchard,  setne  Töchter  (ierirud  und  Agnes.  Vergl.  VII.  I, 
lÖii  nr,  213. 

1 Jn  nr,  35  ist  die  Denar^afdung  grade  umgekehrt  angegeben. 
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XXIII  de  vicesimo  tcrcio  dal  Sigelia  lilius  Marsilii  2 uncias. 

XXIV  de  vicesimo  quarlo  dal  IleiDcman  “ 9 uncias  el  Wezil  judex  4 uncias. 

XXV  de  vicesimo  quinlo,  quod  cst  horlus,  dal  nobis  Wernlierus  filius  Sefredi 
5 uncias  et  4 cappones,  qui  mulalur  ad  libitum  portarii. 

XXV]  de  vicesimo  sexlo,  quod  cst  horlus  el  pcrlincl  ad  portam,  dal  porlarius  ‘ 

5 solidos. 

XXVII  de  vicesimo  seplimo,  quod  esl  curia  clauslralis,  dal  decanus  de  Ohssen- 
stein  unicuique  dcnarium  1. 

XXVIII  de  vicesimo  oclavo  dal  quidam  Werulicr  swertfegerc *■  2 uncias.  de 
quibus  dcnariis  danlur  16  camerario  majori  el  2 soIidi  dividunliir.  lo 

XXIX  de  vicesimo  nono  dal  P'ridericus  de  Albe  et  uxor'  Hcinrici  de  Scbaf- 
loldesbeim  caruincis'*  unciam  1 el  mensurnarius  de  Geisboteslieim  30  denarios. 

XXX  de  tricesimo  debet  dare  marschalcus  2 uncias. 

XXXI  de  tricesimo  primo  dal  vidua  Cunradi  Vituli  unciam  1. 

XXXII  de  tricesimo  secundo,  quod  esl  horlus,  dal  orlulanus  * 4 uncias  et  is 
2 caponcs.  ’ 

XXXIII  de  tricesimo  lercio  dal  filius  Oltonis  Isinmenkkers  4 solidos. 

XXXIV  de  tricesimo  quarlo  dal  vidua  * Johannis  filii  Krbonis  4 solidos. 

XXXV'  de  tricesimo  quinlo  dal  vidua  Wernheri  ■■  Clobelouch  solidura  1 el  vidua 
fratris  sui  Ileinrici,  quam  habet  Ileinricus  de  Vriburk,  2 solidos  cl  Ihclonearius  de  k 
Vegersheira  solidum  1 et  Lampertiis  ‘ de  Kflmolleswilre  solidum  1 et  Lentfridus 
aurifex  3 solidos. 

XXXV'I  de  tricesimo  sexlo  dat  vidua  CQnradi  Vituli  15  denarios  el  quidam 
Cunradus  vigil  •=  25  denarios. 

XXXVII  de  tricesimo  seplimo  dat  Ilug  filius*  theloncarii  ™ de  Vegersheim  a 
2 solidos  el  vidua"  Johanuis  filii"  Erbonis  solidum  1 el  filius  Rhdegcri  de  Vriburk 

6 denarios  et  vidua  Ileinrici  >*  Bilde  4 denarios. 

XXXVIll  de  tricesimo  oclavo  dat  filia  ’ K&dolfi  ccllerarii  de  Rinowe  30  denarios. 
XXXIX  de  iricesimo  nono,  quod  esl  curia  prepositi,  dal  preposilus  unicuique 
2 denarios.  m 

XL  de  quadragesimo  dat  Sifridus  loco  fralrum'  4 uncias. 

XLI  de  quadragesimo  primo,  quod  est  curia  clauslralis  et  horlus,  dal  Ludewicus 
de  Iluneburk  unicuique  2 denarios. 


•)  H«inemaD  auf  /?<u«r  $päter  ntuk^eirageH.  b)  Wenther  »wertfegere  ro«  sp/iUrer  Hand  naekgt- 
tragtn.  c)  Fridericus  — uxor  tpälrr  nacAgetragtn.  d)  UrsprUngliekfr  Jiinirag  Heinricus  — 85 
c^roifex.  6)  ortuUnüs  nae^^etraje»,  t$  folgt  von  «/-sler  Hand  ahtr  darnkgutrichtn  Ülhcos  «bdo- 
madarius,  f)  Auf  Ratur  ipAltr  na^kgttrngtn.  Vrtprünglitktr  Rintrag  II  aolido«.  g}  vidua  $pAter 
markgetragem.  VrtprUnglük  folgtt  JohaDuea  filius.  b)  vidua  später  nackgetrage»,  ebenso  das  i i« 
Vr«mbert.  i)  Lampertus  anf  Rasur  spater  natkgrtragtn.  Iti  Cfturadua  vigil  spater  natkgttragen. 

1)  Hug  Gliua  später  nokgetragen.  w)  Ursprünglitk  tbeloDCariua.  o]  vidua  später  naekgetragen.  au 
o)  Ijrsprtinglitker  Rinlrag  Jobanoaa  filius.  p]  vidua  uad  das  \ la  Hemricl  spater  naekgetragen. 
q)  61ia  auf  Rasur  später  naekgetragen,  unprenglirker  rrncisekter  Sinfrag  vidua.  r}  Sifridus  — 
fratrum  auf  Rasur  spater  naekgetragen.  Vom  ursprünglieke»  Eintrag  eu  erkennen  ....  ebdo« 
oiadarius  . . . 
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XLII  de  quadragesimo  secundo,  quod  est  dimidium  lobium  pelliQcum,  dat  quidam 
unam  unccam. 

XLIII  de  quadragesimo  tercio,  quod  est  ante  portam  sancti  Petri  senis,  dant  duo 
de  duabus  domibus  10  solidos  ct  4 cappones. 

6 XLIV  de  quadragesimo  quarlo,  quod  est  orlus  zen  Hunden,  dant  duo  fratres 
orlulani  10  unceas  el  6 cappones. 

XLV  de  quadragesimo  quinto,  quod  est  ortus  an  Sleinstraze,  dat  ortulanus 

5 solidos  el  2 cappones  nobis  et  clerico  manemisse. 

XLVI  de  quadragesimo  sexlo,  quod  est  ante  portam  boum,  dat  vidua  quedam 
II)  10  solidos  et  2 cappones. 

XLVII  de  quadragesimo  septimo.‘  quod  est  oflicium  geldenarobaht,  filius  Johannis 
de  Mühlheim  dal  idibus  martii  2 uncias  nomine  et  animo. 

XLVlll  de  quadragesimo  octavo,  quod  est  areale  juxta  domum  cervisiarii,  dantiir 
a dominis  nostris  ■ 10  solidi,  quorum  quinque  solidi  dividunlur  in  cburo  presentibus 
IS  io  missa  pro  defunctis  7 kaleiidas  marlii  in  anniversario  Ui[rici]  de  Krstbeim,  reliqui 

6 idus  oclobris  in  anniversario  Arnold!  prepositi.  insuper  biis  quinque  solidis  adduntur 
3 solidi  de  orlo  sito  apud  sanclam  Aureliam,  quem  dedit  Gozbertus,  qui  simililer 
dividunlur  in  choro  presentibus. 

Lle  areali  juxta  Sporerc  dat  *’  clippealor  Heinricus  talentum  1 et  2 cappones  et 
K Ariioldus  dormentarius  8 uncias  ct  2 cappones  et  filius  Heinrici  clipealoris  ° 8 uncias 
et  2 cappones  et  uxor  Creftelini  4 uncias  ct  1 capponem  et  Adelbart  4 uncias  et 
1 capponem.' 

De  deiiariis  in  Hugesbcrgen  ad  cenam  perlinentibus  dant  moniales  de  Eiineges- 
brucken  18  dcnarios  ct  ilarluiic  gencr  Vituli  Bfeinboldi]  quintum  decimum  dimidium 
u denarium  et  quidum  10  denarios  et  quidam  5 denarios  et  bcredes  Hugonis  Mortis 
solidum  1. 

De  areali  in  foro  equorum,  in  quo  est  domus  Nicholai,  dat  Nicholaus  Dacian 
quintam  dimidiam  unciam  ad  cenam.  item  de  alio  areali  ibidem  dat  üozeltn  filius 
Sifridi  unciam  I ad  cenam. 

so  Nota.  C[onradus]  Virnekorn  debet  de  omnibus  in  summa  13  ' uncias.  tbeloncarcus 
de  Vegersheim  debet  in  summa  4<  solidos*  et  4 denarios.  Jubaunes  filius  Rrbonis 
debet  in  summa  5 solidos.  (HJartunc  •'  gencr  Vituli  B[einbuldi]  debet  in  summa 


■)  doinum  — oostris  auf  Jiasur.  b)  felgt  auf  Ratur  rtneückt  Cftnradaf.  c)  filius  clipestoris 
auf  Hntur  tum  Tkril  $pAltr  uaehgeirttge».  d)  Adelhsrl  auf  Ratur  tpd/tr  nuckgttragem.  e)  folgt 
tim«  radirte  Stellt,  ran  der  uofk  zu  rrktnnmt  el  WtUher  ....  8 udcisb  et  2 esppooes.  * 
f]  111  I«  XIII  r<Hi  kUBertr  iHut«.  g)  IV  mit  hlaBeetr  DinU  eimgetragtu.  h)  Die  Initiale  H 
eem  Sekreiber  rergrden. 


* IdentUch  «ii<  XLVlll  in  nr.  25.  Der  von  Simunä  Stehelin  in  Königahofen  gegebene  Hof,  unter 
XLVll  dort  erwähnt,  fehlt. 

* Verrechnet,  ln  Wirklichkeit  6 SoUdi  und  4 Denare. 

* Offenbar  betüglieh  auf  die  Verlehnung  einer  Hofstätte  an  den  Goldschmied  Walther  im  Jahr  1219, 
Vergl.  US.  J,  140  nr.  177. 


U/trs  tS 

F^.fS 
OcL  tC 
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11  solides  el  tercium  dimidiutn  denarium  de  ilugesbergen.  ■ de  quibus  quintus 
decimus  dimidius  deoarius  pertinel  ad  cenam. 

M aus  Metkn  fkelbuch  fot.  J04  bis  faH.  105* . DU  Einträge  l^XLI  stammen  von  der  ersten 
Hand,  die  Einträge  XLII—XLVI  ron  einer  etoeiten  Hand,  die  Einträge  XLVII  und 
XLl^lII  von  einer  dritten  Hund.  Mit  den  Worten  de  areeli  jnxta  Spoi'ere  setzt  bis  & 
^um  Schluss  die  erste  Hand  wieder  ein  DU  Initialbuchstaben  sind  roth,  die  Sumerirung 
der  Einträge  steht  am  Rande  von  gleicher  Hand  vermerkt. 


29.  Verzeichniß  der  für  die  Bestreitung  des  gemeinsamen  Verbrauchs  und  des 
Tisches  beslimmten  städtischen  Orundstiiehe  des  Strasshurger  Domcapilels.  \1224 

—1228.]  IO 

Ilern  descnplio  arealeura  et  domonim  infra  civitalem  parlim  ad  conimunes  usiis 
fratrum  parlim  ad  cenam  pertincnciuro,  que  ex  parle  intcr  arealea  superius  scripta 
descripsiinus,'  que  iterum  propler  specialem  pertiuenliam  describemus. 

[1]  Domiis  in  curia  fratrum,  que  dicitur  Volijerti, perlinet  ad  conimunes  usus 
ila,  quod  in  superiori  domo  mensurnarii  reponant  frumentum  de  mensurnis  ct  aliud  lo 
frumenlum  de  cena  el  de  communi  ibidem  reponalur  proporcionaliter.  inediam  domum 

et  cellarium  concedit  portarius,  prout  carius  polest,  et  denarii  dantur  ad  conimunes 
USUS,  nisi  forte  fratres  commuui  consensu  concederent  cellarium  alicui  fratrum, 
sicut  nunc  est. 

[2]  Item  areale  inter  Sporere,  in  quo  sunt  plures  domus,  quod  solvil  singulis  >» 
annis  Iria  taleiila  et  8 cappones.  qiiorum  denariorum  medietas  spectat  ad  cotnmunes 
USUS,  medietas  ad  cenam.  de  quibus  denariis  30  candelc  dantur  in  annirersario 

A~i).  • Hedewigis,  sicut  habetur  in  rcgula,'  proporcionaliter  de  utroque.  ipsa  enim  llede- 
wigis  dedit  partem  et  Eberhardus  miles  partem  ejusdem  arealis. 

[3]  Item  lobium  pelliGcum,  quod  dedit  Wernberus  Vitulus,  cujus  census  pertinet  u 
jiji  >t  ad  scrvicium  Marie  Magdaleue  el  sic  ad  communes  usus. 

[4]  Item  areale  ad  senem  sanctum  Petrum,  quod  dedit  Nibelungus  decanus 

sancli  Petri,  de  quo  alias  solvuntur  tres  denarii  el  insuper  ad  communes  usus  fra- 
trum dantur  4 uncie  et  unus  deoarius,  qui  etiam  pertinent  ad  servicium  Marie 
Magdalene.  ao 

[5]  Item  domus  lapidea  cum  areali,  quam  dedit  RQdolfus  scullclus,  inter  judeos, 
Apr.se  cujus  anniversarium  commemoramus  pridie  kalcndas  mai.  qui  etiam  plura  bona  con- 

lulil  ecclesie  • el  instituil  primum  servicium  Katerine  virginis  et  kandelas  in  pcnle- 
costeo.  prcdicta  domus  pertinet  ad  communes  usus  fratrum. 

De  Uugeebergeo  itfkt  am  SekUß  gante»  Binirags,  durek  ei»t»  Strick  auf  die  rUkiige  StcUe 
ketogt».  b)  H Vol  aut  Rcumr. 


1 Ver^.  nr.  25. 

• V^ergl.  Zeitsehr.  f.  Qeseh.  d.  Obetrh.  N.  F.  III,  193  u.  96. 

^ Jm  Seelbuch  noch  erwähnt  neben  der  domtii  Upide»  inter  jodeos  die  Schenkung  eines  areale  inter 
kbffera  ad  cameram.  Vergl.  Zeitschr.  f.  Gestüt,  d.  Oberrh.  H.  i\  III,  96. 
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|6]  Itern  domus  lapidea  cum  arculi  juxta  cymiterium  sancti  Andrea,  cujus  census 
pertiuel  ad  commuucs  usus  fralrum.  ilcm  in  latere  ejusdem  arealis  aliud  areale, 

(juod  putatur  dedisse  llAuradus  elemusinarius,  qui  ctiam  est  inscriptus  regule.'  quod 
solvil  duas  uncias  ad  coniniuiies  usus  fratrum  4 iionas  seplembris.  stpi.  i 

> [7]  Item  curia  ante  monasicrium  juxta  fontcm,  que  dicitur  curia  prepositi  ante 

monasterium,  que  oliin  fuit  curia  clauslralis  ct  commutata  csl  cum  curia  apud 
sanctum  Andream,  quam  dedit  Hugo  presbiler  de  Griez  canonicus,  cujus  anniver- 
sarius  dies  est  septimo  idus  julii,  que  nunc  est  curia  claustralis  et  olim  pertinebal  Jmi<  • 
ad  commune.s  usus  fratrum.  cujus  loco  bec  curia  ante  monasterium  post  mortem 
10  Friderici  cantoris  pertinebit  ad  communes  usus  fratrum  ita,  quod  singulis  annis  de 

censu  ejusdem  curie  portarius  accipial  ad  usus  suos  10  solidos.  et  idem  portarius 

in  anniversario  predicti  Friderici  cantoris  de  eodem  censu  dividal  10  solidos  ad  zpr. » 
selgcrete  et  10  solidos  dividal  simililer  in  anniversario  domini  Bereugeri  Spirensis  *• 

episcopi,  fralris  ejusdem  cantoris,  et  10  solidos  dividat  io  anniversario  patris  eorum 
is  Utlonis,  quod  est  nono  decimo  kalendas  septembris  in  vigilia  assumptionis,  et  Ang.  u 
10  solidos  dividat  in  anniversario  matris  eorum  Adelbeidis,  quod  est  7 idus  marcii.  wort  • 
qui  omnes  post  mortem  cantoris  inscribentur  regule.*  reliquus  census  curie  dabitur 
ad  communes  usus  fratrum. 

[8]  Item  areale  in  veteri  foro  equornm,  in  quo  sila  est  domus  Nicbolai  Daciani, 

M>  de  quo  daulur  4 uncie  ct  10  denarii,  qui  pertinent  ad  cenam.  ibidem  areale,  quod 
solvit  unciam  ad  cenam.*  item  areale  neglcclum,  quod  ulim  solvil  13  denarios  ad, 
cenam.* 


3/  aus  Melker  Seelbuch  fot,  97  Z.  99  bis  fol.  97  * unten.  Alle  Einträge  von  der  ersten  i/and, 
die  Absatse  sind  durch  rothe  Initialen  kenntlich  gemacht. 


30.  VerzeicAniß  der  für  die  Bestreitung  des  gemeinsamen  VerbravcAs  und  des 
2'iscAes  bestimmUn  avßerstädtiscAen  GtvndsliicAe  des  Straßburger  ßomcapitels.  [IHS4 
- 

Item  descriptio  allodiorum  extra  civilalem  sitorum  ad  communes  usus  et  ad 
cenam  perlioencium. 

[1]  In  llermulesbeim  est  curtis  cum  vineis  et  domus  cum  sua  curia,  que  per- 
tinent ad  communes  usus  fratrum,  quam  dedit  lleinricus  de  Veringen*'  episcopus. 

■)  Vieser  leiste  gösse  Aisats  asr  Ressr.  b)  quim  — Verg  ros  esSrer  eilest  tfSlerer  Ilasd  osf 


* Im  Sf eibuch  unterm  2ten  Septemher  eingetragen:  Cftnrat  subdiaconns  obiit,  qui  dedit  areala  apad 
aaDctam  Andream  in  ueum  fralram.  Vergl.  ZeiUehr,  f.  Qeech.  d,  06errA.  A*.  F.  III,  106. 

* Vergl.  ZeiUchr.  f,  Geech,  d.  OfreiTÄ.  A'.  F.  iJl,  05,  203,  103  u.  00,  alle  vier  Einträge  im  Seel' 
buch  von  xKciter  Hand. 

s Im  Sedbueh  »ind  noch  unterm  Ilten  Februar  und  2ten  Juni  trealia  in  foro  verteichnet  Vergl. 
Zeitechr.  f.  Geech.  d.  Oberrh.  N.  F.  JII,  88,  04  u.  100. 
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[2]  Item  in  Mollesheim  4 agri  vinifcri  cl  dimidius,  quod  dedil  Wallheriis  laicus 
diclus  Scultelus  de  Slraübuic,  qui  pertinent  ad  oclavas. 

[3]  Item  predium  in  Imienheim,  quod  dedit  Eberhardus  miles  ßlius  predicii 
W'altheri,  de  quo  nunc  dantur  20  quartalia  meusurni  frumenti  et  20  quartalia  ordci 
boni  el  8 cappones.  medielas  frumenti  pertinet  ad  communes  usus  fratrum,  altera  ‘ 
medielas  ad  cenam.  et  ideo  fratres  tencntur  qualibet  secunda  feria  oportuna  vel 
alia  die  in  cbdomada  pretcr  pascbalcm  cclebrare  missam  pro  dcfunclis  et  visitare 
sepulchrum. 

[4]  Item  predium  in  Virdenlieim,  quod  dedit  Ileinriciis  miles  frater  predicti 
Klierhardi,  cujus  medielas  pertinet  ad  communes  usus,  altera  medielas  ad  cenam. 
ibi  enim  dantur  cappones  el  denarii. 

[5]  Item  predium  in  HoslhQs,  quod  dedit  Waltherus  Scultelus  Juvenis,  frater 
prcdiclorum  Ileinrici  et  Eberbardi.  de  quo  dantur  20  quartalia  utrinsque  frumenti, 
quorum  medielas  spectat  ad  communes  usus,  reliqua  ad  cenam. 

[6]  Item  octo  agri  ad  Dutclnheim,  quos  dedil  Adelhelmus  0 kalendas  augusli, 
de  quibus  dantur  tria  quartalia  siliginis,  que  pertinent  ad  cenam;  scd  olim 
dabanliir  insuper  tria  quartalia  ordei. 

[7]  Item  Üubenckbeim  esl  niansus,  quem  dedil  üerdrut  idibus  juuii,  de  quo 
dantur  8 quartalia  ad  cenam  siliginis. 

[8]  Item  Beroltsheim  est  mansus  et  dimidius,  quos  dedil  Hermannus  laicus  » 
15  kalendas  julii.  de  uno  inanso  dantur  12  quartalia  siliginis  ad  cenam.  reliquus 
dimidius  mansus  jacel  incullus,  qui  eciem  pertinet  ad  cenam. 

[9]  Item  molendiuum  ad  Quazzinbcim,  quod  olim  perlinuit  ad  mensurnam;  sed 
jacebat  incullum  et  ideo  concessum  esl  Heinrico  clerico,  qui  dicitur  Piscator,  qui 
edificavil  idem  molendinum  tali  condicione,  quod  ipse  inde  solvat  quolibet  anno,  u 
quamdiu  virit,  4 quartalia  siliginis  ad  cenam  el  post  mortem  suam  idem  molen- 
dinum redeal  ad  mensurnam,  el  quicunque  sil  meusurnarius,  reddat  inde  4 quartalia 
siliginis  ad  cenam. 

[10]  Item  in  Suvelwiersheim  sunt  7 agri  frugiferi,  quos  dedil  Heinricus  Can- 
cellarius  7 kalendas  aarilis,‘  de  quibus  et  de  aliis  agris  ibidem  jacenlibus  dantur  w 
ad  cenam  (i  quartalia  siliginis;  sed  olim  dabantur  septem. 

[11]  Item  Wolvesheim  sunt  bona,  que  dedit  Adelbeil  7 kalendas  novembris  el 
Hezil  laicus  14  kalendas  seplembris,*  de  quibus  dantur  modo  24  quartalia  siliginis 
ad  cenam.’ 

[12]  Item  in  banno  Munoltsbeim  sunt  17  agri  frugiferi,  quos  dedit  Rudegerus  u 
advocalus’  11  kalendas  augusli,  de  quibus  modo  dantur  quartalia  siliginis  ad 
cenam. 

•}  et  — seplembrU  tc»  gleitker  ffand  Jiamdt  luuk^elrajfH.  b|  Dahinter  leerte  Satim  gelatte». 


1 Irn  S^elbuch  unUrm  27ten  März  eingetragen,  Vergl.  ZeiUchr.f.  Ge$eh.  d.  Oberrh  N.  F.  III,  93. 
s 7m  Seelbuch  liefern  beide  Güter  je  VI  modios  et  qnarUle.  Vergl.  Zeiteehr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  «o 
K F,  III,  199  u 194. 

I Das  Seelbuch  fügt  hinzu:  de  flagoaowe.  Vergl.  ZeiUchr.  f.  Oesch.  d.  Oberrh.  N,  F.  lll,  103, 
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[13]  lloni  in  Vcndenheim  esl  inansiis.  dimidiiira  dedil  Itegiiiharl  diacomis 
6 kiilendas  sepleinbriä,  aliiim  dimidiuni  inansum  dcdit  Adalhoro  laicus  3 nuiias  ■ 
dccemhris,  de  quo  nianso  inudo  dantur  10  quartalia  siliginis  ad  cetiBin;  S(xl  ulim 
dabaiilur  20.  • 

‘ [14]  Item  in  Lainpcrlbeiin  snnt  tercius  dimidiuH  mansus  fere  tarn  in  agris 

quam  pralis  quam  curiis,  qui  pertinent  ad  cenam,  vel  panim  plus,  de  quolibct 
bonini  manso  dantur  modo  14"  quartalia  siliginis  preterquam  de  una  qnarta  parte 
mansi;"  oliin  dabantur  20  quartalia,  sed  inccrlutn  est,  quis  dcderit. 

[15]  Item  in  VQIenkrichesheiin  juxta  Ilaldcnburc  sunt  3 agri,  quos  dedit 
><>  Rnger  laicus  pridie  kalcndas  dcccmbris,  de  quibus  modo  datur  unum  quartalc 
Iritici  ad  cenam.'* 

[IC]  Item  in  Hinstete  sunt  bona,  que  dcdit  Kbcrhnrt  prepoiitns  4 kalendas 
februarii.  olim  fiiil  l>enelicium  clau.slrale,  sed  dimiltebatur  ad  ccuaiii,  et  postea 
dabantur  inde  sedccim  uncie ; sed  modo  conscessum  est  pro  10  solidis  Heinboldo 
15  Vitulo.  * 

[17]  Item  in  Ilugesliergen  dehent  dari  5 solidi  minus  obulo  ad  cenam.’ 

[18]  Item  in  Barre  dcdit  Wernher  laicus  pridie  idns  aprilis  agrum  et  dimidium 
vinifcrum  ad  cenam,  qui  conscessi  fnerunt  pro  1 uncia ; sed  dcnarii  et  agri  diu 
subtracti  sunt. 

M [19]  Item  in  banno,  qui  dicebatnr  llerdeslteim,  qui  modo  rolilur  ab  illis  de 
Bersleteu,  sunl  agri,  de  quibus  dabantur  7 quartalia  frumenti,  et  de  curia  in  cadem 
villula,  que  modo  est  dcserta,  dabatur  solidus  et  2 capimncs.*  quos  agros  et  curiom 
canlor  attraxit  ad  hcnclicium  suum,  quod  haliet  in  Bersteten.  quos  Icnetur  dimil- 
lere  fratribus,  qnia  pertinent  ad  cenam.  soll  enim  domino  de  Swabesberk  ’ dimissi 
u erant  ad  tempus  vite  sue,  qnia  traclavcrat  negocium  ccelcsie  in  Humana  curia. 

[20]  Item  in  Kcsienhulz  sunt  vinee  pertinentes  ad  communes  usus.  * ct  vinum 
bibitur  in  nalalibus  et  in  autuiuno  colligilur  et  ducitur  et  procnratur  de  communi 
in  vase  ct  aliis. 


b)  iurtk  Pu»ktf  gtiilgi.  b]  Deiintfr  HauM  getauta.  c)  preler  — 

SO  maoiu  ro»  a^^rer  ifid/rrer  /7dW  <im  Hände  tutekgefntgem.  d)  Dieser  Eintrag  emm  Tkeil 

auf  Rasur. 


* Im  Setlhuch  «inJ  noch  5 modii  imgesammt  txrzeichnet.  Vergl.  Zeitachr.  f.  Gcach  d.  Vhcrrh. 
K F.  Hl  m u.  S03. 

* Im  Scrlbuch  unter  dem  atiffrgebenen  IhUum  eingetragen:  Eberhmrt  preponitns  obiit  de  Rhistat 
Sä  rnodiam  1 friagingos  2 aitulaa  vini  4.  Vergt.  Zeitackr.  f.  Geach.  d,  Oherrh.  N.  F.  III,  S(i. 

* Im  Sedbuch  üt  uh  Oektertmg  von  llauaftergeHer  Gätern  nur  unterm  Uen  Murz  verzeichnet:  Roho 
obiit  de  dimidio  manao  ad  ilogisbcrgen  2 ancias  «t  2 denarios.  Vergl.  Zeiischr.  f.  Geach.  d.  (Mterrh. 
N.  F.  III,  m 

< Im  Reetbuch  Fintrüge  unterm  Cten  Januar  und  IStea  Ihcember.  Vergi.  Zeitschr,  f.  öwcÄ.  d. 
A-i  IR>errh.  N.  F.  III,  Si  u.  304 

^ Etwa  der  Ihmr.aHonieua  AnuAtl  von  Schttabaherg.  der  1196  xnd  1207  urkundlich  nachweisbar  ist? 
« Im  Schuch  EiHiräge  unterm  Uten  Februar  uwl  2lten  März.  Yergh  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh. 
N.  F.  III,  as  u.  91. 

IV,  1 ö 
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[21]  Item  io  Lutenheim  sunt  fere  2 mansi,  quos  dedit  C&no  laicus  16  kalendas 
marcii  in  usus  fratrum  ita,  quud  opiis  sancte  Marie  singulis  annis  2 quartalia 
siliginis,  * qui  modo  solvunt  16  quartalia  siliginis. 

[22]  Item  Hugo  miles  de  lapidea  parla  dedit  fratribiis  quoddam  allodium  in 
Vendenheiin,  scilicct  duas  curtes  et  agros,  pro  remedio  aniiiie  sue  et  uxoris  sue  s 
tali  conditione,  quod  in  anniversario  suo,  quod'est  4 kalendas  decembris,  porlarius 
accipiat  de  communi  2 uncias  dividendas  ad  selegeretc  inter  fralres  et  accipiat 

2 uneias  in  anniversario  uxoris  cjusdein  Uugonis  scilicct  Offemige,  quod  csl  5 idus 
julii,  similiter  dividendas  inter  fratres.  de  eodeni  etiam  allodio  portarius  accipiat 

2 quartalia  siliginis,  de  quibus  qualibet  die  quadragesime  preter  dominicas  procuret  »o 
dari  scolaribus  ante  refecloriuni  3 cuneos  inter  eos  dividendos.  preterca  de  codem 
allodio  dabuntur  3 quartalia,  scilicct  clerico,  qui  custodit  cameram  et  dicilur 
caiuerarius,  1 quarlale  et  clerico,  qui  celebrat  roanemissain,  1 quartalc  et  vicario 
sancli  Laurcncii  1 quarlale.  ista  3 quartalia  erunt  lalis  fruincnti,  quäle  dabitur  de 
agris,  sive  silliginis  siniplicis  sive  silliginis  et  ordei.  reliqua  provenientia  de  eudem 
allodio  cedent  in  usus  fratrum  preter  pullos,  qui  sunt  portarii. 

[23]  Item  in  ßütenbeim  cst  curtis  sive  ortus,  quam  dedit  Sifridus  burgravius 

3 nouas  inaji,  de  qua  dantur  5 solidi  et  capoucs  duo.  Cänrado  concessa  est  anno 
1239  festo  Philipp!  et  Jacob!  ad  20  annos. 

M aus  Mflker  Seelbuch  fot.  93  bis  fot.  99  Z.  18.  Die  Absätee  sind  durch  rothe  Initial-  M 
buchstaben  hereorff>  hoben.  Die  Einträge  1 —20  stimmen  von  der  ersten  Hand,  Eintrag  21, 
mit  dem  fol.  99  beginnt,  von  einer  eweiten  Hand,  Eintrag  22  von  einer  dritten,  Eintrag 
23  ron  einer  inerten  Harnt,  innerhalb  desselben  seiet  bei  dao  bis  eum  Schluß  eine  fün/te 
Hand  ein.  Auch  die  siiütem  Hände,  jedenfalls  die  eieeite  und  dritte,  gehören  noch  dem 
13ten  Jahrhundert  an.  t5 


31.  Verietchniß  dereinst  zu  NalttTalUefenngen,  jetzt  zur  Zahlung  ron  Diensl- 
pfenningen  •eerpßichteteii  Gäter  des  Gtraßlnirger  Domcapitels.  [1334 — 

Hic  contiuentur  fcoda,  de  quibus  olim  dabuntur  scrvicia,  sed  modo  dantur  denarii, 
qui  dicuntur  dicnslphenninge. 

[1]  Heimo  preposilus  dedit  Brokingen,'  3 nonas  januarii,  de  quo  modo  dantur  u 
fratribiis  2 talenta  et  portario  10  solidi. 

[2]  De  Mollcsheim  et  Wielantshoven,  quod  dedit  Cüno  presb^Her,  6 nonas  mai, 
dantur  fratribus  II  uueie  et  portario  5 solidi. 

[3]  Item  de  Vorchbeim,  quod  dedit  Imezo  caiuerarius,  5 nonas  mai,  dalur 

modo  *’  fratribus  tolcutum.  u 


Zu  rr^AHtt»  Kol  ttKa  ftcdpiat.  b)  folgt  ein«  Ha4ur. 


• Vtrgl.  VB.  J,  G2  nr.  79.  Vcrgl.  außerdem  zur  Kenntniß  der  frühem  NaturaUieferungen  die 
unter  den  gegebenen  Daten  verzeickneten  Kittträge  im  Seelbuch. 
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[4]  Ilcm*  de  Jcbensheim,  quod  dedit  Adelbreht  advocalus,  5 idus  mai,  dantur 
fralribiis  4 lalenta  el  portario  unum  lalenluin. 

[5]  Item  de  Iiigoltesabe,  quod  dedil  Gotebrcth,  pridic  kalcudas  junii,  datur 
fratribus  talcnlum  unum. 

» [6]  Item  de  Badel.sbach,  quod  dedil  Cdo  cpiscopus,  7 kalenda.?  septembris,  dantur 

portario  10  solid!  et  fratribus, quantum  jwlesl,  quando  rcdiinctur. 

17]  Ilcm  de  Criechesbeim,  quod  dedil  Kicbwinus  episcopus,  3 kalendas  septembris, 
dantur  modo  fratribus  23  quartalia  siliginis  el  portario  5 quartalia  siliginis  et 
5 quartalia  ordei  et  prebende,  quam  instituit  Cüradus  clericus  diclus  Abbas, 
>0  13  quartalia  siliginis. 

[8]  Item  de  Krnollsbeim,  quod  dedit  Fridericus,  5 kale  idas  oclobris,  dantur 
portario  5 solidi  et  unum  quartale  mensiirni  frunienli.  el  frati’bus  dantur  15  uncie 
et  quinta  dimidia  ama  vini  el  pislori  duo  quartalia  mcnsurni  fi  imenti. 

[9]  Item  de  OelTede,  quod  dedit  Eberbardus  presbyter,  i alendis  novembris, 
15  datur  fratribus  talenlum  el  lumina  in  elioro. 

[10]  Hem  de  Willegollheim  de  Iribus  inansis,  quos  dedcrunl  quidara  ßdeles,  qui 
non  sunt  scripti  iii  regula,  de  qnibus  dantur  30  solidi.  cum  quibus  deoariis  olim 
serviebatur  fratribus  in  refeclorio  in  festo  animarum,  sicut  instilutum  fuit  ab  inicio. 
datur  modo  talcntum  fratribus,  de  quo  talento  dividuntur  5 solidi  in  panc  et  aliis 

*5  pauperibus  in  festo  animarum.  rcliquos  10  solidos  retinel,  qui  colligit  eosdem  denarius. 
et  fratribus  remanent  novem  uncie. 

[11]  Hem  de  llelinsbeim,  quod  dedil  Noede,  6 idus  januarii,  quia  dimissuin  est 
ad  meusurnam  Geisbotsbeim,  idem  mensurnarius  dal  portario  5 solidos. 

[12]  Hem  de  Torolfsbeiin,  quod  dedit  Otto  laicus,  5 idus  junii,  quia  dimissum 
«5  est  ad  mensuruam  de  Wicbersbeim,  idem  mensurnarius  dal  portario  10  solidos.“ 

Nota,  de  qiiocunque  bcneficio  borum,  ubicunqiie  datur  portario,  dabitur  cciam 
pincerne  viuum  preterquam  de  Wiclanlshoveu.  scias  etiam,  quod  frumentum  de 
Crieebesheim  el  omnes  denarii  prcdicti,  qui  pertinent  ad  fralres,  dantur  modo  ad 
communes  usus. 

30  Ilcm  Melbildis  de  Ceinbein  el  Hugo  maritus  dedcrunl  I agnim  silum  apud 
Kvalbzenbeim*  ail  cenam  refectorii  in  quadragesima,  de  quo  Fridericus  diclus  Vreise 
annuatim  prcsenlare  debel  4 sextaria  siliginis.“ 

M aus  Melker  Seelbuch  fol.  99  Z.  19  bte  fol.  99  ” Z,  16.  Das  Qanze  bis  auf  den  Schluß - 
absate  Eintrag  von  der  ersten  Hand. 


35  «)  Pem  Sistesg  gelt  eise  große  Rstsr  eoraus.  b}  ßolgt  eine  größere  Lsrit.  c]  folgt  eise  Rssur, 

d)  Dieter  letzte  Eistrag  itsmsit  ros  einer  tteeites  tpätern  Hasä. 


' Fehlt  m Seelbueh. 
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32.  Vei-merke  über  iVritaral-  mid  GehUieferungen,  die  an  das  Straßburger  Dom- 
capitel  zumeist  ton  Augehörigeu  desselben,  abzuführen  sind.  [1S91 — 15^8.] 

Sciendiim  quod  de  Tambach'  finitis  6 annis  dabil  fratribus  scolasticus,  quandiu 
vivil,  3 frisiiigus  el  [lurtario  unum  quarlale  frumcnli  mensurni  cl  pincerne  Tiiiuin 
suuui.  ioterea  tenetur  dare  porlario  quarlale  1 frumenti  iiiensurni  et  qiiicquid  eum  s 
conlingit  de  Iribus  frissingis,  el'^incerne  vinum  suum. 

Dominus  preposilus  baliel  feoduin  de  V'orcbbeim,’  quandiu  vivil,  pro  talento. 
prepositus  eciam,  quandiu  vivil,  dabil  de  Talchcim  in  ebdomada  pascbali  ’ plenum 
diniidiuin  servicium  et  panem  cl  vinum  cum  pbaleiateii.  po.st  ejus  mortem  vel  muta- 
tionein feudi  dnbitnr  de  utroque  feodo  antiquum  jus  si  pulest.  lo 

Dominus  Airnoldus]  de  Hiirgelen,*  quandiu  vivil,  dabit  de  Bibilnbeim*  plenum 
dimidium  servicium  cum  phalelaten,  exceptis  pullis  et  plaeenlis  et  vino.  dabit  etiam 
inde  10  .solides  ad  mandatum.  post  ejus  obilum  dubilur  antiquum  jus  si  potest.  dat 
ctiam  modo  pincerne  vinum  suum. 

Item  dominus  Otto  de  Bonveil, ° quamdiu  vivit,  dabil  de  Mulverslieim  et  Wicbers-  n> 
beim  tantum  tres  frisgingos  in  feria  V pascbalis  ebdomade.  post  ejus  obituin  dabitur 
plenum  dimidium  servicium.’ 

Item  portarius,  quamdiu  vivit,  dabil  de  Kbersdorf  plenum  dimidium  servicium 
cum  frumenlo  el  viuo.  poslea  dabitur  antiquum  jus  si  potesl. 

Sciendum  quod  dominus  de  Bapoltestein  el  sui  beredes  lali  condicione  possi-  » 
dent  beneliciuin  in  Sigollesbeim,"  quod  bona  fide  lenentur  dare  3 frissiugos  el  tria 
quartnlia  mensurni  frumcnli  et  qnintam  dimidiam  amam  vini  ante  carnivulam  cleri- 
coruin  vel  ipso  die.  quod  si  neglexerint,  dnbunl  ante  tnediam  quadragesimain 
5 lalenla  .4rgcnlineusis  moncte,  qnalis  tune  dari  debet  in  civiiate.  si  vero  ulrumque 
neglexerint,  nichil  juris  deinceps  bubebunl  in  illo  feodo,  sed  liberum  redibil  ad  « 
fratres.  el  super  hoc  liabenl  privilegium  ccclesie. 

Item  C&nradus  Leitreche  " ad  lempus  vite  sue  dabit  de  feodo  Scherwilre  ’’  3 fris- 


* Jm  Seelbuch  Kintnige  unterm  12Un  März  und  7ten  November.  Vergl.  ZeiUchr.  f.  Oeach.  d. 
Oberrh,  N.  F.  III,  90  u.  202. 

2 Vergl.  den  Fintrag  unterm  3teu  Mai  tm  Seelbuch  und  die  Randnotizen.  S.  Zeitschr.  /.  Gesch.  so 
d.  merrh.  N.  F.  UJ, 

3 Vergl.  den  Ftntrag  unterm  Iten  April  i'm  SeeJhuch  S.  Zeitschr  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  N.  F.  III,  02. 

* Arnold  von  liürglen  in  jener  Zeit  Camerar  des  Vomcapitels. 

^ Vergl.  den  Fintrag  unteiTn  Iteth  April  im  Se^huch.  S.  Zeitschr.  /»  Gesch.  d.  Oberrh.  N.  F III,  92. 

* Otto  von  Bonfeld  als  Iknncanonicus  120S  und  1218  urkuwUich  nachweisbar.  ^ 

t Vergl.  den  Fintrag  unterm  26ten  Februar  iw  S.  Zeitschr,  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  N.  F, 

III,  90. 

* Vergl.  den  Fintrag  unterm  4len  Februar  im  Seelbuch.  S.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  N.  F. 
III,  87. 

» Vergl.  den  Fintrag  «w/erm  27ten  Januar  im  Seelbuch.  S.  Zeitschr.  f.  Gesch  d.  Olterrh.  N.  F.  III,  86.  ♦<> 
Vergl.  die  betreffende  Urkunde  con  1229  October  i.  ÜB.  I,  239  nr.  176. 

A'onrmi  Leitreckc  ist  2225  urkundlich  nachweisftar. 

Vergl.  die  Finträge  unterm  12ten  Januar  und  Gten  Mai  im  Seelbuch.  S.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d. 
Oberrh.  N F.  III,  HA  u.  97. 
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giDgos  cl  paiicm  el  vinum  et  lideliter  colel  vineas.  poslea  dabitur  plenum  servicium 
si  potesl. 

Item  post  mortem  Sefredi  ministerialis ' fcodum  in  Criecheshcim  * rcdibit  liberum 
ad  fralrcs  cum  edificiis,  que  in  ipso  edifficaverit,  nullo  berede  suo  contradicenle ; 
i sed  quamdiu  vivit  dabit  45  quartalia,  sicut  superius  scriptum  cst. 

Item  dominus  de  Burgelc  tempore  vite  sue  dabit  tercium  dimidium  talcntnm  de 
Brokkiiigen  in  purificalione.’ 

M aug  Melker  Sedbuch  fol.  99  » Z,  25  biß  fol.  100  Z.  21.  Abaütze  durch  rothe  Initialen 
bezeichnet.  Daß  Ganze  eingetragen  von  der  ertten  Hand. 


10  33.  rerzeickniß  der  zu  den  Seelgerdthslißungen  des  Straßburger  Domeapitels 

gehörigen  außerslädtischen  OrundstHcke . [I2S4 — {288.] 

Nota,  hec  suut  bona,  que  sita  sunt  extra  civilatem,  de  quibus  dantur  deuarii 
frumentura  et  vinum,  que  pertinent  ad  selgerete  et  portarius  debel  dividere  fratri- 
bus.  quorum  quedam  concessa  sunt  rusticis  et  aliis,  quedam  etiam  habentur  tarn  a 

16  inililibus  quam  ab  aliis  bereditario  jure. 

[1]  Cranechesvelden  sunt  quedam  bona,  que  dedit  Bernhart  presbiter  6 idus 
januarii.  que  tenent  quidam  et  tenentur  dare  2 uncias  fralribus.*  quod  olim  fuit 
claustrale  bencficium  et  idem  dederunt  domino  beneficii  accipitrem  preter  illas  duas 
uncias,  que  dividebantur  fralribus. 

*>  PI  Item  in  banno  lloslboveii  esl  ager  vinifer,  quem  dedit  Wernher  miles  de 
Mundingen  6 kalendas  februarii. 

[3]  Item  in  Bibilnheim  sunt  duo  inansi,  qui  pertinent  ad  opus  sancle  Marie, 
quos  dedit  Albertus  causiticus  kalendas  februarii.  de  quibus  magislri  operis  leneutur 
fratribus  dare  2 uncias.’ 

a [4]  Item  in  Phaflenbeim  sunt  vinee,  quas  dedit  Hesso  decanus  nonas  februarii. 
de  quibus  dantur  fratribus  7 solidi  Argcnlinensium,*  quos  solel  colligere  nuncius 
fratruin,  qui  dicitur  wunnebote,  qui  millitur  illuc  in  autuinuo. 

[5]  Item  in  Pbatfenheim  esl  ager  vinifer,  quem  dedit  Bonifacius  miles  de  Sleinen- 
burgetor  15  kalendas  februarii.’ 


SO  1 Wohl  Sifridus  minütler  fratrunty  der  ron  1210  bis  1230  nachweißbar  ißt. 

* Vergl.  den  Hintrag  untena  30ten  August  und  die  JiafuJnotü  im  Seelbuch.  S.  Zeitßchr.  f.  Gesch. 
d.  OberrK  N.  F.  III,  195. 

s Vergl.  S.  36  Anm.  4 und  den  Finlrag  unterm  3ten  Januar  mit  der  Handnofiz  im  Seelbueh, 
S.  Zeitßchr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  N.  F.  III,  83. 

84  * Im  Seelbuch  unter  dem  angegebenen  Datum  der  Kintrag : B%rnh&r\  presbjrtcr  obiit  de  Craneches- 

felilen  unicaique  fratrmn  denaritts  I,  quorunque  iocoram  ait.  Vergl.  Zeitßchr,  f.  Ge$ch.  d.  Oberrh. 
N.  F.  111,  84. 

^ Im  Seelbuch  unterm  angegebenen  Datum  eingetragen:  nnieniqae  fratrom  denariüm  1.  Ver^. 
Zeitßchr.  /.  Geßch.  d.  Oberrh.  N.  F.  III,  86. 

^ * Im  Seelbuch  unterm  angegebenen  Datum  eingetragen : nnde  dantur  unieuique  fratnim  denarii  2. 

Vergl.  Zeitßchr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  N.  F.  III.  87. 

Der  betreffende  Fintrag  t«  Seelbuch  schon  von  xteeUcr  Hand.  Vergl.  Zeilschr,  f.  Gesch.  d.  Oberrh. 
N.  F.  III,  85. 
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Ftbr.i0  [6]  Item  Ergersheim  sunt  3 agri  viniferi,  quos  dcdil  Orlrun  4 idus  februarii. 

de  qiiibus  unicuique  fralrum  datiir  denarius  1,  quia  oliin  Aiit  beoericium  clauslrale. 
Frii-, /»  [7]  llem  Muzzeche  sunl  2 agri  viniferi,  quos  dedit  Ilartpurc  pridie  idus  februarii. 

de  quorum  medietatc  quidum  dal  alleram  diinidiam  amam  vini.  de  reliqua  rnedielate 
quidam  alter  dal  2 amas  vini,  qui  etiam  dal  1 cappoueiii  de  quadam  particula.  ^ 

[8]  Item  in  campo  ante  civitalcm  cst  1 ager  frugifer,  quem  dedit  Willehelmus 

Ftbr.is  laicus  idibus  februarii.  de  quo  quidam  dat  solidum  unum.  item  in  eudem  campo  esl 

utriu  alius  ager  frugifer,  quem  dedit  Mehthilt  3 kalcndas  aprilis,  de  quo  idem  dal  etiam 

solidum  1,  qui  habet  priorcm. 

[9]  Item  in  banno  Kestenholz  sunl  3 agri  inculli  olim  viniferi,  quos  dedit  lo 
F<*r.  II  Nibelunc  laicus  16  kalendas  marcii.  qui  concessi  sunl  pro  Iribus  piillis. 

[10]  Item  in  Keslenholz  sunt  3 agri  viniferi,  quos  dedit  Burcbarl  laious  12  kalendas 
oa.  1!  novembris.  de  quibus  debenlur  fratribus  4 uncie,  que  a tempore  mortis  lleinrici 

iinperaloris  sublracte  sunl.' 

[11]  Item  in  Acbenheim  cst  ager  frugifer,  quem  dedit  Garsilius  miles  15  kalendas  m 
Frw.is  marcii,  de  quo  danlur  tria  scxtaria  siliginis. 

[12]  Item  in  Acbenheim  cst  curia,  quam  dedit  Hugo  eognomine  Wipperlanz 
tkr.is  14  kalendas  januarii.  que  concessa  est  pro  20  denariis.’ 

[13]  Ilein  in  Criecbesheim  juxia  Rodesbeim  sunt  3 agri  friigifcri,  quos  dedit 
frtr, « Heinrich  miles  C kalendas  marcii.  quorum  uniis  )>ertiuel  ad  opus  sancle  Marie,  reliqui  «o 

duo  sunt  fratrnm.  de  quibus  Iribus  simul  dantur  uno  anno  2 quartalia  siliginis  et 
secundo  anno  2 quartalia  ordei.  tercio  anno  nicbil  datur,  quia  tune  .sunt  inculli.  de 
quo  frumento  tercia  pars  datur  ad  opus,  reliquum  vcnditur  et  dividitur  inter  fratres. 

[14]  Item  in  Tambach  esl  ager  vinifer,  quem  dedit  Wernberus  Puer  4 idus 

Uiriit  marcii.  qui  concessus  cst  pro  ama  vini.  u 

[15]  llem  in  Qiivazzinheim  sunt  10  agri,  quos  dedit,  ut  credilur,  Bucko  laicus 
Märiis  8 kalendas  aprilis,  de  quibus  dantur  2 uncie.’  quos  habenl  piiires  heredes.  de  quo- 

libel  agro  solvunlur  4 denarii.  quilibel  solvit  quantum  habet  de  agris. 

[16]  Item  mensurnarius  de  Lamperlbeim  debel  darc  4 solidos  in  anniversario 
Minis  CQnradi  de  ülclnbrucken  8 kalcndas  aprilis  et  2 cappone.s.  qui  dedit  areale  juxta  jo 

sanclura  Andreain  ante  capellam  sancti  .41)10110.  quod  areale  prius  solvit  eosdem 
denarios  et  cappones,  sed  commutatum  cst  cum  Sifrido  de  üflwilro  pro  feodo,  quod 
ipse  tenebal  in  mensurna,  ita  etiam,  quod  post  mortem  ejusdem  Sifridi  et  uxoris  sue 
in  anniversario  utriusque  dabil  unicuique  fratrum  denarium  1.* 

[17]  Item  in  Phelensheim  sunl  3 agri  frugiferi,  quorum  duos  dedit  Fridericus  » 


1 Wohl  ieit  (Um  Tode  HeinrieJu  VI.  tm  Jethr  1198. 

* Entspricht  der  Angabe  im  Seelbuch,  welche  bereits  eine  zweite  Hand  hinzugefügt  luxt : sed  modo 
Untam  datur  uncia.  Vergl.  Zeitschr.  f.  Gesch,  d,  Oberrh.  N.  F.  Hl,  204. 

s 7m  Seelhuch  unterm  angegebenen  Datum  der  Eintrag:  Baggo  laicus  obiit  de  Stuzzesheim  et 
Qwazzenheim  denarium  1 et  Ulis,  qui  eodem  die  missatu  cantant,  denarios  2.  Vergl.  Zdtsdir.  /•  40 
Gesch.  d.  Oberrh.  X.  F.  III,  91. 

* Anniversar  Sijrtds  eingetragen  unterm  27ten  3färz  im  Seelbuch,  Vergl.  Zeitschr.  f.  Qesdi.  d. 
Oberrh  X.  F.  III,  92. 
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miles  8 kalendas  aprilis.  tercium  dedit  Gerharl  milcs  kalendas  mai.*  de  quibus  agris 
siinul  dantur  5 solidi  in  ammnliatione  sancle  Marie. 

[18]  Item  in  Pbetensbeim  sunt  50  agri,  quos  dedit  Ulricus  laicns  5 idus  augusti. 
de  quibus  dantur  50  denarii  unicuique  fratrum  et  octo  ministris  eorum  dcnarius  1. 
s [19]  Item  in  Wikersbeim  sunt  13  agri  frugiferi,  quorum  4 dedit  Albertus  de 
Rinowe  7 kalendas  aprilis,  1 dedit  R&dolfus  pater  suus  6 idus  aprilis,  duos  dedit 
RQdolfus  miles  lllius  predicti  Alberti  3 kalendas  junii,  2 dedit  Eberhart  miles  fraler 
predicti  Alberti  4 kalendas  uctobris.  de  quolibet  agro  bomm  12  dantur  tria  sextaria 
siliginis.  de  istis  agris  qiiidam  babent  plus,  quidam  minus. 

10  [20]  Item  in  Colbolteshcim  sunt  quedam  bona,  quc  dedit  Jundita  4 nonas  aprilis. 

de  quibus  bonis  beredes  tenenlur  dare  2 uncias.' 

[21]  Item  iu'Eampcrtbeim  sunt  2 agri,  quos  dedit  Ileilca  C idus  aprilis. 

Ilern  in  cadcm  villa  sunt  2 agri,  quos  dedit  Hüdolf  laicus  Store  vir  predicte 
Heilike  15  kalendas  januarii.  de  quibus  4 agris  simul  dantur  quolibet  anno  8 sextaria 
10  siliginis. 

[22]  Item  in  Lampertheim  est  unus  ager,  quem  dedit  Gerdrut  Glia  predicti  Stören 
pridie  kalendas  januarii.  de  quo  singulis  annis  dantur  2 sextaria  tritici. 

[23]  Item  in  llolzbeim  sunt  2 agri,  quos  dedit  Burkardus  prefectus  pridie  nonas 
mai.  de  quibus  datur  uncia  1.*’ 

w [24]  Item  in  Marlei  est  ager  viuifer,  quem  dedit  Otto  Puer  7 kalendas  marcii. 

[25]  Item  in  Jenebrelen  est  medietas  cujusdam  allodioli,  que  est  fratrum,  quam 
dedit  Heinricus  pro  se  et  matre  sua  Gerd  rüde  7 kalendas  marcii.  unde  datur  fralribus 
singulis  annis  quarlale  frumenti. 

[20]  Item  in  banno  Scberwilre  est  ager  vinifer  Juxta  bannum  de  Kunegesheim, 
u quem  dedit  HGdolfus  theloncarius  9 kalendas  junii.  de  quo  modo  dantur  due  ame 
vini ; sed  ]Hjst  obitum  ejus,  qui  nunc  possidet,  liber  revertitur  ad  fratres. 

[27]  Item  in  Safttoldesbeim  est  dimidius  mansus  minus  uno  agro,  quem  dedit 
Bcrtboldus  cantor  de  Gcroltcsckke  II  kalendas  septembris.  de  quo  dantur  4 quarlalia 
tritici  et  8 sextaria  siliginis. 

ao  [28]  Item  in  Bercbcim  juxta  Barre  est  quedam  curia,  quam  dedit  Reinlocb  laicus 
kalendas  septembris.  que  solvit  solidum  et  2 cappones. 

[29]  Item  in  Oderatesbeim  est  ager  viuifer,  quem  dedit  R&doIfus  laicus  3 nonas 
septembris. 

[30]  Item  in  Ehenbeim  sunt  vinee,  quas  dedit  Eberbardus  decanus  4 kalendas 
u novembris.  de  quibus  beredes  sui  daut  10  solidos.  de  quibus  10  solidis  4 pertinent 

ad  fratres,  2 fratribus  sancti  Tbome  dantur  et  duo  dantur  fratribus  sancti  Petri  cl 
2 solidi  dantur  dominabus  sancti  Stephani,  de  nostris  4 solidis  datur  quarto  elemosi- 
nario  uoviter  instituto  1 denarius  et  sacristc,  cujus  est  ebdomada,  datur  1 denarius. 

e}  kalendas  mai  am  Randt  naekyetragtn,  b)  Ritttr  Sintrag  Ut  $piUr  durthsfritkem  Korde». 


4u  I Im  Seelbuch  unter  dem  angegebenen  Datum  eingetragen  onicniqQe  Iratram  deoariam  1.  VergL 
Zeitechr.  /.  Gesch.  d.  Oberrh,  K.  F,  JII,  93, 
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[31]  Ilern  in  Biscofcslicim  jiixla  Rodeshcim  esl  ager  vinifer,  quem  dedil  Wernher 
puer  laicus  13  kalendas  deccmbris. 

[32]  Ilern  in  Willegollehcim  esl  agcr  frugifer,  quem  dedil  Agnes  3 idus  decembris. 

de  quo  danlur  uno  anno  4 sexluria  • siliginis,  secundo  4 sexlaria  ordei,  lereio  uicbil, 
quiu  incullus  est.  & 

[33]  Ilem  in  Criechesbeiin  juxla  Tungcdcsheim  sunl  quedam  bona,  de  quibus 
daliir  uncia  a duobus  ab  utroque  10.  ‘ de  isdein  cliam  boni.s  debebat  insuper  dari 
una  uncia  siogulis  annis  ab  heredibus  cujnsdam  Hermanni,  que  diu  est  sublracla. 

[34]  Ilem  in  Ilinslclen  sunl  quedam  bona,  de  quibus  danlur  4 sulidi  a pluribus 

in  feslo  Pelri,  quod  dicilur  ad  vincula.*  lo 

[35|  Hem  in  Offeubeira  sunl  quedam  bona,  de  quibus  danlur  SOdcnarii  in  feslo 
Johannis  baptisle.  cl  quidam  de  isdcm  bonis  dcbcrenl  cliam  insuper  dare  10  denarios, 
qui  diu  sublracli  sunl.* 

[30]  Ilem  in  Tbaleheim  sunt  quedam  bona,  de  quibus  olim  dabantur  10  solidi.* 
de  quibus  adhuc  lantum  datur  uncia  a monacbis  de  Niwenburk,  quia  uxor  Liigelini 
dedil  eis  2 agros,  de  quibus  cosdem  denarios  dare  lenentur.  de  residuis  5 unciis 
Bertoldus  de  Oflenburk  dedil  15  denarios,  filii  Volcmari  de  Baldeburnen  dederunl 
2 uncias,  inaler  Ileinrici  militis  de  Allburnen  dedil  15  denarios  et  filiiis  sororis  cujus- 
dam  Rudegeri  rustici  de  Biscoflesbeim  dedil  15  denarios,  cl  llellcngerus  miles  de 
Lamperlhciin  dedil  15  denarios,  qui  oinnes  diu  sublracli  sunl.  »o 

[37]  Ilem  in  Brusbwickersbeim  sunt  quedam  bona,  que  pertinent  ad  minisleriuni 
portarii,  que  dedil  Wolfhelm  laicus  11  kalendas  decembris.  unde  debenl  dari  3 solidi, 
quorum  medielalcm  dal  Wernberus  Bagarius,  alium  medielalem  debenl  dare  pueri 
Burebardi  de  Blidc.  qui  denarii  sunt  servi  dormilorii. 

[38]  Ilem  in  Ilelinsbeim  est  curia,  quam  dedil  Albertus  miles  6 idus  januarii. 
de  qua  danlur  7 sexlaria  fabe  el  2 pulli  vel  3 anclc. 

[30]  Item  in  Westhoven  curia  et  ager  vinifer,  quem  dedil  Burcardus  8 idus  julii, 
el  uxor  sua  post  morlem  ejus  inscribetur  regule.  * 

[40]  Ilem  in  Wcslboven  esl  ager  vinifer,  quem  dedil  Dietbericus  Burgravius 
8 kalendas  marcii.  de  eodem  agro  dividet  porlarius  in  aniversario  patris  sui  Bur-  »> 
cardi  20  denarios,  qui  prius  dabantur  de  2 agris  in  Ilolzbeim  2 nouas  * maji,  qiios 

«)  sextiri«  auf  Ra-’^ur.  b)  dividet  auf  Raivr.  c)  11  ooa  Ras8f‘. 


1 Bezüglich«  Einträffe  im  Seelbuch  unterm  2ten  upw2  20t€u  Februar.  Vergl.  Zeilschr.  f.  Gesch.  d. 
Oberrh.  K F.  III,  87  «.  89. 

t Der  bcTugliche  Eintrag  im  Seelbuch  unterm  31ten  Juli.  Vergl.  Zeitschr.  /.  Geseh.  d.  Oberrh. 

X.  F.  III,  292. 

» Beeügliehe  Einträge  im  SeeWuch  unterm  Uten  April  und  3Jten  Mai.  Vergl.  Zeiachr.  /,  Geach.  d. 
Oberrh.  N.  F III,  94  u.  99. 

* Beeugliclie  Einträge  im  Seelbuch  unterm  lOten  Februar,  25ten  Mars  und  2'Jtett  August,  die  tu- 
sammen  jedoch  7 Unsen  statt  6 ergeben  Vergl.  Zeitschr.  /.  Gesch.  d.  Oberrh.  N.  F.  III,  89,  91  u.  194.  *o 

* Im  SeeWuch  unterm  angegebenen  Datum  von  späterer  Hand  eingetragen.  Vergl,  Zeitschr.  f Gesch. 
d.  Oberrh.  N.  F.  III,  103. 
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reddidimus  heredibus.*  item  de  eodem  Rgro  habebilur  memoria  matris  sue*  Sigewize 
7 idus  septembris.  item  de  eodem  agro  uxor  sua  Beatrix  post  mortem  suam  inscri- 
betur  regule.’ 

[11]  Ilern  Wernbcrus  Slapb  2 kalendas  mai  dedit  in  Triibtersbeim  10  quartalia 
» de  quodam  allodio,  quormn  4 sunt  fratrum,  4 opcris,  unuin  clerici  manemisse  et 
imum  vicarii  sancti  Laurentii. 

[42]  Item  Edellinl  unum  agrum  viniferum  dedit  in  PfalTenbeim.  que  obiil  nonas 
septembris. 

Nota  quod  bona,  que  non  descripsimus,  nee  sunt  feoda  fratrum,  que  conünentur 
in  rcgula.  partim  dimissa  sunt  ad  mensurnas,  qucdam  pertinent  ad  cunium,  quedam 
eliam  adtracla  sunt  ad  feoda,  quedam  sunt  ctiam  commulata,  sicut  invenitur  superius, 
qucdam  sunt  vendita,  quedam  subtracia  et  ncglccta,  quedam  dimissa  ad  bona  eene 
sibi  adjacentia. 

M aua  Melker  Seelbuch  /ot,  iOO“  bis  ftA.  töä,  Z.  13.  Die  Kinträge  1—36  sltmmen  von  der 
ersten  Hand  bis  auf  den  Schlußsats  des  Eintrags  36  qai  oimirB  etc , der  wie  der  Ein- 
trag 37  einer  sweiten  Hand  angehört.  Die  Einträge  38 — 41  sind  van  einer  dritten,  Ein- 
trag 43  von  einer  vierten  Hand.  Die  Seblußnotis  nots  qaod  etc.  steht  svoar  auf  der 
gleichen  Seite  wie  der  vorhergehende  Eintrag  43,  ist  tlacon  aber  durch  ein  S/mtium  von 
23  Zeilen  getrennt  und  gehört  teiederum  der  ersten  Hand  an. 


«e  34.  Vermerke  über  VerpflichhingeH,  trelehe  der  Echenk  mtd  der  Kellermeister 
des  Straßburger  Domcapitels  nt  leisten  haben,  über  Unterhalt  des  Refectorium  u.  A. 
[ISÜ-t—1^28.] 

Nota,  in  eena  duiniui  pincerna  tenetur  de  officio  suu  pauperibus  dare  rubeutn 
vinum  ad  maudatum.  et  album  vinum  propinalur  de  communi  et  ceilerarius  dat 
n 2 solides  ad  dividcudum  pauperibus  ad  inandatum  et  dat  pcccaria  ad  propinandum. 
dat  ctiam  in  inicio  quadragesime  duas  pelves  ad  lavandos  pedes  puuperutn.  nnitu 
mandato  in  cena  dumini  duo  rainisleriaics  portarii  ueeipiuut  sibi  2 manutergia  cl 
duas  pelves. 

Item  pincerna  tenetur  propinare  canonicis  sancti  Tbome  et  sancti  Petri  in  pro- 
M cessionibus  post  vesperas  toto  anno  preterquam  in  natalibus,  tune  propinatur  eis  de 
communi. 

Item  in  sabbato  sancto  ad  collationem  ante  completurium  propinalur  de  coni- 
muni,  simililer  in  sabbato  sancto  pentecostes.’ 


•j  Bae  auf  Jiatur. 


M I im  Sffihuch  unterm  Sten  3fai  Vermerk  von  späterer  Hand:  de  iigro  in  Westhoven  20  denariot 
qoi  prins  dabantnr  de  Holzheim.  Vergl.  Zeitschr.  f.  Gcsch.  d,  Oberrh,  N.  F.  III,  97» 

* Fehit  im  fkelbuch. 

B in  den  Consaetodines  ^clesiastic^  Argentineosis  ^cclesi^  ordinat^  a roligiosisaimo  presbitero 
et  canonico  ajaidem  {iccleaig  Baldoifo  im  Ihnaueschinger  Codex  tir.  512  /oi.  56”  — 66”  , eingetragen  pon 
*0  einer  Hand  am  Ende  des  Wen  Jahrhunderts,  vorzugstceise  Hitualien  enthaltend,  teird  fol.  59  trr- 
IV.  1 6 
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Nolu.  IValrcs  Icnenlur  dar«  (>  tali-nla  tla  coimnuni  in  quailragesiina  pro  piscibus 
ad  rcfuctorium,  qiic  oliin  dabantiir  de  Milzocha,  qiiod  vendidrrunt.* 

Nola.  ccllernrius  tenctur  singiilis  aiinis  porlario  1 Iialilcil  salis  et  pincerne 
simililcr“  et  sal  in  coqiiitiam  fralnim  et  ligna  ad  rcfectorium  calcficiendum  a fcsto 
•VuD.  n Martini  usque  ad  cenain  cl  in  cena  doinini.  s 

Sciendum  quod  de  singnlis  tribus  incusuruis,  scilirct  Wikersbeini  Gcisliolts- 
upt-n  heim  Lainperllieim,  quulibet  anno  in  nativitate  beate  Virginia  dalur  unnm  mcnsole 
intcxlum  et  manutorgium  de  simptici  panno. 

ocu  3 Item  de  feodo  de  Mollcsheim,  quod  dedit  Baldotf  cantor,  5 nonas  octobris,  uno 

anno  dantur  baccina  3 ad  refectoriuin,  altero  anno  manutergium  intextum,  quo  «> 
utebantur  oliin  ministri  altaris,  quando  solebanl  sc  induere  in  refeclorio,  et  adliuc 
ulentur  in  rcfectorio  vel  in  dormilorio,  si  necesse  fuerit,  ad  preparandum  se.  et 
baccimana  cl  manutergium  sunt  portarii,  quando  innovanlur.  mensalia  vero  Iria 
sunt  ministri  cellerarii  quolibet  anno,  quia  lenelur  lavare  et  mensalia'’  semper  ad 
duas  septimanas.  et  G mensalia  semper  rcmanebiiul  in  refeclorio  cl  2 mamitergia 
frpi.  a a cena  domini  usque  ad  nativilatem  beate  virginis,  postea  4 usque  ad  cenam  domini, 
quia  tune  ministri  portarii  accipiunt  2.  in  uativilale  beate  virginis,  quando  tria 
manulergia  dantur  a mensurnariis,  sicut  superius  scriptum  csl,  1 de  veteribus  acci- 
pitur  ab  bis,  qui  lavant  manulergia,  et  sic  1 inanent  usque  ad  cenuin  domini. 

M aus  Meiker  fkcibuch  foh  103  Z.  31  bis  fot.  102'-  Z.  14.  Eintrag  t>ow  der  ersten  Handf 
die  Initialbuchstaben  in  rother  Tinte. 


.3.').  Aufzekhmnff  über  die  Verpflichimgen,  vekhe  der  Pförtner  des  UtraMurger 
Dovuapilels  zu  leisten  hat.  [IS24 — 1228.] 

Nola  quod  porlarius  feria  VI  pasche  lenelur  servire  fralribus  in  refeclorio  et 
rcliquis  clericis  cl  scolaribus  de  consueludine.  in  quo  servilio  dabit  3 fercula,  1 de 
salmone  vel  sclmelingis,  si  salino  non  iiivcnilur,  vel  siiiiul  de  utroque,  alteriiiii  de 
coclis  piscibus,  terciuiii  de  assis  piscibus  in  uleo  et  pauein  et  vinuni,  et  uiiicuique 
fralrum  et  clericorum  episcopi  et  elHlomadariorum  cl  trium  anliquorura  elemusina- 
riorum  presenlium  in  civilalc  4 denarios,  et  unieuique  eorundem  absentium  1 de- 


b]  pincerne  siniiUler  auf  Rtunr.  b]  folgt  eine  raJirle  Stelle. 


80 


eeichnet:  Si  antem  cpiscopns  cam  fratribas  in  fesüvitate  sancti  Martini,  Andree,  adventus  domini  vel 
in  dominico  vigiiio  missam  celebraro  volaerit,  irino  ordine  ut  antcccssorea  procedat,  aliis  antem 
diebas  nno,  vino  ex  cellerario  ipsius  accomodato,  idesl  si  cnm  nno,  sextarinm  1,  si  coro  tribns,  qnar- 
tale  1,  si  quinis  sitnia  dimidia,  si  septenis  sitnla  1.  in  die  antem  naUlis  domini  sitale  2 propter 
comrannionem  popoli,  similiter  in  cena  domini  et  in  dominico  pasche,  si  autem  non  adeht  epis-  St* 
copQs.  in  ipsis  diebos  et  in  c|teris  per  totum  annnm  custos  gcelesie  adminisfret  vinnm,  acceptis 
7 carradis  vini  ab  episcopo,  id  est  de  Sulzmata  carrada  1,  de  Rnbtaea  1,  de  KestenhoU  1.  de  Epiaca  1, 
de  Bischovisbeim  1,  de  Mozecha  1,  de  Mullesheim  1.  sed  et  ipse  castoe,  qnando  de  cellario  fratram 
ad  majorem  mensam  episcopi  7 becchariis  propinatnr,  & beccariis  propinet. 

• Vergl.  den  becüglichen  Eintrag  im  Seelbuch  unterm  Ilten  Januar.  8.  Zeitschr.  f.  Gcsch.  d.  Oberrh.  <o 
N.  F.  III,  84. 
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narium,  et  insuper  dccano  1 denarium,  et  pincernc  1,  et  preposito  si  presens  est  1 
denarimn.  dabit  etiom  eisdem  presenlibus  plncentos,  insiipcr  diiobiis  suis  minis- 
terialibiis  et  qiiarlo  eleinosinario.  dabit  eliam  eisdem  Omnibus  preler  quartum 
clemosinarium,  qui  fuorint  in  vesperis,  darclum  de  nocte  in  cena  cum  oblalis  et 
i insuper  suis  et  reliquis  minislerialibus,  qui  fuerint  in  cena  in  rcfeclorio.  et 

sciendum  quod,  quandoeunque  daliir  clarelnm,  unieuique  prediclorum  dalur  de 
jure  dimidiiis  sloupus,  insuper  decano  de  officio  dimidius  sloupus  vcl  gerenti  vicem 
ejus  in  refectorio  et  dapifero  dimidius  sloupus  ubicunque  sit  et  pincerne  dimidius 
stoupus.  insuper  pincerne  3 dimidios  sloupos  ubicunque  sit  et  cellerario  duo  di- 
>»  midii  sloupi  de  prebenda,  que  deleta  est,  que  diccbatur  vufgo  des  zapbeneres. 
pincerna  vero  tenelur  dare  21  sloupura  porlario  de  optimo  vino  cellarii  ad  clarc- 
tum,  eodem  die  simililer  camerario,  qui  tenelur  dare  duabiis  vicibtis  clarctum,  scilicet 
in  fcsio  Johannis  ewangclisic  de  nocte  in  cena  et  in  feria  111  de  noctc  in  cena,  o<r.  >7 
quando  est  carnivola  laicorum.  ulraque  vice  dabit  ei  pincerna  21  stoupum  sicut 
15  et  portario  et  ad  quemllbet  dimidium  stoupum  clareli  danliir  3 oblate. 

Porlariiis  eliam  dabit  in  prediclo  servitio,  quiequid  necessarium  est  in  coquina, 
scilicet  in  lignis  et  sale  et  piperc  et  olco  et  acceto  et  salsa  et  scutellis  et  peccariis 
ad  vinum  propinandum.  que  uiiinia  siiperflua  poslea  recipiet. 

Portarius  eliam  tenelur  dare,  quandoeunque  opus  est,  a nalivitale  beate  vir-  stpt.  » 
tn  giuis  et  ipso  die  usqiie  ad  diem  natslem  doinini  qualibel  nocte  in  refectorio  8 luini-  im.  ts 
nana,  quorum  I dalur  in  cellarium.  n die  natali  domini  et  ipso  die  usque  ad 
carnivolain  laicorum  et  ipsa  nocte  daliit  eadem  luminaria  camerarius  custodis  de 
Camera.' 

Portarius  eliam  dabit  gramen  ad  privatam  et  lumen  per  tolum  annum  ad  pri- 
J5  valam.  domum  etiam  private  tenelur  reedificare,  si  veluslale  corrumpilur. 

laimen  vero  dorrnitorii  tenentur  dare  mensnrnarii,  quilibet  in  qualibet  sua 
mensurna  9 lalenta  de  sepo.  quiequid  de  eodem  sepo  supereril,  accipit  servus  dor- 
milorii.  portarius  eliam  debet  lialM-re  sedem  in  refectorio  antepositam,  ul  cuslo- 
diat  disciplinam  et  ante  rcfectorium  et  intus,  si  opus  est,  idem  si  decanus  jusseril. 

» portarius  etiam  lenetur  ministrare  in  refeclorio,  quiequid  datur  de  serviciis  bene- 
ficiorum  vel  de  communi.  dapifer  vero  tenelur  ibidem  ministrare,  quiequid  dalur 
a mensurnariis.  portarius  eliam  lenetur  dare  Iribus  antiquis  clemosinariis  et 
duobus  suis  ininislris  unieuique  2 solidos  ad  watsbar.  dabit  etiam  unieuique 


• In  (ier  lionaufuchinger  Ilamh^hnft  nr.  512  fot.  11  tauUt  der  hetreßende  Abschnitt  unter  andern 
hier  gleichgdtigen  Notisen:  it«m  portarius  tenetur  etiarn  ex  ofBcto  suo  dare  lamen  ad  privatarn  fra* 
tram.  dat  etiam  a festo  Mirhahelis  nsqtie  in  vigiüam  natjvitatis  domini  omni  nocte  7 laminaria  in 
refectoriam  et  nnnm  in  ccMariam  omni  nocte  a primo  vase,  qnod  ponitnr  in  cellarium,  etiam  usque 
ad  Tigiliam  nativitatia  ct  hoc  dat  nnncio  pincerne.  qui  custodire  tenetnr  vina  fratrum  item  de  hiis 
lumintbus  fiunt  H2  de  una  Hbra  cere.  postea  vero  tenetur  camerarius  usque  in  carnisprivium  ad  refor- 
40  torium  ministrare  et  in  cellarinra  quam  diu  est  necesse.  Etnlrag  von  einer  Hand  nm  die  Mitte  des 
13ien  Jahrh.  Fol,  1J*>  von  gleicher  Ha$ul:  item  in  fcsto  omnium  sanctornm  dat  portarius  de  communi 
candelas  canonicis  et  omnibns  prebendatis  chori  clericis  et  simillter  scularibus.  et  candeie  dominorum 
tres  ponderant  1 libram  et  chori  rlericorum  6 candeie,  scolarinm  autem  12  factunt  unam  libram. 
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suorum  duorum  minislrorum  4 vellera  ovium,  que  dantur  ad  servilia  bencCciorum 
in  i-slale.  reliqiia  vellera  et  vellera  agnellorum  in  pascha  relinebil  sibi.* 

Sciendum  quod  porlarius  dat  de  officio  porle  ecclesiam  in  Jeriucbeim.  dat  eliam 
diins  prebendas  suorum  minislrorum  et  3 anliquas  prebendas  elemosinariorum.  quos 
elemosinarios  eligil  sive  laicos  lioneslos  sive  clericos.  bas  5 prebendas  dat  sine  s 
elcclione,  sed  prepositus  inveslil.  quarlam  prebendam  elcmosinariam  de  novo  insli- 
tiitnm  dnnt  simul  prepositus  decanus  et  portarius.  qui  tres  si  convenire  non  polerunl, 
in  queincunque  duo  eorum  convenerinl,  lercius  reclamare  non  polerit.’  sacerdos 
tarnen  vel  proximo  fulurus  sacerdos  in  eadem  prebenda  eligi  debel.  qui  clemosinarius 
a decano  habet  cuneum,  a preposilo  placenlam,  si  presens  esl,  quando  servilur  de  lo 
niensurna  tanlum.  a porlario  habet  placenlam,  quandocunque  servilur  de  serviciis 
beneficiorum,  si  de  eisdem  dantur  placenle.  de  primaria  vero  instilulione  et  dono 
Cünradi  Abbalis,  instilutore  ejusdem  prebende,  liabet  12  quarlalia  siliginis  in  Crieches- 
bciin  et  collidie  sloupum  in  cellario,  quousque  curril  sloupus  fralrum,  et  habet 
coinmunionem  refeclorii,  quanluin  pertincl  ad  communes  usus  et  panem  de  nocle  in  is 
refeclorio.  item  portarius  iusliluil  servum  dormilorii,  qui  deinceps  nichil  recipiet 
a majore  minislro  porlario,  a quo  aliqiiando  recepil  servicium  refeclorii.  sed  simul 
eril  servus  dormilorii  et  refeclorii  et  acciplel  jus  in  refeclorio  ab  autiquo  consue- 
tudinarium.  in  commiini  enira  capilulo  communi  omnium  fralrum  consensu  consti- 
tutum est,  ut  utrobique  serviat  et  accipiat.  nec  idem  servus,  quousque  vixeril,  to 
amoveri  {mleril  u quoquam  porlario  nisi  forte  proplcr  gravem  culpam,  qua  dignus  sil 
remotione,  sicut  et  aller  prebendalus.  idem  eliam  servus  lenelur  reddere,  quiequid 
in  dormitorio  cuicunquc  fralrum  de  Icclislerniis  suis  vel  de  vestibus  ad  cliorum 
pertincutibus  furlim  sublalum  liierit. 

Nota*  eliam  quod  porlarius  lenelur  dare  in  capile  jejumi  2 solidos  el2sexlaria  u 

i)  Kettff  ASsatr,  nackdfm  tteti  ZdUn  leer  gtUuten  aind. 


^ ln  der  Dotuiueschinger  Handechrifi  foi.  SV»  heiist  «;  item  porUrias  tenetar  dnobas  ministrii 
snia  de  aervitiia  in  ovinis  cernibas  omni  anno  atriqoe  4 vellera  vel  solidi  6 denarios.  item  vellera 
antem  de  agnellis,  qnando  datnr  pfaccelat  tarn  a port&rio  qnam  etiam  a mensurnariis,  omoia  sant 
cocoram.  so 

* Im  Melker  Seelbuch  fc4.  lOß  ist  von  einer  Hand  aus  den  mitljem  Jahrsehnten  des  S3ten  Jahrh. 
folgender  Eintrag  terzeichnet : Idibns  febrnarii  obut  Berhtoldus  cauonient  de  Rietberc,  qai  legavit 
fratribai  21  marcas  argenti  et  prebendam  snam  vacantem  per  annnm  hac  oondicione,  at  ob  memo- 
liam  aoime  ine  et  anime  avonenU  sni  Lndewici  de  Uunebnre  concanonici  aoi  enm  predio  de  eadem 
peconia  empto  prebenda  perpetnalis  inetiiueretar,  qne  aacerdoti  collata  ad  anementam  divini  obeeqnÜ  ts 
in  majori  eoclesla  deservireU  fralrea  cam  predicta  peennia  debita  eccleaie  tone  eomme  neceasaria 
solventes  de  commonibos  stipendiis  snia  eandem  prebendam  taliter  insütnemnt,  at  aacerdoti  cottidie 
sigolna  albos  vel  duo  cunei  et  atopns  unos  vini  ita  tarnen,  ai  per  annnm  possU  ministrari,  et  pania 
noctomas  refectorii  et  cena  oommnnis  et  pisces  in  qnadragesima  aient  elemosinarüa  debeat  mini- 
atrari.  ad  prebendam,  qaiconqne  pro  tempore  dominus  erit  beneficii  antiqoi  de  Kolbotesheim,  clericam  40 
debebit  eligero  et  electnm  ad  institaendum  preposito  majori  presentare.  qoi  sacerdos  erit  sab  rnagi* 
sterio  decani  pro  posse  continaas  in  cboro  et  misaam  pro  defauctls  sicut  et  cterici  episcopi  et  dao 
ebdomedarii  saa  ebdomada  tenebitur  celebrare.  insnper  in  festo  Margarete  (Juli  25),  qnod  de  novo 
ad  institationem  prefati  Lndewici  de  Hanebarc  sollempniter  celebratur,  portarius  de  communi  fra« 
trum  duas  candelas  similes  ceteris  ad  veaperas  ol  ad  matotinas  et  ad  missam  et  in  seconda  vespera 
oceasione  predicte  pecanie  ad  honorem  dei  et  Margarete  Virginia  in  choro  tenebitur  accendere  et 
reliquias  lumiaam  fratribas  reservare.  V^ergl  Zeitschr.  f.  öesch.  d.  Oberrh.  N.  F.  III,  tiS  w.  97. 


Digitized  by  Google 


1324  — 1228 

pise  el  48  panes  albos,  qiii  dicuntur  amallcibe.  quod  lotum  dividel  12  pauperibus 
proporlionsliter  in  quarta  feria,  que  est  in  capite  jejuuii,  el  V el  VI  et  sabbato, 
sicut  instiluil  Herlwic  decanus,  cujus  dies  annivcrsaria  commemoralur  idibus  junii.' 
dabit  eliam  portarius  mattas  novas  in  chorum  a festo  Andrce  usque  in  cenam  domini 
s de  quibusdam  bonis  in  Ilol/.beiin,  de  qiiibus  dantur  2 quarlalia  sibginis,  que  dedil 
Imeza  5 kalendas  junii.'  dabit  eliam  portarius  fratribus  ad  selgerele  5 solidos  de 
horto  Kunegeshoven,  qui  pcrtincl  ad  portam,’  quem  dederunl  Ileizolf  et  Lögart 
11  kalendas  septembris. 

Portarius  etiam,  quicquid  non  polest  dividere  per  obulos,  sibi  rclinebit.  si  vero 
I«  defeclus  fueril  in  4 denariis  vel  Iribus  vel  duobus  vcl  uno  el  nun  amplius,  ipse 
snpplebit.  omnes  cappones  sunt  portarii  vel  pulli  el  denarii  bonoris.  qui  dicuntur 
ershaz,  sive  in  civitate  sive  extra  pruvenianl  de  bis  bonis,  que  ipse  de  suo  olYicio 
dcbet  instiluere.  portarius  eliam  veteres  mattas  in  cena  domini  recipiet.  portarius 
eliam  dabit  sal  ad  refeclorium.  scrvus  donnitorii  de  consueludine  debil  ad  minus 
15  6 coclearia  el  6 flabella  ad  refeclorium  singulis  annis.  qui  eliam  de  consueludine 
anliqua  debet  preparare  et  lideliler  emere  escam,  que  dalur  ad  cenam  in  estate,  el 
pisees  in  quadragesima  el  accipere  1 scutellam.  et  de  gratia  datur  ei  lunica  pro  laborc. 

N'olandum  quod  presente  et  consencienle  episcopo  13[erloldo]  de  Tekke  el 
presentibus  el  eonsentieutihus  Iteinbardu  preposilo  el  Berloldo  decano  et  Kriderico 
«0  cantore  el  ciistodc  el  Ulrico  scolaslicu  el  universali  copilulo  inslitulum  est  simul  ab 
Omnibus,  quod  dcinceps  in  mortc  episcopi  diio  prebendarii  cpiscopi  non  mutentur 
ab  ejus  successore.  instilutum  est  etiam  ibidem,  quod  scinper  duo  ebdoraadarii,  qui 
primi  posl  lianc  institutionem  instiluuntur,  el  illorum  successores  teneantur  esse  vel 
lieri  sacerdoles.  qui  4 videlicel  clerici  episcopi  sacerdoles*  el  2 ebdomadarii  sacerdotes 
«5  teneantur  celebraro  missam  pro  defiinclis  quilihet  sua  ebdomada.  propler  quod  dabilur 
ebdomadariis  de  communi  wathscarc  quanlum  et  fralribus.  el  vicariis  episcopi  data 
est  communio  panis  et  eene  el  pisciura  de  communi  in  rcfectorio.  quod  neutri  prius 
babuerunl  scilicet  nec  vicarii  episcopi  nec  ebdomadarii.* 

Af  aus  Metker  Sssiliuch  foL  103  s Z.  19  bis  fd.  103  s zu  Ende,  der  gmee  Eintrag  van  der 
5®  ersten  Hand. 


a)  sacerdole»  itlterywkriehen. 


i Vergl.  den  heeüglichen  Eintrag  unter  dem  angegebenen  Datim  im  Seelbueh.  S.  Zeitechr,  /.  Geich. 
d.  Oberrh,  N.  F.  III,  200. 

* Jm  fieelbueh:  de  Holzheim  dimidinm  modiam  nrbane  mensare.  Vergl.  ZtiUekt.  f.  Qeecb.  d. 
» Oherrh.  N.  F.  III,  00. 

* Im  Seelbuch  bexeichnet  de  horto,  qai  jacet  inter  basilicam  aencte  Aarelie  et  Cunegeshoeen. 
Vergl.  Zeitschr,  f,  Ge$ch  d.  Oberrh.  N.  F.  Jll,  194. 

* Ausserdem  in  der  iMmaueschinger  Uandschri/t  f<A.  11  die  FotUt  item  portarins  tenetarex  officio 
foo  censae  commonitatie,  remediorom  et  watschar  ac  aunonam  ad  merot  pertinentem  per  se  Tel  per 

40  miniatros  mos  colligere  et  inobedientes  procarare  excommanicari  et  us<iae  ad  terciam  sententiam 
aggraxari.  et  cum  hoc  fecerit  et  ostenderit,  poitea  fratres  alterios  reqoirere  tenentar  cum  sals  expensis. 


Juni  tS 
Sow,  5$ 

Mai  Mi 

Aug.  tM 
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36.  Pahst  Gregor  IX  evtscheidel  einen  Streit  sieischen  einem  Pfarrer  ron 
Freiburg  und  dem,  Straßburger  Domcapitel  über  eia  Canonieat  mit  Pfründe  zu 
Oiinsten  des  letzteren.  1229  Mai  10  Perugia. 

. . Capilulo  .'Vrgentinensi.  cum  inler  J.  plcbanum  de  Virilmrch  ex  parle  iina  et 
vos  ex  altera  super  canonicatu  et  prcbcnda  qiiundain  magislri  .\lberli  cuncanonici  s 
veslri,  que  idem  plebanus  in  ecclesia  veslra  sibi  veiidicare  volebal,  qiieslio  suburta 
fuissel,  tandem  post  diversas  cominissiunes  bincindc  ad  judices  divcrsos  obicntas, 
eidem  plebano  ac  dileclo  filio  B[ertoldu]  deeano  veslro,  proplcr  hoc  apud  sedem 
apostolicain  coiislitutis,  dilecluni  riliiim  H[ainaldum]  sancti  Euslacliii  diaconum  car- 
dinalein  camerarium  no.strmn  concessimus  auditorein.  qui  cum  post  disceplalione.s  lo 
mullipliccs  dilcclo  lilio  Joiianni  S|>ute  subdiacono  et  eapeilano  nuslro  de  nosiro  inan- 
dalu  causam  bujusmodi  commisisset.  prediclus  decanus  coram  eodem  eapeilano 
proposuit,  quod,  cum  bone  mcmoric  C[onrado]  Portucnsi  cpiscopo,  dum  in  parlibus 
Teulonic  legulionis  officio  fungerelur,'  falso  suggestum  fuisset,  quod  prebenda  et 
canonicatus,  de  quibus  agilur,  tanto  tempore  in  ecclesia  veslra  vocaveranl,  quod  ad  is 
sedem  apostolicam  ipsurum  donatio  erat  secundum  Latcraueusis  statuta  cuncilii 
devoluta,  licet  nulla  ibi  prebenda  vacaret,  cum  nun  sinl  ibi  dislincle  prebende  nec 
canonicoruin  nuincrus  dininilus,  idem  tarnen  episcupus  dicto  plebano  canonicatuin 
bujusmodi  conlulit  et  prebendam,  qui  plura  obtinens  beneficia,  que  curam  babent 
animerum  annexam,  minus  idoneus  erat  ad  ea  in  restra  ecclesia  obtineuda.'  quarc  m 
dictus  decanus  pctebal  meinorato  plebano  super  ipsis  impuni  silentium  et  ipsuin 
tamquam  falsariuin  cauonica  pena  percelli  pro  co,  quud  fuerat  quibusdam  litteris 
falsis  USUS,  que  sub  nomine  apostolice  sedis  extiterant  fabricale.  prediclus  vero 
plebanus  eidem  deeano  plures  cxcommunicationcs  in  modum  exceptionis  opponens, 
ul  euin  excluderct  ab  agendo,  proposuit  ex  adverso,  quod,  cum  olim  prefalo  legato  n 
a vobis  fuissel  oblatuin.  ul  in  ecclesia  vestra  de  una  vol  duabus  prebendis  ad  siium 
libitum  ordinarcl,  idem  legaliis  prenoniinato  plebano  dictum  prebendam  et  canoni- 
calum,  que  tanto  tempore  ibi  vacarant,  quod  ad  sedem  apostolicain  eariim  erat 
devoluta  donatio,  conlulit.  . . abbatc  de  Cella  et  ejus  cullegis  sibi  super  hoc  execii- 
loribus  depulalis.  a quibus  fuit  in  eoniin  posscssioncin  inducliis  et  lata  niebilominus  »> 
excommiinicationis  senlentia  in  rcbellcs.  postmodum  quoque  . . prior  de  Salem  et 
ejus  conjudices  super  hiis  a sede  apustulica  dclegati  predictam  prebendam  et  canoni- 
calum  sentcntialiter  adjudicarunt  eidem  et  ad  niandatum  ipsoruni  prepositus  vesicr, 
ad  quem  inslitulio  perlinet,  ipsum  exindc  investivit.  iiiide  sepefatus  plebanus  humi- 
litcr  postulabat  prenoniinato  deeano  et  suis  complicibiis.  qui  super  boc  ei  se  temore 
op|K>nebant,  linniler  inbilieri,  ne  ipsum  super  possessione  prediclorum  canonicatus 
et  prebende  iillerius  molcslarent,  quin  poliiis  ipsum  pennitlcrenl  pacifica  ixissessione 
gauderc.  prediclus  vero  capellanus,  biis  et  aliis,  que  curam  eo  fuerc  propusila,  dili- 
genter  auditis  et  confessionibus  allcgaliouibus  et  rnlionibiis  ulriusque  partis  pienius 


' In  tier  Zeit  ron  1324  Juni  bis  1335  ,V<ii. 
‘ rergl.  UB.  I,  177  nr.  336. 
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intclleclis  el  nobis  fideliler  recilnlis,  de  maiidalo  noälro  et  fralrum  noslroriira  con- 
silio,  jamdictiiin  dccaiium  uuniine  ccclesie  vcslre  ac  ecclesiam  ipsam  senlentialiler 
ab  impelilionc  ipsitis  picbani  prorsus  absolvil,  ei  silcntiuin  super  cauonicatu  el  pre- 
brnda  prediclis  imponcns.  uos  igiliir,  quod  per  ciindcm  capellanum  super  hoc  esl 
6 senlentialiler  dinioiliirn,  ralnin  hnbenles  uiiclorilate  aposlolica  confirmainus  et  pre- 
sentis  scripli  patruciniu  conirauniimis.  nulli  ergo  etc.  noslre  conlirinalioms  infrin- 
gere.  si  quis  autem  etc.  dalmn  Perusii  0 idus  maji  pontilicatus  noslri  anno  lerlio. 

V aiM  Rtg.  Val.  lom.  14  fol  IIS^. 

DumocA  Auvrag  Rtg.  Greg,  IX  nr.  397  BernouUi  Acta  pont.  Hdc.  I «r.  145. 


10  37.  Gregorius  IX  papa.  . . Argcnlinensi  episcopo.  ex  lilteris  illius  aceepll  per- 

lalain  fuisse  ad  synodum  suum  queslioneni,  quod  quidam  vidclicet  de  judaice  ceci- 
tatis  errore  ad  Chrislianum  lumen  verum  adductus,  uxore  sua  in  judaisnio  relicta. 
in  judicio  po.stulavissel,  ul  filiiis  quadriennis  sibi  assignarelur  ad  lidem  catho- 
licam  perducendus.  hincindc  miiltis  allegalis,  prcdiclo  puero  in  poleslate  episcopi 
IS  retento,  papam  consulere  voluil,  quid  sibi  fadendum  esset,  papa, cum  filius  in  palris 
poleslate  consistat,  cujus  sequitur  familiam  et  non  inatris,  et  in  lali  etate,  qua 
non  debcat  apud  illas  rcmancre  personas,  de  quibus  possil  esse  suspicio,  quod  saluli 
vel  vite  insidientur  illius,  el  pueri  post  Iriennium  apud  patrem  non  suspectum  ali 
debeanl  el  morari,  respondel  episropo,  palri  puerum  assigiiandum  esse,  «ex  litleris 
SO  tuis.»  datum  Perusii  17  kalcndus  junii  poutißcalus  anno  Icrtio.  iääO  3/ai  16 
Perugia. 


V aut  Heg.  Val.  Um.  14  f<4.  114. 
Ilamach  Aucrag  Heg.  Greg.  IX  nr.  398. 


38.  Paist  Gregor  IX  gestaltet  dem  Bischof  ton  Slraßburg,  die  BinhSufte  des 
2s  dem  Bomcapitel  gehörigen  Lehens  in  Mmnolsheim  auf  Lebenszeit  zu  behalten,  und 
bestimmt,  daß  sie  nach  seinem  Tode  wieder  zum  gemeinen  Nutzen  des  Copilels  ter- 
icandt  werden.  1229  August  20  Perugia. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fralri  episcopo  Argentinensi 
salutem  et  aposlulicam  bencdictionem.  fraternilatis  tue  devulio  sincera  meretur,  ut 
so  te  favore  sedis  aposlolice  prosequentes  petitiouibus  tuis,  quanlum  cum  deo  possu- 
mus,  annuamiis.  cum  ilaque,  sicul  exhibila  nobis  Ina  ]>elitio  continebal,  quosdam 
redditus  in  Mcyuoltzbeym,  ipiorum  donatio  esl  ad  Argeulinensis  ccclesie  prepositum 
devülula,  olim  in  minori  oflicio  conslitulus  juxia  consucludinem  Argentinensis  ec- 
clcsie  in  feudum  habueris  el  nunc  idem  prepositus  el  capitulum  ejusdein  ecclcsie 
so  ipsos  tibi  quoad  vixeris  duxerint  concedendos,  nos  tuis  supplicaliouibus  inclinali, 
quod  per  eos  super  boc  provide  actum  esl,  aucloritatc  opustolica  conflrmamus  el 
prcscnlis  scripli  palrocinio  commuuimus  slalueutes,  ul  post  deccssum  luuin  iidem 
redditus  in  communera  usuni  eanonicorum,  si  de  diclorum  preposili  el  capituli 
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volunlale  processerit,  perpcluo  converlanlur.  nulli  ergo  omnino  homiDum  liceat, 
hone  paginam  noslre  confirnialionis  el  conslilutionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
conlrairc.  si  quis  autem  hoc  aUemplare  presumpserit,  indignationem  omnipotenlis 
dei  et  bealonim  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noveril  incursurum.  datum 
Perusii  13  kalendas  septembris  pontificalus  nosiri  anno  terlio.  6 

B ans  Siraßb.  Be£.-A.  0 346^1  Collat.  Abschrift  twi  einer  Iland  des  17ten  Jahrh.  im  Papier- 
Copiatbuch  des  DomcapUels  nr.  332. 

Gedruckt  tei  Grandidier  Oucares  ined.  III,  330  nr.  33i  (ex  libro  ulico  annmii  cspitoli 
Argent.  fol.  44). 


39.  B|erlhoIdus]  decaniis,  F[ridericu$]  cantor,  Hfeinricua]  dictus  de  Ohsenslein  lo 
coriepiscopus,  R[ucherus]  diclus  de  Grifenstein  canonicus,  \V[crnerus]  plebanus  ct 
canonicus  saiicti  Stephani  Argentinensis  ordinalionem  II.  abbalis  monaslerii  de 
Ebersbeiin,  qui  ad  suarutn  precuni  inslauliam  forestum  Erpurc  a vulgo  appellatum, 
quod  olim  Ülrico  bonc  memoric  de  Sebonowe  custodiendum  coinmiserat,  Oielberico 
fralri  suo  sub  eadem  forma  coinmendavit,  appensione  sigillorum  suorura  coDlirmunl.  i» 
•sanc  quidem  magna.  acla  sunt  hec  anno  domiuice  inearnationis  1229.  IStiO. 

B aus  StraCb.  Bee.-A.  H faw.  201  or.  mi.  c.  i sip.  pend.  laeto,  4 delapsis. 


40.  JJrei  Beschlüsse  des  Straßburger  Domcapitels  über  die  Feier  ton  Sirchen- 
festen  und  PfrilndenterxcaUvng.  [1224 — 1230l\ 

Nolum  sil  Omnibus,  quod  de  comniuni  consensu  Reinhardi  prepositi,  Berhloldi 
deeani,  Fridcrici  canloris,  Ulrici  scolastici  tociusque  capiluli,  pelente  hoc  domino 
Ludewico  de  Huneburc,  qui  tune  erat  dominus  benelicii  in  Kolbosbeim,  * firmiter 
instilutum  esl  in  perpeluum,  ul  prelcr  serviciuin,  quod  de  codem  beneficio  de  Kolbots- 
beim,  sicut  in  rcgula  continclur,'  fralribusdabalur  cl  dabilur,  et  preter  lalentum,  quod 
singulis  annisdc  eodeni  ad  wolschar  dabalur  et  dabilur,  dominus  Ijixdeicicus,  quam  diu 
vixerit,  quolibel  anno  20  solidos  moncte  tune  in  eivilate  currcnlis  proxima  die  ante 
feslum  Margarete  portario  de  eodera  beneficio  representel.  fralrcs  vero  festum  Mar- 
juH  iS  garcte  cum  9 lectionibus  cl  hysloria  «diffusa  est  gratis»  el  vespera  el  missa  sol- 
lempni  et  sccunda  vespera,  sicut  in  festis  9 leclionum  de  virginibus  fieri  solet, 
celcbrabunt.  quod  tarnen  ad  pcticionem  predicti  Lhdewici  statutum  nemo  dubitet,  «i 
cum  prius  id  in  choro  islo  fieri  non  consueveril.‘  porlarius  siquidein  de  prcdictis 


•j  Hinifr  s ijsattr  ein  tteeiu*  • einjefitch. 


* Vergl.  den  Eintrag  unierm  löten  Juni  im  Seelbuch,  S.  Zeitechr.  /.  Oe$ch,  d.  Oberrh.  N.  F.  III,  201. 

* Unter  dem  Wien  Mai  itt  die  Stiftung  Litdwigi  von  Hünenburg  lim  Seeibuch  eingetragen : eodem 
die  obiit  Ladewicus  de  UunebQtc  canonicus,  qol  institoit  servitium  dari  in  feste  Margarete  de  feodo  I6 
in  Kolbotabeim,  qnod  ipse  tnnc  babebat,  in  refectorio  omnibus  cbori  clericis  et  scolaribns  ita,  nt 
fratres  in  ojns  anniversario  cum  emee  et  proceasione  visitent  ejos  aepalchmm.  dedit  etiam  proventns 
nnius  anni  de  eodem  feodo  in  nsus  fratrnm  et  50  qoartalia  annone  legavit  fratribus.  Vergl.  ZeiUchr. 

f.  OeeeK  ± Oberrh.  N.  F.  UI,  97. 
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20  solidis  cuilibct  cliori  derico  in  nialulinis  preseiili  1 denarium  minislrabit,  rdlquoa 
vero  intcr  fraircs  cl  clericos  prebendalos  in  nivitatc  prescnlea  el  3 demosinarios 
dividet,  relenta  lanicn  sibi  dupplici  prcbcnda  corundcrn  denarioruin,  cl  qtiicqiiid  per 
obulos  dividi  non  poteril,  qnorum  vice  4 deiiarios  ad  tnajus  el  iiifra,  ul  per  denarics 
4 inlegros  dividanlur,  si  necessc  fucrit,  ipse  supplebit,  qiiod  cliam  sui  juris  esl  in  aliis 
denariis  per  euin  dividendis.  posl  o))ilum  vero  domini  Lüdewici*'  qnicunque  suc- 
cessor  ejus  vel  aliornm  posl  cum  in  codem  bcueficio  fucrit,  loco  illorum  20  soli- 
dorum  in  eodeui  festo  tnane  in  prandio  in  rcfcclorio  fralribiis  et  prebcndatis  el 
cbori  clericis  el  scolaribus  cum  duobus  ferculis  sive  carnium  sive  pisciiitn  el  pane 
10  ct  vino  secundum  consueUidincm  refeclorii  singulis  annis  scrvire  tenebilur. 

Rodern ° eliam  tempore  et  capilulo  institulum  esl  comrauni  consilio,  quod  fcstum 
Ueinrici  iroperaloris  sicut  fcsta  9 Icclionuin  cdebrelur.  mensurnarius  Inmen  eo  die  jun  is 
siciit  in  die  pro  feslo  prebendam  fratribus  minislrabit,  quia  prepositus  secundum 
anliquam  consueludinem  ct  jiisticiam  de  Slczestal  pleniim  servicium  lenclur  minislrare.' 

15  Slalutum  etiam  esl  in  communi  capilulo,  quod  cuicunque  qiiilibet  fratrum  in 
obilu  suo  vcl  prius,  si  non  mulcl,  prebendam  suam  iegaverit,  reditus  prebende 
ipsius  per  annum  post  mortem  fratris  percipial.  que  logatio  si  probari  oporleal,  per 
duos  sive  fralres  sive  alios  viros  honeslus  laicos  vel  clericos  sive  per  servos  suos 
boneslos  si  alias  moriatur  probetur.  si  vero  nemini  Iegaverit,  si  obligatus  esl  debitis, 

M que  alias  non  solvanlur,  de  redilibus  ejus  prebende  per  annum  solvanlur  el  si  opus 
esl,  servis  suis  etiam  ex  parle  salisflal.  quod  si  neulro  opus  cst  nee  in  debitis  nec 
in  servis,  cum  eisdera  redilibus  scilicel  prebende  per  annum  a porlario  vel  a fra- 
Iribus  emalur  prediolum  ccclesie,  cujus  provcnlus  dividanlur  fratribus  in  ejus  anni- 
versario,  quia  luiic  nomen  ejus  inscribendum  esl  regule  et  memoria  ejus  annualim 
«5  commemoranda.  , 

M aus  Melker  Seelbuch  fol,  54.  I)ie  beiden  ersten  Einträffe  ran  der  gleichen  Maml,  der 
dritte,  Mete  Eintrag  ron  andrer  Uaml  mit  dnnkterer  Tinte  geschrieben.  Heide  Iftinde 
gehtfren  der  ersten  Hälfte  des  fiten  Jahrhunderts  «n.  Die  Capitelsteeschlüsse  werden  der 
gleichen  Zeit  angehüren  wie  das  Seelbueh  und  das  Güter-  und  Zinscereeichniß,  auch 
80  teetsen  die  im  Eingang  genannten  Würdenträger  des  Väpitcls,  wie  der  1J30  zuletel  ur- 

kundlich erscheinende  Ludwig  von  Hänenburg  auf  die  Jahre  U'Ji — 1J30. 


41.  Otto  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  aiwstolice  sedis 
legatus,  0[lloni]  scolastico  cl  H[cinrieo]  decano  sancli  Tbome  Argcnlinensis  mandal, 
quatenus  conventionem  inler  cpiscopum  ct  capitulmn  Wormacienscs  ex  una  parle  ct 
*5  priorem  el  fralres  predicalores  ex  altera  super  quibusdam  areis  factam  ab  ulraque 

•)  ÄPt  Hattd«  tCH  ijtäurtr  Hund  AtHfttftfügl  j de  Huneburc.  b)  /«  .\f  ree  eintr  Zeit«. 


• Vngl.  tim  Eitdrag  um/«*  dem  autjetjelcHCH  Datum  im  SeeUmch.  S.  ZeitscUr.  /.  Oesch.  d.  (Mterrh. 
iv.  F.  III,  m. 

IV,  1 7 
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pnrle  firmiler  observari  facianl.  «cum  inter  vcnerabilcm.»  dalum  Ralisponc  11  ka- 
lendas  aprilis.  [Y-3.V1] ' März  US  Rrgensburg. 

Aus  Wintetmann  Acta  impsrii  tneflita  /,  49S  nr.  6ät  nach  WürJiwein's  Monast.  Wormat. 
Mss.  der  Heidelb.  Ihiiv.  Bild.  369.  jiarnach  Boos  Vrk.  B.  d.  St.  H^orm^  I.  113  nr.  153'‘. 


42.  . . Scolaslicus  . . porlenarius  majoris  ecclesie  et  . . decaniis  sancti  Thome  s 
Argenlinensis  . . preposilo  canonicis  et  clericis  Tluiricensibus  ex  mandalo  Gregorii  IX 
w”  » pape  inserlo  [Laterani  2 idiis  niaji  ponlifleatus  anno  qiiinto]  tnandanl,  qualinus  pape 
provisionem  circa  fralres  predicalores  Tiiricensea  ’ servare  sludeanl;  alioquin,  cum 
super  prediclorum  fratruin  pace  et  quiele  procuranda  multipliccm  domini  0[ltonis] 
Icgali  premiscrint  ammonicionem,  prccipue  cum  et  ipse  dominus  papa  sibi  et  eis  super  lo 
boc  duxerit  spccialiter  scribendum,  si  precepli  inveoerinl  transgressores,  inobediem  iam 
per  censuram  ccclesiaslicam  nou  obmiltent  debila  aniinadversione  punire.  «maudalum 
domini  pape».  datum  Argenline  4 nonas  julii.  [123 1\  Juli  4 Straßhurg. 

Aus  UB.  d.  Stadt  u.  Landschaft  Zürich  J,  345  nr.  4€S  nach  spätem  Abschriften. 


4:i.  Gregorius  IX  papa  . . episcopo  Argenlincnsi  mandal,  qualemis  . . priorisse  n 
ac  sororibus  mouasterii  sancti  Malliei  .Argenlinensis  ordinis  sancti  Augiisüni  contandi 
divina  concedat  sine  juris  prejudicio  liberam  faeuUatem.  «dilectarum  in  Christo.« 
dalum  Anagnie  2 idus  oclobris  anno  sexto.  J232  Ociober  14  Aiiagni, 

V aus  Heg.  Vat.  tom.  16  foi.  44^\ 


44.  Ulr[icus]  archidiaconus  .Argenlinensis,  ul  ordinacio  de  causa  inter  ceno-  so 
bium  Novillarense  et  Otlonem  plebanum  de  Bubswilre  sui  arcbidiaconalus  orla  super 
quibusdam  oblacionibiis  in  ecclesia  Clewilre  perceplis  et  pcrcipiendis  facta  rata  pe> 
mnneal  et  observetur,  cedulam  mcinorialem  super  hoc  confectam  sigilli  sui  muniminc 
roborat.  «universitali  veslre  lenore.«  actum  anno  gracie  1233  meusc  juoio. 
1233  Juni.  u 

B aus  Straßb.  Bez.~Ä.  G fase.  5444  or.  mb.  c.  sig.  lend.  laeso. 


45.  Bcrclitoldus  Argenlinensis  episcopus  de  consensu  R[cinliardi]  pre]H)sili, 
B[crchlholdi]  decani,  lJI[rici]  cantoris  toliusque  rapituli  .Argenlinensis  ordinat,  quod 
in  ecclesia  de  Menollcshcim  semper  sit  plcbanus  sacerdos  residens,  qui  secuin  tenealur 


1 In  dem  gleichen  Jahre  1331  Juli  36  Freiburg  erscheint  in  einer  Urkunde  der  Familie  pon  w 
CHtingen  für  das  Jhmcapitcl  «m  /.ansamie  unter  den  Zeugen:  magistor  H.  canonicQS  ArgonUnoDtis, 

S.  Fontes  rerum  Bemensium  II,  117  nr.  108. 

e Die  Hiederlcusung  der  Dominikaner  in  Zürich,  die  im  Jahr  1339  erfolgte,  soll  auf  Straßburger 
Anregung  eurückgehen. 
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habere  socium  sacerdolem.  ad  cujus  provisionetn  assignal  lolam  dolem  ecclesie  ville 
de  Meinolteshciin  et  decimam  in  Cnorsheim  el  in  Furohhusen.  «universilati  vestre.» 
acta  suul  hcc  auuo  doinini  1233.  1233. 

M au#  Melker  Seelbuch  fvl.  von  fia^£/u  gleUJueitiger  Hand  eingetragen. 

10  Gedruckt  bei  Orandidier  Oeuvr.  in^.  III,  3li9  nr,  336  (ok  libro  Balico  sammi  capituli 

ArgenÜn.  fol.  41  et  ex  libro  regala  ojasdem  capituli  fol.  64).  Vergl.  UJ3. 1,  186  Anm.  2. 


46.  Ulricus  caiitor,  Henricus  magister  de  Lutiubach  canonici  majoris  ecclesie 
.\rgentine,  judices  a sede  apostolica  delcgati,  patere  volunt,  quod  constitulis  in  sua 
presentia  domino  M.  preposito  in  Selbold  ex  una  el  fralre  Uudolflb,  procuralore 
IS  generali  lotius  .\imanie  sancli  spirilus,  pro  se  el  suis  fratribus  in  SiefGsfelt  ex  parle 
altera  causa,  que  inler  cosdem  super  liospilali  el  capella  sancti  spirilus  in  Geilnbusen 
verlebalur,  diffinila  sit.  acta  sunl  hec  presentibus  domiuu  portario  de  Eriiiberg, 
domino  Ilcnrico  plebano  de  llallinue,  domino  Joanne  Spina,  llenrico  de  Argentina, 
Gotfrido  sacerdole  el  Golfrido  cognalo  suo,  Gerhardo  plebano  de  Oxenhursl,  Bertoldo 
»0  sacerdole  de  Wonnalia,  Werncro  de  Kurvabell,  llenrico  de  Geilnbusen  el  Bertoldo 
Ilunroculo  de  Geilnbusen,  Ilugone  cive  Argentinensi,  magislro  Worlwino  scohistico 
Pragwensi  et  aliis  quam  pluribus,  anno  doniiui  1234,  13  kalendas  scplembris.  carla 
sigillis  judicum  et  magislri  Rudolfli  de  Slcffesfeldl  roboralur.  1231  August  20. 

Aus  Hessisches  UB.  2 Abth  I,  140  nr.  182  nach  einer  Abschrift  im  Sdbolder  Kopiaihwite 
s&  SU  Hirstein. 


47.  Paisl  Gregor  IX  tragt  dem  Bischof  ton  Slraßburg  und  den  Btraßburger 
Dominikanern  Heinrich  und  Volcnand  auf,  daß  sie  Bruno  ton  Offenburg,  der  seine 
Ketzerei  bereuend  in  den  Schoß  der  Kirche  zurnckkehrte,  gegen  seine  Bedränger 
schätzen.  1234  October  17  Perugia. 

M . . Episcopo,  llenrico  et  Volcnando  fratribus  ordinis  predicatorum ' Argenlin- 
ensibus.  accedens  ad  apostolicain  sedem  Bruno  de  Otfenburcli  laicus  Argcnlinensis 
dioccsis  nobis  exposuil,  quod  ipse  coram  %'obis,  fiiii  fralres  predicatores,  qtiibus 
contra  herelicos  inquisilionis  negotium  dicimur  commisisse,'  super  criminc  hercsis 
accusatus  el  in  publico  de  bujusraodi  pravilate  confessus  ad  unitalcm  ecclesie  rcdiil 
u et  penilenliam  a vobis  super  crimine  prefato  recepit,  propler  quod  ipsum  siguo 
crucis  assumplo  in  lerre  sanclc  snbsidium  profecturuin  coram  non  modica  multiludine 
virum  es.se  catholicum  nunliaslis.  ceterum  cum  pro  eo,  quod  sic  ad  fidcm  catbolicam 
esl  reversus,  ab  . . abbatc  de  Gegeubacb,  Wolfbelino  de  Agnovia  scullelo  et  quibus- 
dam  aliis  clericis  et  laicis  malivolis  suis  Argenlinensis  el  Conslanliensis  diocesum  non 


40  I In  einer  KreueeugebuUe  des  Pabstes  Honorius  111  von  1327  Januar  11  ersefieint  u.  A.  als 
Adressat  frator  Johannes  Argentjnensia  ordinis  predicatomm.  Vrrffl.  Rodenlter^  Epist.  pont.  ham.  I, 
2S3  nr.  334. 


2 Vergl.  UB.  I,  173  nr.  330. 
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soluni  sit  boiiis  suis  feie  oimiibus  spoliaius,  sed  et  qiiidatn  potentes  eimi  gravi  odio 
persequaiiliir  et  sibi  graves  infcrant  inoleslias  et  jacliiras,  ipsum  ad  iiuslrnin  prescn- 
iiam  eum  veslris  lilteris  desliiiaslis,  ut  super  buc  ei  providere  iiiisericurdiler  digiiare- 
luur.  quocirca  discrelioiii  vcstre  per  apostülica  scripta  maudainus,  qualinus,  si  est  ita, 
diclos  deleiitores  bonorum  suoruin,  qui  eum  ipsis  eo,  quod  ad  unilatera  catholieam  > 
reversus  extitit,  spolianmt,  quod  ei  bona  ipsa  resliluant  ac  ipsi  de  dampnis  et  iiijuriis 
irrogatis  salisfaciant,  ut  tencntur,  et  ab  ipsius  super  premissis  indebita  molestatione 
desistant,  raonitione  premissa  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  rcmota,  siciit 
justiim  fuerit,  compellatis  pruviso,  ne  in  uiiiversitatem  du  Aguovia  excoinmunicationis 
vcl  inlcrdicli  sentcntiam  proferatis,  uisi  super  boc  a nobis  mandatuui  rece|>eritis  lo 
speeiule.  (jiiud  si  nun  umncs,  tu  frater  episeope  cum  eurum  aitcro  etc.  datum 
IVrusli  10  kalendas  novcmbris  pontificatiis  nostri  anno  octavo. 

y /w»  Jifg.  r«f.  toiH.  17  fol.  älü. 


48.  In  einem  Lehensregisler  des  Klosters  Schtrarzach : bec  sunt  feoda  militum, 
que  possident  ab  ecclesia  de  Swarczacb  ....  Stebellinus  milcs  de  Argentina  habet  u 
in  feodo  1 uncias  et  decimas  de  uuo  aratro  in  Qwaczenbeim,  Johannes  Kiifus  in  foro 
equormn  habet  in  feodo  rainorem  decimam  in  Franckenheim.  [JS15 — 


K aus  Karlsruher  Gtn  Copialhuch  nr.  73Ji  p.  80  Abschrift  um  eiiw  Hand  des 

löten  Jahrh  Die  Zeitfiestimmung  ergibt  sich  daraus,  daß  unter  den  Jschenstragern  auch 
der  scnltetiis  Wolff«)inas  de  Hagenovro  erscheint.  (Schulte.)  so 

Gedruckt  darnach  hei  Groß  Diplom  Gcsch.  d.  .ibtei  Schwarsach  II,  26  nr.  29. 


49.  In  einer  Vergleichsurknnde  der  Abtei  Nemceiler  mit  dem  Stift  von  Uas- 
lach,  den  Zehnten  in  J'ruMersheim  betreffend,  welche  «.  A.  besiegelt  t'lricus  cantor 
Argeulinensis : acta  sunt  bec  anno  domini  133(S  in  vigilia  nativitatis  bcatc  Marie 
virgiuis,  in  palatio  domini  cpiscopi,  presentibus  Alberto  cuslode  Novillarensi,  Henrieo  »s 
kamerario  domini  nostri  cpi.scopi,  magistro  Oervalco  rectore  scolarum  sancti  Tborae 
Argenlinensis,  Alberto  milite,  qui  dicitur  Scholle  aliisque  quam  pluribus.  12SG 
September  7 StraCbarg  in  der  bischäßiehen  Pfalz. 

Jt  aus  Straßb.  Dez.'A.  0 fase.  5237  or.  mb.  e,  1 sig.  pend.  (Jacebi  ahhatis  yorillartnsis) 
et  i ddapttis.  M 


50.  Bischof  Berthold  von  Straßburg  bestätigt  eine  Güterschenhung  der  ter- 
teithreten  Frau  Lugardis  und  ihrer  Töchter  für  das  Straßburger  St.  Agneskloster. 
1237  August  17. 

Bcrtboldus  dei  gracia  episcopus  Argentinensis  omnibus  presentem  paginam 
inspecluris  rei  geste  notieiam  cum  salutc.  cum  omnis  etas  pruna  sit  in  nialum,  u 
expedit  mulieiis  bominum  prudeuter  occurrcre  et  pravas  maebinutiones  eorum  cir- 
cumspecla  providencia  devitare.  bac  siquidem  consideratione  perinote  dilecte  in  Christo 
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filie  moniales  sancle  Agnetis  Argentincnsiä  ad  prescntiam  nostram  accesserunt 
humiliter  pelcnles,  ul  donaliouem  possessionum,  quam  eis  fccerat  Lugardis  vidua 
uum  filiabus  suis,  quc  in  cudem  cenubiu  elegerunl  domino  famulari,  dignareimir 
auclorilale  liltorarum  nostrarum  confirmarc.  nos  igilur,  qiiainvis  omnibus  nobis  sub- 
s jectis  in  justiciis  suis  siinus  dcbiturcs,  specialiiis  lamen  hiis  sumus  astricti,  quc 
seculo  rcnunciantes  sub  rcgulari  disciplina  se  divinis  obsequiis  inanciparuiil.  quare 
ipsarum  precibus  inclinati  alquc  pcliciouem  carum  beniguo  lavore  prosequenles  jkis- 
sessionrs  a predicla  \Aigardi  ct  filiabus  suis  inoiiasterio  beale  Agnelis  collalas, 
quibus  niius  siius  Fridericus  renunciavit,  siciit  in  inslruinenlo  nostroruin  civium 
10  conlinelur,  prescalis  pagiuc  munimiuc  roburamus  ipsi  cenobio  in  perpetuum  servi- 
luras.  cum  prefata  'Lugardis  in  prusentia  nuslra  et  aliorum  buncstorum  liujusniodi 
doualiunem  fueril  confessione  prupria  publice  protcslalu  el  idem  cenobium  possessi- 
oncm  rerum  dunalanim  per  snplcnnium  tcnueril  inconciisse,  ’ igilur,  ne  talis  dunalio 
a quoquam  inpostcrura  possil  pervcrsa  cavillalionc  perturburi,  banc  paginani  in- 
1»  pressiune  sigilli  noslri  duxiinus  rolxirare.  actum  anno  domini  12;}7,  16  kalendas 
septcinbris,  hiis  prescntibus  Wallbcro  el  Bernheimo  fralribus  predicaloribus,  VN'olf- 
helmo  deeano  sancli  Thome,  Cönrado  cuslode  Ilonaugensi,  Eberliardo  cauonieo 
sancii  Petri,  Pelro  nolario  noslro,  lliigone  de  Miltclhus  et  Erbonc  de  Bilolvcsbeim 
inilitibus,  C&nuiie  tilio  Erbonis,  Friderico  filiu  Cdnouis,  Gutzone  filio  Nicolai,  Johanne 
» Vitulo,  Hcinrico  de  Ache,  Johanne  de  Sarburc,  Hcssonc  nolario  civibus  noslris  el 
aliis  quam  pluribus.  m quibus  auleni  locis  possessiones  donate  sile  sint,  ad  caulelam 
hic  fccinius  annotari : fundus,  in  quo  monasterium  sancle  Agnetis  collocatum  cst 
cum  pomerio  el  suis  attinenciis,  bona  in  Schillicheim,  in  Adelharlshoven  agri  prata 
el  cnrie  et  pecora,  in  Argenlina  curia,  que  dicilur  des  Hcllcgrozes,  medielas  molen- 
u dini  in  inferiori  parle  sancli  Stephani,  zh  Kezzenslegc  curia,  in  Lingolvesheim  quarla 
pars  mansi  el  oinnia,  que  lunc  leinporis  possedit,  cum  ulensilibus  domus  sue.  Ger- 
trudis quoque  relicta  Erbonis  aream,  quc  dicilur  des  Doiben,  prelibalo  cenobio  eodem 
tempore  contuiit  coram  nobis  et  prescriplis  preseutibus  per|>eluu  |>ossidendain. 

ß aus  Strafih.  Jks.-A.  H faoe.  3117  er.  mO.  e.  sig.  pend.  Auf  der  Rückseite  Vermerk  eon 
00  scenig  späterer  Jland:  vür  Lilgart  KlenegedengiD. 


51.  Pttbsl  Gregor  IX  tragt  dem  Bisehof  ton  Straßburg  md  den  Aebten  von 
Pairis  und  Tennenbach  auf,  zu  erwägen  und  lu  entscheiden,  ob  nicht  das  Kloster 
St.  Stephan,  dessen  Reform  bisher  nicht  tu  erreichen  gewesen,  an  die  Straßburger 
Domittihaner  abgetreten  und  seine  Kinhnnfle  an  die  fünf  neugegriindelen  Straß- 
05  burger  Frauenkloster  xerteilt  werden  können.  1237  December  19  Rom  im  Lateran. 

. . Episcopo  Argentinensi  . . de  Parisiis  et  . . de  Tennebach  abbatibus  Basiliensis 
el  Consta nliensis  diocesura.  signiFicanle  dudum  te,  freier  cpiscope,  nos  noverilis 
accepisse,  quod  cum  olim  intellcclo,  quod  monasleriuin  sancli  Stephani  Argenlineuse 


> Vergl.  VB.  1,  313  Anm.  2.  Der  Bau  des  St.  Agnesklosters  ist  demnacA  nocA  toeiter  eurück  eu 
<0  rerlegcn,  tcoAl  um  das  JaAr  1330. 
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proplcr  malitiam  soronim  ordinis  sancti  Auguslini  degenlium  in  codcin  csscl  in 
spirilnalibus  el  lemiwralibus  gravilcr  defurmalum,  tibi  fraler  episcope  el  dilecto 
(ilio  . . priori  fratrum  predicalorum  ac  Ilermanno  canonico  Argentinensibus  direxeri- 
mus  scripta  noslra,'  ul  illud  in  suo,  si  posselis,  alioquin  in  Cistcrciensium  vel 
sancii  Auguslini  scilicet  secundum  “ sororum  monaslcrii  sancti  Sixti  de  Urbe  slude-  s 
retis  ordiiiibus  reformare,  sororibus  ejus,  si  que  nollent  alleruin  ordinum  ipsorum 
assumere,  in  locis  competentibus  collucatis,  vos  ad  reforniandum  illud  in  ordine  suo 
jain  per  quadriennium  sollicite  noscimini  laborasse,  sed  nullalenus  profecistis ; immo 
sorores  predicle  omnes  preter  sex  ab  eodein  monaslerio,  quia  eas,  lu  fraler  epis- 
cope, volebas  includerc,  reccsseriinl.  unde  nobis  fuil  bumiliter  supplicatum,  ul,  cum  lo 
fratres  predicalores  loco  ipso  egerc  noscanlur,  eo  quod  doiiumi  eoruni  dcslrui  oporlet 
propler  l'ossala  civitatis  Argenlincnsis,  que  per  medium  ecclesie  ac  ofticiuarum  ipsorum 
fratrum  dirigenda  videulur,’  concedi  eis  prefalum  monaslcrium  et  reddilus  ejus  inler 
quinque  alia  cenobia,  que  de  novo  constructa  sunt  juxla  muros  civitatis  ipsius,  in 
quibus  fere  usque  ad  Irecenlas  sorores  domino  famulantur,  licet  vix  centum  ex  pro-  ts 
ventibus  eorum  sustentari  valeant,  distribui  recompcnsatione  facta  ecclesie  Argenli- 
nensi  pro  juribus  sibi  ab  eodcm  monasterio  debilis  faceremus.  quia  vero  nobis  non 
conslilit  de  premissis,  discretioni  vesire,  de  qua  gerimiis  in  domino  fiduciam  pleni- 
orcm,  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  si  est  ita,  super  hiis  auctoritatc 
nostra,  quod  secundum  deum  expedire  vidcrilis,  statuatis,  prcdictis  sororibus  in  aliis  «> 
locis  ordini  suo  competentibus  collocalis,  coniradiclores  etc.  quod  si  non  omnes  lu 
frater  etc.  datum  Laleratii  14  kalcndas  januarii  pontificalus  nostri  anno  undecimo. 

V aus  Usff.  Vai.  tom.  28  fot.  342'', 

Varvach  BemouUi  Acta  ponl.  Helv.  I nr.  289. 

52.  ßomproist  .irnold  entscheidet  einen  Streit  mischen  der  Gemeinde  Hunds-  » 
feld  und  dem  Kloster  St.  Arbogast  über  den  Besitz  einer  Wiese  zu  Gunsten  des 
letztem.  124t  Juli  10  Straßburg. 

Arnoldus  prepositus  Argentinensis,  loco  domini  cpiscopi  prcsidens  judiciis,  notum 
facimus  Omnibus  presens  scriptum  inspecliiris,  quod,  cum  coram  nobis  queslio  el  lis 
verlerelur  inler  Rudolfum  preconem  et  procuratorem  universilalis  Huuesvcll  ex  una  » 
parle  et  preposilum  et  conventum  sancti  Arbogasli  ex  altera  super  co,  quod  idem 
procuralor  pro  rusticis  prediclis  dicebal  el  asserebat,  per  preposilum  et  conventum 
dicti  monasterii  ipsos  fuisse  spoliatos  cujusdam  prati  posscssione  in  banno  diele  ville 

■}  Zu  etgäHtea  tiKU  moiium. 


» S.  UB  J,  177  nr.  227.  S6 

* Hi<r  scibfint  eine  eichre  Datirung  für  die  dritte  S'tadlertceiterung  gegeben,  wiche  die  Gegend 
rechte  der  Breusch  um/tuste,  vergl.  SiJhermann,  Isocatgeechichte  d.  Stadi  Slraßburg  S.  62  ff.  Specidin 
eetzt  in  seinen  ColUctaneett  diese  Befestigung  der  Stadt  in  das  Jahr  1228^  vergl.  Bulletin  d.  l.  Sociite 
p.  h amserv.  d.  monum.  histor.  (TAÜace  XIII,  246. 
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siti,  simililer  dicens,  ipsum  pratum  almeindam  esse,  unde  petebat  nomine  prefale 
universilatis  sibi  lieri  rcstilucionem,  diclus  N. ' preposilus  pro  se  et  conventu  suo 
coDtradiccbat  dicens,  verum  non  esse  de  aliqua  spoliacione  uec  quod  pratum  almenda 
fueril,  sed  res  proprie  dicti  monaslerii,  et  per  expcnsas  et  labores  ejusdem  mona- 
s slerii  de  silveslri  loco  ad  pratum  factum  et  perductum  fuisse  per  annos  40  et  plures 
transactos,  possessum  vero  cusloditum  et  secatum  et  fenum  ad  domum  prefali  mona- 
sterii  adductum  per  annos  40  et  amplius.  cum  aulem  super  predictis  multi  festes  ab 
ulraque  parte  fuissent  producli  jurali  et  scripti  et  allegaciones  ab  ulraquc  parle  scripte 
et  nobis  porrccle,  et  postquam  in  causa  fuit  conclusum  ab  ulraque  parte,  et  ipsis 
10  partibus  a nobis  die  assignata  ad  difliuitivam  senteneiam  proferendam  medio  tempore 
tarn  super  actis  quam  allegacionibus,  deliberacione  et  consilio  prudentum  virorum 
babito,  sccundum  deliberacionem  et  consilium  ipsorum  pro  monasterio  memorato 
senteneiam  diftinilivatn  pronunciamus,  inemoralum  prepositum  et  couventum  sancti 
Arbogasti  ab  impeticione  predicti  procuraloris  et  universilatis  ville  Huniszvelt  penitus 
10  absolvenles  et  perpetuum  silencium  ipsis  imponentes,  quia  inventum  fuit  et  probatum 
pro  sepediclo  • monasterio  de  possessione  40  annorum  et  eciam  de  conslructione  prali 
per  lesles  rcligiosi  ordinis,  quibus  major  Ildes  fuit  adbibenda,  quam  ipsis  rusticis 
quasi  in  proprio  negocio  testilicantibus,  roaxime  cum  et  ipsi  ruslici  in  suo  teslimonio 
vacillarent  et  plures  eoriim  predicto  monasterio  in  quibusdam  teslificarentur.  in  bujus 
» rei  memoriam  presens  scriptum  sigillo  noslro  fecimus  communiri.  acta  sunt  bec 
publice  in  curia  nostra  Argentine,  anno  incarnacionis  domini  1241,  feria  quarta  ante 
festum  sancte  Margarete,  presentibus  liiis  lestibus  Clrico  de  Erstbeim,  Conrado  ple- 
bano  in  Ouwenbeim,  magistro  Nicolao,  magistro  Alberto,  magislro  Heinrico  rectore 
puerorum  majoris  ecclesie  et  aliis  quam  pluribus. 

00  B atu  SlraCib.  Bez.-A,  0 17(>4  fol.  Copialbuch  von  St.  Arboffosi  in  der  Schrift 

dez  laten  Jakrh. 


53.  Bcrtoldus  Argentinensis  episcopus  totumque  capitulum  ejusdem  loci  compo- 
sitionem  permutatione  quadam  factam  inter  C[onradum]  canonicum  arcbidiaconum 
dictum  de  Wolva,  rectorem  ecclesie  de  OlTenburc,  et  abbatem  conventumque  Gengen- 
so  bacenses,  quos  ille  super  decimis  novalium  infra  terminos  parroebie  suc  sitorum 
traxerat  in  causam  coram  judicibus  a sede  apostolica  delegatis,  videlicet  decano  et 
cantore  sancti  Tbome  et  ccllcrario  sancti  Petri  Argentinensis,  ratam  babent  et  sigillis 
suis  roborant.  •cum  facile  labantur.»  acta  sunt  bec  anno  domini  1242,  3 nonas 
aprilis,  presentibus  teslibus  decano  de  Zunswilre,  camerario  de  Gengenbach,  domino 
>0  Brunone  plebano  de  Vilingen,  Bertoldo  Episcopaliscelle  canonico,  magistro  Hbdegero, 


■}  B sedicto. 


1 Walfrid  war  in  j«n€r  Zeit  Probtt  von  St.  Arboffoit. 
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Alberlo  clerico  diclo  de  Friburc,  Wallcro  laico  de  Uengenbach  el  alHs  quam  plu- 
ribus.  1242  April  2. 

K aus  Karlsruher  Gcn-IsindrA.  Gengenbach  Conv.  125  or.  wh.  e.  5 sig.  prntl.  partim 
delaps.  ErhdUen  die  Siegel  des  Bisclutfs  und  des  Domcapitels.  (SchuUe.) 

Darnach  gedruckt  im  Freiburger  Diac.  Arch.  XIX,  303  mif  dem  irrtümlichen  Datum  12iö.  i 


54.  Albertus  comes  de  Ilabspurk,  canonicus  Argcnlinensis  cl  Basiliensis,*  omni 
aclioui,  que  sibi  contra  monaslerium  Murcnse,  quantum  ad  purrocbialem  ccclcsiam 
de  Mure,  ad  presens  vel  in  futurum  i>osset  competere,  omnino  reminciat,  monastcrii 
jus  in  ccclcsia  prcdicia  recognoscens.  ut  renuueialio  nullo  umquam  ingenio  valcat 
irrilari,  inslrumenlum  de  mandalo  et  consensu  judicuni  suorum  . . scolastici  et  . . lo 
cellcrarii  ecclesie  sancti  Petri  .\rgcnliucn.sis  esl  confeclutn.  «quia  lahilis  csl.» 
aclum  Hasilec  anno  domini  1243,  in  natali  sancti  Slcpbani.  1242  December  20  Hasel. 

Ans  UB.  d.  Stadt  u.  Jmndschaft  Zürich  II,  74  nr.  570  nach  dem  Or.  i.  St.-A.  Aargau 
Ladeicig  Beg.  episc.  Canst.  I nr.  1503.  — Vergl.  UB.  I,  216  Anm.  2. 


55.  Bertlioldus  .\rgentinensis  episcopus  omnes  proprielalcs,  quas  Harlmanniis  is 
senior  comes  de  Kyburc  ecclesie  Argentinensi  conlulerat,*  ei  et  Ilartmanno  fralrueli 
suo  in  feodum  concedit.  «quoniam  que  geriinlur.»  acta  sunt  hec  in  Herbotesbeim, 
presentibus  hiis  testibus  A[rnoldo]  preposito,  H[einrico]  cuslode  el  Reinardo  de  Tenge 
canonicis  Argenlinensibus,  Wallcro]  marscalko,  \Vil[lebelmo]  vicedomino  Argenti- 
nensi  etc.  anno  domini  1244,  7 kalendas  inaji.  1244  April  2:>  Ilerbohkeim.  so 

Aus  UB.  d.  Stadt  u.  Landschaft  Zürich  II,  107  nr.  600  nach  Or.  i.  Uofarchiv  Turin. 


56.  Innocentius  IV  papa  Ilenrico  de  Vislingen,  canonico  Argentinensi,  venera- 
bilis  fratris  epi.scopi  Spirensis  nepoli  indulgct,  ul  bcnelicium  unum  preter  oblenta 
reliucat.  <ctsi  propter  ambilioncs.e  datum  Lugduni  idibus  maji  anno  secundo. 
1215  Mai  15  Lyon.  ss 

V aus  Beg.  Vat.  tarn.  31  fei.  187t. 

Darnach  Berger  Beg.  Jim.  JF  nr.  127 L 


57.  Innocentius  IV  papa  Conrado  de  Wolva  arcbidiacono  .\rgcnlinensi  indulgct, 
ul  unicum  adliuc  beneficium  relincal.  »elsi  propter  ambitiones.«  dulum  Lugduni 
idibus  septembris  anno  tertio.  1245  5'eplember  13  Lyon.  jo 

V aus  Beg.  Vat.  tom.  31  fal.  232». 

Darnach  Berger  Beg.  Inn.  IV  nr.  1539. 


1 Derselbe  erscheint  nach  einmed  mit  seinem  Bruder  Budolf,  dem  Landgrafen  im  Elsaß,  in  einer 
Urkunde  am  1253  März  14  Seckingen  für  Kloster  Kappel.  S.  UB.  d.  Stadt  u.  Landschaft  Zürich  II, 

315  nr.  856.  «5 

« Vergl.  UB.  I,  218  nr.  287. 
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58.  Innocenlius  IV  papa  . . preposilo  ecclesie  Argentinensis  concedil,  ul  cum 
Berloldo  canonico  Argeulineusi,  nalo  . . comilis  de  Wilperc,  hurailiter  supplicanli 
dispcnset,  ut  preler  beneficia  ecclesiaslica  curam  aniinarum  habenlia,  que  nunc  ob- 
tiiiet,  alia  beneficia  vel  personatus  aut  dignilales,  elianisi  similem  curam  habeanl, 
4 libere  relinere  valeal. ' idignutn  est  ul.»  datum  Lugduni  5 idua  octobris  anno 
terlio.  m45  October  It  Lyon. 

V aus  Rtg.  Vnt.  tom.  31  fot.  3i?s. 

Darnach  Berger  Beg,  Inn.  IV  nr.  1597. 


59.  Pabsl  Innocenz  IV  gibt  dem  Straßburger  Canonieas  Rudolf  Dispens,  seine 
10  Pfründen  zu  vermehren.  1215  October  17  Lyon. 

Radulfo"  canonico  Argentinensi.  nobis  et  ecclesie  per  grala  devolionis  obse- 
quia  se  cupienles  placilos  reddere,  ut  in  bujus  ürmilale  proposili  sinccriori  animo 
perseverenl,  condignis  volumus,  ut  deberaus,  gralie  premiis  refovere.  sane  fide  di- 
gnorum  relatione  comperimus,  quod,  cum  cxislas  de  nobilibus  oriimdns,  lua  una 
14  cum  eisdem  sinceritas  bonori  et  negotiis  ecclesie  obsequiosam  sc  gestit  et  ulilem 
cxbibere.  bac  ilaque  consideraliono  ducti  et  prccipuc  quoque  dilecli  fllii  . . abbatis 
Augensis  raonaslcrii  ’ ad  Uomanam  ecclesiam  nullo  medio  perlinenlis,  cujus  asseris 
esse  gennanus,  übientu,  ipsius  in  bac  parte  bonorando  pcrsonani,  tibi,  qui  scienlia 
et  aiiis  dinosceris  adjuvari  inerilis  bunestatis,  facientes  gratiam  specialem,  ut  preter 
fo  beneficia,  que  obtiucs,  cliamsi  curam  babeant  aniinarum,  aliud  benellcium  vcl  perso- 
nalum  aut  ecclesiaslicam  dignilalem  seu  etiain  prelulurum  cum  simili  cura,  si  tibi 
canonicc  oireralur,  licitc  rccipere  et  cum  prioribus  libere  relinere  valcas,  non  obslanle 
constitutione  concilii  generalis,  tecum  aucloritate  presentium  dispensamus  proviso, 
quod  eadem  bencQcia  debitis  obsequiis  etc.  iisqiie  negligatur.  nulli  ergo  etc.  nostre 
14  dispensationis  etc.  siquis  autem  etc.  datum  Lugduni  lü  kalcndas  novembris  anno 
terlio. 

V aus  Beg.  Knt.  osi-  31  fot.  345>'. 

Darnach  Berger  Beg.  Inn.  IV  nr.  157G.  Bemouüi  Acta  p&nt.  Heit,  1 nr.  356. 


60.  Innocenlius  IV  papa  . . cpiscopo  Rasilicnsi  inandal  pro  Kberardo  arebi- 
40  diacono  Argentinensi,  fralre  . . comitis  du  Sulxe,  de  quo  laudabile  Icslimonium  per- 
hibclur,  quatinus  cum  eo  dispenset,  si  cst  uobilis  cl  litterala  persona,  ut  alia  bene- 

•)  I»  der  Hathdtorukrt/t . HoüuUo. 


1 iDDOcenÜQi  IV  papa  eideni  coDcedit,  nt  enm  Hermamio  subdiacono  pap«,  Dato  . . comitis  de 
Wilperc,  hamiliter  sapplicanti  super  «ödem  dUpeosot  datum  Lugduni  6 nonas  octobris  auno  tertio. 
8&  1245  October  2 Lyon.  Aus  Leff.  Vat.  tom.  21  fd.  247*’.  Darnach  Berger  Beg.  hm.  JV  nr.  J59S, 
z Konrad  ton  Zimmern,  Äbt  von  Beichenau. 

IV,  1 S 
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ficia,  eliumsi  ciiram  liaheaul  aiiimarum  aniiexam,  duinmüdo  ipsorum  pruveiilus  centum 
niarcanim  argimli  omiiialim  ralenliam  non  cxceilant.  licile  recipere  et  cnin  arcliidia- 
conaln  Argentincusi  et  aliis  jain  oblenlis  rdinere  liliere  valcal.  ' «aposlolicc  scdis 
benignilas.»  daium  Lngduni  15  kalendas  nuvonibris  anno  tcrliu.  lälö  October 
18  Lyon.  » 

V «US  lltg.  Val.  lom.  21  fd.  243f. 

Darnach  Bodenherg  Egitt.  j)oni.  Hnm.  II,  nr.  143.  Berger  lieg.  Inn.  IV  nr.  1570.  Ber- 
Noulli  j4cta  pont.  lieh.  I nr.  256. 


61.  Innocenlius  IV  papa  . . episcopo  Basiliensi  inandal,  qualimis  cnin  Alberto 
cunonico  .Argeiitincnsi,  de  quo  laudabile  teslimonimn  perbibetur,  si  est  nobilis  et  n> 
litterala  persona,  dispenset,  ul  alia  benelicia,  etiamsi  curani  babcant  ariiinarnm 
aonexain,  dummodo  ipsorum  proventns  sexaginla  marcarum  argcnli  anmiulim  valcn* 
tiam  non  cxcedant,  licitc  recipere  et  cum  aliis  jam  obicntis  relincre  libere  valcat. 
«aposlolice  sedis  benignitas.»  datum  bngdnni  12  kalendas  novembris  anno  tertio. 
124.5  October  21  Lyon.  ib 

V atM  Heg.  Faf.  tom.  31  fol.  347^. 

Darnach  Berger  Heg.  Inn.  IV  nr.  150G.  BemouUi  Acta  pmxt.  Ueh\  I nr.  359. 


62.  Innocenlius  IV  papa  Kberardo  canonico  ecclesie  sancti  Petri  Argenlinensis, 
cum  quo  Portucnsis  episcopus  Urne  sancii  Nicolai  in  Carcere  Tulliano  diaconus  cardi- 
nalis,  in  .Alamannie  parlibus  aposlolice  sedis  Icgatus,  dispensavit,  ut  preter  prebendam  >o 
ecclesie  sue  et  unicum  beueficium  curam  habens  animarum  aliud  beneficium  scu 
personatum,  eliamsi  cura  similis  ei  imminerel,  licile  recipere  et  cum  oblenlis  libere 
rclinere  valeret,  concessionem  confirmal.  «juslis  petentium  desideriis.»  daium 
Lugduni  9 kalendas  novembris  anno  tertio.  1215  October  24  Lyon. 

V aus  Reg.  Vat.  tom,  31  fd.  348. 

Darnach  Berger  Heg.  Inn.  1 V nr.  1599. 


63.  Innocenlius  IV  papa  . . episcopo  Basiliensi  mandal,  quatinus  cum  'W[allero] 
scolaslico  ecclesie  sancti  Tbome  Argenlinensis,  de  quo  laudabile  leslimonium  perhi- 
belur,  dispenset,  si  csl  lillerata  persona,  ul  alia  benelicia  seu  unicum  personatum, 
etiamsi  curam  babeanl  animarum  annexam,  dummodo  eoruudem  beneliciorum  vel  to 
personalus  provenlus  quadraginla  marcarum  argeuti  annuatim  valentiam  non  excedant, 
licitc  recipere  et  cum  scolalria  ipsius  ecclesie  ac  aliis  jam  oblenlis  relincre  libere 


1 InDOcenÜas  IV  papa  . . episcopo  Basiliensi  mandat,  qnatinns  dispenset  super  eodem  cum  Ber* 
toldo  de  Tiersberc  canonico  Argentinensi,  nepote  comitis  de  Salze,  «aposlolice  sedis  benignitas.» 
datuin  ut  in  proxima.  1345  October  18  Lyon.  Aus  Heg.  Vat.  tom.  31  fd.  344.  Darnach  Berger  Reg.  w 
Inn.  IV  nr.  1571  und  Bemouüi  Acta  pon/.  Heit,  I nr.357. 
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valeal.  «aposlolice  sedis  benignilas.»  liBliim  Lngduni  8 kalendas  noveinbris  anno 
lerlio.  /<?■//)  Ocloher  2~>  Lyon. 

V awÄ  Tieg.  Vat.  tom.  31  fdt.  347\ 

Darnach  Berger  Beg.  Inn.  IV  nr.  1395.  Bemoulli  Acta  pont.  Heiv  I nr.  301. 


5 64.  Paist  InHoeem  IV  heavflragl  den  Bischof  ton  Basel,  dem  Straßhurger 

ScholasHcus  Konrad  eine  Probstei  :u  terschaffe.n.  I24ß  October  31  Lyon. 

. . Episcopo  Basiliensi.  hiis,  qiii  per  grata  devutionis  obsoqiiia  gralie  sancle 
sedis  aposlolice  sc  coaplont,  cam  libenter  itnpendiimis  et  favorcm  eis  benivoluui 
iinperlimur.  cum  igiltir  diicctus  filitis  C[onradiis]  scolasticus  Argentinensis  se  nobis 
10  obscqiiiosum  exhibuerit  et  devolum,  nos  volcnlcs  ei  faccrc  gratiam  specialcm  man- 
damus,  quatemis  ipsi  scolaslico,  quem  sue  probitatis  mcrilo  earum  babemus  pluri- 
mum  et  acceptum,  in  civitatc  Argenlincnsi  vel  Basiliensi  seu  in  ipsaruin  diocesibus 
preposiluram  sue  nobililali  congruenlem,  si  vacat  ad  prescns  tcI  quam  cito  ad  id 
obtulerit  se  facultas,  auclorilate  nostra  cunfcras  et  assignes,  non  obstantibus  indul- 
10  genlia  privilegio  vel  stotuto,  quibus  pussil  bujusmodi  gratis  impediri,  aut  si  de 
mandalo  nostro  ibidem  in  similibtis  alicui  sit  prorisum  vel  quod  dignilalem  predictam 
seu  alia  beiiclicia  obtinet,  etiamsi  curam  bubeat  aninmrum.  contradictores  etc.  datum 
Lugduni  2 kalendas  novcmbris  anno  tertio. 

V au«  Reg.  Vat.  tom.  31  fot.  3C1 

to  Tktmach  Berger  Reg.  Imi.  IV  nr.  1C95.  BernouUi  Acta  pont.  Helv.  I nr.  3€3. 


6.5.  Innocenlius  IV  papa  Corado  canonico  sancli  Tbome  Argentinensis  indulgct 
C|onradi]  scolastici  Argentinensis  supplicationibus  inclinalus,  ul  preler  unicum 
beiieficium  curam  oblineus  animariim,  quod  ad  prescns  asserit  se  habere,  alia  bcne- 
ficia,  etiamsi  curam  similcm  habcant,  dummodo  ipsorum  provcntus  quinquaginta  mar- 
» carum  argcnti  valentiam  annis  singulis  non  excedant,  libere  retincre  valeat.»  aposlolice 
sedis  benignilas.»  datum  Lugduni  7 idus  novcmbris  anno  lerlio.  J2-I5  No- 
tember  7 Lyon. 

V aus  Reg,  Vat.  tom.  21  fol.  348°. 

Jtarnach  Berger  Reg.  Inn.  IV  nr.  1604. 


SO  66.  Innocenlius  IV  papa  . . episcopo  Basiliensi  niandal,  qiialinns  cum  Conrado 
diclo  üaic,  reclorc  eccle.sic  Petri  Argentinensis  dispensel,  si  ei  mornm  lioncstas  et 
scienlia  litlcrarum  sulfragantur,  ut  alia  bcncficia,  etiamsi  curam  bal>ennt  animarum 
annexam,  dummodo  ipsorum  provenlus  quinquaginta  marcarum  argenli  annualim 
valentiam  non  excedant.  Heile  recipere  ac  cum  obtenlis  libere  relinere  valeal. 
n •aposlolice  sedis  lienignitas.»  datum  Lugduni  idibus  novembris  anno  tertio. 
1245  Notember  1.3  Lyon. 

V rtu«  Reg.  Vat.  tom.  31  fol.  249*. 

Ih\rnach  Berger  Reg.  Jnn.  IV  nr.  1600.  BemnulU  Acta  pont.  Helv.  I nr.  265. 
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67.  Pahal  Innocem  IV  beavftragt  den  Bischof  ton  Basel,  dem  Canonicus  OoU- 
frid  Tom  Straßburger  St.  Petersstift  Dispens  für  Pfriindenerwerb  zu  gewähren. 
124G  Februar  9 Lyon. 

. . Episcopo  BasilicDsi.  aposfolice  scdis  bcnignilas  consuela  sic  merila  per- 
sonarum  elc.  iisqiic  discernit,  ut  eos,  qui  litlerarum  scicnlia  et  tnoniin  nobilitale  t 
precelluDt  elc.  usquc  honorare.  hinc  est  quod  pro  dilecto  filio  Godefrido,  canonico 
ecclcsie  sancli  Petri  Argentinensis,  mandamus,  quatenus  gura  eo,  si  sibi  morum  boneslas 
et  litlerarum  scienlia  suffragaulur,  ut  alia  beneficia,  eliamsi  curam  habeanl  ani- 
marum  annexain,  dummodo  ipsorum  proventus  quadraginta  marcarum  argenli 
annualim  %'oletiliam  non  excedanl,  si  sibi  canonice  ofTerantur,  licitc  reciperc  ac  cum  lo 
obleiilis  libere  relinere  valcal,  constitutione  generalis  concilii  non  obstanle,  auclorilalc 
noslra  dispenses,  proviso  ut  benelicia  ipsa  debitis  etc.  usquc  ncgligalur.  datum 
Lugduni  5 idus  fcbruarii  anno  tcrtio. 

V aus  Reg.  Vat.  tom.  21  fot.  2ß2e. 

Darnach  Rcrger  Reg.  Inn.  IV  nr.  1712.  RcmouUi  Acta  pont.  lieh.  I nr.  270. 

68.  Pabst  Innoeenz  IV  gestattet  seinem  Kaplan  dem  Straßburger  Probst,  daß 
gewisse  ihm  zur  Verleihung  zustehende  Pfründen  der  Straßburger  DiScese  nicht 
durch  piibstliche  Briefe  übertragen  werden  können,  wenn  sie  diese  Pfründen  nicht 
ausdrücklich  bezeichnen.  1S4G  Februar  10  Lyon. 

. . Preposilo  Argentinensi  capellano  nostro.  licet  qiiibusdam  duxerimus  »" 
^onccdendum,  ul  in  diocesi  Argentinensi  aliquibus  clericis  .suis  et  aliis  personis  pos- 
sinl  in  ecclesiaslicis  bencficiis  providere,  qiiia  tarnen,  sicul  Ic  referente  didicimus, 
qiiorundam  bencficiorum  collalio  in  eadcin  diocesi  ad  Ic  spectat,  nos  nolenles  tibi 
per  concessiones  hujusmodi  super  ipsis  benericiis  derogari,  auctoritale  tibi  presenlium 
indulgemus,  ul  bcneOcia,  quorum  collalio  in  ipsa  diocesi  ad  tc  dinoscitur  perlinere,  »s 
conferri  non  possint  per  lilleras  super  hoc  a sede  aposlolica  impelralas  seu  etiam 
in  postenim  impetrandas,  nisi  de  ipsis  beneficiis  in  eisdem  lilleris  expressa  inentio 
habeatiir.  nulli  ergo  etc.  nostre  concessionis  etc.  siquis  etc.  datum  Lugduni  4 
idus  februarii  anno  terlio. 

V aiu  Reg.  Val.  tom.  2t  fot.  26.T'.  *o 

Darnach  Berger  Reg.  Inn.  IV  sr.  1719. 


69.  Innocenlius  IV  papa  . . elccto  Argentinensi  mandat,  quatenus  cum  Johanne 
canonico  sancli  Tbomc  Argentinensis,  pro  quo  ex  parle  universiiatis  civium  Argenli- 
neiisium  bumiliter  supplicatum  fuit,  super  pluribus  ecclesiaslicis  beneßeiis  cum  biis, 
que  obtinel,  retinendis,  etiamsi  curam  babeanl  animarum,  usque  ad  summam  oclua-  u 
ginla  marcarum  argenti  dispensel.  <e.x  parte  universiiatis.»  datum  Lugduni  13 
kalendas  aprilis  anno  tcrtio.  124G  Maerz  20  Lyon. 

V aus  Reg.  Vat.  tom.  21  fd.  268". 

Darnach  Rodenberg  Epitt.  pont  Rom.  II,  IIG  nr,  lö4.  Berger  Reg.  Inn.  IV  nr.  1766. 
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70.  Innocenlius  IV  papa  . . preposito  Argenliiicnsi  capellano  suo  mandat,  qua- 
linus  cutn  BferloldoJ  diclo  de  Bussenanch,  ncpote  . . abbalis  sancli  Galli,  canonico 
Curiensi  super  pluralitale  beneficiorum  disjajnsel.  «apostolice  scdis  bcnignilas.» 
datum  Lugduui  2 nouas  aprilis  anno  lerlio.  1240  April  4 Lyn». 

V aut  Reg.  Vai.  iom.  3t  fot.  370e. 

Darnach  Berger  Reg.  Inn.  IV  nr.  1793.  Bernaiilli  Ada  pont.  Hele,  I nr.  373. 


71.  Innocenlius  IV  papa  . . episcopo  el  capitulu  Conslanliensibus  mandat,  qua- 
tinus  R[einhardum]  canonicum  .\rgenlinensem,*  non  obstanle  cerlo  in  ecclesia  siia 
canonicorum  numero  nec  valeulibus  aliis  privilcgiis  apostolicLs,  in  concanonicum  reci- 
'®  piant ; alioquin  . . de  Ilolenberc  el . . de  sanclo  Ilomerino  preposilis  el  . . scolastico 
eoclesie  Lutenbacensis  Basilicnsis  dioccsis  injungit,  ut  mandatum  exequantur.  «apo- 
slolice  sedis  bcnignitas.»  datum  Liigduni  (i  kalcndas  julii  anno  tcrtio.  1246 
Juni  26  Lyon. 

V atu  Reg.  Val.  tom.  3t  fot.  396. 

Darnach  Berger  Reg.  Inn.  IV  nr.  1949.  Bemoulli  Ada  pont.  lieh.  I nr.  377. 


72.  Innocenlius  IV  papa  . . abbati  cl  convenliii  monaslerii  sancti  Blasii  ordinis 
sancti  Hencdioli  Constantiensis  diocesis  mandat  consideratione  G[ebebardi]  canonici 
Argenlinensis,’  qui  nepos  esl  bone  memorie  C[onradi]  Portuensia  episcopi,  qualinus 
Conrado  canonico  ecclesie  de  tlaselahe,  qui  nulluin  nec  in  ipsa  ecclesia  nec  alibi 
«•  beneficium  assccutus  sil,  de  beneficio  provideant  conferendo ; alioquin  . . decano  ecclesie 
Columbariensis  el  . . scolaslico  ecclesie  Lulembalensis  Basilicnsis  diocesis  injungil, 
ul  illos  compellanl  per  censuram  ecclesiaslicam.  «cum  sicul  dileclus.»  dalum  Lug- 
duni  3 kalendas  augusli  anno  quarlo.  1246  Juli  30  Lyon. 

V atu  Reg.  Vai.  iom.  31  fot.  319. 

«5  Darnach  Berger  Reg.  Inn.  IV  nr.  3060.  BemouUi  Ada  pont.  Ilriv.  I nr.  393. 


73.  Palst  Innocem  IV  trägt  dem  AU  ron  Neuhtrg,  dem  Dekan  des  Straß- 
burger Domcapitels  und  dem  Probst  von  St.  Peter  zu  Slraßburg  auf,  gegen  den 
Pfarrer  von  Blienschireiler,  den  sie  absetzen  sollten,  nicht  vorzugehen.  1246  Oc- 
tcber  15  Lyon. 

JO  . . Abbali  monaslerii  Caslri  • Cislerciensis  ordinis  Argenlinensis  ^ diocesis,  decano 
majoris  ecclesie  et  preposito  sancti  Pelri  Argentinensibus.  cum,  sicul  dileclus 
filius  B.  plebanus  ecclesie  de  Blicnswike®  .Argenlinensis  dioccsis  nobis  exposuit, 

•}  Wohl  tu  «ryilHtfu  Dovi?  b}  V Arg«odiDeti8iii.  c)  k o4er  Ir? 


i Reinhard  von  Thenffen. 
^ * Oebhard  von  Freiburg. 
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dudum  ad  instanliam  dilecti  filii  Dilheri  canonici  Spirensis  vobis  dederimus  lillcris 
nostris  in  mandalis,  ul  diclo  ß.,  qiii  defcctum  pnli  natalium  diccbatiir,  ab  ecclesia 
cadcm  amolo  ipsam  prcfato  canonico  conferrelis,  nos  vciierabilis  fralris  iioslri  . . 

episcopi  el  dileclorum  filioniin  . . nsagislri  el  consiiluin  Argcnlinensium  precibus  in- 
clinati  mandamus,  qualinus,  si  cst  ila,  conlra  prefatum  plebanum,  cum  quo  venera-  * 
bilis  fraler  noster  . . Portuensis  episcopus,  tune  sancli  Nicolai  in  carcere  Tulliano 
diaconuä  cardinalis,  iu  partibus  itlis  apostolice  sedis  legatus,  su[>er  defeclu  prediclo, 
ul  dicitur,  dispeiisavil,  auclorilute  littcrarum  ipsurum  nullalcnus  procedatis  et,  si 
forte  conlra  eura  in  aliquo  processislis,  processuin  veslrmii  protinus  revocelis,  pre- 
dicto  Dilhero  de  aliquo  bencficio  conipetenli , eliaiusi  curaiu  babeal  animarum  <» 
annexam,  auctorilate  nostra  in  civitalc  vel  diocesi  Argenliuensi,  quam  cito  se  facultas 
oblulcrit,  providenles.  contradictore.s  etc.  quodsi  non  oranes  etc.  datum  I.ugduni 
idibus  oclobris  anno  quarto. 

F aiM  Reg.  Val,  tarn.  21  feil. 

Darnach  Berger  Reg.  Itm.  IV  nr.  2300.  15 


74.  Innocenlius  IV  papa  . . episcopo  .Argenlinensi  concedit,  ut  cum  Berwardo 
canonico  ecclesie  sancti  Petri  Argenlinensis,  clcrico  Bertboldi  de  Tiersberc  canonici 
Argentinensis,  fratris  nobilis  viri  . . domini  de  Gerollessekc  dispcnsarc  valeat,  qiiod 
preler  beneficia,  que  oblinct,  quorum  unum  curam  habet,  sicul  asserit,  animarum 
aniiexam,  adbuc  unieum  aliud  benclicium,  ctiamsi  similcm  curam  babeat,  libere  >» 
retinere  possit.  <ut  probitas.»  datum  Lugduni  3 kalendas  novembris  anno  quarto. 
J24G  October  30  Lyon. 

V aue  Reg  Val.  iom.  21  fol.  338. 

Darnach  l'erger  Reg.  Inn.  I V nr.  2201. 


75.  Innocenlius  IV  papa  Frederico  canonico  ecclesie  sancti  Petri  Argenlinensis,  m 
consanguineo  . . episcopi  .Argenlinensis,  cum  auctorilate  Gregorii  papc  predeccssoris 
super  dcfcctu  natalium,  quem  palilur  de  solulo  et  soluta  genilus,  dispensatum  fiieril, 
ut  ad  sacros  ordines  promoveri  possel  el  ecclesiasticum  benelicium  obtincre,  alque 
postmodum  duo  receperil  beneficia,  concedit,  ut  predicla  retinere  ac  aliud  adbuc  benc- 
iiciuin  seu  personalum  vel  ecclcsiaslicam  dignilatem  retiucre  libere  valeat.  <ad  m 
faciendam  tibi.«  datum  Lugduni  0 idus  novembris  anno  quarto.  1S40  Notember 
8 Lyon. 


V aus  Reg.  Val.  tom.  21  fol.  341. 
Darnach  Berger  Reg.  Jim.  IV  nr.  2233. 


•)  reün  auf  Ratar. 
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76.  Innocenliiis  IV  papa  Johanni  canonico  et  cellerario  ccclesie  .sancli  Petri 
Argentinensis  concedit,  nt  alia  beneficia,  etiamsi  curam  habeant  animarum  anncxam, 
dunmiodo  ipsorum  provcntus  triginta  marcarum  argeuti  annualiin  valentiam  non  ex- 
cedanl,  Heile  recipere  ac  relinere  valeat.  €cum  sicut  le.»  datum  Lugduni  17  ka- 
i Icndas  dccembris  anno  quarlo.  12-lG  Nottmber  15  Lyon. 

V au5  Rey.  ViU.  tom.  31  fot.  345. 

Darnach  Berger  Heg.  Inn.  IV  «r.  2256. 


77.  Innocentius  IV  papa  . . episcopo  Argentinensi  eonccdil,  nt  cum  Frcderico 
clerico,  de  avunculo  sno  .subdiacono  et  solula  genilo,  dispensare  valeat,  nt,  bujus- 
10  modi  dcfectu  et  constitutione  generalis  concilii  nequaquam  obslanlibus,  ecclcsiam  in 
Biscliovesbain,  curain  animarum  babenlcm,  una  cum  prebenda  et  scolaslria  ccclesie 
Su[r]burgensis  Argentinensis  diocesis,  cujus  pater  ejus  csl  canonicus  et  preposilus,' 
ac  prebenda  sancli  Thome  .Argentinensis  rclinere  et  aliud  adliuc  bcnelicium,  etiamsi 
similem  curam  habeat,  recipere  Heile  ac  una  cum  obtenlis  Hbere  valeat  rclinere. 
1}  «luam  volenles  Honorare.»  datum  Lugduni  15  kaleudas  decembris  anno  quarlo. 
JS40  A'oeci/iier  17  Lyon. 

V aiu  Reg.  Vat.  tom.  St  fol.  34Cv. 

Darnach  Berger  Reg.  Inn.  IV  nr.  3373. 


78.  Innocentius  IV  papa  . . preposito  .Argentinensi  capellano  suo  indulget,  ut 
!«  prcler  benelicia,  que  obtinet,  curam  bal>entia  animarum  annexam,  alia  bcnclicia  scu 
personatus  vel  dignilates,  etiamsi  curam  similem  babeant.  Heile  recipere,  dumtnodo 
ipsorum  provcntus  exceplis  obtenlis  centum  marcarum  argcnli  annualim  valentiam 
non  excedant,  et  cum  obtenlis  eisdem  rclinere  Hbere  valeat.  «aposloHce  sedis  be- 
nignitas.»  datum  Lugduni  11  kalcndas  dccembris  anno  quarlo.  1S40  Notember 
,0  21  Lyon. 

V aue  Reg.  Vat.  tom.  3t  fol.  347. 

Darnach  Berger  Reg.  Inn.  IV  nr.  3376. 


79.  Innocentius  IV  papa  . . preposito  et  . . dccano  et  capitulo  sancli  Deodati 
Tullensis  diocesis,  inclinatus  precibus  Gebebardi  capcllani  sui  canonici  .Argentinensis,' 
00  mandat,  qualinus  llenricum  reclorem  ecclesie  de  Ansolvisbem  ipsius  capellani  de- 


I Friedrich  von  Hagenau,  der  im  Jahre  1350  auch  alt  Probst  des  Straßburger  Domcapilels  erscheint, 
t35t  im  Februar  noch  urkundet  und  in  einer  Urkunde  von  t35t  itöTz  38  ptm  seinem  SWhfoiger,  dem 
Probst  Anselm  ron  iSurburg  als  verstorben  beeeiebnet  wird. 

t Gebhard  von  Freiburg.  Ejusclom  precibus  inclinatus  Innocentius  IV  papa  cnm  Bnreardo  ptebano 
K de  Nusplingen  Consiantiensis  diocesis  super  pturatitate  bencficiorum  dispensat  datum  Lugdnni  10 
kalendas  decembris  anno  qnarto.  t34G  November  33  Lgon.  Aus  Reg.  Vat.  tom.  3t  fol.  347.  Darnach 
Berger  Reg.  Jmi,  IV  nr.3375.  Bernmdli  Acta  pont.  Helv.  I nr.  335. 
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Votum  in  canonicum  recipiant.  «dilecti  nlü  Cebehardi.»  datum  Lugduni  11  ka- 
lendaa  decembris  anno  quarto.  1240  November  21  Lyon. 

V atM  Reg.  Vat.  tom.  31  fd. 

Darnach  Berger  Reg.  Inn.  IV  nr.  3115.  Bemoulti  Aclo.  pont.  Htlv.  1 nr.  234. 


80.  Innocentius  IV  papa  . . decano  et  copitulo  Columbariensis  ecclesie  Basi- 
liensis  diocesis  maiidat,  qualinus  Ulricum  rectorcm  ccclesic  de  Turincbein  Basiliensis 
dioccsis,  in  quo  nobilcs  viros  . . de  Kerreto  et  . . de  Parva  pelra,  comitum  Romane 
ecclesie  devotorum  vult  bonorare  persoiias,  in  fratrem  et  canonicum  admittanl ; alio- 
quin  . . thesaurario  ecclesie  sancti  Petri  Argentinensis  injungit,  ul  mandatum  apo- 
stolicum  exequatur  «affectionis  palerne  Studium.»  datum  Lugduni  5 kalendas 

decembris  anno  quarto.  1240  November  27  Lyon. 

V aus  Eeg.  Vat  tom.  21  fol.  348‘'. 

Darnach  Berger  lieg.  Inn  iK  nr.  2292.  Sodenberg  Kpiet.  pont.  Svm.  11,  194  nr.  2G2. 

BemouiU  Acta  pont.  Helv.  1 nr.  296. 


81.  Pabst  Innocenz  IV  geiciihrt  dem  Bischof  von  Slrtißbiirg,  daß  er  dem 
Pfarrer  von  B/ienschireiler  für  den  Besitz  seiner  Pfründen  Dispens  erteilen  dürfe. 
1240  December  2 Lyon. 

. . Episcopo  Argentinensi.  prccibus  dilcctorum  liliorum  . . magistri  et  cunsulum 
Argentinensium  inclinati  presenlium  tibi  auctoritale  concedimus,  nt  cum  dilecto 
filio  B.  plebano  ecclesie  de  Blienswike  lue  diocesis, ' quod  ecclesiam  ipsam  et  alia 
bcneficia,  que  nunc  obtinet,  possit  licitc  ac  liberc  rclinerc,  non  obstanlibiis  consti- 
tutione generalis  concilii  et  quod  dcfectum  natalium  patitur,  sicul  fertur,  super  quo 
secum  per  venerabilcm  fratrem  noslrum  . . Portuensem  episcopum,  tune  sancti 
Nicolai  in  carccre  Tulliano  diacomim  cardinalcm,  in  partibus  iilis  apostolice  sedis 
Icgalum,  ut  asserilur,  existit  dispensatutn,  * valeas  dispensaic  proviso,  quod  ecclesia 
et  benencia  ipsa  debitis  etc.  usque  negligalur.  datum  Lugduni  4 nonas  decembris 
anno  quarto. 

V OM  Beg.  Fo/.  tom.  21  fol.  349^. 

Darnach  Berger  Seg.  Inn.  IV  nr.  2301, 


82.  H[einricus]  preposilus  sancti  Petri,  f'lricus  sancti  Slepbani  plebanus  et 
S.  cuslos  sancti  Andree  Argenlinenses,  a C[onrado]  Ilildensbeimcnsi  episcojx),  judice 
et  conservalore  ordinis  bealc  Marie  Magdalenc  a sede  apostolica  delegato  subdele- 

■}  dupeasaUim  €tfi-g<4<krtehen. 


* Vergl  nr.  73. 
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gali,  univcrsos  ccclesianim  reclore.s  ceterosque  fideles  exliortanlur,  qtialeniis  paupsnim 
sororum  ordinis  supradicU  de  domo  in  Cronendal  Argcnlinensis  dyocesis  mintios  ele- 
mosinas  recepluros  cfTicacitcr  promovcrc  curcnl.  «quanli  silmcritii.  datum  anno 
domini  12-17,  3 kaletidas  januarii.  1246  Decemhcr  HO. 

^ B StraC^b.  liti.-A.  H fosc.  2972  vidim.  wb.  c.  2.  $ig.  poul.  dflapsia  ausgestellt 

Fr[id«ricos]  prepositas  et  Fr(idericui]  sco1a«ticas  ecclesie  Mncti  Thoroe  Argeotiuensis 
22S8  Jfai  17. 


83.  Pdist  Inmetnz  IV  trägt  dem  Bischof  ron  Straßhurg  auf,  dem  Canonicus 
Reinbold  tom  St.  Tkomassliß  zu  Straßburg  für  seine  Pfründen  Dispens  zu  erteilen. 
10  1247  Januar  28  Lyon. 

. . Episcopo  .\rgenlinensi.  ad  racicndam  diicclo  filio  Reinboldo,  canonico  sancti 
Tiiome  Argenlinensis.  graliam  spccialcm  tue  civiumque  luornra  preces  ctc.  ul  supra 
usque  inducunt. ' quoeirca  mandamus,  quatinus  cum  ipso  super  oblentis  ct  oblinendis 
pluribus  beneficiis  vcl  personalibus  aut  dignitatibus,  cliamsi  curara  animarum 
15  Iiabeant,  conslilulione  generalis  concilii  non  obstanle,  auctorilate  nostra  dispenses 
usque  ad  summam,  de  qua  videris  expedire,  proviso  ul  eadem  licnclicia  debilis  etc. 
usque  negligatur.  datum  Lugduni  5 kalendas  februarii  anno  quarlo. 

F Btg.  tom.  21  fol,  359<!. 

Darnach  Berger  lieg.  Inn.  IV  nr.  2370. 


»I  81.  Pabst  Inuocenz  IV  tragt  dem  .ibt  und  Concent  des  Klosters  Gengenbach 
auf,  dem  Straßburger  Cleriker  Walther  eine  ihrer  Kirchen  zu  cerleihen,  teidrigen- 
falls  der  Schatzmeister  und  Scholasticus  ton  St.  Peter  zu  Straßburg  und  der  Dekan 
ton  Haslach  ßr  die  Ausführung  dieses  Mandats  Sorge  tragen  verden.  1247 
Januar  28  Lyon. 

t5  . . Abbati  el  convenlui  monaslerii  in  Gengenbacb  ordinis  sancti  Benedicli,  Ar- 
genlinensis diocesis.  dignum  esl  bene  agenlibuspro  merilis  responderi,  ul  ipsi  ad 
virlulum  studia  forlius  animenlur  eleorum  exemplo  excilenlur  alii  gratis  premiorum. 
binc  esl  quod  pro  dilceto  filio  Wallero,  elcrico  Argcnlincnsi,  de  quo  dilecti  filii 
magister  et  ronsules  ac  cires  Argentinenses  laudabilc  nobis  testimonium  per  suas 
»•  lilteras  prebuerunl,  universilati  vestre  mandamus,  qualinus  eidem  de  aliqua  eccle- 
siarum  ad  veslram  donalionem  spcctantium,  que  clerieis  consuevit  secularibus  assig- 
nari,  non  obslantc,  si  pro  aliis  vobis  direximus  scripta  nostra,  quibus  nolumus  auc- 
torilate presenlium  prejudicium  geuerari,  aut  aliqua  sedis  ajKistolice  indiilgenlia, 
per  quam  ipsius  provisio  ditTerri  vel  impediri  valcal,  quam  cito  sc  facultas  obtulcrit, 
»5  providere  curetis ; alioquin  dileclis  filiis  . . Ibesaurario  et  . . scolaslieo  sancti  Petri 


• IVrpt.  «r  85. 

IV.  1 9 


Digitized  by  Google 


ü6 


1247 


Argentincnsis  cl  . . decano  ecclesie  Haselanensis  Argt'ntinensis  diocesis  lilleriä 
nostris  injungiraus,  ut  ipsi  mandaluin  super  hoc  aposlolicuin  exequantur.  conlradic- 
lores  elc.  datum  Lugduni  5 kalendas  februarii  anno  qiiarlo. 

F nt«  Utg.  Fa(.  tom.  21  fd.  3G0, 

Darnach  Jierger  Reg.  Inn  IV  nr.  2382.  5 


83.  Pabsl  liiuocenz  IV  fordert  die  Aeölissiu  v»d  den  Conrent  der  Abtei 
Erstein  anf,  dem  Canonicus  Reinbold  tom  Et.  Tkomasstift  zu  Straßburg  eine  ihrer 
Pfründen  zu  geben,  und  beauftragt  den  6'chatzmeister  ton  St.  Peter  zu  Straßburg 
mit  der  Ausführung  dieses  Mandats.  1247  Januar  3t  Lyon. 

. . Abbatisse  et  conventui  de  Eschen  ordinis  .sancti  Benedicti,  Argentinensis  lo 
diocesis.  ad  faciendam  dilceto  (ilio  Reinboldo.canonico  ecclesie  sancti  Thomc  Argen- 
linensis,  gratiani  specialein  venerabilis  fratris  nustri  . . episcopi  et  dilectorum  flliunim 
civium  Argentinensinm  preces  ac  ipsius  canonici  merita,  super  quibus  ei  Icstimoniuni 
perhibetur  laudabile,  nos  inducunt.  roganms  ilaqiie  universitatem  ve.strain  attente  et 
monemus  (irmiter  precipiendo  mandautes,  qnatinus  eidem  pro  apostolice  sedis  et  ii 
nostra  reverentia  providcatis  libcralitcr  in  ccclesiaslico  beneficio  conipetenti,  quod 
ad  cullationem  vestrain  pertineat  et  consueverit  cicricis  secularibus  assignari,  non 
übstante,  qnod  idem  alias  beneficiatus  existit,  vel  si  direxitnus  vobis  pro  aliis  .scripta 
nostra,  quibus  nolumus  auctoritate  presentium  prejudicium  generari,  vel  indulgentia, 
si  qua  vohi.s,  quod  compelli  ad  alicujus  Provisionen)  per  lilteras  aposlolicas  non  pos-  so 
sitis,  a sede  apostolica  sit  concessa  vel  qualitcr  alia  ab  eadein  sede  obtenta,  per 
qua)n  hnjusmodi  gratia  retardari  valeat  vel  etiam  iinpediri ; alioqniu  nolentes,  ut  ad 
nos  verbum  noslrum  vacu)im  reverlalur,  dilecto  lilio  . . thesaurario  sancti  l’etri  .\rgen- 
tinensis  damus  nostris  litteris  in  mandatis,  ut  ipsc  super  hiis  niandatu)n  apostolicum 
exequalur.  contradiclores  etc.  datum  Lugduni  3 kalendas  februarii  anno  quarto.  so 

V nu«  Reg.  Vat.  m.  21  /öl.  359". 

Darnach  Tterger  Reg.  Inn.  IV  nr.  2375. 


86.  Pabst  Inuocenz  IV  trägt  auf  Bitten  ton  Meister  und  Rath  der  Stadt 
Straßburg  dem  Bischof  ton  Strnßbnrg  anf,  dafür  zu  sorgen,  daß  Friedrich,  der 
Sohn  des  Straßburger  Ritters  Burchard  Spender,  in  das  St.  Thomasstift  daselbst  w 
als  Canonicus  aufgenommen  werde  und  eine  Pfründe  erhalte.  1247  Februar  13  Lyon. 

. . Episcopo  Argentinensi.  dilectorum  flliorum  . . magistri  et  consulum  Argenti- 
nensium  preeihus  inclinati  mandamus,  qnatinus  dilectum  Glium  Fridericum  clcricum. 
natum  Biiccardi  militis  Argentinensis  dicti  Dispensatoris,  super  cujus  provisione  idem 
magister  et  consules  nobis  humiliter  supplicarunt,  in  ecclcsia  sancti  Thome  Argenti-  u 
nensi  auctoritate  nostra  rccipi  focias  in  canonicum  et  in  fratreu)  eique  conferri  pre- 
bendam,  si  qua  ibidem  vacat  ad  piesens  vel  quam  priinum  ad  id  obtulerit  se  facultas. 
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non  obstunte  certo  canonicurum  niimero  juramcnto  vel  alia  iirmitate  vaIIa(o  aut  si 
in  eadcm  ecclesia  direximus  scripta  uostra  pro  aliis,  quibus  per  presentes  litteras 
nolumus  prejudieiuni  generari,  seu  aliqua  sedis  apostolice  indulgentia,  per  quam 
possit  hujusmodi  gratia  impcdiri.  contradictores  etc.  datum  Lugduni  idibus  februarii 
i anno  quarto. 

V atu  Reg.  Kot.  Um.  21  fol.  36S. 

Darnach  Berger  Reg.  Inn.  IV  nr.  2434. 


87.  Pabst  Innocenz  IV  ertaubt  dem  Bischof  ton  Straßburg,  zier  seiner  Cleriker 
mit  Pfründen  in  der  Kirchen  der  Stadt  oder  Diöcese  Straßburg  zu  tersorgen. 
10  IS47  Februar  19  Lyon. 

. . Episcopo  Argentinensi.  exigentibus  tue  devotionis  meritis.votis  tuis  libenter 
annuimus  et  petitioncs  tuas,  quantum  cum  deo  possumus,  favorabiliter  cxaudimus. 
tuis  itaqiie  supplicationibus  beiiignuin  impertientes  assensum  presentium  tibi  auclo- 
ritale  concedimus,  ut  quatuor  de  clericis  tuis  in  quatuor  ecclesiis  tue  civitatis  vel 
IS  diocesis  in  ecclesiastico  beueficio  singulis  in  singulis  auctoritate  nostra  provideas  vel 
facias  provideri,  non  obstante,  si  alias  beneficiati  existunt  vel  in  ecclesiis,  in  quibus 
eis  providendum  duxeris,  direximus  pro  aliis  scripta  nostra,  quibus  nolumus  aucto- 
ritate presentium  prejudieiuni  generari,  vel  qualibet  indulgentia  ab  apostolioa  sede 
obtenla,  “ per  quam  bujusmodi  gratia  impediri  possit  scu  ctiam  retardari.  conlra- 
20  dictores  etc.  datum  Lugduui  11  kalendas  martii  anno  quarto. 

V aus  Reg,  Vat.  Um.  21  foi.  36€'>, 

Darnach  Berger  Reg.  Jnn.  IV  nr.  2445. 


88.  Pabst  Innocenz  IV  gestattet  dem  Bischof  zon  Straßburg,  seinem  Caplan 
Hugo  für  Pfründenerieerb  Dispens  zu  gewähren.  1247  Februar  20  Lyon. 

a • . Episcopo  Argentinensi.  tuain  volentes  bonorare '*  personam  et  per  honorem 
tibi  exbibitum  atii  providere,  dispensundi  cum  dilecto  fllio  Ilugone,  cupellano  tuo, 
pro  quo  nobis  fuit  ex  parte  tua  huiniliter  supplicatuin,  ut  preter  benelicia,  que  obtinet, 
curam  babentia  animarnm  aliud  adhuc  bcneficium,  etiamsi  similein  curam  babeal, 
recipere  licite,  si  ei  canonice  olTeratur,  ac  una  cum  obteiitis  retincre  libere  valeat, 
ao  pleuam  tibi  concedimus  auctoritate  presentium  fucultatcm,  proviso  ut  eadem  benelicia 
debitis  etc.  usque  negligatur.  datum  Lugduni  lU  kalendas  martii  anno  quarto. 

V aus  Reg.  Vat.  tom.  21  föl.  3$6^. 

Darnach  Berger  Reg.  Inn.  IV  nr.  244G. 


•)  V obtenU  om/*  RaiHr.  b)  V hunomate*.  Dies  getilgt  4tiixk  PMukle,  re  ahergeetkrieies. 
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89.  PnbH  Innocem  IV  gestattet  dem  Bischof  coii  Straßburg,  dem  Straßburger 
Bomcanonicus  Friedrich  von  Stahkch  Dispens  für  Pfrüudenerwerb  iii  gewähren. 
1247  Februar  27  Lyon. 

. . Episcopo  Argentinensi.  aposlolicesedis  beiiignilas  consucla  mprilapersonaruin 
provida  deliberalionc  diseernens  illas,  quas  morum  conveuuslal  honeslas  et  liluhis  s 
nobililalis  exornal,  gralia  favoris  amplioris  atto)IU  et  majoribus  studet  beneflciia 
bonorare.  cum  igilur  dileclum  filitira  Fr[idericain]  de  Scaieke  canonicum  Argenli- 
nensem  de  gcnerositalc  natalium  ac  morum  deccntia  diixeris  per  tuas  Htleras  coin- 
meiidandum,  apud  nos  inlervcniendo  pro  ipso,  nos  contemplalione  tut  volentes  sibi 
grutiam  facere  specialem,  frateriiitali  lue  presentium  teiiore  commitlimus,  ul  cum  lo 
eo,  quod  preter  bencßcia,  que  oblincl,  personalus  et  dignitates  ac  alia  beneficia 
ecclesiastica,  eliamsi  curam  habeant  animarum,  et  ei  canonice  oflerantur,  possit 
rccipcrc  et  cum  eisdem  licite  relinere,  constitutione  generalis  concilii  non  obslante, 
auclorilate  nostra  dispcnses  usquc  ad  summara,  de  qua  consideratis  persone  sue 
meritis  secundum  deum  videris  cxpedire,  ita  tarnen,  quod  in  uno  personaliter  et  i& 
in  aliis  per  idoneos  faciat  vicarios  deserviri,  non  obslante  coulraria  ipsarum  eccle- 
siarum*  cousuetudine  vel  slatuto.  datum  Lugduui  3 kalendas  marlii  anno  quarto.' 

V aus  Heg.  Vat.  tom.  2]  fei.  369'. 

Darnach  Berger  Reg.  Inn.  IV  nr.  3478. 


90.  Pabst  Innocenz  IV  fordert  den  Dekan  und  das  C'apitel  des  St.  Peters-  *> 
Stiftes  zu  Straßburg  auf,  Hugo,  den  C'aplan  des  Bischofs  ton  Straßburg,  als  Cano- 
tticus  aufzuHehmeu  und  siiit  einer  Pfründe  zu  versorgen.  1247  .Viirz  5 Lyon. 

. . Uccano  et  capitulo  sancii  Peiri  Argentinensis.  raeruit  apud  nos  venera- 

bilis  frater  nostcr  . . Argenliuensis  episcopus  sincere  devotionis  Studio,  ut,  quam 
digne  possumus,  sibi  et  suis  gratiam  faciamus.  cum  iinque  dilectus  filius  Hugo  a 
presbiter  capellanus  ejusdem  episcopi,  sicut  accepimus,  boncsle  conversatiouis  et 
vite  juvetur  meritis,  ul  benigni  favoris  apud  nos  repperisse  gralulelur  effectum,  uni- 
versilalem  vestram  rogandam  duximus  allenle  et  monendam  mandanlcs,  qualiniis 
eundeni  presbjleruin  pro  aposlolice  sedis  ac  nostra  reverenlia  io  fralretn  et  cano- 
nicum admitlatis  et  de  prebt  nda,  quam  cito  se  facultas  obtuleril,  liberaliler  providc-  » 
alis  eidera,  non  obslante  certo  canonicorum  numero  juramenlo  scu  quacunqne  firmi- 
late  vallato,  et  quod  idem  alias  beneficiatus  existil,  ve!  si  vobis  pro  aliis  scripta 
nostra  direximus,  quibus  auctorilale  presentium  nolumus  prejudicium  geucrari,  aut 
aliqua  indulgenlia,  de  qua  specialem  in  lilteris  noslris  oporleat  üeri  menlionem, 

•)  V tttiJ.  ipsarum  durehlrirkea.  b}  prcsbvlarum  ent/'  RasHr. 


* Unter  deinsell/en  2?ri/«iw,  unmittelbar  anscMießaui  gestattet  J^tbst  Innocenz  IV  dem  Bischof  tvj;i 
Straßburg  für  Friedrich  von  Stahleck,  nt  eidem  in  civitaU  vel  diocesi  in  personal  n aliquo  vel  digni- 
täte,  etiamai  cura  ait  ei«  animnram  annexa,  providere  valeat.  Darnach  Berger  Reg  Inn  IV  nr.  3479. 
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mandalum  nostrura  lalitcr  implcluri,  ul  ex  hoc  veslra  sincerilas  hahcatur  digna  lau- 
dibua  el  favore ; alioquin  venerabili  fruiri  noslro  . . episcopo  Argentinensi  per 
liUeras  noslras  injungimus,  ul  super  hoc  mandaluui  aposlolicum  exequalur.  conlra- 
dictores  etc.  datum  Lugduni  3 nonas  martü  anno  quarto. 

V au8  Rfg.  Vat.  tom.  21  fd.  3G7* 

Ikimach  Btrger  lieg.  Inn.  IV  nr.  2452. 


91.  lunocenlius  IV  papa  . . episcopo  Argeulincnsi  concedil,  ul  Sifrido  derico 
suo,  lalori  presenlium,  providcrc  valeal  in  aliqua  ecclesiarum  civitatis  vel  diocesis 
sue  in  prebendali  seu  alio  ecclesiaslico  benefido,  non  obslanle  defeclu  nalaliuin,  quem 
10  patilur  de  snbdiacotio  genilus  el  soluta.  «exigcnlibus  lue  devolioois.»  datum 
Lugduni  nonis  marlii  anno  quarlo.  1247  Marz  7 Ltfo». 

V aus  Rfg  Vat.  tom.  21  fd.  368. 

Darnach  Jlcrgcr  Reg.  Inn.  IV  nr.  24C1. 


92.  lunocenlius  IV  papa  . . abbali  el  convcnlui  in  Valle  sancli  Gregorii  ordinis 
10  sancli  lienedicli  Basiliensis  diocesis  mandal,  qualinus  Ilarlungo  derico,  pro  quo 
Hugo  capellanus  . . .Argenlinensis  episcopi  snpplicaveril,  in  ecclesiaslico  beneficio 
providere  curenl.  «volenles  dileclum  lilium.»  dalum  Lugduni  7 idus  marlii  anno 
quarto.  1247  Mär:  0 Lyon. 

V aus  Reg.  Vat.  tom.  21  fd,  367. 

w Darnach  Berger  Reg.  Inn.  IV  nr.  2451.  BernoulU  Acta  ifont.  Uelv.  I nr.  312. 


93.  Innocenlius  IV  papa  . . episcopo  .\rgenlinensi  conccdil,  ul  .\lexandro  el 
Richiwino  • clericis,  sororis  sne  nalis,  in  Magunlina  et  Treverensi  provinciis  in 
dignitatibus  Seu  aliis  beiuliciis  ecdesiaslicis  providere  valeal.  «cxigentibus  lue  devo- 
lionis.»  dalum  Lugduni  7 idus  marlii  anno  quarlo.  J247  März  9 Lyon. 

30  V ans  Rtg.  Vat.  tom.  21  fol.  367. 

Darnach  Berger  Reg  Inn.  lY  nr.  2453.  Bernanlli  Acta  pont.  Hetv.  I nr.  313 


94.  Innocenlius  IV  papa  abbalibus,  abbalissis,  dccanis  el  aliis  ecclesiarum  prc- 
lalis  et  conventibus  ac  capitulis  ecclesiarum  tarn  rcgularium  quam  secularium  civi- 
tatis et  diocesis  .Vrgenlinensis  indulget  ad  preces  . . episcopi  .\rgentinensis,  ul  ad 
30  rcceplionem  vel  provisionem  alicnjus  vel  aliquorum  compelli  per  litteras  aposlolicas 


1 Innocentias  IV  papa  capitalo  sancti  Cas'.oris  in  Confloentia  mandat.  qnatinns  ilichvinum  cleri- 
cnin,  natnm  sororis  . episcopi  Argentinonsis,  in  canonicnm  recipientes  ei  prebendam  conferant.  da* 
tom  Logdnni  8 idus  martü  anno  quarto.  1247  Mart  8 Lyon,  ^itrs  Reg.  Yat.  tom  21  fol.  367.  Darnach 
Berger  Reg  Inn.  IV  nr.  2454. 
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impelrolus  vel  eliam  iinpelrandas  minime  valeaot,  nisi  forle  idem  episcopus  super 
hujiismodi  provisionihus  execulor  a papa  fuerit  deputalus.  «precibus  venerabilis 
fralris. » dalum  Lugduiii  7 idus  inarlii  anno  quarlo.  1‘447  Man  9 Lyon. 

V aua  Beg.  Vat.  tom.  3t  fat.  3G8. 

Darnach  Berger  lieg.  /»n.  IV  nr.  3463.  & 


95.  Iiinücenlius  IV  papa  . . abbaii  el  conventui  in  Scullera  ordinis  sancli 
Benedicli  Argenlinensis  diocesis,  nobilis  viri  Cfonradi]  comilis  de  Friburc  supplica- 
lionibus  inclinalus  mandat,  quatinus  Peregrino  canonico  sancti  Thome  Argenlinensis, 
devolo  comilis,  in  aliquo  ecclesiaslico  beneficio  compclenli  ad  collalionem  suam 
speclanle,  quod  clcricis  secularibus  assignari  consuevil,  providere  curent;  alioquin  lo 
. . episcopo  Argenlinensi  injungit,  ul  inandalum  aposlolicmn  exequalur.  «dilecti 
filii  nobilis.»  dalum  Lugduni  7 idus  inarlii  anno  quarlo.  IS47  März  9 Lyon. 

V aas  Beg.  Vat.  tom.  31  fat.  370r. 

Darnach  Berger  Beg.  Inn  IV  nr,  3491.  Bemouüi  Acta  pont.  Ilelc.  I nr.  314. 


96.  Innocenliua  IV  papa  . . episcopo  .Argenlinensi  indulgel,  quod  cum  Hugone  is 
capellano  suo,  proul  expedire  videril,  dispensare  valeal,  quod  preler  beneficia,  que 
oblinel,  curam  animarum  habenlia,  pussil  alia  cum  cura  vel  sine  curu  libere  rcli- 
nere.  »dccel  benignilatem  ccclesie.»  dalum  Lugduni  8 kalendas  aprilis  anno 
quarlo.  1247  März  2:>  Lyon. 


V au<  Beg.  Vat  tom.  21  foi.  371^,  M 

Darnach  Berger  Reg.  Jnn.  IV  ur,  2502. 


97.  Inuoceulius  IV  papa  . . decano  el  capilulo  ecclesie  sancli  Thome  Argen- 
tinensis  mandal,  qualinus  Peregrino  concanonico  suo  . . episcopi  Argenlinensis 
procuratori,  qui  petilione  monstraveril,  quod,  cum  . . arcliiepiscopus  Maguntinus 
illis  dedissel  lilleris  suis  in  mandalis,  ul  recipienles  ipsum  in  canonicum  el  in  fra-  «s 
Ircm  ei  prebendam  conferrenl,  licel  ipsum  demum  recepissenl,  anlea  lamen  posl 
prcsenlalionem  lillerarum  ejusdem  archiepiscopi  quamplures  alios  lam  auctoritalc 
aposlolica  quam  propria  recepissenl,  donec  prebendam  in  eadem  ecclesia  fueril  asse- 
culiis,  de  communibus  provenlibus,  quanlum  una  prebenda  valel,  provideanl  libera- 
lilcr  annualim  ; alioquin  . . episcopo  Argenlinensi  injungil,  ul  inandalum  aposlolicmn  so 
exequalur.  <>sua  nobis  dilcclus.»  dalum  Lugduni  0 kalendas  aprilis.  1247  März 
27  Lyon. 


V <iw9  Reg.  Val.  tom.  21  f<2.  371. 
Bamach  Berger  Reg.  Inn.  IV  nr.  2434. 
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98.  Pahsl  Innoceni  IV  hmnftragl  den  IHtehof  von  Ulraühurg,  seinem  Caplan 
dem  Straßburger  Canonicus  Heinrich  von  Oeroldsech  für  Pfründenerwerb  Dispens 
lu  gewähren.  1347  März  39  Lgon. 

. . Episcopo  Argenlincnsi.  cupienles  proni  ad  gruliam  iuveniri  libonlcr  ipsam  illis 
» impcndiinua,  qiii  eam  lanquani  sibi  debitam  propriis  Student  sibi  inerilis  vendicare. 
cum  igilur  dileoliis  filius  nenr(icus]  de  GcroUesecke,  canonicus  Argtnlinensis, 
capellanus  tuiis,  dilecii  li'.ii  . . Spirensis  elecii  nepos,  in  ecclesic  negotiis  se  prumptum 
exhibcat  et  devotura  multumque  in  proscqiiendis  eisdcin  negotiis  laborarit,  nos  ad 
tuam  et  ipsius  eiccti  siipplicalionem  mandainus,  qiialinus  cum  eodcm  canonico 
i»  sui>er  obtentis  et  obtinendis  pluribus  beneliciis  seit  personatibus  vel  dignitatibus, 
ctiumsi  curam  babcant  animurum,  non  obslantc  conslilulioue  generalis  concilii,  et 
etiam  super  eo,  quod  idem  plura  beneficia  curain  animanim  Iisbcntia  contra  eandcm 
conslilutioncm  sine  aposlolica  dispensatione  dctinuil,  auctorilate  noslra  dispenses. 
prout  videris  cxpedire,  proviso  ut  eadem  beneücia  debitis  etc.  usquc  negligatur. 
i;>  datum  Lugduni  4 kalendos  apriiis  anno  quarto. 

V awt  Jtrg.  Vat.  tarn.  2t  fot.  37J 
Darnach  Berger  Beg.  Inn  IV  nr.  249^. 


99.  Pabsl  Inuocenz  IV  trägt  dem  Pischof  ton  Straßbnrg  auf,  seinem  Caplan 
dem  Straßburger  Canonicus  Heinrich  ton  Geroldsech  eine  entsprechende  Wurde  oder 
»>  Pfründe  in  irgend  einer  A'irche  der  Mainzer  Erzdiäcese  zu  verschaffen.  1347 
März  31  Lyon. 

Eidern.'  quia  bonori  ecclesie  intendimus  ct  augmento,  illos  prccipne  prosequi 
debemus  gratis  speciali,  per  quos  et  decus  augeatiir  ipsius  et  iitilitas  procuretur. 
cum  igitur,  [sicut]  cx  parte  tua  et  dilecii  lilii  . . electi  Spirensis  fuit  propositiim 
»i  coram  nobis.  dileclus  filius  Ileur[icus)  de  Gerotesecke.  canonicus  Argentinensis, 
capellanus  tuns,  prefati  elecii  nepos,  in  ecclesie  negotiis  se  promptiim  exbibeat  ct 
devotum  multumque  in  prosequendis  eisdem  negotiis  laborarit.  mnndamiis,  qualinus 
eidem  in  aliqiia  ecclesiarum  provineie  Magunline  in  dignitate  seu  (tersonatu  vel  alio 
ecclesiastico  bencficio,  quod  cum  deccat,  auctorilate  nostra  providerc  prociires,  non 
3,1  obstante  si  in  eccicsia,  in  qua  ei  provideiidiim  düxeris,  direximus  pro  aliis  scripta 
nostra,  quibiis  nolumus  auctoritate  presentiiim  prejudicium  generari,  vel  statuto  de 
certo  canonicorum  numero  juramento  aut  conlirmatione  sedis  aposlolice  vel  quacumque 
firmitate  alia  roborato,  vel  quod  idem  alias  beneficialus  existit,  vel  si  alias  scripsimus 
pro  eodem,  seu  qualibct  indulgcntia  ab  aposlolica  sede  obtenta,  per  quam  hujusmodi 
j:  gratia  x-aleat  impediri  vel  etiam  relardari.  contradictores  etc.  datum  Lugduni  2 ka- 
Icndas  apriiis  anno  quarto. 

V flK3  IteQ.  Vat.  tom.  21  fol.  371. 

Darnach  Berger  Heg  Inn.  IV  nr.  2406.  TternauUi  Acta  pont.  Ilctv-  I nr.  318. 


' Derselbe  Adressat  wie  in  nr.  98. 
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100.  lunocentius  IV  pajia  . . episcopo  el  . . scolaslico  ÄrgenlineDsibus  luandal, 
quatinus,  cum  Rodulfus  quondam  plcbauus  de  Friburch  CoDSlautieusis  diocesis  aucto- 
ritate  . . Maguntini  arcbiepiscopi  loci  mclropolilaui  exigentibus  culpis  suis  amoliis 
fucrilque  poslmodum  Gebeliardus,  capellaniis  pape,  fraler  . . comilis  de  Vriburcli, 
instilulus,  eapellanum  in  corporalem  possessionem  ccclcsie  de  Vriburch  inducant.  » 
•cum  sicul  accepimus.»  datum  Lugduni  0 idus  aprilis  anno  quarlo.  t247  April 
8 Lyon. 


r aus  Btg.  Vat.  tom.  21  fol.  375“. 

Darnach  Berger  lieg.  Inn  IV  nr.  2Ü22.  BernouUi  Acta  jx>nt.  lieh.  I nr.  319. 

berg.  UB.  VJI,  4(H!  nr.  246.  lo 


101.  Pabst  Innocenz  lY  beauftragt  den  Bischof  roii  Straßburg,  Stephan  dem 
Bruder  Heinrichs  ton  Oeroldseck  eine  entsprechende  Pfründe  zu  terschaffen.  1247 
April  13  Lyon. 

. . Episcopo  .Vrgenlinensi.*  ecclesiarum  utilitalibus  non  deperil  sed  accreseit, 
cum  persone  in  eis  illis  uliles  admillunlur.  mandamus,  quatinus  Stephano  clerico,  fratri  is 
dilecli  filii  ll[cnrici]  de  Geroldisccke  capellaui  lui,  providcas  vel  provideri  facias  in 
aliqua  ecclesiarum  lue  civitatis  vel  diocesis  in  prebendali  vel  alio  ecclesiaslico 
beneficio  compolenti,  ctiamsi  curam  habest  animarum,  non  obstantc  si  in  ccclcsia, 
in  qua  ci  providendum  duxeris,  direximus  pro  aliis  scripta  nostra,  quibus  nolumus 
etc.  usque  generari,  vel  quod  idem  alias  beneliciatus  exislit,  seu  statulo  de  cerlo  m 
canonicorum  numero  juramento  vel  confirmalionc  sedis  apostolice  aut  quacunque 
flrmitate  alia  ruboralo,  vel  qualibel  indulgenlia  ab  apostolica  sede  oblenta,  per 
quam  hujusmodigralia  impodiri  valoal  seu  eliara  relardari.  conlradiclores  etc.  datum 
Lugduni  idibus  aprilis  anno  quarto. 

V aus  Heg.  Vaf.  tom.  21  fol.  B75.  s» 

Darnach  Berger  Heg  Inn.  IV  nr.  2532. 


102.  lunocentius  IV  papa  . . cpiscopo  Basiliensi  et  .\[rnoldo]  preposilo  Argentinensi 
capellano  suo  mandal,  quatinus  causam,  que  inler  jireposilum  et  capiliilum  ecclesie 
Beronensis  ex  parte  una  ac  episcopum  Conslanticnsem  super  quibusdam  decirais  et 
rebus  aliis  verlitur,  termineul  vel  ad  sedem  apostolicam  remitlant.  «dilecli  filii  pre-  »> 
positus.»  datum  Lugduni  idibus  aprilis  anno  quarlo.  1247  April  13  Lyon. 


K aus  Beg.  Vat.  tom.  21  fol.  383'. 

Darnach  Berger  Heg.  Inn  IV  nr  2619.  BemoulH  Acta  jwnt.  Heh.  1 nr.32J 


* Denselben  beauftragt  <ler  Pabst,  für  seinen  Vertcandten  Anselm  Canoniais  roii  Speier  in  Stadt 
oder  IhOcese  Straßburg  oder  Worms  tu  sorgen  in  dignitate  prelatara  seu  aliis  ecclesiasticis  baneficiis,  s.> 
eUamsi  curam  animarum  liabeant.  1247  April  17  Lyon.  Kbenda.  darnach  Berger  nr.  2o33. 
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103.  Itmocenlius  IV  papa  . . cpiscopo  Argenlinensi  maiidat,  qualiiius  Ilenrico 
de  Gcroldisecke,  capeliano  siio,  nepoti  Spirensis  elccli,  in  civilale  vel  diocesi  Busi- 
licDsi  provideat  seu  provideri  faciat  in  aliqua  dignilate  vel  prelalura,  qiie  ad  col- 
lalionem  episcopi  Bujilieusis  non  speclcl.  ccura  sicul  per.«  datum  Lugduni  17 
» kalendas  inaji.  li'J'  April  15  Lyon. 

V aut  Etg  Vai.  tim.  21  fot.  385. 

I>urntuJi  lierger  Etg,  Inn.  IV  nr  2630.  EentouiU  Acta  pont.  Heiv.  1 nr.  322 


104.  Innocenlius  IV  papa  . . decano  et  capitnio  ecclesie  snncti  Tliome  .\rgen- 
tinensis  mandat,  qiiatinus  Jolianncm  plebanum  de  Burningen  Argentinensis  diocesis, 
10  carum  cl  devoluin  magislria  consulibus  et  commuui  Argcnlinensibus,  pro  quo  ipsi 
direxcrunt  preces  et  litteras  speciales,  in  fratrein  et  canonicum  admittant  et  de  pre- 
benda  liberaliler  prorideaut,  non  obstaute  certo  canonicornin  numero  etc.;  alioquin 
. . cpiscopo  .\rgentinensi  injungit,  nt  mandatum  aposlolicinn  exequalur.  «paterne 
lienivolenlie  gratiam.»  datum  Lugduni  16  kalendas  maji  anno  quarto.  1247  April 
>5  IG  Lyon. 


V au*  JUg.  Vat  iam.  21  fol.  376 
D<ir$iach  Berger  lieg.  Jhh.  IV  nr.  2545. 


105.  Innocentius  1\'  papa  . . abbati  de  Alba  Cisterciensis  ordinis  Spirensis 
diocesis,  . . dccano  et  Eberardo  de  Entringen  canonino  Argcnlinensibus  mandat, 
«0  quatinus  abbatissam  et  convenlum  de  Erstein  .Argentinensis  diocesis  compellanl,  ut 
juxta  mandali  apostolici  tenorem  Henrico  clerico  de  Pliorcbein  Spirensis  diocesis 
in  competenti  ecclesiastico  bcneficio  provideant.  «dilectus  lilius  Ilenricus.«  datum 
Lugduni  15  kalendas  maji  anno  quarto.  1247  .April  17  I.yon. 


V aut  Heg.  VeU.  tom.  21  fol.  386'-’. 

*5  Ikirnach  Berger  Bt'g.  Inn.  IV  nr.  2G53.  BernouUi  Äckt  i»ont.  Ifdv.  I nr.  32$. 


106.  Innocenlius  IV  papa  . . thesaursrio  sancli  Tbome  Argentinensis  mandat, 
quatinus  Ilenrico  de  Gcroldisecke,  canonico  ecclesie  Spirensis,  qui,  cum  se  patenter 
opposueril  fauloribus  FTrederici]  quondam  imperaloris,  non  audeal  in  civilale  Spi- 
rensi  secure  morari,  provenlus  probende  sue  ipsius  ecclesie  usque  ad  Iriennium. 

«0  ubicumque  fucril,  faciat  inlegre  minislreri.  «cum  sicul  accepimus.«  datum  Lng- 
duni  12  kalendas  maji  anno  quarto.  1247  April  20  Lyon. 

V aut  Beg.  Vat.  tarn.  21  fol.  385. 

Darnach  Berger  Heg.  Inn.  IV  nr.2637.  BpnUtdierg  K^itt.  Born.  II  ur.  327. 

IV,  ! 10 
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107.  Pabst  Innocenz  IV  beirilHyl  dem  Bischof  ton  Straßbury,  daß  er  das  Amt 
des  Mansiras  der  Straßburyer  Diärese,  das  durch  Wahl  der  Domherren  bisher  besetzt 
xrvrde,  terleihen  dürfe.  1247  Mai  3 Lyon. 

. . Episoopo  .■Vi'geiitinensi.  exigcnlilms  lue  devolionis*  merilis  elc.  ul  supra 
usquc  cxaudiinus.  tiiis  ilaque  supplicalionilms  benignum  impeilieules  asscnsmn  pro- 
sentiiim  libi  aiirloritatc  concediinus,  ut,  si  ofTiciiim  mansivi  .\rgcntiiiensis  diuce.sis. 
quod  diicctus  üHus  Hugo,  arcbidiaconus  Argenlinensis,  eonsanguineua  tuus,  obtiiict 
cl  consuevil  per  canonicorum  elecliouem  conferri,  eodem  arcbidiacono  cedeute  vel 
decedenle,  personc  idonec  valcas  noslra  frelus  auclorilale  conferre.  conlradiclores 
etc.  datum  Lugdutii  5 uonas  maji  aniio  quarto.  m 

V auB  Heg  T ai.  Um.  21  /trf. 

Darnach  Berger  Heg.  Inn.  JT  »r.  2642. 


108.  Innocenlius  IV  papa  . . abbali  el  coiiventui  de  Swarzahc  ordinis  sancli 
üencdicti  Argeutiuensis  diocesis  mandat  ad  preces  . . coinilis  de  Wirlembcrcb,  qua- 
tiuus  Nicolao  clerico  .Argcnlinensi  in  ecclesiaslico  beneCcio,  quod  ad  collalioneiu  i» 
suaiii  pertiueat  el  consueveril  clericis  sccularibus  assignari,  providerc  ciirenl ; alio- 
quin  . . episcopo  .Argcntineiisi  iujungil,  ut  super  biis  mandalum  aposlolicuin  exe- 
quatur.  «ad  faciendam  dileclo.»  datum  Lugdiini  (i  idus  maji  auiio  quarto. 
1247  Mai  10  Lyon. 

V au8  Heg.  Vat.  tom.  21  fot.  387r.  so 

Darnach  Berger  Heg.  Inn  IV  nr  56*6’0.  Hodenberg  Epiet.  pont  Hont.  JJ  nr.352. 


109.  Innocenlius  IV  papa  . . preposito  ecclcsie  saurti  Petri  Argeutiuensis 
inaudat,  qualinus,  si  decanum  el  capilulum  Coiistanlienses,  ecclesie  devotos,  con- 
tigcril  ob  boc  a Conslaiitieiisi  ecclesia  absentare,  prebendarum  provcnlus,  ac  si 
personaliter  residercnl  in  ipsa,  eis  ministrari  faciat.  «cum  dilecli  lilii.»  datum  « 
Lugduni  5 idus  maji  anno  quarto.  1247  Mai  11  Lijon. 

F auB  Heg.  Vat.  tom.  21  /W  388«, 

Darnach  Berger  Heg.  Inn.  IV  ur.  2664.  BemouJU  Acta  pont.  HeJv.  2 nr.  342. 

HO.  Pabst  Innocenz  IV  ersucht  den  Dekan  und  das  Domcapitel  von  Straßbury 
mit  Biichsicht  auf  die  von  E[berhard\  von  Ettendorf  der  Curie  ertrieseneu  Dienste,  w 
dessen  Sohn  Hermann  als  Canonieus  in  das  Capitel  aufzunehmen  und  mit  einer 
Pfründe  tu  versorgen.  1247  Mai  12  Lyon. 

. . Decano  el  capilulo  Argentinensibus.  gratos  nobis  el  ecclcsie  pro  pure  devo- 
tionis  el  lidei  merilis  prosequi  debcmiis  in  suis  favoris  gralia  specialis,  ul  co  liben- 
tius  apostolicc  sedis  se  lemporibus  oportunis  studeanl  exbibere  placitos,  quo  de  suis  » 

■}  r.*  drvoni«.  b]  Btrger  littt  maasiai. 
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obscquiis  se  gaudeiiler  aspoxerinl  munerBtos.  s>anc  de  dilcclo  filio  nobili  viro  E[ber- 
barilü]  domino  de  Etendurf  eerlis  constal  inditiis,  qiiod  diebus  istis  tina  cum  venera- 
bili  fratre  nostru  ArgeritiueDsi  episcopo  omni  diiigeiilia  et  virlule  ipia  poluU  Iiunorem 
sedis  aposlolice  procuravit.  cum  itaque  dignuiu  sil,  ul  idem  sic  nobilis  proplcr  hujus- 
1 rnodi  iiieritorum  Studium  favorem  in  nobis  invenissc  gaudeal  graliusum,  univcrsilatem 
veslram  rogamus  el  hortauiur  allento  mandaiiles,  quatinus  dilecluin  filium  Ilennannum 
clericum  ualuin  ipsius  pro  a[)oslolice  sedis  et  noslra  rcverenlia  in  fralrem  el  cano- 
nicum adroittatis  et  de  prcbenda,  quam  cito  se  facultas  obtuleril,  liberaliler  provideatis 
eidcm,  non  obsiante  certo  canonicorum  numeru  juramento  seu  quacunque  lirmitalc 

10  vallato,  vel  si  vobis  pro  aliis  scripta  nostra  direxiinus,  quibus  etc.  usquc  gencrari, 
aut  aliqua  indulgentia  etc.  ut  in  proxima  usque  proveuire;  alioquin  venerabili  fratri 
nosiro  . . episcopo  Argentinensi  etc.  ut  supra  in  proxima  usque  exequatur.  conlra- 
diclorcs  elc.  datum  Lugduni  4 idus  maji  anno  quarlo. 

y fliw  Jifff.  Ka*.  tom.  21  fei.  300. 

11  Danuich  Berger  Reg.  Itm.  IV  wr. 

111.  Pabst  Innocenz  IV  heaußragl  den  Bischof  von  Blmdbrn-g  auf  BiUen  des 
Straßburger  Canonicus  Heinrich  con  Oeroldseck,  daß  er  dessen  Cteriker  Heinrich  in 
dem  Straßburger  St.  Thomasstift  Canonicat  und  Pfrihide  cerschaffe.  IS47  Mai 
li  Lyon. 

lO  . . Episcopo  Argentinensi.  dilecti  lilii  llcnrici  de  Geroldisecke,  canonici 
Argenliiiensis,  nepotis  dilecti  lilii  . . Spirensis  electi,  qui  te  in  eccle.siaslicis  • ne- 
gotiis  laborantem  pluriimim  jiirisse  dicitur,  precibus  inclinali  mandamus,  quati- 
nus Henricum  clericum  ejus  nullum,  ut  asserit,  ecclesiasticum  beuelicium  assecu- 
tum  in  ecclesia  sancti  Tliome  Argentineusis  auctoritate  nostra  recipi  facias  in 
95  canonicum  et  in  fralrem  ac  ei  de  prcbenda,  si  qua  ibidem  vacat  ad  presens  vel 
quam  priinum  ad  id  obtulerit  so  facultas,  provideri,  non  obstanle  certo  canonicorum 
numeru  Juramento  5'cl  alia  quacunque  lirmitate  vallato,  aut  si  direximus  scripta 
noslra  pro  aliis  in  eadein  ecclesia,  quibus  etc.  usque  gencrari,  vel  quod  pro  eodem 
alibi  scripsimus,  ubi  nondum  est  sibi  provisum,  sen  aliqua  .sedis  apostolice  indnl- 
50  gentia,  per  quam  pussit  hujusmodi  provisio  impediri.  cuntradiclures  elc.  datum 
Lugduni  2 idus  maji  anno  quarto. 

r au»  Heg.  t'at  tom.  31  fot.  300. 

Darnach  Berger  Heg.  Inn.  TK  nr.  3035. 

112.  Innoccnlins  IV^  papa  . . episcopo  .Argentinensi  concedil,  ut  .Anselmum  cano- 
55  iiicuin  Spirensem,  consanguinemn  ipsius,  uiuribus  et  nobilitate  multipliciter  cummen- 

daluin,  in  ecclesia  .Argentinensi  recipi  in  canonicum  el  in  fralrem  faciat.  •aposlolice 
sedis  benignitas».  datum  Lugduni  idibus  maji  anno  quarto.  JH/7  Mai  Iß  Lyon. 

V aus  Heg.  Vat.  tom.  3t  fat.  303». 

Darnach  Derger  Reg.  Inn,  IV  nr.  3718. 

40  «J  V efern»  leltlt  Sitie  rnl  Retur. 
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113.  Innocenlius  IV  papa  . . abbalisse  el  convenliii  tnonaslerii  de  Andelahe 
ordinis  äoncli  Benedicti  Argenlincnsis  diocesia  inandal,  qualinus  Erboni  cononico 
sancli  Tborae  Argenlincnsis  aliqiiam  ecclesiariim  ad  monaslcrium  de  Andclahe  pleno 
jnre  spectantium,  que  sccularibus  consueveril  clericis  assignari,  conferanl  el  assignenl; 
alioqnin  Corrado  canonico  Rasiliensi  injungii,  ul  mandatum  apostolicnm  exequalur.  & 
tsuscepli  cura  rcgiminis.»  dalum  Lngduni  9 kalendas  junii  anno  quarlo.  t247 
Mai  24  Lyon. 

V aus  lieg  Vat.  tarn.  31  fot.  397, 

Darnach  Berger  Heg.  Inn,  IV  nr.  274C,  BentouIU  Acta  pont,  Heiv.  I nr.  343. 


114.  Pabst  Innocenz  IV  stellt  Priorin  und  Convent  des  Straliharger  St.  Agnes-  lo 
kloslers  unter  die  Obhut  des  Ordensmeisters  und  Prociniials  der  Dominikaner.  1247 
Juni  1 Lyon. 

. . Priorisse  el  convenlni  monaslerii  snncle  Agnelis  Argenlincnsis.  cum,  sicul 
ex  parle  veslra  fuil  proposilnm  coram  nobis,  vos  incluse  corjjore  in  caslris  clouslra- 
libus,  menle  lameii  liberu  dcvole  dotnino  fumulantes  inslilulioncs  ordinis  fralrum 
predicalormn  Iiaclcnus  laudabililer  duxerilis  observandas,  nos  ad  supplicalionem  dileclc 
in  Chrislo  filie  nobilis  mulieris  .\inicic  doininc  de  Jovigniaco  el  Guaicberi  nali  ejus 
familiaris  noslri  devolionis  veslreprecibiis  inclinali  vosel  inonaslcriiiin  veslrum  incurpo- 
raules  ordini  supradiclo  presenlium  auclorilale  slaluimus,  ul  sub  magislerio  el 
duclrina  . . inagislri  el  . . priuris  provincialis  Tlieulonie  dicli  ordinis,  qui  pro  tempore  n> 
l'uerint,  de  cctero  manealis  illis  gaudentes  privilegiis,  que  ordini  predicto  ab  aposlolica 
scde  conccssa  sunl  vel  in  poslerum  concedcnlur,  ipsique  raagisler  et  prior,  conlraria 
conslilnlione  ipsius  ordinis  vel  indulgenlia  ab  aposlolica  sede  oblcnla  seii  obtinenda 
uequaquam  obstanlibns,  animarum  veslrarum  sollicitudinem  gereutes  el  curam  etc. 
ul  supra  in  lilteru  lerlii  capiluli  usque  proul  viderinl  expedirc.*  nulli  ergo  elc.  r» 
noslre  incorporalionis  el  conslitutionis  elc.  siquis  elc.  datum  Lngduni  kalcndis  junii 
anno  quarlo.* 

V aun  lieg.  Vat,  tom,  fd.  4(H>. 

Durmth  Berger  Beg.  hm.  IV  nr.  Ü789.  Boäenherg  Episi  poni  Born.  II  nr.  377. 


115.  Innocenlius  IV  piipa  . . episcopo  Argenlineusi.  cum  abbatissa  ct  couveutus  w 
monaslerii  Sccoiiiensis  ordinis  sancli  Auguslini  Conslunlieusis  diocesis  mandalum 
apostulicum  Iranseunles  aure  surda  ei'clesiam  de  Ulmon  Alberto  de  ilebesburc  cauonico 
Argenlinensi,  ctijiis  fralcr  el  patruus  el  plurcs  alii  consanguinei  F[riderico]  quondam 


> Vergl  Vli.  /.  224  «r,  203  xt.  225  Änm.  1. 

* Vnter  dem  gfetchen  Datnrn  und  ttahezu  mit  denselben  Tror<ett  6«iflcÄficA0’^<  der  Ihibst  den  » 
Ordensmeister  xmd  den  li'ovituiol  der  Dominikaner,  da$  er  das  StraC'burger  St.  Agnesklewter  dem 
Orden  eineerUtbt  habe,  utul  tragt  thnen  auf,  quatiims  omoia  premissa  ad  ministcriam  vesUum  ipec- 
tantia  carcUs  diligeuler  et  sollicite  joxta  constitutionis  nostro  tenorem  sublato  cujushbet  difficoItatU 
diapendio  adimplero.  Ebcmla.  I)<xrnach  Berger  nr.  2790. 
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iiiiperatori  contra  ecclesiam  udheserinl,  excciilores  aulem  mandali  aposloliti  Wallcro 
clerico,  nepoli  . . preposili  Spirensis,  canonico  Argenlinensi,  qui  cum  cousanguineis 
suis  in  ecclesie  negotiis  virililer  laboraveril,  prediclam  ecclesiam  conlulerint,  mundal, 
qualinus  dictum  Walterura  faciat  ipsius  ecclesie  possessione  gaiidere,  non  obstantibus 
‘ littcris  veritati  et  justitie  prejudicantibus  ab  codcin  Alberto  a sede  apostolica  vcritate 
tacila  impetratis.  «ex  parle  lua.»  datum  Lugduni  3 nonas  junii  anuo  quarlo. 
I2't7  Juni  3 Lyon. 

r aus  Beg.  Vat.  tom,  2t  fot.  405. 

Darnach  Berger  Beg.  Inn.  IV  nr.  2837.  Bintenteerg  Kpist.  ponl.  Born.  II  nr.  379.  BmwiiIU 
10  Acta  ponl.  Helc.  I nr.  35t. 


116.  Innoconlius  IV  papa  . . sancii  Petri  et  . . sancti  Thome  Argonlineusiiim 
Ihesaurariis  mandal,  quatinus  Sauctorum,  scolasticum  ecclesie  sancii  Victoris  Magiintini, 
rcclorem  ecclesie  in  llingilinbein  Maguulinc  diocesis,  non  perniillant  ab  aliquibus 
indebile  inolestari  super  ecclesia  illa.  <ut  dileclo  filio.»  datum  Lugduni  5 idus 
15  junii  anno  quarlo.  1317  Juni  9 Lyon. 

V aus  Beg.  Vat.  tom,  2t  fd.  40t. 

Darnach  Berger  Beg.  Inn.  IV  nr.  2794. 


117.  Innocenlius  IV  papa  . . abbati  et  conventui  monaslerii  Ilirseugensis  ordinis 
sancti  Bcnedicli  diocesis  Spiremsis  mandal  üebeliardi,  capellani  sui,  fratris  coinituin  de 
30  Friuburcli  supplicalionibus  iuclinalus,  qualinus  magislro  Eberhardo  de  Home  clerico 
capellani  in  ecciesiaslico  beneficio  coinpelenti  providere  curenl ; alioqnin  . . cantori 
ecclesie  sancii  Tboine  .\rgentiuensis  injungit,  ul  mandutuin  apostolicum  exequatur. 
•dilceli  niii  üebeliardi.  > datum  Lugduni  2 idus  junii  anno  quaito.  1347  Juni 
13  Lyon. 

35  V aus  Beg  Vat.  tom  2t  fot.  404. 

Darnach  Berger  Beg.  Inn.  IV  nr.  2824.  BernouiUt  Acta  jfont.  ffelr.  I iii*.  358. 


116.  Innocentius  IV  papa  . . preposito  et  capilulo  Basiliensibus  mandal,  qualinus 
ßerdoldum  de  llorburch  canonicum  Argentinensem,'  consanguiueum  C[onradi]  et 
II[enrici|  comiliim  de  Vriburc,  qui  se  in  ecclesie  Romane  negotiis  obsequiosos 
so  bactenus  et  devolos  exhibnerunt,  in  canonicum  et  in  fralrem  recipientes  prebendara 
ci  conferant;  alioqnin  . . episcopo  Argentinensi  injungit,  ul  mandalum  aposlolicum 
exequatur.  »cum  dilecii  Clii.t  datum  Lugduni  idibus  junii  anno  quarto.  1347  Juni 
13  Lyon. 

V aus  Beg.  Vat.  tom.  2t  fot.  404*. 

85  Darnach  Berger  Beg.  Inn  IV  nr.  2828.  Bodenherg  Epist.  pont.  Born.  II  nr.  392.  Ber- 

nouiU  Acta  liont.  Iletv.  I nr.  359.  Fürstenberg.  ÜB.  VII,  407  nr.  249. 


> Vgl.  VB.  I,  236  nr.  3t4. 
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119.  Pabst  funocen:  IV  ßrderl  Abt  und  Coureul  des  A'/ostees  A'l.  Ulasien 
auf,  Ortroiu,  dem  Cleriker  eines  gaianntm  Ulraßburger  Bürgermeislers,  eine  e/il- 
spieciciide  Pfviinde  :u  terscAaffeu.  l‘J47  Juni  30  Lyon. 

. . Abbati  el  couvenlui  inuiiaslerii  saticli  Blosii  ordinis  sancli  Bcuedicti,  Con- 
slantiensia  diocesis.  cum  dilectus  iilius  11  • magistcr  civiuin  Argenlinenaium,  siciil  » 
pro  ccrio  didiciimia,  adco  aedi  apuslolice  sit  devuliia,  ul  tarn  pro  sc  i|uam  pro  suis 
prcdicle  sedis  graliani  nierucrit  cl  favorciii,  uos  volcnlcs  dilcclo  filio  Orlroino”  clerico 
dicli  niBgislri  ob  boc  ct  ul.tciilu  venerabilis  fralris  noslri  . . Argi'iitiiicusis  episeopi 
suppliciintis  nobis  pro  ipso  graliam  faeerc  spccialeni,  universilaU-m  vesliam  rogandam 
duximus  uUenIc  et  luoiiendam  mandaiites,  r|ualinus  eidein  Ortroino  in  ecclesiastico  " 
benelieio  conipetenli  ad  vestram  collaliunein  spectaiite,  quod  dari  clericis  sccu- 
laribus  cunsuevit,  .si  vacat  ad  presens  vel  quam  primum  ad  id  sc  facultas  oblulerit, 
providere  curetis,  non  obslantc  si  vobis  dircximus  scripta  noslra  pro  aliis,  quibus 
auctoritale  presenlium  etc.  iisquc  generari,  aut  aliqua  sedis  apuslolice  indulgeiitia, 
per  quam  possil  bujusmodi  gratia  impediri ; alioquin  . . tbcsaurario  ecclesie  sanct: 
Tbome  .Argentinensis  lilteris  noslris  injungimus,  ul  ipsc  super  boc  mandalum  apo- 
slolicum  exequalur.  datum  Lugduni  (i  kalendas  julii  anno  quarlo. 

V aus  Keg.  Vat.  tom.  31  fol.  412. 

Diuiuich  iSergtr  lieg.  Inu.  IV  ur,  200ti.  lierHOuUi  vlc^i  poiit.  Helv.  1 nr.  3ii4, 


120.  Innoceiilius  IV  papa  . . abbali  et  cunventui  monaslerii  in  Gengenbacb 
ordinis  sancli  lienedicli  .Argentinensis  diocesis  conecssionem  ecclesie  parrochialis 
sancti  .Martini  in  Uengenbacb  in  pruprios  nsus  monaslerii  ab  lleurico  episcopo  .Ar- 
geiilinensi  boue  memorie  factain  ct  ab  lleurico  episcopo  prefali  successorc  apprubatam 
•n  cunfirniat.*  inserunlur  lilterc  episeopi  llenrici  dato  .Argenline  anno  gratie  1347,  in- 

diclione  5,  2 idus  inarlii.  «ad  faciendaiu  vobis.«  datum  Lugduni  5 idus  julii  anno  “ 

quiuto.  /347  Juli  ll  Lyon. 

r (lus  Keg.  fw«.  31  /tJ.  441 
Diirmuh  Keigtr  Keg.  luii.  IV  ur.  3073. 


121.  Imiüctnlius  IV  . . decuno  cl  Oü})i(iilo  llunougcnsibiis  Argentinensis  diuoi'si't 
imniddl,  ({iialintis  Orlwiuum  clericnni  Argmlinensein.  pro  (jiiu  inogi.slri  el  consnl  s i::» 
Argciilinenses  snjiplieaverinl,  in  Ciinonicum  el  in  t'ratrein  recipieiilc;:  preheiidain  li 

•)  VielUirkt  lircelu  zu  erytmut.  b)  Woil  eene^riffe»  ^Be  Oti'Kioo. 


I Bertholdus  epincopns  Argentinensis  magistram  ircinricniui  scolttsttcnm  ccclcsio  snncti  Thomo 
Argentinensis  in  camlem  «ccleaiam  intrnaevat,  C[onrailna]  autem  Portnensis  et  baiicte  Kufine  epis- 
copus  tune  apofttolice  sedis  legatiune  lungens  ct  jndices  ab  nposlolica  sede  dclcgati  illi  sileutinm  impo*  ai 
suciant.  postea  Walratnns  cauonicua  Argentinensis  dietns  de  GeroUcsctko  a sede  apostuHca  quasdam 
hitoras  per  faUi  snggestionem  contra  inonastcriuiu  impclinvcrat,  qui.  cnin  abbutem  et  conventum 
diusius  iudvbite  faligasset,  de  sao  juve  diflidcos  queslioni  cesscrat. 
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lilieraliler  coiireranl;  alioquin  . . cpiscopo  Argenlinensi  iiijungit,  ut  manilatum 
apostolicum  exeqiiatur.  «vulenles  dilcclmn  filium.»  datum  Liigduni  2 idus  julii 
anno  quinlo.  lS-i7  Juli  N Lyon. 

V nu»  Ufg.  Vat  tom.  fat.  44,'i 
i Damnc/i  Itcrger  Rrg.  hm  I nr  .VOPC 


1??.  Innoccntius  IV  papa  Ilenrico  de  Plielenshe  cauonico  sancti  Thoinc,  minlio  . . 
cpiscopi  Argenlinensis  concedit,  ul,  cum  co  tempore,  quo  dccamis  et  capilulum  ec- 
clesie  sancti  Thome  Argenlinensis  ipsum  de  inanduto  pajie  in  canonicum  rccepcrint, 
ad  eorum  instantiam  jiiraveril,  se  quam  primo  . . episcopus  Argenlinensis  celelirarcl 
10  ordines,  diaconatus  ordinem  rcccplurnm,  non  obstanle  liujusmodi  juraniento,  ad  rccep- 
lioncm  ordinis,  donec  prebendam  in  eadem  ecclesia  assecutus  fueril,  minime  tencalur. 
•cum  sicul  in.»  datum  Lugduni  idibus  julii  anno  quinto.  1247  Juli  IS  Lyon. 

T'  All*  Itfg.  Vnt  tom  3t  fol  44i*‘. 

Ihimach  JleigfT  Keg.  Inn.  IV  nr.  309.1. 


10  123.  Innoccntius  IV  papa  abbalissis  et  convenlibus  sancti  Benedicli  et  sancti 

Auguslini  ordinum  civitatis  et  dioccsis  Argenlinensis  inandal,  qtiolinus  preces  cpiscopi 
sui  super  receptionibus  faciendis,  dummodo  idonce  presentenlur  persone,  admiltant 
libere,  juramenlo  non  obstanle,  qiiod  de  non  recipiendis  aliqiiibus  u.sqnc  ad  cerlum 
lempus  prestilisse  noscunlur.  «cx  partc.«  datum  Lugduni  idibus  julii  anno  quinto. 

«0  1247  Juli  15  Lyon. 

V au»  Reg.  l'a(.  tom  31  fut  444''. 

JRirnach  Rerger  Reg.  Inn  /V  «r.  3094. 


124.  Innoeentins  IV  papa  . . cpiscopo  .Argenlinensi  concedit,  ul  .Alexandro 
canonico  W'annaciensi,  nepoli  suo,  in  aliqua  ecclesiarum  suc  civitatis  vel  diooesis 
*4  in  dignilale  vel  personalu  vDleal  libere  providcrc.  «cxigcnlibus  lue  devolionis.» 
datum  Lugduni  idibus  julii  anno  quinlo.  1247  Juli  15  Lyon. 

V aus  Reg.  Vat.  tom.  31  fol.  444’’. 
hanioch  Rerger  Reg.  Jmi  IV  nr.  3093. 


125.  Palisl  Iiinocenz  IV  befiehlt  dem  Ordensmeister  und  dem  deutschen  Prorin- 
«o  zial  der  Pominihnner  die  lieachtuny  seines  Mandats,  betreffend  die  Einverleibung  des 
EtraOburger  St.  .Agneshlosters  in  den  Orden.  1247  August  7 Lyon. 

. . Magistro  et . . priori  provinciali  Teotonie  ordinis  predicalorum.  cum  dileclas 
in  Christo  lilias  . . priorissam  et  conventum  monaslerii  sancle  Agnclis  Argenlinensis 
ac  idem  monastcrium  in  corpore  verimus  ordini  veslro,'  nobili  muliere  .Amicia  de  Jo- 


44  1 Vergl  nr  114. 
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vigiiiaco  el  Gualcliero  nato  ejus  familiäre  uostro  inlorponenlilnis  super  lioc  nou  sine 
■nulle  inlerccssiouis  instantia  partes  suas,  prcsenlium  vobis  auctorilale  precipiendo 
maiidamus,  qualinus  quod  super  hoc  a nobis  factum  csl,  gralum  et  firmum  babeutes 
11011  allemplelis  per  vos  nec  perniillatis  a personis  ejusdem  ordinis  contra  lioc  ali- 
quid  ullo  umquam  tempore  alteinplari.  datum  Lugdiini  7 idus  augusli  anno  quinto.  ‘ 

1'  (IMS  lieg.  Vat.  tom.  21  fot.  451^. 

DtirHüch  Herder  Jtrg,  Inn  IV  nr.  3155, 

1?G.  Paltst  Innoceui  IV  tragt  der  Aebtissiu  und  dem  Content  des  Klosters  St. 
Stephan  zu  Straßburg  auf,  dem  Straßburger  Cleriker  Xicolans,  dem  Sohne  Heinrichs 
des  Rothcii,  eine  entsprechende  Pfründe  zu  verleihen.  IÜ47  September  20  Lyon.  i» 

. . Abbalisse  el  convenlui  monasterii  sancti  Stephani  Argenlinensis  ordinis  sancli 
Benedicli.  veslris  affeclibus  debel  esse  volivum,  quod  digne  vobis  gralum  esse 
jierspicitis  el  vobis  non*  producere  poleril'’  premium  gralie  specialis,  sane  dileclus 
lilius  nobilis  vir  . . eomes  de  Üilingin  ad  hoc  una  cum  suis  inlenlus  magnanimiler 
esse  dicilur,  iit  Romane  honor  ecclesie  per  eoruin  ministcrinm  augealur.  propter  hoc  i» 
siquidem  nos  personam  ejus  alTeclu  benivolo  prosequeules  ac  ipsius  in  dileclo  filio 
Nicolao  clerico  Argeiilineiisi  devolo  suo,  pro  quo  nobis  preces  direxil  el  lilleras 
spcciales,  volentes  honorare  personam,  prcserlim  cum  dileclus  lilius  Henricus  dictus 
Rufus,  pater  dicli  clerici,  ad  hoc,  proul  accepimus,  Studiosus  exislat,  ul  vobis  et 
eidem  ecclesie  sincera  possil  devolione  placcre,  universilatein  veslram  rogandam  so 
duximus  et  moncndam  maiidanles,  qualinus  eidem  clerico  pro  apostolice  scdis  et 
noslra  reverenlia  in  aliqua  ecclesiarum  ad  veslram  collaliuiiem  spcctaiitiuin  de  bene- 
ficio  ecclesiaslico  eompelenti,  quod  soleal  clericis  sccubiribus  assignari,  quam  cito  se 
facultas  obtuleril,  liberaliler  providere  curetis,  non  obslaiite,  si  vobis  pro  aliis  scripta 
noslra  direximus,  quibus  etc.  usque  generari,  sive  aliqua  indulgentia,  de  qua  spe-  m 
cialein  in  lilleris  noslrU  oporteat  fieri  menlionem,  preces  nostras  et  mandalum  laliter 
impleture,  ut  ex  hoc  processu  lemporis  apud  nos  meruisse  augmenlum  favoris  el  gralie 
gaudeatis ; alioquin  veuerabili  fratri  uostro  . . Argenlinensi  episcopo  per  lilleras 
nostras  injungimtis,  ul  super  hoc  mandalum  aposlolicum  excqualur.  contradictores 
etc.  datum  Liigduni  3 kalendas  octobris  anno  quinto.  m 

V aus  Beg.  Vat  tarn.  31  fot  470\ 

Darnach  Berger  Heg.  hm  I V ur.  3334 

127.  Pttbst  Innocen:  IV  trägt  dem  Bischof  ton  Straßburg  auf,  daß  er  die  Auf- 
nahme des  Clerihers  Johannes,  des  Sohnes  Heinrichs  des  Rothen,  eines  Straßburger 
Bürgers,  in  das  Straßburger  St.  Petersstift  als  Canonicns  und  seine  Versorgung  k, 
mit  einer  Pfründe  betcirhe.  1247  October  1 Lyon. 

. . Kpiscopo  .\rgcnlincusi.  elsi  ad  provisionem  cunclonim,  qui  clericali  militie 
sunt  uscripli,  pietas  el  pasloralis  olTIcii  debilum  nos  propul.sanl,  borum  lamen  pro- 

• noQ  tethl  Vtruht4  eiugeieh^hen.  b)  V prootrrit. 
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visionibiis  eo  favorabiliores  exhibcrc  nos  queral,  qui  polioribus  meriUs  et  inlcrces- 
sionibiis  sedis  aposlolice  devotorum  cfficaciurilius  adjuvaniiir.  cum  igitur  diicclus  filius 
nobilis  vir  . . coines  de  Wirtinilwc  pro  dilcclo  lilio  Jolianne  clerico,  nalo  dilccli 
lilii  Ilenrici  Itufi,  dvis  Argenliiieiisis,  qui  ascriplus  clericali  rnilitie  nondiim  est  ei 
» patriinonii  ecclesiaslici  purlicipium  nsseculiis,  nobis  biiiniliter  siipplicaril,  iit  ei  pro- 
visionis  manus  munilicas  extendere  de  benignitate  solila  ciirareinus,  nos  cjusdem  nobilis 
inducli  precibus,  quem  gralin  prosequimnr  cl  favorc,  niandamus,  quatimis  eundem 
elericutn  in  ecclesia  sancli  Petri  Argentinensi  aucloritatc  noslra  rccipi  facias  in  cano- 
nicum el  in  fralrcm  ciipie  provideri  de  prebenda,  si  qua  in  ipsa  vacat  ad  presens 
III  vel  quam  primmn  etc.  usque  facultas,  non  obslante,  si  in  eadein  ecclesia  slatntum 
sit  de  cerlo  canonicorum  numero  juramcnto  vel  confirmntione  sedis  aposlolice  aut  qua- 
cunquc  firmitate  nlia  roboralo,  sive  si  pro  aliis  in  eadein  scripta  noslra  dircximus, 
quibns  nolnmns  etc.  usque  generari,  aut  qunlibet  indulgenlia  sedis  ejusdein,  per 
quam  possel  bujusmodi  gralia  impediri.  conlradictores  etc.  datum  Lugduni  kalendis 
15  octobris  anno  quinto. 

r fljijr  Urff.  r<i/  tom.  21  fttl  473''. 

Dunutch  llrrtjfr  Hetj.  Inn.  IV'  nr. 


lüli.  Inuocenlius  I\'  papa  . . abbati  et  convenliii  monasterii  Gengcnbaeensis 
ordinis  sancli  Benedicli  .\rgenlinensis  diocesis,  precibus  episcopi  et  univcrsilalis  .\rgen- 
a»  tinensiuni  inclinatus  mandal,  quatinus  clerico  Heimboldo,  nuto  Reimboldi  sculleli  de 
Oengenbach,  qui  Fre[derici]  quonduin  inperaloris  abdicatu  dominio  rcdiictus  ad  devo- 
tioncin  sedis  apostulicc  honorem  iiisiiis  una  cum  . . Argentinensi  episcopo  non  absqiic 
incursu  dampnorum  graviuin  virililcr  proniovere  sludcal,  de  beneficio  ecclesiaslico 
com])clcnli  providere  curenl.'  «digne  infunditur  cordi.«  datum  Lugduni  2 idus 
Si  dccenihris  anno  quinto.  Iä47  December  13  Lyon. 

V aitit  lieg.  Vat.  tom.  21  fiA  4'3U  . 

Darnach  Berger  Reg.  Inn.  IV  iir.  3o'i4. 


!?!).  C[onradiis]  scola.sliciis  .\rgentinensis  ’ vendilionein  predii  in  Hicbein  a nobili 
viro  II.  fratre  siio  abbati  et  conventui  de  Wettingin  factam,  cummutalionem  quoque 
«u  in  Enstringiu  a nobili  viro  R|udoIfo]  fratre  suo  dicto  de  Wassirslelz  ralani  habet  ’ 


* Innocontijs  IV  papa  . . episcopo  Argentinensi  in'inHat,  «luatimia  cum  RciinUoldo,  fUi»  UeimboUi 
»enUeii  de  Ocngcubacli.  rcctore  eoclcsie  de  llaselnhc  dUpenset.  ipiod  preler  eaudetn  occleslam  curam 
aoimanim  habentem  alla  beneHcia  cum  simiU  cura  recipore  et  rctinere  valcat.  datum  iit  sopra  .^1(5 
Reg.  V’at.  tom.  21  fot.  4U9''.  Darnach  Berger  Reg  Inn.  IV  nr.  .75.V». 

* I)er»ellf€  erAcheiut  schon  ah  Siegler  1«  einer  Vrkumle  seines  JirutUrs  Rmiolf  com  Jahre  J24.’i  mit 
der  Bezeichnung  magistcr.  Vergl.  UB.  d.  Stadt  « Landschaft  Zürich  II,  140  nr.  V34. 

s /«  einer  undatirten  (.'rkundr  gilt  der  Scholasticus  Konreui  ton  WassersteU  seine  KinteiUigung 
dazu,  dar*  sein  Bruder  Rudolf  BrsHzungrn  in  Rngstringen  an  Kloster  Wctlingen  vertauschte.  Vergl  VB. 
d.  Stadt  tt.  Landschaft  Zürich  II,  lf*7  ur.  704. 

IV,  1 n 
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et  sigilluin  suum  appcndit.  «tcnoro  prescntiutn  vobis.>  dalum  Argenlioe  anno  doinini 
1247,  proxima  feria  tercia  ante  fesluin  beati  Tbome  aposluli.  1Ü47  Decmher  17 
Straßburff. 

Aus  Uli.  d.  Stadt  u.  Landschaft  Zürich  II,  186  iir.  702  nach  der  Copie  i.  Wcttinf/encr 
Urbar  i.  St.  A.  Aargau. 


130.  Ebirhardus  canonicus  Argcnünensis  dictus  de  Wassirslclz  eomniulalioucm 
prcdii  in  Enstringin  abbati  cl  convcntui  de  WcUingin  a nobili  viro  R[udolfo]  pater 
suü  faclain  ratam  habet  et,  qnia  sigilluin  proprium  non  habet,  sigillum  doinini  C[on- 
radi]  .scolastici  Argenliiiensis  rogat  appeiidi.  «tenore  prescntiuni  vobis.»  datum 
Argentinc  anno  domini  1247,  proxima  feria  tercia  aule  feslum  beati  Tbome  aposloli.  *“ 
1247  Deconher  17  Straßburg. 

Aus  UB.  d.  StatU  u*  Landscfm/f  ZüricJi  II,  187  nr.  703  mch  der  Copie  ».  WeltingeMr 
Vrhar  St.  A.  Aargau. 


131.  Iiinocentiiis  IV  papa  . . abbati  cl  conventui  monasterii  de  Ettcnher- 
inunster  ordinis  sancti  Bencdicli  .\rgenlinensis  diocesis  indiilget,  quod  Waltere  ca- 
nouico  Argentinensi,  nato  W|alteri]  doinini  de  Gcroldesecke  monasterii  advocati, 
non  obslante  quod  aliis  providerc  tencantur,  de  beneficiis  ecclesiasticis  primo  vaca- 
turis,  etiamsi  curam  animaruin  Iiabeant,  usqiie  ad  valentiam  triginta  mnrcaruin  ar- 
gculi  annuatim  libcrc  providere  possinl.*  >ex  parte  vestra.»  dalum  Liigduni 
4 kalenda.s  febriiarii  anno  qiiiiito.  1248  Januar  29  Lyon..  w 

V aws  lieg.  Vat.  iom.  31  fol.  503. 

Darnach  Berger  Beg.  Inn.  IV  «r.  3581. 


132.  lunocenlius  IV  papa  Engelbcrto  clerico  Argentinensi  ad  preccs  nobiliura 
virorum  . . de  Hilgen  . . de  Wirtemlierc  . . de  Uriiningen  el  . . de  Calwe  comi- 
tum  de  Suevia  indulget,  iit  non  obstanle  dcfectu  nataliura,  quem  patitur  de  presby-  *■’ 
tero  genitus  el  soliita,  ad  sacros  ordines  proinovcri  el  bcneficium  ecclesiaslicum, 
etiamsi  curam  animaruin  babeal,  obtinerc  possil,  ita  tarnen,  quod  si  i{>sum  ad 
cpiscopalem  vocari  contigeril  digiiitalera,  illain  neqiiaqtiam  recipial  absque  sedis 
apostolicc  licenlia  speciali.  telsi  genili  ex.»  datum  Lugduni  nonis  februarii 
anno  qiiinto.  1248  Februar  ß Lyon.  » 

V aus  Heg.  Vat.  (om.  31  fol.  503\ 

JMrnacH  Berger  Heg.  Inn.  IV  nr.  3GOO.  Hodenberg  Hpist.  jtont.  Horn.  II  nr.  491. 


> Ijinocentios  IV  pnp&  . . de«ano  ecclesic  saucti  Tbome  Argeiilinoiiais  mandat,  ne  prefafos  abbatem 
et  conTentum  super  conc«8sioue  prefata  molestari  patiaiur.  datum  ui  supra.  Aus  Heg.  Vat.  tom.  31 
fol.  503.  Darnach  Berger  Heg.  Inn,  IV  nr.  3583,  u 
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133.  Inoocentius  IV  papa  . . abt>ali  el  convcnlui  monasterii  Novillarensis 
ordinis  sancli  Beiiedicli,  Argeuliaansis  dioccsis,  siipplicationibtis  ipsoruin  ct  magis- 
troriim  consuhim  et  uiiiversilalis  civmra  .Argentineiisimn  incliiiatiiä  iudulget,  ul, 
postquaiii  Sanloro  el  Syiiioni,  nalo  nubilis  viri  I/jdewiei  advocati  de  Licllicuberc,  de 
5 bencliciis  debilis  fucril  provisiitn,  magislru  Gervaleo  de  Ärgenlina  clcrico  suo,  qui 
inoaa^lerio  dudum  servicril  fldeliler,  preferculea  cum  sex  aliis  clericis,  in  eccleslastico 
bcneßcio  compelenti  providere  possinl.*  «lix  parle  veslra.»  dalum  Liigduni  nonis 
februarii  anno  quiulo.  ISJS  Fehrmr  5 Lyon. 

V aua  Beg.  VVif.  tom,  31  /oi. 

10  Ihirmch  Berger  lieg.  Inn.  IV  nr.  3601.  Balenherg  pont  Born.  II  «r.  492. 


134.  Innocenlius  IV  papa  . . cpiscopo  .Argentinensi  ad  prcces  nobilis  viri 
Henrici  de  Teiigcn  devoli  ecclesie  tuandal,  qualinus  cum  Ulrico  clerico  Argenlinensi 
dispcnsel,  ul  non  obslanle  defeclu  nalobuin,  quem  palilur  de  presbylcro  genilus  el 
solula,  ad  sacros  ordines  proraoveri  et  bcneficium  ccclcsiaslicuiu,  eliarnsi  curam 
15  animarum  batieat,  oblinere  posait,  ita  tarnen,  quud  si  ipstiin  ad  episcopalem  vocari 
conligerll  dignitatem,  illam  neqiiaquam  recipiat  absqiie  licentia  sedis  apostolice 
speciali.  «ad  faciendam  dilccto. > datum  Lugduni  2 idus  februarii  anno  quintu. 
iü48  Febnutr  12  Lyon. 

V aiu  Reg,  Vai.  lom.  3t  f«3.  5t t. 

liamach  Rerger  Reg.  hm,  IV  nr.  3676.  BcmouUi  Acta  fwi(-  Ilclv.  I nr.  433. 


13.5.  Imioeenlius  IV  papa  . . epiacopo  Argenlinensi  ad  siippliealiones  H[art- 
manni]  et  [I[Brtmauni]  comilum  de  Kiburc  in  presentia  siia  conslitutorum  mandal, 
qualinus  cum  Renaudo  canouico  .Argenlinensi,  fralre  nubilium  virorum  Corradi  el 
Henrici  dominonim  de  Tcngen,  qui  dudum  in  ordinc  siibdiaconatus  exislens  cuidam 
vidiie  aliquaiidiu  coliabitaveril.  ländern  ea  abjeota  ad  clericulem  ordinein  sil  rcvcrsus, 
dispensel,  ul  in  minoribus  ordinibtis  ininistrare  valeal.  «dilecli  filii  nubiles.»  da- 
tum Lugduni  idibiis  februarii  anno  quintu.  1248  Febrmr  13  Lyon. 

V au»  Reg  Val.  lom  3t  fol.  506. 

Darnach  Rerger  Reg.  Inn.  IV  nr,  3636.  Rodatherg  Kpist.  pont.  Rom.  11  «r.  49S.  Remouüi 
•3  Ada  pont.  Helc,  1 «r,  43.5. 


136.  Innocenlius  IV  papa  . . cpiscopo  .Argenlinensi  obtcnlu  Oebehardi  cai>ellBni 
sui,“  C[onradi|  fralris  ejus  coinitis  de  Vriburc,  ct  Henrici  de  Uerolseke,  cauunici 
Spirensis,  nepotis  elecli  Spirensis  concedil,  ul  cum  magislro  Ocrvalco  clerico  .Argen- 


> Innoceatias  IV  pA[ia  . . episcopo  Argentiuensi  mandaf,  quatinna  abbatcin  et  conventnm  Novil- 
sj  larciiaes  saper  eonceaMione  preseripta  nnileatari  tioti  patiatur.  dalBiu  ut  aupra  Aua  Reg.  Vat.  tow.  3t 
fot.  504.  Darnach  Rerger  Reg.  Inn.  IV  nr.  3603- 

t Vergt.  für  Gehlmrä  dU  beiden  Schreiben  Innocene  IV  an  tien  Erebisebof  rim  Kidn  mn  1340  Aprit 
t3  l.gtm  bei  Rerger  nr.  4454  und  4460. 
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tiiicnsi  iilurmn  dcvülo  (Iis|ioii$et  super  obleiUis  et  oliliiicndis  bcncßciis  cccicsiaslicis, 
eliaiiisi  ciiram  aniiiiiiruiu  liabeaiil.  «elsi  plurablaloin  ecelesiiirmii.B  datum  1mg- 
duni  12  kalendas  inarlii  anno  quinlo.  lif  JS  FtOruur  IS  Lyon. 

K aus  Vat.  tor«.  Si  fat.  Äli**. 

Jhiriiach  Iterger  lieg.  Juu.  IV  vr.  3(ih3  JteruuuUi  Afta  ju/ut.  Ufte.  1 tir.  443.  iv 


137.  Piiist  liuwcrnz  IV  yestaltcl  dem  Ahl  und  Cuiiroit  der  Ai/ei  .Viinrsuuht.’./er, 
ihreu  rechlserfahrneu  CkrUier,  den  }fityisler  f/ercatciix  roii  X/rtiß/jury,  Irot:  iiudrer 
1 er/iiiidficMei/eii  mit  Pfrihideu  zh  crrxnri/eii.  l'JIS  Mürz  l.'i  I.ijou. 

. . Abbati  et  cuiiventui  Mauriiuuii|astrrii|  urdiiils  saiicll  Ileuedieti  Argeutinensis 
diocesis.  exigenlibus  vestre  deeotioiiis  uieritis  etc.  ul  supra  usquo  exmulinius.  ii 
cum  igilur,  sicut  cx  parle  voslra  fuil  proposiluiu  coraru  iiobis,  inagisler  Uervaleus 
Argeiitiiieiisis  clericus  veslcr,  in  canoiiico  et  civili  jure  peiilus,  diu  vubis  et  inuiia- 
stcrio  ve.stru  scrvierit  (ideliler  et  devote  uec  po>sitis  ei,  qiii  jaiii  luature  etalis  exislil, 
providere  absqiie  gratia  uostia  in  bencliciis  cccicsiaslicis,  cuiii  silis  Walraiumo  de 
Oerolstckc,  canonico  .\rgeuliiiensi,  et  aliis  quiiique  clericis  ad  iiiandalum  sedis  is 
aposlolice  obligati,  uo.s  vcncrabilis  fralris  uoslri  . . cpiscopi  Argenliiiensis  et  vcslris 
supplicaliunibus  benignum  impcrlienles  asscnsiim  provideudi  cideiu  magislro,  post- 
qiiam  ftieril  eideiii  canouico  provisuiu  in  ecolesiastico  beiiclicio,  <|uod  ad  collaliuuem 
vesliam  pcrtineat  et  coiisueveril  clericis  secularibus  assigiiari,  non  (di.staiite,  quud 
alias  beuelicialus  existit,  vcl  alias  scripsimus  pro  eudem,  si  cidcrn  episoupo  buc  :> 
vcslro  roonaslerio  videbilur  expedire,  pleuam  vubis  aucloritale  pre.sentiuin  concedi- 
mus  facultatein,  pruvisu  ut  pustea  pruvidealis  predictis  quinque  clericis,  ul  teneiuini, 
cum  ad  id  obtulcril  se  facultas,  milli  ergo  etc.  nostre  concessionis  etc.  datum 
Lugduiii  3 idus  marlii  aunu  quinto. 

V aus  Heg.  t'«/  tom  ät  fot  333.  Augr/ügt  der  IVnMrrit;  dütus  c»t  su|fer  hoc  con»crvator  sx 
dictis  ahbati  ct  convenloi  e[ii&co|ias  Argcntincniis  tob  eadeni  data 
Vaiuach  Berger  Beg.  tun.  IV  ur.  3eiO*J. 

13H.  ll[einricus]  .•\rgontiucnsis  episcopus  umnia,  quc  B[erbtoldus]  predecessor 
suus.  Argcntinciisis  episcopus,  cum  illuslri  viro  il[urlmanuu|  comile  seiiiore  de 
Kiburg  super  palrimoniis  suis  disposuil,  quorum  proprielaleen  predictus  comes  cc-  »i 
clesie  .\rgentineiisi  cuiiliilit  et  mux  ab  eadem  tarn  ipse  quam  lilius  fralris  sui  in  feudum 
rcccitcruiit,  sccuiidum  quod  instrumenta  siqicr  boc  scripta  coulinenl, ' rata  habet  et 
aucloritale  sua  cunlirmat.  •quuniam  vigur  bumane.«  datum  apud  Argcntiiiam  anno 
dumini  1248,  17  kalendas  maji.  tcsles ; fralrcs  M.  prior  cl  C[uurudus]  de  Aquis  ’ 

‘ Vergt  VB.  I.  34H  ni'.  3KT  «.  »r.  SS.  ss 

* Cfiaradus  de  Aqnia  et  Hugo  junior  de  Argentina  erselieiuen  als  Dominikanerlrtuier  tu  einer  Zli- 
ritlter  Vrkmule  rnu  l'Ziii  .April  4,  ebenso  C.  de  Aquia  und  Jobaiines  de  Argentina  in  einer  Urkunde  von 
134C  .August  31.  ferner  frater  Hugo  Argcntineiisie  de  ordine  pred.eat-jrum  in  Turego  in  einer  Urkunde 
von  1343  Februar  13  Vergt  UB  d.  Zitadt  u.  Landschaft  Zürich  II.  44't  nr.  037 ; 147  nr.  04‘i  u.  Hl  nr.  S7G. 
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orJinis  fratriim  predicaloruin.  H[einlianlus]  de^Tengen  et  C[onradus]  de  Loiifeii 
canonici  ecclcsic  Argcnlincnsis.  April  lli  Slraßhunj. 

Aun  Vit.  il.  Stmlt  ii.  Lambfhaf't  /.ürich  II,  300  nr.  702  nwh  d.  Or.  ».  llofarchie  Turin. 

139.  Pabsl  ItiHoceu:  IV  Irägt  der  Achlmiu  und  dem  Conrenl  der  Abtei  \Ers(rin\ 
1 auf,  den  Cnnonicus  des  S't.  l'ltomasslifle.s  :n  Slrnübunj  Werner  ruii  WotxAeim  mit 
einer  entsprechenden  Pfründe  tu  tersonjen.  1218  Mai  SU  Lyon. 

. . Abbalissc  et  cunvcnliü  de  Orslerliere“  ordinis  sancti  Benedicli  Argcnlincnsis 
dioresis.  ad  faciendam  dileclo  iiliu  \Vernero  de  WuHgangeshcre,  canonico  ecclcsic 
sancli  Tliome  .Argcnlincnsis.  graliaiu  spccialem  vcncrabilis  fratris  nuslri  . . episcopi 
‘«Argcnlincnsis  preccs  ac  snpplicaliu  dilecli  lilii  l’crcgrini.  procuraloris  sui,  necnou 
nicrila  ejiisdem  canonici  cl  .suoruni  devolio,  quuin  habenl  ad  sedcin  ajioslulicain, 
super  quibns  eis  lesliinoninin  pcrhibclur  laudabilc,  nos  indncnnl.  rogamus  ilaque 
universilalem  vcslratn  allcnlins  el  tnonciniis  liriiiiter  prccipicndo  niandanlcs,  qualinus 
cidcni  canonico  in  parrochiali  vcl  alio  ecclcsiaslico  iHtncliciu,  qno<l  ad  collalioncm 
vcslram  pcrlineal  et  cousneverit  clericis  seciiluribus  assiguari,  curetis  pro  aposlolicc 
sedis  et  nostra  reverenlia  lil)eraliler  providerc,  non  obstunlc,  quod  idem  canouiciis 
alias  beneficialus  exislit,  vcl  si  alias  scripsimus  pro  codem  aut  si  pro  aliis  vobis 
dircxinuis  scripta  nostra,  qnibus  cum  in  a.sscentioue  beueficii  preferri  volunms  de 
gratis  spcciaii,  vcl  imlulgcntia,  si  qua  vobis  est  ab  aposlolica  sedc  conccssa,  iit 
<«  cuinpelli  ad  |irovisiuucin  ulicujus  per  liltcras  aposlolicas  non  possilis ; alioquin  cidem 
episcopu  damiis  nostris  litleris  in  inundalis,  ut  ipse  .siqa-r  hiis  tnandaliim  aposlolicuin 
exequalur.  contrudictures  etc.  datum  l.ugduni  7 kalendus  junii  anno  quiuto. 

l'  aus  Heft  Vut.  tom.  21  fid  037. 

Jhrnach  Iterger  lieg  Inn.  IV  nr.  .3031. 

» 140.  Innocenlins  IV*  papa  . . cpiscopo  .Argentincusi  mandat,  qualinus  L'lricum 

clericuni,  natiim  nobilis  viri  Elierardi  de  Ercudorf  ccclesie  devolissirai,  in  quem 
graliain  factani  quondam  llermannu  clcrico  fratri  Utrici  vult  umnino  refundi,  Juxla 
continenliam  lilteraruin,  qmis  dccano  et  capitulo  .Argcnlincnsibus  neenon  abbati  cl 
conventui  inona.slerii  du  Wisscnburcli  ordinis  sancti  Uenedicli  Spirensis  dioccsis 
M super  llcrmanni  provisionc  dircxcril,'  in  canonicum  cl  in  fralreni  Argenlincnsis  cc- 
clcsie  rccipi  nc  ei  conferri  prcbcndani  cl  ab  cisdeni  ablialc  cl  convenlu  de  bencricio 
facial  provideri.  «inicllecia  purilale  dcvolionis.»  datum  Lugdiini  3 kalendas  Junii 
anno  quiuto.  1S18  Mai  30  Lyon. 

V aus  Heg.  Vat.  iom  21  fol.  53.%. 

^ JJarmlch  Jlerger  lieg  Inn  IV  nr.  3015.  Battenberg  Kpitt.  pont  Bom.  II  nr.  571. 

•}  oJtr  Oralcr/fre'f  Terbal/k<r/it  fih-  Eraleiii. 

• IVrp/  du'  Itullf  von  I:i4T  Apni  IS  Lyon  i.  Urg  Vat.  Om.  'Jt  fo{  JO>ih»hrnj  Kjtitit.  i>ont. 

hum.  II  itr.  3'3:t.  Itargfr  nr.  'JG04 
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141.  Innocenlius  IV  pnpa  I‘[elro]  sancli  Georgii  ad  Vclum  Aureum  diacono  car- 
dinali  aposlolico  sedis  legato  inandat,  qiiaiinus  opem  cl  uperain  det,  ut  llcnricus  de 
Gerelde.seke  Basilieiisls  et  .Vrgenlinensis  caiioniciis,  euni  ad  cpiaeopalum  dicalur 
idoncus,  in  aliqiia  ccclcaiarum  Tlieulonie  in  cpiscopuna  assnmalur.  «elsi.  • datum 
Lugdnni  0 idus  julii  anno  sextu.  iS  IS  Juli  10  Lyon.  t 

Aus  B^nwulli  Acta  pont.  lieh.  I nr.  40S  nach  iteg  Parin  Inn.  IK  a.  ß /ol.  3. 

Jhrnach  tierger  Heg.  Inn.  IV  iir  4118  Putthast  nr  13433 


142.  innocentius  IV  papu  . . abbati  et  cunventui  monasteni  de  Sculira  ordiiiis 
sancti  Denedicti  .Argenlinensis  dioccsis  inandat,  quatinus  Peregrino  canonico  ec- 
clesie  sancti  Tbome  Argenlinensis  juxta  proniissionein  suaiii  in  competenli  ccclesiastico  lo 
beneficio  providere  ciirent ; alioipiin  . . episcopo  .Argentinensi  injuugit,  ul  inandatuni 
aposlulicum  exeqiiatur.  <cum  [sicut]  dileclus.»  datum  Lugdnni  5 kaiendas  oclo- 
bris  anno  scxlo.  ISIS  September  S7  Lyon. 

Aus  lierger  Heg.  Inn.  IV  nr.  4169  nach  Heg  Piris.  Inn.  IV  a.  6 /al  7r.  Potthast  nr.  13460. 


143.  Innocenlius  IV  papa  . . tbcsaurario  ccclesie  sancti  Petri  .Argenlinensis  is 
mandat,  qunlinus  Ilugoncm  canonicum  ecclcsic  Turicensis,  clericuni  |Willelmi]  regis 
llonianorum,  non  pennillal  super  beneliciis  suis  inoleslari.  «dileclus  lilius  Hugo.» 
datum  Lugduni  2- idus  novembris  anno  sexlo.  ISIS  A'oeember  iS  Lyon. 

Auü  BemöuUi  Acta  pont.  Htlv.  1 nr.  503  wnrA  lieg.  Pari».  Inn.  IV  a.  6 fol.  II”. 

JMruach  Ilcrgrr  Jteg.  Jnn.  JV  ur.  4213.  JinJcuhrrg  Kpint  pt»il  Jlom  //  nr,  fi05.  PotthaH  so 
nr.  HOTS. 


144.  Pabs(\  Imwcenz  IV  betriHiyt  den  Schntzmeistern  der  Dom-  und  Si.  Pefers- 
kirche,  sowie  den  Pfarrern  der  Parroehialkirchen  caa  St.  .Martin,  St.  Stephan  und 
St.  .indreas  zu  Straßburg,  daß  innerhalb  ihrer  Spreagelgrenzen  kein  kirchlicher 
Aeubati  ohne  ZiistiinmuHg  des  Bischofs  und  des  üomcapilels  ton  Slraßburg  auf-  » 
geführt  werden  darf.  iS4S  December  S Lyon. 

Innocentius  episcopus  servns  serrorum  dei  dilcetis  filiis  majoris  et  sancli  Petri 
ecclesiuruni  Ibesauriiriis  et  sancli  Martini,  sancli  Stepbani  et  sancli  Andiee  parro- 
ebiarum  plebanis  Argentinensibus  salulem  et  apustulicam  benedictionem.'  exi- 
genlibus  veslre  devolionis  merilis  volis  veslris  libenter  aunuinms  et  peliliones  veslras,  so 
quantum  cum  deo  possumus,  favorabiliter  exaiidimus  *.  veslris  itaque  supplicalionibus 
benigiium  inqiertienles  *’  consensuin  autorilatc  presentium  vobis  indulgeinus,  ul 

•)  h rxleDtlimos.  b)  B impprnem. 


* Vergl.  Vit.  /.  3II  ur.  336  sottie  Anuicrk.  I ii.  2. 
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nullus  iufra  thesaurariaruui  et  parrodiiarum  veslrarum  liinites  sivc  flncs  aliquod 
Oratorium  sine  assensu  et  vohmtulc  venerabiliä  fiatris  noslri  episcopi,  decani  et 
cupiluli  Argeuliueusiutn  conslruere  valcat  vel  illic  eliain  se  Iransfcrre,  non  obstantibiis 
aliquibus  indulgeutiis  seu  privilcgiis  seti  aliis  qiiibuscimque  lilcris  ab  aposlolica  sede 
s vel  Icgalis  ipsius  impetratis  vel  impclrundis.  uulli  ergo  omuiiio  hoininuin  liceel  lianc 
paginam  noslrc  concessionis  infringcre  aut  ei  ausu  tenicrario  coiilraire.  si  quis  autem 
hoc  allemplare  presiimpseril,  indignalionem  omnipotcnlis  dei  et  bcalorum  Petri  et 
Pauli  aposlolorum  ejus  sc  novcril  incursurum.  datum  Lugduni  4 iionas  dcecinbris 
poiitificatus  iioslri  anno  sexto. 

10  li  üHS  Straßb.  Cr  4903  Statutenbufh  v.  St.  l*elcr  /«/.  56'. 

2sach  Htg.  Paris.  Inu.  1 V a.  0 fat.  IJ*'  llerger  Htg  hm.  i t'  Nr.  4557,  J\Uthast  ttr.  J34Sti. 


145.  Innocentius  IV  popa  . . magi.stro  civiiim  consulibus  et  Universität!  Argen- 
tinensibus.  e.v  parle  siquidem  veslra  fuit  propositum  coram  nobis,  quod,  cum  tarn  a 
nobis  quam  a Icgatis  nostris  pro  quibusdam  filiis  oepolibus  et  consanguineis  vestris 
15  super  ipsorum  provisionibus  diverse  ad  diverses  litlere  eraanarint,  qiiia  postinodum 
nos  et  iidem  legali  aliis  gratiam  lam  in  genere  quam  in  specie  fecissc  dicimur,  ut 
prediclis  dclieaul  in  provisionum  assecutione  preferri,  vestroruiii  provisioncs  plus 
debito  retardaiitur.  qiiare  [a]  nobis  bumililor  postulustis,  ul  providere  super  hoc 
palcrna  soiliciludine  curaremus.  nolenlcs  igilur,  ul  hac  occasione  provisioues  bujus- 
«« modi  dcbcanl  relardari,  cisdem  filiis  nepolibus  et  consanguineis  vestris,  dnmmodo 
in  ecclesie  devotione  |>crsistant,  auctoritale  presentium  indulgemiis,  ut  nulli,  dummodo 
nun  sint  beneficia  assccuti,  eis  raliune  prcdictc  gratie  prercraulur,  sed  sicul  priores 
sunt  ]>er  datam  et  presentationem  liltcrarmn  ipsarum,  ilu  in  executione  provisionum 
sint  cliam  potiores,  non  obslanlibus  aliquibus  litteris  a nobis  vel  cisdem  legatis 
» oblenlis  vel  eliam  obtincudis.'  «cxigcnlibus  vcslre  devolionis.»  datum  Lugduni 
4 idus  decembris  anno  sexlo.  Deeember  10  Lyon. 

.4ns  lirrger  lieg.  Inn.  /T  iir.  4.150  nach  lieg.  Ihwis  Inn.  IV  a.  6*  fol.  57r  I'otlhast  nr. 

13120.  Vergt.  Vrk.  I 243  Attm.  1. 


146.  Innocentius  IV  papa  . . arcbicpiscopo  Maguntino  et  . . episcupo  Argen- 
»'  lineiisi  intiraanli,  quod,  cum  diidnm  ad  preces  suas  I’[elro]  sancli  Ucorgii  ad  Vclum 
Aurenm  diacono  eardinali,  tune  in  porlibus  illis  aposlolice  sedis  legato,  litteris  in 
mandalis  dedissel,*  ut  Ilenrico  de  Geroldosckc,  Uasiliensis  Argentinensis  et  Spirensis 
ecclesiarum  canonico,  nepoti  . , electi  Spirensis,  in  partibus  Theulonie  de  episcopalu 
aliquo  providcrcl,  eodem  legato  onicquam  id  lierct  redeunte,  idem  canonicus  nullum 


> Innocentias  IV  papa  . . sancti  Arbogasti  et  . . sancte  Trinitatis  eedesiamm  prepositis  et  , . 
dccano  ssucti  Thome  Argcnlinrnsibas  mandftt,  qnatiims  non  permittant  predictos  titios  nepotes  et 
consangnineos  saprsdictorum  Argentincusinro  contra  tonorem  precedentium  litterarnm  motestart  daltim 
nt  snpra.  5Inj  Berger  lieg.  Jnn.  IV  nr.  4351. 

5 Vergt.  nr.  141. 
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comodum  as.seciilus  sil,  mumlal,  qnaliiiiis  dicliiin  canoiiiciiin  in  aliqna  ecclc!<ia  catlie- 
drali  de  parlibiis  illis,  Basiliensi  exeepla,  qiinin  primuiii  oliliilerit  se  facultas,  preliciaut 
in  episcopnm.  «Ina  noliis  frater.»  dalnin  I.ugduni  l.'>  kalendas  jamiarii  anno  sexto. 
liflS  IS 

Ah*  JicmouUi  Arla  pottl.  JIeli\  1 nr.  505  nurh  Pnris.  Imh.  IV  a.  0 /«/.  3‘J 
Varniich  liertjer  Unj,  iim.  IV  wr.  IttHlaihrrg  Einnt  potU.  JUfin.  II  wr.  0.73.  I\Atfuigt 

nr.  13500. 


147.  Innoceiitiiis  IV  papa  . . abbali  de  Villers  Cisterciensis  ordinis,  Melcnsis 
diocesis,  Werico  cl  Johanni  de  Miiceio  arcbidiacono  Metensi.  oliin  inter  Berwardnm 
eanonicnm  ccclesle  sancli  Pclri  .\rgenlinensis  el  . . abbalein  convcnlmnqnc  Mauri-  m 
monaslerii  Argenlincnsis  diocesis  super  i|uadaui  annua  pensione,  in  qua  eos  idem 
canonicus  sibi  teneri  dicebal,  donec  ei  Je  licuelicio,  quoJ  decein  tnareas  valercl 
annuatini  vel  ainplins,  providerent,  lilc  suborla,'  dedil  magislruni  J[oliaunem]  Spalam 
subdiaconiim  cl  ca|H‘Ilannm  suuin  auditorem,  qui  senlenlialiter  dilTinivit,  ut  (antnm 
subtraheretur  de  hujusmodi  pensione,  quaulutn  proventus  beneliciorum,  que  alias 
dictus  canonicus  baberct,  valcrcnt,  et  si  suos  rcddilus  augincnlari  conlingerct,  de 
pensione  seenndum  auginentnni  bujusmodi  dcinerelur  el  iidem  abbas  el  eonvenlns 
tenerenlur  prefato  canonico  ad  totum  rcsiduum  |)ersolvenduin,  si  vero  canonici  red- 
dilus  equivalerenl  predicle  pensioni,  abbas  et  eonvenlns  ab  ipsa  essent  penitus 
absoluii.  verum  qnia  jam  dictus  canonicus  labores  gravesque  suinplus  proplcr  lioc  »" 
dicitur  subiisse,  papa  illis  maudal,  qualinus  valorcm  annuum  reddilnutn,  qnos  nunc 
idem  canonicus  obtinet,  estimantes  tanlumdem  de  pensione  sublrabi  el  residiiuui 
canonico  a prefalis  abbatc  el  conventu  tarn  diu  annis  siiigulis  exbÜK-ri  plenarie 
faciant,  donec  sibi  de  lanto  benelicio,  ul  superius  esl  expressum,  etiamsi  curam 
lialMuil  animurum  annexam,  curaverinl  jirovidere.  «olim  inler  dileclos.  • dalum 
Lugduni  14  kaleudas  januarii  sexlo.  II^.IS  Deceuiher  19  Lyon. 

Ans  lifrtjrr  liftj.  Inn.  IV  wr.  43.VI  nnch  Itrij.  Pnns  Inn  IV  rt.  0 Jul.  5?«'.  I\ßlÜM*t  nr. 

13511. 


148.  Innocenlius  IV  papa  . . episcopo  Argenlinensi  mandal  volens  Ilenricum 
de  Vinslingcn  .Argenlincnsem  canonicum  suc  merito  probilalis  cl  oblenln  illius  cl  ai 
nobilinm  virorum  l‘l[rici|  de,  \Vi[r]temberc,  ll[urlinanni]  de  Urulanger,  lI[ugonis]  de 
Parvapelra  cl  C[onradi]  de  Frilmrc  comilum  i>ro  eo  supplicanlium  gralin  prosequi  cl 
favore,  qualinus  eidein  canonico  in  civilale  vel  diocesi  sen  provincia  Treverensi  in 
ecclesia  catbcdrali  vel  alia  de  benelicio  prebendali  et  personalu  sen  ecclesiaslica 
dignilnle,  eliamsi  curam  liabeat  animarum,  provideat.  avolentes  dilectura  lilium.»  datum 
Lugduni  12  kalendas  februarii  anno  sexlo.  1^19  Januar  2/  Lyon. 

Ah*  liergrr  Urg.  Inn.  IV  nr.  4300  noch  Ucg.  Port*.  Inn.  IV  a f*  fo}. 

Dnrnnch  lltHlntf/crg  E)nst.  /ront.  Ptnn  II  nr  040.  IkrnonlU  Acto  j>ont,  lieh'  I nr  507. 

Poithost  nr.  13540, 

* Vtrgl.  UP.  I,  230  nr.  313.  4» 
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149.  Innocentius  IV  papa  . . ppiscopo  Argvntinpnsi  inandat  giipplicoüonibus 
nobilium  virorum  . . de  ünininp[cn]  et  . . de  Nuremberc  comitiim  inelinalus,  qua- 
linus  llenrico  de  Vinsling[eii]  canonico  .Argenlinensi.  eorutn  consunguinco,  de  aliqiia 
dignilnle  in  ecclesia  sancti  .\rnnalis  Melensis  dioeesis.  oiim  eam  ibi  vacare  conligerit, 
t>  quam  idem  canonieus  duxeril  arceplandam,  provideal.  «personas  dileetornm  niioriim.» 
datum  Lugduni  3 kniendes  februnrii  anno  sexto.  tlf  l9  Januar  30  Lyon. 


Au«  Borger  Hfg.  Ihji.  IV  nr  nach  Heg.  Pan«.  Inn  IV  a.  G fol.  38. 
Dariiwh  HtklenGerg  intut.  Hoin  II  nr.  GI8.  Potthast  nr  23188. 


1.50.  Innocentius  IV'  papa  . . deeaiio  .sancti  .\ndree  Wurmaciensis,  . . canlori 
10  Mclensi  et  . . Ibesaurario  sancti  Petri  Argeiitinonsis  mandal,  quatinus  Anselmum 
canonicum  Spirensem.  consangiiineum  episcopi  Argentinensis,  in  prcpositiim  ecclesie 
.sancti  Martini  Warmaciensis  ab  eodem  episcopo  promotum.  in  corporalem  prepositure 
possessionem  inducant,  nisi  caiilor  Warmaciensis.  cui  canonici  preposiluram  eandem 
contiilerunl,  instilutioncm  canonicam  assccutus  fuerit.  «ex  parle  vcnerabilis.» 

IS  datum  Lugduni  3 kalcndas  apriiis  auno  sexlo.  1219  März  30  Lyon. 

Au«  liergtr  Heg.  Inn.  IV  nr.  4.^77  mteh  Heg.  Pari».  Inn.  IV  a,  G ful.  63«.  PttUbaet  nr. 

13GT1. 


151.  Innocentius  IV  papa  A[moldo]  preposilo  Argentinensi  capellano  suo  mandat, 
quatinus  cum  II[cnrico]  preposilo  nasiliensis  ecclesie  dispensel,  quod  preter  bonelicia 
« que  obtinct  alia,  personatus  vel  dignitBtc,s,  etiamsi  eurem  babeant  animarum  annexam, 
usque  ad  summam,  de  qua  expedire  viderit,  licile  in  Alamania  recipere  valeat. 
oapostolice  sedis  benignitas.»  datum  Lugduni  17  kalendas  maji  anno  sexlo.  1249 
April  15  Lyon. 

Aus  liernouJU  Ada  pont  Ileiv.  I nr.  52.5  nach  Rfij.  Paris  Inn.  IV  a.  6 f<A.  44. 

*5  Darnach  Berger  Heg.  Inn.  IV  nr.  449S.  D>tUhasi  nr.  13S30. 


152.  Innocentius  IV  papa  . . episcopo  Argentinensi  concedil,  ut  Olloni  nolario 
suo  ' canonico  ecclesie  llomingfensis]  in  sua  civilate  vel  dioccsi  providere  valeat  in 
prebendali  vel  alio  ccclesiastico  benclicio  competenti.  etiamsi  eurem  habest  ani- 
marum, quam  primum  obtulerit  se  facultas,  «exigenlibus  lue  devotionis.«  datum 
IO  Lugduni  nonis  maji  anno  sexlo.  1249  Mai  7 Zyan. 

Au«  Berger  Heg.  Inn.  IV  nr,  4678  nacÄ  Heg.  Pari«.  Inn.  IV  a.  6 fal.  53.  Votthast  nr. 

13C73. 


1 In  einer  Bulle  tlea  Ptibtte«  Innoeene  IV  für  dtu  Kloeler  Kappel  ron  2349  Februar  8 Lgon  uiirtl 
erwä/int  Petrus  canonicas  ecclesia  Hono^ensia  clericos  «l  mincitis  Argentinensis  episcopi.  Aus  Berger 
W lieg.  Inn.  IV  nr.  4339  tuuJt  Heg.  Paris.  Inn.  IV  a.  6 fei.  2G. 

IV,  1 12 
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15;{.  Meister  und  Ruth  der  Stadt  Straßbarff  beurkunden  eine  Qälerschenkuiiff 
ihres  Bürgers  EUekinl  an  das  Straßburger  St.  Johanneskloster.  VJ4'J. 

Wir  Syfrit  ein  cdclknclil  und  Keinboll  Clawcscs  sün,  bürgcrmeislere  zü  Slraz- 
biirg,  unde  der  rat  lönl  kunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  b5rent  lesen, 
daz  EtzekiiU  unser  burger  alles  daz  relil,  dez  er  het  an  one  ein  funfezig  acker,  die  * 
do  gelegen  sinl  in  denie  ban  zu  Kuugesbovcn,  und  an  eitne  hüse  über  den  alten 
graben  durch  sincr  seien  heiles  willen  geben  het  den  klosterfrowcn  zii  sancte  Joban- 
nese  zö  Strazburg,  und  hanl  zh  urkunde  dirre  vorgesebriben  dinge  unser  ingesigel 
gehenket  an  disen  brief.  der  wart  geben  in  dem  jare,  do  inen  zaltc  von  gottes 
gebürte  zweilf  hundert  und  nun  und  viertzig  jar.  und  worenl  öch  zö  gegene  dise  >® 
gezogen  Walther  Marscbalg,  der  wisze  Alberrebt  Beger,  Kridericb  von  Ufwilre  und 
andere,  die  öch  in  dem  besigclten  briefc  geschriben  slönl. 

II  an«  StraBb.  llosih  A.  Prot.  S.  Mftic.  fol.  1.  /Jeutscher  Auszug  der  iafeiniechen  Urirunde 
von  einer  Hand  des  J4lett  Jahrh.  gefertigt.  {Ikh«lte.) 


154.  Innocenlins  IV  pnpa  . . canlori  sancti  Petri  Argentinensis,*  supplicanlibus 
ll[enrico]  de  Vinstiiigcn  capellano  suo,  canlore  Virdnnensi,  et  nobili  viro  Th.  coniite 
de  Rukesingen,  L[udewicoJ  domioo  de  Lilemburch  advocato  Argentinensi,  inandat,  qua- 
linus  Johanni  dieto  Nouse  canonico  Metensi  in  aliqiia  ecelesianim  regni  Alainanie 
catbedrali  vel  alia,  Metensi  Leodiensi  Tullensi  cl  Canicraccnsi  civilalibus  cl  diocesibus 
dnintaxat  exceptis,  de  prehenda  dignitate  etc.  ctiamsi  curam  babeat  animaruin,  prout  *<> 
idem  duxerit  acceptandum,  providere  procurel  faciens  ipsum  cxnuiic  in  canonicum 
recipi  et  in  fratrem.  <ut  dilcclum  lilium.»  datum  Lugduni  5 idus  augusti  anno 
octavo.  1250  August  9 Lgon. 

V aus  Iteff.  Val.  lom.  22  fot.  97^. 

Jkimttch  liergcT  lieg.  Inn.  IV  nr.  5332.  2* 


155.  Innocentius  IV  papa  . . episcopo  Argentinensi  committit  anuuens  precibus 
nobilis  viri  Ulrici  eoroitis  de  Wirlemberc  ecclesie  Romane  devoti,  ul  cum  Alberto  de 
Talmeczingen  canonico  Argentinensi  ejusdem  comitis  comsanguineo  dispenset,  quod 
preter  canonicatum  Argentinensem,  de  Choro  cl  de  Munzingon  Argenlineusis  et 
Constantiensis  diocesuin  ecclesias  et  alia  beneficia,  que  obtinel,  curam  animarum  "*> 
babcnlin  possil  alia  seu  personalus  prelaluras  vel  dignitales  eciam  cum  simili  cura 
recipere,  si  eidem  in  regno  Alarnanie  canonice  oircrantur,  et  cum  obtenlis  licite  re- 
tinerc  usque  ad  quantilatcm  illam,  de  qua  consideratis  ejusdem  persone  meritis  se- 


I i'nierm  2Hlen  Juli  desselben  Jahrs  hatte  Vabst  Innocens  IV  deal  Cantor  von  Sl.  Peter  aufgetragen, 
für  die  Ausführung  eines  MaiuttUs  am  den  Hisclutf  ren  MeU  zu  Gunsten  Heinrichs  vtm  Finstingen,  des  s5 
Cautors  der  Ktrehe  ton  Verdun,  Sorge  zu  tragen.  Aus  lieg.  Vat.  tarn.  22 fol.  ö®.  Daruaeh  Iterger  Heg. 
Inn.  IV  nr.  4775. 
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cundum  deum  vidcrit  cxpedire.'  «dilecti  (ilii  nobilis.»  datum  Lugduiii  10  kalcndas 
nuvetnbris  anno  oclavo.  1260  October  23  Lyon. 

r (IMS  Hfg.  Vat.  (lim.  33  fot.  36. 

Dantach  Borger  Keg.  Juii.  I V nr.  4313.  BerhonUi  Acta  pont.  Helc.  I nr.  344. 


6 156.  Innoceutius  IV  j>a)>a  . . episcopo  Ärgeiilineusi.  Wallvnis  cauutiieus  Ärgen- 

tinen.sis  uatus  nobilis  viri  \V|aIteri]  dotnini  de  Geroleseke  cxposuit,  qnod  olim  illi 
mandavissct,  ul  cum  ipso  super  obtenlis  et  obtinendis  beneficiis  seu  dignilatilms  vel 
aliis  prelaturis,  etiamsi  curam  aiiimarum  liaberenl,  usqiie  ad  siimmam  de  qua  expe- 
dire  viderel  dispensaret,  * verum  quia  idem  canonicus  miiior  vigiuti  quinque  aunis 
10  existerel,  cum  eo  dispensare  super  hoc  hactenus  dislulisset  episcopus.  papa  mandat, 
qualiuus,  si  est  ila,  cum  eodem  canonico,  hoc  nun  ohstante,  si  pruul  asseritur  decein 
et  novem  annorum  existal,  super  ohlcutis  et  obtinendis  lieneiiciis  dispcnset  juxla 
priunim  coutincutiam  litterarum.  «dilectus  Filius  Wallerus.»  datum  Lugduni  7 
idus  decembris  anno  octavu.  1250  December  7 Lyon. 

15  V aui  Reg.  Vat.  tom.  33  fei.  33e, 

Darnach  Berger  Reg.  Inn.  IV  nr.  4043. 


1.57.  Innocenlius  IV  papa  . . episco|K>  Argeiilinetisi , cum  in  .Vrgcnliuensi 
ecclesia  dicantur  haben  statuta  salubria  et  consueludines  apprubatc  ac  quedam  alia 
statuta  et  cunsuetiidines,  que  nun  sunt  utilia  nec  bunesta,  niandat,  qualiuus  statuta 
10  ccclesie  honesta  et  cunsuetudiiies  ratioiiabiles  et  ontiquas  de  consensu  capiluli  cun- 
firinans  reiiqna  statuta  minus  honesta  et  consueludines  non  ratioiiabiles  ab  eadcin 
ccclesia  extirpare  prucuret.  «in  Argcnlinensi  ecclesia.»  datum  Lugduni  5 idus 
decembris  anno  octavo.  1260  December  9 Lyon. 

V aus  Reg.  Vat.  tom.  33  fol.  33. 

IS  Darnach  Beiger  Reg.  Inn.  IV'  nr.  4063. 


158.  Pa6.tl  Innocen:  IV  trägt  dem  Bischof  ron  Btraßbury  auf,  für  eine  näher 
beieiehnete  Kheschließuny  in  Btraßbury  Disjien.s  ru  ertheilen.  1260  December  12  Lyon. 

. . Episcopo  Argentinensi.  elsi  coujunclio  copule  cunjiigalis  etc.  utsuprain 
CLIl  capitulo  iisquc  id  exposcit.*  cum  igilur,  sicut  ex  parle  tua  et  dileclorum 
30  liliorum  E.  et  R.  inagislrurum  et  consulum  ac  uuiversilalis  civiuin  .Argentinensium 


■]  Z»  io  qtiarto  consvnguiniutis  vet  afllniUiU«  gra<tu  Mcris  hU  canonibu«  int«rdicta^  provMa 

taiuen  aup«r  bita  iutenluro  Hocuaaa  di$p«0!»at  ecvlesi«,  maxima  cum  urg*>ua  oecetslUa  vel  eviileus 
utililat  id  expoacit. 


* Unter  derselben  Datum  ertheill  Tab$t  hmocenz  IV dem  lUsdtof  vm  Straßhurg  den  gieicken  Auftrag 
3&  für  den  Straßburger  CanoHtcus  Konrait  von  DdimtMingen.  Keg.  Vat.  tom.  S3  fot.  2G.  Darmich 

Berger  Heg  Inn.  IV  nr.  4\fl4. 

- Yergl.  Hr.  131. 
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devolcrum  sedi  spostolice  fuit  projwsitiim  coram  iiobis,  pro  reformanda  gravi  dis- 
cordia  negolio  generali  dampnosa,  que  iiiler  prefatiim  E.  magislriim  et  qiiendam 
alium  poleutem  virum  civem  Argcnlinenscin  erat  exurta,  Reiinboldus*  nalus  civis 
ejusdem  filiara  prefati  uiagialri  Icgitiinain  diaponsaverit  in  uxorem,  [iiec]  possit 
bujusiiiodi  matrimoninm  pro  co,  quod  se  contingunl  quarta  consanguinilalis  iinea,  a 
sine  dispensalione  ecclesie  consmnari,  nos  tuis  cl  prediclurum  suppiicaliocibus  incli- 
uati  inandamus,  qiialinus  cum  eis  auclorilale  nuslra  dispenses,  ut  liujusinodi  matri- 
tnonium  licite  cunsumare  ac  in  eo  )>ermanere  valeanl,  itnpedimenlo  liujusinodi  non 
obslante.  datum  Lugduni  2 idus  decembris  anno  octavo. 

V aus  Nfff.  Vat.  to/n  23  fol.  5fr.  lo 

VartMch  Jierffcr  Jieg.  Jnn.  IV  nr,  4059, 


139.  O/lo  Prager  Pvrgermcister,  Riilhe  tmd  Bürgerschaft  roii  Rcgeusbnrg 
danken  dem  Bchnllheiß,  dem  Rath  und  der  Bürgerschaft  eon  Straßbnrg  für  den 
Schadenersats,  den  sie  ihrem  Bürger  Otto  geleistet  haben,  und  sprechen  sie  des- 
selben für  immer  tos  und  ledig,  [um  l'tiit).]  ts 

Viris  honorabilibus'’  et  diseretis  ac  intiinis  amicis  suis  domiuo  seuUeto  Argenli- 
nensis  civitatis,  consulibus  uuiversisque  concivibus  suis  OlltoJ  Pragarius  magisler 
civiiim  cum  consiliariis  cimcti.sque  concivibus  suis  Uatisponensis  civitatis  alTectuusani 
in  Omnibus  volunlalein  cum  servicio  iudefesso  et  expedito.  veridica  inlellcxitmis 
relatiune  per  legationem  dilecti  concivis  nostri  domini  OUouis,  quod  dampuum  a to 
quibusdam  concivibus  vestris  sibi  illalum  per  Consilium  et  auxiliiim  vestre  con- 
inunitatis  sit  amicabiliiis  dcletum.  de  quo  nniversi  et  singuii  vobis  ad  gratiarum 
assurgimus  actiones,  vestre  constanciam  ßdei  iu  omnibus  recunmendando,  a qua 
numqtiam  nec  calcanco  vel  ad  solam  scintinnulam  excessisse  dinoscimini,  volentes 
id  etiam  perpetuis  sine  quolibet  dnbii  ambiguo  aput  vos  omnibus  promereri  scrviciis,  m 
reddeutes  omnis  inqietiliunis  et  querimonie  predictos  concives  veslros,  vos  universos 
et  singulus,  uua  cum  dicto  Ultonc  et  amicis  suis  et  a coninunilate  nustra  deinceps 
omuiinodis  absolulos  pro  lali  dampno  et  causa,  tenore  prescncium  conleslando  nec 
mencionciii  alieujus  inqietiliunis  vel  querimonie  proinde  aliqiiando  debere  suboriri. 

S aus  Straf'b.  St.-A.  V.  0.  0.  ('orp.  K lad.  17  or.  mft.  e,  sig.  jiend.  Dn.s  Sieget  nicht  mehr  so 
erkennbar  Die  Schrift  gehört  den  mttlern  Jahrechnten  des  ISten  Jahrhunderts  an.  Otto 
frager  ist  tds  Bürgermeister  eu  Hegensburg  wiederholt  m den  40er  und  bOer  Jahren 
nachweisbar.  • 


.)  Oder  Hr.inLoldUA  ? b)  S honoribibiis. 


I 3'flcA  Gemeiner  Begensburger  Chronik  I,  335  und  nach  Hied  Cod.  episc.  Batisp.  /,  443  in  den  ss 
Jahren  SJ43,  1348  und  1355  1365  ersefteint  er  noch  als  Zeuge,  1366  Karl  Jhragcr. 
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100.  Der  Ordemmeuster  der  Dumitnkaner  dünkt  Alkerlus  MngnHS  für  seine 
Verdienste  um  den  Utraßhurger  Convent,  [v;« 

Idem  eidem  veuerabili  cl  infra  saluteto  sc  ipsuru  cum  obscquiose  prumptiludine 
voluntatis.  lelus  gralos  miper  de  veslru  paleniilute  nimores  accepi  mitii  exul- 
s tacionis  el  gaudii  lualeriain  tribucutes.  nain  in  Argentinam  venieiites,  sicul  karissi- 
inus  . . mihi  siguilicare  ciiravil,  fralrcs  doclrina  sacra  reflcilis  cum  eoriim  profeclu  pro- 
inocionc  urdinis  el  veslrorum  merilurum  augmeiilu  jiixta  vobis  concessam  cclitus  singu- 
iarilpr  graciam  el  doiiatam,  pluribus  in  beneficiis  et  gratis  favoribus  cunventum  cundem 
respicere  .sluduislis.  super  quibus  omnibus  gracinrura  paternilali  vestre,  quas  possum, 
10  relero  actiones  vobis  supplicaus.  ul  laudabililer  cepla  continuare  taliler  procurelis, 
quod  vobis  cedal  ad  merilum,  ad  profectum  frutribus  cl  ceruenlibus  in  exemplum 
etc.  bene  valeal  veslra  milii  admodum  cara  palernilas  reverenda. 

Ji  aus  lierlin.  Jitbi.  Ms  theol.  lat  oct.  nr.  101)  ful.  Die  Aiiresse  hei  ijesteHt  aus  dem  vor- 

anstekewleu  Jirtef  der  l/ebe$schrift : dommo  Alberto  magialer  orilinis 
15  (icJrucki  danuu'h  bei  I>'tHke  Jhtmittikanerbriefe  S 51  ur.  2,  der  die  obige  rhttirung  gibt,  J)ie 

Thaiigkeit  Albtils  in  l^raMarg  ist  ^rdheh  nicht  genauer  frstsulrgca. 


161.  Pabsl  Inuocen:  IV  gibt  dem  Straßknrger  Domcanenirus  Walther  von  Oe- 
roldseck geiciße  ZKsichernngen  betreffend  die  Krhmgang  der  Domprobstei.  laßt  Ja- 
nuar 31  Lyon. 

<i)  Wallcro  canonico  Argeutinensi  nalo  nubitis  viri  \V[alteri]  domini  de  GeroHs- 
eke.  petilio  tua  nobis  exbibita  coutiuebat,  quod,  cum  ad  supplicatioucm  venc- 
rabilis  fralris  nostri  . . Argentinensis  cpiscopi  de  pre[>ositura  Argentinensis  ccclcsie, 
cum  vueabit,  per  lillern.s  noslras  libi  mandaverimus  provideri,  el  quamplures  super 
provisione  ip.sis  facienda  in  civiiale  vel  dioccsi  Argcnlinensi  de  prepositura  vel  dig- 
ss  nilale,  quam  ducerent  acceptandum,  ante  impelraüoiiem  litlerarum  hujusmodi  et 
post  etiam  a nobis  litleras  impelrariut,  quoruin  aliquos  aliis,  pro  quibus  anlea  scrip- 
scramus,  inandavisse  dicimur  in  proposdiirc  vcl  dignitatis  asseculione  preferri,  non 
ubstantibus  aliquibus  lilteris  specialiler  vel  generaliter  impetratis  vel  etiam  impe- 
traudis,  times,  ne  propter  hoc  tua  possit  provisio  impediri.  quare  nobis  humiliter 
*'■  supplicavisli,  ut  providerc  libi  super  hoc  de  benignitate  sedis  apostulice  curaremus. 
nos  igitur  tiiis  supplicatiunibus  inclinati  auctorilatc  libi  presentium  iudulgcmus,  ul 
per  aliquas  litleras  vcl  ludiilgcntias  a .sede  iinpctratas  eadem,  uujiiscumque  tenoris 
exislant,  vcl  etiam  impetrandas,  que  de  indulgentia  hujusmodi  plenam  et  expre.ssarn 
non  fecerinl  mentionem,  nullum  tibi  quoad  a.sseculionem  prepositure  ipsius  ecclesic 
»j  prejudicium  gencretur.  nulli  ergo  etc.  noslre  concessionis  etc.  datum  Lugduni 
2 kalendas  febniarii  anno  octavo. 

V aus  Jieg.  Vnt.  U>m.  32  ftd.  38. 

Darnach  Berger  Heg.  Inn.  IV  nr  5002. 
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16?.  Innoceiilius  IV  papa  . . episcopo  Argenliiiensi  intimaali,  quod,  cum  zc- 
lator  ecclesie  qiiosdam  iiobilcs  el  putcules  .Vrgenlincnsis  ct  (piaruiidain  aliaruin  civi- 
lotiiin  c'l  diocesiim  cupicns  ad  ecclesic  Ituniane  serviliimi  contra  hoslc:>  ipsius  sal- 
tum  obligurc  muneribiis,  quandam  eia  siinimam  pecunie  dederil  el  |iroiuiseril  multas 
de  possessionibus  Argentinensi.s  ecclesie  obligando,  iiomiulli  non  ciiraveriul  assistere,  a 
quidam  vcro  se  a servitio  ecclesie  sublraxerinl,  itidulgel,  ul  pecuniam  cl  possessiones 
conccssas  vel  obligatas  ab  ipsis  repelcre  valeat  uee  teiieatur  exbibcrc  prumissum, 
nou  obstantibus  in.strumcnlis  seu  liltcris  vcl  quibuslibel  aliis  cautionibiis  super  lioc 
exliibilis  tarn  per  illuiu  quam  per  capiliilum  Argentinensis  ecclesie,  quos  ad  hoc  una 
secum  asserit  obligates.  <lua  nubis  fraternilas.»  datum  Lugdinii  kalciidis  februarii  u> 
anno  octavo.  1251  Febrmr  l Lyon. 

y aus  'Reg.  K«/.  inm.  33  foi.  4to. 

Darnach  Berger  Reg.  Inn  IV  nr.  5031. 


163.  Innoceiilius  IV  papa  , . episcopo  .\rgeiilinensi,  cui  oliin  dii.\il  concedeu- 
dum,  ut  ccdenle  vel  dccedente  . . cellarario  Argentinensis  ecclesie  officium  cella-  is 
rarie  Johanni  de  Eremberc  consanguineo  suo  canonico  ejusdem  ecclesie  conferret, 
ne  pro  eo,  quod  Walleriis  Argentinensis  canonicus  sujier  conferendo  sibi  eodem 
oflicio  prius  a . . Coloniensi  arcbiepiscopo  tune  in  parllbus  Alamaunie  apostolice 
sedis  legato'  lilleras  impelravit,  bujusinodi  gratiuni  impediri  conlingat,  inandat,  qiia- 
linus  non  obstantibus  arebiepiseopi  litteris  diclo  consanguineo  suo  de  officio  memo-  iw 
ralo  provideat.  <cum  sicul  accepimus.»  datum  Liigduni  kalendis  februarii  anno 
octavo.  i25l  Februar  L Lyon. 

V aus  Reg  J'«/  totn.  3t  fnl  44. 

Darnach  Berger  Heg.  Inn  IV  «r.  5058. 


164.  Innocenlius  IV  papa  mandat  . . dccano  ecclesie  de  Crozingen  el  Ilugoni  » 
de  Vribureb,  canonico  ecclesie  Turiceusis,  quia  priorissa  el  conreulus  monasterii  de 
Kilpereb  conqueslc  sunt,  quod  Uadulfus  canonicus  Argentinensis  et  quidam  alii 
clerici  Constauliensis  el  Argentinensis  civitatum  et  diucesum  super  lerris,  debitis, 
possessionibus  el  rebus  aliis  eisdem  injuriantur,  quatinus  partibus  convocatis  causam 
audiant  el  appellalione  remota  fine  debito  decidant.  «dilecte  in  Cbrüsto.»  datum  so 
Lugduni  kalendis  februarii  pontiticatus  noslri  anno  octavo.  1251  Februar  1 Lyon. 

Aus  Wirtemb.  UB.  IV,  253  nr.  iIS4  narh  Or  i.  (.Schulte.) 


165.  Innocenlius  IV  papa  . . abbali  sancli  Galli  Constantiensis  diocesis  commillit, 
quatinus  cum  Conrado  canonico  sancli  Tliome  Argentinensis  dispenset,  ut  preler 
ccclesiastica  beiieficia,  que  nunc  obiinet,  quorum  quedam  curam  habent  animarum 

' Konrad  von  BocJtstattc»,  Krzhischof  pon  Kidn.  tcar  1249  Märt  14  tum  jtttbsUichcR  Jjcgaten  für 
Deulschiand  ertuinnt  worden.  Vergl  Ddthast  nr.  13249  und  RtHicnberg  Kr.  poniif.  Hom.  11,  407. 
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aimexam,  possit  adhuc  unicum  ecclesiasticum  beDeflcimn  in  provincia  Maguntina, 
etiamsi  ciiram  similem  habeal  eL  dignilns  vel  personatus  exislal,  si  ei  canonice 
olferatur,  libere  reciperc.  *ad  l'acicndam  dilecto.»  datum  Lugdiini  2 nonas 
fcbriiarii  anno  oclavo.  126/  Februar  4 Lyon. 

5 V am  Big  Kat.  lom.  33  fal.  103 

Darnach  Berger  Ucg.  Inn.  IK  nr  Iteraoulh  Acta  potU.  lieh.  1 nr.  533. 


1()6.  Innocenlius  IV’  papa  Eberardo  de  Sülze  arehidiacono  Argculincnsi  inandat. 
quatinus  ccdenle  vel  decedente  abbate  munaslerii  saneli  Galli  Alberlum,  preposilum 
ipsiiis  niunaalerii,  eonsobrinum  dicli  abbalis  eidem  monaalerio  preflcial  in  abbalem. 
10  *adeo  probala  devolio.»  datum  Lugduui  10  kalendas  martii  anno  octavo.  1251 
Februar  20  Lyon. 

V am  lieg  Vai.  itm.  33  fol.  48. 

Darnach  Berger  Beg.  Inn.  IV  nr.  3083.  ittrfiout/i  Acta  jtont.  üeh  I nr.  363 


167.  ll[einricus]  epiacopus,  H[erlboldus]  decaiius  et  arcbidiacomis  capitulumquc 
•s  ecclesie  Argentinensis  donacionem  et  ordinatiouem,  qua  Kridcricus  Argentinensis  el 
in  Siirburc  ccclesiarum  prepositua  jus  patronatus  ecclesie  in  Hötersboven  el  ipsam 
ecclesiam  cum  omnibus  ap]iendiciis  capitulo  ecclesie  Surburgensis  contulit,'  jure 
arcbidiaconi  diele  ecclesie  remanente  in  omnibus  sibi  salvo,  conürmaiit.  «pastoralis 
cura  requirit.»  datum  .Argeiitine  anno  domini  12r»l,  mense  marcio.  1251  Man 
» äHraßbury. 

li  aus  Sltuf-b.  iJr;.  A.  Ü faac.  517ö  or.  mb.  c.  1 sig.  ptnd  2 (Utapsis. 


166.  IMbsl  Lnnoceii:  IV  trägt  dem  Bischof  ton  .Uetz  auf,  den  Straßburger 
C'anonicus  Simon  ron  Lichtenberg  in  seinen  Attsprüchen  auf  die  Probslei  ton  Surburg 
gegen  Ansetm  ton  Flechenstein,  C'anonicus  zu  Speyer,  zu  unterstützen.  1252  Januar 
M 10  Perugia. 

. . Kpiscopo  Metensi.  ul  dilectum  lilium  Symonem,  canonicum  Argenlinensem, 
natum  quondam  Lmlowici  domini  de  Licllliemberc,  udvocali  Argentinensis.  graliosa 
benivolentia  proseqiiamur,  lides  el  devolio,  quam  dileclus  filius  nobilis  vir  Henricus 
dominus  de  Licllliemberc,  advocatiis  .Argentinensis,  fratcr  ipsius  ad  nos  et  Hoinanam 
>u  ecclesiam  habet,  neenun  carissimi  in  Christo  iilii  uoslri  VV[illelmi]  regis  Kumanorum 
illuslris  et  dilccli  Iilii  . . electi  Maguntini  prccamina  nos  liortanlur.  cura,  siciil 
igilur  iidem  rex  el  eleclus  nobis  exponcre  curavcrunl,  vencrabili  Iratri  uoslro  . . 

1 Der  Sehenhungrakl  des  Bruhetee  JVriedrich  cun  1331  Februar  ebenda  ar.  mb.  c.  3 sig.  jiend.  delaims. 
ln  einer  BestäligangsarkaHde  dieiter  Schenkung,  amgesteUi  van  .liislielinus  prc|tosituo  ecclcoio  Surbur- 
us  gCDiis  ron  1331  Märe  38  Kird  Friedrich  bered»  als  verstorben  bezeichnet.  Kbendu  or.  mb.  c.  »ig.  pend. 
Vergl.  ä.  63. 
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episcupo  Argi’ntinensi  lioslris  Jcdissomuti  lilleris  in  tiiuiidatis,  ul  eidem  Syinoni  de 
alii|ua  preiölijra  vel  digiiitate  in  Argentinensi  civilalc  vel  diorcsi  providerct,  Ansel- 
nius  de  Flekesleiin,  canoniciis  Spirensis,  preposilnram  ccdesie  Snrlnipensis  Argen- 
(inensis  diocesis  predicto  Svinoni  de  jure  dehilam  »ibi  confcrri  aucloritale  (|uarundam 
lilleranim  poslmodum  obteutarum  a sedc  aposloliea  procuravil.  verum  cum  paler  s 
el  fralres  ipsius  Aiiuimi  sc  polenter  el  palenlcr  oppunanl  ccclcsie  negolio  generali, 
C(unrado]  nalo  quondam  Fr(idcrici]  olim  Uunianorum  im|>cratoris  et  ejus  fanloribus 
adherendo,  et  caslra  et  munilioncs  imperii  oecuparinl  el  dclineanl  oceupata,  sitque 
salis  indignum  persecutorum  ccdesie  el  ecdcsiaslice  liberlalis  tilios  ad  honores  et 
ecdesiastica  bendicia  prouinveri,  quibtis  merentur  potins  spoliari,  nus  dictonim  regis  i» 
et  elccli  precibus  indinati  inandamus,  quatinus  palrem  el  fralres  dicli  Aiise/mi 
moneas  allentius  et  inducas,  ul  infra  dnuruni  incnsium  spatium  post  inoDitionem 
Inain  ad  devotioncm  ccdesie  redcunles  caslra  et  mnniliuues  predicla  eidem  regi 
restilucrc  non  poslponanl ; alioquin  prefalum  Atise/miim  de  consilio  dilecli  lilii  uoslri 
ll[ngonis]  liluli  sancle  Sabine  presbyleri  cardinuiis  aposlolice  sedis  Icgali  a prcpo-  is 
situra  ammovcns  mcmorala  illam  diclo  Symoni  aucloritale  noslra  conferas  et  assignes. 
conlradidores  ctc.  non  obstantc,  qnod  causam  molain  inler  prediclos  Anseluium  el 
^ymonrm  super  predicla  pre|)ositnra,  in  qna  nondum  esl  ad  lilis  conlestationcin  pro- 
cessum,  duxinius  ad  cxamen  aposlolicum  rcvocandani,  sive  qnod  venerabili  fratri 
nostro  . . episcopo  Argentinensi  dicilur  ab  aposloliea  sede  couccssum,  qnod  nulli  »> 
possit  in  sua  civilalc  vd  diocesi  preter  ipsius  assensnm  per  litleras  aposloliea»  pro- 
vidcri.  datum  l’erusii  14  kalendas  februarii  anno  nono. 

V am  Htff.  Vat.  tarn.  22  fal. 


169.  Innocenlius  IV  papa  . . episcoix)  Argenlinensi  inandat,  quatinus  exnunc  *s 
prcposituram  Argenlincnsem,  si  super  ca  liliganlibus  coutigeril  inponi  silentium 
nultiquc  ipsorura  eam  adjudicari  per  senleuliom,  papc  donalioni  rcscrvel,  districtius 
prohibens,  ne  ipsa  per  eleclionem  vel  provisionem  alicni  per  aliquem  auctorilalc 
qualibcl  confcralur,  ac  dccernal  insuper  irriluin  et  inane,  si  contra  reservalionem 
el  proliibilionem  hiijusmodi  conligeril  allcmplari,  cum  su|)er  ea  de  cetcro  per  conlro-  «« 
versias  et  jurgia  disceptari  nolit  in  ecdcsie  prcfale  delrinientmn.  «cum  nostre  inlen- 
tionis.«  datum  l’erusii  12  kalendas  aprdis  anno  nono.  lüöH  März  21  Perugia. 

V fl««  Vat.  tom.  22  fot.  234'-'. 

Darnach  Berber  Heg.  /««.  IV  nr.  3&8G. 


170.  Innocenlius  IV  papa  cum  Oeliehardo  de  Friburc  capcllnno  suo  canonico  n 
Argentinensi,  qni  proposuit,  qnod  olim  in  guerra  nobilis  viri  . . comitis  de  Friburc 
fratris  sui  . . Basiliensem  cpiscopum  non  aniino  bellandi  associans  interfuissel  cap- 
tioni  munilionis  ciijusdam.  in  qua  pltires  homincs  dicunlur  occisi,  el  pelivit  super 
biis  sibi  salubriter  provideri,  cum  prcscntia  sua  nulli  fucrit  mortis  occasiu,  dispensat 
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super  irregiilaritiilc,  si  quam  forsitau  ex  liujusinodi  prcseiitia  contraxerit.  >cx  parte 
lua.»  datum  Perusii  12  kaleiidas  aprelis  anno  nono.  iSjP  .1/««  21  Perugia. 

V au.i  Jirff  V'«/.  tmi.  ä'J  fut.  134 

i Vai'ittifh  Itevger  Jttg  htii.  IV  ur.  53U7.  JkriioulU  Acta  poitt.  lletc.  I »r.  57G.  Fiirstenberg. 

Vit.  VII,  407  nr.  251. 


171.  Pabsl  lunocenz  IV  beshiligt  dem  tUraHburger  Domprobsl  iVallher  ton  Oe- 
roldseck den  ückiedspruch  des  päbsllk/ien  Cnplan.s  Andreas  in  dem  Slreii  mit  dem 
pähstlichen  Caplan  und  Ütraßbnrger  C'anouiais  Oebhard  um  die  Straßburger  Pom- 
probslei. 12.Ö2  Mai  tl  Perugia. 

10  Guullero  de  Gcrolseke  preposilo  ecclesic  Argenlincnsis.  ea,  que  judicio  clc. 
usque  cuinmuniri.  saue  tiia  petilio  nobis  cxliibila  continebal,  quud,  cum  in  causa, 
que  inter  le  ac  Geberardurn  capellamiin  noslrum  canonicum  Argentincnsem  super 
eo  Tcrtebalur,  quud  idem  ca|>ellauus  asscrebat,  preposituram  Argcnlinensis  ecclesie 
aucturilalc  iiuslra  sibi  canoiiicc  fiiisse  cullatam  et  te  itnpcdire  lemere,  ne  dictiis 
15  cujiellanus  pussessiunem  ipsiii.s  preposiliire  pacilicam  adipisci  pussct,  dilectum  lilium 
J[uliannem]  sancli  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconum  cardinulem  priino,  ac  co  se 
ad  partes  alias  translercnle,  .Andreuni  nepotem  et  ca{)cllanum  nostrum  dederimus 
partibus  auditurc.s,  idem  Andreas  cuguitis  ipsiiis  cause  meritis  et  Juris  urdinc  obser- 
vato  nobis  lidcliter  recilatis,  preseutibus  prucuraturibus  partium,  de  luundato  nostro 
10  te  duxit  ab  impetitione  ipsius  Gebehurdi  jier  ditlinitivam  seutentiam  absolvendutn, 
jiruiit  in  litteris  inde  cunfectis  sigillatis  sigillo  ip.sins  .Andrec  eapelluni  pleniiis  cun- 
tinetur.  nus  itaqiie  tuis  siipplieatiunibus  incliiiuti  seutentium  ipsam  aueturitate  apu- 
stolicu  cunlirmamus  et  presentis  scripti  patruciniu  cuuimunimus.  tcnorem  littcrarum 
ipsunim  de  verbu  ad  verbiim  preseutibus  inseri  fucientcs,  qui  talis  est : ln  Christi 
ti  nomine  amen,  anno  ejusdem  1252,  indictiuue  10,  quarto  die  intranlis  maji  coram 
testibus  infru  scriptis.  ulim  inter  dominum  Gebcbardum  dumiiii  papc  capellanum 
ex  una  parte  et  dominum  Gualterum  .Argeutiucnsem  canonicum  dictum  de  Gcrelseke 
ex  altera  super  preposituru  .Argeutinensi  questione  suburta,  idem  dominus  Gcbebardus 
ubiinuit  cilari  predictum  dominum  Gualterum  ad  sedem  apostolicam  pro  causa  eadem. 
M quibus  partibus  dominus  papu  venerubilem  putrem  dominum  J[uhauncm]  sancli  Nicolai 
in  carcere  Tulliano  diaconum  cardinalem  conccssit  .specialiter  auditorem.  coram  quo 
u Conrado,  clerico  et  proruraturc  predicti  domini  Gebcurdi,  libellus  porreclus  extitil 
in  hiinc  modum:  coram  vobis,  veuerande  pater  ac  domine,  J[olianue]  sancti  Nicolai 
in  carcere  Tulliano  diucono  cardiunli,  partibus  auditore  concesso  proponil  Corradus 
SS  clericus  et  procurator  domini  Gcbehardi,  domini  papc  capeliaui  et  Argentinensis 
preposili,  contra  dominum  Gualterum  canonicum  Argeulüiciisem  dictum  de  Gcrolseke, 
quod,  cum  . . abbas  sancli  Truperti  in  nigra  silvu  Coustaulieusis  diocesis  aueturitate 
apostolica  preposituram  .Argentinen.sein  predictam  eidem  Gebebardo  canonicc  cuntulisset 
et  eum  in  sedem  preposili  inslallassel,  dictus  Gualtenis,  cum  nullum  jus  babeal 
IV,  1 13 
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in  prepujjilura  eadem,  assercns  sibi  candem  coilalatn,  inemuralo  Uebebardo  temert; 
se  opponil  ac  ipsum  iinpcdil  et  mok'slal  super  ipsa  prcposilura  non  permiUens. 
ipsmn  pussessionem  ipsius  pacificam  adipisci,  proptrr  qiie  jam  diclns  Uebebardus 
incurril  dainpna  gravia  ct  expensas.  quarr  prcdiclus  Corradus  pelU  nomine  ipsius 
Gcbcbardi  collalioncin  de  inemorala  preposilura  Argcnlincnsi  cidrin  faclani  per  s 
abbalein  prefatmn  per  vos  auclorilale  aposlolica  confirniari  el  eidem  Gmllero  super 
ipsa  preposilura  perpeluum  silcntiuiu  inipoui,  cum  nulluin  jus  liabeat  in  cadeni. 
pclil  ctiam  per  vos  scntenlialiler  injungi  sepedicto  Gualtero,  quod  inrmoratum 
Gebebardum  non  iinpedial  nec  perlnrbet,  quominus  adipiscalur  prepositure  ejusdem 
possessionein  pacißcam.  pclil  cliam  dampna  et  inleresse  el  expensas,  que  et  qnas 
incurrit  occasione  molcslationis  bujusmodi,  que  exlimal  ccnluni  marcas,  pelil  eliam 
expensas  factas  el  proleslalur  faciendas  salvo  jure  elc,  super  predicto  libello  coram 
codem  doinino  J[obanne]  lile  Icgilimc  conteslala,  factis  posilionibns  binc  et  inde 
ct  responsionibus  ad  easdcin  ac  aliis  rilc  pcraclis  et  landem  codem  domino  J[o- 
banne]  se  ad  partes  alias  Irausfercnte,  dominus  papa  nobis  Andree  ca]iellano  el  i» 
nepoli  suü  causam  ipsain  coinmisil  fine  debilo  Icrminandam.  super  qua  visis  ra- 
tionibus  neenon  confessionibus  el  allcgalionibus  ulriusque  parlis  auditis,  relalione 
dibgcnli  domino  papc  faclu,  de  ipsius  domini  speciali  mandalo  prcdiclum  Guallerum 
Argcnlinenscm  canonicum  el  Ilcnricum  ac  Jacobum,  procuralores  ejus  ipsius  nomine 
presenles,  ab  im])ctilione  dicli  Gebehardi  el  prcdicli  Corradi  procuraloris  ejusdem  » 
prescnlis  ejus  nomine  per  diffinilivum  senlenliam  iu  scriplis  absolvimus  juslilia 
mcdianle.  in  cujus  rei  teslimonium  scriplum  presens  jussimus  sigilli  nostri  munimiue 
roborari.  aclum  Perusii  in  eamera  predicli  domini  Andren,  ponlilicalus  domini  luno- 
ccnlii  pape  quarli  anno  nono,  presenlibus  magislro  Üernurdo  Ispano  domini  pape 
capellano,  magislro  Angclo  advocalo,  magislro  Gregorio  capellunu  domini  Guilleimi  u 
saucli  Euslacbii  diaconi  cardinalis,  magislro  Arditone  capellano  domini  Octoboni  sancti 
Adriani  diaconi  cardinalis  et  magislro  Pancratino  de  Uegio  leslibus.  ego  Gaudulfus 
imperiali  auclorilale  nolarius  prediclis  interfui,  ut  supra  legilur.  omnia  de  mandalo 
prefali  domini  Andree  scripsi  el  in  jiublicam  formam  redegi.  nulli  ergo  etc. 
nostre  confirmationis  etc.  datum  Perusii  5 idus  maji  anno  nono. ' so 

K fiiw  Jitg.  Vat  toin.  23  /trf. 

Darnach  Berger  Reg.  Inn.  IV  «r,  5734.  BenwuUi  Acta  pont.  lieh.  I nr.  756.  Füret^iberg. 

VB.  VII,  40S  nr.  253. 


1 VHter  devi  gleichen  IkUum  unmittelbar  anschlieP-eml,  wit  nahezu  gleichem  Wortlaut  trägt  leihst 
Innocenz  IV  dem  Prior  eon  Lixheim  (rsukeslieim  ordinis  8.  Beaedicti)  in  der  Metzer  Diöceee  auf,  den  u 
Straßburger  Domprobit  Walther  w«  Geroldeeck  gegen  alle  Angriffe  auf  jenen  Schiedsspruch  zu  schirmen. 
Berger  Reg.  Inn.  IV  nr.  5735. 
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17?.  Pahsl  Innoceuz  IV  gexrahrl  dem  Straßburger  Sc/tolasHcus  A'oiirad,  daß 
seinem  Serhtsansprurh  auf  die  Straßburger  Domprohstei  durch  den  Entsckeid  zwischen 
Walther  con  Geroldsech,  und  Gebhard  von  Freiburg  kein  Nachtheil  encachse.  llißS 
Juli  21  Perugia. 

> Conrado  scolastico  Argentinensi.  cx  parle  Um  füll  propositum  coram  nobis, 
qiiod,  cum  olini  pro  te  ac  qiiibusdam  aliis  clericis  super  conferenda  cuilibet“  vestrum 
preposilura  sive  personalu  vel  alia  ccclcsiastica  dignitate  in  partibus  Alamanie  sub 
diversis  forrois  ad  diverses  eieculorcs  direxerimus  scripta  nostra,  londem  ecclesie 
Argenlinensis  preposilura  vacanle  singuli  veslrutn  per  depulalos  sibi  execulores  pre- 
10  posiluram  eandem  sibi  fccere  conferri.  verum  Gebeburdus  fratcr  nobilium  viroriira 
comitum  de  Fribureb,  capellanus  nosler,  preposituram  ipsam  laliler  sibi  collalain 
credens  se  fuisse  canonicc  asseculum  ac  asserens,  Waltberum  de  Geroliseke  cano- 
nicum Argenlincnsem,  cui  preposilura  ipsa  collata  exlilit,  se  non  permillere  ipsius 
preposilurc  pacilica  possessione  gauderc,  ipsum  ad  nostram  obtiuuit  presenliam  evo- 
is  cari.  sed  qiiia  idem  Waltherus  ab  iinpelitione  ipsius  Gebehardi  fuil  auelorilate  noslra 
per  dilee.lura  filiuni  Andream  nepotem  et  capellonum  nostrum  cxigenle  juslitia  sen- 
leutialiter  absolutus ' el  ob  hoc  ipse  pro  preposilo  Argentinensi  se  gerens  asserit, 
eandem  preposituram  eanonice  se  adeplum,  tu  occasione  bujusmodi  meluens  juri, 
quod  in  eadem  preposilura  te  credis  habere,  cum  de  ipso  discussum  non  fueril, 
10  prejudicium  generari,  petiisti  tibi  super  hoc  a nobis  palcrno  remedio  precaveri.  licet 
igilur  res  inter  alios  acta  alii  regiilariter  non  prejudicet,  tuis  tarnen  precibus  inclinati, 
quod  per  processum  inter  prediclos  Gebehardutn  et  W'altherum  babilos  el  sentcnliam 
promulgatam  scu  connrmalionem  aposlolicam,  ut  dicitur,  subsecutam,  sive  quod  jus 
tuum  super  boc  hactenus  prosequi  dislulisti,  nullum  tibi  in  jure,  si  quod  in  eadem 
n preposilura  oblines,  prejudicium  generetur,  auctoritate  tibi  prescutium  indulgemus.' 
nulli  ergo  noslre  concessionis  etc.  datum  Perusii  9 kalcndas  augusli  anno  decimo. 

V aus  Keg.  Val.  tarn.  23  fol.  30ß. 

JMrnaeh  Jterger  Keg.  hin,  IV  nr.  5968. 


173.  Innocenlius  IV'  papa  Gebehardo  de  Fribureb  capellano  suo,  propler  mul- 
» tiludinem  beneficiorum  que  obiinet,  inlelligenti  se  ad  obtinendam  quamlibel  digni- 
lalem  ecclesiaslicam  inbabilem  repulari,  ac  paralo  aliqua  de  obtenlis  beneliciis 
resignare  indulgct,  ut  qualuor  de  predictis  beneficiis,  que  inaluerit  resignalis,  reliqua 
liehe  valeat  retinere  nec  ad  obtinendam  quamcuiiquc  diguitatem  ecclesiaslicam  epis- 


a)  V rtp.  cuilibet. 


S4  * Vergl.  nr.  171. 

* Unterm  21ten  August  des  Jahrs  1252  ühertnigt  Pabnt  Innocem  IV  dem  Cardinallegaten  Hugo  die 
deßnitive  BeseUung  der  Domprohstei.  Heg  Vat,  tom.  22  fol  203.  Darnach  lierger  Heg  Inn.  IV  nr. 
f>228.  Vergl.  lUthast  nr.  14(i92  und  ÜB.  I,  283  Anm.  1. 
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copalem  vd  nliam  per  cxccptionem  de  bcncnciuriim  pliiralilale  possil  iinpediri.  €peliiio 
tua  nobis.»  datum  Periisii  12  kalendas  octobris  anno  dccimo.  l'3~>2  Üeptembcr  20 
Pentjia. 

V awt  Heg,  Val.  tom.  23  ful.  307. 

Thintach  Berger  Beg.  Inn  JV  ur.  ftOS3.  BeriiottUi  Acta  poiU.  lieh  J nr.  757.  FürHeuberg.  a 
ÜB.  VII,  408  'nr.  353. 


174.  J/eiurici  ton  Pimjria,  der  Huhn  Gerhards  ntu  Hatenshtrg , terkaafl  alle 
seine  im  Haan  Ton  fichiHighrim  gelegenen  Güter  dem  StraOhnrger  Bürger  Krho, 
Richters  Sohn.  I2~>2  Aoremier  20. 

Nülum  sit  Omnibus  prcscns  scriptum  inspccturis,  Heinricum  de  l’ingria,'  filium  m 
domini  Uerbardi  de  Ilavensbiirc,  omnia  bona  sua  tarn  propria  qtiam  bereditariu  in 
banno  Sciltencbeim  * apud  Argentinum  sita  domino  Erboiii  lilio  judicis  civi  Argen- 
tiucnsi  pleno  jure  vendidi.sse  ]HT[)eluo  sibi  cl  successoribiis  suis  possidenda,  videliccl 
dimidia  bona,  que  pater  ejus  et  mater  sua  in  banno  Scbiltencbcim  babuerunt.  in 
enjus  rei  meinoriam  ct  stabilitatcm  presens  exinde  pagina  esl  conscripta  et  sigillis  is 
civitatis  Argentinensis  ct  prcdicti  Ileinrici  de  Pingria  in  leslimonium  rominunita. 
acta  sunt  bec  fcsto  sancte  Katbcrinc  anno  domini  12.'>2,  prcsentilms  biis  testibus 
videliccl  Willebelmo  Bagario  vicedomino  cl  magislro  civium  .Argenlinensiuin,  Alberto 
Bagario  albo,  Kberbardo  buregravio,  Burcardo  Murbardo,  (ior.pcrto  ininisiro  l'ralrum, 
(lozcliiio  niiastro  Vilule,  Jubannc  V'itulo,  Burcardo  Dispensatore,  Ucimboldo  Stiubcu- 
wec,  Cänradu  quondam  judicc,  Oozzonc  ct  Keimbuldo  liliis  Nicolai,  Beimlwldelino. 

B aus  Slrnßb.  Bee.’Ä,  Vorirrte  Sachen  or.  i«&.  c.  1 sig.  ftentl.  wutit.  1 tirlnpsc. 


175.  Pabst  Innocenz  I V gibt  dem  Straßburger  Domprobst  Walther  Zusicherungen 
betreffend  seine  Versorgung  mit  drei  Pfründen.  1203  Februar  13  Perugia. 

Wallero  preposito  ecclesie  .\rgcnlincnsis,  nato  nobilis  viri  Wultcri  domini  de  » 
Geroltscke.  sicut  lua  pelitio  nobis  exbibila  conlinebat,  de  prulatiiris  dignitatibus 
et  beneficiis  ecclesiasticis  in  diversis  diocesibns  per  nostras  litlcras  diversis  tempo- 
ribus  tibi  mandavimus  provideri.  verum  quia  tempore  iinpclrationis  litterarum  ipsarum 
tria  benelicia  curam  unitnarum  babentia  obtinebas,  super  quibus  est  tccum  aucto- 
ritatc  sedis  apustolice  dispensatum,  de  quibus  in  cisdein  litteris  nun  babetur  inentio  .v> 
specialis,  quauiquain  in  eis  iila  clausula  sil  inserta,  videliccl  non  ubstante,  qiiod 
alias  bcneficialus  exislis,  dubitas,  ne  occasione  bujusmodi  lua  possil  provisio  rctar- 
dari.  nos  itaque  tuis  supplicationibus  inclinati  auctorilate  tibi  presentium  indulgemus, 

■ J Im  letten  c in  Semint  rin  tenArteiler  Steif i. 

• ln  liiitXHsburff  gab  es  nach  einer  gütigen  Mittheiinng  fies  Herrn  ArchirriUht  Dr.  Ihntnmnn  en  3i 
JJonaueschtngen  eme  famtiie  vvn  raigem. 
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ul  i>cr  hoc  super  provisione  hujiismodi  non  possil  libi  oliquud  gencrari  prejudicium 
vcl  obslaculum  intcr{H>iii.  nulli  ergo  nostre  concpssionis  cic.  duliim  Perusii  idibus 
febniarii  anno  dccimo. 

V aus  Jirff,  Val.  laut.  23  fot.  24 1. 


5 176.  Pahst  Tnuocenz  IV  getrährl  dem  Slraßhurger  Pomprobst  Wattier,  daß 

kein  Peleg'irter  des  apnstoUsehen  Stahls  eine  Strafsentenz  gegen  ihn  rerö/fentliehen 
dürfe  ohne  einen  besondern  Auftrag  eben  dieses  Stuhls,  der  diese  Indutgenz  aus- 
driieklich  enrähne.  12.~>3  Februar  17  Perugia. 

Wallcro  preposilo  ecclesic  .4rgenlincnsis,  nalo  uobilis  viri  Wallcri  domiiii  de 
la  Gerolesuke.  tuis  inclinati  prcribiis  uiiclorilatc  tibi  prescnliuin  indnlgcimis,  ut 
nuilus  delegatus  vcl  siibdelcgatiis  ab  co  e\cculor  soii  etinin  conservator  a sede 
apostolioa  depulatus  |K)ssil  in  personam  liiatii  cxcoiiimunicatiotiis  suspensionis  vcl 
inlerdicii  sentcnliam  |>roinu1garc  absque  sppciali  inandalo  sedis  ejusdera  faciente 
plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbmn  ctc.  usque  incnlioncin,  presenlibus 
i>  post  quinqiienninin  minime  valiliiris.  nulli  ergo  nostre  concessiunis  etc.  datum 
Perusii  13  kalcndas  marlii  anno  decimo. 

V au$  lirg.  1'«/.  tom.  ftti  21J. 


177.  Pnbst  funoeenz  J V beauftragt  seinen  Caplan.  Ueinrieh  ron  Finstingen.l'antnr 
roM  Verdun,  dem  Straßburger  Canonicus  Konrad  ton  Liehteuberg  alle  dessen  ter- 
«0  storbenem  Prüder  Simon  beiriUiglen  pahstlichen  Provisionen  zuzmeeuden.  ISßS  .März 
US  Perugia. 

Ilenrico  de  Vinstingen,  caulori  Virdiincnsi,  capellano  nostro.  dilectus  lilius 
Conradus,  canonicus  Argentinensis,  germanus  dilecti  filii  nobilis  viri  . . domini  de 
Liebteiiberc,  advocati  Argentinen.sis  devoli  nostri,  nobis  Immililer  supplicavit,  ul, 
u cum  condain  Symon  l'rater  suus  Argentinensis  canonicus  super  provisionibus  suis 
de  beneficiis  ecclesiaslicis  cum  cura  vel  sine  ciira,  prelaliiris  et  personulibus  non- 
niillas  a nobis  gratias  concessiones  et  executorias  litleras  impelrarit  ac  idem  Symon, 
bujusmodi  provisionibus  riondum  executioni  mandalis,  licet  in  aliquibus  ecclesiis  in 
canonicum  auctoritale  lilterarum  ip.sarum  receptus  fuerit,  viam  sit  iiniverse  carnis 
10  iugressus,  aperire  sibi  ob  devotionem,  quam  consangiiinei  sui  ad  Homanam  babent 
ecclcsiam,  apostolicc  provisionis  dcxleram  de  speciali  gralia  curaremus.  ipsius  igitur 
et  dilecti  niii  iioslri  ll[ugouis|  lituli  sancle  Sabine  prcsbylcri  cardinalis,  aposlolice 
sedis  Icgali,  et  . . elccli  Spirensis  nobis  per  suas  lilleras  bumililer  .supplicantium 
pro  eodem  precibus  inclinati,  volentes  gratias  et  indulgcntias  diclo  Syiuoni  ab  apo- 
u slolica  sede  concessas  in  personam  ipsius  Conradi  Iransferre  mandamus,  quatiniis 
ad  provisiunein  ipsius  |ter  le  vel  per  alium  procedas  juxta  noslraruiu  ublenlarum  ob 
eodem  Symone  fralre  suo  contiuentiam  lilterarum.  et  qiiiu  dicliis  Symon  in  ali- 
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quibus  ecclesiis  receptiis  exlilit  in  canonicum  el  in  rratrcm,  prout  superius  est 
expressiiin,  volumus,  quod  canonicalus  vel  canonias,  quas  prcfalus  Symon  jam 
oblinueral,  memoralo  V.onrado  auclorilate  nosfra  conferas  el  assignes  sibi  de  pre- 
bendis,  quc  diclo  Symoni  si  viverel  deberenlur,  quam  cilo  ad  id  se  facultas  oblulerit, 
provisurus,  non  obstanlibus  slalutis  ipsarum  ecclesiarum  de  ccrlo  canonicorum  s 
nurnero  juramenlo  confirraatione  sedis  apostolicc  seu  quacumquc  alia  firmitatc  robo- 
ralo,  seu  si  inibi  de  mandato  nostru  vel  legatorum  sedis  aposlolicc  aliquibus  sit 
provisum,  vel  si  prelatis  el  canonicis  earundem  ecclesiarum  a predicta  sede  vel 
legatis  ipsius  indullum  existat,  quod  ad  receplionem  vel  provisionern  alicujus  com- 
pelli  per  lilleras  nostras  seu  legatorum  ipsorum  speciales  vel  generales  nequeanl,  i» 
nisi  in  eis  dicli  prelali  execulorrs  fuerinl  depiitali,  aut  quod  inlerdici  suspendi  vel 
excommunicari  non  possint  per  Imjusmodi  lilleras  plenam  vel  expressain  aut  de 
verbo  ad  verbum  non  facicntes  de  lioc  iudullo  ac  de  ipsis  ecclesiis  necnon  nurnero 
receplorum  in  ipsis  tarn  noslra  quam  legatorum  noslrorum  auclorilate  et  ipsorum 
nomiuibus  menlionem,  vel  si  alias  scripsiinus  pro  eodem,  vel  quod  alias  beneüciatus  >' 
et  minoris  elalis  existil,  aut  quod  non  est  in  sacris  ordinibus  conslilulus,  dummodo 
ad  illos  se  promoveri  faciat,  cum  fuerit  uporlunum,  et  quacuuque  alia  predicle  sedis 
indulgeutia  generaliter  vel  specialiter  quibuscunque  personis  seu  locis  sub  qua- 
cunque  forma  verborum  conccssa,  per  quam  in  noslris  lilleris  non  cxpressam  vel 
lotaliler  non  insertum  cflcctus  nostre  gratic  circa  illum  impediri  possct  quomodolibet 
vel  dilfcrri.  conlradiclores  etc.  datum  Perusii  8 kalendas  aprilis  anno  decimo. 

V aus  Seg.  Vat.  ton  35  ful.  S'JS. 

178.  Fridoricus  sacerdos  vicarius  in  Rumolzwilre  .\rgcnlinensis  dioccsis  fratribus 
bospilalis  in  Sleiga  ejusdem  diocesis  bona  in  bannis  Sinecrist  el  Rumulzwilre  el  in 
Maurimonastcrio  extra  muros  civitatis  ejusdem  sila  confert.  £[erllioldus]  decanus, 
Il[einricus]  canlor  el  ll[einricus]  de  Olisinstein  archidiaconus  Argcnlinenses  ad  pcli- 
cioncm  illius  el  prediclorum  fratrum  sigilla  appendunt.  acta  sunt  bec  Argentine 
anno  domini  1253  nonis  aprilis.  12H3  April  ü Slraßburg. 

]t  aus  Straßb.  Bes.~A.  G fase.  5772  or.  mb.  c,  3 sig.  mutit.  pnui.  1 drlaps. 


179.  Pabst  lunoceni  IV  beauftragt  seinen  Caplau  Heinrich  ton  Finstingen,  ao 
Cantor  ton  Verdun,  den  Straßburger  Canouicus  Konrad  von  Ltehtenherg  in  dem 
auf  ihn  übergegaugenen  Anspruch  seines  verstorbenen  Bruders  Simon  auf  die  Probstei 
von  Surburg  zu  unterstützen.  1253  April  7 Perugia. 

Eidern. ‘ pro  parle  dilecti  filii  Conradi  canonici  Argentinensis,  germani  nobilis 
viri  . . domini  de  Liehtenherc,  advocali  Argentinensis  devoli  noslri,  fuil  proposiliim  u 
coram  nobis,  quod,  cum  nos  olim  super  provisione  condam  Symonis  fratris  sui  .Ar- 


* Yergl.  nr.  177. 
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gentinensis  canonici  de  uliqua  prclatiira  vel  dignilalc  primo  tune  in  Argenlincnsi 
civilatc  vel  dioccsi  vacalura  ad  cerluin  executorem  sub  cerla  forma  direxerimus  scripta 
noslra,  tandem  vacante  prepositura  eeclesie  Snrburgensis  Argentinensis  diocesis,  qiie 
de  jure  cidem  Symoni  debebatur,  Anselmus  de  Flekostcin,  capcllanus  noster,  pre- 
B posiliiram  ipsam  aucturitate  quarundam  litterarum  a sede  apostolina,  ignoranlibus 
nobis,  quod  pater  et  frater  ipsius  Knselmi  potenter  et  iiatcnter  opponerent  negocio 
generalis  eeclesie,  postmoduin  oblentarum  conferri  sibi  in  ipsius  Symosw  preju- 
dicium  procuravit.  sed  carissiino  in  Christo  filio  nostro  Willelnio  Romanorum  rege 
illustri  ac  venerabili  fratre  nostro.  , archicpiscopo  Maguutino  tune  electo  intimantibus 
IO  nobis,  quod  dicii  pater  et  fralres  ipsius  knselmi  C[onrado]  nato  condam  Fr[iderici| 
Romanorum  iroperatoris  ejusque  fautoribus  adberebant,  quodque  castra  et  munitiones 
imperii  oecuparant  ac  detinebant  eliam  occupala,  nos  venerabili  fratri  nostro  . . 
Metensi  episcopo  nostris  injunximus  litteris,*  iit  predictos  patrem  et  fratres  monere 
ac  cflieacitcr  inducere  procuraret,  quod  infra  certum  temporis  spatiuin  in  eisdem 
iB  expressum  litteris  post  ipsius  monitionem  ad  devotionem  eeclesie  redeuntes  castra 
et  munitiones  ipsa  regi  restituerent  memorato  ; alioquin  prefatum  knselmum  de  con- 
silio  dilecii  ßlii  nostri  Il[ugonis]  tituli  suncte  Sabine  presbyteri  cardinalis,  apostolice 
sedis  legati,  a prepositura  cadem  amovens  illain  dicto  Symoni  auctoritate  nostra 
conferre  et  assignarc  studerct.  contradictores.  curoque  idem  episcopus  in  negotio 
«0  liujusmodi  procedere  incepisset,  diclus  Symon  diem  clausit  extremiim.  nos  vero  post- 
modum  ad  dicti  cardinalis  et  . . electi  Spirensis  neenon  et  nobilium  de  Suevia  nobis 
pro  eodem  Omrado  supplicantium  instantiam  omnes  gratias  super  ipsius  Symoiiis 
provisione  obtentas  a nobis  in  ipsum  Coiiradum  duximus  transferendas.  ideoque 
mandamus,  quatinus  in  eodem  negocio  pro  ipso  Conrado  procedas  juxta  predic- 
«i  tarum  noslrarum  directarum  ad  eundem  Metensem  cpiscopum  pro  eodem  Symone 
conlinentiam  litterarum.  datum  I’erusii  7 idus  aprilis  anno  decimo. 

V aut  Reg.  Val.  Um.  13  fol.  398. 


180.  Innocentius  IV  papa  . . episcopo  Argentinensi  mandal  Volemaro  canonico 
eeclesie  sancli  AdclG  Novillarensis,  nato  nobilis  viri  Eberardi  de  Ilittendorf,  con- 
» sanguinei  et  socii  nobilis  viri  douiini  de  Lichtenber[c]  advocati  .Argentinensis,  ob 
devotionem,  quam  idem  YMrardus  ad  papam  et  Romanam  habet  ecclesiam,  gratiam 
facturus  specialem,  quatinus  dispenset,  quod  preter  benelicium  cum  cura,  quod  ad 
presens  obtinere  dicitur,  alia  beneiieia  ecclesiastica  cum  cura  vel  sine  cura  licite 
recipere  possit,  constitutione  generalis  concilii  et  quod  idem  cauonicus  minoris  etatis 
9B  existit,  nequaquam  obslante.  «volentes  dilecto  filio. > datum  Perusii  0 idus  aprilis 
anno  decimo.  Iä53  April  8 Perugia. 


V aus  Reg.  Val.  tom.  33  fol.  373^. 


* Vergl.  nr.  108. 
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181.  Imiüi-eiiliiis  IV  papa  Conrado  canonico  Argentinansi,  germano  iiubilis  viri 
domini  de  Lielliiinl)crch  advocali  .\rgonlincnsis  concedil,  ul,  cum  omnes  gratias  el 
indulgenlias  quondam  Svinoiii  frolri  suo  super  provi-sioiic  de  prelaturis.  diguitalibus 
el  beiieficiis  eeclesiaslicis  ab  apuslulica  sede  coucessas  in  personam  suani  Irans- 
fcreiidas  duxeril,'  si  aliqiia  de  biijiismodi  prelaluris  elc.  curain  batieanl  aniniarum 
annexam,  niebilominus  de  illis  possil  libere  provideri.  •cum  sicul  iiubis.»  dalum 
Asisii  2 kalendas  maji  anno  decimu.  Iif53  April  30  Assisi. 

K aus  Hey  I n<.  lum.  fol.  21KS. 

182.  Wallberus  saiicli  Tbomc  Argenlinensis  civitnlis  el  Ilenricus  Hasclacensis 

ecclesianim  seolaslici,  jiidices  ab  Il[einricoJ  episcupo  .\rgenliuensi  coiislituti,  babilo  lo 
jurisperilorum  consilio,  abbalcm  cl  conveiilum  Novillarensem  ab  impelicione  Conradi 
de  Talmezingeu  canuniei  Argeulineiisis,  recloris  eccle.sie  in  Buswilre,  super  decimis 
agrorum  el  novalium  in  lerminis  parroebie  diele  ecclesie  silorum  el  super  obla- 
cionibus  capelle  in  Ülhenwilrc  ad  diclam  ecclesiam  speclanlis  absolvunl.  «lala  e$l 
scnlenlia  scriplo  preseuli  anno  dumini  lercia  feria  pruxima  pusl  invenliouem  ix 

sancle  crucis,  in  curia  dumini  uflicialis  .\rgenlinensis,  in  presenlia  .4[lberli]  de  Tal- 
meziugeu  el  Coararft  fralris  sui  recloris  ecclesie  de  Uuswilre  canonicorum  Argen- 
linensium,  magislri  Gervalci  canonici  ecclesie  sancli  l’elri  .Argenlinensis,  el  oliorum 
quam  plurium.»  .l/si  0 ülraßlmrg  im  Hof  des  Otjisials. 

11  aus  Straßb.  Hes  -A.  0 fase.  5l‘i7  or.  mb.  e 5 siy.  peuA.  so 


18d.  Innocenlius  IV  papa  II  uguni|  liluli  sancle  Sabine  presbilcro  cardinuli 
aposlolice  sedis  legale  mandat,  qualinus  per  sc  vel  per  alium  cum  Frederico  scoIari 
germani  iilü  nobilis  viri  Ilcnrici  domini  de  Licbtenberc  advocali  .Argenlinensis,  posl- 
quam  fueril  clericali  caraclere  insigniltis,  dispensel,  quod  pluria  ccclcsiaslica  beueficia 
cum  cura  vel  sine  cura  licilc  rccipcrc  valcal,  consliluliune  generalis  concilii  el  quod  » 
idem  ininoris  ul  dicilur  esl  elalis,  neqnaquam  obslanlibns.  "ad  faciendam  gra- 
liam.»  dalum  Asisii  2 nonas  junii  anno  dccimo.  1<1;j3  Juni  4 Assisi. 

V UM  lieg.  K<i<.  twn.  23  fof.  277. 


184.  Innocenlius  IV  papa  Wallero  preposilo  ecclesie  .Argenlinensis  nalo  nobilis 
viri  dumini  de  Uerolescke  indulgcl,  ul  circa  prelalnras  el  alia  ecclesiaslica  beueficia  so 
curani  auimarum  annexani  babeulia  oblenla  vel  eliam  oblinenda  dcfectus  sacrorum 
ordinum  ei  non  ubsislanl,  dummodo  cungruo  lempure  se  fariul  ad  hujusmodi  ordines 
pramuveri.  «devolionis  lue  merila.>  dalum  Asisii  nunis  junii  anno  dccimo. 
iH~)3  Juni  3 Assisi. 

V UH«  Hey.  Vat.  U/m.  55  fol.  37ü.  3& 

• Veryl.  iir.  177. 
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lli.).  Der  CardhrnUetjal  Ihiyn  yihl  dem  üischuf  ton  filt  aßliury  VoUmaeht,  dti.e 
Stmßlmrger  DomeapUel  ton  einem  gegen  den  Probst  des  St.  Petrrsstifles  und  dessen 
Vertrandfe  gescAirorenen  Eide  :n  lösen.  lSr>S  Juli  J Trier. 

Veneraliili  in  Clirislo  palri  dci  grnlia  cpiscopo  Argenlinpnsi  fralcr  Hugo  mis<;ra- 
» tione  (livina  liliili  sancle  Snlnne  prospilor  cardinalis  nposlolice  sedis  Icgnlns  saliilcin 
et  sinreraiii  in  domino  caritateni.  exhihita  nobis  dilecloniin  in  (ihristo  dccaiii  cl 
capiliili  crelesie  Argenlinensis  pclitio  conliiiclial,  quod,  cum  preposiliis  ecclesie  suncli 
Petri  in  Argcntinn*  olitn  super  ohtiuendo  prelicndali  henelicio  et  jure  canonic  in 
Argenlinensi  pcclesia  contra  ipsins  ccclesic  libcrlnlcm  et  anliqnain  consnelndinetn 
ici  litteras  ajwslolicas  iinpelrasset,  prefali  decanns  et  capilnliim  se  incmoralo  preposilo 
non  absquc  dampnis  et  expensis  gravilms  opponciiles  in  ipsius  olfensam  uolcnlis  ab 
inqiiictatiunc  eornm  desistere.  laclis  sacrosanclis  cvangcliis  jnrarcrnnl,  qnod  nullnin 
ex  dicii  prcposili  fralribns  sive  consangiiineis  clericis  anl  laicis  nsqnc  in  qiiarlam 
geueralionein  ad  aliqnod  benelieinm  quibiiscnnqnc  personis  assignari  cunsiieliim 
IS  adinillcrcnt  seit  consenlircnt  in  ipsmn  nec  cum  de  celero  aliquatcnns  proniovercnt. 
verum  cum  juramenlum  Imjusmodi  non  solum  temerarium  sed  iniquum  (ueril  co. 
quod  circa  lioc  pericnlum  imminct  animarnm,  supplicavcrunl  butnililcr,  nt  sibi  pro- 
videre  super  liiis  de  hcnignilalc  solita  curarernus.  de  vcslra  igitur  circmnspectione 
]denani  in  domino  lidiiciam  obtinentes  paternitali  restre  qua  fiingimur  auclurilulc 
ta  coinmitliinus,  qualenus  super  relaxalionc  jurmnenti  prcdicti  ugalis  cum  sepcdiclis 
decano  et  capitulo,  prout  seenndum  dcum  animarnm  suariun  saluti  noverilis  expe- 
dire.'  daUim  Treveris  (!  nonas  jiiüi,  ponlilicalus  domini  lunocentii  papc  quarti 
anno  undeciino. 

Jf  uun  Slrafii/.  Jte.'.-A.  G fanc.  Coj/ialOiich  i/t*  //uMCtif/ih'ttt  J\U  t'Jl  con  einer  Ilnud  den 
**  Itlen  Juhrh.  ijenehriebcu. 


1(16.  Innocenliiis  IV  pupa  nniversis  Christi  lidelibus  per  Mangiinlinam  et  Trc- 
verensem  provincias  constilulis.  cum,  sicut  . . episcopus  et  . . decanus  et  capiln- 
Inm  Argentinenscs  sua  petilionem  onstrarunl,  ad  coinplendam  fabrieam  .Argentinensis 
ecclesie  quamplnriniiim  siimptuo.sam  lidelium  subsidiis  iudigeant  adjiivari,  Omnibus, 
ao  qui  eis  ad  hoc  maniim  porrexerint  adjulrieem,  unnm  aiiniim  et  XL  dies  relaxal, 
presentibns  post  consumalionem  ipsius  operis  minime  valilnris.’  «(pioniam  ul  ail.. 
datum  Asisii  8 idus  juKi  anno  undecimo.  PJ.Vi  Juli  8 .l.ssisi. 

V'  aus  Heg.  Vat.  tarn  2S  fat.  23  '. 

Darnach  BernatiUi  Acta  potU.  lieh.  I «r.  rejii. 

SS  a]  II  .Arganlinanaiii.  )■}  B salulrm. 

I Auf  Grund  dieser  Voütnacht  löst  Bischof  Heinrich  das  llomcaiutel  von  dem  Hide,  1233  August  B 
Straßbarg  S.  die  betreffende  Urhundc  i.  Straßb.  Bes.-A.  O nr.  .'US6  fal.  120". 

* Vcrgl.  ÜB.  I,  285  nr.  374. 
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187.  Innocenlins  IV'  papa  . . episcopo  .Vfgcnlinansi  inandHl,  qiiatinus  Cunradiim 
siibdinconuin  niilhiin  lipucficium  ecclesiasticmn  oldincntem,  iialuni  nubiiis  viri 
Kberardi  duinini  de  Landcslicrc,  qiii  pro  defensioiie  eccicsiaslice  liberlütis  decertans 
B fauloribus  Fr[idcriei]  se  jiro  imiKTolore  gerenlis  capliis  fiieril  el  diu  carcerali 
anguslia  tnneoratus,  in  aliqiia  eccl(>.siarum  suc  civilalis  vol  diocesis  ad  (|iiosciinqtie  ^ 
spectaiiliiiiii  rccipi  f'acial  in  canonicum  ct  in  rralrctn  ac  ei  (trovideat  de  prebcuda.' 
«grata  devpturum  ubaequia.»  dalum  Aaisii  8 kalendas  anguati  anno  undeciino. 
1953  Juli  95  Assisi. 

V aug  Vat.  iatn.  /o/.  IIH. 


188.  Innoccnlins  IV'  papa  llenrigo  episcopo  .■Vrgenlincnsi,  cui  pro  exoneratione  '» 
debiloruin,  qne  contraxerat  pro  proseciilione  negocii  ecclesic  generalis,  diixerat  con- 
cedenduin,  ut  posset  per  biennium  percipere  proventiis  prelatnrarum  et  beneliciorurn 
in  dvitale  ac  diocesi  .■Vrgenlinensi  x’acalurorum  iisqne  ad  cerliim  leinptis,  indulgcl, 
ul  finilo  tempore  in  lilleris  papc  eoinprebenso  possit  percipere  provenlus  primi  anni 
prelaUirarum  el  beneliciorurn  vacalurorum  infra  biennium  in  eisdem  civitale  ac  '» 
diocesi  convertendos  in  subitione  debiloruin,  proviso  qnud  in  prelaluris  el  beneliciis 
bujusmodi  inleiiin  per  yduneus  vicarios  servialur,  nolens  aulem.  quud  ad  manasleria 
coucesso  bujusmodi  exlendalur.  »sieut  pelilio  tua.>  dalum  .Vsisii  3 idus  augusti 
anno  uudecimo.  19.53  August  11  Assisi. 

V aus  lieg.  Vat.  ivm.  23  fol.  a»'.  »o 


189.  Innocentius  IV  papa  (lourado  cauonico  Argenlinensi,  fratri  nobilis  viri 
domini  de  Lielhembereb  advueati  .Vrgenlincnsis  iudulget,  ul  unicum  benelicium  el 
unam  dignilalcin  eccleslaslioam,  cliamsi  curain  liabeanl  aniinarum  annexain.  Heile 
retinere,  si  ci  in  regno  Alamanic  canonice  olfcranlur,  el  cum  uno  beneficio  scilicel 
curain  habenle,  quud  Jam  oblinel,  libere  relinere  valeat,  non  obslanlibus  conslitu-  » 
tione  concilii  generalis  el  quud  patialur  in  elale  defeclum,  cum  dicalur  annum  ler- 
cium  dccimum  attigisse,  quodque  non  sil  in  sscris  ordinibus  conslilulus.  «apostolice 
sedis  benignilas.»  dalum  .Asisii  15  kalendas  seplembris  anno  undecimo.  1953 
August  13  .-issisi. 

V rtii«  JUg.  Vat.  tom  23  foi.  i6o,  90 


190.  Innocenlius  IV  popa  . . episcopo  Argenlinensi»  cum  nobilis  vir  Eberhardus 
dominus  de  Landesbere  pro  defensione  eccicsiaslice  lilnTlalis  decerlans  ab  ecclesie 
indevolis  fauloribus  quoudam  Fr[iderici]  se  pro  im[K.*ralore  gerenlis  caplus  fuerit  et 


I Innocentias  eidem  mandat,  qoatinai  enndem  Conradara  sabdiaconam  de  aliqno  beneBcio  occlcaia* 
bUco»  etiamsi  caram  babcat  aniraarum,  ad  presentafionem  wa  codalionem  abbatisao  et  conventas  de  se 
Andtlabe  ordinie  »ancti  Benedicti  spectante  ac  setiito  clencia  »eculanbns  assignari,  qaod  idem  Con- 
radue  duxerit  accejitandum,  prornret  proviüeri.  datum  ut  supia.  Ebenda. 
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diu  carcerali  anguslia  niaui'ratus  alia  dampiia  gravia  pasaus,  niaudal,  qualimis  Lein- 
prido  clcrico  nato  ejus  de  aliquo  benefieiu  ecclesiasticu  eoinptHenti  ad  collalionem 
alilialisse  ac  cuiiventus  de  Huheinbure  urdiiiis  sancli  Augustiiii  spectaiite  ac  sulilo 
clcricis  seciilaribus  assiguari,  quud  idem  hempruhts  duxeril  acceplanduin,  eliainsi 
t ciiraiu  liabeal  onimarum,  procurel  provideri.  •grnta  devoloriim  ubsequia.a  daliiiii 
Asisii  M kalcndas  seplembris  anno  nndeeinio.  /iAV#  August  l!)  A.ixisi. 

r nwt  Rrg.  Viii,  tom.  27  fiJ. 


lyi.  luiiucentius  IV  papa  . . episcupu  Argenlinensi,  L[udovicuin]  cuinitein  de  Vro- 
bure  Basilieiisis  diucesis  ccclesie  Ituiuaiie  devuluin  vuleiis  in  Eglulfu  elericu  natu  nubilis 
m viri  Gnniterii  doinini  de  Lundesbere,  pro  qiio  idem  comes  per  lilteras  alteiilius 
siipplieavil,  proseqni  graliose,  mandat,  jquulinus  eidem  clericu  in  sua  civilalc  vel 
diucesi  de  aiiquu  (HTsonalu  vel  dignitale  seu  benelieiu  prebendali  vel  aliu,  ad  cujus- 
cunque  collaliunein  perlineal,  cliumsi  eiiram  habeut  animaruiu,  prucuret  provbieri, 
exiiuDc  ipsum  in  crclesia,  in  qua  ei  de  benelicio  pruvidendum  decreveril,  si  collegiala 
\i  fiierit,  in  canonicum  recipi  raciens.  «grata  devoloriim  obsequia.»  datum  Asisii  2 
Ilonas  seplembris  anno  undecimu.  I2~>3  Heptember  I Assixi. 

V an*  Rtg.  Vtit.  tum,  23  ful,  118. 

Ihirnarh  ItrrnoulU  Acta  jioiil.  iWp.  / lir.  801. 


I!)!?.  />/■  Sli'nßbnrijtf  .Arebiiliakim  Knurnd  tu«  Wnifnch  trifft  Vrrfiiguvg  ührr 

to  dm  L uterhatl  eines  Priesters  in  der  C'opetfe  seines  Hufes  und  iittcr  die  Venreiidiing 
getrißer  Oulseinkiinfte.  12.~)ü  Soeember. 

N'uverinl  universi,  qiiod  iios  C[oiiradus]  de  Wolva  arcliidiaconus  Argentinensis, 
de  consensii  dumini  nostri  Il[einriei|  de!  gratis  Argentinensis  episcopi  toliusque*  capituli 
noslri  consensii  plcnius  accedeiile,  staluiniiis  au  ordinamns,  quod  oinnes  possessiuues 
I»  site  in  banno  Siivelwiberslieim,  feodo  noslro  claustrali  quoiidam  Beinlicim  attinentes, 
ad  ceiielliim  ciirie  iiustre,  quam  nunc  ixissidemiis  apiid  Argentinam,  cum  quibiisdam 
censibus  ad  predictum  l'codum  Beinlieim  perliuenlibus,  qiios  iiiiiic  Volcmariis  miles 
de  Ensheim  pro  leinpoie  vite  sue  possidel,  de  celero  post  mortem  nustram  in  re- 
cumpensaliuiieni  jiirispalronaliis  ccclesie  de  Beinlieim  ccdanl  ac  pertineant,  ila  tarnen, 
»I  quod  ilüiiiiniis  ciirie  predicle.  qiii  pro  tempore  liieril,  Jamdictiim  capellani  saeerduli 
conrerat  et  assigiiel,  ideiiiqne  saeerdos  du  eisileni  reddilibiis  ac  aliis  nunc  dicte 
capeile  atlinentibiis  in  clioru  noslro  freqiienler  deo  raninleliir  secnndiim  consuetudinem 
aliuruin  ejiisdem  cliuri  vicariuruni.  nos  et  capituliim  sliiluinius,  iit  prediclus  saeerdos 
reeipiat  porlionem  in  refeclorio  ad  ccnain,  diclus  etiani'’  cajiellaiins  [>er  loliim  aiiniim 
w singiilis  iioctibiis  cu|icllc  liimeii  ummiiiistrct,  doniino  eliuin'^  ciiric  saeerdoleni,  ciii 
capellani  assigiiaverit,  nec  ex  Justa  et  rationabili  causa  nun  liceal  aniovcrc  seu 
niulurc  ncc  reddilus  prediclos  sibi  aliqiiulcniis  iisiirparc,  de  preiliclis  etiam'*  redditibiis 


•/  H U)ii<|uf.  b)  B>  et.  c)  B cl.  df  B rt. 
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in  SuvolwIlHTsliciiii  pislori  wclesic  iiosiro  18  qiinrlalia  manzelkornos  assif’nentur, 
nt  idi-ni  >'U[)cllanii.s  Mn^iilis  diebus  apud  pistriimin  sigulmn  iinuin  et  cuneiiin  recipiat 
et  decumis  per  snbtraetiunein  dicti  jmiiis  ip^iiin  ad  rreqiieiitanduin  eliuruiii  cumpellat. 
item  ütatuiimis,  quud  qiiictiiiqiie  feudiim  nu:>trnin  elaustral«  in  TrUL'literslieini  pro  sepefato 
feudu  lleinlieim  permutatiim'  de  cetero  habiierit  vel  pussederit,  9 agri  ac  unuin  » 
pratiiin  in  banno  Harro  sitiiin  ad  prenutninatnni  reudmii  Heiniieim  qnundain  jrertinentea 
eidem  ccdaiit,  et  2U  sulidos  annuatini,  prniit  consnetuin  est,  de  dictu  feodo  Truchtcrs- 
lieim  (rcclesie  nubtre  aniniinislret.  egu  vcro  K[berliardiis  de  t>ulco,  quia  dioliiin  f'eudmn 
Truohterblieini  ac  etiani  alii  redditns  prenoniln'jti  inibi  socnnduin  eunsnelndinein 
eeolesie  nustre  sunt  a prodiito  ('.[onrudo]  archidiaeono  legati,  buic  ordinatiuni  i» 
cunsentiu  et  in  lesliniuninm  bnjns  predictis  lilteris  sigillnin  meuin  appendu.  nt  aiilem 
bec  rata  et  inconviilsa  iiermaneant,  presens  cedula  sigillo  doinini  nostri  episoopi  et 
capilnli  sigillo,  nostro  videlicot  et  K[berbardi]  de  Siilee  est  ooimimnita.  aotiiin 
amiu  duniini  1:^53,  inense  iiuveinbri. 

Ji  rtun  Stmfili.  lifC-A.  0 Copinfhuffi  (les  Jhtwrapttrhi  fttl  Ä.ii-  in  ihr  Svhrifl  firtt 

ITlm  Jahrh. 


1!ld.  Innooentins  IV'  papu  II[ngoni]  tituli  sanete  Sabine  ]iresl>itero  oardinali. 
entn  Waltero  prejiosito  Argentineiisis  eeolesie,  nalo  nobilis  viri  Walteri  doinini  de 
(ierolseke,  disi>ensalum  est,  nt  preter  tres  ceelesias  curain  aniiiiariim  Imbentes,  qnas 
tnnc  so  obtinoto  direbat,  pusset  dtias  dignitates  vel  prolatnrus  eoolosiustioas  ubiinere.  »■ 
quia  veru  . . episcupiis  Argentinonsis  per  lilleras  siias  evposuil,  qnud  idem  nubilis  in 
servitio  eeolesie  propriis  suinplibus  sibi  astilissel  diligeiilcr,  jiapa  illi  oummittit,  qiialinns 
Olim  eoilcin  preposilo  dis|ienset,  nt  preter  premissa  et  ecclcsiara  de  Znnswilre 
Argentinonsis  diucesis  cum  cura  animarum,  quam  so  prupunit  pustinodum  usseeuluni, 
iinicum  aliud  bonelicinm  ceelcsiaslicuin  etiam  cum  simili  cura,  si  sibi  canuniee  in 
rogno  Alamanie  uUeralur,  lioile  possit  recipere  et  retinere,  nun  ubslantibus  constilnliune 
generalis  cuncilii  et  dereeln  elatis,  quem  pati  dioitur,  enin  jam  vicesimum  lercium 
annum  allingere  dinusoalnr.  «cum  dileetu  iiliu.»  datum  Latorani  3 idus  decembris 
annu  nndoclmo.  ßeceuiier  11  Kum  Lateran. 

V nun  llcij.  Val.  tum.  33  fut.  SiS.  »« 

IhtrtMfU  UipnU  ItuUar.  ord.  pru’iiicat,  V'//,  .'W  nr  l\Athmt  wr  75/rß.  Vtrifl,  UU.  I, 

Anm.  'J. 

194.  Innoccntius  IV  papa  . . cpiscopo  Argenlincnsi,  cum  nobilis  vir  Il[einricus] 
dominus  de  Lielitenberc  advocatus  Argentineiisis  pro  Nicolao  de  Novocastro  canonico 
Melonsi  per  snas  litteras  supplicaril,  conimitlil,  ul  cum  ipso  canonico  dis])onscl, 
quud  preter  ecclesiastioa  kenelieia,  quo  ublinet,  curain  aulmaruui  babeulia  jmssit 
nnicum  aliud,  etiamsi  enram  babcal,  si  cidein  in  regno  .Vlamannie  canonico  ofTeralur, 

I Vcrgl.  VIl.  I,  2't7  -liim  2. 
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rccipcrc  libere  el  rcliiiere  valent,  «cum  dilecttis  filius.»  datum  Latorani  8 kiilcndas 
inarlii  anno  undeciino.*  Iäü4  Februar  2Ü  Korn  Lateran. 

V UM«  lieg.  Vai.  tum.  33  ftA.  60*'. 


I!I5.  Palst  Inuocenz  IV  tjew'ährt  dem  Utraßburger  Domcapitel  die.  freie  Bischofs- 
4 fctthl.  Fdü-i  Miirz  i:i  Rom  Lateran. 

. . l’repusito  . . ducano  el  capitulo  .^^gentinenaibu.s.  argenti  nitur  seu  splendor 
auri  majorem  deleclatiunem  hutnano  visui  non  prudncil,  quam  cordi  noslro  provenial 
de  illis  preclaris  mcrilis,  quibtis  vos  una  cum  vcnerabile  fraire  nostro  . . episcupo 
ac  dilectis  liliis  populu  Argenlineusi  apud  deum  et  scdein  apuslolicam  per  longa 
I«  lemporu  splenduiatis,  purilalcm  fidei  et  constuulie  firinilalem  ita  virililcr  et  Iriumpba- 
liier  inimicis  ecilesie  slupentibiis  observaiiles,  quod  rerum  et  pcrsonarum  subjacere 
disijendits  quasi  pro  uicbilo  reputastis.  cum  ilaquu  pro  hujusinodi  meritorum 
excellentia  deceat  vobis  compensari  premia  graliosa,  nos  ejusdcm  episcopi  el  vcslris 
supplicalionibiis  annucutes,  devotioni  vestre  presenliuin  auctorilate  coucediinus,  ul, 
14  cum  ccclcsiain  veslram  paslore  vacare  coulingeril,  de  persona  idonca  el  devola  sedi 
aposlulice,  que  lanlo  cougruat  oncri  et  bonori,  per  electionem  seu  poslulationcm 
canuuicam  vobis  providere  possitis,  non  obslaulibtis  aliquibus  litteris  a sede  apo- 
slolica  et  legatis  ejus  sub  quacunque  forma  vel  e.xpressionc  vcrliorum  impetrali.s  ac 
eliani  impetrandis  aut  quibuscumquc  inbibilionibus  vel  acceptalionibus  aut  rescr- 
«0  vationibus  auctorilate  ipsarum  generaliter  vel  specialiter  faclis  ac  faciendis,  etiam- 
si  conlineatur  in  eisdem  apostolicis  lilleri.s,  quod  ipsarum  impelratoribus  alique  diele 
sedis  indulgenlie  seu  liltcre , per  quas  capilulis  ecclesiarum  calbedralium  libera 
facultas  eligendi  cpiscopum  reservelur,  vel  queeuuque  alie  non  obsistant,  nisi  de 
vestra  ecclesia  et  nuinero  canonicorum  in  ipso  slaluto  ac  nominibus  eorum  et  de  tulo 
» lenore  prescnlis  indulgenlie  de  verbo  ad  verbum  in  predictis  apostolicis  litteris  im- 
petrandis plenaria  mentio  babeutur.  nos  enim  uicbilominus  exnunc  irritum  deceruiinus 
et  inane,  si  secus  super  premissis  conlingal  ab  aiiquo  allemptari.  nulli  etc.  noslre 
concessionis  el  constitutionis  etc.  datum  Laterani  3 idus  inartii  anno  undccimo. 

V aus  Seg.  Fiit.  tom  33  fnl.  70t'.  Hinrugefügt  üt  fAgender  Yrrmerk:  datas  cst  ei»  con- 
34  »ervator . . prior  de  Uikesheim  ordinia  sancii  Bcnedicti  Motensis  diocesi»,  non  obstante, 

»i  aliquibas  a »ede  apostolica  »it  indnltum,  qnod  sus{}endi  Tel  interdici  aut  exeommuni. 
cari  non  poaaini  pur  littera»  apuetolica»,  qoe  de  nominibus  et  de  dignitutibus  eorum 
et  iudulto  bnjusniodi  sibi  concesso  plcuam  el  eapressam  seu  de  verbo  ad  verbum  non 
fecerint  mentionum.  datum  ut  supra. 


ro  ' I»  einer  Bulle  luiioceni  IV  ton  1334  Februar  It  an  Heinrich  mn  Fimtingeu,  Jen  Ctuilor  der 
Kirche  van  l'erduH,  du»  Dekanat  tier  Metzer  Kirche  betrej'end,  teerden  al»  conservatores  bezeichnet: 
Tboino  Argeiitiuettsi»  et  . . Hatelaectisis  .trguutiiieiisi»  diocesi»  ecclesiarum  scolaatici.  Aus  Beg.  Vat. 
tuui.  33  ftA.  log.  Kbeaea  iler  Schula»tivu»  v*m  S Thama»  allein  in  einer  Bulle  cwn  1334  Mare  4 an  den- 
»eiben  Adre»»alea  dte  gleirlte  Aagtlegealurit  betreffend.  Au»  Heg.  Vat.  tum.  33  ftA.  67*'.  Dagegen  letrtl  in 
M Butten  can  1334  Marz  10  uiul  .Mut  3S  in  tleritelbcn  Baelte  der  cautor  occtesie  8.  Petri  argeutiiieusis 
td»  conservator  beetellt.  Au»  Beg.  Vat.  tain.  33  ftA.  80  «.  30-'.  Krmähnt  auch  cd»  Siegler  teirti  iin 
gleichen  Jaltre  I3.'i4  in  einer  Urkunde  Bischof  Heinrich»  mn  StruRburg  Walteros  scolasticus  saucti 
Tbome  in  Argcntina.  Or.  i.  StraRb.  Bez.-A.  ll  fase.  ItJO.  S.  Bap^uAtsteia.  UB.  /,  88  nr.  87. 
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196.  Innocentius  IV  papa  . . preposilo  ccclcsic  sancti  Arbofiasti  extra  muros 
Argeiiliuciises.  Eberliardus  Cunradus  cl  Otto  de  Entnigen  canonici  Argenlincnsea 
mün.slrariint,  qiiod  P[elnis|  sancti  Geurgii  ad  Veinni  .\urenm  diarunus  cardinalis  primo 
et  poslinodum  . . Coloniensis  arcbiepiscopus,  tnnc  in  )>arlibus  Alainannie  Icgutionis 
fungentes  oflicio,'  in  prelatos  et  clericos,  qui  aliquos  in  suis  ecclesiis  ad  vacaluras  » 
prebendas  proprio  motu  reciperent,  et  eliam  quamplures  execiilores  super  quoriin- 
dain  provi.siouibus  ac  suhdelegati  ab  eis  neenou  conservatores  a sedu  npostolica 
depnlati  in  oinnes,  qui  se  illis,  quibus  deputati  eraut,  opponereul,  generaliter  divorsas 
interdicti  snspensionis  et  excoininunicationis  senluntias  proiniilgavisseut.  vemm  iidem 
canonici  tinientes  aliqiiain  sententiarum  incurrisse  supplicarunl,  ul  providere  sibi  papa  lu 
curaret.  inandal  illi,  qnatinns  rece|>la  ab  cisdein  canonicis  de  parendo  mandatis 
ecclesie  idonea  caulione,  ipsos  aksolval  ab  bujusinodi  sententiis  ad  cauteiani  el  dis- 
|)ensel  cum  eis  super  irregularilale,  si  quam  contraxeriut.  «Eberliardus  Cunradus  et.« 

datum  I.alerani  Ui  kalendas  aprilis  anno  undecimo.  I2~>4  Man  17  Hom  La- 
teran. IS 


V «IW  lif0.  Vat.  tom.  23  fot.  Hi’t. 


197.  Innocentius  IV  papa  Ilenrico  cpiscopo  .Argentinensi.  licet  pro  subvenlione 
iinperii  Uomanic,  sicut  in  Lngdiinensi  concilio  stalnlum  fuerat,'  vicesimam  omninin 
ecclesiaslicorum  provenluum  ]>er  cerlos  personas  in  Magunliim  provincia  inandaveril 
colligi  el  colleclam  . . Magunlino  archiepiscopo  ad  opus  ejusdcin  iinperii  iutegre  «» 
B.ssignari,  colleclionem  el  conservalionem  prcdicle  vicesime  illi  duxit  in  siia  civilale 
ac  diocesi  cominittendain  mandans,  qualiuus  eandem  vicesiinain  per  se  el  alios  dili- 
genlcr  colligens  eam  conservet  in  iirelati  iinperii  subsidium  converlendani.  «licel 
pro  subvenlione.»  datum  Anagnie  10  kalendas  julii  anno  undecimo.  12.^>4  Juni  22 
Anaff  ni.  «s 


V aus  Htg.  Vat.  Um.  23  fol.  HG  '. 

Ihinmch  hermaiU  ^4c/a  pont.  lUlc.  1 nr.  €27. 


1911.  Pabst  Innoceni  IV  geirährt  KgehlL  rou  Lamlsberg,  daß  er  Pfründen, 
Würden  und  Hechle,  die  seinem  H rüder  Gnather,  als  er  noch  Geistlicher  war,  Zu- 
ständen, iunehttben  solle.  I2.~>l  August  23  Anagni. 

Egelalfo  clcrieo,  * iialo  nobilis  viri  Giinlcri  doinini  de  Landesberc  Argenlinen.sis 
diocesis.  exhibila  nobis  ex  parle  Ina  pclitio  conlinebal,  quod  iios  oliin  iutelleclu. 


I l'etrus,  CardiHotdmam  vort  S.  Oiorgio  i»  T>/a6ro,  »ffir  Ijrgat  roii  1247  Atärs  bis  Knde  134S. 
Verfft.  Jtteienieerg  Kpiat.  pont.  Itom,  11,  334  nr.  301  w.  433  Amn.  I.  liesuglich  des  Erzbischofs  Konrad 
von  Köln  vergi.  Ä.  34  j4wb*  i.  M 

* Vergl.  cap.  14  m.  17  der  CaMtUuU&nen  des  ('mciU  ron  Lgon  1243.  S.  Potthiist  S.  99G. 

* 1i’'üA/  dti'fielbe  Egdolf  wm  LawUbertj,  der  gpäter  m den  60er  Jahren  ale  Canonieut  und  ächiießlich 
all)  J*rubal  dee  St.  I^tersetiftes  tu  Straßburg  ersdieint.  Vergi.  «r.  191. 
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qiiod  nobilis  vir  B.*  pater  tmis  in  miilla  fidelilalis  conslanlia  circa  promotionem 
negocii  generalis  ecclesie  se  obscquiosuin  ac  gralum  exhihens  [>ro  redeinpliotie  C[onradi] 
nati  ejus  cl  quorundam  aliornm  suunim  iniiilutn,  qiii  ab  ecclesie  perseculoribus  in 
bello  capti  el  jter  bienniiim  el  ainplius  extiteranl  carccrali  cuslodie  inancipati, 
i coaclus  fuil  sulverc  non  inodicain  pccunie  qiianlitatein,  qiiodque  idem  nobiljs 
ü[unlerum]  militem  lunc  clcriciim  nalum  ejus,  nepotem  venerabilis  fratris  nustri . . 
Argenlinensis  episcopi.  Iransferre  ad  secularis  inililie  cingulum  proponebal,  ac  te 
germanum  ipsius  U[unleri)  sibi  in  beneliciis  ecclesiasticis,  que  obtinebal  tune  tem- 
poris,  subrugari,  eidem  episcopo  nostris  dedimus  liUeris  in  mandatis,  ul  oinnia 
10  beneficia  dicii  G[uutcriJ,  eliainsi  corum  aliqiia  eurem  baberenl  aniinarum  annexam, 
neenon  canonicalus  et  jura,  que  habcbal  in  graliarum  proseculionibus  ei  a nubis 
vel  legatis  sedis  apostoliec  conccssaruin,  libera  eurum  ab  ipso  G[untero]  resiguatione 
recejila,  tibi  auclorilate  noslra  conferrel,  inducens  Ic  in  corporalem  vel  quasi  [ws- 
sessionem  eurum  et  defendens  iuduclum.  qui  bec  postmodum  luandali  noslri  executor 
16  diiigens  adimplevil.  ul  igilur  iiujusmodi  gralia  plenius  tibi  fructuosa  reddatur,  nos 
luis  ejusdein  episcopi  precibus  inclinali  auclorilate  tibi  presenlium  iiidiilgenius,  ut 
beneficia,  eliam  curain  aniniarum  babeulia,  canunicatus  et  jura  iiecnon  uiiinia,  que 
sive  per  instrumenta  sive  per  litleras  diclo  ü[initero],  dum  erat  clericus,  compele- 
bant,  pelere  alque  recipere  ac  cliam  relinere,  dictisque  inslrumcnlis  et  lilleris  circa 
TO  preinissa  libere  uli  pussis.  nulli  etc.  noslre  cuncessiunis  etc.  datum  Anagnie 
lU  kalendas  septembris  anno  duudecimu. 

V awi  Heg.  Vai.  tom.  23  foL  16üe.  JIttuugffugl  ist  folgender  Vermerk:  . piepoeUua 

ecclesie  de  Ylenwilre  Argenlinensis  dioc^sis  datns  est  super  hoc  coDSorvator,  non 
obstante,  si  aliqaibus  a sede  apostolica  sit  indultnm,  quod  excommomcari  suspendi 
2^  vel  interdici  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plcnam  et  expressam 

ac  de  verbo  ad  verbtim  de  indulto  Imjusraodi  mentioiiem.  datum  ut  supra. 


1119.  Il[einricus]  de  Ocbsenslein  arcliidiaconiis  Argenlinensis,  judex  capituli 
Honougensis  ab  episcopo  Argenlinensi  depulalus,  inlcr  Conradum  canonicum  procura- 
torem  diele  ecclesie  et  Nibelungum  et  Uulinum  fratres  mililcs  de  Brmiiut  super  du- 
10  abus  amis  nobilis  vini,  quas  iidein  frulrcs  de  pussessiunibus  in  banuo  Üalbeini  silis 
ante  cellarium  llonaiigense  annualim  presentarc  debent,  lile  orla,  per  diffiuilivam 
sentenciain  pronuueiat,  predicto  capituiu  posscssiones  antedictas  in  censu  nobilis 
vini  teueri  el  id  presenlari  ante  ejusdem  capituli  cellarium  debere,  cundemnuns  eliam 
fratres  preuomiualos  eidem  capitulo  in  expensis  Icgitimis.  «cum  corain  nubis.« 
u actum  cl  datum  anno  dumini  millesiniu  diicentesimo  quinquagesimu  qninto,  .sabbalo 
ante  fcstum  Andree  apostoli.  Jüöö  Socemher  27. 

V am  SlriM.  lliiil  d,  Prieftcr-Semimn  Copiallmch  von  All-St.  l’etor  /ut.  67!)  in  der 
Schrift  des  laten  Jdhrh. 


•)  Wohl  /iUr  O. 
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200.  Pabst  Alexander  IV  gexcährt  dem  Bischof  tun  Straßburg,  daß  er,  sein 
Bruder,  sein  Ifeffe.  und  sein  Cleriier  in  Streitsachen  nicht  ihre  Biüccse  iu  rerlassen 
brauchen.  ISß.'i  December  17  Born  Lateran. 

Hcnrico  cpiseoiK)  Argentiiiensi.  Icola  corom  nobis  Ina  pctilio  contincbat.  qiiod 
pro  ccclcsiasliea  lihertate  luenda  et  pro  negocio  ecclesie  oc  iniperii.  qnoil  in  illis  4 
parlibiis  agebatur,  efScaciler  proniovendo  tu  adeo  graves  iniinicicia.s  inciirrisli,  qnod 
tibi  et  coirsangiiineis  ac  raniiliaribiis  (uia  non  esl  tiilum  extra  tuuin  diocesim  liligare. 
quaro  bumililcr  pelebas  a nobis,  nt  occurrerc  luis  et  illoruni  in  bao  parle  dispendiis 
misericorditcr  cnrarcmus.  nos  itaqne  personain  tuain  dignam  .speciali  gralia  repn- 
tuntes  ac  propter  boc  tnis  supplicalionibns  inclinali,  ut  tn  et  diicctus  filius  nobilis  lo 
x’ir  Alexander  gerinanus,  Henricus,  rector  ecclcsic  de  Ebcrsbeiin  lilins  ejns,  nepos 
tni,  neenon  O[llo]  scolasticns  Ilonangensis  ecclesie,  tuus  clericus  specialis  tue  dio- 
ccsis,  qiii  tibi  fideliter  in  diclo  negocio  astitit,  extra  diocesim  ipsarn  per  lilleras  aposto- 
licas  impetralas,  per  qnas  ad  citationem  parliuin  minime  sil  processnin,  xel  etium 
impelranda.s,  que  de  presentibus  pleuam  et  expressani  menlionem  non  feeerinl,  con-  14 
veniri  vel  trabi  ad  judicinin  usque  ad  biennium  non  possitis,  dnmmodo  infra  ipsarn 
diocesim  coram  compelenli  judice  parati  sitis  interim  conquerenlibns  de  vobis  juslilie 
plenitndinem  exbibere,  x’obis  aucloritalc  presenlium  indnlgcmns.  nulli  etc.  nosire 
concessionis  etc.  datum  Laterani  16  kalcndas  jannarii  anno  primo.  • 

V aus  Sffj.  Vat.  lom.  34  fot.  1€8<',  w 

Gedruckt  darnach  bei  tkhapfiin  Ah.  diid.  I,  410  ur.  u71  wit  dem  irrtümUchen  Ihdum  1350. 


201.  Pabst  Alexander  IV  getrährl  Bischof  Heinrich  von  Straßburg,  daß  er 
mit  E imcilligung  des  Straßburger  Bomcapitels  seinen  Neffen  Heinrich,  Rector 
der  Kirche  von  Ebersheim,  als  Canonicus  iu  das  Oapilel  aufnehmen  dürfe.  PJßti 
Januar  7 Rom  Lateran.  js 

H[enrico]  cpiscopo  Argenlinensi.  ex  tnaruin  Serie  lilterarnrn  accepimus,  qnod 
dilecti  filii  . . decanus  et  capitnhim  ecclesie  Argenliuensis  circa  dileelum  filinm  Ilen- 
ricum  reclorem  ecclesie  de  Ebersbein  .Argcnlincnsis  diocesis  nepotera  tunm,  natnm 
nobilis  viri  .\lcxandri  fralris  tui,  dirigenles  benivolenlie  specialis  ufTerlntn.  cum  ad 
cos  canonicornin  receplio  in  ecclesia  ipsa  .\rgentinensi  pertineal,  dederunt  tibi  plcua-  40 
riam  polestalem,  ul  reclorem  ipsum  in  canonicum  iuslituere  x'alcas  in  eadem,  sed 
propter  quasdam  conslitutiones  et  cxcommnnicalionum  senlenlias  a legalis  aposlolice 
sedis  et  . . melropolitano  loci  contra  recepliones  qiiornm  libelad  prebendas  et 
benelicia  non  vacantia  promulgalas  eorum  et  tunm  in  bac  parle  desiderinm  [lerdnci 
non  poluit  ad  efleclum.  cum  itaque  idem  clericus  de  bonesta  vita  et  conver-  44 
salione  laudabili  comrnendelur,  nos  propter  boc  eliain  oblenlii  tui,  qiii  apud  nos 
dignus  esse  dinosceris  gratis  speciali , presenlium  tibi  aucloritate  concedimus, 
quatinus,  si  est  ita  et  dicti  dccanus  et  capitulum  in  pristina  volunlatc  ipsum 
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recipiendi  persistuut,  non  obslsniibus  prediclis  constitutionihus  el  scnlenliis  aul  certo 
cononioorum  uumcro  jurainenlo  coDflnnnlione  sedis  aposlolice  scii  quaoumqiie  flrini- 
tale  vallalo  sivc  aliqiia  indnigenlia  sedis  ejusdem,  per  quam  rceeplio  ipsius  valcat 
impodiri,  prefaluin  reclorem  ibidem  in  canonicum  el  fralrem  instiluere  valeas  el  de 
t prebenda  nulli  alii  de  jure  dcbila.  si  vacal  ad  preseus  vel  quam  cilo  sc  facullas  oblu- 
leril.  providere,  premissis  conslilulionibus  el  senlenliis  ac  nuiuero  jK)st  ipsius  recep- 
lionem  in  suo  rolwre  duraluris.  daluni  Lalerani  7 idus  januarii  anno  secundo. 

V au«  lieg.  Vai.  Iom.  Si  fai.  JG9. 

202.  Meister  und  Rath  der  Stadt  StraDburg  beurkunden  einen  Oulerkanf  in 
10  Königshofen  durch  das  Straßburger  St.  Johannesklosler.  1236  Januar. 

So  köflenl  die  frowen  einen  halben  und  zwenczig  frühlber  acker  und  ein  mel- 
lelin  in  llermannes  gesselin  gelegen  in  dem  ban  zQ  Kiingeshoven  für  lidig  eygen 
one  alleine  daz  mellelin,  do  gel  anlweders  ein  pfening  oder  drie  beilhelinge  zö  zinse 
von,  umbe  Agnes  bern  Reimbolles  selgen  doliler,  der  do  hies  Slübenweg,  und  bern 
15  Ilugen  von  Rodesbeim  ein  riller  irs  elicben  mannes  umbe  sebs  und  drissig  marg 
lülers  und  16liges  Silbers,  und  seczenl  sieb  6cb  schuldencr  und  wer  der  $ell>en  acker 
und  bant  ufgen  alles  das  rebl,  daz  sü  an  deine  selben  g&le  bellenl  oder  babeii 
möbleul  in  diebeine  wis.  und  des  z5  einer  gezügnisse  so  Ibn  wir  Reimboll  Clawes 
süu  burgermeislcr  und  der  ral  von  Slrazburg  kunt  allen  den,  die  disen  brief  sebenl 
»<i  oder  liArenl  lesen,  daz  dirre  köf  in  die  wise,  so  do  vor  gesebribeu  slöl,  geschehen 
isl,  und  banl  des  unser  siele  gros  ingesigel  gehcnckel  an  disen  brief.  der  warl  geben 
in  dem  moniil,  der  do  beissel  Genner,  des  jares,  do  men  zalle  von  golzbürlc  zweilf 
hundert  jsr  und  sebs  und  funfezig  Jar.  und  des  zO  einer  merer  sicberbeit  so  was  du 
bi  Weczel  von  Kekeversheim,  Heinrich  von  Wolfgangesbeim,  l’eter  Nope,  Görlin 
s5  Hartunges  doblcrman,  Burckarl  Spender  der  junge,  der  swarcz  Johannes,  Heinrich 
Marsilie,  Nycolas  Zorn,  Rüliu  Ripelin  der  junge,  Reimboldo  Virnekorn,  Cöne  Söner, 
Johannes  Erben  s6n  riblcr  des  rates,  Hug  Ripelin,  Burckarl  sin  siin,  Reimboll 
Slübenweg  und  ander,  die  och  do  bi  waren. 

H aus  StraRb.  IIosp.  A.  Prot  S.  Marc  206  foi.  1.  Deutscher  .\ussng  der  lateimschen  l'r- 
30  hunde  wm  einer  Jland  des  U.  Jahrh.  gefertigt.  (Schulte.) 

203.  Pabst  Alexander  IV  trägt  dem  Bischof  roii  Straßburg  auf,  das  Mandat 
Pabst  Innocem  IV  auszuführen  und  die  Kirche  con  Dossenheim  Konrad  dem  Pförtner 
des  St.  Thomasstiftes  zu  Straßburg  zu  verleihen.  1236  März  11  Rom  Lateran. 

. . Episcopo  Argenlinensi.  cum,  sicul  dileolus  filius  Conradus  porlonarius  ec- 
36  clesie  sancli  Tlioine  .Argenlinensis  nobis  exposuil,  felicis  recordalionis  l[nnoccntius] 
papa  predecessor  nosler  libi  suis  dederit  lilleris  in  mandatis,  ul  ecclesiam  do  Üo.senbein 
lue  dioccsis  ad  collolionem  abbatis  el  cunvenlus  de  Swargabe*  ordinis  sancli  Bene- 

«}  Wohl  ttrsciriehen  /Ktr  Swirzihe. 
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dicti  ejusdem  diocesis  perlincnletn,  quam  Johannes  rector  ecclesie  ipsius  paralus 
eral,  ul  dicehalur,  libcre  resignare,  ipsius  tibera  resignatioue  recepla,  eam  sibi  con- 
ferre  curarcs,  dummodo  nulli  alii  specialiler  debcrelur,  inducens  ipsum  vel  induci 
faciens  in  corporalem  ejusdem  possessionem  et  defendens  inductum,  contra  tu,  licet 
eedem  littere  tibi  fuerint  presenlale,  landera  proptcr  ipsius  predeeessoris  obilum  in  s 
hujusinodi  negocio  minime  processisli.  nolentes  igitur,  ut  idem  Conradus  spe  con- 
cepla  de  gralia  sibi  facta  fruslrclur,  mandamus.  qnalinus,  si  esl  ila,  in  negocio 
ipso  proccdas  juxla  litteraruin  continentiam  earundcm,  non  obslanle,  quod  idem 
rector,  qui  vocatur  Nicolaus,  Joliannes  per  errorem  in  eisdem  lilleris  dicebalur. 
datum  Laterani  3 idus  marcii  anno  sccundo.’  lo 

V aus  Reg.  l'dl.  tom.  24  fol.  J55. 


804.  Palisl  Ahxandfr  IV  iiberlTägl  dem  Abte  des  Klosters  Beaupri,  dem 
BchotasÜcus  des  St.  Sahatorsiiftes  ton  Mets  und  dem  Thesaurar  des  St.  Peterstiftes 
in  Straßburg  die  Untersuchung  und  Entscheidung  des  Streites  swiseheu  dem  Straß- 
burger Üomprobst  Walther  und  dem  Probst  ton  Haslach  über  die  Kirche  ton  Zins-  ii 
veiler.  1256  Mai  7 Korn  Lateran. 

. . Abbati  mouasterii  Belliprali  Cisterciensis  ordinis  Tullensis  diocesis,  . . scola- 
slico  ecclesie  sancti  Salvaloris  Melensis  et  . . Ibesaurario  ecclesie  sancti  Petri  Argen- 
tinensis.  sna  nobis  dilectus  ßlins  . . |)repositus  ecclesie  Hasilacensis  petitione 
monstrovit,  quod  Walterus  prepositus  ecclesie  Argentinensis  asserens,  quod  ipse,  cum  *o 
quo  su|icr  pluralitate  beneliciorum  erat  per  sedein  a^iostolicam  di$))ensalum,’  ad  vacaulem 
ecclesiam  Znnswilre  Argentinensis  diocesis  curam  animarum  babentem  a vero  palrono 
ipsius  loci  arcbidiacono,  ad  quem  de  anliqua  et  approbala  et  hactenus  pacificc  obser- 
vata  consuetndine  institulio  rectoris  in  cadcin  pertinet,  fueral  canonice  presenlatus 
et  quod  idem  prepositus  llasilaceusis  inslilulioni  sue  ejusdem  ecclesie  se  contra  jusli- 
liam  opponebat,  super  boc  in  communi  funns  ad  tc,  (iii  scolasticc,  aposlolicas  liltcras 
impetravit.  nos  igitur  volentes,  ut  Judicium  sine  suspitione  procedat,  le,  tili  tbcsau- 
rarie,  ad  petitionein  ipsius  preposili  Hasilacensis  ac  le,  fili  abbas,  de  ulriusqiie  parlis 
procuratorum  assensu  cognitioni  ejusdem  negocii,  non  obstante,  si  per  te,  ßli  scola- 
slicc,  vel  per  Balduinum  luum  concanonicum,  cui  difliniliva  tibi  senlentia  ac  reeep-  m 
lione  testium  reserratis  in  causa  ipsa  commisisse  diceris  vices  tuas,  in  eodem  negotio 
est  processum,  diixiinus  adjungeiidos.  quocirco  mandamus,  qualinus  bujusniodi  legi- 
timo  servfllo  proeessu  in  causa  ipsa  procedatis  per  vos  vel  alios  neutri  parli  sus- 
pectus juxla  priorum  continentiam  lilterarum.  quod  si  non  omnes  etc.  datum 
Laterani  uunis  luaji  anno  sccundo.  n 

r aus  Reg.  r«/.  (om.  34  fot.  167e. 

> UHlenu  I3teu  Aimt  1356  besläligl  l'alist  Ahxawler  IV  der  Afilei  Xeaueiler  die  Ueberlassiing 
der  Kirdte  khi  Bohatsetdteim  durch  Btschof.  Dekan  und  Dtmcagilet  ran  Strabbiirg.  Aas  Reg  Val. 
(um.  34  fot.  t74‘. 
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205.  Pabst  Alexander  IV  beauftragt  den  Erzbischof  ro»  Besancon,  durch  die 
Strafen  der  Excommunication  und  des  Jnterdicls  Rath  und  Bürgerschaft  der  Stadt 
Straßburg  ton  ihren  Feindseligheiten  gegen  Bischof  und  Clerus  der  Diöcese  Straß- 
burg abznschrecken.  1256  Juni  II  Anagni. 

e . . Arcbiepiscopo  Bisuntico.  venerabilis  frater  noster  . . episcopus  el  düecU 
filii  capitulum  Argentinensc  ac  uaivcrsi  prelati  cl  clerici  Argenlinensis  civitatis  et 
diocesis  sua  nobis  petilione  inonstrabant,  quod,  cum  quidam  cives  Argenlinenses 
perditionis  filii  nonnullos  clericos  ac  personas  ecclcsiasticas  ordinis  videlicet  fratrum 
predicatonim  diversis  iojuriis  aficcissenl,  qiiibusdam  eorum  graviler  verberatis  et 
10  quodam  de  ponle  in  aquain  precipitalo,  quodam  veru  suspenso  ct  aliu  afflicto  diversis 
generibus  lormentoruni,  idem  episcopus,  ut  quos  dei  limor  a malo  non  revucat,  sallem 
pena  coerceat  teiniioralis,  de  consilio  et  assensu  capituli  prelalorum  et  clericorum 
prcdictorum  provida  deliberalione  statuit,  ut,  si  quis  laicus  earundem  civitatis  et  dio- 
ccsis  aliquem  clericura  sive  personam  ccclesiasticam  sacrilego  ausu  occidere  aut  mem- 
10  brum  mutilare  presumpserit,  officia  et  feuda,  si  qua  tenebat  ab  ccclcsiis  vel  personis 
ecclesiasticis  predictarum  civitatis  et  diocesis,  ipso  facto  aminittat  et  ex  biis  nicbil 
transeal  ad  beredes.  adjecit  etiam,  quod  officia  et  feuda  hujusmodi  infra  15  dies  a 
die  patrati  sceleris  per  eos,  ad  quos  eorum  spectat  collatio.  aliis  conferantur.  dictus 
quoque  episcopus  de  predictorum  consilio  et  assensu  contra  laicos  earundem  civitatis 
M et  diocesis,  qui  bujusmodi  scelera  perpetrarent,  et  posteritates  eorum  quedam  alia 
statuta  edidit  bonesta  et  juri  consona,  quc  reddundant  in  augmentum  ecclesiastice 
libertatis,  ad  quorum  observationem  episcopus,  capitulum,  prelati  et  clerici  prcdicti 
se  astrinxerunt  prestito  juramonto.'  verum  magister  consules  et  couimunitas  Argenti- 
nenscs  ac  nonnulli  nobilcs  et  mulieres  earundem  civitatis  et  diocesis  contra  cosdem 
*4  prelatos  et  clericos  propter  boc  conspirantes  eos  per  captionem  et  occupationem  bono- 
rum suorum  ad  infringendum  bujusmodi  statuta  nituntur  compellere  in  dcrogationera 
ecclesiastice  libertatis  ac  episcopi  prelatorum  ct  clericorum  prcdictorum  non  modicum 
prcjiidicium  etgravamen.  quare  episcopus  et  capitulum  prelati  et  clerici  predicti  nobis 
bumiliter  supplicarunt,  ul  providere  ipsis  super  boc  paterna  sollicitudine  curaremus. 
so  quocirca  mandamus,  quatinus,  si  est  ita,  magislrum  consules  univcrsitatem  nobiles 
et  milites  predictos,  quod  ab  ipsorum  injuriis  super  biis  oiunino  desislant,  monilione 
premissa  per  excommunicationis  in  personas  et  in  terras  eorum  inlerdicti  sententias 
appellatione  remota  compellens,  sententias  ipsas  usque  ad  satisfaclioncm  condiguam 
singulis  diebus  dominicis  et  feslivis  pulsatis  campanis  ct  candclis  accensis  publice 
SS  nuncies  et  facias  ab  aliis  per  omnia  loca,  in  quibus  expedire  videris,  nunciari,  non 
obstantc,  si  predicte  communitati  vel  aliquibus  aliis  a scdc  apostolica  sit  indultum, 
quod  extra  suam  civitatcm  vel  dioccsim  tralii  non  possiut  in  causam  per  iitteras 
aposlolicas,  que  de  indulto  bujusmodi  plenam  et  cxpressam  uon  fecerint  mentionem. 


' Vcr^.  VJi.  1,  258  nr.  346  .Straßburger  SgnodaUtatuten  vom  Jalire  1251. 
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el  con.stUuliüDe  de  dusbus  dietis  cdita  in  concilio  generali.'  datum  Anagnie  3 idus 
junii  anno  sccundo. 

V aus  lieg  Vat.  tom.  24  fol.  176* 

JCrtnihHl  bH  I\>sse  Analecta  Vaticana  p.  7.  nr.  $$.  Vergt.  ÜB.  I,  301  Anm.  2 


206.  PaisC  AUrnnder  IV  beauftragt  den  Erzbischof  non  Besancon,  er  möge  für  s 
die  AufrechterhttUung  der  ton  Bischof  und  Clerus  der  Didcese  Slraßburg  gegen  die 
Geicultthaten  der  Laien  erlassenen  Statuten  sorgen.  VAßG  Juni  11  Anagni. 

. . .^rchiepiacoi»  Riaunlino.  biis  etc.  nsque  communila.  sane  pelilio  venera- 
bilis  Iralris  nostri  . . episcopi  cl  düectorum  filiorum  capiluli  .\rgenlinensis  ac  univcr- 
sorum  prelatorum  et  clericoruni  .\rgenlinensis  civitatis  el  diocesis  nobis  e.xhibita  n> 
conlinebal,  quod,  cum  quidam  cives  .■Irgenlincnscs  etc.  usque  lormenlorum,  idem 
episoopus,  ul  quos  dei  timor  etc.  usque  asscnsu  capiluli,  prelatorum  el  clcricorum 
prediclorum  dcliberalione  provida  statuit,  ul  si  quis  laicus  earundem  civitatis  el  diocesis 
etc.  usque  ad  beredes.  adjecil  eliara,  quod  officia  cl  feuda  liujusmodi  etc.  usque  confe- 
raiilur.  insuper  dictus  episcopus  de  prediclorum  consilio  et  assensu  contra  laicos  15 
caruiidcm  civitatis  cl  diocesis  elc.  usque  liberlatis.’  cum  aiilcm  nos  corundem  cpis- 
copi  capiluli  prelaiorum  el  clcricorum  supplicalionibus  inclinati  slatula  hujusmodi, 
proul  sunt  houeslu  el  juri  coiisona,  rala  habenlcs  et  grala  ea  auctorilalc  apostolica 
duxerimus  confirmanda,’  mandamus,  qualinus  statuta  ipsa  facias  per  ccnsuram  cccle- 
siasticam  appellalionc  remota  nrmitcr  observari.  datum  ul  supra.*  m 

V aus  lieg.  Vat.  tom.  24  fol.  176, 


207.  Pabst  Alejander  IV  gibt  dem  Erzbischöfe  ton  Besaucoa  den  Auftrag,  er 
möge  Rath  und  Bürgerschaft  der  Stadt  Slraßburg  dazu  beiregen,  daß  sie  ihrem 
Clerus  wieder  freie  Ausfuhr  und  Verkauf  ton  Getreide  und  If^ein  gestatten,  lüßß 
Juni  11  .‘inagni.  » 

Eidcin.*  exbibila  nobis  venerabilis  fralris  noslri  . . episcopi  Argentinensis  el 
dilcclorum  rdiorum  prelaiorum  el  cleri  -\rgenlinengis  civitatis  cl  diocesis  pelilio  conti- 
nebal,  quod  . . magisler  consules  et  Universitas  civimn  .Argenlincnsium  de  novo  pro 
sue  volunlatis  libilo  slatucrunl,  ul  nullus  de  civilnlc  ipsa  bladum  vel  vinum  asportet, 
sicquc  pretextu  staluti  hujusmodi,  quominus  prelati  et  clerus  predicti  bladum  suum  » 
et  vinum  de  dicta  civitate  pro  suis  utilitalibus  possint  extraberc,  impedire  prcsumunl. 
si  vero  aliqui  ex  prelalis  vel  clcro  predictis  bladum  vel  vinum  suum  in  eadem  civi- 


* Vergi.  S.  !4  v(hwi.  1. 

* Vergl.  nr  .'105  iim/  ÜB.  /,  256  »r.  346. 
s Vcrfft,  UB.  I,  301  nr.  401. 

* Vergt.  das  Datum  iwi  nr.  205. 
i Vergl.  nr.  20<i. 
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late  vendi  faciunl,  magister  consulcs  el  tiniversilas  predicti  ab  eis  quandam  sunimam 
pecunie  contra  juslitiatn  exiguul  et  cxlorqiicnt  in  derogationem  liberlatis  ecclesiastice 
ac  prelatonim  et  cleri  predicloruni  prejudicium  el  gravainen,  quare  episcopus  prclati 
el  clerus  prefati  nobis  humililer  stipplicarunl,  ul  providerc  ipsis  super  boc  palcrna 
i sollicitudine  curoreinus.  quocirca  inandamus,  qiiatinus,  si  est  ila,  eosdeni  magislniin 
coDsules  el  Universitäten) , quod  prclalos  el  cierum  prediclos  bladum  el  vinum  sumn 
de  civilate  ipsa  extrahere,  proul  facere  consueverunl  a tempore,  cujus  memoria  non 
exislil,  ac  eos  bladum  el  vinum  suum  vendi  facere  sine  alicujus  exaclioue  pecunie 
libcrc  paliantur,  mouitione  prcmissa  per  excommunicalionis  in  personas  el  in  civi- 
10  tatein  ipsam  interdicti  sententias  appellalione  remota  previa  ratione  compellas,  non 
obslanle,  si  eis  vcl  eorum  aliquibus  a sede  aposlolica  sil  indullum,  quod  extra  suam 
civitalem  vcl  diocesiin  trahi  non  possint  in  causam  per  litteras  apostolicas,  que  de 
indulto  bujusinodi  plenam  el  expressarn  non  fccerinl  mentionem,  et  constitutioue  de 
duabus  dietis  edita  in  concilio  generali.  datum  ul  supra.' 

15  V aiu  Reff.  Vat,  tom.  24  fol.  17G. 


208.  Oollfrid  ton  Oinsheim,  Straßburger  Bürger,  mit  seiner  Gemahlin  Junta 
schenkt  seine  Güter  in  Odratzheim  und  Xiederhausbergen,  sowie  Haus  und  Hof  auf 
dem  Rossmarkt  in  Straßburg  dem  St.  .Marhuskhsler  daselbst.  1256  Juli  8. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inluenlibus  Gotfridus  dictus  de  Gunnes- 
K beim  civis  .Argcntinensis  noticiani  subscripturum.  noliim  sit  universis  et  singulis, 
quod  ego  Gotfridus  dictus  de  Guunesbeim  civis  Argenlineusis  una  cum  uxore  mea  Junta 
bona  mea  in  Odrazbusen,  in  Ilugesbergen  inferiori,  domum  et  ciiriam  in  foro  equorum 
civilate  Argcnlina  pro  remedio  anime  inee  ac  uxoris  mee  conluli  monaslerio  sancli  Marci 
Argcntinensi  cum  pleno  Jure  vere  proprietalis,  corporalem  ipsis  Iradens  possessionem 
«5  libere  pariler  et  absolute,  eonventus  vero  predicti  monaslerii  proinisit  se  receplurum 
in  consorlium  suum  uxorem  nicam  predictain,  si  forte  ipsa  supervixerit  me  defuncto. 
ad  bujus  igitur  facti  evidenliam,  ne  qua  in  poslerum  super  boc  cabinipnia  oriatur, 
presens  inslrumenlum  super  predictis  coufecluin  sigillorum  civitatis  videlicel  Argeuti- 
nensis  ac  predicti  eonventus  appensionibus  duxi  roborandum.  acta  sunt  bec  anno 
so  domini  1256,  8 idus  Julii.  lesles  vero  supradicte  donalionis  sunl  dominus  Fridericus 
inter  mercalores  el  duo  (ilii  sui  videlicel  dominus  Cdno  dictus  SQner  et  Fridericus, 
Nicholaus  filius  dominc  Ucrblcliuc,  dominus  Rödolfus  de  Vegersbeim,  Guntberus 
dictus  Kazzenore,  Sigelinus  apud  sanclum  Thomain. 

S aug  Straßb  St.  A Vord.  Dreizehn.  Oew.  a.  70.  or.  tnh.  c.  2 $ig.  deUn>$. 


Si  209.  Alexander  IV  papa  episcopo  Argcntinensi  pelilione  sua  luonslranli,  quod 
Inuocentius  IV  papa  devoliouein  suam  el  ecclesie  sue  necessitatem,  quam  prelextu 
negotiorum  generalis  ecclesie  (ler  suos  iuimicos  iucurrerat,  diligenier  attendens  ipsi 


• Verg]  ur.  20o. 
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|>ro  expeiliendia  miiUiH  ecclesie  sue  debilis  indiilseril,  ul  frucliui  prelaturaruin  digui- 
latnin  et  alioruin  bcnenriuriim  ecclesiasticoruin  in  civitale  el  diocesi  vacanlium  posxet 
usqiie  ad  ceitum  lempiis  percipere,'  sed  lenipore  elapso,  cum  ecclesia  adbuc  gravi 
Ollere  dcbiloruiii  preiualur,  supplicaiili,  predicte  graliam  concesslonis  jiixla  lenoreiii 
lilterarum  prcdeccssoris  sui  usque  ad  duos  aimos  adbuc  a die,  qiio  liUeras  bas  rece-  5 
perit,  coinpiilaiidos  prurogari  prorogat.  «petilio  lua  nobis.»  ' dalura  Auagiiie  5 idua 
jiilii  anno  secuiido.  1856  Juli  II  Anagni. 

V au8  Erg.  tom.  34  fol.  182  \ 


ÜIO.  Bertlioldus  decanus  Argeulim  nsi$  prepositus  Ilonaugenais,  proplcr  Icnui- 
iBlcm  prcbendaruin  ecclesie  llouaugensis,  fruclus  ecclesiaruin  in  Boders«ilre  el  in  lo 
Haltere,  quaruin  cullalio  ad  ipsiiiii  perliiiel,  ad  distribuliones  quotidiaiias  denariorum 
eidem  ecclesie  confert.*  «cum  propler  tenuilalem.»  actum  anno  domini  1257, 

3 idus  febriiarii.  1257  Februar  11. 

P aut  Stenßb.  liibl  itet  PrietUr-Semiuars  Copialbuch  von  Sl.  Peter  foi  133  i»  der  Schrift 
(Ua  17ten  Jahrh.  is 


211.  ln  einem  in  OegemraH  des  bischößicken  Offizials  abgeschlossenen  Kauf- 
briefe zxcischen  dem  ffchuUheiß  ton  Ilürligheim  und  dem  Scholaster  Otto  ton  Ilonau, 
Aecker  im  Bann  ton  Ilürligheim  betreffend:  aclum  anno  domini  1257,  kalendis  maji, 
preseitlibus  dumino  Hüdolfo  de  Vegcnsheim  plebano,  BerlUoldo  de  Inferno,  Hugo 
clerico  diclo  Lembelin,  Fridcrico  diclo  Ilellegreve,  lleinrico  diclo  Trüben,  Sifrido  de  *o 
Stälzbeim  el  pluribus  aliis.’  7257  Mai  L 

T aus  Strafib  Thom.  A Kegiatrandc  D fof.  30‘>  cop.  wft,  sec.  XIV.  (Schulte). 


212.  Alexander  IV  papa  preposilo  et  capilulo  ecclesie  Argcnlinensis  facullalem 
concedit,  Alberliim  de  Sleiiiburnetn  canonicum  Ilaselacensem  dudum  in  ecclesia  sua 
receplum  nunc  per  constilulionem  pape  * exclusum  recipiendi  de  novo  iu  ecclesia  sua.*  w 


1 Vergl  nr.  J88. 

3 Zu  fiemsflben  Zwecke  überträgt  B[ertholdas]  custos  Argeutinonsi»  et  prepositus  iloii&ugensis 
üer  Houauer  Kirche  auch  noch  villicationes  in  Bettenhoven,  in  Kossewag  et  in  llatiene.  1204  Juni  7, 
Kbrnda  fol.  233*'. 

5 In  einer  Urkunde  der  Herren  wm  Warteuberg  von  2257  Januar  13  Geisingen  erscheint  unter  au 
dm  Zeugen  C&nradus  canoniens  ecclesie  Argenlinensis  und  2257  Märe  4 in  einer  Urkunde  Graf  Hart- 
mauus  von  Grieningen  abt  Zeuge  AÜbertus  de  Dlankinstein  Argentinensis  et  Eistetensis  canoniens.  Vergl. 
Wirtemberg  Uli.  V,  283  nr.  2428  und  298  nr  1434. 

* Die  Constitution  Pabst  ÄlexanäerH  IV  von  1255  April  5 gegen  die  Anwartschaften  s.  2*otthast 
nr  15776»  a& 

^ Alexander  IV  papa  preposito  el  cnpitulo  ecclesie  saucti  l*etri  Argentinensis  pro  Erbone  et 
Nicoiao  de  Argentina  clericis  in  ecclesia  sua  receptia  et  exclusis  concedit  eandem  facultatem.  datum 
Viterbii  17  kalendas  augosti  anno  tercio,  1257  Juli  26  Viterho.  Aus  Eeg.  Vat.  tom.  25  fol.  62. 
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•licet  sicul  accepinius.»  dalum  Vilerbii  3 nonas  julii  anno  lercio.  1257  Juli 
5 Vilerbo. 

V aut  Reg  Kai.  iom.  35  f<it.  59'. 


213.  Bischof  Heinrich  ron  tUraOburg  und  Landgraf  Heinrich  Sigebert  beur- 
1 künden  den  Urthei/sspruci  ihrer  Vertreter  in  dem  Streite  tirischen  der  Oemeinde 
Lipsheim  und  dem  Kloster  St.  Arbogast  über  ein  Wegerecht  und  den  Besitz  zireier 
Höfe  la  Lipsheim.  1257  August  vor  der  Kirche  bei  Lipsheim. 

H[einricus]  dei  gracia  episcopus  Argenliiiensis  et  comes  Il[eiiiricus]  Sigebcrlus 
landgravius  Alsacic  univcrsis  presentem  paginam  inspectiiris  perpetuam  in  domino 
w salntem  cum  noticia  subscriptorum.  noverint  unirersi,  quos  nosse  fuerit  opor- 
tunum,  quod,  cum  Universitas  ville  in  Lupolteszheim  diu  contendissel  cum  preposito 
et  convcntu  sancti  Arbogasti  extra  miiros  Argentincnses  ipsosqiie  sepius  multipli- 
citer  gravasset  super  eo.  quod  dicla  iiniversilas  volebat  et  dicebat,  se  babere  debere 
viam  unam  publicam  per  qiiosdam  agros,  qui  dicuntur  gebretle,  silos  in  sujieriori 
IS  campo  in  banno  dicte  ville  Lupolleszhrim  juxla  aquam,  que  dicilur  Andela,  spec- 
tantcs  jure  proprielatis  ad  diclam  ecclesiam  sancti  Arbogasti,  super  eo  cciam  ipsa 
Universitas  conlendisset  cum  ipsis,  quod  curia,  que  dicitur  sedelbof,  alia  curia  sila 
juxta  superiore  [predium]*  in  dicla  villa  Lupollesbeim  deberciit  esse  almenda  ejus- 
dcm  univcrsitatis,  tandem  procuratores  nostri,  videlicet  Ollo  plebaniis  sancti  Martini, 
Fridericus  de  Erstheim,  Waltberus  scullclus  in  Erslbcim,  quos  nos  misimus  Lupollesz- 
heim  ad  cognoscendum  de  jure  utriusque  parli.s  super  via  curiis  anledictis  et  ad 
decidendum  diclam  contenciouem  seu  discordiam  inler  jam  diclas  partes,  sic  deci- 
derunt  statucnics*’  per  diffinilivam  sententiam,  auditis  bincinde  proposilis,  prestito 
juramcnto  cx  parte  prepositi  et  convenlus  predictorum,  quod  agri  ipsi  curie  jure 
95  proprielatis  spcctarent  ad  ecclcsiam  sancti  Arbogasti,  quod  prefata  Universitas  nicbil 
juris  decetero'  babcbit  nec  sibi  vendicarc  poteril  in  curiis  agris  anledictis  nec  eciam 
aliquem  transilum  vel  viam  aliquam  per  diclos  agros.  ne  aulem  inter  prefatas  partes 
super  premissis  aliqua  valeal  in  poslerum  questio  vel  discordia  suboriri,  presens 
pagina  perpeluo  duralura  est  super  anledictis  confecta  [et]  sigillis  noslris  in  omnium 
90  premissorum  memoriam  sollempnilcr  communila.  actum  anno  domini  1257  apud 
Lupolteszlieim  ante  ecclcsiam  mense  auguslo,  presenlibus  Conrado  milile  de  Geis- 
polteszbeim,  Heinrico  dicto  Hybbsen,  Ilugonc,  Burcardo  conversis  sancti  Arbogasti 
et  dicla  universilate  et  aliis  quam  pluribiis. 

B ans  Straßb,  Bes.-A.  G.  17(4  fol.  279^ — 2U0s  Copialbuek  von  St.  Arboffost  in  der  .Schrift 
85  des  Ibten  Jahrh. 

214.  Alexander  IV  papa  decano  ecclesic  sancti  Leonard!  Argenlinensis  diocesis 
mandat,  quatinus  ad  provisionem  Conradi  canonici  eeclesie  sancti  Tbome  Argenli- 
nensis procedat,  pro  quo  liinocenlius  papa  predecessor  decano  et  capilulo  illius 

■]  B preolcm.  h)  B (t«curruDl.  c]  B «lecrcto. 
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ecclcsic  super  receplione  el  provisione  scrii^a  «lirexcrat  el  qui  cx  oo,  quüd  qiii- 
bustlBin  antea  receplis  aiiclorilate  propria  eoruiidem  decani  cl  capiluli  el  aliis,  pro 
quibus  poslmoduin  scriplutn  fnerat,  de  prebciidalibus  bcneßciis  ejusdem  ecdcsie  pro- 
visuiii  erat,  sibi  metuil  prejudicium  generari.  «pro  dileclo  ßlio.»  datum  Vilerbii 
idibus  novembris  anno  tercio.  ISH7  Nocember  13  Viterbo.  s 

V aus  Keg.  Vat.  tom.  2-»  fol.  0€^. 

215.  Alexander  IV  papa  abbati  inonasterii  de  Gengenbabc  Argentinensis  dio- 
cesis  inandal  obtentn  P[etri]  diaconi  cardinaiis  snpplicantis,  qiiatinus  Kenbuldo  de 
Gengenbacb,  capellano  episcupi  Argentinensis,  rectori  eecicsie  de  llasela  pclenti, 
qnu<l  ipse  dudum  in  ecrlesia  sancti  Petri  .\rgentinensi  canonice  receptus  sil  in  cano-  lo 
nicum,  veruin  quia  rereptiones  prebendas  expectantiuin  vacaturas  facte  in  eccle- 
siis  quatuor  dumlaxat  cxceptis  per  constilutioncni  aposlolicam  decrete  sint  inanes,' 
receplio  ipsius  sit  cassata,  de  prebenda  providere  procuret.’  «petitio  dilecti  filii.« 
datum  V'itcrbii  5 idus  decembris  anno  tercio.  tä57  December  9 Viterbo. 

V auH  Keg.  T*a<  tom.  25  fd.  Jit.  i5 

216.  Alexander  IV  papa  decano  et  custodi  ecclesic  sancti  Leonardi  .Argenti- 
nensis  diocesis.  preposilus  Argentinensis,  natus  nobilis  viri  doinini  de  Gerolscke, 
ct  Conradus  clericus  consanguineus  suus,  fraler  dominoruin  de  I.ytenberc,  Argenti- 
nensis diocesis  proposueruut,  quod  Pfetrus]  sancti  Georgii  ad  Velum  Anreuni  dia- 
conns  generalis,  tune  apostülice  sedis  legatus,’  ipsos  obtentn  nobiliuin  eorundem,  so 
qui  personaliter  ecclesie  negotium  prosequentes  ad  ipsius  proraolioneni  [tersonas  ct 
bona  exponerenl,  in  suos  cai)c!lnnos  admisisset.  obtentu  nobilium  eorundem  papa 
mandul  illis,  quatinns  duos  capellanos  in  ecclesiis,  a quibus  sunt  per  constilutiunes 
papc  super  revocationibus  receptionum  exclusi,  ad  jus,  quod  rutione  provisionum 
seu  receptionum  bujusmodi  compctebal,  restituentes  ad  provisionem  corum  in  ipsis  ss 
ecclesiis  procedant.  «ex  parte  dilectorum.»  datum  Viterbii  1)  kalendas  marlii 
anno  quarto.  1258  Februar  21  Viterbo. 

V flNS  Heg.  Kfft.  t.m  fot.  130. 

217.  Liupoldus  de  Ollenrode  abbatisse  et  conventui  inferioris  monaslcrii  iu 
Ilobenburc  bona  sua  in  bannis  ütlenrode  elGcrtewilre  sila  confert,  doinino  E[bcrbardo]  so 
de  Entringen  arcbidiacono  .Argentinensi  nomine  monaslcrii  rccipicnli  Iradens,  el  in 
manibus  domini  \V[alleri]  de  Gcrolsecke  preposili  Argentinensis  loci  arcliidiaconi 

> Vtrgl.  S.  118  Amii  i.  iftcü/iiit  lord  u«  .to/irf  7558  a/s  judex  « «eile  apostolica  depnialus  in  einem 
.Streit  tiee  Klosters  Ebersheimmünster  lt[udegeTUs]  custo«  sancti  Petri  Argentinensis.  Or.  i.  Stratlb. 
Bee.  A H fase.  180.  S5 

* Vergl,  S.  110  Amu.  1 
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resignat,  quicquid  juris  quoad  proprielalem  sibi  compelil  in  eisdein.  W[alterus]  pre- 
posilus  Argenliucnsis  sigilliim  suum  appcndit.  acta  sunt  hec  anno  doinini  1258, 
mense  februarii,  presentibus  biis  teslibus : domino  E[berbardo]  de  Entringen  arcbi- 
diacono  Argenlinensi,'  magistro  Qonrado]  Lcitreche  canonico  ecclesie  sancti  Tboine 
s Argenlinensis,  domino  Lamperto  canonico  ecclesie  inferioris  monaslerii  et  aliis  quam 
pluribus.  1258  Februar. 

Ji  au«  Sirnßb.  G.  fusr.  27ö9  or»  v/th.  c.  siff.  perul. 


218.  Anna  relicta  Friderici  de  Alben  civis  Argentinensis  et  Johannes  clericus 
ct  Gerhardus  laicus,  filii  Friderici  et  Anne,  ratiticant  donationem  oinnium  bonorum 

to  suorum  in  banno  vilic  Sande,  quam  feccrat  Fridericus  pro  remedio  anime  sue  ecclesie 
Omnium  Sanctorum  Premonstratensis  ordinis  Argentinensis  dyocesis  in  hunc  modum, 
quod  ecclesia  prcdicta  tribus  prenominatis  personis  vel  uni  ipsorum,  quamdiu  vixerit, 
medietatem  proventuum  annuatim  presentabil.  C|onradus]  de  Wolva  archidiaconus 
ct  . . * ofGcialis  curie  Argentinensis  sigilla  sua  appendunt.  anno  domini  1258, 
it  16  kalendas  maji.’  1258  April  16. 

K aus  Gen.  Land.  Arch.  su  Karlsruhe  Copialbuch  iwi  AUerhetligen  1 van  1499.  S.  261. 

(Schulte.) 

219.  -\lexander  IV  papa  episcopo  Argenlinensi  concedit,  ul  Johannero  clericum 
nepolem  suum  dudum  in  Argenlinensi  ecclesia  receplum  in  canonicum,  per  conslitii- 

-.0  tionem  tarnen  pape  contra  receplos  ultra  quaternarium  numerum  in  ecclesiis  editam’ 
exclusum,  ad  jus,  quod  sibi  ex  receptione  hujusmodi  competebat,  resliluere  valeal. 
<ex  tenore  tue.»  datum  V'ilerbii  5 kalendas  maji  anno  quarto.  1258  April  27 
Viterbo. 

V aus  Keg.  Vat  toui.  25  ful.  137. 


»5  220.  Aufzeichttung  über  Besitz  und  Einkünfte  des  Straßburger  Domcapitels. 

[1251  April  — 1258  .4pril.] 

[N]ota  *’  census  ad  communilalem  lantum  pertinentes. 

De  domo  Wolperti  in  curia  fralrum'  ....  item  de  area  super  vallum,  quod 
fuil  lobium  pellilTicum,  5 solidi.  item  de  area  inler  pontes  Pavarus  dictus  Limeler 

50  •)  VrtffUngtick  stfini  Jeri  N Jat  ahtr  dHrehlnckeu  tat.  b]  dm  Buckrtahm  N»  dar  ala  IuUmU 

narkgeiragm  taerdtH  aaUta.  tat  Plats  gelMsm.  c]  Fdr  dta  siajai«  daa  Zinakatragfs  iat  Vielt 
gaUtaaa%. 

1 Tiera^ht  eracheini  teieder  als  Zeuge  in  einer  andern  Güterschenkung  für  liehenhurg^  besto.  Hieder- 
tnünsier  von  22ö9  August  25  G 1229  cop.  ckart.  sec.  XVJI. 

51  * /n  einer  Urkunde  ron  1358  Mai  7 teird  Albertas  de  Talmessingeii  canonicas  Argentinensis 
erwähnt  als  subdelegicrter  Richter  in  einem  Sti'eite  des  Klosters  St.  Alban  mit  dem  Domstift  in  Basel. 
S.  ÜB.  d.  Stadt  Basel  i,  244  nr.  533. 

* Vergl.  3.  118.  Anm.  4. 

IV,  1 Iß 
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4 uncetis  el  1 ilenariiim.  ilem  [de]  domo  la|)idea  inter  jiideos  et  attinct  curic  domini 
C[onradi)  de  Briigge  20  solidi.  ilem  de  domo  lapidca  apud  sancliim  Andream  “ . . . . 
ilem  de  arca  eidem  eoiiligua  2 uncee.  ilem  de  curia  regis  4 uncee.  item  de  domo 
dormeiitarii  4 uncee  el  in  anniversariis  domini  Ar[noldi]  preposili  ‘ el  L'l[rici]  de 
Erstein*  10  solidi.  item  de  pralo  in  Scliiltenkein  30  solidi.  ilem  de  arca  in  Bulen-  s 
hein  5 solidi. 

N[olal*>de  feodis  dominorum  ad  cominunilatem  pertinentes. 

De  Brokingcn  2 lilire  et  portario  10  solidi.  ilem  de  Wiclandeshof  in  Mollesbein 
10  solidi  et  portario  5 solidi.  item  de  Jebensliein  4 libre  el  portario  20  solidi.  item 
de  Vorcbbein  4'/j  libre  el  portario  10  solidi.  ilem  de  Ingollesabe  10  solidi.  item  de  lo 
.Vor.  j Arnoltcsbein  15  uncee  el  portario  5 solidi.  ilem  de  Wilgollbein  in  commemoralione 
animarum  pauperibus  5 solidi  et  commiinitali  15  solidi.  ilem  de  Scberwilr  I'  , libre 
el  portario  10  solidi.  item  de  Sigollesbein  4'/,  libre  el  porlario  10  solidi.  ilem  de 
Sleingewirke  fralres  de.  Steiga  2 unccas  el  3 dcnarios  el  Sifridus  de  (iottensbein 
10  denarios  el  relicta  Lainperti  quondain  de  Steingewirke  de  ligno'  ...  u 

(Njota'*  census  de  areis  ad  cenam  lanlum  pertinentes. 

De  area  in  Holwig,  qnc  fnit  Reinboldi  ßlii  Nicolai  4’',  uncee.  item  in  Rinstel 
de  quibusdam  bonis  relicta  Vituli  10  solidos.  ilem  de  medio  Ilubcrgen  cenobium 
de  Kunegesbruge  18  denarios  et  relicta  Vituli  ibidem  14  denarios  el  obl[alas.j 

[N]olar  census  parlim  ad  cenam  el  partim  ad  communilalem.  jo 

De  curia  preposili  ante  monaslerium  25  libre  minus  12  denariis,  de  biis  2 libre 
cedunt  ad  rcniedia  et  portario  10  solidi.  ilem  de  curia  dicla  Sleinbok  3 libre,  de 
biis  cedunt  4 uncee  ad  remedia,  reliqui  sunt  communilatis.  preler  bec  dal  mansur- 
narius  de  Wigersbein  porlario  10  solidos  de  Uorollesbein,  ilem  de  Hellensbein 
mansnrna  de  Wigersbein  portario  3 unceas.  ' prcter  bec  recipit  porlarius  de  Hinowe 
20  solidos  et  de  area  in  Kunesbovcn  20  solidos.  item  de  area  in  Scberwilr  4 solidos. 
ilem  de  Munollesbein  0 solidos.  ilem  de  Dungesbein  5 unceas  et  2 denarios.  item 
de  Wesleboven  10  solidos  el  de  Stuzbein  2'/i  unceas. 

[N]ota  s vinum  quod  taulum  ad  communitalem  pertinet. 

De  curia  et  vineis  in  Hennulshein  dimidia  carrata  cl  nucum  2 quarlalia.  ilem  s» 
de  qualuor  agris  el  dimidio  in  Mollesbein  , 

[Njola  ' annonam  ad  communilalem  pertinentem. 

De  Criegesbein  23  quarlalia  siliginis.  de  Lutenbein  8 quarlalia  siliginis.  de 
Brusebewigersbein  10  sexlaria  siliginis.  de  Vendenbein  13  quarlalia  siliginis.  de 


■}  /•  dtn  frrieu  Üttym  rom  tmig  Hauä  mH  lloufrrr  Dinlf  libr«.  Die  roA/  d«ror^  35 

$tfhende  I t4t  roiUtaitdig  v*rici$rht.  b)  tl’i«  iei  a.  Zu  ergänten  ernsus.  c)  Raui»  geloste»  fdv 
Zinsoogohe.  d)  (Vr«  o.  •)  H’ie  Aft  «.  f}  Dieter  gaost  Eintrag  auf  Rotnr.  bei  a. 

h/  Rhum  gelassen  Zinsangabt.  i)  Wte  bei  a. 


* Aunivernar  Set  Domprohtlea  ArntAil  wn  Bürgleu  om  lOtm  (kiober  Vergi  XeiUchr  f.  Gtnch. 

d.  Oberrh  F.  JIl,  40 

* ,^nw*rrrj»tir  Ulrichs  rem  Eistein  am  2Sten  Februar.  Vergi  üeitH-hr.  /.  Gesch.  d Obeirh.  F.  F. 
III,  80. 
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hac  annoaa  dividuiilur  t uncee  ad  rcmcdia  cl  2 quartalia  cedunt  pauperibus  el  tria 
quartalia  tribus  sacerdotibiis.  scilicel  camerario  iinum,  sancti  Laurentii  unum  el 
manemisse  umim,  reliqua  cedunl  cominunitali.  de  duobus  quarlalibiis,  que  danlur 
pauperibus  scolaribus,  dividit  servus  porlarii  per  quadragcsimain  preler  dies  dominieos 
5 in  inane  Ires  panes.  Hem  in  TlirulHersbein  esl  predium,  quod  fuit  inagislri  Uielerici, 
de  quo  danlur  2 quartalia  siliginis.  item  in  Bruscbewigershein  de  bonis  Leilrechon 
5 quartalia  siliginis. 

[N)ola  * annonara  ad  cenam  tanluin  pertinentem. 

De  Tutelnhein  3 quartalia  siliginis.  de  Tubenkein  8 quartalia  siliginis.  de  Berolle.s- 
10  heiii  sive  Offenbein  20  quartalia  siliginis.  de  rnolendino  in  Quaccenbein  4 quartalia 
sdiginis.  de  Suvelwihcrsbein  8 quartalia  siliginis.  de  Wolvesbcin  25  quartalia  sili- 
ginis. de  Miinolleshein  5 quartalia  siliginis  et  5 quartalia  Iritioi.  de  Wendenhein  14 
quartalia  siliginis  et  4 quartalia  trilici.  de  Trubterslieiu  10  quartalia  siliginis  el  ordei. 
de  Lampertbein  de  2*/,  nmnso  25  quartalia  siliginis  secundum  regulain.  de  Kul- 
is criegesbein  ....  de  Quazcenbcin  de  uno  agro  4 scxlaria  siliginis.  ad  cenam  in 
quadragesima  Waltherus  marscalcus  ‘ in  Mazceubein  6 quartalia  siliginis.  item  ad 
cenam  in  quadragesima  de  Geispolsbeiu  de  3‘/,  agro  1 quartalc  tritici. 

(N]ola  “ annonam,  cujus  mcdietas  pertinct  ad  cenam,  reliqua  ad  usus  communes. 
de  predio  in  Innenheia  30  quartalia  siliginis  et  14  quartalia  ordei.  Hem  de  Oslchust 
«0  14  quartalia  et  3 scxlaria  siliginis  et  tolidem  ordei. 

[N]ota quedam  bona  .sunt  in  Binowe,  que  dedil  episcopus  Berhtoldus  de  Decke, 
que'  partim  ad  cenam,  partim  ad  communitalem  cl  partim  ad  rcmcdia  pertinent,  de  hiis 
dantur  siliginis  et  aveue  quartalia  ' ....  de  hac  annona  supplelur  |>er  annum  defectus 
eene  in  rcfectorio,  quia  olim  dabaulur  unieuique  brebendariorum  tres  quarte  panis;  sed 
*s  mOdo  dalur  unieuique  integer  punis  el  hic  defectus  supplelur  cum  12  quarlalibus 
mansurni  frumenli.  prelerea  per  dies  quadragesime  danlur  in  maue  preter  diem 
dominicain  4 ciinei  et  diroidius  scolaribus  paiqieribus,  qui  panes  fiunt  de  tribus 
quarlalibus  siliginis.  danlur  etiam  de  hac  annona  per  quadragesimain  singulis  diebus 
dominicis  in  mane  2 uncee  pro  piscibus.  item  dividuntur  etiam  in  ipsius  episcopi 
so  anniversario,  quod  eril  7 idus  oclobris,  ’ unieuique  prebende  nove  et  antique  pre- 
senti  in  vigilia  0 dcuarii  et  totidem  in  missa  pro  defunclis. 

Nota  etiam  fratres  tenenlur  dare  de  coinmuni  6 libras  in  quadragesima  pro 
piscibus  in  refeclorio,  quas  olim  dederunl  de  Muzeeeba.  quod  predium  dudum  ven- 
dilum  CSt. 

« Subsequeutcr  describuntur  bona*  infra  et  extra  civitalcm  sila,  de  quibus  solvunlur 

a]  TTif  bei  e.  b)  Rhuk*  gtUisfm  ftr  Zinstagu^.  c)  TTiV  i^t  a.  d]  TFiV  hti  a.  e)  D qu«i. 
f)  Ranm  g)  booa  auf  HauMr. 


* Der  bischößiehe  Marnchall  Wiülher  erscheint  euletet  urkundlich  Kebruar  5.  Vergl.  llli.  /, 
SS6  Aiim.  2.  Im  Seelbuch  ist  er  unterm  3ten  Juli  cerseichHetr  eodem  die  obiit  Wallhenjs  scultetus, 

4A  qal  dedit  B &gros  frugiferos  et  cnriam  in  Mazenhein,  de  qaibas  dantur  ß quartalia  siliginis.  Vergl. 
Zeitschr,  /,  Gach.  d.  06errA.  JV,  ///,  102. 

* Biechof  Lertholä  von  Teck  gestorben  am  Oten  October  1244. 
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denarii,  friimentum  et  vinum,  que  porlarius  dividere  (eoetur  fratribus  in  fosto 
,vo».  J»  Andrea  apustnli. 

Nola  ergo  primo  de  curiis  dominorum  infra  civilalcm. 

De  curia  regis  20  solides  et  de  area  eidem  contigua  Ileinricus  sacerdos  4 unceas. 
de  hiis  10  unceis  cedunt  comtnunilati  4 uncee  et  camerario  10  denarii  el  Honowe  & 
4 denarii  el  11  uncee  dividuntur  fralribus.  item  de*  curia  juxlu  lapideam  portam 
2 uncee.  ileni  de  curia  parum  reniota  a lapidea  2 uncee.  item  de  curia  prepositi  4 
uncee.  item  de  curia  dicia  Steinbok  dat  communitas  4 unceas.  item  de  curia  apud 
sanclum  Georium  eliam  communitas  6 unceas.  item  de  curia  dicta  Dannechc,  cui 
atlinct  ortus  ad  Wolmanncsburne,  4 uncee.  item  de  curia  ante  monasterium  dat  lo 
communitas  2 libras. 

[N)ota  ^ aunonam  extra  civitatem,  quam  porlarius  dividere  lenelur  cum  censibus 
Jan.  V prescriptis.  in  Oslchoven  de  agro  vinifero  0 kalendas  februarii  3 scxlaria  tritici.  in 

frtr.  a campo  ante  civitatem  de  uno  frugifero  idus  februarii  3 scxlaria  siliginis  et  in  codeni 

.vdri}«  campo  de  uno  agro  frugifero  3 kalendas  aprilis  3 sextaria  siliginis.  in  Acbenbein  >s 

Ftw.  IS  de  1 agro  frugifero  15  kalendas  marcii  3 scxlaria  siliginis.  in  Criegeshein  juxta 

Mr.u  Rodeshein  de  3 agris  frugiferis  6 kalendas  marcii  uno  anno  duo  quarlalia  siliginis, 

allcro  duo  quarlalia  ordei,  tercio  nichil,  quia  sunt  inculti.  hujuS  annone  lercia  pars 
cedit  operi  sanclc  Marie  et  due  partes  dividuntur  fralribus.  item  de  3 agris  in 
Lamperlhein,  quos  colil  dictus  Zender,  8 scxlaria  siliginis.  item  in  Wikersbein  sunt  » 
12  ogri  frugiferi,  de  unoquoque  danlur  3 sextaria  siliginis,  borum  duo  dali  sunt 
Mrsse  7 kalendas  aprilis  et  4 0 idus  aprilis,*  duo  autem  3 kalendas  junii  el  duo 

Mai  sl  “1  kalendas  oclobris.  item  in  Lamperlhein  de  2 agris  frugiferis  G idus  aprilis  et  in 
cadem  villa  de  2 agris  15  kalendas  januarii  de  biis  simul  dantur  9 sextaria  tritici. 

M *'*  Gencbrel  de  medietate  allodii  7 kalendas  inarci  1 quarlale  siliginis.  in  Schaflolles-  » 
Aut.  !s  lieiii  de  dimidio  manso  minus  1 agro  11  kalendas  seplembris  4 quarlalia  tritici  et 
Jan.  7 2 quarlalia  siliginis  el  1 quarlale  ordei.  in  Heltensbcin  de  curia  7 idus  januarii  ’ 

Dar.  II  7 sextaria  fabe.  nota  in  Wilgoltbein  de  1 agro  3 idus  decembris  et  in  eadero  villa 
Juni  s de  2 agris  4 nonas  junii  2 quarlalia  siliginis.  in  Bischofeshein  juxta  Rodeshein  de 
.Vor.  /«  1 agro  frugifero  14  kalendas  decembris  * 1 quarlale  siliginis.  item  filia  Sifridi  dedil  » 

in  Ulenbein,  de  quo  in  Sermerslicin  * 5 quarlalia  siliginis  el  ordei  dantur.  in  Ergers- 
bein  dedil  Johannes  filius  Johannis  burgravii  2 agros  viniferos,  de  quibiis  dantur 
uirsn  16  kalendas  aprilis  2 quarlalia  siliginis.* 

■}  V rep.  de.  b)  H'if  iei  a.  c)  in  Sermerolieia  mi!  andrer  Oiate  aaehpelratra. 


• Im  fSetlbttih  sind  uiiler  den  beiden  Voten  des  atten  ilärs  und  des  Slen  April  richtig  je  4 agri  si 
eerseichnel.  Vergt.  Zeitschr.  f Gesch.  d.  Oberrb.  A’.  F,  JII,  93  u.  33. 

2 Im  Seelbuch  unterm  dien  Januar  eingetragen.  Vergl.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  A'.  F.  JII,  H4. 

2 Im  Seelbuch  unterm  ISteu  Xoeember  eingetragen.  Vergl.  Zeitschr.  /.  Gesch.  d.  Oberrh.  X.  F. 
in,  SOI. 

* Im  Seelbuch  ist  unterm  6len  Octaber  rermerkt : Johannes  burgravins  obiil,  qui  dedit  2 agros  40 
viniferos  in  Ergersheim  et  in  Uimuntheim,  nnde  dantur  2 qnurtalia  siliginis.  Vergt.  Zeitschr.  f Gesch. 

d Oberrh.  X.  F.  III,  I9H. 
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Nota  hec  dividuntur  novis  ct  antiquis  brebeiidis  de  remediis  in  WilgoUhein 
in  Utenhein  et  in  Krgersliein. 

Nota  census  de  feodis  duniinorum,  qui  dividuntur  cum  remediis  prediclis. 

De  Berse  nonis  januarii  unieuique  denarius  1. 

^ De  inulendino  et  orto  dicto  Korp  unieuique  denarius  1. 

De  Criegesliein  10  marcii  kalendas  unieuique  denarius  1.  FtOr.ie 

De  Onolfeshein  4 nunas  julii  unieuique  denarius  1.  i 

De  Apiaca  pridie  nonas  februarii  unieuique  denarius  1.  < 

De  eadem  7 kalendas  maji  unieuique  denarius  1.  Apr.  ii 

10  Item  de  eadem  12  kalendas  augusti  unieuique  denarius  1.  juu  ii 

Item  de  eadem  3 nunas  augusti  unieuique  denarius  1. 

De  Musicha  pridie  kalendas  junii  unieuique  denarius  1.  w«i  j/ 

De  Bisebovesbein  superiori  14  kalendas  septembris  denarius  1.  a«i.  h 

De  Herdeshein  sive  Berstet  15  kalendas  januarii  denarius  1.  « 

>0  De  Butenhein  quinta  feria  pasche  unieuique  denarii  3.  ' 

Item  de  eadem  de  3 agris  viniferis  unieuique  denarii  2.  * 

De  Stozheim  8 idus  januarii  unieuique  denarii  2.  ’ ■'<■»  ‘ 

De  officio  deeanatus  de  Ilartliusen  10  kalendas  februarii  denarius  1.  ‘ j«»-  n 

De  Wilgoltbcin  sive  Ergersbein  6 idus  marcii  20  solidi.  m 

•0  Item  de  eadem  villa  5 kalendas  aprilis  20  solidi.  w 

De  officio  decani  de  Rorabe  7 kaleudos  julii  denarius  1.  Jititi  tJ 

Item  de  Ergersbein  14  kalendas  aprilis  2 uncee  et  4 denarii.  «or:  « 

De  eadem  villa  de  2 agris  viniferis  5 nonas  maji  denarius  1.  .w»i » 

De  Rande  4 idus  f .bruarii  unieuique  denarii  3.  »«<'••.  lo 

» Item  de  eadem  villa  3 kalendas  decembris  unieuique  denarii  3.  .v»i.  »» 

De  Mollesbein  de  area  et  5 agris  et  dimidio  11  kalendas  junii  unieuique  fratrum  vni  ii 
et  quatuor  custodibus  et  8 ministris  denarius  1. 

De  Utelnhein  14  kalendas  augusti  4 uncee.*  j«u  <» 

De  Dancratesheim  pridie  idus  novembris  denarii  3.  Sftf.  fS 

•0  De  V'agershein  el  SchairdiiigcsheiQ  unieuique  denarii  3.* 

De  Molleshciu  de  uno  agro  vinifero  10  kalendas  februarii  deuarius  1.  ■/««.  k 

De  OfTenhein  pridie  kalendas  junii  unieuique  denarii  3.  uai  s* 

De  Nugerlc  3 idus  novembris  ’ . , . . ao».  u 


* Vergl.  Sfflbuch  nnirrm  JUn  Apnl.  S.  Xeit^thr  /.  Gejtch.  ä.  Oberrh.  N,  F.  JII,  93. 

2 yfrgl  die  ICintrtige  unterm  25ten  September  uitd  33ten  November  im  SeHbuch.  S.  ZeiUchr.  f. 
Geeeh.  d.  Oberrh  N.  K.  III,  197  u.  303. 

* Feidt  im  Seelbuch  unter  dem  angegebenen  Datum.  Vergl.  die  Eintrtige  unterm  31ten  August  und 
3€,  November  S Zeitschr.  /.  Gesch  d.  Oberrh  N.  F.  Ill,  19 i «.  303. 

* Im  Seelbuch  unterm  Uiten  Jamuir  eingetragen.  Vergl.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Obeirh.  N.  F 111,85. 

*0  ^ Im  Seelbuch  unterm  SOtea  Juli  eingetragen.  Vergl.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  N.  F.  lll,  i03. 

* Vergl.  den  beeüglichen  Eintrag  unterm  Wien  August  im  Seetbuch.  S.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d. 
Oberrh.  N.  F.  III,  m 

Im  Sehbueh  unter  dem  angegebenen  Dtduin  eingetragen  de  Nagirhle  unicQiqoe  fratrnm  denarinm  1. 
Vergl.  Zeitschr.  /.  Gesch  d.  Oberrh.  N.  F.  III,  301. 
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Mai  ii 
Jan,  7 
Juni  * 
Suo.  10 
Ofc.  5 
tfrc.  19 
Ifrc.  10 
Juli  J 
Üee.  i 
Ute.  II 
Ftbr.  g 
Juli  IS 
.Vor.  fS 
Juni  7 
i-ebr.  19 
.mrs  IS 
Jan.  M7 
Mai  IS 
Juit  II 
.Vor.  SS 

h<br.  II 

.V4r:  11 
,V«fr:  9 

Mai  11 
>«p<.  3 
Juli  S 
Fibr.  11 

Jan.  IS 
^pl.  « 


De  Lamiwrihein  11  kalendas  junii  unieuique  denarii  2. 

De  Oberwilre  7 idus  jaiiuarii  unieuique  deiiarius  1. 

De  Illenkirche  8 idus  junii  unieuique  denarius  1. 

De  Rande  12  kalendas  deceinbris  unieuique  denarius  1. 

De  Ilcrioveshein  in  uonis  deceinbris  unieuique  denarius  1.  » 

De  Dungesliein  11  kalendas  januarii  unieuique  denarius  1.' 

De  Stozbein  13  kalendas  januarii  unieuique  denarius  I. 

Ilein  de  eadciii  villa  3 nonas  julii  denarius  1. 

Hera  de  eadem  villa  pridie  nonas  deceinbris  denarius  1. 

Purlarius  dal  de  Wesleboven  3 idus  deceinbris  denariuin  1.  lu 

De  Innenbein  8 idus  februarii  4 unceas. 

De  Ilunesvelt  17  kalendas  augnsli  unieuique  denariuin  1. 

De  Urlefe  pridie  idus  novembris  unieuique  denarium  1. 

De  inediu  Hugesbergen  7 idus  junii  denarium  1.* 

De  Berullesbcin  11  kalendas  inarcii  unieuique  denariuin  1.’  m 

Hein  inunsiiruarius  de  Lainpertbein  8 kalendas  nprilis  denarium  1. 

Hein  idem  mansiirnarius  C kalendas  februarii  unieuique  denarium  1.‘ 

Hem  idem  uiensuriiarius  idibus  inaji  unieuique  denarium  I. 

Fratres  de  eumiiiuni  de  V'endenbein  5 idus  julii  duas  unceas. 

Hem  idem  fralres  de  commiini  de  Vendenhein  4 kalendas  deceinbris  2 iineeas.  »> 

[Njuta ' agrus  viniferus  exlrii  civitatem,  de  qiiibus  ulim  dabatur  vinum,  sed  modo 
de  qiiibiisdam  dantur  denarii  el  a quibusdam  viiiuni  et  bec  dividuiiliir  cum  prediclis 
remediis.  in  Muzcecha  sunt  duo  agri  viniferi,  qui  dati  sunt  pridie  idus  februarii.  de 
quibus  dal  unus  l’/i  ainam  el  aller  duas  ainas.  ilem  in  Danbacb  de  agro  viiiifero 
4 idus  inarcii,  ilem  in  Marlei  de  agro  viiiifero  7 idus  marcii  2 uncee.*  item  iu  Scher-  m 
wilre  de  agro  vinifero  silo  juxla  bonmim  illoruin  de  Keslenbolz,  quem  dedit  Rudolfus 
Ibeluuearius  9 kalendas  junii.  ilcro  in  Odcralesbcin  de  agro  viiiifero  3 nonas  sep- 
Icmbris  2 uiicec.  in  Westeboveii  esl  ager  viiiifer  el  curia,  quam  dedil  Burcardus 
8 idus  julii,  de  curia  danlur  4 uncee.  ilem  in  eadem  villa  csl  ager  vinifer,  quem 
dedil  Dielberus  biirgravius  8 kalendas  inarcii.  de  biis  diiobiis  agri.«  datur  dimidia  m 
pars  vini,  quod  colligilur  in  vineis.  in  Pfaflenbein  esl  ager  vinifer,  quem  dedil  Bonc- 
facius  de  Steininburgedor  15  kalendas  februarii  el  in  eadem  villa  esl  ager  vinifer, 
quem  dedil  Edellindis  nonis  seplenibris.  et  isti  duo  agri  conpiitantiir  pro  12  sclioz 
et  vinum  inde  proveniens  colligilur  a nunliis  duininorum,  qui  dicuiilur  wiinneliolc. 

■}  ff'iV  bti  a. 


* Im  SteWuch  uiiterm  JGten  Deeembcr  eiHffelntgtn.  Vergf.  ZciUchr.  f.  Oesch.  ä.  OOerrh.  y.  K, 
UI,  204. 

* Im  Seelbuch  unteiTn  Sten  Juni  eiugehttgen.  Vergl.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh  N.  III,  100. 

» Im  Seelbuch  untei'm  2Iten  Februnr  eintjeiragen.  Vergt.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  IM/errh.  y.  F.  III,  H9 

* Fehlt  irti  Seelbuch,  tc^hl  verieechoeU  mit  dem  Fintrag  uiUerm  27teH  März.  S.  Zeitschr.  f.  Gesch.  4o 

des  Oberrh.  F F.  III,  92.  ^ 

* Fehlt  im  Seelbuch,  wohl  verwechselt  mit  dem  Eintrag  unterm  23teit  Februar.  S.  Zeitschr.  f. 
Gesch.  d Oberrh.  X.  F.  III,  S9. 
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[N]ola"  bona  alia  eliam  eslra  civilatem  sila,  de  quibus  dantur  dcnarii,  el  hü 
pertinent  ad  remedia  suprascripla.  in  Kranchesvelt  6 idtis  januarii  2 nncee,  qnarum 
unam  unccam  dat  cenobium  de  Omnibus  Sanctis  et  iilteram  scultetus  de  Reinechcim. 
item  de  Bibelnhein  dat  opus  sancte  Marie  2 unceas  kalendis  februarii.  in  Pfafl'en- 
5 bein  dant  quidam  de  Unseren  de.vineis  nonis  februarii  7 solidos  Argentinenses, 
quos  solet  colligcre  wunnehotte  dominorum.  item  in  Ergershein  de  tribus  agris  vini- 
feris  4 idus  februarii  3 uncee.  in  Acbenbein  de  curia  Wipertanzi  14  kalendas  januarii 
20  denarii.  in  Quazcenhein  de  10  agris  frugiferis  8 kalendas  aprilis  2 uncee.  in 
I’felensbein  de  3 frugiferis  5 solidi.  * item  in  eadein  villa  de  quinquaginlo  agris  5 
IO  idus  augusti  50  denarii.  item  in  Kolbotsbein  de  quibusdain  Irams  4 nonas  aprilis 
2 uncee.  in  Bergbein  juxta  Barre  de  curia  kalendis  septembris  1 solidus  et  2 capones. 
item  in  Vendenbein  sunt  due  curles  et  agri  frugifeii,  de  qnibiis  solvuntur  cominu- 
nitati  13  quartalia  siliginis,  de  quibus  dividit  porlarius  4 unceas  fratribus  de  commu- 
nitatc  receptas.  ’ item  in  Binstet  sunt  quedam  liona.  de  quibus  a pluribus  pridie  ka- 
10  lendas  augusti  dantur  4 solidi.  iu  Ualheim  dabanlur  olim  6 de  quibusdain  Ixinis,  sed 
modo  datur  tantum  1 uncea  a monacbis  de  Nuwenburg  et  5 uncee  dudum  sunt  sub- 
tracte.* 

[Njota’’ descriptionem  arealium  infra  civitalem  sitoruin  ad  remedia  pertinenliuin. 
que  portarius  dividere  tenetiir  fratribus  in  media  quadragesima.  de  areali  inter 
M iwntes,  quod  solvil  20  solidos  et  divisiim  est  in  quinque  arealea,  de  uno  4 uncee, 
de  sccundo  2 uncee,  de  tercio  2 '/,,  item  in  alio  vico  retro  ista  de  uno  areali  2 
uncee  et  de  quinlo  30  denarii.*  item  de  orto  ultra  Bruscam  juxta  sanctum  Stephanum 
0 kalendas  februarii  4 solidi.  item  de  orto  isti  contiguo  8 idus  marcii  4 solidi,  hos 
dat  simul  dictus  Ruser.  item  de  dimidio  orto  ibidem  8 kalendas  marcii  * relicta 
20  editui  2 solidos.  item  de  areali,  quod  est  curia  templariorum,  dantur  10  solidi. 
item  de  areali  in  Kinganden  gassen  Cunradus  hospitalariiis  de  Niderenmunster  15 
denarios  et  relicta  Lancclini  15  denarios  13  kalendas  februarii.  item  de  areali  el 


Jan.  8 

fW/T.  / 
F(tr.  5 

Ffhr. 
/>«•.  19 

Hart  tS 


Aug,  9 
Apr  2 
Sept.  1 


JhU  31 


Jan.  27 
Mars  8 

22 


Ja».  29 


•)  H’iV  a.  b}  If'fV  M a. 


* Vergl.  die  Eitäräge  unterm  25ien  Märt  und  Iteu  Mai  im  Seelhuch  S.  Zeitechr.  /.  Oeach.  d. 
»I  Oherrh.  E,  F,  IJJ,  92  u.  96. 

* Vergl.  die  Einträge  unterm  37ten  Augunl  und  3ten  Decemher  im  SeeWuch.  S.  Zeitachr.  f.  Ge»ch, 
d,  Oberrh  X.  F.  III  195  ii.  203. 

s V'ergl.  die  Einträge  unterm  19ien  Februar  und  JiHen  August  im  Seelbuch  S.  Zeitschr,  f Gesch. 
d.  Oberrh.  X.  F.  111,  u.  194.  Außerdem  ist  tm  Melker  Codex  f<A.  25  von  einer  Hand  um  die  Mitte 
des  13fen  Jahrh  verzeichnet : Adelheit  de  WUenburc  obiit,  que  dedit  curiam  apad  Rotinkirchen  do> 
minie  et  caoonicis  eccleeie  .Vrgentineasis  solventem  14  unciae,  ut  iidem  perpetuo  anniversarium  ejue, 
quod  erit  8 idus  octobrie  {Oct.  $)  et  Qertrudis  matrie,  quod  erit  b kalendas  septembris  (Aug.  2?)  et 
avxincnli  eni  Sivridi  de  Wisenburc  quondam  prebendarii  Argantinensis,  quod  erit  7 idus  aprilis 
(April  7)  exeqaantor  more  debito  vigiliis  et  missa  pro  defunctis,  ita  tarnen  quod  denariorum  distri* 
40  bulio  in  coro  preientibus  lantum  fiat. 

* yergl,  die  Einträge  unterm  4ien.  29ten  Januar  und  dem  llen  August  im  Setlhuch.  S.  Zeitschr.  f. 
Gesch.  d.  Oberrh  X.  F.  lll,  85,  86  tt.  192. 

* Fehlt  iw  Seclbuch,  mahl  vericeduelt  mit  dem  Eintrag  unterm  24ten  April  iw  Seelbuch  8.  Zeitschr. 
f.  Gewh.  d.  Oberrh  X.  F.  Jllf  95. 
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Ja«.  »0  orlo  juxla  anliquos  predicalures ' 13  kalendas  fvbruarii  hercdes  dicti  Bareche  l 

iiDCcas.  item  de  areali  inler  ponlcs  juxta  seuem  sanclum  Petrum  dantur  5 solidi, 
quorum  30  denarios  dal  lleinriciis  de  Volfgangeshein,  ilerum  idem  20  dcnarios  et 
Ileinricus  HHua  Marsilii  10  denarios.  ilein  de  areali  juxla  sanclum  Martiuum  dal 
tftr.  t Heinboldus  Virnekorii  8 idus  februarii*  * . . . . item  in  Wilengassen  in  superiori  J 
Ftir.ts  strala  danlur  7 kalendas  marcii  -4  solidi,  quorum  Cunradus  Wolfgang  dal  2 solidos 
Mürz  H et  hospitale  2 solidos.  item  de  areali  in  Kufergassen  dal  llcsso  fdius  Ilarlungi  17 
Jan,  » kalendas  aprilis  5 solidos  et  filia  Gerliardi  piscatoris  7 kalendas  februarii  5 solidos. 
uarzti  item  de  areali  in  Kuffergassen  dantur  0 kalendas  aprilis  4 uncce,  quorum  kuifer- 

meisler  dat  2 unceas  et  Burcardus  Dispensator  1 unceam  et  Rudolfus  de  Vagers-  lo 
hein  1 unceam.  item  de  orto  silo  in  dem  Bruche  0 uncee.  item  de  areali  in  Wilen- 
gassen juxta  sanclum  Marlinum  daiit  lilii  Virnekorn  10  solidos.  item  de  areali  juxta 
uai  ts  Rinburgedor  danl  iilii  Virnekorn  7 kalendas  junii  10  solidos.  item  de  areali,  quod 
j«ai  t esl  curia  Maccliui,  pridie  nonas  junii  2 uncee,  barum  fllius  Marequardi  Viluli  dat 

15  denarios  et  Bero  16  denarios  et  Rudolfus  Lancelin  8 denarios.  item  de  areali  is 
jtmt  7 juxla  Cleffelmannes  burgedor  prope  fonlem  de  duabus  domihus  dantur  7 idus  junii 
10  solidi,  quorum  Hugo  de  Sarburg  dal  5 solidos  et  cenobium  sancti  Nicolai  ad 
undas  sive  ad  canes  dal  5 solidos.  et  hü  denarii  dividunlur  novis  et  antiquis  pro- 
jnii  s bendis.  item  juxla  portam  boum  dant  heredes  Marsilii  Thuscherc  3 nonas  julii  2 
jnti  II  unceas.  item  de  areali  juxta  et*’  juxta  longum  cellarium  dat  llcleman  17  kalendas  » 
augusli  13  unceas.  item  de  areali,  quod  esl  orlus  juxta  sanclum  Micliahelem, 
sug.  >1)  danlur  13  kalendas  septembris  5 uncee,  solvuntur  etiam  de  eodem  horlo  quidam 
denarii  in  curiam  tprepositi  sancti  Thome  ad  sanclara  Aureliam.  item  de  areali, 
quod  est  bortus,  qui  silus  est  inter  basilicam  sanclc  Aurelie  in  Kunegeshoven 
.«Hg.  n et  perlinet  ad  portam,  dat  porlarius  13  kalendas  septembris  5 solidos.  item  de  areali  juxla  » 
senera  sanclum  Petrum  in  loco,  qui  dicilur  Undurflingen,  dat  Wernherus  swertfeger 
s>/M.  1$  13  kalendas  oclobris  2 unceas,  quorum  16  denarii  cedunl  camerario  et  duo  solidi 

dividunlur.  item  de  areali,  quod  esl  inter  carniOces,"  in  quo  esl  domus  lapidea, 

0.:«.  10  dalur  2 '/,  uncea  6 idus  oclobris,  de  quibus  denariis  dat  Fridericus  de  Alba 

10  denarios  et  Johannes  filius  Lancclini  10  denarios  et  mensurnarius  de  Lampert-  >o 

oci.li  heim  30  denarios.  item  de  areali,  quod  esl  ortus  ultra  Bruscam,  14  kalendas  no- 

oei.  IS  vembris  unam  unceam.  item  de  areali  in  Sleinslrasse  dantur  8 kalendas  uovembris 
4 uncee  et  bic  hortus  mutatur  ad  libitum  porlarii.  item  de  areali  in  Sladclgassen 

oci.  si  orte  dat  Richwinus  pridie  kalendas  novembris  4 solidos.  item  de  areali  ante  domum 

Oispensatoris  in  superiori  sirata  dal  Ileinricus  Marsilius  dutor  domini  de  Rentingen  » 
Del.  SI  pridie  kalendas  novembris  etiam  quatuor  solidos.  item  de  areali  ad  Nateren  et  ad 

•)  JtttHM  jtltutn  für  ZiHteti$nbe.  b)  D rtp.  et  jux. 

' Die  ernte  Siederlasnung  der  Dominikaner  befand  »ich  außerhalb  der  Stadt  ror  dem  Elisabethfhor 
J0:*4  gegründet,  «and  wouetem  do  uf  ;26  jor,  donoch  koment  sU  in  Strosbarg  an  die  hofoatat  do  sü 
ignote  lint,  nnd  vingent  ir  clostcr  and  kirchc  ane  bnwende  noch  gotz  gebürte  1254  ]or.  S.  D.  40 
sSi.-CÄnw.  Vm,  733  wnd  ÜB.  J,  Jl€7  nr,  3&i  tatd  353. 

* Friüierer  ZiM  2 Unsen.  S.  nr.  25- 
^ ln  nr.  2&  beseichnet  als  ander  Sulzeren. 
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Gültslaher  danliir  3 no\'crobris  nonas  8 solidi,  hontm  Wernberus  Clubelüuch  dal  1 .voc.  ] 
soliduin  el  Reinboldus  Virnekorn  pro  filia  Wolfgangi  de  curia  Glogener  2 solidos  el 
relieta  Laniperti  de  HumoUswilr  4 solidos  et  Sifridus  de  Vagershein  1 solidiim.  item 
de  areali  in  Stabeier  gassen  dantur  4 idus  novembris  2 uncee,  barum  Riidolliis  Lan-  .voi.  i» 
s celin  dat  15  denarios  el  Vigil  35  denarios.  item  de  areali  vicino  superiori  strale  et 
ante  fontem  calorum  dantur  10  kalendas  seplembris  ' 2 uncee,  barum  dat  Landose  .i»).  u 
2 solidos  et  Bilde  beres  Herbonis  lilii  Jobannis  1 solidum  et  Erbo  de  Friburg  C 
denarios  el  Bildo  pro  se  4 denarios.  item  de  areali  juxta  fontem  calorum  dat  Marc- 
quardus  caupo  10  kalendas  seplembris  ’ 30  denarios.  item  de  qtiod  quondam  fuil  .tK». 

10  lobium  pellifllcum  dimidium  scilicel  relieta  Romani  5 idus  juuii  unam  unceam.  item  > 
de  areali  ante  portam  senis  sancti  Petri  dantur  diio  8 idus  novembris  de  duabus  xw.  • 
domibus  10  solidi,  de  biis  denariis  dividit  portarius  novis  el  antiquis  prebendis  uni> 
ciiique  denarium  1,  et  de  r.ocle  ponel  ante  quatuor  altaria  qualuor  lumina  valenlia 
8 denarios,  el  1 denarium  olferl  in  missa  et  5 denarios  dat  5 saberdolibus,  rcliquos 
I)  denarios  retinebit  sibi.  item  de  areali,  quod  orlus  ce  den  Hunden,  danl  orlulani  duo 

fratres  10  unceas  0 idus  marcii,  de  biis  denariis  recipiunt  fratres  5 solidos  el  clericus  ir->« /« 
manemisse  5 sididos  et  capella  Stebellini  4 unceas.  item  de  areali,  quod  orlus  an 
Steinstrasse,  dat  orlnlanus  15  kalendas  aprilis  ’ 5 solidos,  et  de  biis  reeipil  clericus  « 
manemisse  I solidum  et  4 solidi  dividuntur  fratribus.  item  [de]*  areali,  quod  esl 
M ante  portam  boom  propc  fontem,  dal  mater  Erljonis  sacerdotis  10  solidos,  quorum 

5 solidi  dividuntur  novis  et  antiquis  prebendis  10  kalendas  seplembris  et  5 solidi  4 aug. » 
idus  februarii.  item  de  areali,  quod  c.st  curia  in  Kunegesboven,  dal  Reinbarl  2 unceas  rw.r.  m 
8 idus  februarii.  item  de  areali,  quod  adjacel  ^ porte  doiniui  Ufwilr,  quod  commu-  e>«r.  e 
latum  fuit  pro  quibusdam  vineis  io  Ebenbein,*  dantur  10  solidi,  de  biis  dividuntur 
st  fratribus  et  quarto  eleinosinario  noviler  instilulo  et  sacriste,  cujus  est  ebdomoda, 

4 solidi,  fratribus  sancti  Thomc  3 solidi  et  fratribus  sancti  Petri  2 solidi  et  domi- 
nabus  sancti  Stephani  2 solidi.  item  de  areali,  quod  est  curia  apud  lobium  Kuneges- 
boven, dantur  a magislris  operis  sancte  Marie  2 uncee.*  item  de  officio,  quod  dicitur 
gellenambabt,  dat  Johannes  de  Mulnhein  2 unceas  novis  et  antiquis  prebendis.  hec 
so  remedia  dividuntur  in  medio  jejunio,  quia  tune  vix*  sunt  collecla. 

Nota  de  Molleshein  dominus  0|tlo]  de  Etringen  5 nonas  oclobris  uno  anno  duo  oci.  s 
bacimina,  altern  anno  manuterium  intexlum.  de  biis  recipit  portarius  uno  anno  baci- 
mina,  altero  manuterium. 

a]  D Out.  de.  b)  V adeet.  c]  D lix. 


* Fehlt  tm  Seelbufh,  tcokl  venDechselt  mit  dem  Eintrag  unterm  !^3Un  Sovember  im  Seelbuch. 
S,  Zeiudtr.  /,  Ge^eh.  d.  Oberrh.  N.  F.  ///,  203.  Anßeidem  eitui  6 Denare  über  etrei  Unzen  rerieichnet. 

* WohJ  dieselbe  Verwechslung  wie  oben. 

J Im  Seelbuch  unferm  JTlen  März  eingetragen.  Vergt.  ZtUsdir.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  F.  JII,  9i. 

* Vergl.  den  Eintrag  unterm  39ten  October  im  4Seelbuch.  S.  Zeitachr,  /.  Gesch.  d.  Oberrh.  E.  F. 
ao  IJI,  199. 

* Vergl.  den  Eintrag  unterut  33ten  April  im  Sedbuch  i.  d.  Zeitschr»  f.  Gesch.  d.  CHfcrrh.  E.  F. 
Jll,  95  und  den  Schenkungsakt  vom  Jahre  1346  im  VB.  I,  339  nr.  399. 

IV,  1 17 
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llem  de  Wcslehus  et  Aclicnbcin  datur  uaicuique  fralrum  unus  ciineus  et  sloufus 

oci.  >11  13  kalendas  novembris. 

Ott.  ti  Item  dominus  K[berhardus]  de  Entringen  dat  pucris  in  feslo  innocentiim  5 unccas. 

et  si  non  dat  pucris,  dat  autem  fralribus  de  Hundenshein.' 

Item  dominus  0[lto]  de  Entringen  de  Bersa  de  qiiadam  curia  et  vineis*  dat  s 
Itimen  ante  dormitoriiim  in  matutinis  et  in  sero. 

Item  dominus  Jo[hannes]  cellerarius  de  feodo  in  Rodesbein  presentabit  portario 

ocj.  m 3 kalendas  novembris  tria  talenta,  quorum  30  solidos  dividit  in  vigilia  tantum  presen- 

tibus  cbori  clericis  subdiaconis  et  diaconis*  ...  et  sacerdotibus.  ^ residuum  dividel 
proportionaliler  novis  et  antiquis  prebendis,  retenta  tarnen,  si  ibi  est  presens,  duplici  tt 
prebenda,  reliquos  .30  solidos  in  missa  pro  dcAinclis  dividet  simili  modo. 

Item  in  quadragesima  ad  mandatum  dantur  de  Bibclnbein  paiipcrihus  10  solidi. 
item  de  Trubtersbein  similiter  10  solidi  ad  mandatum.* 

,v«r.  it  Nota  in  festo  Martini  daturus  est  camerariiis  33  personis  unicuique  5 solidos  ; 

atlamen  duo  ebdomodarii,  qui  novitcr  sunt  institiiti  ad  eelebrandam  inissam  defunc-  li 
torum,  5 solidos  recipiunt  de  communitate,  et  bii  pertinent  ad  watschar  tantum. 

.vov.  30  Item  in  feslo  Andree  recipit  portarius  de  cellcrario  25  unceas,  de  mensurnario 

in  Wigershein  18  unceas,  de  mensurnario  de  Geizbotshein  10  unceas,  item  de  eodem 
’ de  liettenshein  4 unceas,  de  mensurnario  de  Laraperthein  20  solidos.  de  preposito  de 
Klechell>er  2 libras,  item  de  eodem  de  Kodesbeim  de  feodo  10  solidos,  de  Eberbardo  to 
de  Entringen  de  Kolbolshein  talentum.  Cunradus  servtilus  de  Mullesbein  10,  item 
0[tto|  de  Entringen  de  Rodesbeim  talentum,  Ilcinricus  de  .\uelnsbein  de  feodo  10 
solidos,  C{onradus]  de  Wolva  de  feodo  io  Keslenbolz  diclo,  sed  census  sunt  in  civi- 
tate  et  dominus  0[tlo]  de  Entringen  habet  eosdem  10  solidos. 

C[onradus]  de  Dalmassingcn  de  Mazeenhein  4 unceas.  F.  de  Grense  de  Siilce  as 
10  solidos.  abbas  dormentarius  de  Fridesbein  1 uncearn.  summa  horum'  .... 
bii  denarii  dividuntur  inter  fratres,  dunbus  ebdomodariis  et  tribus  elemosinariis 
exceptis,  et  uolandum,  quod  prout  nunc  unusquisque  recipit  4 unceas  et  5 denarios 
et  remanent  5 denarii  indivisi. 

jv«.  II  Item  in  pasca  camerarius  eisdem  dat  2 solidos,  quibus  Martini  dedit  5 solidos ; ao 

atlamen  duo  ebdomodarii  * 2 solidos  recipiunt  de  communitate. 

lusnper  in  pascha  recipit  portarius  de  mensurnario  de  Wigershein  18  solidos, 
de  mensurnario  de  Geisbotshein  20  solidos,  de  feodo  de  Beinhein  de  domino  de 

e)  Lacke  im  D gelauea.  b}  D tibi,  c)  Angabe  in  D aaagelaaseu.  d}  D cimtrius.  e)  D ebdomini. 


J Ver^.  den  Eintratj  unterm  Uten  Januar  i«  Seelhnch.  S.  ZeiUchr,  f.  Geack,  d.  C^rrh,  X.  F,  » 
III,  85. 

• Vergl.  die  Einträge  unterm  13ten  Aprit,  33tenMai,  IStenJuii,  JiOten  Septetnber  und  SSten  October 
im  Seeibuch,  S.  ZeiUchr.  /.  Gtsch.  d.  Oberrh.  N.  F.  III,  94,  98,  103,  196  u.  199. 

^ Vergl.  den  Eintrag  unterm  30ten  Ociober  im  Seelbuch:  dividit  30  «olidos  iU,  qnod  uimsqaisqu« 
chori  clericus  sobdiaconoB  vel  diaconos  preaena  accipiat  2 deoarioa,  aacerdoa  chori  clericaa  preaens  «o 
3 denarios.  5.  Zeitaehr.  f.  öesch.  d.  OberrA.  X.  F.  III,  300. 

* Vergl  den  Eintrag  unterm  lOten  Februar  im  Seelbudi,  S.  ZeiUchr.  /.  Gesch.  d.  Oberrh.  X.  F. 
III,  89. 
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Steioebiir,  quod  feodum  nunc  siluiii  esl  in  Trnlilerslicin  20  solides : ' item  de 
domino  Jo[lianne]  cellcrario  de  Uankralshein  4 solidos. 

Notanduin,  quod  mensuruarius  de  Lampertheiu  dat  annuBlim  camerario  4 unceas. 
sirailiter  tnensurnarius  de  Wikershein  dal  eidem  4 unceas  annualim.  item  prepo- 
> situs  dal  de  Owenhein  fralrihus  in  vigilia  Johannis  baptislc  pisces  et  duos  denarios,  Juni  u 

sive  fueril  dies  dominicus  sive  non,  semper  debil,  simililer  in  vigilia  Petri  et  Pauli  Jum  m 

et  in  vigilia  beati  Laurenlii.  • 

Item  dominus  feodi  de  Urnhein  et  Bersa  in  feslo  Arbugasti  dal  quatuor  fri-  Juii  tt 
schingos  ovinos  et  panem  et  vinum,  secundum  quod  halict  regula,  et  ad  refectorium 
10  pullos  24  et  sircas  scapulas  12. ‘ 

Nolandum,  quod  cellerarius  de  minislerio  suo  lenetur  singulis  atinis  dare 
70  quartalia  cervisiacc  annone,  id  csl  avene  fratribus.  ilem  minister  de  VVigershein 
todidem.  ilem  de  (•eiholshein  WJ  quartalia.  minister  de  I,aniperthein  56.  et  hec  * 
aunona  40  prebendis  in  feslo  Martini  dividenda  esl  ila,  quod  unaqueque  equalem  San.  u 

u recipial  porlionem  preler  Ircs  preheudas  clemosinarias,  quarum  quelibet  dimidiam 
recipil  portiooem.  recipil  ergo  unaque<iue,  proiit  nunc  consistit  in  numero  quadra- 
genariu,  7 quartalia  et  I sextarium  et  unaqueque  elemosinaria  3 '/,  quartalia  et 
1 sextarium  avene.  et  sic  de  tola  summa  allerimidium  sextarium  remanet  indivisum. 

Nota  etiam,  quod  dominus  de  Berse  lenetur  ‘ dare  annualim  ad  communeni 
m slouphum  rralrum  20  carratas  vini,  prepositus  de  Clekelhcrg  2 carralas,  dominus  de 
Kniringen  de  Butenhein  dimidiam  carralam.  et  scienduni,  quod,  quanducumqne 
propinatur  stuuphus,  pincerna  de  unaquaquc  carrala,  que  propinatur,  accipit  ex  ofTicio 
suo  amam  vini,  quod  dicilur  rinnewin.  et  prebenda,  que  dicitur  ininor  zapfencr,  que 
de  inajore  ollicio  zapfener,  quod  nunc  e.st  deletum,  de  novo  l'uit  inslitula,’  quam  habuit 
» \Ver[nerus]  dictus  Rephun,  tehetur  propinare  et  lideliler  mensiirare  sive  per  amas  sive 
stuuphus  vinum  propinandum.  feces  etiam  de  vasis  vel  earratis  evacuatis  provenientes 
idem“*  ex  officio  suo  recipil,  et  ob  hoc  purgare  et  lavare  debet  vasa  et  carralas  evacuatas. 
et  nota,  quod  20  ame  claustralis  meusure  laciunt  carralam  clauslralem  et  2i  slouphi 
amam  et  de  1.5  amis  propinatur  stuuphus  |ier  aunum.  hiis  auteiii  propinatur  pre- 
*>  lieudis  stuuphus,  videlicel  40  prelnuidis  clerieorum  et  duabus  noviler  institutis, 
quarum  unam  conferl  feodarius  de  Kolholshein,  alleram  prepositus  decanus  et  por- 
larius  simul,  ‘ cui  etiam  prebende  dalur  annualim  4‘,  aina  vini  pro  eo.  quod 

■'  Ü bj  Itrrsf  umJtt.-  Utmrf  c)  D letiluf.  d'  U edrin. 


> V^rg^.  die  VrkunJr  «mm  März  1H,  in  der  <Joaradu8  de  Wolfftbe  Argentioensis  nrchidiacouut 
•5  Güter  zu  Ueinheim  nut  Deeitzungen  Heinricit^  von  Vteckenstein  tu  Truchtershfim  uml  Atzenltfim  rer* 
tauscht.  S.  VB.  1,  357  Antn  3 u,  nr.  103. 

* Vergl  den  fnintrag  untenn  ungefifftenen  JMUum  im  .Seetburh,  *S.  }!eitschr  /.  Gesch.  d.  fiberrhn 
N,  F.  III,  103. 

3 Vergt.  die  Crkundett  aus  den  Jahren  1350  und  1350,  ietirßeml  das  liticker'  und  Zapfenamt  de« 
40  Strafihurger  Ihmcapite/s  ».  VB.  1,  355  ur.  343  u.  300  »r.  407. 

4 Im  Melker  Codex  fol.  100*'  ist  ton  einer  Hand  in  den  wittteren  Jahrzehnten  des  Uten  JoArA. 
verzeichnet : Nota  <)uod  doo  clerici  daarum  prebemlarom,  qnaa  institait  epitcopus  Berhtoldaa  de  Tecko 
de  feodo  et  de  ecclrsia  de  MeinoUlheim,  qua»  dat  prepoaitns,  item  clericiia  prebende,  qnam  instituit 
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celebrat  missam  dcfunclorum.  cl  9 prebcndis  laicorutn  miiiistrorum,  3 pisloribus 

2 cocis  2 iniiiistris  porlarii  el  uiinori  zapfener  et  confectori  vasorum,  qui  dicilur 
bunieisler,  cl  (i  ofUcialibus,  id  est  decano,  qui  rccipil  singulis  diebus  3 stouphos, 
cantor  unum,  pincerna  1 dapifer  1.  item  sciendum  est,  cum  datur  claretum,  datur 
tanlum  presenlibus  in  refeclorio  tarn  clericis  quam  laicis  rninislris.  el  uuicuique  • » 
datur  '/,  sloupbus  el  3 oblate,  insupcr  decano  vcl  ejus  vicem  gerenli,  si  ij)se  nou 
est  presens,  •/»  slouphus  et  dapifero  ’/»  el  pinccrne  preler  bec  danlur  pincerne 

3 dimidii  sloupbi  et  delete  probende  duo  dimidii,  quos  nunc  recipit  communitas. 
porlarius  una  vice  dal  claretum,  videlicet  feria  sexia  pascbc  qiiando  fuerit,  et  came- 

D)t.  n rarius  duabus  vicibus,  scilicel  in  nalalibus  in  festu  Jobannis  et  in  carniprivio.  item  i» 
pincerna  dal  porlario  una  vice  21  stoupbum  de  oplimo  vino  cl  camcrario  duabus 
vicibus  qualibct  vice  21  stoupbum. 

Item  nola  feoda,  de  quibus  solvilur  vinum,  qiiod  sclgerete  dicilur,  quod  eliam 
propinatur  in  cellario.  dccanus  de  Ohsenstein  de  Wilgollbein  amam.  dominus 
de  W'olva  de  camera  de  feodo  de  Wibereshein  4'/»  amam.  item  dominus  feodi  de  i» 
Butenbeiu  4'',  amam.  item  dominus  feodi  de  Scberzhein  3 amas.  item  dominus 
feodi  de  Molleshein  et  Beroltesbein  3 amas.  item  dominus  feodi  de  Bibelnhein  4'/j 
amam.  item  dominus  feodi  de  Meinoltesbeiu  4'  , amam.  item  dominus  feodi  de  Col- 
botsbein  ‘ 4'  , amam.  item  dominus  feodi  de  Urnhein  4'/i  amam.  item  dominus 
feodi  de  .\rnoltsheiu  4'',  amam.  item  dominus  feodi  de  Hinsiel  4'1,  amam.  item  » 
feodi  de  Munvershein  de  feodo  4'/t  amam.  item  feodi  de  Tulienkein  4*/t  amam. 
item  de  eadem  4'/,  amam.  item  dominus  feodi  de  Dalheim  4'/,  amam.  item  dominus 
feodi  de  Kgenshein  4'  , amam.  item  preposiliis  de  Slecscal*’  4‘/j  amam.  item  do- 
minus feodi  de  Hodesbein  4'/»  amam.  item  dominus  feodi  de  Üanbanch  4',',  amam. 
item  dominus  feodi  de  Zebersdorf  4'fj  amam.  el  nola  similiter,  quod  unumquodque  »s 
borum  beueficiorum  dal  Iria  quartalia  mansurni  frumenli  et  similiter  bencficium  de 

a)  minUlris  el  uoietitque  auf  ^414«»*.  b)  Slecscat  auf  Rasur. 


Berbtoldos  canoiiicns  de  Rietberc,  quam  dat  domiuas  bcneBcii  de  Kolbotsbeim,  item  clericus  pre- 
bende,  quam  institnit  qoidam  Cbnradui  clericus  dictus  Abbas,  quam  daul  slmul  preposilus,  decanus, 
portarios  vcl  dun  eorum,  si  tercius  non  consentit,  bü  quatuor  clerici  prebendaii.  qnia  non  babent  so 
partsm  in  denariis,  qui  dicuntur  sclgerete,  ex  statuto  capituli  generalis,  habebant  partcm  in  omnibua 
remediis.  qno  dicnntur  selgerete.  qae  post  illud  capitalnm,  in  quo  statutum  est,  confersntnr  ecclesie, 
sicnt  et  ceteri  fratres.  que  sunt  hec:  in  anniversario  Richardi  canonici,  quod  est  8 idns  novcmbris, 
item  in  anniversario  Gregorii  canonici,  quod  est  quarto  idas  febmarii,  item  in  anniversario  Nibelongi 
laici  10  kalendas  scptembris.  Vergh  die  Einträge  untem  6ten  Eovember,  lOteu  Februar  und  23ttn  .•!«•  86 
gust  im  Seelbuch.  S.  Zeiitchr.  f.  Getch.  dca  Oberrh.  A'.  F.  111,  201,  68  u.  194. 

• Im  Melker  Codex  iet  auf  fol.  25  von  einer  Hand  um  die  Mitte  des  13ten  Jahrh.  folgenfler  Ein- 
trag verseiehnet:  Otto  Sunnenkalp  canontens  Argentinensis  obiit  18  kalendas  octobris  (Sept.  14)^  qui 
pro  remedio  anime  sue  sex  agros  frugiferos.  4 quartalia  siliginis  et  duo  ordei  exaolventes,  in  banno 
ville  de  Kolbthe'im]  sitos,  ecclesie  Argentinensi  legavit-  a capitulo  dicte  ecclesie  statutum  est*  ut  in  4o 
anniversario  Ottonis  ad  vigilias,  que  cum  9 lectionibus  sunt  csntande,  inter  presentes  tantum  in 
choro  et  perseverantes  usque  ad  laudes  tria  quartalia  dividantur,  ad  missam  vero  reliqna  tria  inter 
perseverantes  usquoque  decantatum  fuerit  «agnusdei»,  et  recipiat  poriarius,  ai  presens  fnerit  in 
choro,  duplicem  distribatiouem  tarn  ratione  offieü  quam  ratione  etiara  canonie,  absens  autem  ratione 
officii  tanlum  nnam  finita  autem  missa  facienda  sit  processio  ad  sepulcrnm. 
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IXl 

OOenburg  tsntum.  et  hiijus  aniione  Icrcia  pars  cedit  porlario  et  diie  partes  ad  sup- 
lementum  cunei. 

Nota  numerum  prebendaruin,  quibus  datur  vinum  de  feodis  supradictis,  quod 
vinum  dicitur  selgerete,  40  prebendis  clericonim  et  oflicio  portarie  et  duobus  ministris 
5 suis,  et  unaqueqiie  prebenda  recipil  duos  stoupbos  de  unoquoque  feodo  supradicto, 
similiter  portarius  ex  officio  suo  et  duo  ministri  sui  taDtum  duos  stoupbos  recipiunt. 
de  feodis  autem,  que  lantum  tres  amas  solvuni,  recipit  unusqiiisque  predictonim 
unum  stoiipbuui  et  ministri  portarii  similiter  unum.  vinum  autem,  quod  de  unoquo- 
que feodo  residuum  fuerit,  recipit  pincerna.  item  nota,  quod  de  Westelius  et 
10  Acbenhein  dominus  de  Sulce,  sed  bararius  dal  pro  eo  annualim  13  kalendas  novembris  oa.  tu 
40  prebendis  unicuique  stoupbum  et  cuneum  unum.'  item  idem  bararius  habet 
quasrlam  vineas  in  Bergbeim  Juxta  Barre.*  de  hiis  dat  annuatim  5 amas  vini,  et  de 
boc  vino  ministrantiir  40  prebendis  unicuique  3 stouphi.  quicquid  autem  de  boc 
vino  remanet.  indivisum  cedit  communitati.  nec  portarius  nec  ejus  ministri  in  liiis 
10  duobus  stouphis  quicquam  Juris  babent. 

Item  nota  in  cena  domini  pincerna  ex  officio  suo  tenetur  darc  pauperihus  rubeum 
vinum  ad  mandatum  et  album  vinum  propinabitur  de  communi.  sed  quidam  nomine 
Brakko  servus  quondam  episcopi  Heinrici  de  Veringen  et  similiter  episcopi  Berb- 
toldi  de  Dekke  pro  remediu  anime  sue  dedit  agrum  viniferum  in  Ergershein,*  unum 
to  videlicet  de  melioribus,  fiac  conditione,  ut  cultor  agri  predicti  annuatim  in  cena 
domini  darel  unam  amam  vini  melioris,  quod  in  civitatc  venditur  ad  propinandum 
fratribus  afiisque  presentibus. 

Item  nota  numerum  preliendarum  recipientium  pisam  in  quadragesima  et  in 
singiilis  quartis  et  sextis  feriis  quatuor  temporum,  videlicet  40  prebende  clericonim 
*5  et  4 prebende  officiales,  scilicet  prepositi  decani  pincerne  dapiferi,  et  duorum 
cuquoruin.  et  uterque  borum  recipit  preliendam  duplicatam.  et  sic  erunl  48  prebende 
in  toto,  quibns  pisa  ministratur.  hiis  prebendis  unusquisque  mensurnariorum  in 
quadragesima  ministrat  13  prebendis  oflicialibus  sive  aliis  unicuique  2 sextaria  pisc. 
et  in  quarta  et  in  sexta  feria  quatuor  temporum  et  per  tres  primos  quadragesime 
M dat  minister,  cujus  tune  ordo  instat,  supradictis  48  prebendis  sive  oflicialibus  sive 
aliis  unicuique  prebende  2 cacabos  pise.  quoriim  16  cacabi  faciunt  sextarium 
unum,  et  34  cacabi,  qui  dantur  pauperibus  ad  mandatum  in  quadragesima,  similiter 
faciunt  unum  sextarium.  item  nota  in  quadragesima  unusquisque  mensurnarius  de 
singulis  mensurnis  presentare  debet  coquo  fratrum  ad  servitium  ipsorum  3 quar- 
u talia  fabe. 

Item  nota  cellerarius  initio  quadragesime  dare  tenetur  duas  belves  ad  lavandum 


I Ver^.  (Uh  Eintrag  unter  dem  angegebenen  Datum  im  SeeWuch.  S.  ZeiUckr.  /.  Geich,  d.  Oberrh. 

y.  K m i99. 

* Im  Melker  C<xlex  iit  fol.  10€^  von  gleichieitiger  Hand  eingetragen:  ocUvo  kalendas  augosti 
40  (Juli  35)  obiit  Agnes  de  Hadestat  nxor  Begeronis,  qne  dedit  7 agros  et  quartam  partem  agri  in 

Bercheim  jaxta  Andelake  cnltos  et  iacnltos,  qai  speciticantnr.  nota  quod  hoc  scriptam  est  anno  do- 
mini 1234  mense  decembri.  Vergl.  ZeiUrhr.  f.  Ge$ch  d.  Oberrh.  y.  F.  111,  103. 

* Fehlt  im  Seelbuch. 
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]>edes  pauperum  el  duo  manuleria.  Ilnilo  mandato  in  cena  doinini  duo  ininislri  por* 
larii  accipiunt  aibi  illa.' 

Ilern  pincerna  tenelur  propinare  canonids  sancli  Thoiiie  et  aancli  Peiri  in  pra- 
cessionibus  posl  vesperas  toto  anno,  prelerquam  in  nalalibiis,  lunc  propinatur  de 
cormnuni.  & 

Ilern  in  sabbato  sanclo  pasche  ad  collalionem  ante  conplelorintn  propinalur  de 
communi  el  simililer  in  sabbato  pentecostes. 

Ilern  nota  cellcrarius  leneUir  singulis  annis“  portario  1 alilcil  salis  el  pincerne 
simililer  el  sal  in  coquinaui  fratrum  el  ligtia  el  etiam  ad  refecloriuin  calefaciendiun 
n a feslo  Marlini  usque  in  cenam  domini.  i« 

Ilern  nota  de  singulis  IribiJS  rnensurnis  sjcilicel  in  Wigersheim  Gci^lslicim  el 
i>fpK  9 iu  Lamperlheim  quolibel  anno  in  nalivilate  beate  virginis  dalur  unum  mensale 
inlextum  el . . . . * 


Ji  uus  Donaut»chingtr  Codex  ur.  515  fot.  12  bi»  fol.  21*'.  fehien  ScMuu  stcei  BlfUteft 
deren  FaUstege  noch  torhnnden  »ind.  Der  ganze  Fintrag  geschrieben  von  einer  Hihui  t& 
aut  der  Mitte  den  l,iten  Jahrhundertn.  Mit  Sicherheit  tässt  »ich  die  Kntstehung  nu»  ein- 
seinen  Angaben  de»  Texte»  auf  die  Zeit  vom  April  1251  bi»  :um  April  125S  fe»tlege9t. 
Der  Tertnimi»  a quo  iM  gegeben  einmal  durch  die  Xotis : jaxtA  antiquot  predicatores — 
der  i'mtng  der  Dominitftmer  erfolgte -rm  Jakre  1261- — und  dnreh  die  Erwähnung  des 
Tau»clte»  Beinheimer  gegen  da»  Truchlernheimer  Gut.  der  1251  Märe  IN  »tatt/ond.  *a 
tergl.  CB.  I,  257  Anm.  2,  Der  Terminus  ad  giifin  i»t  gegeben  durch  die  Eru>ähnu$tg 
des  FridericuA  de  Alba  al»  eines  Iri^enden  Zinsealdera,  in  einer  Crknnde  rort  1258 
April  16’  wird  er  cd»  verstorbett  bezeichnet,  vergl.  nr.  2IN  Vielleichi  lässt  »ich  sogar 
die  Katstehnngaeeit  auf  da»  Frühjahr  und  den  Sommer  des  Jahrs  1251  begrensen,  da 
unter  den  Zinssahlern  noch  Wtdther  ul»  Marschall  aufgeführt  wird,  tm  September  aber  «5 
desselben  Jahre»  Elterhard  ah  Marnehall  bezeichnet  wird.  jIucA  die  Erwähnung  de»  auf' 
gehihe^WH  Zapfencunt».  die  1250  schon  in  Aussicht  genommen  und  1250  sicher  erfolgt 
war.  spricht  für  eine  engere  Begrenzung,  vergl.  CB.  I,  306  wr,  407. 


221.  Alexander  IV  papa  . . decaiio  ecclesie  sancli  l’etri  .Argenlinensis  inandal. 
qualimis  Sifridum  natuni  Haromodi  de  Lamperthein  inililis  paupercm  clericuin,  qiii  » 
olim  in  ecclesia  sancli  Tlioine  Argenlinensi  in  canonicum  recepliis  ac  quandani 
domum  ibidem  adeptiis,  que  non  cousnevit  nisi  canunicis  ipsins  ecclesie  assignari, 

■)  aoDis  spsier  üUr  der  Ztih  Mekgttfogfn. 


• Vergl.  dazu  die  Au»führuug  auf  fot.  2 des  Douaueschinger  Codex  ton  gleichzeitiger  Hand:  item 
noU  de  m&nduto  in  ceua  domini  lecto  ewangelio  lavantar  pedes  paapernm.  tcilicet  propositos  et  de*  u 
canns  lavant  et  doo  post  illos,  qui  sunt  in  prebenda  »eniores,  portant  manuteriam  et  tergnnt  pedes 

et  oecolantar  eos.  ti  antcm  prepositas  et  decanus  non  sunt  ibt,  alii  duo  seniores  in  prebenda  faciont. 
Ilern  qnod  tantnm  12  panperibns  laTantnr  pedes,  qui  etiam  ab  antiqoo  positi  sniit,  et  inter  illos  dis* 
tribnitur  qoartale  vini.  quod  etiam  dal  pincerna  ex  officio  sno,  aliis  atitem  12  non  datnr  Tinom  uec 
etiam  latantnr  pedes,  eed  universaliter  dantnr  cnilibet  2 denarii  et  paiiia  emptne  pro  denariit.  item  de  «u 
istis  denariis  dat  cellerarins  2 solidos  et  portarius  de  bonis  in  Rinowe  2 solidos,  qae  emit  episcopus 
Berhtoldus,  et  de  eommonitate  2 soiidi  item  vinum,  qnod  propinatnr  dominis,  procurat  portarius 
etiam  de  eommonitate  et  rellerarins  dal  picaria,  item  eadem  recipiunt  die  roinistri  portarii  nterqne 
mmm  uarten,  in  qno  lavabantur  pedes  pauperum. 

* Vergl  die  Ergänzung  aus  nr.  34  manuterginm  de  simplici  panno.  «5 
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per  coDSlilulionem  pape ' destitulus  sil,  pro  canonico  habcri  facieos  de  prebende 
providere  procuret.  «dileclus  liliiis  Sifridus.»  dalum  Anagnie  nonis  maji  anno 
quintu.  i2!>9  Mai  7 Auagiti. 

V aus  Beg.  Vat.  tom.  25  foi.  225. 

1 222.  In  einer  Uriunde  BiscAof  Heinriche  ton  Slratihurg  für  das  Kloster  in 

Krstein,  eine  andre  Brot-,  Wein-  und  Geld-Verlheilung  betreffend;  adicientes, 
quod  tres  canonici,  scilicet  . . plebanus  . . cantor  et  Hesso  canonici  ecclesie  aaiicli 
Tliome  vel  qui  prebendas  eorumdem  pro  tempore  lenucrint  et  possederint,  cum 
dominabus  in  vino  equalem  capiant  porlionem,  in  pane  vero  et  in  denariis  ad  vestes 
to  et  coquinaro  pertinentibus  diclis  canonicis  pro  porcionibus  se  conlingenlibus  ab 
antiquo  sua  porcio  accrescat  sicut  ceteris  dominabus.  datum  et  actum  apud 
Erslbeim  in  claustro  monasterii,  septiroo  idus  maji,  anno  domini  11259,  presentibus 
dominis  preposito,  C[onrado]  de  Wolfahe  et  E[berbardo]  de  Eutringcn  archidyaconis, 
scolastico,  Walramo  de  Geroltsecke  canonico  Argentinensi,  nostro  ofliciali,  preposito 
IS  Haselacensi  et  Surburgensi  uc  aliis  quam  pluribns.  1259  Mai  9 Erstein  im  Kloster. 

B aus  StraBb.  Btz.^A.  Q fase.  273&  or.  c.  2 sig.  peml.  laesis. 


223.  Berthold  von  Ochsenslein,  Dekan  des  Straßburger  Doinvapiteh,  seist  sur 
Verwaltung  der  Kapelle  seines  Hofes,  welche  der  h.  Pelrouetla  nnd  Scolasliea 
geweiht  ist,  einen  Priester  ein.  1259  Nocember. 

tt  Cum  fragilis  sit  et  labilis  humane  couditionis  memoria,  non  imprudenter  agitur, 
si  gesta  tempomm,  ne  simul  labanlur  cum  ipso  tempore,  scriptnre  teslimonio 
muniantur.  ego  igilur  Bertoldus  de  Ohsenslein  deccanus  .Argentinensis  scire  volo 
universos  tarn  posleros  quam  presentes,  quod.  cum  capiwlla  curie  mee  in  lionore 
sanctarum  virginum  Petronelle  et  Scolastice  consecrala  haclenus  delerminato  rectore 
u carueril,  de  ipsa  ipsiusque  atlinentiis,  consensu  et  voliintale  domini  mei  H[einrici] 
dei  gratis  episcopi,  llfeinrici]  fralris  mei  archidiaooni,  cui  eandem  curiain  nieam 
legavi,  neenon  totiiis  capituli  Argentinensis  ecclesie  plenius  accedeiite,  in  modum 
duxi  subscriptum  Isliter  ordinamlum.  votu  igitiir  inpriinis  et  ordino,  ut  AVallerus 
sacerdos  mens  cappellanus  et  camerarius  Argentineusis,  quem  in  jamdicta  cappella 
M instituu,  ipsam  cappellam  cum  diele  camerarie  olTicio  seu  quacunque  prebenda,  si 
qua  in  ecclesia  Argentinensi  sibi  oblala  l'nerit  injiostcrum,  usque  ad  tempus  vite  sue 
pacißce  possideal  et  quiclc.  ipso  vero  cedente  vel  decedenle  nullus  de  eelero  insti- 
lualur  in  cadem  cappella,  iiisi  sacerdos  fucrit  honesle  conversationis  et  vite,  nullum 
penitus  habens  beneliciuin  in  choro  .Argentinensis  ecclesie  antedicle.  quoliens  eliam 
u eandem  cappellam  vacare  conligerit,  dominus  predicle  curie,  qui  pro  tempore  l'uerit, 
alium  sacerdotem,  qui  et  ipsius  eril  cappellanus,  in  eadem  instiluel  .servala  forma 


' Vergl.  S,  118  S. 
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ponilus  supradicia,  quem  etiaro  non  mutabit  nisi  jua(a  de  causa  et  legiliina  nee 
aliquatinus  amovebil.  predictus  eliuin  sacerdos  omni  die  in  prcdicta  cappella  missam 
celebrabii  et  singulis  diebus  doininicis  et  festivis  ibidem  dicet  vesperas.  eidem 
insuper  rappelle  lumine  olei  per  noctera  ac  cereis  in  vesperis  sive  in  missa  Iioneste 
providebit.  alios  autem  defectiis,  si  qui  fuerint  in  libris  sive  in  calice  sive  in  » 
vestibus  sacerdotalibus  aut  aliis  necessariis  seu  reparalione  rajipelle,  supplebit  ipse 
dominus  curie  babundanler.  sepedictus  eliam  sacerdos  tarn  niatutinis  quam  horis 
diei  singulis  choru  Argentinensi  frequenter  et  sollicite  lenebilur  inlcresse.  et  ne  in 
hiis  inveniatur  negligcns  aut  remissus,  slaluo,  ut  idem  sacerdos  18  quartalia  fru- 
menti  mansurnalis  pistori  ecclesie  tnajoris  annis  singulis  tempore  debitu  representet  lu 
et  de  biis  seplimanatim  panem  recipiat,  prout  uni  ex  canouicis  dari  consuevil.  per 
cujus  sublractionem,  si  opus  fuerit,  per  deccanum  ad  ea,  que  premissa  suni,  exe- 
quenda  studiusius  arcealur,  cetera  autem  diele  cappelle  allinentia  uni  versa  et  singula 
idem  sacerdos  recipiet  et  in  suos  usus  rediget  et  convertel.  in  qnorum  certitudinem 
est  presens  littera  reverendi  patris  ac  domiui  H|einrici]  dei  gralia  episcopi  et  rapi-  a 
tuli  Argenlincnsis  neenon  mci  et  H[einriciJ  archidiaconi  fralris  mci  sigillorum 
muniminc  consignata.  nos  H[einricus]  dei  gratia  episcopus,  H|eiuricus]  de  Obsen- 
stein  arcbidiaconus  totumque  capitulum  Argenlincnsis  ecclesie  suprascripta  rata 
babentes  atque  lirma  nostrum  consensum  plenarium  eisdem  iniperlimur,  cappellano, 
qui  predictam  Jam  tenet  cappellam  aut  qui  in  posternm  ipsam  tenueril,  ob  dilec-  » 
tionein  dicti  domini  deccani  concedcnles,  ut  portionem  equam  cum  celcris  nostris 
prebendariis,  quibus  de  speciali  gratia  sive  de  jure  hoc  est  indiiltum,  recipiat 
omnium  eorutn,  que  tarn  in  clioro  quam  in  refectorio  distribunntur  sive  ministrantur. 
in  qnorum  omnium  evidenliam  et  tirmilateni  perpetuam  sigilla  nostra  presenlibus 
sunt  appensa.  actum  anno  domini  1259  mense  novembris. 

7>  OH»  Straßit  J)omcapitel»-Archiv  or.  wb-  e.  -V  $it/.  peml.  partim  wh(i7..  1 drtapso.  (Sciudte.) 


284.  Alexander  IV  papa  . . preimsilo  et  capitulo  ecclesie  sancti  Petri  Argen- 
linensis  concedit  facullatem,  Burcharduin  de  Argentina  clericum  in  ecclesia  sua  in 
canonicum  recipiendi  ac  providendi  ei  de  prebenda,  non  obstante  statuto  de  certo 
cauonicorum  numero  aut  contradictione  minoris  partis  capiluli  sui  minus  rationabili.*  so 
• dilecti  filii.»  datum  Anagnie  5 kalendas  februarii  anno  sexto.  ISdO  Jnnmr  ?8 
Ait/iffiii. 

V OH»  Heg.  I'flt.  (Offl.  S5  fol.  ti4tr. 


225.  Alexander  IV  papa  lienrico  dccauo  Metensi  capellano  sno  mandat,  qua- 
tiuus  Folmaro  de  Riste’  clerico,  qui  olim  a decano  et  capitulo  ecclesie  .4rgenli-  x» 

1 Alexander  IV  papa  . . . prepusito  et  capitulo  eccleaie  Uaaelaceueia  Argentineiiei»  dioceeia  pro 
Heurico  de  Pheteneh[eimj  clerico  .\rgentinenaie  dioceeie  idem  concedit.  datum  ut  anpra.  Ebenda. 

* Unterm  gleicbea  ZAituin  beauftragt  Fabel  Alexander  IV  den  Dekan  ro«  El.  Feier  en  StraEbnrg  für 
die  Veiiorgung  des  Corradue  de  Uiate  clericua  iwit  einer  Ifrande  in  der  Kirche  txoi  »n/im  sich  zu 
bemühen.  Aus  Heg.  Val.  tom,  20  fcd.  242e.  ro 
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nensis,  concessa  cis  a H[ugone]  tiliili  sancle  Sabine  presbilcro  cardinali  lunc 
aposlulice  sedis  legalo  ' recipiendi  eiiin  i>er  suas  litleras  facnllale,  in  eadein  ecclesia 
exlileril  receplus  in  canonicum,  poslea  tarnen  per  eonslilulionem  pape  deslilulus 
sit,  de  prebcnda  in  jjrefala  ecclesia  providere  procuret  jus,  quod  eidem  in  ipsa 
i ecclesia  ex  receplione  hujusinodi  competebal,  in  slatum  pristinum  susciLans.  «exhi- 
bila  nobis  pclilio.»  datum  Anagnie  4 nonas  febriiarii  anno  sexio.  t'3(iO  l’'fbrxar  3 

AiiaffMi. 

V aus  heg.  Vtä.  tom  25  fot.  247, 


?26.  Alexander  IV  papa  . . decano  erclesie  sancti  Salvaloris  Mctensis  mandat, 
10  quatinus  pro  Johanne  de  Lapide  canonico  Treverensi,  qui  olira  in  ecclesia  Argen- 
tinensi  receptus  fueril  in  canonicum,  sed  per  constitutionem  pape  super  revocatione 
receptionum  edilam  * destitulus  fncrit,  receplionein  predictam  et  omne  jus  acquisitum 
ad  efficaciaro  roboris  et  juris  pristini  reducal,  si  roajoris  et  sanioris  partis  capituli 
predicte  ecclesie  ad  id  acccdat  assensus.  «ex  parte  dilecti.»  datum  Anagnie  6 
'S  kalendas  marcii  anno  sexto,’  1300  Februar  34  Anagni. 

Aut  heg  rar,  tom.  25  fei.  247. 


2?7.  Alexander  IV  papa  . . prcposito  et  capitulo  ecclesie  Argentincnsis  licen- 
tiam  elurgitur,  Fridericum  de  Beclibiirc  canonicum  ecclesie  Czouiiczensis,  qui  creditur 
ecclesie  ilii  existere  fructuosus.  in  canonicum  recipiendi  ac  providcndi  ei  de  pre- 
10  benda,  maxime  quia  cauonicorum  institutio  ct  collatio  prebendarum  in  ecclesia  ipsa 
ad  illos  spectare  diciltir  et  dictus  canonicus  in  ea  esl  personaliter  residere  paratus. 
non  obslantc  statulo  de  cerlo  nnmcro  cauonicorum  ipsius  ecclesie  juramenlo  contir- 
malione  apostolica  roborato,  eodem  numero  post  receptionem  ipsius  in  suo  niebilo* 
minus  robore  duraturo.  * «merltis  laudabilis  conversationis.»  datum  .Anagnie  4 
» nonas  junii  anno  sexto.  1300  Juni  3 Aiiagui. 

V aut  heg.  Val,  tom  25  fot.  252'’. 

Ihtniach  hentoulli  Acta  pout.  Hetv.  I nr.  683. 


* Cardiuatprietter  Hugo  vou  S Sabina  (cnr  in  den  Jahren  42.51  bin  4254  piibttlicher  Legat  für 
Deuttchland. 

■*'  * Vergt.  S.  448  Anm.  4. 

* (äitertn  gleichen  Datum  beauftragt  habet  Alexander  IV  dett  Caulor  der  Straffburger  St.  Petert- 
kirche  für  die  Aufttahme  den  Clerikert  Heinrich  ron  Ftnttingeu,  eines  Veraandten  des  Metcer  Bischofs, 
iH  die  Meteer  Kirche  Sorge  tu  tragen  Aus  heg.  Vat.  taut.  25  fot.  247. 

< In  onndeni  modam  ocribatar  eisdem  pro  Hermanno  de  Tieriten  ctaiico  in  eadem  erctesia  ooqne 
aj  in  finem.  datnm  Anagnie  13  kalendas  junii  anno  sexio.  4260  Mai  20  Anagni. 

In  enndem  modum  scribatnr  eisdem  pro  Alberto  de  Illanken  rierico  in  eadem  ecclesia  usqne  in 
finem.  datnm  Anagnie  12  kalendas  jnnii  anno  sexto.  4260  Mai  24  Anagni. 

IV.  I 18 
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228.  Auf:eickunuj  über  die  jährUcheti  Xalural-  bezic.  Geldbezüge  des  Straß- 
burger Donzcapiteh.  [«/«  IS60.] 


J«n,  t 
Jrtn.  5 

Jan.  S 
Jan.  fZ 
Ja».  tO 
Jan,  Sl 

Ftbr.  t 
»6r.  J 

Febr,  Z 

Febr.  2J 
Ftbr.  U 


Hic  incipiunl  dislributiones  carnium  per  anmim. 

Circtimcisio  dumiiii  dat  mcnsurnariiis  dimidiurn  servitium. ' 

Vigilia  Epiphanie  non  jejuniatur  nec  eliam  dantur  carnes  neque  denarii,  quia  s 
tranamulatum  est  in  diebus  rogationum. 

Epiphania  doiiiini  mensurnarins  dat  plenum  servitium. 

Oclava  epipbanie  nt  dominico  die. 

Fabiani  et  Sebastian!  ut  in  dominico  die. 

.-\gnelis  virginis  ul  dominico  die.  «> 

De  feodo*  in  Mollesheim  duos  frisgingos  portarius  ministrat. 

Brigide  virginis  vigilia. 

Purificatio  sancte  Marie  plenum  servitium. 

De  feodo  ■’  in  Zebersdorf  dimidiurn  servitium  portarius. 

.\galhe  virginis  mensurnarius  ut  dominico  die.  is 

De  Meinolteslieim  ° communitas  3 frisgingos  et  portarius  ministrat. 

Vigilia  Matbie  apostoli. 

Mathic  apostoli'*.  . . ut  in  dominico  die  de  mensurna. 

Et  quia  festum  hoc  sepius  erit  post  septuagesimaro,  que  dicitur  brodewocli, 
nec  habet  certum  locum  in  kalendario  sicut  alia  festa  per  annum,  bic  autem  nota-  w 
tum  invenies,  qualiter  debcat  ministrari.  per  totam  enim  ebdomodam  dantur  carnes 
sic  vidclicet:  feria  secunda  et  quarta  feria  ut  in  privatis  diebus,  feria  autem  tercia 
et  quinta  feria  ac  sabbato  ut  in  dominico  die,  et  merot  omni  nocle  comedentibus 
in  refeclorio. 

Item  in  quinquagesima,  id  est  carnisprivium  clericorum,  dat  mensurnarius  in  » 
mane  plenum  servitium  cum  dignitate"  de  nocle  comedentibus  in  refectorio  dominis 
ebdomodariis  capellanis  et  elemosinario.  et  de  dimidio  servitio  dantur  ad  merot  uni- 
cuique  2 carnes  et  decano  4 carnes  et  dimidia  sulz  unieuique  et  hec  dantur  feria 
secunda  sequente  in  mane.  et  tune  carnes  secande  sunt  ad  unum  frisebingum  plus 
vel  minus  secundum  numerum,  qui  comederuut  in  refectorio.  item  nota  quod  carnes  so 


■)  VnttrM  5t.  Jaivar  tkat  Dattnanjaha  im  B.  l>)  VaUrm  4.  Fthruar  okne  Dattnoaßaht  tM  B. 
c)  Vattfia  tl.  Fthntar  eht*  Dattaan^ahi  im  B.  d)  Fal§t  im  B eint  temn$(ktt  v.  e)  cum 
aw/*  Btuttr. 


^ In  derselben  HasHlschrift  fol.  U ist  au4  Reicher  Zeit  verwerlit:  si  autem  feetam  fuerit  de  di- 
inidio  servitio,  tnnc  de  mane  dat  [2  denarios]  onicaiqno,  do  nocte  autem  omnibus  ut  prcdlctum  est.  a 
[item]  si  festum  fuerit  de  pleuo  servitio,  de  mane  dat  4 denarios,  de  nocte  per  omnia  ut  prius  tarn 
ofBciatis  quam  aliis  de  prebendis.  item  feria  quarta  Infra  pentecostes  dat  etiam  mensurnarius  2 de- 
narios.  item  si  festum  Mathei  Thome  vet  Mathie  venerit  in  qnartam  feriam  quatuor  tempomm,  dat 
etiam  mensurnarius  2 denarios  et  officiatis  jus  suom.  Item  nota  do  vigiliis  apostolorum  et  aliorum 
sanctorum  vigilias  babentium  et  in  sabbatis  quatuor  tomporum  item  sabbatis  etiam  per  jejuninm  40 
preter  primum  et  ultimum  sabbatum  dat  etiam  mensurnarius  unieuique  1 denarium,  si  autem  epis« 
copus  ordines  celebraverit,  dabit  2 denarios  et  prima  dominica  in  jejonio  dat  etiam  2 denarios. 
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auctoonlanlur  cum  inferioribus  carnibiis  ilu  videlicel  cl  pensande,  qiiod  quelibct  caro 
ponderet  12  Hbras  vel  11  ad  minus.’ 

Grcgorii  pape  uniciiique  6 denarii  in  malulinis. 

Item  post  bec  nota  in  sancto  die  pasche  [dat  rnensurnarius  plenum  serjvitium 
> cum  tribus  carnibus  ct  omnibus  [aliis  ad  plenum  servitium  pertinenlibusj.  feria  se- 
cunda  similiter  in  omnibus  roinistrat. 

Item  feria  tercia  dimidium  servitium  [de  remediis]  de  feodo  (in  Bibelnheim]  cum 
pfacelal,  exceptis  autem  placentibus  [et  denariis  pullorum,  que  sunt  remissa]  de 
eodem  feodo.  et  hcc  procurat  portarius. 

u Item  feria  quarta  de  Thalheim  dimidium  servitium  per  totum  et  similiter  cum 
pfacelal.  hoc  etiam  portarius  procurabit  ex  oflicio  suo. 

Item  feria  quinla  de  Munvershcin  tres  Irisgingos  etiam  portarius  procurat.  feria 
autem  sexia  portarius  de  officio  suo  in  refectorio  fratribus  vel,  .si  parcitur  ei,  dat 
omnibus  prebeudatis  et  minislris  uuicuiqup  2 solidos,  chori  clericis  autem  dat  unicui- 
li  que  12  denarios  presentibus  in  choro.’ 

Sabbato  autem  dal  camerarius  de  cainera  plenum  servitium  per  totum  ct  similiter 
pfaccelat.  et  hoc  similiter  portarius  procurabit. 

Item  in  octava  rnensurnarius  dat  dimidium  servitium,  si  autem  mensurna  in- 
cipit,  tune  dat  rnensurnarius  plenum  servitium. 

«I  Item  vigilia  annuntiationis  beate  virgiuis. 

jltem  in  festo]  beate  virginis  dimidium  servitium.  si  autem  venerit  in  jcjunium, 
tune  [dantur  de  mane]  unieuique  3 denarii,  du  [nocte  domi]nis  in  refectorio  12  denarii 
[decano  de  officio.  , . ]*  dapifero,  pincerne,  preposito.  . . . et  cocis  12,  [domicellis 
et  ebdomadariis]  9;  aliis  autem  non  datur  de  nocte.’ 
a Item  Marci  cwangcliste  unieuique  denarius,  si  autem  venict  infra  octavam  pasche, 
tune  dantur  cames,  quia  non  jejuniatur  infra  octavam.  * 


a)  für  tei  rfprf  folj/tHdeu  Pi^akie». 


* In  fifTseiben  HoMdsebrift  i»t  anf  fol.  II  Folffendei  ctrzeichMt : item  nota  quarta  feria  die  cine- 
rum  inripit  refaotio  in  refectorio  et  datur  nnom  fercolum  de  pUsibus  refectionem  habentibua  in  re- 

ao  fectorio  et  durat  uaque  in  cenam  domini.  poitea  incipit  cena  feria  seennda  poat  Quatimodogeniti  et 
darat  aaqoe  in  qaintam  feriam  poet  eaaltationem  aancte  crncia  dieboa  non  feriatia,  feriatia  antem 
comedunt  ibi  rex  et  ebdomodarii  propter  merot,  quod  datur  eia.  postea  comedant  idem  ebdomodarii 
ibi  oaiiue  ad  featom  Michahelii  et  7 diebua  poat  et  tune  datur  eia  merot  acilicet  dominica  nocte, 
feria  tercia,  «lainta  feria  et  aabbato.  qui  autem  feria  aecunda  et  quarta  ibi  comedit,  illi  dantur 
n 2 denarii  tantuxn  pro  merot,  item  per  totam  ebdoroodam  paachalem  etiam  datur  merot  eia.  item 
aciendam  quod  in  jejunio  de  featia  noii  dantur  denarii  piaaium  niai  aecundum  qnod  ibi  conünetor. 
item  in  natalibna  et  in  die  Johannia  de  mane  non  dantnr  crapelle  et  milchmnaer  propter  aerritia  sed 
de  nocte.  item  minntia  etiam  dantur  denarii  piaaium  in  natalibna  et  acatelle  et  aimiliter  in  qnadra- 
geaima  ^t  etiam  qnando  datur  cena,  aed  intirmia  non  dantor  denarii  piaaium  neqne  acatelle  niai  labo- 
40  rantibna  in  acuta. 

* In  tUrselben  Ha«d»chnft  fot.  4*'  an  entsprecftender  StelU  det  Kaltndart:  miniatrat  portariaa  de 
porta  cum  tribaa  fercolia  piaciam  de  aalroone  et  alüa  optiroia,  dat  etiam  claretam  inanper  ad  nnam- 
quamqoe  acntellam  4 denarios  rel  cnilibet  dat  3 aolidoa,  ai  parcitur  ei. 

* An  entsprfchender  SUHf  dtti  Kalendart  i$t  fol.  4 himuffe/Hgt : iatuin  featom  eai  aeroper  conti- 
gonm  festiritati  paacali,  aliquando  poat  paaca  et  etiam  aliquando  in  jejunio. 

* Fol.  5 : preter  feriam  aextam. 


UUr:  ta 


Mdrs  t( 

ittrrs  as 


Apr.  J* 
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Mai  ! 
Mai  3 
Mai  10 
Mai  tt 
Mai  fO 


Jtwi  15 
Jttnl  iS 


Juni  Si 


Juni  SO 


Ilom  Do(a  in  dicbus  rogaliouum ' de  roensiirna  de  Wigersliein  dantur  dominis 
et  ca|)cllanis  episcopi  unicuiqiie  16  denarii,  decano  de  ofTicio  . . . dapifero  pinccrne 
et  preposito.  . . . cocis  12,  domicellis  et  cbdümedariis.  . . et  [elemosinariis]  . . . 
et  cuilibet  insuper  4 ova  fcria  secnnda.  item  fcria  tercia  de  mensurna  de  Geisbots- 
heim  siiniliter  dalur.  et  feria  quarla  de  mensurna  de  Lamperlbeim  datur  etiam  simili  » 
modo. 

Item  vigilia  Pbilippi  et  Jacobi  apostolorum  non  est  vigilia,  sed  carnes  nt  in 
privatis  diebus  dantur. 

Majus.  Pbilippi  et  Jacobi  nt  in  domiuicu  die. 

5 nonas  maji,  iuvencio  sanete  crucis  ul  in  dominico  die.  m 

6 idus  maji,  Gordiani  et  Epimacbi  nt  in  dominico  die. 

17  kalendas  Junii,  hic  incipiunt  ovine  carnes  dari.* 

5 kalendas  junii,  de  Rodeshein  4 friscbingos  ovinos,  portarius  hoc  procurarc  tenetur. 

Item  bic  nota  vigiliam  ascensionis,  unicuiqiie  denarius  1. 

Ascensio  domini  mensurnarius  plenum  servitium  cum  carnibus  ovinis  et  porcinis. 

Item  vigilia  penlecosles  cellerarius  dat  deuarium  sicnt  in  vigilia  pasche. 

Item  in  die  penlecosles  plenum  servilium  cum  carnibus  ovinis  et  porcinis. 
dignitate,  denariis  pullorum  et  integris  placentibus. 

17  kalendas  julii,  Viti  et  Modesti  de  Kolbotshcin  4 [friscbingos]  ovinos,  quos 
portarius  tenetur  procurare,  et  20  pullos.  uo 

9 kalendas  jnlii,  vigilia  Johannis  baptiste  dal  prepositus  de  feodo  de  Owen- 
hcin  dominis  et  capellanis  episcopi  unicuiquc  10  denarios, ’•  decano  ex  officio  3, 
dapifero  et  pincerne  3,  domicellis  et  ebdomodariis  [11]  et  elemosinariis  9,  item  si 
portarius  fuerit  dies  dominica,' tarnen  dantur  sic. 

8 kalendas  julii,  Johannis  baptiste  mensurnarius  dat  plenum,  [cui]  dat  in  sup-  o 
plementum  prepositus  de  Innenhcin  4 friscbingos  [ovinos  et]  tria  quarlalia  frumenli 
et  40  pullos  et  4 * , amam.  de  biis  ministrot  [ipse]  omnibus  unieuique  secunduro 
stalum  suum. 

4 kalendas  julii,  vigilia  Petri  et  Pauli  denarios  pissium  * dat  prepositus  de 
Owenbein,  sicut  in  vigilia  Johannis  baptiste.  „ 

a)  reierfesrAri<AfM  X IV. 


1 Fol.  10  hifisu^/üfft : qnift  variatar  in  kalendario  omni  amio. 

• Fol.  5“  ht/uufff/üfft:  in  coqnin». 

3 Fd.  6 an  gUiclicr  SUllt  des  KaJendars  16,  hei  den  fdgenden  Angaben  aber  ist  Lücke  gelassen. 

* In  derseUten  Handschrift  ist  fd.  I"  Fdgendes  vermerkt : Hic  antem  nota  de  denariis  pisaiaro.  u 

81  festam  aüqood  veniet  in  sextam  feriam,  de  qoo  mensoriiarius  miniatraredeberet  nt  in  die  dominico, 
tone  |de  mane  dat]  onicaiqoe  2 denarios,  aamper  dioitur  de  preaentibns,  de  nocte  [dominis  in]  refec- 
torio  preaentiboa  12  denarios,  de  oHieüs  insuper  decano  dapifero  pincerne.  . nbiennque  locoram 
snnt,  preposito  autem  nnnqnam  dator  nUi  qnando  presens  est.  item  cocis  dantur  etiam  12  de  nocte 
tantum  domicellis  et  ebdomadariis  9,  aliis  autem  non  datnr  de  nocte,  umi  vorher  nota  de  denariis  *o 
caseornm  de  qualibet  secnnda  feria,  quarta  et  sexta  feria  dat  mensurnarins  presentibus  in  civitate 
uuienique  2 denarios,  insuper  decano  . . . dapifero  et  pincerne  ...  de  ofticiis  eorom  ubiennque  lo< 
cornm  snnf,  preposito  autem  non  dator  nisi  quando  presens  est.  si  sero  festum  [reniet]  in  aliquam 
predictarum  dierum,  de  quo  festo  carnes  dantur  [vel  denarii  piscinm],  de  illa  die  non  dantur  denarii 
caseornm.  «s 
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3 kalendas  julü,  Petri  el  Pauli  aposloloruin  dimidium  servitium  unicuique* 
carnem  1 oviiiam  el  dimidiam  porcinam  el  dimidium  bug  ac  denarium  1. 

2 kalendas  julii,  commemoratio  Pauli  ul  in  dominico  die. 

4 nonas  julii,  Udalrici  cpiscopi  ut  in  dominico  die.  insuper  de  Egensheim  4 
i frischingos  ovinos  portarius  prociirabil. 

3 idus  julii,  lleinrici  imperatoris  de  Slelslat  plenum  servitium.  portario  presen- 
tantur  sciliccl  4 rrischingi  ovini  el  3 porcini,  7 solidi,  12  gewage  caseorum,  Iria 
quarlalia  lactis,  HO  ova  el  '/,  libra  piperis,  de  liiis  ipse  minislral  omnibus.  ilcm 
mensuruariiis  ut  iu  dominico  die.^ 

10  Idus,  Margarete  de  Kolbolsheim  in  refectorio  servitur  vel  denarii  danlur.  ° 

[13  kalendas  augusti],  Arbogasli  ut  in  [dominico]  die.  insuper  de  Urnheim'*  4 
friscbingos  ovinos  el  44  pullos  ' el  12  scapulas  siccalas,  ova,  sagum  el  accelum 
ad  jussol  faciendum. 

11  kalendas  augusti,  Marie  Magdalene  servitium  in  refectorio  communitas  dal 

11  cum.’ 

9 kalendas  augusti,  vigilia  Jacobi  aposloli. 

8 kalendas  augusti,  Jacobi  aposloli  dimidium  servitium. 

3 nonas  augusti,  inventio  sancti  Stephani  ut  dominico  die. 

8 idus  augusti,  Syxti  pape  dimidium  servitium. 

<0  5 idus  augusti,  vigilia  Laurentii  preposilus  denarios  pissium  dal  de  Owenlicin 

sicul  in  vigilia  Jobannis  bapliste. 

4 idus  augusti,  Laurentii  marlyris  dimidium  servitium. 

10  kalendas  septembris,  vigilia  assumptionis  sancle  Marie. 

18  kalendas  septembris,  assumptio  beste  virginis.  hic  incipiunt  carnes  porcine 
si  cum  pleno  servilio. 

15  kalendas  septembris,  de  Rinstel  3 frisgingos,  quos  dividit  portarius. 

11  kalendas  septembris,  oclava  assumptionis  ut  dominico  die. 

10  kalendas  septembris,  vigilia  Bartholomei  aposloli. 

9 kalendas  septembris.  Bartholomei  aposloli  dimidium  servitium. 

M 4 kalendas  septembris,  decollatio  Jobannis,  dedieatio  ecclesie,  mensurnarius 
plenum  dal  servitium. 

7 idus  septembris,  hic  dantur  carnes,  quia  non  est  vigilia.^ 

6 idus  septembris,  nativilas  beale  virginis,  plenum  servitium. 

18  kalendas  oetobris,  exaltalio  sancle  crucis  ul  in  dominico  die. 
s6  13  kalendas  oetobris,  vigilia  Matbei  aposloli. 

11  kalendas  oetobris,  Matbei  aposloli  dimidium  servitium. 


•)  diaidiura  — unicuique  Kiuiir.  b)  item  — die  miI  dtimkierfr  Tiut*  c)  vel 

deotur  mit  dutiklettr  Ttutt  kiimtyrfityt.  d)  Uroh  «rAftnl  H$eat  $fitfr  re»  «Mtfrtr  Hand 


I F<A.  7 an  gUicher  Stellt  des  Kalendars  40  pntli,  dagegen  von  ova  ab  das  Uebrige  fehlend. 

* Fol.  7 an  entsprechender  Stelle  Tel  denarios. 

* Fol.  7*  an  gltieher  Stelle  des  Kalendars : non  est  vigilia,  aed  dantur  cames  nt  in  priTalia  diebns. 
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10  kolendds  octobris,  Mauricii  el  sociorum  ejus  ut  in  dominico  die. 

7 kalendas  octobris,  de  Butunbein  dimidium  serritium,  qiiod  portarius  dividit. 

3 kalendas  octobris,  Michahelis  arcbangeli  plenuin  servitium. 

’Z  kalendas  octobris,  de  Scherebein  3 frisgingos,  hos  dividit  portarius. 

5 idus  octobris,  de  OfFenburg  plenum  servitium.'  • a 

Idus  octobris,  Aurelie  virginis  ut  in  dominico  die. 

15  kalendas  novembris,"  Luce  ewangeliste  de  Wilgoltbein  3 frisebingos  et  3 '/, 
solides  ad  hunreprenninge,  liec  portarius  dividit. 

6 kalendas  noveinbris,  vigilia  Symonis  et  Jude  apostolorum. 

5 kalendas  novembris,  Symonis  et  Jude  apostolorum  de  Korthus  plenum  ser-  lo 
vitium  cum  omnibus  uttinenliis,  portarius  etiam  dividit.’’ 

3 kalendas  novembris,  vigilia  omnium  sanctorum. 

November,  omnium  sanctorum  ut  in  dominico  die. 

7 idus  novembris,  Florentii  episcopi  mensurnarius  ut  in  dominico  die,  insuper 

de  Danbach  3 frisgingos,  bos  dividit  portarius.  la 

3 idus  novembris,  Martini  episcopi  mensurnarius  ut  in  dominico  die,  insuper 
de  Dubenkeiu  3 frisgingos,  bos  dividit  portarius. 

10  kalendas  decembris,  Cetulie  virginis  ut  dominico  die. 

7 kalendas  decembris,  Katherine  virginis  servitium  dat  communitas  cum.’ 

3 kalendas  decembris,  vigilia  Andree  apostoli.  aa 

3 kalendas  decembris,  Andree  apostoli  dimidium  servitium. 

3 nonas  decembris,  Attalle  virginis  ut  dominico  die. 

8 idus  decembris,  Nicolai  episcopi  [ut  in]  dominico  die. 

Idus  decembris,  Lucie  virginis  ut  in  dominico  die. 

13  kalendas  januarii,''  vigilia  Tliome  apostoli.  ti 

13  kalendas  Janiiarii,  Thome  apostoli  dimidium  servitium  preter  crapellos  et 
placentas  et  denarios.’ 

0 kalendas  januarii,  vigilia  nativitalis  domini. 

8  kalendas  januarii,  nativitas  domini  plenum  servitium  cum  3 caruibus  et  Omnibus 
aliis  attinentiis.*  w 

7 kalendas  januarii,  Stephani  prothomartyris  ut  dominico  die. 


•)  toH  fltea»  i/iätei'fr  H«h4  eim  fa*t  fau:  rf/WiV4e<M’r  Kintraf,  töh  Jem  nur  eimelHt  Wottr 

aiMtl ; de  feodo  , . • 2 biccimicM  aUero  maout«hun.  b)  Hier  wie  in  iea  irti 
ftttJen  Si-itrifeti  novenbria  rtm  etivflM  apdlerer  Hunt!  MrcAfeirafem.  e)  V^n  ttKHt  $[>tiei'er  Haud 
ki»t»fefP$f ! et  roansurnartos  serriciuui.  d]  Bit»'  etie  hei  den  fylgenden  jaouarii 

tu»  etiena  ep^tertr  U^nd  nrchgrlnttfr». 


* Fol.  Bt  hitiTugefn^t  : portarina  ininiatrat. 

* Fol.  9 a»i  pleicher  tSiHle  dei  Kalemlan:  M>r%jtjQtn  in  refectorio  Tel  deoarios  in  choro,  pront 
tone  ordiimbuiit 

’ Fol  9^  ftii  ent$intcftfnder  Stelle : dimidiom  servitium  exceptis  deoariis  ei  eUgnitate. 

* Fol  10  hinavgefugt : si  antem  veiiiet  in  aextam  feriain.  tune  de  mane  unicaique  4 denarii,  item 
de  nocte  in  refectorio  domini»  . . . da«  Folgende  reidirt. 
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0 kalendas  jaouarii,  Johannis  ewangeliste  plenum  servitium  cum  2V,  carne.  i/rr.  n 

5 kalendas  januarii,  innocenlum  dimidium  servitium.  oee.  tt 

D atu  Donauetchinger  Cot/ez  nr.  512  fot.  2<’— S«  miJ  52—54**.  Das  Ganse  hier  ettsammen- 
gesetzt  atu  zwei  gteiehartigen  und  gteichzeitigen  Stachen,  die  beide  nn  Jiahmen  einet 
& Kalendars  gehalten  sind.  Das  erste  /gl.  2<*  bis  fol.  SO«  umfassend  ist  benutzt  bis  zum 

Eintrag  Gregorie  pape  etc.,  jedoch  mit  Weglassung  der  Heiligentage  ohne  besondern 
Vermerk,  dann  setzt  das  zweite  reicAAotti^cre  Stück  ein,  dessen  Schrift  rum  Teil  gatu  ver- 
blidien  und  nicht  mehr  lesbar  ist,  das  erste  JUatt  ist  verloren.  Die  verblichenen  Stellen  sind 
ergänzt  durch  Heranziehung  der  Coneordanzen  auf  fol,  3r—10r  und  der  Einträge  in  B,  einer 
ta  Papierhandsehriß  des  Uten  Jahrh,  iw  Straßb.  Bez-A,  G 3467.  Was  die  zeitliche  Ent- 

stehung des  Ganzen  anlangt,  so  wird  es  nur  kurze  Zeit  nach  nr,  2ä0  zu  setzen  sein, 

229.  Ifer  Schultheiß  Eberhard  und  die  Gemeinde  ton  Zabern  theilen  Bürger- 
meister, Rath  und  Bürgerschaft  ton  Straßburg  mit,  daß  sie  ihren  Bürgern  verboten 
haben,  Straßburger  Weine  zu  häufen,  (k«i  1H60,] 

14  Domino  eHimico  vere  dileete*.  . magistro  civium  Argentinensium  neenon  viris  dis- 
cretis  et  honcslis  consulibus  ct  civibus  ibidem  E[berhardus]  scultetus  et  communilas 
Zabernie  paratam  ad  quecumque  beneplacila  voluntalem.  certissime  sciatis,  quod  nec 
permittimus  nec  volumus  aliqua  pactione,*  ul  aliquis  noslris  ex  civibus  emat  aut 
comparet  vina  veslra,  immo  ad  salvandum  et  derendcudum  vobis  ea  magis,  ubi- 
M cumque  possemus  aut  jiossimus.  nos  habebilis  promptiores. 

[in  verso]  magistro  civium  Argentinensium 
consulibus  et  civibus  ibidem. 

5 au»  Straßb,  St,-A,  V.  C.  G Corp.  K lad.  17  or,  mb,  lit,  cl,  e.  sig,  inverso  impr.  deleto. 

Das  Stück  gehört  dem  Schriftcharaeter  nach  in  die  zweite  Hälfte  des  13ten  Jahrhunderts, 

»4  £*in  Schultheiß  Eberhard  ton  Zabern  ist  1258  und  2261  urkundlich  nachweisbar, 

230.  Rudolfus  de  Minrevidlre  Clius  Baldemari  et  Iledewigis  uxor  sua  de  consensu 
puerorum  suorum  vendunl  duo jugera  vinearum  dicla  Banbolz  sita  apud  castrum  VVinekke 
Burcardo  dicto  Sippestül  civi  .Argentinensi  pro  dccem  marcis  argenli.dominusWaltberus 
scultetus  in  Keisersberc  sigillat.  »noverint  universi.«  acta  sunt  bec  in  Argentina 

ä“  anno  doinini  1261  in  vigilia  beati  V'alentini  martjris.  1261  Februar  13  Straßburg. 

Aus  Urkundenb.  d.  Stadt  Basel  I,  252  nr.  390  nach  dem  Or.  i.  Staatsarchiv  zu  Basel 
KUngeatlul  nr.  26. 

231.  Concessio  feodalis  23  marcarum  argenti  super  Iheolonco  civitatis  Argen- 
tinensis  recipiendarum  revendibilium  cum  230  marcis,  que  summa'’  mutuo  fuit 

» rcccpta,  Jobanui  Bitlerolf  civi  in  Brunssebacb  per  \V[altherum]  episcopura  de  con- 
sensu decani  et  capituli  facta.  1262. ' 1362. 

B aus  Slraßö.  Bez.  A.  Q 3*4^4  von  etnzr  Hand  lUs  ITiett  JaÄrh.  $.  CopiatbucA  det 

lit.  Q.  Die  Abechrift  befand  ekh  im  ffroßen  pertjamentnen  I)omc(^i<übuch 

fol.  54 

^ ^ •)  oiler  ratiofi«  ? b)  f]u«m  summftm. 

* 1262  Mai  3 (in  die  inventionis  enncte  crocii)  erscheint  ru  .^peper  in  der  bischößiehen  Pfalz 
Johanne!  de  Vrankenstein  arcbidyaconne  Argeiitinensis  o/«  eif\er  Urkunde  Bischof  Heinrichs  von 
Speper  für  das  Kloster  Heilsbruck.  Or.  mb.  t.  ütraßb.  Dez.-A. 
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232.  Urbanus  IV  papa  mandat  . . eiccto  .\rgcnlinensi,  qualinus,  cum  ma- 
gister  Uenricus  .scolaslicus  ecclesie  sancti  Petri  .■Vrgenlinensis  ranonicaluin  el  pre- 
bendam,  quos  iu  ecclesia  Hunaugrnsi  Argenlinensis  diocesis  obtinet,  velit  liberc  re- 
signare,  resignationc  ab  eodem  recepta,  cum  ab  ipsu  requisilus  fueril,  eos  de  con- 
sensu  majoris  et  sanioris  parlis  capiluli  ejusdem  ecclesie  llonaugensis,  ad  quos  > 
prebendarum  collatio  perlinere  dicilur,  alicui  persone  ydonee  conferre  procuret. 

•ex  parte  dilecli.*  datum  apud  Urbemveterem  nonis  julii  anno  secundo.  H03 
JttH  7 Onif/o. 

V aus  Reg.  Tat.  tarn.  3G  fol.  9C. 

233.  Urbanus  IV  papa..  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Tliome  .Argentinensis  i» 
supplicanlibus  concedit  facultatem,  ul  Walteruni  nalutn  Sifridi  de  Scbaflolshcn  mi> 
litis  nullum  benelicinm  ecclesiasliciim  obllnentem  in  ecclesia  sua  recipere  po.ssinl 

iu  canonicum,  maxime  cum  eleclus  .Argenlinensis  illis  pro  eo  primitias  precnm  suarum 
dircxeril  suasque  preces  in  bac  parle  admillere  cupiant.  «supplieastis  nobis  per.» 
datum  apud  Urbemveterem  5 kalendas  novembris  anno  Icrlio.  (Mohtr  li 

Orrieto. 

V aus  Reg.  Vat.  lam  39  fol  133. 

234.  Urbanus  IV  papa  . . abbati  monaslerii  de  Ktlenbeim  .Argenlinensis  diocesis 
mandat,  quatinus  Henrico  de  Acbenheim,  canooico  ecclesie  sancti  Thume  Argcnti- 
ncnsis,  capellano  J[ordani]  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconi  cardinalis,  qui  olim  » 
in  eadem  ecclesia  ad  primicias  prccum  bone  memorie  Waltcri  Argenlinensis  epis- 
copi  a capitulo  ipsius  ecclesie  eorutn  motu  proprio,  prout  de  antiqua  et  approbata  et 
baclenus  iHtcilice  observata  consueludine  estobtentum,  |>ost  conslituliouem  .Alexaodri 
pape  predeccssoris,  per  quam  recepliones  canonicorum  prebendas  expectantium  vaca- 
luras  faclas  in  ecclesiis,  qualuor  dumlaxat  cxceptis,  decrevil  inanes,*  canoiiice  re-  »j 
cepLus  extileril  in  canonicum,  sed  nondum  inibi  prcbcndam  aliquam  asseculus  sil, 
de  prelrenda  sibi  de  jure  debita  providere  procuret.  adileclus  filius  Uenricus.»  da- 
tum apud  Urbemveterem  nonis  novembris  anno  Icrtio.  lSß3  A'orewÄer  .T  OiTieto. 

y aus  Reg.  Vat.  tont  39  fol  23G. 

235.  Urbanns  IV  papa.  . decano  et  capitulo  llonaugensis  ecclesie  Argcntinensis  k> 
diocesis  concedit  racullatem , recipiendi  Johannein  clericuni  nalum  Nicolai  dicti 
Zorn  militis  .Argcntinensis  in  canonicum  ac  providendi  de  prebenda,  maxime  cum 
canonicorum  instilutio  et  collatio  prebendarum  ad  illos  in  ecclesia  ipsa  [lerlineal  et 
per  industriam  ipsius  clerici  siiorumque  consanguineorum  jiotenliam  spcrent  cidem 


■ Vergt.  S.  US  .4n«.  4.  sa 
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ecclesie  plura  posse  cominoda  provenire. ' «supplicaslis  nobis  per.»  liBliira  apud 
Urbemveleretn  nonis  novembris  anno  lerlio.  ISH3  Nnrember  ü Orrielo. 

V ttH$  hfg.  Tot.  tom.  20  fol.  129‘. 


236.  Urbamis  IV  papa  . . eleclo  .\rgcnlinensi  concedil.  ut  Hugonein  pauperem 
» clencum  Argentinensem  in  ecclesia  sancli  Petri  Argentinensi,  dumiiiodo  capituli 
ejiisdem  ecclesie,  ad  qiiod  in  ea  collatio  prebendarum  perlinere  dicitur,  assensus 
accedat,  in  canoniciini  recipi  facial  eique  de  prebenda  providere  procnrel . «aposlolice 
pielalis  provenire.»  daluin  apud  Prbemvetercni  15  kalenda.s  janiiarii  anno  lerlio. 
/PC.?  ßectmber  IS  Orn'eto. 

10  t'  aui  Btg.  Vat.  tom.  2&  fol.  26Tf. 


237.  Urbanus  IV  papa  . . arehiepi.scopo  Maguntino  mandat,  quatinns,  cum  . . 
eleclus  .Argentinensis  propler  viarum  discrimina  et  guerrarum  inciirsus  illarum  par- 
tium sedem  melropolilanam  secure  adire  uon  po.ssil  ab  illo  diaconalus  et  presbiteralus 
ordinem  ac  inunus  consecrationis  statutis  temporibus  reeepturus,  ei  assignet  loeuni 
15  aliquein,  ad  quem  secure  illius  presenliam  adire  possit  pro  premissis,  alioquin  cora- 
inillal  aliquibus  episcopis  gratiam  et  comrounionem  sedis  apostolice  oblinentibus, 
qui  ei  ordines  et  munus  hnjusmodi  eisdem  temporibus  conferant  vice  sua.  «cum 
sicut  dilecto.»  datum  apud  Urbemveterern  10  kalcndas  marcii  anno  terlio.  IS04 

Fehrttay  äO  Oyrieto. 

^ 1'  ans  Heg.  Vat.  tom.  29  fol.  292^. 


. 238.  L'rbanus  IV  papa  inclinalus  precibus  Cfonradi]  comilis  de  Firburch  et  uui- 
versilatis  Friburgensis  mandat  . . abbali  Truperti  in  nigra  silva  ordiiiis  sancti 
Bencdicli  Constantieusis  dioeesis,  quatinus  Conradum  clericum  nalum  illius  comitis 
proponcotem,  quod,  licet  quondam  Gebeardo  gerniano  illius  comitis,  Conslantieusi  et 
« .Argenlineii.si  canonico,  apud  sedem  apostolicam,  cujus  erat  capellanus,  morluo  Inno- 
cenlius  papa  canonicatum  et  prebendam  vacanlcs  sibi  duxerit  conrereudos,  tarnen 
gratiam  faclam  proseqni  negligeiiter  omitlens  nulliim  ex  eo  commodum  reporlaveril, 
in  cadem  ecclesia  Argentinensi,  si  est  idunens  et  in  predicla  ecclesia  Argentinensi 
residere  paratus,  in  canonicum  recipi  faciat  eique  provideal  de  prebepda.  «ad  facien- 
*>  dam  dilecto.»  datum  apud  L'rliemvelcrem  13  kalcndas  aprilis  anno  terlio.  1204 
hfnn  20  Orrieto. 

V au  B»g.  Vmt  tom  29  fol.  29.'i. 

Darnach  Bcmoulli  AcUi  pont.  Hdc.  I nr.  719. 


I Urbanaa  IV  papa  . . . decano  et  capitulo  ecclesie  sancli  Thome  Argentinensis  aupplicantibus 
05  concedit  pro  Johanne  clerico  nato  Nicolai  dicti  Zorn  inilitis  Argentinensis  eaiidem  facultatem. 
datum  nt  sopra.  Aus  Beg  rot.  tom.  29  fol.  78''. 

IV,  1 19 
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239.  Urbanus  IV  papa  . . decano  et  capilulo  ecclesie  Siirburgensis  Argcnli- 
oensis  diocesis  supplicantibus  conccdit  licenliam,  Ocrarduin  de  Wangen  clericum 
consanguineum  magislri  Gerardi  dicli  Minislerialis  erclesie  .\rgenlinensis  recipiendi 
in  canonicum  ac  providendi  ei  de  prebenda.  ■supplicastis  nobis  per. » datum  apud 
Urbemveterem  nonis  aprilis  anno  tertio.  I3t>4  April  .j  Orrielo.  s 

V aus  Rtg.  Vat.  Um.  29  fot.  246‘'. 


240.  Urbanus  IV  papa  . . electo  Argenlinensi  poslulanti  concedit,  ut  magislrum 
Walterum  mcdictim  smim  clericum  Argenlinciisein,  qui  diu  in  medicina  rexisse 
dicitur,  in  ecclesia  sancti  Petri  Argentinensi,  dummodo  capituli  ejusdem  ecclesie 
assensus  accedal,  in  canunicum  recipi  et  de  prelienda  ei  providere  procuret,  ila  u 
tarnen,  quod  idem  magister  ad  ordines,  prout  onus  prcbcude  exiget,  $e  faciat  statutis 
temporibus  promoveri  et  personaliter  in  ecclesia  rcsideat  memorata.  «apostolice 
pietatis  provenire.t  datum  apud  Urbemveterem  0 idus  aprilis  anno  tertio.  1304 
April  (f  Oreieto. 

V aus  Reg.  Vat.  taiu.  20  fot.  148*'.  is 


241.  Urbanus  IV  papa  . . electo  Argentinensi  maudat,  quatiuus  Walterum 
dictum  de  Sarburc  clericum  .\rgcntinensem,  inagistri  et  consulum  .^rgentinensis  civi- 
tatis consanguineum,  pro  quo  illi  apostolicam  gratiam  per  speciales  litteras  implo- 
randam  duxerint,  in  ecclesia  sancti  Petri  Argentinensi,  in  qua  prebendarum  collatio 
ad  prepositum  et  capitulum  dicitur  pertinere,  auctoritate  pa]>e  in  canonicum  recipi  <o 
faciat  ei  de  prebenda  provisurus,  ita  tarnen,  quod  idem  Walleriis  se  faciat  ad  ordines 
promoveri  et  in  ecclesia  ipsa  residere  procuret.  «devotorum  ecclesie  merila.» 
datum  apud  Urbemveterem  0 idus  aprilis  anno  tertio.  1304  .ipril  8 Orvieto. 

V aus  Reg.  Vat.  tom.  29  fot.  IlO**. 


242.  Urbanus  IV  papa  . . preposito  . . decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Petri  «. 
Argentinensis  concedit  facultatem,  ut  non  obstantibiis  certo  uumero  canonicorum  et 
quibusdam  aliis  statutis  Nicolaum  clericum,  natum  Conradi  civis  .\rgentinensis,  pro 
quo  H[einricus]  Argentinensis  clectus  illis  primitias  precum  snarum  direxerit,  in 
canonicum  reciperc  ac  ei  de  prebenda  providere  possint.  »ex  tenore  litterarum.» 
datum  apud  Urbemveterem  2 kalendas  maji  anno  tertio.  1304  April  30  Oraielo.  so 

V aus  Reg.  Vat.  toiu  29  fot.  311'’. 


243.  Urbanus  IV  papa  H[einrico]  Argentinensi  electo  concedit  facultatem,  ut 
Rodegero  clerico,  notario  suo,  nullum  benelicium  ecclesiasticum  obtinenti  providere 
de  prebendali  vel  alio  ecclesiastico  bcneficio  etiam  curam  aniinarum  babente,  si 
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qiiod  in  civitate  vcl  dioccsi  Argenlinensi  vacal,  necuon  eum  in  canonicum  recipi 
Cacere  [>ossit.  aluam  prosequinmr  lionore.i  dalurn  apud  Urbemvelcrem  2 kalendas 
niaji  anno  tertio.  i2H4  April  30  Orrielo. 

r aus  Jietf.  Val,  tom.  39  fol.  310. 


b 244.  Urbanus  IV'  papa  . . inajoris  et  . . sancii  Salvaloris  ecclesiarum  decanis 
Mctensium  iuluitu  J[ordani]  sanclorum  Cosine  et  Damiani  diaconi  cardinalis  suppli- 
canlis  inandal,  qualinus  Ymerum  presbilerum  sancii  Gorgonii  Melensem,  qni  a Ber- 
wardo  canonico  ecclesie  sancii  Pelri  Argenlinensis  constitulus  prociiralor  suus  ad 
coHigendiim  redditns  el  recipiendain  pcciinie  snmmam  quandam,  in  qua  abbas  Mauri- 
lu  monaslerii  tenebatur  eidem.  rcceperil  seplingentas  libras  Turonensium  nomine  cano- 
nici, eidem  tamcu  rationem  reddere  denegaveril,  luoneant,  ul  infra  octo  dies  posl 
monitionem  eidem  canonico  de  predicta  sununa  ralionem  rcddat.  «sua  nobis  dileclus.« 
dalurn  apud  Urbemveterem  4 kalendas  seplembris  anno  lertio.  1204  Augusl 
29  Ortielo. 

ir,  r «MÄ  Vfll.  <oiN.  59  /o/.  332. 


243.  Eberhard  ton  Khtriagen,  Arciidiacon  der  Straßburger  Kirche,  terfügt 
über  die  Vei-waltvng  der  Ea]>eUe  seines  Hofes.  I20ß  April  23. 

.\d  lollenduin  ambiguitatis  discrinien,  quod  progessu  tcinporis  |x>ssel  inundare 
super  dote  palronulus  jure  el  disposilionibns  raeis  capelle,  quam  ego  Eberhardus  de 
»>  Entringen  archidiaconus  .\rgenlinensi.s  in  curia  inea  fundavi  el  conslruxi,  volun- 
latem  meam  prcsenlibus  lilteris  pcrpeluo  valituris  inscri  feci  ipsamque  ad  noliciam 
omnium  in  forma  subscripla  cupio  jiervenire.  nutum  sil  igitur  presenlium  inspcclo- 
ribus  univcrsis,  quod  ego  VAKthardm  predictus  volo  ordiuo  et  dispono,  ut  ad  pre- 
diclam  cappellam  ralione  dolis  pertineanl  bona,  qiie  emi  in  bannis  villarum  de 
» Triitersbeim  Krakcnlieini  et  Ulcnlieim,  annis  singiilis  42  quarlalia  siliginis  et  ordei, 
novem  solidos  et  noveni  capones  nunc  cxsolventin,  el  lios  redditns  absque  diminu- 
lione  sacerdos  instiluliis  in  ea  perci]iore  debeal  annualim  ita,  ut  ex  eis  in  luminari 
noctis  el  candelis  eidem  capelle  provideal  necessariis  in  altari,  ralione  etiain  pre- 
dicle  capelle  idem  sacerdos  decaito  ecclesie  Argciitinensis  sit  subjeclus  el  choro 
M aslrictns  beale  virginis  omnihns  boris  canonicis  et  consuetis.  missam  vero,  quam 
singulis  diebus  celebrare  tenetur  in  predicta  capella,  }>erliciel  ante  primam.  ipse 
eliam  sacerdos  coramuni  consensu  toliiis  capiluli  Argenlinensis  accodenle  refeclionom 
in  refcclorio,  distributiones  in  choro  percipiet  cum  aliis  ejusdein  cbori  prebendariis 
de  novo  iuslilulis.  volo  eliam,  ul  de  predictis  42  quarlalium  reddilibus  superius 
u nominulis  singulis  annis  infra  assumptionem  et  nalivitatem  beatc  virginis  sex  quar- 
talia  mansurnalis  bladi  ob  ipsius  capelle  sacerdole  pislori  ecclesie  Argenlinensis 
pcrpeluo  presentenlur,  de  quibus  idem  pislor  prediclo  sacerdoti  singulis  diebus  unum 
ciineum  minislrabit.  item  dispono  et  volo,  ul  jus  palronatus  sive  instilutio  .sacerdolis 
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in  eadem  copella  ad  doiniuuin  curie.  in  qua  fundala  exislit,  qiii  fuerit  pro  tem- 
}K>re.  (antum  speetel  nec  is  cani  ulli  pcrsone  nisi  in  sacerdotio  constiliite  liccnliam 
habeat  conferendi,  alioquin  decanus  ecclesie  Argcnlinensis  prediclc  ipsum  super  hoc. 
monilioiie  videlicel  8 dierum  premissa,  corrigal  el  emendet.  si  enim  post  bujusmodi 
monitionem  octo  dierum  prediclus  dominus  factum  suum  non  duxcrit  revocandum  s 
capellam  prcdictam  sacerdoti  libere  confereiido,  extunc  prefatus  decanus  ipsam  tam- 
quaui  vacaiitero  confcrat  pro  suc  voluntatis  arbitrio  sacerdoti  et  tantummodo  illa  vice, 
nullo  sibi  ex  boc  jure  in  imslerum  circa  collationem  ipsius  nisi  ex  casu  simili  acqui- 
sito,  nec  domini  predictc  curie  reluctantis  vel  instituti  ab  eo  rcclamalio  iitluni  pre- 
stet  obstaculum,  quoniinus  mea  voluntas  snprascriptu  debitum  sorciatur  elTectuni.  la 
quod  eniin  fundator  pia  considcratione  instituendum  existimavit,  nequaquam  erit  con- 
trariis  actibus  evellendura,  sed  in  oinnibus  ejus  proposilum  justicia  et  pietatis 
favore  subiiixum  dehct  irrcfragabiliter  custodiri  secundum  legitimas  sanctiones.  ut 
autcm  premissa  dispositio  rata  et  firma  pcrpetuo  valeat  remanere,  ipsam  sigillorum 
vcnerabilis  patris  II[einrici|  dei  gratia  episcopi,  capituli  Argenlinensis  et  mei  muni-  ts 
inine  feri  sollempuiter  roborari.'  datum  anno  domini  1265,  9 kalendas  maji. 


D Slraßb-  DomcapiUU’Arrfuv  or.  utb.  c.  3 sig-  pend.  laetii. 


846.  AufzeichHung  über  eine  Meßsliftung  im  Slraßburger  Chor  und  andre  durch 
den  Ciisloe  des  Slraßburger  Domcapilels,  Berlhold  von  Ochsenstein,  gelroff'ene  Ver- 
fügungen. [k»i  12G3.\  to 

Cum  ea,  quc  cullui  et  revereutie  divini  impenduntur  noniinis,  non  siiit  ponenda 
sub  modio  sed  super  candelabrum,  ut  lucem  Christi  fideles  intueantur  et  videant 
ac  per  boc  ad  opera  caritalis  et  crealoris  obse<|uia  reddantur  proniores,  ad  uni- 
versorum  preseneium  et  futurorum  noticiam  expcdil  pervenire,  qualiter  vir  honora- 
bilis  Berchtoldus  de  Ohscnstein  custos,  olim  decanus  Argcntinensis,  ordinavit  et 
staluit.  ut  qualibet  ebdoniada  per  circulum  anni,  excepto  tempore  quadragesimali  et 
Cer.  » tribus  ebdomadibus.  una  in  qua  occurrit  natalis  domini,  secunda  resurrcctionis  et 
lercia  pcntecostes,  missa  in  die  sabbali,  si  ((uoquo  modo  lieri  poterit  et  non  imiiedit 
fcstum  aliud,  alioquin  aliquo  dierum  preccdentium  cjusdem  ebdomade  sollempniter 
ad  laudem  et  honorem  virginis  gloriose  dei  gcnilricis  Marie  in  cboro  Argentinensi  » 
debeat  ceiebrari.  de  voluntate  etiam  tocius  capituli  .Argcntinensis  ct  assensu  idem 
custos  redditus  27  quartalium  siliginis  in  villa  Rorabe'sitos  et  18  quartalium  in 
«}  R Rortbe  av/'  JiatHr. 


* In  (lfm  StrfiU  dts  Biachof»  Heinrich  to»  StraC^burg  »ul  der  Stadt  Mulhau$en  in  den  Jahren 
12CC—1270  erscheinen  als  Bevdümächtigie  des  Bischofs  magister  Cftnrados  de  Rodeshein  clericus  et  aj 
familiaria  noster  tcohl  derselbe  wie  Cunradas  clericus  dictus  Rastor,  ferner  magister  Billuugus  clsricns 
judex  curie  noster  »«d  magister  Wemlinua  de  Norderu,  ferner  treten  noch  auf  Hermannus  de  Tier* 
stein  custos  Argentinenais  und  F(ridericus]  cellerarius  sancti  Petri  Argentinensis.  Vergl.  A/cMsmann 
Cartulaire  de  Midiiouse  1,  nr.  34^97  »acA  den  Archicalien  i.  Straßb.  Be^  'A.  0 fase.  112. 
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hanno  Wiliersheim  • silos  sua  )>ccunia  propria  comparatos  feodo  in  VVilgolheim  univil 
el  adaptavit  ila,  quod  quicunque'’  dominus  seu  imssessor  ejnsdeni  feodi  fuerit  in 
posterum,  denarios  usualis  inonete  Argentmensis,  qui  de  uno  quarlali  silig  nis  prove- 
nire  poternnt  juxta  commnnem  estimalionem  et  secundmn  quod  eodeiu  die  in  Toro 
5 vendi  polcril,  dabil  qualibel  ebdoinoda  el  presenlabit  ei,  quem  decanns  Argenlinensis, 
qui  pro  tempore  fucril,  ad  hoc  duxerit  depiilunduin . dividendos  per  illum  fidcliler 
inter  canonicos  el  ceteros  prebendarios  Argenlincnses,  qnibus  hujusmodi  remedia 
sive  obvenliones  dividi  consueverunl,  qui  eidera  misse  inlcrerunt,  poslqiiam  agnus 
dci  fueril  decanlatnm.  qnodsi  propler  interdictum  forsan  ecclesie  vel  civitatis  aut  alia 
■oquacuuque  de  causa  nna  ebdoinoda  vel  plnribiis  sive  quanlocunque  eliam  tempore 
longiore  diclam  niissain  conlinget  non  celebrari,  extunc  seqnenli  ebdomoila  proxiina, 
qua  cessante  hujusmodi  impedimenlo  divina  resuini  contigeril  et  prcscriplam  missam 
decantari,  ul  esl  dictum,  omnia  neglecla  per  omnes  bujusmodi  ebdomodas  distribu- 
antur  extunc  nichilominus  in  cboro  et  insuper  denarii  unius  quarlalis  siliginis  cidetn 
dici  depulali,  ut  est  preordinatum,  ila  quod  ex  tali  divinoruni  siispensione  aut  ne- 
gligentia dominus  predicli  feodi  nullnm  commoduin  vel  emolnmentuni  consequalur. 
conlnlit  preterea  diclus  custos  el  assignavil  ad  nsus  fabrice  ecclesie  Argenlinensis 
medietatem,  quam  babuil  in  niolcndioo  sito  apud  villam'^  Schaflollsheim  2Ü  quar- 
talia  frumenli  annis  singiilis  valentem,  nt  eidem  fabrice  perpeluo  deserviat  in  sui 
tu  memoriam  et  suorum.  preterea  uoivil  idem  custos  curie  suc  claustrali,  quam  inba- 
bilabal  vite  sue  temporibus,  orlum  suis  snmptibus  comparalnm  et  paratum,  situm 
ex  opposilojam  diele  sue  curie,  slaluens,  ul  quicunque  dominus  sive  possessor  ejus- 
dem  curie  et  orti  fueril  in  posterum,  20  solidos  Argenlinensis  monele  usualis  annis 
singulis  in  ipsius  anniversario,  10  videlicel  solidos  in  vigiliis  el  reliqnos  10  in  missa 
» pro  defunctis  dislribuat  et  procurel  dividi  in  cboro  Argenlinensi  inter  presentes  ea- 
uonicos  el  ceteros,  quibus  talia  remedia  dividi  consueverunl. 

Preterea  dominus  portarius  Argenlinensis  de  predicta  villa  Wihersbeim  reddilus 
decem  quartalium  siliginis  singulis  annis  deinceps  percipiel  ab  eodein  domino  cuslode 
sno  precio  simililer  comparatos.  quornm  <ö  quarlalia  in  anniversario  ipsius  domini 
au  custodis,  quod  semper  12  kalendas  maji  est  celebraudum,'  ad  vigilias  el  ad  missam 
morluorum  uuacum  libra  prenotala  dividat  vel  dividi  procurel,  ul  superins  est  ex- 
pressum.  reliqua  vero  quinque  quartaliu  in  anniversario  domini  Heiurici  pie  memorie 
fralris  ipsius  domini  custodis,  quod  semper  0 idus  novembris  est  faciendum,’  retentu 
sibi  portione  debita,  modo  prehabito  in  cboro  presentibus  dividi  procurabit. 

35  M aus  Melktr  Codex  fol.  45  his  fol.  45^  Z.  0 Eintrag  von  einer  Hand  aus  tler  etceiten 

Hälfte  des  CUen  Jahrh.,  der  leUte  AbsaU  von  andrer  ein  tfenig  spätrer  Hand  nach- 
getragen. JM  der  Custos  Berthoid  coh  tjehsenstein  tutetet  urkundlich  erschemt  uml 
sein  Bruder  Heinrich  noch  früher  nicht  mehr  nachtreisbar  ist,  so  ist  das  Stück  in  das 
Jahr  1255  und  später  tu  selten, 

40  ■}  XVlll  iis  WiUeribetiii  en/'  Rssur  spater  naekgrtmgtH.  SJ  qutcuuque  asf  Rasur,  c)  villalD  auf 

Raser. 

• Ktri7l.  den  Eintrag  un(er  i2«n  angegebenen  Datum  im  Seelbuch:  obiit  Bertoldna  caatoa  Argen- 
tinensia,  dividuntar  20  aolidi  «t  5 gnaiUlia  liligiDis.  S.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  -V.  F.  IH,  9.5. 

* Vergl.  den  Eintrag  unter  den  angegebenen  Datum  im  Seetbuch : obüt  Heinricus  de  Ohainstein. 
45  dividunlDT  5 quartalia  siligiuia.  S.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  N.  F.  lll,  201. 
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247.  I>'u  Herren  ton  Laudsberg  hüten  den  Utraßhurger  BSrgermeister  Ripetin. 
dem  Gerücht  entgegenznireten,  daß  sie  Verhandlung  und  Ausgleich  mit  dem  Herrn 
Ton  Batzendorf  ahlehnen  tcoHtea,  da  sie  dazu  ror  ihren  Bundesgenossen  jederzeit 
bereit  seien.  [ISO'3 — täfiO.] 

Inne  lieben  fruiude  lierii  Hipeline  dem  meister  von  Strasimrc  cnbielent  die  ge-  ü 
brflderc  von  Landesberc  irn  gewilligcn  dienest.  uns  ist  furkomen,  daz  men  sage 
zc  Slrasbnrc,  daz  wir  minne  warlieit  unde  rebl  versprechen  von  dem  herren  von 
Bacindorf.*  darumbe  Jjitle  wir  ucb,  swa  ir  daz  vernement,  daz  ir  den  kunt  dflnt, 
daz  wir  minne  warbeit  unde  rebl  gehorsam  sint  ze  ncmenue  unde  ze  Iftnne  vor 
unsern  herren  von  Slrasburc  unde  von  Basile  den  biscoven,  vor  unsern  herren  i" 
den  graven  von  Hahesburc,  vor  unsern  herren  dem  graven  von  Friburc  unde  dem 
lanlgraven,  vor  ucb  herren  von  Slrasburc  unde  anderen  unsern  eilgnoscn  * unde  an 
allen  den  sieten,  da  wirs  ze  rehlhe  Ihn  suln.  des  bitte  wir  ucb,  daz  ir  das  kundenl 
an  allen  den  steten,  da  ir  wenenl.  daz  es  uns  göl  si.  daz  wirs  iemer  gcdienen 
mit  libe  unde  mit  güte.  darumbe  senden  wir  ucb  unsern  ofTenen  bricf  zh  gezuge,  's 
daz  ir  dis  für  uns  mugent  wcrlicbc  bieten. 

S um  .Straßb,  St.-A.  V.  C‘.  G Corp.  K lad  17  or.  mb.  e.  sig.  penü.  Out  erhuitenee  Siegel 
Konrads  rwi  iMndtlterg.  Dem  Sehrifteharakter  nach  gehiirt  dnt  .Stuck  in  die  zweite 
Hälfte  de»  23ten  Jahrhundert».  Da  Huhn  Bipelin  2263  und  1266  tü»  Biirgermeitter 
enöteint.  außerdem  aus  der  Sennung  der  J2uude»ge»o»»en  hervorgeht,  daß  irir  un»  in  aa 
der  Zeit  de»  Kampfes  gegen  die  Geroldseeker'  beenden,  der  mit  dem  krieden  von  Kappel 
2266  Juh  23  abschloß,  »o  ist  da»  Stück  i«  fene  JaJtre  zu  seteen. 


248.  /die  Herren  Konrad,  Günther,  IVerner  und  Walther  ton  Laudsberg  bitten 
Heister  Rath  und  Bürger  der  Stadl  Straßburg,  sie  möchten  den  Bischof  von  Straß- 
burg zur  Verhandlung  über  die  Klage,  die  er  gegen  sie  führt,  zu  bestimmen  suchen,  ts 

Iren  leiben  frunden  deine  meistere  unde  deine  rate  den  bürgeren  oucb  • gemein- 
liebe  von  Slrasburc  in  heilem  C[unral],  ü[unlber),  \Ver[nhcr]  VVal[lber]  de  gebrhdere 
von  Landesberg  iren  bereiten  dienest  zu  allen  dingen.  wir  künden  ucb  alse  useren 
leiben  geswonicn  frunden,  daz  wir  haben  furnumen,  daz  unser  berre  der  bisebof  *> 
clage  ucb  von  uns  also,  obe  wir  ime  des  sinen  ül  haben  genumen.  des  wir  vor  golc 
und  der  welle  unsculdicb  wenenl  sin,  alse  wir  wellenl  beweren  mit  deme  graven 
B[udoU'e|,  an  dem  wir  unsere  Sache  babeten  gelassen  zu  sage  und  zur  farenue  unbe 
drt  warbeit.  dar  der  unbe  mit  inwil  sagen,  wände  es  ime  unser  berre  der  bisebof 


S Auch. 


S wo 


StArk  grukvithtH,  rlxritt 


* WoJil  Kiidoif  ton  Itatifmiw/,  der  i363  ai$  Schtdiheifi  voti  Hagenau  erKkeint.  Vergi.  UB.  I,  380 
«ir.  512. 

* 12H2  Juli  tO  trareti  die  Herrn  wn  jAtndsOerg  dem  Bunde  gegen  die  Gerddsecker  beigetreten. 
Vergi  ÜB.  I,  376  wr.  49C. 


Digitized  by  Google 


1263—1267 


151 


nul  wil  gcälalen,  daruiibe  bile  wir  uch  uiide  inaneut  nch  oweres  edes,  den  ir  iliis 
unde  wir  ilcli  haben!  getan,  daz  ir  unseren  bcrreu  den  bischof  wellenl  bilen,  daz 
er  minne  reiht  und  warbeit  von  uns  vor  deme  graven  R[udolfe].  vor  unseren  berren 
dgn  dömberren,  vor  üch  und  anderen  woren*  eilgcnossere,  die  vir  darzflo  unver- 
5 seogenlicbe  mugent  bringen,  gerflche  zc  niomennc,  daz  wirs  hiemer  unlie  Ocb  unde 
du  Stal  gedienen.  wir  maneul  Öch  oucb,  daz  wir  unser  druwe  unde  warlieil  gegen 
ucb  haben  behalten  unde  inier  wellent  dün.  swa  irs  uns  gemanenl,  unde  wan  ir 
dazselbe  gegen  uns*"  unde  menegelichenie  babenl  getan  unde  tönt,  darvone  bile  wir 
linde  nianent,  daz  ir  uns  dazselbe  wellent  dün,  daz  wir  es  inier  gedeinen  und  öch 
IO  nü  TO  wercn.'  unde  unseres  berren  des  bischofes  willen  gcrftcbcnl  uns  berwidere 
zu  seribenne. 

[iji  rerso]  univcrsitati  cirium 
Argentinensium. 


S aus  Stralih  St.-A.  V.  D.  0 lad.  Ha  or.  mb.  Ut.  claus.  c.  tiff.  invtrs.  impr.  mutii  Imleß 
>5  ist  der  Sechsberg  iw  (Vierteil  des  Schildes  noch  deutlich  su  erkennen.  Ein  Stück  von 

besonders  unbehol/ener  Orthograpliie,  teie  die  Schreibung  des  Ton  das  ungetcryhu- 

liehe  Columniren  vop$  o in  bischof  über  sch,  ron  e in  wellent  über  w,  von  a in  swa 
itber  w u.  s.  tc.  leigi.  dem  SchrifUharakfer  nach  in  die  stceile  Hälfte  des  13ten  Jahr- 
\ hunderte  gehörig.  Wegen  der  genaueren  Datirung  ctrgl.  nr.  247^  da  die  gleichen  Ver- 
hältnisse  hier  teie  dort  euireffen. 


249.  Ritter  Ludwig  ton  Bergheim  theilt  dem  Straßburger  Bürgermeister  mit, 
daß  er  der  Stadt  ton  Seiten  Gosmars  und  seiner  Söhne  einen  bis  ;ur  Pfingstoctae 
währenden  Wafenstilistand  terschafß  habe  und  daß  er  sich  dafür  :um  Einlager  in 
Rheinau  oder  Erstein  eerpßichte.  [um  EiG7.\ 

si  L[udovicus|  miles  diclns  de  Bergheim  J[obanni]  bonorabili  viro  magislro  con- 
suluin  Argentinensium  salutern  et  quidqiiid  polest  dileclionis  et  amoris.  notum 
(ieri  vobis  cupio  neenon  universis  presentem  cedulani  in.speclnris,  me  ex  parle  Gos- 
mari  neenon  filiorum  cjiisdem ' flrmus  trengas  usque  ad  octavam  pentbecuslcs  civi- 
bus  Argenlinensibus  tradidisse.  quod  et  si  prefate  treuge  per  prediclum  Gosmarum 
00  Tel  ejusdem  filios  aliquo  casu  contingenle,  quod  absil,  fuerinl  violate,  obligo  me  no- 
mine obsidis  per  presentes  numquani  me  a civitale  Rinangensi  vel  Erslbeim  reces- 
surum,  donec  eadem  ruerinl  einendata.  et  ut  major  lides  predictis  adbibeatnr,  sigillo 
ineo  feci  presentem  cedulam  consignari. 

5 aus  StrnGb.  St,‘A.  Briefbnch  A fol.  2-^t'»  wi(  der  Vebenehrift ; Ooomaro  nnd  oinre 
U Butie  troolungo  gegen  den  von  Straibnrg  nf  ein  zil.  Das  Siäek  dürfte  um  das  Jahr 

1367  tu  selten  sein,  das  tiemlieh  reich  an  Feluten  ist  und  in  dem  ein  Johannes  als 
.Straßburger  Bürgermeister  wiederholt  urkundiieh  erscheml,  da  souiahl  Ludwig  mn  Berg- 
heim  wie  Gosmar  und  seine  .*ivhne  für  jene  Zeit  nachweisbar  sind, 

oj  S wren.  b]  S reg.  uns  dmrekstneken.  c)  S w wereii. 


4>>  1 Wohl  Gatmar  ton  Oberehnheim  und  seine  Sohne  Rudolf  und  Hugo. 
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250.  Das  Straßburger  Domeapitel  Iri/fl  Verfügungen  über  die  Feier  des  Festes 
des  h.  Amandus.  1208  Ende  Februar. 

Nos  B[erllioldus]  preposilus,  B[erllioldus]  decamis,  C[onradiis]  canlor,  M|ar- 
(|iiardiis|  scolaslicus  lotumqiie  oapitiilum  ecclesie  Argentinensis  Omnibus  presentis 
piigine  inspecloribiis  vcl  Icnoris  ejusdem  audlloribiis  volumiis  esse  nolnm,  quod,  cum  s 
Ort,  « baclenus  in  leslo  sancli  Amandi  confes-soris  el  |>onlificis.  qui  primus  fuit  episcopus 
iiostrc  ecclesie,  non  legerenlur  nisi  tres  lecliones  in  malutinis  in  cboro  ecclesie 
nosire,  nos  in  capiliilo  noslro  de  eomimini  consensu  et  volunlale  oinnium  noslnim, 
siipplicante  nobis  super  hoc  humililer  et  devote  magistro  Gervalco  prebendario  ec- 
clesie nostre,  sic  duximus  slatuendum  ad  landein  el  honorem  oinnipolentis  dei  et  lo 
gloriose  ac  bcate  semperque  virginis  Marie  atque  ipsius  saneli  Amandi,  quod  dein- 
ceps  imperpetuum  Icgentur  in  cboro  nostro  in  malutinis  novein  lecliones  in  festo 
ejusdem  sancli  .Amandi.  quod  fcstum“  erit  semper  lercia  die  ante  feslum  apostolorum 
Ort.  M Synioiiis  el  Jude,  qui  magisler  Gervalcus,  nt  canonici  el  prebendarii  ecclesie  nostre 
tanto  frequentius  et  libentius  in  dicto  festo  sancli  .Amandi  inleresse  velint  malutinis  is 
el  misse,  einil  seu  comparavit  de  sua  pecunia  quartam  parlem  aree  cujusdam  domus 
sile  inler  pabularios  versus  macellum , que  olim  fnil  pabiilarii  dicti  Ca|)elen,  sol- 
Ort.  SS  venicm  annuatim  in  censu  qualuor  iincias  et  quinque  denarios  in  festo  nalivilatis 
ji„ii  ti  domini  el  tantundem  in  festo  .sancli  Johannis  baplisle  imperpetuum.  quam  quartam 

parlem  aree  et  censum  ipsius  idem  magisler  üerraleus  dedil  contulit  et  donavil «» 
ecclesie  nostre  pro  anime  suc  remedio  tenendum  imperpetuum  et  possideiidum  sub  bac 
tarnen  forma,  quod  porlarius  ecclesie  nosire,  qui  modo  e.st  et  poslbac  pro  tempore 
fuerit,  faciet  recipi  eundem  censum  cldividi  per  nunlium  suuin  annuatim  in  cboro  nostro 
inler  canonicos  et  prebendarios,  qui  tune  presentes  fuerint,  in  matutinis  quatuor 
uncias  et  in  inissa  qualuor  uncius.  reliqui  vero  decem  denarii,  qui  supersunt  de  ss 
dicto  eensu,  sic  dividentur : sacerdoti  in  diclo  festo  celebranti  dabunlur  duo  de- 
narii, similiter  diacono  duo  et  subdiacono  etiam  duo  denarii  illa  die  Icgenlibus  ewan- 
gelium  et  epislolam  in  cboro  ad  missam.  reliqui  aulcm  qualuor  denarii  dabuntursa- 
ci'istis,  ut  ministrenl  el  pulseul  in  dicto  festo  sancti  Amandi.  sicul  consuevit  minis- 
Irari  et  pulsari  ab  eis  in  feslis  aliorum  sanclorum,  quando  novem  lecliones  Ic-  w 
guntur  in  cboro  noslro.  et  si  boc  forte  faeere  noluerinl  vel  neglexerinl,  nichil  da- 
bilur  ei.sdem.  ut  aulem  omnia  premissa  dcinccps  imperpetuum  tirma  el  slabilia  ser- 
venlur  tarn  a nobis  quam  a uoslris  successoribus,  sicul  sunt  predicla,  presens 
lilera  loco  piiblici  instrumenti  confecta  regule  nosire,  sicul  moris  esl  et  consuetudinis, 
de  nostro  consensu  est  inserla.  actum  anno  domini  1268  circa  Finem  mensis  fe-  u 
bruarii. 


M ans  Metker  Codss  fot.  S4'‘.  Eintrag  ron  gleichzeitiger  Hand- 


■}  f'islft 
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251.  Die  Deßnitoren  der  Dominikaiter  ependen  Herrn  Jo[hüuHes\  in  Ulraßkirg 
für  sein  dem  Orden  Hul:bringendes  Vorhaben  Lob  vnd  Dank,  [eor  iH70.] 

Domino  Jo[lianni]  in  Argentina  ilifTmilores  siipernc  pietatis  dulccdine  saginari. 
inuUorum  beneßciorum  veslrorum  ordini  noslro  exliibiloruin  nec  immemores  nec  in- 
6 grali  ad  gracianim  acliones  consurgimus  ac  divine  bonitati,  que  cor  vcstrum  ad  lau- 
lam  clemcnliam  exciluvit,  laudum  preconia  destinamus.  non  solum  vos  el  perso- 
nani  veslram  et  ea , que  ad  vos  spcctare  noscuntur,  tenemur  diligcre,  sed  el  lotus 
ordo  exigenlibus  vcslris  meritis  obligaltir  vobis  in  omnibus,  que  saluti  vcslrc  mili- 
tant, ex  inlimis  atTeclibus  responderc.  igitur  provinciali  nostro  referenle  propositum 
10  veslrum  didicimus,  cui  lolis  visceribiis  non  iramerito  congaudemus*  . . . ut,  si  nudus 
omnino  veniretis  ad  nos , scmpcr  vos  ut  patrem  sccundum  omnem  benivoientiam, 
que  anima  vcslra  desiderat,  traclaremus.  quapropler  meinoralo  palri  provinciali  noslro 
commiltimus,  qualenus  auctorilate  sua  el  nostra  circa  vos  ordinet,  quecunque  potesl, 
vestre  beneplacilum  voluiitatis.  deus  aulcm  miseriarum  pater,  qui  sanctum  in 
10  vobis  propositum  seminavit,  dignclur  sic  vos  donoriim  suorum  consolacionibus  irri- 
gere, ul  dignos  fruclus  poenilencic  proferalis.  audactcr  igitur  vos  deo  et  ordini  com- 
mittatis  scientes,  quod  contingcl  vobis  multo  melius  quam  credalis. 

B ano  Tierlin.  Bibi  Mi.  theol.  lat.  oct.  nr.  109  fot.  34.  Datirunff  nach  der  Stellung  des 
.Sehreibem  ii»  Codex.  Vergl.  Finke  Dominikanerbriefe  Einleitung  8.  7 und  S.  04  ti.  7U 

» 252.  Hermannus  de  Dierstein  Ibesaurarius  ecclesie  Argcnlinensis  el  tlricus 

miles  de  Uteuheim  decisionem  dissensionis,  que  inter  ipsos  vcrlebatur  de  jure  patro- 
nalus  de  ecclesia  in  Ulenbeim,  in  viros  discrelos  dominum  Egelolfum  de  Landesperg, 
Berhloldum  de  Diclsdorf,  magistrum  Billungum  judicem  curic  Argontinensis  et 
magistrum  Engelberlura  ac  in  virum  reverendum  dominum  de  Sülze  tamquara  medium 
u ul  in  veros  arbilros  transferunt  et  stotuunt  penas  non  servale  decisionis.  sigilla 
Joliannis  de  Ulenheim  pro  sc  cl  filio  suo  Johanne,  plebano  in  Stulzhcim,  Ihesaurarii 
ad  causas  pro  magistro  Johanne  de  Basilea,  Ilermanni  Ihesaurarii  ct  5 arbilrorum 
sunt  appensa.  datum  el  actum  1270  1 kalendas  niarcii  in  lobio  apud  Kungeshoven. 
1S70  Februar  86  KSnigshofen. 

SO  K au«  KarUrvher  Gen.  Land.  Arch.  or.  mb.  e,  10  $ig.  petul.  paWim  ddaps.  ErhaHen  nur 

liruchtt^kt  von  G)  epitioval,  im  Siegdfdd  eine  Hand,  w»i  der  Ums<;hrif\  erkennbar: 
'Bülvgi  . ...  ToU  , o . 7)  Siegel  eines  Clerikers  6)  Siegel  eine»  Vtenheimer»  fni<  fünfmal 
geteiltem  Schüd,  (Schulte.) 

253.  Magister  C[onradus]  canonicus  saneti  Thoine  Argcnlinensis  el  magister 
u Engilbertus  entscheiden  mit  E[berhardus]  de  Sülze  archidiaconus  Argentinensis  ‘ einen 

• ) Folgt  eins  mir  unrtrtl»Hdlicie  SulU  mit  stek$  sigltHartigen  Ahkannag  n» 


> Derselbe  teird  auch  m einer  Urkunde  ton  1266  Mär»  12  SpeicTg  eine  Streitsadve  tu:i»cken  Rudolf 
ton  Güttingen  tmd  Wemher  twi  Rheinegg  betreffend,  erwültni  als  judex  a lede  apostolica  deiegatus. 
Vergl.  ÜB.  von  St.  Gallen  111,  1G9  nr.  970, 

20 
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Streit  über  Neubmehzehnten  in  der  Gemeinde  Nonnemeeier  zteischeu  dem  Kloster 
St.  Stephan  in  Straßbnrg  nnd  dem  P farrrector  Johannes.  actum  in  vigilia  Mar- 
garete aiiuo  domini  1270  in  presentia  subscriptorum  : scilicel  doniini  E[berliardi]  de 
Sülze  archidiaconi  Argentinensis,  . . . domini  C[onradiJ  de  Talmessingcu  arcliidiaconi 
ejusdem  eeclesie,  domini  Kriderici  scolastici  sancti  Thome  Argentinensis,  Malbie  et  » 
Sifridi  canonicorum  ccclesie  sancti  Stephani  et  plurium  aliorum.  tS70  Juli  I t. 

K au«  KarUruher  Gen.  Ixind  Atxh.  or.  c.  6 »tff.  pend.  partim  mutil.  (Schulte.) 


234.  Kberbardus  de  Entringen  archidiaconus  Argentinensis  bona  sua  apud  Kol- 
botsheim  sila,  videlicet  oclo  agros  frugiferos,  et  unain  curiam  sitam  in  civitate 
Argentinensi,  conliguam  domui  diete  zürne  Repbuni,  pecunia  sua  propria  eomparatam,  lo 
donat  ecclesic  Argentinensi  ila,  quod  bona  agri  et  curia  ad  prebendam,  quam  habet 
Dielericus  clcricus  suus  prebendarius  eeclesie,  perpetuo  debeant  pertinere.  B[erthol- 
dus]  prepositus,  E[berhardus]  de  Sülze  archidiaconus  Argentinensis  huic  donationi 
intersimt  et  ei  sub  sigillis  suis  testiinoniuni  perhibent.  actum  et  datum  anno 
domini  1270,  sexfo  idus  augusti.  1270  August  8.  is 

M aus  Melker  Cotlex  fol.  45*^.  Eintrag  ran  einer  Hand  des  ausgehendett  I.lten  Jahrhunderts. 


255.  Per  Ordensmeister  der  Pominihaner  wird  um  Hilfe  gegen  eine  abtrünnige 
Schwester  des  St.  Elisabethklosters  in  Straßburg,  Wilburgis  ton  Still,  die  ihr 
Erbe  unter  fälschlichen  Angaben  zurüchterlangt,  gebeten,  [nach  7270.] 

Magistro'  contra  quandam,  que  aposlatavit  a sororibus.  reverenlie  vestre  signi-  to 
licarc  dignum  duxi,  quod  in  Argcntina  apud  sorores  de  sancta  Eliz[abet]  quedam 
Wilburgis  nomine,  de  Stille  agnomine,  primitus  emisso  voto  accepit  religionis  habi- 
tum  per  8 annos  in  eodem  loco  persistens  et  faciens  io  choro  refectorio  et  capitulo 
sicut  soror.  hec  pretextu  inlirmitatis  archam  deseruit  clauslri  nec  reversa  esl.  nam 
ufai  pes  ejus  requiesceret,  repperit,  cum  ei  adhesil  qtiidam  phisicus  mortali  potius  ts 
afTectu  quam  maritali,  in  cujus  contagio  ne  dicam  conjugio  usque  hodie  perseverat. 
dicla  mulier  animo  irreverenti  tradita  cepil  hereditatem  petere  in  judiciis  publicis  et 
tamquam  inolBciose  preterita  ad  bonorum  possessionem  undc  liberi  aspirabat.  super 
hoc  ipsa  apostatica  littcras  apostolicas  obtinebat,  tamquam  esset  vidua  et  persona 
miserabilis,  in  pluribus  falsitalem  suggerens  et  subprimens  veritatem.  cujus  intenci-  •» 
onem  cum  pars  adversa  per  excepcioues  peremptorias  vellet  elidere  et  funestam  vocem 
magis  incidendam*  quam  audiendam  probaret,  eo  quod  esset  munacha  et  fuisset, 

•)  B iocideodendatn. 


* Aus  jener  Zeit,  1272  U2ki  nachher,  findetb  sich  in  der  Beiiiuer  Handschrift  eine  Reihe  von 
Schreiben,  betreffend  die  Wald  des  Straßburger  Isectors  Vtrich  sum  Procineial  der  Dominikaner  und  M 
seine  Amtsführung.  Vergl.  Einke  «.  ti.  O.  S.  7H  ff.  utul  Einleitung  S.  18. 
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replicavit  se  non  tamquam  conversam  in  clauslro  siclisse  sei  cuslodivissc  ac  nulrivisse 
ibidem  pullos  columbarum,  verius  dixissel  genimina  vipperarum.  quid  plura?  juris- 
jurando  religionem*  sprevil,  transactionem  caloavit,  pacla  convenla  perpelua  violavit 
cl  nicbilominua  in  sue  reprobacionis  indicium  pennissa  est  sic  cx  sententia  agere, 
& ul  nullus  ci  hactenus  molesUis  fucrit  ex  fralribus  vcl  prelatis.  jam  ergo,  que  impu- 
nilalcm  veteris  admissi  non  lorreclioni  sed  consuctudini  depulavil,  se  prcscriplioue 
tuebitur,  nisi  per  vestruin  officium  sic  fueril  interrupla,  ul  lanle  presumpcionis  fla- 
gitium  non  traiiseat  presum])loribus  in  exeraplum.  celerum.  IIer(mannus].* 

B aiM  Berlin.  Bibi,  Ma.  theol.  lat.  oct.  nr.  109  fol.  20. 

Gedruckt  damaeh  von  Finke  Zeitachr.  f.  Geach.  d.  Oberrheina  N.  F.  V,  535  und  Regeat 
bet  Finke  DominikaHerbrie/e  S.  78  nr.  42. 


256.  «Her  Dielliericfi,  lier  Egelolf  und  her  .\ndrcez  von  Slöfeuberg»  und  .\bt 
und  Convenl  von  Gengeubach  vereinbaren,  dass  ihre  Misshelligkeilcn  durcli  vier 
Scbiedsleule  eiilsciiieden  werden  sollen,  «von  dirre  beider  parle  wegen  isl  man  körnen 
li  an  die  Idle,  von  der  wegen  von  Stfifenbere  an  hern  .dlbrehlen  von  Steineburne 
ein  Ibfinberren  von  Slrasburc  und  an  liern  Reinbolden  den  Liebencellere,  von  des 
closters  wegen  von  Gengenbach  an  hern  Wallhern  von  Malberg  und  an  meisler  Ber- 
lolden  von  Ichenhein,  also  doz  dise  viere  beider  parle  rebl  ervam  und  ez  gcwall 
haben  gesebeidenne  nach  minne  unde  nach  rehl,  und  uher  dise  viere  isl  ze  obeman 
*>  genoinmen  der  herre  min  her  Wallher  von  Gerollescke  der  alte.»  Die  vier  Schieds- 
leute  geloben  bis  Weihnachlen  den  Slreil  zu  enlscheiden.  tan  dem  cislage  nach 
sanle  Barlholomczhlag  in  dem  jarc,  do  man  von  gotes  gebürte  halle  zveilf  hundert 
und  sibencig  und  drd  jar.»  1S73  Auffust  29. 

K (Ult  KarUruhtr  Oen.  Land.  Arch.  OengcDbach  Conv.  43  or.  mb.  c.  8 Big  peivi.  de- 
iapBiB.  (.‘ickulte.) 


257.  lieschluß  dts  Straßburger  Domcapitels  über  die  Verteilung  ton  Eckbols- 
keimer  Einkihißen  an  seine  Angehörigen  zur  Feier  gewisser  AnnicersarUn. 
[um  t275.\ 

Nos  Kridericus  preposilus,  Berlholdus  decanus  et  capilulum  ecclesie  Argenli- 
»>  nensis  universis  lam  presentibus  quam  futuris  nolum  esse  cupimus,  quod  nos  con- 
seusu  unanimi  decernimus  et  decrevimus  et  observandum  a nobis  el  a nostris  in 
evum  successonbus  presenli  scripto  irrevocabiliter  stabilinius,  quod  de  quindecim 
quartalium  siliginis  reddilibus  in  baouo  Eckebolzheim  a Ilugone  milite  de  Hunewilre 
comparatis  per  felicis  recordalionis  Conradum  de  Wazzerslelz,  quondain  ecclesie 

•)  Vetft'geaf^ritbe»  eher  dam  gttilgtea  «iecisiooem . 


• IKtiW  Ilermann  v.  Minden,  vergl.  über  ihn  Finke  a.  a.  0.  S.  22  ff.  Die  Berliner  Hanilachrift 
fol.  120  enthädi  u.  A.  von  tAm  auch  ein  Schretben  adreaatri  lectori  Arg[enÜnen8i]  amicos  amico,  nur 
aus  Freundacha/taphraacn  beatehend. 
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Aug.  II  uostre  scolaslicum,  et  in  rcmcdiiim  collatis  in  anniversario  ejusdem  scolastici'  quinqiie 
qiiarlalia  prescntihus  in  plcnis  vigiliis  et  in  missa  pro  defunctis,  item  totidem  quar- 
Mai  I talia  et  eodetn  modo  in  anniversario  felicis  recordationis  Reinhardi  de  Tengen  quon- 

,w»rs  f.v  dam  prepositi  erclesie  nostre,*  item  quinque  quarlalia  consimiliter  in  anniversario 

l>one  memorie  Ebcrhardi  de  Waazerslelz  quondam  nostri  concanonici*  distribuantur  6 
dominis  et  prel>endariis  ecclesie  nostre  sccundum  eam  summam,  ad  quam  pro  illo 
tempore,  quo  anniversarium  peragitur,  quinque  quortalium  siliginis  precium  se  ex- 
tendil.  in  qiiolibel  etiam  anniversario  dabuntur  de  eadero  summa  quatuor  denarii 
Argentinenses  camerario.  et  duas  candelas  et  tapetum  apponet  in  cboro,  sicul  moris 
est,  idem  camerarius,  dum  bujusmodi  anniversarium  peragetur.  i» 


M au»  Melker  Codex  fol.  25»  Kintnig  tton  gleicfueitiffer  Haud.  Die  ZeitOe»tintmunff  ergiebt 
»ich  aus  der  EncäJmung  de»  Domprobste»  Friedrich,  der  1277  cuer»t  bestimmt  nachweisbar 
ist,  trtihrend  sein  Vorgänger  Berfhobl  schon  1275  als  verstorben  bezeichnet  wird.  Da  die 
Mit^ieder  des  DotncapUeU.  deren  Anniversarien  gefeiert  werden,  noch  einer  früheren 
Zeit  angeboren,  so  üt  da»  Stück  hikhst  tcahrschcinlich  in  die  Mitte  der  70er  Jahre  iS 
SU  setsen. 


?58.  Meister  nnd  Rath  ton  Straßburg  beurkunden,  daß  Reinbold  Stubenireg 
und  seine  Frau  Agnes  eine  Hofstatt  am  Steg  bei  St.  Katharinen  Konrad  Mör/in  in 
Erbleihe  gegeben  haben,  1270  Mars  14. 

Wir  Hartmiil  von  Scbilteukeim  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg  tftnl  » 
kunl  allen  den,  die  disen  brief  gesehent  oder  gehArent,  das  her  Rcinboll  SlAben- 
weg  und  vir  Agnes  sin  wurtin  mit  gesammenter  bant  babent  verluhen  ir  boveslat 
amme  Stege  bi  sante  Kalberinen  zeime  rebten  erbe  Cänrale  MArline  unsern  burger 
und  sinen  erben  iemerme.  die  sulut  dervone  geben  ze  cinse  alle  jar  ahl  unce 
Sirazburger  geng  und  geber  pfenninge.  an  derne  cinse  sol  sie  nieraan  hoher  steigen  a 
und  alle  bern  CAnrats  MArlins  erben  die  engent  kein  erscbatz.  swer  aber  den  bu 
dutTe  cAITet,  der  git  erscbatz.  swie  dicke  dise  bovestal  verändert  wirt,  so  sol  doch 
dise  gedinge  icraer  siete  hüben,  her  CQnrat  MArlin  het  Ach  umb  allen  den  bu,  der 
dufle  stat,  gegeben  hern  Reinbolde  und  siner  frowen  sebz  pfund  Strazburger.  die 
bant  sie  von  ime  empfangen,  dez  bant  sie  veriebeu  und  bant  gelobel,  swerCAnraten  ■» 
MArlin  oder  sine  erben  irret  an  diseme  buse  oder  an  der  bovestcte,  das  sulnt  sie 
in  abelAn.  berumbc  ist  unsere  stete  ingesigele  an  disen  brief  gebenket  zeime 
urkunde,  dis  gescbacb  an  deme  sammestage  vor  mittervastcn,  da  von  gols  gebürte 
wareni  tusent  jar  zweihundert  jar  und  sobzi  und  sibencig  jar.  berane  warent  ber 
Jobannes  ginsit  Bruscb,  ber  CAno  der  SAner,  ber  Reinbolt  von  Friburg  und  her  si 
HartmAt  von  Scbillenkeim  die  vier  meistere,  her  Gozelin  von  sanl  Thomane,  her  Ilug 


* Vergl.  tten  Etiärag  unter  dem  angegeteeuen  Dutum  im  Seelbuch.  S.  Zeitsehr.  f.  Getch.  d,  Oberrh. 
S.  F.  ui,  193 

■ Vergt  den  Eintrag  unter  dem  angegebeueu  Dalum  im  Seetbuch.  8.  Zeitsehr.  f.  Gesch.  d,  Oberrh. 
S.  F.  m UC. 

* Vergt.  den  Eintrag  unter  dem  angegebenen  Datum  i«i  Seelbuch  S.  Zeitscbr.  f.  Gesch.  d,  Oberrh, 

E.  F.  in,  90. 
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von  Vegersheiin,  her  lliig  Kijtclin,  her  Pelur  Ripelin,  her  Walllier  Spender,  her 
Lucas,  her  Rcinbolt  Stäbenwcg,  her  Niclaws  von  Kagenecke,  lier  Otto  Ripelin,  her 
Johannes  von  Sarburg,  her  Colin,  her  Niclaws  von  Viukenwilre,  her  Hesso  an  den 
wassere  und  Niclaws  dez  Zornes  sun  der  rat  ze  Strazburg. 

8 P atM  I*riutthfsiU  or.  mb.  C-  sig.  pend.  delapso. 


259.  Eherhardus  de  Entringen,  Hermannus  ihesaurarius  elJoliannes  cellerarius 
canonici  ecclesie  Argcntinensis,  arhitri  a preposito  decano  et  capilulo  ecclcsie  Ar- 
gcntincnsis  elecli,'  arbitrando  staluuni,  quod  ad  preposilum  de  celero  perlinere  debeat 
collacio  otficii  scullecie  in  Lampertheim  ita , qnod  super  defectu,  quemcunque  capi* 
1«  tulum  per  sculletum  sustinebit,  illud  recursum  habere  debeat  non  ad  scultelum  sed 
ad  prepositura.  item  ordinanl , quod  ecclesie  de  Gersheim  et  de  Herlolfheim  Jura 
palronatus  ad  preposilum  perpctuo  dcbeanl  perlinere.  capellam  vero  de  Scherwilre 
collacioni  capituli  dcpulanl ; ecclesias  vero  de  Lamperlheim  el  de  Phelensheim  ac 
redditus  decem  agrorum  in  Lampertheim  sitorum  , qui  vulgaritcr  diciinlur  Bhlclacker, 
IS  ad  prebendas  seu  mensc  et  usibus  capituli  cedere  debere  decernunl , sigilla  sua 
appendentes.  actum  et  datum  anno  domini  1277,  feria  sexla  proxima  po.st  festum 
beati  Michahclis  archangcli.  1S77  Oclober  1. 

M GHi  Mefkfr  Codex  foi.  43.  Kitttrag  von  gUichieitiger  Hand. 


260.  Bisehof  Konrad  von  Slraßburg  biltet  den  Ordensmeister  der  Bominihaner, 
to  den  beabsichtigten  üebertritt  seiner  Nichte  vom  Kloster  Klingenthal  ins  St.  Marx- 
kloster »j»  Straßburg  genehmigen  zu  wollen.  \t273—l277.\ 

Religioso  viro  el  discreto  . . magislro  ordinis’  C[onraJus]  dei  gracia  episcopus 
Argenlinensis  cum  rccommendacionc  devola  paratam  ad  beneplacita  voluntatem. 
neplem  habemus  ex  sorore  iu  clauslro  Clingental  Basiliensis  diocesis  apud  sorores 
M vestro  ordini  incorporacionis  litulo  consignatas,  quam  nobis  karissimam,  sicul  natura 
edidil,  ita  et  spirilualis  gracia  cominendavil.  unde  inter  hujus  vite  commoda  poliora 
hoc  superius  collocabimus , si  de  veslra  concessionc  nobis  indulgebitur,  quod  de 
claustro,  in  quo  esl , Argenlinam  transferalur  sororum  sancti  Marci,  que  se  ad  id 
devote  olTerunt  el  sincere,  collegio  socianda.  jam  ante  dies  hos  per  priorem  provin- 
w cialcm  propositum  nostrum  consequi  sperabamus,  sed  priorissa  et  conveutu  prcdicto 
Clingenlai  renilentibus,  ul  decebat , proficere  minime  poleramus.  forsilan  enim  co- 


' Vergl.  die  berugliche  Urkunde  von  1277  September  SO  i.  ÜB.  II,  41  nr.  02. 
z In  einem  Schreiben  an  den  Ordenefueieter  aus  jener  Zeit  fot.  133  bittet  der  Convent  von  Steige 
Hm  Aufnahme  in  den  Orden  und  bemerkt  dabei:  miUt&mas  enim  sub  loci  antiBtit«,  cojas  jarisdictioDi 
K nos  Bubicit  jas  cominane.  reBpiramoa  antem  anb  fratrum  Teatronini  conTentoa  ArgBotinansiB  culmine, 
qnibuB  noB  commendat  boneficiam  apBciale.  naro  ab  ipais  Tisitamar  corrigimar  reformamur  aactori* 
täte  dioceaanornm  aibi  in  viceni  Boccedentian]  ab  annia  circiter  quinquaginta. 
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gilHbanl  hunesüus  forc,  si  veslre  aucloritatis  purereiil  nutihus,  quam  acquii’scerenl 
coactionibus  celerorum.  qiiod  el  nos  pro  online  suscipimus  et  ad  vestre  beniguitatis 
siniim  vela  converlimus  spei  nostre,  iiobis  prediclam  dari  iieplem  liumilitcr  poslu* 
lanles.  qiiod  hont  diibiutn  cunlis  monasleriis  ejusdem  ordinis  in  nostra  diocesi  con- 
slitiilis  cedere  poterit  ad  commodum  et  proreotum,  cum  tamquaiii  appenso  ante  oculos  » 
inonimenlo  germani  nobis  sanguinis  pignore  obligati  gratu  solveinus  beneßcia 
tamquani  ex  debilo,  ad  quoruin  prestacioncm  taniquam  ex  gratuilo  liaclenus  pro- 
vocamur. 


B auM  Berlin.  Bibi.  Ms.  thed.  lat.  oct.  nr.  109  fd.  233.» 
Oedruckt  dartutch  bet  Finke  Dominikanerbriefe  S.  89  nr.  GO. 


261.  Wallber  von  Clingen  und  Sophia  seine  Frau  verkaufen  Herrn  Ilertinanncn  lo 
von  Swaben  einem  Bürger  von  Strassburg  für  IBO  Mark  Sillier  Strasslmrger  Ge- 
wägcs  ihren  Hof  zu  Bischofsheim  bei  Uoslieim  und  das  zugeliörige  Gut  zu  Bischofs- 
heim, Kosheim,  Ingmarsheim,  Grieslieim  und  anderswo  da  lierum  als  frei  und  ledig 
Eigen  ; doch  soll  dem , der  etwas  von  dem  Gute  «ze  eime  erbe  cnpfangen  umbe 
cappen  zinss  oder  umbe  win  zinss,  körn  zinss»,  sein  Erbrecht  stete  sein.  Sophia  hat  is 
kein  Wittumsrecht  am  Gute.  l>ie  Tüchler : Frene  mit  Hand  ihres  Mannes  Graf  Hein- 
rich von  Veringen,  Katherina  mit  Hand  ihres  Mannes  Graf  Thebald  von  Pfirl,  Cläre 
mit  Hand  ihres  Mannes  Hessun  des  Markgrafen  Sohnes  von  Baden  gehen  alle  ihre 
Hechle  auf.  Die  Grafen  und  ihr  Swäher  hiingen  ihr  Siegel  an.  «Wir  Hiig  Rippelin 
der  meister  und  der  rat  von  Slrassbiirg  hant  ouch  unser  sielte  ingesigell  an  disen  » 
brief  gehencket  zü  cimc  urkunde  durch  gebelle  des  licrren  von  Clingen , wann  er 
unser  burger  ist.  diss  geschach  an  dem  zwAllflen  obcnde,  da  von  golles  gehurte 
warent  liisenl  jar  zweihundert  jar  und  ehtewi  und  sibenzig  jar.  herane  warenl 
berr  Bertlioll  von  Diclsdorlf,  her  Heinrich  von  Wolfgangeshoim  und  syn  sun  Hein- 
rich  und  herr  Fridcrich  von  Cfwilre  und  herr  Marcus  und  herr  Johannes  in  Kalbes- 
gassen  und  herr  Andres  Wirich  und  Peter  hern  Bern  sun».  IS7S  Janmr  5. 

K a»t  Karltruher  Gen.  Land.  Arch.  Copialbuch  ron  AUet'heihjen  nr.  J S,  :i84  cop.  chart.  von 
U9'J.  (Schulte.) 

Darnach  Fester  lieg.  d.  Markgrafen  v.  Barten  nr.  541. 


?62.  Nicolaus  III  papa  . . Maguntine . . Warmaciensis . . Spirensis  . . Argenlinensis  » 
. . Herbipolensis  . . Bamhergensis  el . . .Auguslensis  ccclesiarum  preposilis  dccanis  el 
curum  capilulis  mandal , qualinus  decimam  omnium  ecclesiasticorum  proventuum, 
quam  üregorius  papa  predecessor  sacro  approbanle  Lugdunensi  coucilio  pro  liberalione 
lerre  sancte  ordinaveril,  ‘ integre  persolvant,  nullas  de  celero  suiier  lioo  qucrenles 


* Ueber  diese  Zehntsainmhtng  und  ihre  Kinreihurrg  unter  lUe  Constitutionen  des  Concils  von  Lyon  u 
im  Jahre  1J74  vergl.  Mitth.  a.  tl.  Kfllil.  Arch.  1,  65. 
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occasioncs  frivolas  vel  caiisas  excogilanles  inanes,  •diidmn  felicis.»  datum  Konie 
apud  sanctuin  Petrum  10  kalcudas  februarii  anno  primo.  di.'7S  Januar  23  J{oju 
Sl.  Peter. 

Au$  Mitth.  (I.  d Vcaii.  Arch.  I nr.  t07  (Reg.  V«t  tom.  I A I ep.  S.)  — J'otse  nr.  903. 


5 263.  Pas  Straßburger  Pomeapitel  beschließt  am  llauptaltar  des  Straßburger 

.Münsters  eine  fünfte  Pfründe  zu  stiften,  icelche  der  Canonicus  Eberhard  ran  Ent- 
ringe>i  ausslattet.  1278  .März  31. 

Sciant  cuncti,  quod , cum  pauci  essent  nuineru  prebendarii  astricli  diviuis  ob- 
sequiis  in  majori  altari  Argentinensis  ecclesie  exequendis  et  propter  hoc  defectum 
■0  interdum  quoad  cullum  divinum  chorus  dictc  ecclesie  pateretur,  nos  . . prepositus 
. . dccanus  el  capilulum  ecclesie  Argentinensis  prenotate,  deliberacionc  babila  circum- 
specta,  numerum  hujusmodi  duximus  ampliandum,  staluentes  et  ordinantes,  ul  quin- 
que  sinl  prebendarii  divina  in  predicto  altari  majori  de  celero  celebranlcs.  el  quia 
persona  quinta  per  nos  adjccta  numero  quaternario  prebendariorum  antiquo,  quibus 
1»  erat  pcrniissum  in  altari  (irediclo  divinum  officium  cclebrarc,  prebende  qua  sustenlari 
posset  reddilus  non  babebat.  bonorabiiis  vir  dominus  Ebirbardus  de  Entringen  con- 
canonicus  nostcr  pietate  molus  et  in  ampliacione  divini  obsequii  delectatus  propter 
dcum  cl  in  remedium  anime  sue  omnia  bona,  que  bobebat  in  bannis  villarum  de 
Meinollsbeim  el  de  Tullelnheim,  empla  pro  Friderico  diclo  de  Ilunebiirg  el  pro 
«0  Bernando  diclo  Kago  militibus,  Valencia  centum  cl  viginli  duorum  qiiarlalium  redditus 
Iritici  siliginis  et  ordei  ac  duas  vecluras  annuatim,  contulit  ecclesie  noslre  liberaliler 
el  donavil  volens  el  staluens  , ut  quinta  persona  prelibata , quecumque  fueril  pro 
tempore,  percipiat  ratione  prebende  redditus  eosdera  perpeluo  el  tarn  in  altari  majori 
quam  in  cboro  ecclesie  nostre  divinum  officium  peragat  seplimanis  debilis  et  Omnibus 
« horis  consuelis  juxla  morem  et  ordinem  observalum  intcr  prebendarios  sub  diclo 
quaternario  numero  conslilulos.  nos  vero,  ne  dicla  quinta  persona  discrepcl  ab  aliis  ■ 
suis  conprebendariis  in  percepcionibus  dislribucionum  in  cboro,  refeclionum  in  refec- 
torio  et  uummorum , quibus  de  novo  prebendarum  in  ecclesia  nostra  sunt  redditus 
aucmenlali , staliiimus  et  ordinamus,  ut  dicla  persona  quinta  omues  distribuciones 
so  el  refcctiones  ac  tot  nummos  perpeluo  debeat  percipere  el  babere,  que  et  quod  ccteris 
prebendariis  dominonim  nostrorum  episcopi  el  preposili  in  diclo  altari  celebrantibus, 
regis  exceplo  prebendario,  solenl  jam  vel  dcinceps  consueverinl  ministrari.  reservavit 
autem  sibi  diclus  Ebirbardus  collacionem  prebende  hujusmodi  pro  lem|)ore  vite  sue; 
post  obilum  vero  suum  conferat  ipsam , quicunque  leneal  feodum  dictum  zö  deme 
85  Korbe , persone  dumtaxal  ydonee  el  vite  probate  in  sacerdocio  auclualiler  existenii, 
el  que  cboro  ecclesie  noslre  ex  alia  causa  minime  sil  aslricla  ncc  lenealur  alii  bene- 
Ccio  deservire.  alioquinsi  secus  factum  fuerit,  collacio  non  valebil  tamquam  altemplala 
contra  meutern  prefati  domini  Ebirhardi.  decanus  eciam,  ad  quem  dicti  prebendarii 


■)  M ■llüs. 
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instiliicio  perliuel  seu  inveslitura  ex  ordinacione  domini  Ebirhardi  suprascripli,  iiullaiii 
pcrsoiiam  instilucl  vcl  invcsUel“  de  dicta  prebenda  iii^i  personam  in  sacerdocio  eon- 
sliliilam  ncc  ad  aliud  bencficium  obligalam.  »laluil  insuper  prefalus  dominus  Ebcr- 
hardus,  ut  dicta  persona  singulis  aniiis  pistori  nostro  duo  quarlulia  siliginis  minus 
uno  sextario  et  qualuor  quarlalia  Irilici  minus  duobus  sexlariis  debeat  presentare,  s 
de  quibus  sibi  diclus  pislor  in  refeclione  qnoad  panera  per  lolum  annum  lenebitur 
providcre  vel  eo  absente  a rcfectorio  panem  refectioni  predicte  dcputatmn  pauperibiis 
scolaribus  erogare.  sunt  autem  redditus  Iritici  viginti  quartalia , siliginis  vero  qua- 
draginta  sex  et  dimidium  quartale  et  ordci  qninquaginta  quinque  quartalia  et  dinii- 
dium.  prefatus  quoque  Eberbardus  ordinacioncm  predicte  prebcnde  conscribi  fccil  et  i« 
in  libro , qui  dicitur  regula  ecclesie  nostre,  sollempniter  consignari.  in  hujus  rei 
testimoniuro  sigillum  capituli  nostri  presentibus  esl  appcnsiiin.  actum  et  datum 
feria  quinia  post  annunciacionem  beste  virginis  anno  domini  1278. 

M auä  Mfiker  Codex  fot.  40'^  — 41  Spatie  l.  Eiotratj  von  gieicbieiliger  Hand. 


264.  Ralftsbesohhiß  über  das  Ledertra/ieu  der  Gerber  für  die  Schuhmacher,  u 
121S  December  I Slraßburg  auf  der  Pfalz. 

Unser  hcrren  der  ineister  und  der  rat  von  Strasburg  sint  dez  ubereinkummen, 
das  cz  deme  lande  und  der  stelle  nutze  ist,  und  durch  das,  daz  die  kurdewenre  meis- 
tere und  kurdewenre  und  die  ledergerwere  miltenander  mit  liebe  lebent,  so  baut  sic 
ufgesetzet,  das  die  ledergerwere  iemerme  sulnt  bluwen  das  halbe  kurdewan  ir  wo-  »> 
chewerc  böse  und  göt.  und  swas  sie  zer  Wochen  gegerwent,  das  ensulnt  sie  nie- 
tnanne  veilbieten  noch  geben  ze  cölTenne.  ez  ensi  denne  halbes  gebluwen,  und 
ensulnt  kein  kurdewan,  das  gegerwet  ist,  andorwarbe  in  machen,  das  sic  dis  tön 
suhlt,  das  ist  in  mit  rehler  urteil  ane  gewunuen  ulfe  der  pfalcen  vorme  rate  ze 
Strazburg.  und  swelre  dis  brichet,  der  sol  deme  buregraven  druinbe  bessern  und  k 
wetten,  als  ir  rcht  ist.  were  aber  daz  der  buregrave  sie  niht  drumbe  rehtverligen 
wolte,  so  sol  sie  ein  meisler  und  ein  röt  drumbe  rehtverligen  und  sol  ir  besserunge 
dniinbe  nenien,  alse  vorme  rate  reht  ist.  dis  geschach  an  deme  dunrestage  nach 
sant  Andrez  raes,  da  von  gots  gebürte  waren!  tusent  jar  zweihundert  jar  und  eb- 
tewi  und  sibencig  jar.  berane  warent  ber  Johannes  I’anfile,  her  Johannes  von  m 
Blömenowe,  her  Ilug  Slöbenweg,  her  Niclawes  Mersel  die  vier  meistere  k.  s.  if. 
folgt  der  Rath. 

S ant  Strafib.  St.  A.  Schntimachcr-Zunft  IS  or.  c.  Hg.  pend.delaiigo.  Jiothe  Seidentchuüre. 


265.  Jirschlvß  des  Straßburger  üamcapitels  über  eiue  reichlichere  Geldierteilung 
au  seine  Angehörigen  während  der  Adeents-  und  Fastenzeiten.  1278.  a 

(liiin  in  pluribus  temporibus  anni  in  ecclesia  nostra  .4rgentinensi  redditus  preben- 


•)  M inve»tiget  wif  dnfeAitn(iin*M  g. 
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darum  adeo  exiles  ot  Icnucs  baclcnus  consucvcriiil  minislrari,  quod  per  eos  tarn 
canonici  quam  prebendarii  predicle  ecclesie  suslentari  non  polerant  quoquo  modo, 
ideo  nos  prepositus  decanus  cl  capitulurn  predicte  ccclesie  Argenlinensis,  conside* 
ranles  bujusmodi  defeclum  divino  cullui  non  expedienlem,  ad  occurren- 
s dum  bujusmodi  defeclui  communi  deliberacione  ordinandum  duximus  el  sla- 
tuendum,  quod  de  celero  qualibcl  die  per  loluni  advenlum  domini,  quaudo  carnes 
non  minislrantiir  in  coquina  noslra.  ilem  singulis  diebus  per  tolain  qiiadragesimam 
ac  singulis  diebus  }>er  totum  anmim,  quando  carnes  in  coquina  non  solent  minis- 
lrari, singnlis  canonicis  in  civilale  Argentina  tune  cxislcnlibns  duodecim  denarii 
10  Argentinenses  assignenlur.  si  vero  aliquis  canonicorum  absens  fueril  exlra  civila- 
lem  nsqiic  ad  prandiiim  vel  posl  prandiiim , circa  lalem  personam  sic*  absentem 
consueludo,  que  servari  solet  circa  distribuciunem  carnimn  in  boc  casu,  simili  modo 
servetur.  prebendario  vero  regis  oclo  denarii,  ilem  diiobus  prebendariis  episcopi  qua- 
libel  die  unieuique  quatuor  denarii,  prebendariis  vero  cclebranlibus  in  majori 
IS  allari  cuilibel  4 denarii*'  assignenlur  et  cuilibet  ebdomadariorum  quatuor  de- 
narii. singuli  vero  ex  Iribus  eleinosinariis  tres  denarios  recipiant  diebus  sin- 
gulis seilicet  per  advenlum  et  per  quadragesimain  lautuin,  et  boc  ex  gracia  et  non  ex 
jure,  ila  tarnen,  quod  diclus  prebendarius  regis,  prebendarii  episcopi,  prebendarii  in  ma- 
jori allari  oelebranles,  ebdomadarii  cl  cleraosinarii  qualibcl  die  seilicet  per  totum  adven- 
so  tum  domini  interesse  debenl  matutinis  misse  publice,  ilem  vesperis,  in  quadragesima 
vero  inlersinl  omnibus  boris,  quandocumque  sunt  porciones  bujusmodi  percepturi. 
alioquin  si  absentes  jiistam  causam  cl  Icgillimam  abseneie,  videlicet  acute  vel  allerius 
gravis  inlirmilalis  aut  minucionis,  coram  decano  ecclesie  noslre  vel  coram  anliquiore 
ex  canonicis,  si  decanus  absens  fuerit,  non  docucrint,  carcbunl  iidcin  absentes  quoad 
80  diem,  qua  alicui  de  premissis  boris  non  interfucrint,  omnino  prebabila  porcionc.  in 
cujus  rci  teslimonium  presentem  urdiimcionem  conscribi  fecimus  et  in  libro,  qui 
dicitur  regula  ecclesie  nostre,  solicmpniler  consignari.  actum  anno  domini  1378. 

M aus  Mtlker  Codex  foi.  40  J^iutrag  ton  tcenig  späterer  Hand. 

266.  Hesse  an  dem  Wazzere,  ein  Bürger  von  Slrassburg,  beurkundet,  dass  er  das 
90  Gut  zu  Vezzenbeim,  das  er  von  den  jungen  Herrn  von  Haboltslein  gekauft  und  zu  rechtem 

Leben  empfangen  bat,  um  00  Mark  Silber,  den  Kaufpreis,  innerhalb  der  nächsten 
fünf  Jahre  denselben  zurückzugeben  bereit  sei.  1281  an  dem  meietage.  1281  Mai  1. 

Aus  Jtappoltst.  VH.  ].  JJ7  iu\  J40  nach  Copie  tm  Coimaiei'  Bfi-A. 

267.  Hermann  der  junge  Markgraf  rx>n  Baden  versetzt  Herrn  Peter  ton 
85  Schöneck  ton  Straßbnrg  für  26  Mark  Silber  einen  einmaligen  Anteil  an  seinen 

ßinkünflen  zu  Knielingen  und  JVeurentk.  1283  October  16. 

Wir  Hcrmaii  der  junge  marggrave  von  Baden  dun  allen  den  kunl,  die  disen 
brief  sehen  alder  hören  lesen,  duz  wir  dem  berren  Peter  von  der  Sconenegge  von 

•}  ro«  kitr  ab  bis  tum  Sebluss  mit  «»derer  hellerer  Tinte  gesehrieben.  b)  1111  dfö  auf  Rasur. 
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SirBsburg  vcrsczel  haben  unser  geU,  daz  wir  haben  ze  Knodelingen  und  ze  dem 
Nuwernle,  umlie  sehse  und  zewanzig  marke  loliges  Silbers  mit  dirre  bescaidenhcil, 

Apr.  it  daz  er  alder  sine  erben  von  deme  vorgenanlen  gule  von  osteren,  die  nu  koment, 
inpi.  1»  über  jar  nemeu  sullen  drizen  marke  loliges  Silbers  und  darnach  ze  sanle  Micheles 

dage  dem  nebeslcn  die  anderen  drizen  marke,  und  haben  imc  daz  gelobet  mit  unseren  > 
driwen,  daz  wir  in  noch  sin  erben  an  dem  vorgenanlen  gule  niht  enirren  mit  keiner 
slahle  dinge,  bi  dirre  unsere  sazunge  isl  gewesen  der  herre  Ilug  der  voget  von 
Wellehusen,  herre  B.  von  Remechingen,  her  Gerhart  von  übeslal  und  Al.  der 
scriber.  daz  diz  al.so  vesl  und  slaele  belibe,  dez  geben  wir  dem  vorgenanlen  herren 
Peter  und  sinen  erben  unseren  ofenen  brief,  vcrsigcll  mit  unserem  insigel,  dirre  lo 
brief  wart  geben,  do  von  golles  gebürt  gezalt  waren  dusent  jar  zwaihundert  jar 
und  driu  und  achzig  jar  an  sante  Gallen  dage. 

Au$  fkhöpßin  IJist.  Zannffo-BadcHsig  T,  :i79  nach  dem  damais  in  Durlach  bcfindlichctt 
Original.  (Schulte.) 

Darnach  Fetter  Heg.  d.  Markgrafen  ran  Baden  nr.  545.  15 


268.  Beschluß  des  Straßburger  Domcapitels  über  eine  reichlichere  Brotcerleilung 
an  seine  AngehSrigen.  1SS4  October  H7. 

Quoniam  redditus  prebendarum  ecclesie  Argenlinensis  sunt  adeo  tenues  et 
eziles,  quod  vix  canonici  et  prebendarii  ejusdem  ecclesie  possuni  per  eos  commode 
siistentari,  ideo  nos  . . preposilus  . . decanus  et  capilulum  predicle  ecclesie,  ut  tarn  to 
canonici  quam  prebendarii  supradicti  ad  frequentacionem  chori  facilius  ' invitenlur  et 
per  eorum  presenciam  divinus  cullus  sollempnius  peragatur,  redditus  hujusmodi  dux- 
imus  augmenlandos.  staluimus*’  igitur  et  ordinamus,  quod  singulis  canonicis  predicle 
ecclesie  Argenlinensis  in  civilate  Argentiua  vel  in  Studio  de  licencia  capituli  exis- 
lentibus  vel  circa  negocia  capituli  occupatis  de  jussu  et  mandalo  ipsius,  vel  qui  u 
propter  metum  legilimiim'’  non  audenl  Stare  in  civilate  Argenlina,  vel  qui  annos 
gracie  sue  legavcrinl  super  chorum,  per  totum  annum  hujusmodi  duo  panes  claustrales 
cum  cunco  prius  augmentato  diebus  singulis  de  bonis  communibus  dicti  capituli 
juxia  consueludinem,  que  circa  cames  dandas  canonicis  et  circa  legantes  annos 
gracie  super  chorum  predictum  observata  esl  haclenus,  perpetuo'^  assignentur.  item  s« 
slatuimus'’  et  ordinamus,  quod  prebendario  regis  et  duobus  prebendariis  episcopi 
singulis  duo  panes  claustrales  cum  cuneo  prius  augmentato,  unieuique  vero  ebdome- 
dariorum  et  elemosinariorum  unus  panis  claustralis  cum  dimidio  cuneo  prius 
augmentato  die  qualibel  ministrentur,  ita  tarnen,  quod  intersint  choro  ad  matutinas 
ad  publicam  missam  et  ad  vesperas  a principio  usque  ad  finem.  si  autem  aliquis  ex  u 
cisdem  prebendariis  ebdomedariis  vel  elemosinariis  absens  fuerit  a choro  propter 
in|iedimenta  capituli  noslri  de  mandato  nostro  vel  propter  sanguinis  minucionem, 
idem  absens  ex  tali  causa  nichilominus  augmentum  recipiel  tolaliter  supradictum. 
item  slaluimus  ' quod,  si  quis  de  prcdiclis  prebendariis  ebdomedariis  vel  elemosinariis 

•]  iffirtlHut.  b)  M suituiBm»,  c)  .V  IrgilUmum.  d)  .1/^  perp«ttuo,  •)  if  sUtUiimus.  f)  sUttuimuB.  «o 
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horis  prcscriplis  oeglexeril  inleressc  vel  eis  a priocipio  usque  ad  ßocm  non  curaverit 
intcresse,  quod  decanus,  qui  nunc  esl  vcl  pro  tempore  fucrit,  augmeiitum  predicluin  loco 
negligenti$‘  percipiat  el  suis  usibus  applicel,  dummodo  idem  negligens'’  in  civitale 
Argenlina  exliteril'  nec  aliqua  predictarum  causarum  fueril  prepedilus.  ut  autem 
* slalulum  hoc  pcrpcluo^  duralurum  inviolabiliter  observelur,  presentem  ordinacionem 
super  eo  contici  jussimus  et  eatn  in  libro,  qui  dicilur  regula  ecclesie  noslre,  fecimus 
sollempniter  consignari.  actum  anno  domini  1284  in  vigilia  apostolorum  Symoiiis 
el  Jude. 

au»  MeUxr  (^otUx  fol.  Z,  17  — ful.  33  Z.  13  Eintrag  po«  gleichseitiger  Hand. 


■0  X69.  Her[mannus]  de  Thierslein  Ihesaurarius  el  camerarius  ecclesie  .\rgenlinensis 

de  edißcio  caslelli,  quod  apud  villam  Suvelwihersheim  peeunia  sua  comparavit  el 
edificavit,  cum  orto  et  prato  juxla  molendinum  sito  iiecnon  de  edißciis  caslello  cir- 
cumjacentibus  sic  disponit  et  ordinat,  quod  ipso  ab  hac  vita  cedenle  dictum  caslcllum 
possideat  senior  canonicus  Argenlinensis  parenlele  suc  de  Thierstein  nacionis,  qui 
IS  antiquior  sit  in  jure  canonie  ecclesie  Argenlinensis.  el  si  nullus  de  parcntela  sua  sil 
in  ecclcsia  canonicus,  vull,  quod  castelluin  perlincal  ad  illum,  qui  pro  tempore  offi- 
cium habet  camere  ecclesie  Argenlinensis.  quicunque  caslcllum  lenueril,  slaluit,  ul 
idem  annis  singulis  in  revolucione  anniversarii  ipsius  triginta  solides  den.  .\.rg.  mi- 
nistret et  assignet  feslo  b.  Martini  portario  ecclesie  dividendos  in  clioro  preseiitibus 
211  dominis  el  prebendariis.  vult  tarnen  sibi  salvum  fore,  quod  ordinacionem  suam 
rcvocare  el  caslellum  vendere  permulare  aliisque  locis  legare  possil.  decanus  et 
capitulum  sigillum  capiluli  appendunl  cum  sigillo  tliesaurarie.  »scianl  cuncti  quod.» 
datum  Donis  januarii  anno  domini  12BC.  1286  Januar  5. 

B aus  Straßb.  Bes.  A.  Q Tmc.  2719  or.  tub.  c.  3 aig.  peml,  gaarum  1 detap». 


26  270.  Nicolaus  IV  papa  . . Tullensis  el  . . sancli  Thome  Argenlinensis  eccle- 

siarum  decanis  mandat,  qualinus  Fredcrico  episcopo  Spirensi  pro  juralione  incaula 
impoiiant  poenitentiam  ac  revocenl,  quod  in  dampnum  ipsius  sedis  invenerint  attemp- 
tatum.  cad  audientiam  nostram.»  datum  Heale  nouis  septembris  anno  primo. 
i288  S'eptemier  5 Rieli. 

so  Aks  IjangUn»  Reg.  de  Niceda»  TV  iir.  363  ttlo?-  Vat.  4t  fol.  blr)  — Hitth.  a.  d Vatik 

Arch.  1 nr.  333. 


271.  {Der  Provimial]  verbietet  den  Dominikanern  den  Verkehr  mit  Angehörigen 
der  mit  Interdict  belegten  Rtadt  Straßburg.  [/2SS]  fVorms. 

Quia  permissione  divina  vacante  domo  .\rgentinensi  mulli  per  terininos  diele  do- 
s6  mus  discurnint  absolventes  excommunicalos,  ul  dicilur,  qui  missas  io  Argenlina  a 

«)  iV  nrglie&tis.  b)  Af  aegUens.  c)  .U  extitt«rU.  ü)  Af  perpcltuo. 


.Von.  /f 
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profanis  sacerdolibus  audiverunl,  interdicluin  domini  legali*  lemere  violanlesct  aliu, 
qae  non  oportet  declarari,  presentibus  superaddentes,  univcrsi latem  veslram  re- 
qiiiro*  districle  probibens  et  injungens,  qualenus  nulli  fratrum  vestrorum  detis  li- 
cenciam  predictos  terminos  visitandi  sine  causa  ratiouabili  et  maniresta,  prctnissa 
deliberatione  curn  sex  fratribus  convenlimm  veslrorum  ad  hoc  convocatormn,  quo-  » 
rum  conscientias  in  hoc  oncro,  quod  lunc  demum  licenciam  dari  suadeaut,  cum  vcre 
ulililalem  el  ucccssitalcm  hoc  expelere  noverint  evidentem,  illos  autcin,  qiii  de  Ar- 
genliiia  iiati  sunt,  moneo,  quod  locis  suis  conlenti  sinl  et  rivitati  non  appropinqueut 
nec  persouas  evocenl  ac  a missionc  nuncioruai  abstineant  el  eciam  liltcrarura,  ne 
me  oporleal  circa  ipsos  aliud  ordinäre,  valele.  datum  Wormacie. 


B au$  BfrliH.  Bibi.  Ms  theol.  lat.  oct.  nr.  109 /o/.  Am  Hände  iwi  gleiclter  Hund  ter- 

merkt:  ammonitio  ne  fratres  absolvant  andientes  diirina  in  Ärgentina. 

Gedruckt  dar$tach  bei  Finke  Daminikanerbriefe  S.  120  nr.  9?. 


?72.  {Der  Procimial]  der  Dominikaner  ermahnt  die  Dchireslern  des  St.  Agnes-  '*■ 
klosters  in  Slraßhurg,  sich  ihres  hedriiugten  üaphins  anziniehmen.  (/2SÄ  Winter] 
Colmar. 

Priorisse  el  sororibus  sende  Agnelis  in  Ärgentina.  veniens  ad(inc]  capcllauus 
vesler  querebulur,  quod  insolitas  rooleslias  paleretur.  nam  quidam  religiosi  ipsum 
sibi  nt  dicil  vendicare  conanlur,  lamquam  ipsorum  ordinem  temerarie  dimiserit  ali-  »> 
qnando.  iu  hoc  casu  cum  foris  pugnas  intus  timores  indebite  paoialur,  petivil  sibi 
misericorditer  provideri.  super  hoc  cum  patris  audiverilis  senlenciam,  carissime, 
veslram  couscienliam  dirigatis.  dico  ergo,  quod  tales  religiosi  regulam  juris  non 
debcnl  olTendcre,  quia  nemo  potest  in  causa  propria  judex  esse,  unde  fruslra  injec- 
tionem  manuum  comminantur,  quia  vigur  judiciorum  idcirco  in  medio  positiis  esl, 
ut  nemo  sibi  permitlcre  audeal  uUionem.  el  si  sccus  fit,  super  einunitale  loci  vestri 
el  personarum  late  sententie  non  dormilanl.  seriplum  est : * servus  sciente  domino 
et  non  conlradicenle  ad  ordines  accesseril,  ipsius  repelitio  nulla  erit,  quinquen- 
nium  etiam  sub  dissimulatione  transcursum,  questionem  non  palitur  liberlatis.  ad 
hoc  cum  secundum  canones  preceptum  si',  quod  religiosi  singulis  annis  suos  re-  s» 
quiranl  apostatas  et  ejcctos,  quid  juris  sibi  fingunt,  qui  annis  I t siluerunl  ct  homi- 
nem  pro  dcrelicto  habuerunt,  ul  sit  jam  usucapionis  in  re  mobili  triplicalum?  porro 
cum  apostasia  sit  temerariiis  a religione  discessus,  nun  videlur  aposlatare,  qui  reli- 
giunem  religione  voluit  commulare.  et  si  dixeriut,  quod  ad  laxiurem  vitam  migra- 


a)  folgt  dfrtkttriehrn  prteentibus. 


• Da»  mm  päbatlichen  Legaten  Jidtannea  JCnde  Mai  J2S7  verhä$tgte  Inierdict  über  Straßburg 
Vergl.  UB  U S.  70  ff. 

* C 20  IMt.  54. 
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veril,  super  hoc  inslitualuroclio,*  llatordiniini  coinparatio,  quod  lamen  indcccns  esl,  el 
videbilur,  ulrum  vobis  an  aliis  palma  viclorie  debealur.  videle  concussioncin,  vidcle  ca- 
lumpniam  et  cavete.  nain  si  lanluin  malum  vestra  ncglienlia  perniiserit,  cullata  in  vos 
houoriticencia  miuor  erit.  verissinie  enim  credilur,  quud  jacula,  que  in  ipsmn  publice  ja- 
» ciuntur,  dam  submiuistrenlur.  imde  si  apud  vos  secure  remanere  non  polest,  que- 
rat  tucius  presidiuni.  et  vos  sibi  lainquam  l'ralri  vestro  vobis  simpliciter  obligato  de 
vielt!  providerc  tenebimini  et  vestilu,  nisi  aliud  ouctorilatc  superioris  fueril  ordina- 
luni. nec  dubiuin,  quin  ad  vos  pertineat,  quiequid  lucratur,  nisi  a vobis  pro  ubjecto 
et  exposito  liabcatur.  valcte.  datum  Coluinbarie. 

IV  B Iltis  Berlin.  Bibi.  3Is.  theol,  tat.  oct.  nr.  109  fol.  153.  l’tberschrifl  von  gleicher  Hand 

ammonitio  ad  sorores  aancte  .Ignetia,  qaomoda  ae  habeant  ad  capellanum  suum 
Ihitiruug  nach  der  Stettang  des  .Schreibens  int  Codex.  Vergl.  Finde  JJominikanerbriefe 
S.  ISO  ff. 


273.  Der  Proeinzial  der  Dominikaner  gibt  den  Srhtrestern  der  Straßburger 
IV  Klöster  St.  ~ilarx.  St.  Agnes,  .^t.  Xicolaus,  St.  Katherina,  St.  Elisabeth,  St.  Jo- 
hann und  .9/.  Margarethen  Verhaltungsmaßregeln  für  die  Zeit  des  Interdicts. 
[Iä89  Frühjahr'\  Hagenau. 

Priorissis  el  sororibus  monasteriorum  sanclorum  Marci,  .4gnelis,  Nycolai,  Kale- 
rine,  Elizabet,  Johannis.  Margarete  provincialis*  Je  modo,  tpio  modo  se  teuere  de- 
<(i  beant.  ex  eo  tempore,  quo  polentia  civium  Argentinensium  fratres  de  civilale  ipso 
ejecil.  mulle  suborte  sunt  qiiesliones  el  ad  rae  diversis  pcrlatc  vicibus.  quibus  res- 
pondi.  prout  potui.  miltens  lilteras  hinc  et  inde.  qnas  si  vobis  communicasselis 
niuluo,  de  modo  vivendi  ut  nunc  sulis  instrui  poteralis.  sed  quia,  ut  arbilror.  aliqiie 
ad  vos  non  veneruut.  alique  gnaro  interprete  caruerunt,  quasdam  abjecit  uegligen- 
» lia,  celeras  oblivio  sepelivil.  oninibus  liltcris,  quas  hactenus  vobis  misi.  revocatis, 
in  istis  vobis  signiricarc  curavi.  qualiter  cuslodiatls  innocenciain  et  declinelis  oflen- 
sam.  priinum  igilur  admoneo,  ne  communicelis  nominalitn  cxcommunicatis  el  inter- 
dictis,  scientes.  quod  si  hoc  feceritis  in  contemptum.  pcccatum  incurritis  criminale. 
porro  qui  sint  nominatiin  excommunicali.  inrallibililer  scire  polcstis.  nec  excusat,  si 
»)  lales  parentes  vestri  sunt,  nam  ab  ipsoruiii  poteslale  et  Tedere  religio  vos  excinit. 


•)  ti  acto. 


• Um  diese  Zeit  hatte  der  Procimial  von  Freibury  am  auch  an  tlen  Lector  lu  Krems  über  die 
Straßburger  Wirren  u.  A.  geschrieben,  auch  über  die  V'erhantilnngen  en  Woruis:  dettnel  mo  eorutu 
expectatio,  qai  venire  dehent  de  Wormacin,  fratrum  causam  et  processum,  qae  ilUc  agitur,  relatnri.  nam 
S5  ex  Gm  precuntis  est  inicinm  iermini  snbseqaentit  et  sine  meo  consUio,  si  qaod  tarnen  est,  nec 
samptus  nec  advocatornm  copia  negotio  competeua  haberetur.  dudum  remisi  . . priores  Argentinen* 
sem  et  Zovingensem  ad  enriam  et  jam,  si  mihi  mandatnr,  post  eos  nnncinm  agitabo,  und  tceiter: 
frater  Wilhelrnns  de  Treviris  ingreditnr  et  quia  solus  quasi  apparebat.  boni  nancii  omen  erat,  retnlit 
enim  de  tnccessu  cause  in  Wormaria  oplato,  sient  litis  fieri  poterat  juxta  cursnni.  contra  libellum  et 
reacriptum  exceptum  est  additis  rationibus,  quibus  oportet  suo  tempore  responderi  etc.  foi.  Ibß''  vergl. 
Finke  a.  a.  0.  8,  JJ2C. 
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inlerdicti  vero  sunl  omiies  in  civilate  et  nee  apud  vos  nec  alibi  polerunt  audire 
divina,  oisi  super  hoc  licenciali  sinl  vel  privilegiuni  liabeant  speciale.  licenciam 
quidam  liabuerutil,  ul  dicilur,  a vencrabili  domino  legato,  sed  omnes  revocavil,  sicut 
in  autleiiticis  ‘ litteris  suis  vidi,  ego  eciani  ex  compassione  paucis  amicissimis  nostris 
et  veslris  inveni  forinam,  per  quam  aliquando  apud  vos  divinis  posseut  officiis  inter-  ^ 
esse,  quibusdam  ex  privilegio  papali  et  procuratorio  nomine,  quibusdam  ex  ipsius 
legati  nobis  concessa  indulgcucia  singulari.  verum  quia,  quod  provisuin  fuit  ad 
concordiam,  cepil  lendere  ad  noxam  ila,  ut  mulli  sub  quocunque  colore  ecclcsias 
vestras  intrarent,  perciperent  sacramenta,  utinam  non  dccipcrentur  sacramentis ! 
nam  quidam  ea  jusle,  quidam  temere  presuiupserunt,  alie  cum  essent  conjugatc  et  i" 
coltidie  excommunicatis  coulcrentur,  ecclcsiarum  vcstrarum°  limina  caleaverunt.  unde 
plurimi  scandalizati  sunt  ila,  ut  quibusdam  admissis,  aliis  non  admissis  judicio,  pro 
quo  judicabuntur,  dicerent,  quod  ad  boc  facieodum  nos  alliceref*  turpe  lucrum.  in- 
super  ingratitudinis  nobis  vicium  affixerunt  dicentes,  quod  illos  excludercmus,  qui 
uobis  indeelinabililer  adbeserunt,  alios  admilleremus,  qui  se  jiarum  nostris  necessi-  “ 
talibus  impenderuut.  religiosi  quidam  preterca,  cum  arguuntur,  quare  latam  in 
civitatera  propler  predieta  sentenciam  non  observent,  replicant,  quod  per  nostras 
sorores  priiicipaliler  violetur.  ipse,  inquiunt,  exeommunicatos  admillunt,  cum  reci- 
pitur  puella,  cum  fiunt  exequie,  in  locutione  cum  illis  sunt  assidue,  fumiliam  tenent 
excommunicatam,  que  audirit  divina  a sacerdotibiis  prol'anatis ; conversi  earum  et  »> 
familiäres  slant  in  ecclesiis  et  concurruut*  cum  plcbe,  ut  elcvari  videant  corpus 
Christi,  quid  plura  ? ego  hiis  dispeudiis,  prout  possum,  cupiens  obviare,  ne  occa- 
sione  dampni  dampnum  videar  intulisse,  boc  ago,  quod  saluti  vestre  et  paci  cctcrorum 
judicavero  verisimililer  convenire.  omuem  igilur  bominem  cxcludetis  obicibus  et 
clavibus,  quaudo  in  ecclesia  veslra  cappellanus  proprius  voce  submissa  dicet  missam,  » 
nec  lima  neque  foramen  ad  videndum  in  hostiis  aut  parietibus  rclinqiiatur.  missas 
autem  dicent  in  festis  simplicibus  semiduplicibus  duplicibus  et  lotidubus  et  aliquando 
pro  memoriis  defunctorum.  et  licet  secundum  jus  semcl  saltem  in  paseba  omnis 
Christianus  percipere  debeal  euebaristie  sacramentum,  vobis  laiiien  aliquid  duxi  am- 
plius  concedendum,  ut  videlicet  in  nativilate  domini  communicetis  ct  in  paseba  et  »> 
adbuc  una  vice  in  aliquo  festo,  cum  priorisse  magis  dispositas  viderinl  esse  sorores, 
accipientes  ex  hoc  argumentum,  si  sorores  ante  vixerunt  pacilice  qiiiete  pariter  et 
devote,  proviso  quod,  que  in  excommunicationem  inciderunt  loquendo,  mandando 
excommunicatis,  quod  ad  rem  non  perlinel,  non  communicent  nisi  prirnitus  absolute, 
quam  absolucionem  committo  in  casibus  levibus  vestris  propriis  cappellanis ; in  gra-  u 
vioribus  autem,  ulpote  si  amicis  suis  consilium  impcndunl  et  auxilimn  aut  favorem 
manifestum,  non  debebunt  cappellani  absolvere  nisi  presente  priorissa  sua  cum  hiis, 
quas  advocare  voluerit,  de  parendo  mandato,  sicut  fas  est,  prestita  cautione.  cap- 
pellanos  tales  babebitis,  sicut  perioittit  privilegiuni,  videlicet  qui  sint  providi  ct  dis- 
creti.  ipsi  vobis  in  neccssilatc  cxbibebuut  ecclesiastica  sacramenta,  boc  esl  in  in-  <° 

■)  Vtbtr^ttekrtthfn  üttr  da»  dutrh»tr%rktH<  «x  sui»  f>at«alibus.  b)  Vntta  am  Rande  df*  Blatte»  natk- 
^ctra^e».  «}  Vntt»  <im  Rand  dt»  BUiUes  mukgetragta  für  da»  dartketnekeae  vc»tn  s«nvU.  d) 
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firinilale  supervenienle,  in  fcslis  eciam,  sicul  siipcrius  esl  nolatum.  addo,  quod  vires 
ipsorum  ad  prrmissa  supplere  ]K)leninl  alii  cappellani,  el  hoc  ex  perniissione.  religiosi 
vero  qniciinque  et  elerici  non  dicenl  in  ccclesiis  veslris  tnissas,  cliamsi  fateanliir  se 
gaudere  privilegio  quod  hoc  possinl.  nam  vos  reslringo,  ne  hoc  sinatis  iieri,  nec 
5 ipsis  calix  prebcatur  ncc  officio  congrua  indumenla.  conversi  veslri  et  semifralrcs, 
qui  tarn  se  quam  sua  devote  el  totaliter  ordiui  oblulerunt,  admitli  polerunl  ad  divina, 
raro  tarnen,  proviso  quod  cum  ipsis  alii  nullatcnus  admittantiir,  nec  ipsi  in  quocun- 
que  alio  loco  cujuscunque  ordinis  preterquam  in  veslris  clauslris"  divinis  polerunl 
interesse.  de  hiis  aulem,  qui  sunt  in  obsequiis  veslris  pro  mercede  annua  conducti, 
10  si  nun  audirerunl  divina  alihi  preserliin  in  civilate,  quia  tune  essent  excommuiiicati^ 
ordinenl  priorisSe  de  sororum  discretarum  consilio,  sicul  judicaverint  expedire.  cum 
voluerint  cedem  priorisse,  ingredi  polerunl  ecrlesiam,  quando  noluerint,  excludaulur. 
hoo  intelligite  de  illis  serviloribus,  qui  sunt  in  curia  juxta  clauslrum.  reliqui  qui  de 
grandiis  veniunt,  sint  cxclusi.  de  confessione  quedam  perplexitas  esl,  sed  non  nocebit 
IS  vobis,  si  non  confilemini,  quando  per  cives  prohibemini  confileri  hiis,  qui  sunl  veri 
veslri  ex  ordine  confessores.  alias*’  enim  conGteri  lalibus,  qui  non  habent  poles- 
laletn  absolvendi  vos,  eliamsi  essent  ordinis  noslri  fralres,  nisi  prius*’  fuisseni  clauslris 
pro  confessoribus  depulati  vel  a me  lieenciali,  nihil  valel.  unde  el  graviler  puniendos 
censiii  quusdam,  qui  ad  hoc  claustra  vestra  occulle  vel  clandesline  non  sine  gravi 
M scandalo  el  proprio  periculo  sunt  ingressi.  ncc  turbentur  sororcs  ex  hoc,  quod  in 
confessiunibus  habere  non  possunt  solilam  libertatem,  nam  palrcs  noslri,  sicul  pro- 
pheta  leslalur,’  in  caplivilate  positi  dicebant ; non  esl  in  tempore  hoc  princeps  et 
prophcla  et  dux  neqne  sacriGcium.  princeps  videlicet  quo  tucamur,  sacerdus  quo 
puriGcemur,  prophela  quo  informemur,  dux  quem  imitemur  neque  sacriGcium  sacra 
u communio  que  animas  reGcit  famescentes.  nichilominus  tarnen  subjungilur  remedium, 
quod  viccm  suppleal  omnium  premissorum.  in  anima,  inquit,**  contrila  el  humilitatis 
spirilu  suscipiamur  a le,  sicul  in  milibus  agnorum  pinguium.  quid  illi  dccsi,  qui  a 
domino  suscipilur,  qui  suscipil  servos  suos  in  bonum?  o bonum  omnis  boni  Iwnum! 
quis  mihi  del  acquiescerc  in  le,  ul  obliviscar  aliquando  mala  mea?  consolalur  nos 
M gloriosus  pater  Augustinus  in  libru  de  vera  religione  dicens:’  sepe  sinit  divina  providentia 
per  nimium  turbulenlas  carnalium  hominum  seditiones  expelli  de  Cbristiana  congre- 
gatione”  eliam  bonos  viros.  quam  contumciiam  cl  injuriam  cum  pacienlissime  pro 
ecclesie  pacc  tulerinl  nec  ullas  novilales  heresis  vel  scismalis  moliti  fuerint,  doce- 
bunl  homincs,  quam  vero  aOeclu  et  sinccrilale  caritatis  deo  serviendum  sil.  hos 
•s  coronal  in  occullo  pater  in  occullo  videns.  de  sepulluris  conslel  vobis,  quod  non 
potestis  aliquem  sopelire  nisi  sororem  in  silencio,  sed  nec  sorores  posselis  sepelire, 
si  non  bene  servassent  interdictum,  de  conversis  idem  dico  el  familiaribus  similiter, 

l]  Utierffseirifbe«  orslorit»-  b)  Fotft  sciim  fifiigt.  cj  S rtp.  prius,  d)  Folft 
propbetB.  e)  Ueitr0e$fkrit^  für  rrligioo«. 
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quod  lumulenlur  in  silencio,  si  bene  servaveruul  interdiclum.  familiäres  autem  lales 
inlelligite,  qui  sc  cl  sua  monastcrio  conlulermit,  sicut  su|ierius  est  preinissnin.  sein 
qnod  lioc  grave  est,  sed  doccDlc  spirilu  verilalis  senlilis,  quod  cum  ordine  ct  pro  or- 
dinc,  que  nomen  ab  ordine  el  meritum  accepistis,  pali  quecunque  incoinmuda  debe- 
alis.  nam  sine  ordine  nee  missas  aiU  sepulluram  vel  piivilegia  forsilan  haberetis.  » 
abslinendo  autem  a vetitis  vobis  non  ordini  servitis,  nam  secundum  jus  scriptum, 
in  qnocunquc  statu  inveniretnini,  obligaremini  ad  premissa.  sunt  apud  vos,  ul  dicilur, 
quidom  religiosi  vcslram  quictem  turbantes , pedera  movere  diligentes , fenestras 
ucenpantes,  opus  commune  impcdicnles,  ougis  ct  risibus  vacantes,  oculos  defigentes, 
de  simplicilate  veslra  predam  callide  auenpanirs.  bos  devitale,  si  debito  cupilis  >o 
jiersislere  in  bonore,  illos  autem  amplius,  qui  dicunt  aflirniant  predicanl  contra 
factum  Icgati  in  injuriam  nostram,  immo  in  contiimeliam  crucifixi,  putaules  venisse 
du  nostris  cainmitatibus  messem  suam,  tamquam  excommunicatorum  fautores  devitale 
conscienliam  cl  scientiam  non  babcnles,  precipue  qui  se  ex  talibus  medicos  profilentur. 
narn  in  quodeunque  claustrum  talis  mcdicus  ciirans  viilncra  saucians  corda  ingressus  u 
fueril,  ipsum  claustrum  ab  omni  gralia  premissa  suspendo  et  contumaces  privo  cisdem, 
doncc  satisfactione  premissa  reslilui  merealur.  suporius  scriptum  est,  quod  a divinis, 
que  fiunt  apud  vos,  omnes  boiuines,  qui  nou  sunt  Juris  veslri,  excludalis,  non  ob- 
stante  quod  olim  quibusdam  personis  nobis  in  Cbrislo  devotis  lilleras  noslras  dedi. 
bas  pro  lanlo  fore  volo  cousolalas,  quia  bujusmodi  lilteras  non  casso  nec  revoco,  » 
sed  aus])endo  el  etfectuin  dilTero  earundem  propler  paccm  aliorum  el  propter  vilandum 
otrcndiculum  iiifirmorurn.  concludens  igilur  boc  slaluo  boc  repelo  boc  inculco,  quod, 
quecunque  soror  alicui  rcligioso  confessa  fueril  vel  ad  ipsos  inlra  claustrum  vel  ciini- 
tcrium  cellarium  vel  orlum  sive  locum  quemlibet  alium  veneril,  confessio  ipsius  eril 
irrila,  et  in  biis  scriplis  analhemali  ipsam  subicio  iiecnon  in  niorle  dignis  ordinis  « 
sutfragiis  eara  privo.  sacerdotes  insuper  veslros  caulos  esse  volo  ad  districtam  sen- 
lenlie  observanciam  intcrdicti,  alioquin  non  suslinebunlur  in  veslra  cappcllania,  nam 
irreguläres  tierent  et  ad  Komanam  curiam  debcrenl  neccssario  proficisci.  datum 
Ilagcnowie. 

It  aus  lierUn.  Bibi.  Ms.  theol.  hU.  oct.  nr.  lüÖ  /oi.  75Ö— 

Gedruckt  darnach  bei  JFiuke  JJtmiiuikattcrbricfe  S.  128  rir.  108. 


274.  Der  Provinzial  ersucht  den  Prior  der  Dominikaner  zu  Hern,  den  Ordens- 
hruder  Johannes,  der  die  Straßburger  Prauenhlöster  St.  Marx  und  St.  Katherina  in 
unziemlicher  Jf'eise  betreten  habe,  zu  bestrafen.  [1289  Frühjahr]  Hagenau. 

Priori  Bernensi  provincialis  de  correclione  fralris,  qui  iutravit  clauslra  sororuin  »» 
in  Argenlina.  fratrem  habelis  apud  vos  Jobannera  nomine  juvenem  non  sacerdotem, 
de  qiio  intellexi,  quod,  cum  ipse  ducerel  quosdam  fralres  per  Renum,  seduotus,  ul 
dicitur,  vcnil  ad  curiam  sancli  Marci,  ubi,  cum  tutus  satis  esset,  delicatum  presidium 
uliro  inquirens  ingressus  csl  claustrum  sororum  ibidem  morancium  cum  Iota  sua 
temere  comitiva.  ibi  sic  effudit  fialam  suam,  ul  memoria  ejus  in  benedictione  non  w 
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sil  iisquc  liodie  aptnl  iilas.  vice  eltera  ileruin  desueudit  per  Renum  duducendo  fralrcm 
PHiilum  et  iiilravil  curiatn  sancle  Kalerine,  credens  esse  ouriam  sancti  Marci,  et 
reliquil  dictum  l’aH/um,  ut  dicitur,  in  navi  solum  in  magnum  ordiiiis  scandaluin  et 
niliurem.  expcctans  retribuciunein  a duniino,  qui  talein  talibus  conjuuxcrunt  et 
6 boncsteti  ordinis  minus  provide  providenint,  de  dicto  igitur  loAaiiae,  si  sic  appel- 
latur,  in  quucunquc  loco  ipsum  inveneritis,  vobis  commilto,  quatenus  ipsuni  pro 
qiialitale  culparum  asperius  corngatis  probibentes  eum,  qui  male  orditur  principia, 
ad  ulteriores  ordines  promuveri  et  nunquaro  claustrum  aliquod  sururum  visitel  sine 
liceucia  provincialis.  extunc  ipsum  ad  aliquein  conventum  extremum  proviucic  auclo- 
10  ritülo  presentium  pro  Iratre  domus  mittatis  juxta  ordinationein  capituli  Augnslensis, 
ubi  iliis  hoc  in*  pena  iinponilur,  qui  notabilitcr  Argentinensi  lerritorio  appropinquant. 
qiianto  iiiagis  id  ubservandutn  est  in  eis,  qui  claustris  surorum  se  ingcrunt  juxta 
muros  Argentinenses  localarum.  quidquid  inde  feceritis,  mihi  rescribile,  cum  pri- 
inum  obtulerit  se  facultas.  datum  llagenowic. 

B (UM  UtfUn.  Btlti.  Ms.  Üitoi.  tat.  oct.  nr.  1011  fot. 

Btgest  tlaraach  bei  Finke  Daminikanerbrie/e  S ISl  nr.  209, 


S75.  Der  Prorinziat  der  Domimiaiter  beattßragl  die  Subprwria  und  die 
Sckirestern  Agnes  eon  /Mensteiu  und  Oerlrml  eon  Königshofen  tom  Straßburger 
St.  fdarxktoster,  die  Ifntersuckting  gegen  zwei  genannte  Mitsckwestern  zu  führen. 
«0  \l'dH0  Frühjakf]  Hagenau. 

Suppriorisse  et  sororibus  Agiieti  de  Hohenstein  et  Gerdrudi  de  KQnengeshoven 
ad  saiicluni  Marcum  juxta  Argentinani  provincialis.  qiiia  statum  vestrum  einulor 
dei  enmialiune,  semper  vos  Christo  exhibcre  salago  nun  habentes  niaculani  uec 
rugam,  sed  iu  preseiiti  ea,  que  vobis  sunt  necessaria,  ojiurlet  lilteris  urdinari,  qui 
curam|H)situs  nunc  in  virga  nunc  apparerem  in  spiritu  lenilatis  juxta  quod  vobis 
utile  reputarem.  verum  ne  inter  mulla,  (|ue  ad  inc  perveniuni,  videar  sicut  homo 
non  audiens  et  non  habens  in  ore  suo  redargutioncs,  quedani  inter  vos  judico  eor- 
ligenda  primuin  cuiiligens  eas  regularibus  jacuiis,  que  [ler  superbiam  luciferum  imi- 
lantur  et  cum  Dalan  et  .ibyron  conlradictiouis  spiritu  rcplete  tcrre  yatihus  absor- 
»1  bentur.  audivi  dissimiilando  dissiniulavi  audiendu,  quod  sorores  .\ndriota.  . de  Ila- 
genuwia,  Kgninna  de  Winthertur  preter  alias  sursum  et  deorsum  insaniunt  . . 
pi'iorisse  rebelles  per  su|>crbiam,  ceteris  infesle  per  catunipniani,  quibusdam  impor- 
tune  per  maliciam,  Omnibus  graves,  nisi  forte  suis  cumplicibus  per  vesaniam  coni- 
prubantur.  cum  igitur  providere  debeanius,  ne  modicum  fermenti,  quod  heu  jam 
n nimis  invaluit,  tulam  massam  currumpat,  discretioni  vestre  committo  et  districte 
mando  presencium  per  lenorem,  quatenus  rebulliones  dicturuin  personarum  et  alias 
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uarum  insolencias  inquisitione  plenarie  facta  mihi  infra  mensem  prebilis  de  clauslro 
sumplibus  Duncio,  quem  milletia  ad  me,  fidcliter  referalis,  quatenus  de  vultu  dei 
Judicium  prodeal,  quod  qiiieü  monaslice  proticiat,  et  lerram  saiiclain  in  qua  slalis 
öujusmodi  abhomiualio  non  depravel“  . quodsi  omnes  biis  cxequendis  propler  debi- 
lilatem  forsilan  cori>oris  inleressc  non  poteritis,  due  veslrum  nichilominuä  exequantur  > 
precipienles,  quod  decreverilis  vice  mea,  finniler  observari.  datum  Hagenowie. 

B atu  Berlin.  Bütl.  Me.  theot.  lat.  cd.  nr.  lOd  fol.  162. 

Oedrackt  darnaeh  teilweie  bei  Finke  Bominikanerbrie/e  S.  122  nr.  110. 

276.  Der  Proeinzial  beauftragt  den  Prior  der  Dominikaner  zu  Colmar,  die 
beideuOrdensbritder  Krbo  und  Ilumbert  xregen  Betretens  der  Straßburger  Frauenklöster  t» 
iu  bestrafen.  Friihjahr\  Hagenau. 

Priori  Columbariensi  provincialis  de  quorundam  fralrum  correctionc,  qui  claustra 
sororum  Argentinensium  inlraveruul.  cum  nuper  essem  in  loco  vestro,  conveui  fra- 
Ircm  Erbonem  de  co,  quod  tantum  civilali  appropinquavit,  ul  claustrum  sancte 
Agnetis  ingrcderetur.  qui  se  de  propinquitate  excusavit  littcram  nostram  ad  suam  n 
inlerpretans  voluntalem.  quam  casso  el  revoco,  ne  per  eam  mea  simplicitas  iterum 
deludalur.  pro  ipso  aulem  allegal  pictatis  afleclio,  quia  carnem  suam  odio  babuit 
nemo  unquam,  ut  propter  iioc  scverilali  aliquid  detrahatur.  unde  juxla  datam  vobis 
8 deo  discrelionem  pro  introitu  clausiri  salisfaclionem  imponite  com]ielenlera,  nisi 
forte,  ul  dicitur,  civitatem  ipsam  ingressus  fucrit  malris  domum  visilans  atquc  •<> 
fratris.  banc  si  verum  est  mibi  penitcntiaui  reservetis.  frater  llumbertus,  qui  auclo- 
ritatcm  sibi  usurpavit  in  fraudem  simpticium  fcminarum  audicndo  Confessiones,  in- 
gcrendo  confusiones,  nam  nulla  frelus  auctoritate  venienles  ad  se  involvit  polius 
quam  absolvit,  csl  per  vos  acrius  corrigendus.  cui  inter  cetera  injungalis,  quod  scri- 
bat  convenlui  sororum  prcdiclarum,  quod  nullam  absolvendi  eas  babuit  legilimam  ts 
polestalem ; deinde  ut,  in  quo  deliquit,  punialur,  ipsum  restringatis  a confessionibus 
audiendis  et  a terminis  Basiliensibus  visilandis,  donec  per  me  vel  vicarium  reslitui 
mereatur.  quicquid  inde  feccrilis,  mibi  cum  primum  se  facultas  obluleril,  rescribalis. 
valele.  datum  in  Ilagenowia. 

ß OM  Brr/iii.  Bibi  Mt.  tAeoi.  leU.  oct.  nr.  109  fol.  162''.  ao 

Gedruckt  darmch  bei  Finke  Dommilutnerbnefe  S.  132  nr.  111. 

in.  Der  Prucimial  der  Dominikaner  tadelt  die  Priorin  des  Straßburger 
St.  Margarethenklosters,  daß  sie  die  Minderbriider  eingelassen  habe,  und  fordert 
Bericht  darüber.  [/S’59  Friihjakr\  Hagenau. 

Arguil  priorissatn  saucte  Margarete  juxta  Argtntinam  provincialis,  quod  minores 
permisil  intrarc  claustrum.  inlellexi  pluribus  mihi  referenlibus,  quod  passa  estis 
minores  ingredi  claustrum  vestrum,  qui  si  aliquam  ul  inedici  curaverunl,  multos,  e 

•1  Vtitr^ttckr'tthtn  ftr  (imrtkttriclentt  corfunpat. 
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quorum  numero  ego  $um.  gravibus  vnlneribtis  concidcnint.  an  nescilis,  qiiod  ipsis 
non  licet  ingredi  clauslra  monialium  ncc  vobis  fas  fuit  bomincm  adniillcre,  eliamsi 
fuisset  meritorum  suffragio  clare  fame?  ad  hoc  cum  quidam  religiös!  perseciitionis 
nostre  tempore  niinis  in  nostram  grassenlur  injuriam  ita,  ut  cum  noslro  discrimiuc 
i comprobentur  cum  adversarüs  conspirassc.  dignum  fuit,  ut  pocius  talium  solacio 
carerelis.  quam  suspicionis  nebiilam  amicis  ordinis  et  occasionem  murinuris  prebe- 
retis,  hoc  igitur  scandalum  cupiens  ab  ordine  removere,  dislrictc  vobis  injungo, 
qualenus  infra  mensem  me  de  facto  per  lilteras  veslras  et  conventus  dcbeatis  reddere 
cerciorcm,  alioquin  contra  vos  per  ceusuram  ordinis  procedcre  non  obmiltam. 

10  datum  Hagenowie. 

B aut  Berlin.  Bibl.  Ms,  theol,  lat.  oct.  nr.  103  fol.  163^. 

Gedruckt  darnach  bei  Finke  Bcminikanirbriefe  S,  ttS  nr.  312. 


278.  Der  Proei>i:ml  der  Dontinihmier  teilt  der  Priorin  des  Straßburger  St. 
Agnesklosters  mit,  daß  er  für  die  Sckirestern  desselben  einen  eignen  Kaplan  bestellen 
1»  werde.  [1289  Frühjahr]  Hagenau. 

Priorisse  sancte  .\gnetis  juxia  Argentinam  provincialis.  quia  inter  cetcros  con- 
ventus sororum  vcsirum  alfeclu  prosequor  speciali,  indignum  esset,  quod  vobis  sub- 
traherem  benelicia,  que  aliis  indulgerem.  quid  autem  pro  pace  sororum  egerim, 
vobis  cicius  innotcscet.  de  sacerdolibus  hospitalis  nec  unum  vobis  possum  concedere 
<0  nequeduos,  nam  ipsi  suo  loco  sunt,  ut  estimo,  indivisibiliter  obligati ; vobis  autem  unus 
dcbet  esse  secundum  privilegium,  quem  e,go  instituam  et  qui  vobis  solis  descrviat 
providus  et  discretus ; quem  cum  de  sororum  earum  que  sunt  de  consilio  inveneritis, 
mibi  cum  sigillo  conventus  et  vcstro  diligencius  intimetis.  exjiedit  autem  vobis 
habere  proprium,  quia  ad  missam  vobis  dicendam  non  debcl  admilti  quilibet  religiosus 
« vel  clericus  secularis,  nisi  vices  aliciijus  cappellani  per  clauslrorum  aliorum  cappel- 
lanos  quod  dico  secundum  indulgenciam  suppleantur.  uec  scio,  quid  debcat  missa 
anathemalizalis,  nisi  quod  sibi  manducent  judicium  atque  bibent,  que  frequenli  pre- 
varicatione  exitis  de  claustro  ad  libitum  et  redilis.  credatis  autem,  quod  non  pro- 
pono  tales  absolvere  nisi  prestita  de  parendo  mandato  ydonca  cautione.  undc  super 
«0  hoc  mihi  rei  geste  scribite  veritalem.  valete.  datum  Hagenowie. 

B aut  Berlin.  Bibi.  Mt.  theol.  lat.  oct.  nr.  100  fol.  363. 

Fnodhnt  bei  Finke  Dominikanerbre/e  S.  333. 


279.  Der  Ordensmeisler  der  Dominikaner  gestattet  den  Schwestern  der  Straß- 
burger Frauenklöster  seines  Ordens  einige  Erleichterungen  im  Sakramentspenden 
85  und  Messehören.  [fPS.9  Frühjahr]  Hagenau. 

Omnibus'  sororibus  circa  Argentinam,  quomodo  se  babeant  tempore  turbationis. 
quia  spero  me  illius  caritatis  esse  consortem,  que  in  cordibus  diffusa  fideliura  cum 

•}  Varaa  stand  jttsi  radirt  msgiaUr  orüioia. 
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flontilms  flere  docel  et  gaudenlibus  congnudere.  sine  gravi  dulore  audire  mi[iioo  iicc 
senlire,  quod  peccalis  exigentibus  sic  calumpniis  hoininum  obruimini  sine  causa,  quod 
sub  tranquillilatc  debila  non  permittimini  vola  reddere,  que  propriis  labiis  distinxistis. 
sed  si  ajwrlis  nicnlis  oculis  posselis  agnoscere,  quam  vernanlibiis  gemmis  corone 
veslre  lollcrancie  dorantur,  qualia  monilia  vcslris  aflignnlur  pectoribns,  quam  pre-  4 
ciosa  dexlralia  manus  forcium  iimbiunt  inulierum,  inler  odia  cordinm,  probra  lingua- 
rum.  anna  perseqnencimn,  corde  vcrsaremini  letiore  proplcr  enm,"  cujus  labor  noliis 
scutuin  cfficilur,  cujus  dolor  omnibns  per  viam  Iranscunlibus  demonstratur.  cujus 
bonor  ad  morlcni  obedienl's  celeslium  el  Icrrcslrium  llexione  genuum  cumulalnr. 
porro  in  vcslrariiin  tribulacioniiin  aculcis  boc  piingil  acrius.  boc  perlurbal  frequen-  lo 
eins,  boc  molcslat  iin])orlnnins,  quod,  ut  scripsislis,  per  confcssionein  puram  non 
|H)lcslis  in  Vobis  placidam  parare  domino  mansionem.  sacre  communionis  panem 
parvulis  petentibus  nemo  frangil,  pro  vobis  cl  aliis  consueln  non  permitlitur  ex  bac 
luce  migranlibus  sepultura , inissartim  solieinpnia , quonim  sullragiis  divina  placeliir 
indignalio,  non  audilis  el,  quod  est  pcriculosius,  exrommunicali  sc  vul>is  ingcrunl  <4 
incessanler.  de  liiis  inirarer  et  Inrharer  vebemencius,  si  per  litteras  karissimi  nubi 
in  Clirislo  provincialis  veslri,  quas  duduiii  vobis  misit,  non  esseui  aliler  informatus. 
nam  qiiarundain  audacia  concesse  vobis  gralie  commo<la  breviavil.  quapropler  tnullis 
interinissis,  qiic  diei  vel  scribi  lacius  latitudu  exigeret  carilalis,  babito  cum  spirituali 
palre  vestro  priore  provineiali  consilio,  qiii  vestris,  sicul  in  verilatc  coinperi,  oporluni- 
talibus  assidue  inipendere  et  superimpendere  est  paratus,  vobis  nicbil  boruin,  que 
jus  concedil  commune  aut  privilcgium  ordinis  speciale,  aufero  vel  auferri  volo.  sed 
omnia  cl  singuUi  vobis  inlegra  servabuntur.  ad  boc  il!um  arliculiiin,  qui  rnagis  vi- 
debatiir  aliquorum  jndicio  scrupulosus,  videlicet  quod  cappellani  vestri  in  necessilalis 
articulo  vobis  exliiberenl  *’  ecclesiaslica  sacramenta,  sic  elargalum  accipite.  ul  bec  « 
necessilas  nun  sit  solum  instantia  mortis  sed  eliam  perseculiunis,  per  quam  percussis 
pasloribus  disperguntur  oves  gregis.  interpretor  ea  libertatc,  qua  privilegia  principum 
largissimc  conccdunlur.  omnes  igilur  cappellanos,  quos  liabelis  vel  babebitis,  sive 
ordinis  habitu  induantur,  sive  incedant  decenti  liabilu  clericali,  dumraodo  vite  bonesle  sint 
el  opinionis  bone, equalem  in  singulis  claustris  singulos  babere  volo’’  polestatem  in  cxbi-  “ 
bendo  vobis  ecclesiaslica  sacramenta . iidem  cappellani  Confessiones  veslras a iidiant ,sed  vos 
. . priorisse  viderilis.  quandoelquomodo  rite  lial.  sepeliatis  vestras  sororesin  silencio.de 
aliis  verofacitc,  quod  juspermittit  vel  antiqun  incivilate  Argenlinensi  obtimiitconsueludu. 
misse  vobis  legantur , quociens  vos  . . priorisse  voiuerilis.  januis  tarnen  clausis  et 
exclusis  exeommunicatis  et  inlerdictis,  salvo  tarnen  ordinis  privilegio,  quod  non  ss 
solum  nobis  sed  etiam  nustris  procuraluribus  ac  nostris  setviforibus  est  indullum, 
nam  illi  admitti  polernnt  ad  divina,  nisi  interdicantur  specialiler  vel  causam  dede- 
rinl  iulerdiclo.  bec  ilaque  describere  volui,  ut,  si  in  aliquibus  articulis  vobis  subo- 
riliir  dubilalio,  dictum  proviiicialem  vestrum  requiratis  el  cousulalis,  qui  vobis 
obscura  declarcl,  angusla,  proiit  secundum  deum  et  jusliciain  facere  poteril,  ampli- 
ficel  et  excessus  corrigal  secundum  datam  sibi  graliam  in  vias  planas  as{>era  commu- 
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Inmtu.  prolicli  etiam  cep|K’llani  confessioiies  vcslras  audianl  et  voä  commuiiiceiil.  ul 
Iradilur  in  conslilulionibus,  per  fencsiram,'  donen  fratres  as.seciirali  a civihiis  ad  vos 
po'sint  accedere,  vel  per  dominum  papam  possim  vobis  graliam  alicpiam  oplinere. 
nt  ressantibiis  cappellanis  in  premissis  fcalrum  olficiu  gaudealis.  valete.  datum 
» Hagenowic  et  cetera. 

B atu  Berlin  Bibi  Mi.  theol.  lat  act.  nr.  101*  fol.  167*' — 168**, 

Gedruckt  darnach  bei  Finke  Dotaiuikanerbriefe  S.  138  nr  120. 


280.  Der  Proriuzial  der  Dominikaner  yeslattet  den  Sckirestern  der  Ütraß- 
httrger  Frauenklöster  die  Commnnion  im  Ckor  stall  durchs  Fenster.  \i28U  Frük- 
10  jakr]  Hagenau. 

Omnibus  . . priorissis  et  sororibus  circa  Argeutiuam  provincialis  et  cetera, 
gratum  deo  et  ordini  obsequium  impendistis,  quandu  magistro  ordinis  illaliis  nobis 
a religiosis  quiliusdam  iujurias  inlimastis.  re  vera  ego  non  credidi  lut  mala  aliquibus 
irrogala,  nisi  essenl  martirio  corouandi.  unde  vix  poteram  lacrimas  conlinere  et  vos, 
I»  qne  vestra*  scripta  vidislis  per  siugula,  si  oinnia  pariler  in  manibus  leneretis,  vestri 
jam  doloris  immemores  plagas  nostras  lacrimi.s  allluentibus  lavarelis.  heu  me,  ßlie 
kari.ssime,  qnomodo  sedel  sola  civitas  olim  plena  populo,  quem  dominus  exercitmim 
benedixil.  vila  vestra  velud  a lexente  preciditur,  convolvilur  et  aulcrtur  a vobis 
quasi  [>8Sloris  labernaculum,  qiiicquid  erat  reinedii  gaudii  solacii  sancte  spei,  porro 
10  cum  ila  repente  plura  non  potuerilis  invenirc,  non  nocet  ilerum  fragmenla  colligere 
et  micaa  tollere,  qiie  de  mensis  uostrorum  corrnunt  dominorurn.  nt  reliquie  non  jam 
cogilationum,  sed  locutioniim  et  opernm  festum  agant,  quäle  tune  fuit,  cum  arliculi 
legerenlur,  ubi  elFala  aures  surdarum  aspidum  aperuil  et  os  sunm  iniqiiilas  opilavil. 
ceterum  quod  de  cummunione  per  fenestram  posilum  esl  in  litlera  magistri.*  non 
» vos  moleslel.  nam  licet  de  mandato  ipsius  cetera,  prout  vobis  melius  credidi  expedire. 
ordinassem,  tune  presens  non  aderam,  quando  illa  additio  scribebatur.  sed  placet 
mihi,  quod  in  choro  vestro  commuuicetis  a cappellanis  vestris,  qui  juventur  per 
conversüs  maluros,  proviso  quod  iugredianliir  et  egrodiantur  sacris  indiiti  veslibus, 
quod  decel  sacerdolcs ; alioqiiin  columbe  gementes  veslras  revolabilis  ad  fcneslras. 
*<  reliqua,  si  qua  desunt,  per  vices  supplere  potero,  proul  vidcbilur  oporlunum.  rogo 
aulem  bumiliter  et  obnixe , quatenus  iguuscalis,  si  exasperatus  aliquando  asperius 
vobis  scribo.  nam  cor  meiim  erga  vos  in  cubili  suo  plcnum  est,  ut  spero.  sancla 
karilatc,  que  uliliora  probat  vulucra  diligentis  rraudulcnlis  oscutis  blaudientis.  abso- 
lulionem  ct  dispensaliunem  largissimam  magistri  per  cerlum  nuueium  mittam  vobis, 

s&  ■}  H'oA/  ttritktithei  fir  noilri. 


' Vergl.  nr.  280. 
• Vergl.  nr.  279 
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quod  liac  vice  non  iwleram  facere  pluriinis  occupalus.  duo  claustra  non  scripseriint 
et  lioc  ideo  fortassis,  quia  nostras  litleras  non  videriinl.  valelc  et  cetera.  datum 
Hagenowie  et  cetera. 

B OU5  Berlin.  Bibi.  Ms.  theot.  lat.  oct.  nr.  109  fol.  169.  Veberschrift  des  Stückes  von  glei- 
cher Hand : Littera  provincialis  eisdem  de  eodem  cum  temperameuto  prioria  liUere. 
Gedruckt  darnach  bei  Finke  Dominikanerhriefe  «9.  140  nr.  131. 


2ttl.  Der  Ort/eiismeis/er  der  Dominikaner  ierieitet  dem  Bischof  ton  Straßimrg 
dm  Ausgang  der  Verhandlungen,  in  IVorms  mit  der  Straßburger  Bürgerschaft  und 
biltet  ihn,  den  Ordensbrüdern  die  Erbauung  eines  Hauses  in  der  Straßburger 
Diäcese  in  gestalten.  [/5S.7  nach  April  iß\  Worms.  lo 

.\rpentincnsi  episcopo. " noveril  vestra  excellentia  graliosa,  quod  reverendus 
pater  Wormaeiensis  episcopus  meam  exliortatus  est  efficaciter  parvilatem,  quatcnus 
venirem  Wormaciam  et  cum  civibus  .\rgentinensibus  traclarein  amicabiliter  de 
concordia  et  de  pace*.  qui  venientes  sicut  a principio  illioitos  articulos  peliverunt, 
sed  ne  obtinerent  vel  uniim,  ipsis  more  solilo  ore  solido  est  responsum.  undc  superati  v> 
rationibus  in  bue  sic  recesserunl  a me  lamqiiain  delil>eraturi,  ulrum  reliuquentes 
articulos  correctionem  fratrum,  si  in  aliquo  olfendissent,  mihi  committerent;  sed,  ul 
dicitUr,  cum  deliberare  pularentur,  congregaverunt  boinines,  quos  habere  poteraat, 
conquerentes,  quod,  licet  vellent  articulos  dimitterc  et  in  aliis  sc  fratrum  beneplacitis 
conformare,  tarnen  non  possenl  invenire  gratiam.  et  biis  dictis  ad  propria  sunt  reversi.  •» 
interim  processum  est  in  figiira  judicii  contra  ipsos  juxta  formam  prioris  mandati  et 
Jam  procedetur  seeuudum  formam  secuiide  commissionis’  videlicet,  ut  iufra  sex  menses 
causa  ad  curiam  revocetur.  vos  igitur,  qui  iisque  huc  ad  defensionem  vestrorura 
liumilium  virtutis  bracebium  exlendistis  et  nostris  oportunitatibus  sic  afHuenter  sic 
ihdesinenter  affuistis,  ut  lotum  vestrum  sil,  quod  possumus  et  quod  sumus,  super  » 
nos  sollte  conciilile  visccra  pietatis  pensantes,  quanluin  religiosis  mentibus  ingeiat 
oneris  litigare  et  contendere,  que  divino  cultui  dedite  tenerentur  pacificis  studiis 
ihberere.  est  tarnen  melius  cum  apostolo  nec  ad  horam  cedere  subjectioni  * et  onine 
malüm  pati  quam  malo  consenlire,  ne  inteinperantes  la^ci,  qui  clero  juxta  decretum 
oppido  infesli  sunt,  possint,  quod  sibi  personas  ecclesiasticas  subjecerint,  gloriari.  x> 
memini  quem  magnum  patrem  et  amicum  ordinis  dubitasse,  ne  forte  fratres  deficerent 
et  aflccti  tedio  fierent  segniores.  sed  noveril  vestra  preeminenlia,  ipsos  spiritu  sancto 

•}  Folgt«  j«lti  tvdirt  teokl  migiBter  ordiois. 


* In  einem  Briefe  des  Provineials  an  den  Bischof  von  Begensburg  auf  jener  Zeit  fot.  147  heißt  es : 
Tenire  ditposai  RatiBponam.  Bicat  aliqaando  Tobiicnm  tractaveram,  t«d  cnin  easem  Naranbercb.  re*  u 
Toeabar  varios  Warmaciam  ad  tractandam  cum  civiboa  ArgentinensibaB  de  concordia  et  canaa,  qoe 
inter  nos  Tertitor  atqne  ipsos. 

' Gemeint  ist  das  Schreiben  des  Pabstes  an  den  Bischof  von  Worms  1389  April  16  im  UB.  IJ^ 

117  nr.  Z56. 

* Ep.  ad  Galat.  IJ,  5. 
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iD»pirsnle  lanto  fixos  pondere,  quod,  si  quis  in  deserlum  exilii  siii  ad  ipsos  cxieril, 
vento  agilatas  arundines  non  videbit.  unutn  eis  deesl,  quod  tarnen  vestru  magnificenlie 
faciliter  supplere  poleril  et  implere,  videlicel  quod  jacenl  in  collegiis  absque  sollemp- 
nilate  debila  divinum  ofScium  musilantcs  vel  ad  ecclesias  sccularium  discurrcnles. 

6 propler  quod  benignitatem  veslram  rogo  liumililer  et  allente,  qualenus  concedalis 
ipsis  edificare  in  veslra  dyocesi  doinmn  unain , sicul  v esire  placucril  volunlati,  ubi 
deo  servianl  el  veslris  jussionibus  preaul  tanquam  humiles  filii  lanto  palri.  valeat 
et  cetera,  datum  Wormacie. 

B aus  Berlin.  Bibi.  Ms.  thtcl.  lat.  ocl.  nr.  109  /ol.  174'. 

10  OeJmc.V(  darnach  bei  Finke  D/minikanerbriefe  8.  147  nr.  131. 


282.  Der  Ordeusmeister  der  Dominiküner  beauftragt  die  Ordensbrüder  in 
Schlettstadt  und  Hagenan,  eine  zeitweilige  Niederlassung  an  letzterm  oder  einem 
andern  Orte  der  Straßburger  Ditkese  zu  gründen,  und  bedroht  alle  Anhänger  der 
Straßburger  Bürgerschaft  mit  Strafcersetzung.  [1289]. 

IS  Kralribus  in  Slezstat  el  in  Hagcnowia*  de  reccptione  domus  in  Ilagenowia.' 
cum  secundum  prophetam  habitarc  fratres  in  unum  bonum  sil  paritcr  et  Jocundum, 
vestro,  prout  nunc  se  liabet,  credo  statui  oporlimutn,  quod  recipialis  oommiiniter  in 
Ilagenowia  vel  alibi  in  Ärgentiuensi  dyocesi  de  dyocesani  consilio  domum  unam. 
quapropler  inter  ea,  qnibus  premissa  domus  indiget  adjtivari,  permitto,  quod  biblia 
glosata,  que  fratris  Jo[haunis]  de  .'Mba  ’ fuisse  diritur,  addilis  pignoribus  aliis  obti- 
w getur  et  cicius  usuris  cessanlibus  redimalur,  ne  memoriale  simul  et  memoria  pii 
inlereat  largiloris.  celerum  quia  omnes  casus,  qni  possunt  accidere,  vix  valel  bumana 
iudustria  previdere,  discrelioni  veslre  commillo,  qualenus  ad  prioris  provincialis  vealri 
Consilium  pro  liiis,  que  vobis  ulilia  et  necessaria  judieaverilis,  recurratis,  qni 
vobis  vivendi  forraam  el  proliciendi  viam , temporale  commodum  , spirituale 
» sutTragium  juxla  dalam  sibi  graliam  demonslrabit,  proviso  quod  prefalus  locus  in 
proporcionalo  fralrum  numero  lenealur  el  hospilibus  sine  causa  ralionabili  discur- 
renlibus  cum  equis  el  famulis  non  gravetur.  simpliciter  autem  el  expresse  volo,  quod 
fratres  ibidem  moraluri  prosequaulur  causam  desolali  convenlus  Argcnlinensis  el 
unanimiler  ac  magnilice  lueanlur,  ul  exinde  laudem  apud  ordiuem  el  meritum  sibi 
u comparenl  apud  deum.  nam  de  proditione  vehementer  suspeclos  el  qui  causam  fralrum 
impediunl  vel  pro  posse  non  adjuvant  laboranles,  sed  magis  civibus  Argcnlinensibus 
impendunt  Consilium  et  favorem  expressum,  in  quoeuuque  convenlu  vel  loco  rnorenlur,  . . 


t)  Folftf  J«Hf  raJirt  t$okl  maxister  ordiuis. 


1 Unter  dm  Voi'atanden  der  Dominikanerconvente,  an  die  der  Frorimial  12fi9  Februar  achretbi, 
•5  ertcheinen  aurh  tricarü  fratrum  Argentinensiam  io  Sletatat  et  Hagenowe  fol.  158,  verffi  Finke  a.  a.  0. 

S.  127. 

* Vergl.  über  Jobannea  de  Alba  einige  Notieen  bei  Finke  a.  n.  0.  S.  141  Anmerkung. 
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prior  provinciulis  prcdicUis*  correplos  el  piinilos  ad  exlremos  conveiilus  sue  pro- 
vitici«  iiiiller«  lenealnr.  nichilüniimis  epo  ex  offlcii  mei  dcbilü  non  servanles  lidein 
ordini  sed  cxcuinimmicaloruin  l'avure  (aniqiiain  picem  langenles  danipnabililer  inqni- 
nali,  si  i:pnd  ine  relaliune  veridica  fncrim  denolali,  non  solnm  in  jirovincie  sue  ponenlnr 
inarginibus,  sed  in  provinciis  aliis  locabuntiir.  ad  lieu  tenninis  prius  babilis''  conleiiti  » 
er.lis,  sir.nl  cnni  in  Argenlina  degebalis,  quousqne  pace  reddila  ad  loenin  prislimini 
redealis  et  lunc  doinus,  si  qua  pro  redeinplione  lemporis  couslrucia  fueril,  reinaueal 
piu  domicilio  vel  rclinqualur  scu  etiam  dislrahalur  ad  arbitrium  prioris  provincialis 
S’  jiius  ineinorali.  qni  ad  nie  leferie  debebil,  qnicquid  actum  fueril  de  preniissis. 

B au8  Brrlitt.  Bibi  Mg.  Ouoi.  tat.  oct.  iir.  lOi)  /ot.  169^.  to 

Grdrackl  darnach  bei  yiake  Dominikaaerbriefe  S.  141  nr.  292. 


iitd.  liearhlttß  des  Straßl/urjers  St.  Peterscapitels  über  die  Venrendnug  der 
Eiakünfte  des  G nadenjahrs  :u  Seel gerdlkstißuiigeit.  1203  Februar  15. 

Nos  deranus  cl  eapituluni  ecelesic  sancii  Petri  Argenlineiisis  ad  perpetiiani  rei 
subscriple  memoriam.  unaniiui  cons?nsu  el  voluntale  statniinns  el  ordinamus,  ul 
cum  reddilibus  pmila'iide  nunc  vacanlis  tx  morle  pie  meinorie  doinini  [Egelolti]*' 
de  Landsperg  quondnm  ecclesie  nosire  preposili  primi  anni,  qui  annus  gralic  vocalur, 
eonqairenlur  reddilus  ad  anniversarium  dicli  doinini  preposili  |>erputuo  celebranduin. 
insnper  slaluimiis,  ul  qiiiciinque  canonicorum  ecclesie  uostre  prediclc  deccsserit 
inleslatus,  qnod  euin  reddilibus  anni  sni  gralie  reddilus  coniparenlur  ad  aiiiiiversa-  u 
riiini  suum  celebraiidiim,  si  in  debitis  ticite  el  sine  fraiide  noii  fueril  obligatus; 
al  uqiiin  non.  sed  **  solveiido  debita  illa  solvanlur,  in  quanliini  se  exteiidunl  anni  sni 
gralie  faciillales.  iu  cujus  rei  teslimonium  el  perpetuam  lirmilalem  sigilla  noslra 
videbeel  decaiii  el  rapiluli  prediclorum  sunt  appensa.  actum  in  capilulo  nostro  anno 
dumini  I29d.  15  kalendas  marlii.  u 

U aut  gStraßb.  Dve.^A.  0 -171*^  Statutfnbuch  von  St.  Fetcr  foi.  35-'. 

21;  l.  C.  j.  e.  A.  Wullhcrus  dicliis  de  Mdlheint  civis  Argeiilineusis , qiiondam 
]irocnralor  doinini  episcopi  Argeiilineusis,  Iradidit  seu  resliljil  monaslerio  de  Omnibus 
saiiclis  census  12  Ib.  cere,  2 une.  den.  Arg.  et  30  [lulioruui  solvendornm  de  officio 
foreslurii  in  Korke,  ileni  census  1 nnc.  den  Arg.  et  2 caponum  de  uno  agro  el  »> 
prato  in  bantio  Sande,  pertineiilium  ad  ulmeiiidain  ipsius  ville.  actum  a.  d.  1293, 

11  kalemlas  seplembris.  1293  August  22. 

K aus  Karltruker  Ge».-lAind.'Arch.  Copiulbuch  von  AUerheiliffen  JSV.  i S.  278.  (SchuiU.) 

•)  n«m  de  — prediclue  tmUm  «m  Ünade  Htiekyeli^feA  fit'  fclftmitn  Pattmn  im  Ttxi,  itr  nnU»-* 
strifktH  istf  nein  deeidti  et  remiesoe  vanllentrs  et  dubios  in  |Mrtem  utremlibet  <]rclin»o(e$  S6 

10  t]uocum{tie  cotivculu  repchuulur.  b)  Fofjl  Jurtkstntken  cmn.  c)  B G.  d)  B esi. 


‘ Hier  wm/5  eir»  Vertrhett  des  Abschreibers  vorhegen,  tnäeui  er  die  Sigle  G stait  der  richtigen  E 
teUte.  KgeltAJ  von  Landsberg  ist  in  den  bOer  Jahren  Wicderhfdt  als  Canonicus  von  St.  Peter  nucheu- 
tetiseH  und  erscheint  1284  Octolßcr  J?  im  einer  Hofrotel  des  Stiftes  Andlau  alt  J^rx/bst  von  St.  Peter. 
Vergl  Zeitschr.  f.  Getch.  ä,  Oberrh.  XXXIV,  458. 
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285.  Der  Protinziahiluir  der  Dommkaner,  Hermann,  fordert  die  Bestrafung 
des  Ordensbruders  Krho,  der  am  Kriege  gegen  den  König  teilgenommen,  einen 
.Vann  rerirundet  und  Beichte  gehört  habe.  [/V94]. 

Karissimis  in  Clirislo  frulribus  priori  suppriori  el  Wern[ero]  fraler  IIer[mannus] 
5 vicarius*  cl  infra.  licet  fraler  Erbo’  scieus  et  prudens  presenciam  roeam  decli- 
iiaverit,  nolens  tainen  expertem  ipsmn  fore  gracie  visilacionis,  qiie  cuslodil  spiritum, 
lenore  presencium  vobis  cummillu  pariter  el  injiingu,  quateniis  ipsum,  cum  ad  do- 
mum  redierit,  diligencius  adbibilis  pro  placito  fratribus  visiletis,  inter  alia  memorie 
commeiidanlcs,  quod,  ut  diciliir,  bomineni  vulneravil,  item  quud  cunfessiunes  audivit, 
10  cum  non  credatur  ad  boc  observatis  constilucionum  litnilibus  inslitulus,  item  quod 
in  exercilu  versnbatur  eques  pilleutus,  junclus  regis  advcrsariis,  item  quod  se 
inge.ssil  confessioni  cl  consolacioni  ac  ncgociis  eoruin,  quos  idem  rex  ul  hosles  pu- 
blicos  condempnavit.  in  primo  casu  sibi  pcnam  injungite  non  tarn  percussoris  quam 
vulneratoris ; uec  sibi  sutfragabitur,  si  dixeril  se  defendisse  equum  a lalronibiis. 
IS  nam  nun  fuerunt  latrunes,  sed  boncsti  villici  ncc  probautur  invasores  sed  equi  sui, 
quem  injuste  pcrdideranl,  pelitores.  nam  et  si  equus  fuissel  ordinis,  tarnen  vim  vi 
cum  moderamine  inculpate  lulele  repcllerc  debuissel.  sed  quanlum  legiltimos  lerminos 
excesseril,  probat  lignum  lancealum  el  vulneris  gravilas.  quod  inllixit.  ccterum  si 
dixeril  selicenciatum  ad  predicandum  et  Confessiones  audiendum,  probet  dicendo,  per 
«0  quem  ubi  quaado?  ego  aulem  memini,  quod  tempore  precedcnli  propler  sua  dcme- 
rita,  ne  ad  ullcriores  ordines  proccderel,  inlerdixi.  et  quis  eum  restituil  ? si  priorum 
aliquis  boc  presumpsil,  non  poluit,  quia,  ut  dicit  couslituciu,  caveaiit  diligentissime 
priores,  ne  cummiltanl  alieiii  prcdicaciunis  aul  confessiuuis  officium  nisi  fratribus 
scienlia  el  moribus  approbatis.  unde  si  quis  boc*  licenciavit,  fecit,  quod  non  poluit, 
25  quud  non  licuit,  quod  non  decuil  el  ideo  vanum  fuil.  quudsi  ipsi  scientiam  et  mures 
approbatis,  vos  ipsi  hujusmodi  ofTicio  sollempniter  deferatis,  alio<iuio  ipsis  ]>rivatum 
eum  immo  lamquam  non  intraulem  per  bostium  nicbil  curum  habere  vel  babuisse 
prouuncietis.  ud  boc  quia  probibilus  jier  suppriurem  loci  iii  lerminis  Argentinen- 
sibus  invenlus  esl  sine  socio,  sine  cappa,  in  quodam  lurpissimo  delubro,  nedicam  reclu- 
w sorio,  el  assuuipsil  per  sc  suspectos  et  ulim  pene  addictos,  quos  infumia  cumitatur, 
ipsum  specialiler  punialis  a porla  et  exilu  reslringentes.  hec  omni  lergiversacione 
sublala  tamquarn  zclo  ordinis  iucilati  cxequamini  (ideliter  el  ferventer,  iie  per  re- 
missionem  alicujuspeccatis  commiinicare  puteinur,  nam  nun  uaret  scrupulu  societatis 

a)  Folji  dnt'tKtXritktn  i licenciavit  presumpsit  aoo  poluit. 


86  > Vorher^  ettca  um  I2h0  hatte  Ueiinann  v.  Mindett  an  den  l'rovimial  der  Provence  u.  A.  geschrieben : 

P&nnnm  qaoqae  tenaem  de  Argentina  Tobis  miaiaaom.  ai  portitoria  atit  vectoria  copiam  haboiaaem. 
fol.  J87^.  Vergt.  Ftnke  a.  a.  0.  S.  158-  Jn  zwei  SchreifkeUf  das  eine  datirt  t\m  J294  Xovember  4 Jla- 
genau,  das  andere  von  J294  Uecember  1 Coimar,  tcird  Hermann  ausdrdcktich  beeeichnet  als  trater 
He^mannua]  de  Klinda  ordiaia  predicatorum  conTeutas  Argeutinenaia  vicea  gerena  revereiidi  patria 
40  prioria  provincialia  aaper  Renaro.  fol.  193,  vergl.  Finke  a.  a.  0.  S.  163, '64. 

* Vergl.  nr.  286  und  außerdem  über  £rbos  Persönlichkeit  Finke  a.  a.  0,  S.  539. 

IV,  1 23 
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occuUe,  qui,  cum  possit,  manifeslo  faciuori  desinil  obviare.  quod  si  non  omncs  liüs 
cxcquendis  inleresse  potcrilis,  duo  veslrimi  nichiloniiuus  exequantur.  processum 
aulem  vestrum  in  soriptis  cum  sigillis  veslris  el  convenlus  redaclum  ad  rae  oporluno 
lemporc  transmiUatis.  datum. 

B aiu  Berlin.  Bibi.  Me.  iheol.  lat.  oct.  nr.  109  fol.  WO.  Ueberechrift  von  gleicher  Band:  & 

frater  rettringitnr  pro  excoBsibnt. 

Gedruckt  darnach  tom  Pinke  i.  ZUchr.  f.  Geech.  d.  Oberrheine  N.  F.  K,  538  und  Begeet 
bei  Finke  Dominikanerbriefe  S.  IGO  nr.  ISO. 

286.  Der  Protinziahikar  der  Dominikaner  ermahnt  die  StraCihurger  Ordens- 
brüder, die  Ton  Um  geforderte  Bestrafung  Erbos  zit  verschieben,  ihn  jedoch  in  guter  lo 
Hut  zn  halten.  \^1294.] 

Karissimis  in  Christo  priori  et  fratrihus  universis  vicarius  et  infra.  licet  quasi 
incessabiliter  delinquentibus  pcna  continua  debeatur,  piis  tarnen  supplicacionibus  in- 
clinatus  boc,  quod  circa  fratrem  E[rboiiem]  dixeram  accusandum,'  suspendo  usque 
dum  Tobis  prior  scripsero  iterato.  medio  tarnen  tempore  sub  cautcla  ipsum  volo  con-  li 
sistere  diligenti,  ne  discurrat  sicut  bactenus  in  honoris  sui  dispendium  et  fratrum 
displiccnciam  plurimorum.  voio  autem,  ut,  si  quoquam  ire  debuerit,  associetur  per 
vos  prior  vel  per  suppriorem  aut  per  fratres  Wern[erum]  de  Elrebacb,  VVer[nerum] 
de  Slezstat  seu  Jobannem  de  Olfcnburg.  si  tarnen  aliquis*  vestrum  copiam  habere 
nequieril,  qui  pro  tempore  prefuerit,  couvocatis  simul  cunctis  sacerdotibus,  provi-  to 
deat  sibi  de  socio  maturo  sacerdote  el  cujus  vila  sic  probata  sit,  quod  ejus  opinio 
non  vacillel,  pretixo  sibi  pro  redilu  termiuo  satis  brevi.  ad  bec  universos  vos  et  sin- 
gulos  teneri  volo  obediencie  sub  virlule  similiter  et  ipsum  fratrem  E[rbonemJ ; qui 
si  transgressus  fuerit,  vadat  in  ctiriam  pro  fralre  ibidem  moratiirus  et  penam  gra- 
vioris  otilpc  pro  suo  demerito  soluturus.  datum.  n 

B aue  Berliner  Bibi.  Me.  theol.  lat.  oct.  nr.  109  fol.  189c.  Ueberechrift  von  gleicher  Hand : 
Temperator  pena  preicripte  littere. 

Begeet  bei  Finke  Dominikanerbriefe  8.  IGO  nnd  Xtechr.  f.  Geech.  d.  Oberrheine  N.  F.  V,  539. 

287.  Der  Prorinzial  der  Dominihaner  berichtet  dem  Großpaenitentiar  der  Curie 
über  die  Zwistigkeiten  der  Dominikaner  und  Franziskaner  am  Oberrhein,  besonders  >o 
über  die  Klostergründung  der  erstem  in  Schlettstadl.  {nach  1294.] 

Veucrabili  domino  ac  amico  el  benefico  spiriluali  sedis  apostolice  summo  peni- 
tenciario  el  cetera  cum  debila  revereneia  artectus  el  obsequii  prompliludinem  pu- 
rioris.  innotuit  mihi  de  remotis  parlibus  venienli,  quod  fratres  noslri  cum  fra- 
tribiis  mitioribus  provincie  .\tsacie  babcrcnl  aliquid  simultatis,  quasi  edificassent,  u 
ul  dicam  vulgariler,  intra  canuas,  prestante  ad  hoc  auctoritatem  quondam,  ut  dici- 

•)  B tiieus 


J V€rgl  nr.  2S5. 
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lur,  meo  vicario,  quem  reliqiii.  cujus  facti  cum  quererem  ralionem,  responsum  ac- 
cepi,  quod  fralrcs  predicti  ante  contra  privilegium  venerant  in  civitate  Argenlinensi 
et  oppido  Fribiirgeusi.  nain  in  civilate  predicia  cnormitcr  excesscrunl  edificantes 
ecclesiam  quasi  ad  parieles  fratrum  nostroruin  eo  tempore,  cum  csseut  absentes  et 
i de  loco  siio  per  vim  importunoruiri  civium  clongati.  cui  proscriptioni  prcstitcrunt 
causam  fratres  predicti,  sicut  orbi  et  urbi  poterat  notum  esse.  su|ier  quo  sunt  adbuc 
patentes  littere  ipsius  cardinalis.  ea  tempestate  veuerabilis  dominus  Tusculanus 
apostolice  sedis  legatus  voluit,  ne  fratres  relegati  atrociter  viderentur,  quod  in  vi- 
cinis  locis  sc  reciperent  et  edificarent,  quod  tarnen  in  tempus  cl  tempora  distule- 
10  runt.  postmodum  oportunilate  habita  per  beneplncitum  regalis  fastigii,  ad  vocationem 
populi,  de  consensu  dyocesani  in  villain  Slezstat,  oppidum  videlicet  Argentinensis 
dyocesis,  oculos  direxerunt  querentes,  si  qiioquo  modo  posset  sine  otfensa  fratrum 
memoratorum  requiescerc  pes  eoruni.  circumspexerunt  undique  et  non  apparebat 
effugiutn,  quin  contingeret  impingere,  sic  tarnen,  quod  fraterna  posset,  que  suffert 
15  omnia,  karitas  tolerarc.  emernnt  igitur  arcam,  immo  insoliitum  partim  acceperunt, 
modicum  tarnen  circa  reperta  ibidem  tuguria  mutaverunt,  quibusdam  dicentibus, 
Dumquid  isti  soIi  homincs  habitabunt  io  medio  terre?  sic  se  poniint  in  alicujus  mu- 
nicipii  climate,  ut  funiculo  distribucionis  corum  nemo  audeat  propinquare.  dominus 
papa  sic  non  consuevit  sua  indulgere  bcDeficia,  ut  quorundam  remissio  ficret  tribu- 
»0  lacio  ceterorum.  porro  cessantibus  altercationibus  et  disceptationibus,  que  possent  ver- 
gere  in  scandalum  pusillorum,  ego  pro  meis  fratribus  censui  faciendura,  ut  ad  be- 
nignitatis  vestre  sinum  rccurrcrem  et  vestre  serenitatis  auspicium  exspectarem.  si 
enim  valcre  nobis  non  potuerit  in  civitale  regia  regis  jiositio,  si  populi 
vocantis  requisitio,  si  super  afnictis  pro  ere  alieno  concussio,  si  non  debetur 
t5  lesi  privilegii  compensatio,  si  caritas  cxcidit,  fides  deficit,  spes  confundit,  quo  ibimus  ? 
ubi  sislcmus?  quo  declinabimus?  hoc  solum  babemus  residui,  ul  adeum,  cujus  est 
terra  et  plenitudo  ejus,  oculos  dirigamus.  semper  vigeat  et  lloreat  vestra  magnifi- 
cencia  graciosa. 

B aus  Berlin.  Bibi.  M$.  iheoL  lat.  oct.  nr.  109  fol.  198. 
so  Gedruckt  darnach  bei  Finke  Jkminikanerbriefe  S.  167  nr.  161. 

888.  Sigelinus  dictiis  Vebc  civis  Argentinensis  de  consensu  decani  tbesaurarii 
cl  capituli  eeclesie  Argentinensis  in  remedium  ipsius  et  Anne  uxoris  sue  prebendam 
sacerdolalcm  in  dicta  ecclesia  ordinat,  cui  bona  possessiones  et  redditus  in  bannis 
villarum  Wilgotheim  et  Winzenbeim  sitos  donat  statucns,  ut  sacerdos  prebende  omni 
»6  die  in  altari  extante  in  ecclesia  Argenlinensi  juxta  viam  wider  die  Sleinbütte  ex  una, 
ex  alia  vero  parle  juxta  altare  sancti  Florentii,  consecrato  in  honore  sancti  Pauli 
apostoli,  missam  celebret,  finita  misSb  dicti  altaris  beati  Florentii,  et  frequentius  de 
sancto  Paulo  et  semel  in  ebdomada  pro  dcfunctis.  prebendam  ad  presens  conferl 
Ottoni  sacerdoli  nato  Ileinrici  institoris  de  .\rgentina.  «cum  omnibus  hominibus.» 
«0  actum  anno  domini  1296,  4 idus  marcii.  1396  März  13. 

SI  au4  Melker  Codex  fol.  34  bit  fol.  34^  Z.  6.  Finlraff  oon  gteichteiliger  Hand. 
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289.  Cum  inler  Hudolplium  dominum  de  Uscuiierg  e.  u.  el  fratrem  Rudolphum 
de  Sloflen  (ommendaturein  s.  domus  liospilalis  s.  Joliannis  Hicros.  in  Friburg 
el  convciitum  ejii.sdem  domus  e.  p.  a.  qiieslio  verlerelur  super  legitimalione, 
warandia  et  aucloriüutionc  curtis  diele  Wiuslal,  sicul  coram  domino  decauo  s. 
Trinilatis  Spireiisis  judice  a sede  aposlolica  delegato  sui)er  lioc  esl  aclio  insti-  s 
(lila,  purles  compromiltunl  in  magislrum  Jolianuem  Engclberli  et  magislrum 
Uinwinni  cives  Argentinenses  lamquum  in  arbitros  et  pro  medio  eliguiU  dominum 
Petrum  episcopum  Biisilienscm  ila,  ul  causa  usque  ad  festiim  assumplionis  b. 
Marie  virginis  proxime  venlurum  per  ipsorum  sentenliam  lerminelur,  dantes  ipsi 
mag.  Jolianni  el  mag.  Rinwino  poleslulem  examinandi  causam  candem  cl  decidendi  lo 
servato  Juris  ordine  vel  non  .servato  etc.  sigilla  Rudolli  et  domus  fratrum  sunt 
appensa.  datum  et  actum  a.  d.  1296  quinta  feria  ante  festum  b.  Margarite  in 
oppido  diclo  Kenzing.  IS9G  Juli  12  A'rutiHfftii. 

K av4  Karltruher  Gen.  Land.  Arch.  i.  Copialbnch  387  (Heitorsbeim)  fol.  133  Copie  des 
17.  Jahrhunderts.  (Sehuite.)  15 


290.  Ilaiuricb  von  Mflinbaim,  Bürger  zu  Slrassburg,  besclieinigt  den  Bürgern 
zu  Coslenze  den  Empfang  von  300  Mark  Silbers  Costenzer  Währung,  die  sie  ihm 
von  des  Königs  wegen  schuldig  waren.  Zinslag  nach  der  Lichtmess  1299.  1299 

Februar  3. 

Aus  Schriften  d.  Vereins  für  Gesehichte  des  Bodenseds  Heft  4 Anhang  S.  11  nach  dem  i'm  » 
Constaneer  St  -A.  ruhenden  Original  mit  wolderhalt enem  Siegel  H.  von  Mülnheim. 
(Schulte.) 


291.  Bischof  Konrad  ton  Straßburg  gestaltet  den  Dominikanern  ton  Straßbiirg 
auf  ihre  Bitte,  die  ihnen  geirdhrten  Indnlgenien  tu  tereinigen,  und  hetcilligt  ihnen 
selbst  einen  Ablaß.  [1273 — 1299.]  » 

C(onradus]  dei  gracia  episcopus  .Argenlinensis  universis  presentem  paginam  in- 
specturis  salulcm  in  domino  sempilernam.  ditTusa  in  cordibus  fldelium  caritale 
sancla  et  salubri  cogitucione  sepc  disponilur,  per  quod  a patre  luminum  Juslis  omne 
datum  Optimum  et  peccatoribus  remedium  procuratur.  quapropler  dilecii  in  Christo 
prior  el  fralres  ordinis  predicalorum  civitatis  Argenlinensis  nobis  exponere  curave-  «o 
runt,  quod  mullas  indulgeiicias  a summis  pontificibus  et  a sedis  apostolice  legatis 
neenon  locorura  ordinariis  meruerunl,  que  si  ad  summam  redacte  simul  cerlo  lem|x>re 
sub  una  celebritale  divine  pielatis  babiindancia  multiplicalis  intercessoribus  prove- 
nirel.  nos  igilur  ipsorum  prioris  et  fratrum  supplicacionibus  inclinati  presencium 
auctoritatc  coiicedimiis,  quatenus  remissiones  et  indulgencias,  quas  pro  consecracionc  >5 
omnium  allarium  suorum  et  eas,  quas  pro  festis  specialium  sanctorum  Barlholomei 
el  ceteroruin  exceplis  neenon  eas,  quas  pro  suis  bcnefacloribiis  oblinebanl,  in  se- 
cunda  feria*  lali  annis  singiilis  pronuncieni,  ut  lideles,  qui  tune  ad  ipsorum  ec- 

•}  Folgt  dmrdtirtrit»  taU«  fest. 
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clesiam*  cum  debila  dcvociuiie  accea'wiiiil , ouvo  Iclilicandi  beneflcio  indulgcnciarum 
dona  spiritualia , quc  per  partes  consueverunt  percipere,  simul  lullanl.  nos  insuper 
de  omnipu'.enlis  dei  miseritordia  confisi  umuibus  conlritis  el  confessis,  qiii  in  die 
prelibato  ad  niemoralam  erclcsiam  accesscrinl  el  dictorum  fralnim  necessitati  com* 
» passi  maniim  ipsis  porrexerinl  adjiilrieern,  anmirn  el  karrenain  inisericordilcr  indiil- 
gemus.  dalum  loco  el  anno  tali. 

n auK  Bert.  Bibi.  M»,  theoi.  tat.  oct.  «r.  lüO  fd.  139.  Concept  bezK.  yormutar. 

29?.  Der  Provinzial  der  Dominikaner  trägt  dem  Straßburger  Prior  anf,  dem 
sehn/ieksteH  IPunscke  der  Gisela  ton  Landsberg  gemäß  ihren  A'effen  in  da.t  Kloster 
a>  aufzunehme».  [«««  1300\  Straßburg. 

Prior  provincialis  . . priori  Argenlinensi.  devoiioni  bonorabilis  domine  Gyside 
de  Landesl)erg  apul  domuin  noslram  in  Argenlina  residenlis  debemus  inveniri  lam- 
qnani  gralie  iilii  non  ingrali.  qne  jatn  usilatis  merilis  non  eonlenia  augere  desideral 
per  gennanum  sibi  senguinein  decus  nosiri  ordinis  el  deeorem.  nam  sororis  sue 
» filium  bone,  ul  dicilur,  indolis  sincera  cordis  alacrilale  de  parenluin  beneplaeito  ex* 
labet  in  ordinis  liolocauslum.  gemens  suspiral  et  aspirans,  donec  festive  letieie 
sibi  dies  oriatnr,  ut  ille  predicatorum  ordini , in  qilo  delala  eongnalionc  sua  habet 
alium,  aggregelur.  ego  igitur  memoratc  domine  zelum  approbans  et  alTectum  libenter 
petita  proseqnor  ad  elTcctum  discrelioni  veslre  comittens  pariter  el  injungens,  qua- 
>u  lenus  dietnm  Jo[hannem]  liabilu  ordinis  induere  et  oportuno  tempore  ad  prufessionem 
recipere  debeatis,  quando  per  se  vel  per  alium  duxeril  requirendum.  valele  el  cetera, 
datum  Argentine. 

B aus  Berlin.  BiM.  Ms.  theol.  lat.  oct.  nr.  109  fol.  199“.  Das  letzte  Stück  im  Coäex. 

Kncaknt  bei  Finke  Dotninikanerbriefe  S 268. 


» 293.  Pabst  Honifaz  VIII  verleibt  dem  Ileinriclt  von  Freiburg  (Uriburgo)  ein 

Canonicat  am  St.  Tliomasstifle  zu  Strassburg,  «aposlolice  sedis.»  Couservatoren : 
der  Scliolasticus  des  Basler  Domes  und  der  päbsllicbc  Capellan  lleinricus  de  Labro, 
Canoniker  von  Pisa'.  1303  Januar  10  Rom. 

Aus  Mitth.  a.  d.  Vatic.  Arcb.  I iir.  628.  (Reg.  A.  VIII  ep.  43.1). 

«0  294.  Ciebbardus  de  Friburg  prepositus  Argentinensis  promittit  per  fidem  eorpo- 

rali  super  boc  prestito  juramento,  quod  de  juribus  ad  mansurnas  ecclesie  Argenti- 


•)  Folgt  iMrtk$trickttt  confugenot. 


* In  einem  THepeneatioMbriefe  Bonifaz  VIll  vom  pichen  Tage  für  Härtung  gen.  den  Mirnch 
Canoniker  roti  Ba»e\  werden  als  Ceneervatoren  der  DtkaUs  der  Thetaurar  un<2  der  ScJudasticus 

a,  am  Dome  eu  Straßburg,  desgleichen  in  einem  Ifründenbriefe  vom  7,  Januar  für  Johann^  den  Sohn  des 
Edlen  Konraä  Mönch  gu  Basel  unter  den  Conservatoren  der  Scholasticus  am  Thomassiifte  su  Straßburg. 
Vergl.  Mitth.  a.  d.  Vatic.  Arch.  I nr.  519  u.  516. 
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nensis  sjieclanlibus,  de  quibus  inter  quondain  Jo[Iiannem]  de  Florkingen  prepositum, 
anlccessorem  suum,  et  capituliim  coutrovcrsia  olim  fuerat,  maiisurnarios  el  capi- 
luluni  Dullalcnus  iuquietabit,  sed  eosdem  permittet  uti  juribus  sibi  compelentibus, 
sicut  ante  teinpiis  quondam  Friderici  de  Liecbtemberg  prepositi  in  inansurnis  extitit 
observatuin.  recognoscit  sibi  nomine  prepositure  nullnm  Jus  omninu  competere  in  s 
jure  patronatns  ecclcsiarum  in  Wickerszheym,  in  Sesselszheym,  in  Hirlingheym  neenou 
Capelle  in  Wickerszbeym,  in  offlcio  sculteti  ibidem,  in  ufTicio  seuUeti  in  Rerse, 
feodorum  inde  provenientium,  que  ad  mansurnam  domini  Rudoipbi  de  Dalmassingen 
pertinent  ab  antiquo,  salvo  tarnen  jure,  quod  sibi  nomine  sni  archidiaconatus  ad 
preposituram  annexi  competit.  sigillum  curie  sue  appensum  est.  datum  15  kalendas  ■« 
septembris  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexto.  1300  Angnst  18. 

B au8  Straßb.  Bez.  A.  G 3-168  CoNaf.  Abschrift  von  einsr  I/and  des  17ten  Jahrh.  i, 
^pier'Copialbuch  des  DomcapiteU  nr,  304. 


?95.  Clemens  V papa  magistro  Henrico  de  Ilngeswilre*  subJiacono  ecclesie 
sancli  Thome  Argentinensis,  Alberti  regis  Romanorum  clerico  et  nuntio,  defectum 
natalium  patienti  concedit,  ut  ecclesias  de  llugeswilre  et  de  Tbambach  Argenti- 
nensis diocesis  curam  animaruni  habentes  una  cum  canonicoUi  et  prebenda  ecclesie 
sancti  Thome  licite  valeat  retinere,  condonans  ei  fructus  ex  ecclesia  de  Tbambach 
adbuc  illicite  perceplos,  et  indulget,  ne  ratione  islarum  euratarum  ecclesiarum  se 
ad  superiorcs  ordincs  teneatur  facere  promoveri  usque  ad  triennium.  « eximie  devo-  >« 
lionis  sincerilas.  » datum  apud  Vignandraldum  10  kalendas  januarii  anno  secundo. 
1300  December  23  VUlandraut. 

Aus  Reff.  Ctan.  p.  V tom.  11  nr.  30^2  (cap.  Ö34  fol.  110% — Mitlh.  a.  d.  Kafic.  Arch.  nr  G89. 


296.  Clemens  V papa  episcopo  Argentinensi  maudat,  quatinus  in  Pataviensi 
et  in  Zovingen,  Bernensi,  Turicensi  et  Columbariensi  Constantiensis  et  Basiliensis  » 
dimccsium  ac  in  sancti  Petri  Basiliensi,  sancti  Thome  et  sancti  Petri  Argentinensibus 
ecclesiis,  in  siogulis  scilicet  singulas  personas,  quas  ei  Elisabeth  regina  Romanorum 
Dominaverit,  in  canonicos  recipi  faciat  provideatque  illos  de  prebendis  ibi  vacantibus 
vel  vacaturis.  « eximie  devotionis  sinceritas.  » datum  apud  V’ignandraldum  10 
kalendas  januarii  anno  secundo.*  1306  December  23  Villandraul.  ao 

Aus  Reff.  Clem.  p.  V tom.  11  nr.  2132  (cap.  697  f.  124^).  — Mitih.  o.  d.  Vatie.  Areh.  »r.  6S8. 


■)  Jieg.  Clem.  Hugelwilre,  Afiuh,  llugeswilre. 


1 I»  einer  Bulle  des  Pabstes  Clemens  V von  1309  August  9 Avignon  teird  als  Priorissin  des 
Mafia  Magdalettenkloslers  in  Straßburg  Agnes  genannt.  Sie  gehört  su  den  sieben  Prioren  und  Prio- 
rissiuen  des  Ordens  in  Alemannien.  wdefte  den  prepositus  generalis  Gerald  gefcählt  haben.  S.  Beg.  t6 
Clem,  p,  V tom.  IV  nr.  4536. 
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297.  Hugo  von  Uesenberg  verkauft  dem  Johans  Clobeloch  und  Johans  deinen 
dessen  Bruder,  Bürgern  von  Slrassburg,  12  Mark  Silber  Strassburger  Währung, 
jabrlichen  Zins  auf  Liclitmess,  von  den  Einkünften  der  Stadt  Kenzingeu,  um 
120  Mark  Silber.  1307  Nocember  18. 

Aut  Zeitschr.  /,  Gtsch,  d.  Oberrh,  N.  F.  I m 92  nr.  6 nach  eittem  Vidim.  mb.  der  0/ficialea 
Curie  Arg.  tx)n  i490  August  13  i.  St.  A.  Kentingen. 


298.  Otto  Uerr  von  Oebsensiein,  Bürger  ton  Straßburg,  übernimmt  die  Stadt 
Oengenback  in  seine  Pflegschaft.  1308  Mai  10. 

Wir  Otle  der  lierre  von  Olisenstein  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief 
>0  gesetient  oder  geh6rent  lesen,  das  wir  gütlichen  sint  übcrcinkomcn  mit  den  erlwrn 
und  bescheiden  den  bürgern  von  Gengenbach,  das  siu  üns  mit  einhelle  unde  mit 
gutem  willen  hant  envelt  und  genomen  zu  herren  und  zu  pfleger  und  das  och  wir 
siu  banl  empfangen  und  genomen  in  unsern  schirn  und  pflegenie  bis  an  iren  rehteu 

herren  ; und  swenne  siu  den  gewinneut,  so  sullent  siu  von  uns  und  och  wir  von 

u inen  gütliche  und  alles  dinges  lidig  sin.  wir  sint  och  mit  inen  übercinkomen, 
das  siu  uns  jergeliche,  alle  die  wile  wir  ir  pfleger  sint,  inewendig  den  nehsten 
vierzchen  uehlen  nah  sant  Martins  tage  sullent  geben  zu  bet  unde  zu  slürc  vierzik 
mark  lütiges  silberz  und  desselben  jares  ze  bette  niht  me.  darnah  hant  wir  inen 

gelobt,  das  wir  siu  mit  allen  den  unverscheidenliche,  die  zu  inen  und  zu  irre  ge- 

rn meinde  hürent,  swa  die  gesessen  sint,  sullent  lasccu  blihen  siezen  in  allem  dem 
rehtc  unde  gewoneheit,  als  siu  von  aller  har  gesessen  sint,  und  das  wir  kein  ir 
rehl  noh  ir  stelle  reht,  satzunge  oder  gewoneheit  vcrwandelen  noh  verendern  sulleii, 
noh  siu  alle  gemeinliche  noh  ir  deheinen  sunderliche  sullent  drengen  an  deheime 
irem  alten  rehtc  noh  an  deheime  ende  dawider  tun.  und  umbe  iriu  reht  zu  beha- 
ß benne  sullent  wir  irm  eide  gclüben,  swenne  der  schullheissc  und  die,  die  da  urteil 
sprechent  gewonliche,  sprechenl  uf  irn  eil,  das  ez  von  aller  har  ir  reht  gewesen 
sie.  wir  hant  inen  och  gelobt,  das  wir  siu  weder  verküfen  noh  verleben  sullent 
noh  och  wider  iren  güten  willen  versetzen  noh  ensulnt  sü  überbüwcn  noh  üher- 
lülen  ane  geverde.  wir  geloben  inen  och  mit  namen,  das  unser  rihter,  den  wir  da 
30  zu  rihter  setzenl,  sol  zu  gerihte  sitzen  in  der  stat  ze  Gengenbah  und  niht  anderswa 
und  sol  och  da  gerilltes  pliegen  von  den  bürgern  und  von  ollen  den,  die  in  dem 
kilspel  siczenl,  und  von  menegelichem,  als  bis  hat  sil  und  gewonliche  ist  gewesen, 
beide  vomme  libe  und  och  vomme  güte  und  von  allem,  dem  se  zu  gerihten  kumet, 
nah  der  reble  und  der  burger  von  Gengcnbach  urteile,  die  da  vor  gerihte  urteile 
33  sprechen  sullcn,  uf  den  eit,  umbe  alle  Sache  und  nicman  anderz.  und  swas  imtne 
die  verurleilent  uf  den  eit  ze  wette  und  och  ze  frevele  von  libe  oder  von  güte,  das 
sol  imme  vallcn  und  niht  anderz.  were  och  das  dem  selben  unserm  rihtere  iemen 
erteilet  wurde  zu  vahennc  umbe  lib  oder  umbe  gül,  den  sol  er  vahen  und  gehalten 
in  der  stat  ze  Gcngenbach  und  niht  anderswa.  men  sol  och  keinen  iren  burger 
40  noh  keinen,  der  zu  irre  gemeinde  hüret,  beclagcn  noh  bekumbern  umbe  schulde 
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oder  uinbe  göl  vor  delieime  uiiserm  ambetiiiauiie  iinine  lande“  wand  vor  iinscrm 
rililer  ze  Ocngenbacb.  wir  liant  inen  ocli  gelobt,  das  alle  die  weide  und  die  viscbc 
Wasser,  die  siu  anliArent  und  darin  sin  rebl  iian  gebaben  von  alter  bar,  sullent 
ligen  in  allem  dem  rebte  unde  fribeit,  alsc  siu  von  alter  har  gelegeti  sint.  die  jnden 
von  üengenbacb  sullent  ocb  bliben  bi  allen  iren  allen  reliten  und  in  allem  dein  s 
glimpre  mit  sti'ire  und  mit  dienstc.  alsc  siu  bi  der  biscliove  zite,  die  iiuine  lande 
plleger  waren,  wilende  gewesen  sint.  darnab  banl  wir  inen  gelobt,  das  wir  siu  mit 
guten  tniwcn  sullent  schirmen  beide  ire  libe  und  ir  gbt  und  inen  sullent  tiebulfen 
sin  wider  inenegcliclieni,  swa  siu  sin  bedürfen,  alse  verrc  unser  lib  und  unser  gut 
gereichen  mag.  siu  sullent  lins  dawider  lieholfen  sin,  das  wir  siu  und  das  lant  lo 
befriden  und  beschirmen,  alse  verre  unser  pllegenie  gat ; aber  uswendig  der  pllegcnie 
sullent  siu  uns  kein  helfe  tün,  wen  so  verre  ez  ir  gut  wille  ist.  dis  alles  und  iege- 
liches,  alse  hie  underscheiden  ist,  banl  wir  bi  güten  trüwen  und  bi  gusworncni 
eide  inen  gelobt  stete  zu  habenne  und  nnverwandelel  ane  alle  geverde  und  niemer 
wissenliehe  derwider  ze  tünne  durch  deheiner  bände  Sache  willen,  so  ienien  künde  is 
erdenken,  und  were,  das  villihte  unc  unser  wissende  von  uns  oder  von  uusern 
wegen  bie  wider  getan  wurde,  das  sullent  wir  uf  ünsern  eil  so  wir  verrosl  inugen 
schalfen,  das  ez  werde  unverzogenlichc  wider  tan  unc  an  ire  minne.  und  umbe 
eine  bestelegunge  und  ein  werliches  urkünde  aller  dirre  dinge  hant  wir  inen  disen 
brief  barülrer  geben  mit  ünserm  ingesigele  bcsigelet.  wir  Rudolf  von  gotles  gnaden  so 
der  margrave  von  Baden,  Ulrich  der  langrave  von  Werde,  Jobauues  von 
Ohsensteiu  der  korbüschof  von  Strasburg,  Walther  der  herre  von  Gerollzecke, 
Heinrich  der  herre  von  Rapollslcin,  Ilug  der  herre  von  Usenberg  und  wir  Elicrbarl 
von  ürilfenslein,  Kgelolf  von  Razenhusen,  Kün  von  Berkbein,  Conral  von  Windeg, 
Berhtolt  von  Windegge,  Johannes  von  Hohenstein,  Eberharl  von  Berghein,  Johannes  n 
von  Bülenhein,  Walther  von  Brümat  und  Wilnbehn  der  Burgrave  rittere  hant  alle 
gelobt  bi  güten  trüwen  und  bi  ünserm  eide,  kuut  ez  villibte  also,  das  die  erbern 
liurger  von  Üengenbacb  deheinen  breslen  gcwinnenl  an  deheime  dinge,  das  hie  oben 
au  disen  brieve  underscheiden  ist,  das  wir  schaffen  sullent  mit  allem  vlisse,  alse 
wir  verrost  inugent,  swenne  wir  drunibc  gemanl  werdent,  das  inen  solich  breste.  lo 
den  siu  dennc  hant,  unc  an  ir  minne  unverzagenliche  werde  gebessert  ane  geverde. 
und  zeiine  werlichen  urkünde  hont  och  wir  unseriu  ingesigele  umbe  des  vorgenanten 
berren  von  Ubsenslein  bette  und  liebi  an  disen  brief  gehenkel.  wir  . . der  meister 
und  der  rat  von  Strasburg  fürjchenl  och  an  disein  selben  brieve,  das  der  edele  herre 
her  ütte  von  Olisenstein  der  vorgenante  ünser  lieber  burger  hat  vor  üns  gelobt  bi  u 
sinem  eide  stete  zu  habenne  unde  unverwandelol  alles  das  unde  iegeliches,  das  hie 
oben  an  disem  brieve  mit  Worten  underscheiden  ist.  und  dez  zeime  waren  urkunde 
hant  och  wir  unser  stet  ingesigele  an  disen  brief  gehenket.  w'ir  Otte  der  vorgenante 
herre  von  Obsenstein  fürjehent  zem  jungesteu  male,  were  das,  da  vor  got  sie,  das 
wir  so  gar  ungevolgig  wollenl  siu  unde  keinewis  woltent  bessern  den  bürgern  von  « 
Gengenbach  solichen  breslen  an  den  dingen,  alse  vor  ist  underscheiden,  das  siu 


a)  In  äfr  Crknndt  ro«  fJfJ;  Vur  Vbciin  omUnian  itii»rr  im  kHcbapH. 
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duime,  ob  siu  wenl,  von  ibns  sullenl  gAllicIten  unde  ane  allen  zorn  lidig  sin.  dis  ge- 
schali  an  dem  frilage  nah  des  heiligen  crAzcs  tage  in  dem  meien  in  dem  jare,  do 
mau  zalle  von  golz  gebArle  abl  jar  unde  drizeben  hundert  jar.' 

K dtt«  KaThruhtr  (?rn.  Ixind.  .-trc/i.  Sektion  Qengenbach  faac.  2 or.  mb.  c.  17  gig.  iielap$i$,  Tiach 
& den  Aufschriften  der  StegeUU'eifen  hingen  die  Siegel  genau  in  der  HeChenfolge,  wie  i» 

Tejete  angegeben,  das  Siegel  der  Stadt  Stradburg  an  leUter  Stelle.  (Schulte.) 


299.  «Anshelm  herre  vou  der  hohen  RapolUsleine«  kauft  von  Krau  «Annen 
Hessen  seligen  wUlewen  an  dem  wassere»  einer  hurgerinne  von  Strazburg,  mit 
willen  und  geheile  licrn  Johauneses  Helfensleines,  Burcarles  und  Rulins  irre  sune» 
10  und  frowen  Annen  irre  lohler,  und  hern  Ludewiges  von  Rodesheiin  ircs  würles* 
das  W'eingell,  das  sie  von  ihm  zu  Hagenacli  halle,  für  achtzig  Mark  Silber,  die  er 


* Ein  ähpäicher  I^gschaftsvertrag  ilatirt  von  1313  Decendter  3 [an  dem  gaeten  Iftg  nach  «anct 
Andres  tag,  da  man  zalt  Ton  gottes  gebnith  dreyzehen  jor  and  dreyzehenhnndert  jar  zu  Oengenbach 
in  der  statt  . Er  beruht  gane  auf  dem  rorstehendeti,  so  daß  es  genügt  die  Abweichungen  hier  ru  gelten. 
u Die  Iflegschaft  übernimmt  Aiuireä  Murnhard  Ritter.  Vor  der  Siegdungsformel  ist  eingeschoben:  »und 
globen  auch  mit  gueten  treuen  uiiaem  Herren  den  abt  und  das  closter  zue  Oengenbach  und  ir  gut 
beschirmen  alls  verre  wir  niugent  and  nimer  zu  übertrengen  ak'wendig  noch  inwendig  noch  schaffen 
überdrenget«  Xaeh  der  Siegelungsformel  heißt  es  »feiter.  »Wir  graff  Ulrich  der  landtgraff  von  Elssass. 
here  Barghart  der  herre  von  Uonbarg,  Herr  Stehelin  voget,  Herr  Peter  vou  Andelacb,  herr  Willhelm 
fo  der  burggraff,  her  Hng  Senftleben,  herr  llesseman  von  Wangen  thumherr  za  Hasselach,  herr  Wemherr 
von  Schopffheim  der  pfaff,  Sifrid  von  Vcgeriheim,  herr  Bargh.  Schob,  herr  Wolffle  vou  Uber  Ehe* 
lingen  and  Herr  Anthelm  der  Khemer  ritter  und  wir  Erwin  von  Girbaden,  Johannes  Beger.  henden 
(sic!)  Gosmer  von  Ehenheim,  Rrckbebolt  von  Ortenherg,  Hanns  Stoll,  Conrad  der  Walch  von  Elsat 
und  Hans  der  Kolw  von  Schowenburg  kbnecht  verjehet  au  disem  selben  brieff,  das  wir  anveischeideii* 
lieb  bürg  sint  und  hafft  umb  all  die  ding,  die  der  erbherr  Andres  Hurnbard  globt  hat  den  erbern 
bürgern  von  Gengenbach  und  an  disen  brieff  anderscheiden  sint,  und  globen  in  by  gueten  trewen  und 
bi  allen  ansern  ehren,  ob  es  villeocht  allso  kbomet,  das  dieselben  burger  kheinen  bresten  gewinnet  au 
kheim  weeg  so  heran  stet  gesebriben,  das  wir  in  derza  sollst  geraten  und  bsholffen  sin  und  schaffen  sollet 
alls  verre  wir  khonnei  und  mOgot,  wen  wir  darüber  gemanet  werdet,  das  es  unverzogenlich  widerthon 
»'  werd  and  der  brest  gebessert  an  geferd.  und  umb  ein  werlich  arkhundt  bant  wir  auch  unser  insigele 
an  disen  brieff  gebengt  wir  herr  Andres  Mnrnhard  tbun  khundt  zem  jüngsten  mahl,  das  wir  den- 
selben bnrger  globt  band  durch  bössern  schirm,  das  wir  sollet  sizen  mit  namen  stetigklich  mit  zwainzig 
beiüerter  mannen,  es  wehr  dann,  das  die  sechs  and  drissig,  die  darzu  genomeii  sint.  erkbanden.  das 
man  co  maniges  nüt  bedörfft,  so  sollen  wir  so  vil  minder  han,  alls  sy  dann  heisset  alle  die  mere 
menige  ahn  geverd.  were  anch  das  mau  villcicbt  auderwileu  fürbal’  bedörfft,  wir  sollet  als  manigen 
han  alls  sy  heisset  und  wir  erzögen  mögent  ohn  geverde.  kbeme  es  auch  allso.  davor  got  sie,  das 
so  gro^  unfrid  und  so  giot  uberkrafft  in  das  landt  kbeme,  das  die  3ü  oder  der  mlierer  theil  er- 
khanden  und  auch  unP  selben  dacht,  das  wir  das  landt  nit  beschirmen  möchten,  so  sollet  wir  mit 
irem  rbat  und  willen  and  sy  mit  dem  oxisern  einen  berren  neromen,  der  das  landt  helff  schirmen, 
40  ohn  geferdte.  wehrs  aach,  das  wir  Andres  Murnbardt,  das  golt  wend,  so  gar  ongefolgig  wollen  sin 
den  bärgen  and  den  sechl>  and  drisigen  an  den  dingen,  die  vor  and  noch  onderscheiden  sind,  were 
dann  das  die  H6  oder  der  mehrer  pari  erkhenen  and  sprechen,  das  wir  nit  volleist  haben,  das  wir 
band  gelobt,  so  sollen  sy  von  uns  güetlich  an  allen  zorn  ledig  sin.  und  ensollen  wir  inen  demacb 
uns  an  einen  Komischen  kbonig  von  der  barg  Ortenherg  khemeu  schaden  thuen,  noch  die  burger 
4:1  uns  hiewider  von  der  stett  and  sollen  onseru  burger  barbi  verhaft  sin  zno  dem  etd,  so  wir  durumb 
geschworen  band,  aber  hiemit  hand  wir  uns  kbeins  auseis  rechtens  verzigeii,  so  uns  nnser  herr  der 
kheisUr  gegeben  hat  uff  die  statt  nud  uff  das  landt  mit  sinen  offnen  brieffen  ahn  all  geferd.  Aus 
Karlsrtdier  Gen.  L.  A.  Kopial-Bach  44oü  cop.  chart.  saec.XVI.  (Schulte.) 
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in  zwei  Terminen  zalilen  soll.  Dafür  slelll  er  sieljen  Bürgen  und  verpflichlel  sicli 
und  jene  zum  Einluger  in  Slraszburg.  an  dein  dunreslage  vor  der  lielilmez. 
[f.97/]  Januar  28. 

Ba^pcilBtein.  VB.  l,  203  Mr.  285  mch  «fern  Or.  i.  Colmar.  Bez.  A,  E fase.  2713,  dar- 
nach auch  die  dort  nicht  begründete  Zeitbeetimmung.  s 


300.  «Jülians  herre  von  Roppelsleine»  belelml  fiir  sich  und  seine  Lehenserbcu 
«durch  den  dienst,  den  uns  und  unsern  forderu  Johans  von  Winterlur  zü  demme 
Hohcnhtise,  ein  burger  von  Slraszburg  und  sin  frünl  haut  geton»,  diesen  und  seine 
Lehenserben  mit  den  Lehen,  die  Johans  der  Schölte  der  riller  von  Ariiollzlieim  und 
L'lleman  sein  bruder  von  ihm  und  seinen  Vorfahren  in  Dorf  und  Bann  zu  Melles-  lo 
heim*  bei  Hochfeldcn  getragen  haben.  131-  an  demme  nehesten  mendage  vor  den 
]diiigeslen.  1312  .Vai  8. 

B aus  Straßb.  Bc:.  A.  E fase.  67B  cop.  cJtari.  ettca  aus  der  Bfitte  des  Uten  Jahrh. 

Dartweh  gedruckt  Rappoltitein.  VB.  /,  214  nr.  208. 


301.  Clemens  V papa  Johanni  nalo  quondam  Johannis  de  llagenowe  nolarii  u 
acoiito  .Argenlineusis  diocesis.  dispensal  consideratione  Johannis  episcopi  .Argen- 
lincnsis  cum  illius  familiari  de  adullcrio  genilo,  ul  ad  oinnes  ordines  promoveii  et 
benelicium  oblinere  eliamsi  curam  habeal  animarum  valeal.  «illegitime  genitos.» 
datum  in  prioratu  de  Grauscllo  5 kalendtis  junii  anno  .septimo.  I3l2  Mai  28 
Oroteati.  t* 


Aua  lieg.  Clem.  p,  V tarn.  V2I  nr.  8095  (cap.  423  fol.  87b). 

302.  Corain  preposito  ceterisquo  prelatis  et  capitulo  ecclesie  .Argentinensis 
Ileinricus  de  Liippfeu,  decanus  ct  archydiaconus  ecclesie,  in  remedium  animarum 
parentum  suorum,  specialiler  ipsius,  L'lrici  et  llugonis  quondam  fratrum  suonini 
etiam  coneanonicoruin  in  dicla  ecclesia,  insliluit  Ileinricum  sacerdotem  de  RÄte-  ü 
lingen  ad  eapellam  sitani  in  curia  ipsius,  quam  inhabitat,  contigua  prepositi,  dedi- 
catam  in  honorem  sanclarum  Margarete,  Katherine  et  Nicolai,  pro  capcllano  et  ad 
dictam  eapellam  hactenus  indotatam  assignat  bona  specilicata  in  bannis  et  villis 
Zallenwilre,  Slozheim  et  Nunnenwilre  sita.  collationem  prebende  ipsi  reservat  et 
decano.  prepositus  decanus  et  capilulum,  qui  hanc  ordinationem  in  regiila  sua  m 
registrari  fecerunt,  ac  .lohanncs  episcopns  .Argentinensis,  qui  eam  approhat,  sigilla 
sua  appendunt.  actum  16  kalcndas  julii  anno  doinini  millesimo  trecentesimo  duo- 
decimo.  1312  Juni  10. 

M aus  MMrr  Codex  fol.  48  bü  fol.  51.  Z.  !>,  Eintrag  rai  gleichttiliger  Hand. 
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303.  Clemens  V papa  vcneraliiü  fralri  Juliauni  episcopo  Argentiiieusi  concedit, 
ut  auclorilate  apostuliea  facial  in  canonicus  recipi  in  siia  calliodrali  duas,  elianisi 
bencticiate  existant,  ac  in  singulis  aliis  suaruin  civitatis  et  dioecesis  neenon  Lucera- 
bacensi  Basilieiisis  dioecesis  utroque  sibi  jure  subjecta  collegiatis  ecclesiis  singulas 
6 nullum  benetieiiim  obtiuoiites  personas  idoneas  sacerdolcs  vel  jurantes  infra  aunura 
a tempore  receplionis  biijiisiiiodi  sacerdotiiim  se  rccepturas,  et  illis  provideat  de 
prebenda  ibi  vacante  vel  vacatura,  valeal  in.snpcr  in  singulis  monasteriis  tarn  inona- 
cbonim  et  canonicorum  regiilarium  quam  nioiiialium  in  dictis  civitate  et  dioecesi 
consistentibus,  consideratis  eonim  faoultatibus,  recipi  facere  singulas  personas  in 
monacbos  canonicos  vel  tnoniales.  «|RTSonain  tiiam.x>  datum  in  prioratu  de  Grau- 
sello  11  kalendas  julii  anno  seplimo.  !3l?  Juni  Hl  Groseau. 

Au$  Heg.  (lern,  p V tom.  VII  nr.  80&3  (cap.  *121  fol  87«), 


304.  «L'lricb  von  Rapoltzstein  ein  liunbcrro  von  Strasburg»  lieurkundet,  dass 
ibm  Scbultbeiss,  Hatb  und  Bürger  von  Colmar  bundert  Mark  Silber  von  der  am 
» nächsten  Martinstage  Kaiser  Ileinricb  zu  entrichtenden  Steuer  gegeben  haben,  so 
dass  diese  bundert  Mark  von  der  Steuer  abzuziehen  sind.  1313  an  dem  sunnen- 
tagc  noch  des  heiligen  crucen  tag  in  den  mcigen.  1313  Mai  0. 

Aue  Happottst.  UB.  J,  ä3I  ar.  300  nach  Or.  i.  Colmar.  Se.  A CC  1112. 


305.  Slatiil  des  Straßburger  Domcapiteh  über  eine  Beschränkung  der  Zu- 
to  lassung  zur  Chorausleihmg . 1314. 

Iliis  etiam  statutis'  nos  . . dccanns  et  capituluin  antedicti,  deliberatione  pre- 
babita  diligenti,  unanimi  eonsensu  adicimus  et  statuto  inperpetuum  valituro  et 
inviolabiliter  observando  lirmamus  et  ordinamus,  qucxl  iiiimsterum  nullus  clericus 
prebendarius  capellanus  seu  quicunque  alius,  cujuscutiqiie  condicionis  dignitatis  seu 
u Status  existat,  ad  recipiendum  distributiones  chori  ecciesie  nostre  prcdicte,  que  tan- 
tummodo  in  cboro  jtreseulibus  tribuuntur,  ullatenus  admitlatur,  nisi  qui  unanimi 
eonsensu  Tratrum  adiuissus  fuerit  ad  ipsas,  prius  tarnen  de  redditibus  certis  ipsi 
cboro  assignaverit,  quod  distributiones  ipsas  reciperc  valeal  sine  noslro  . . decani 
et  capituli  prediclortim  et  illorum*  dclriinento  et  dampno,  qui  hucusque  distributiones 
w ipsas  ratione  pret>endarum  suarum  de  jure  vel  de  consncludine  perceperunt.  volninus 
tarnen  et  presenti  statuto  ordinamus,  quod  si  qui  rratrum,  qui  nunc  sunt  rel  qui 
pro  tempore  fueriul,  preliendam  vel  prebendas  clcricales  de  novo  insliluere  voluerinl 


•]  et  illuruni  a«i  HauAv 


> Das  des  DomcapiteU  fw»  1309  S-epiember  15  über  die  tinem  %ieugewd)Uten  Bts<d*of  anftu- 

S5  erlegenden  Yerpfiicldungm  (vergl.  VB.  Jl,  175  nr.  231)  geht  auf  fol.  3Q  t^ran. 
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in  sepedicta  noslra  ecolcsia  vel  in  curiis  clauslralibus  eorundeni,  quod  capellani  seu 
prebendarii  illoruin  seu  quocunque  alio  iiüniinc  nuucupentiir,  dummodo  nobis  decano 
vel  ei,  qui  pro  tempore  decaniis  fucril,  obcdientiam  eonsuelam  recerint  et  cliorum 
inore  solito  frequeiUaverinl  et  clerici  fuerint,  dislribuliunes  ipsas  percipiant  inlegre 
et  in  loluin,  poslquam  reddilus  quinque“  libraruin  deiiariorum  Argenlinensium  cerlos  » 
dicii  prebendarii  seu  capellani  ipsi  cboro  assignaverint  cum  etTeclu.  actum  anno 
domini  1314.' 


M au9  Metltr  Codex  fot.  27.  Eintrag  eoH  gteichieitiger  Uand. 


306.  Der  Edelknecht  Heinrich  von  Schopflieim  und  seine  Brtider  verkaufen 
mit  Bewilligung  der  Erben  Heinrichs,  der  Luticka  seiner  Tochter,  des  Ritters  Konrad  "> 
von  Schauenburg  Wiliwe,  und  deren  Kinder  das  halbe  Dorf  Wilre  an  Johann  Klein- 
klobeloch  zu  Strassburg.  Der  Ritter  Friedrich  von  Schauenburg  als  Vormund  der 
Wiliwe  siegelt  mit.  1310  Octohrr  9 und  19  und  1317  Februav  14. 

Aua  Zeitaehr.  f.  Oeach.  d.  Oberrh.  XXXIX,  115  mich  Cop.  chart.  i.  Karlaruhcr  Gen.  Land. 

Arch.  llorbarg  Akten.  IS 


307.  Conradus  de  Kirckel  thesaurarius  ecclesie  Argenliuensis  curiam  suam 
claiislralem  silam  in  parrochia  ecclesie  sancti  Andree  civitatis  Argentinensis,  que 
quondam  füll  Heinrici  de  Guudoiringeu  et  post  eum  £l>erhardi  de  Warlstein  canoni- 
corum  ecclesie  Argentinensis,’  adoplat  cum  regula  RQdulfo  de  Ohsensicin  archi- 
diacono  et  canonico  ipsius  ecclesie  in  preseutia  Heinrici  de  Luphen  decani,  Jo[bannis]  «o 
de  Ohscustein  scolastici,  Walrami  de  Vinslingen  canonicorum  predicle  ecclesie,  (k)n- 
radi  gereutis  vices  dormenlarii,  Johannis  procuraloris  capiiuli  ipsius  ecclesie  et 
magistri  Dielmanni  advocati,  teslium  ad  hoc  vocatorum,  dicto  Rhdolfo  presente  et 
adoplationem  a thesaurario  recipiente.  actum  ISkalendas  marcii  sub  anno  domini 
1318.  1318  Februar  18.  a 


M aua  Melker  Codex  foi.  SV'.  Eiidrat/  von  gleicheeitiper  Huml. 


■;  ({iiinque  anf  Ramt'. 


* Für  äas  gleiche  Jahr  ist  foigettder  FatscJbsid  des  Domcapitels  in  der  IhipierhandscJirift  i.  Straßb. 
Bes.  Archiv  G ro«  einer  Hand  aus  der  Mitte  des  Uten  Jahrh.  vermerkt : Vigilia  epipbanjre  (Januar  5) 
non  dabaniur  carnes,  qoia  antocessores  nostri  jejunavernnt,  iicd  modo  dantur  carnes  por  mensornaham,  so 
■i  hec  vigilia  venerit  in  diom,  qua  ipso  deberet  carnes  miiiistraro,  si  vigilia  non  esset,  si  antem  vigilia 
veneht  in  diein,  qua  ministraret  communitas,  si  vigilia  non  esset,  tune  communitas  ministrabit.  et 
ita  fnit  inventum  per  inquisiüonem  domini  Johannis  de  Ohsestein  arcbidiaconi  et  domini  Cftnradi  de 
Franckenstein  canonici  ecclesie  Argentinensis,  qoibus  commissa  fuit  inqnisiüo  per  capitulam«  ita 
demum  per  ipsnm  capitolum  difTinitum  de  cetero  observari  debere  factum  et  actum  anno  domini  95 
1314,  in  vigilia  Fbilippi  et  Jacob!  apostolornm.  in  quorum  vigilia  idem  est  observandum.  1314  Aprii  30. 

» Vergl  VB.  121,  265  nr.  83€. 
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308.  Markgraf  Uudolf  von  Baden,  Sohn  Markgraf  Hessos  selig,  bekennt  Berli- 
lüll  von  Selingen,  cincin  Slrassburger  Bürger,  32  l’fund  Slrassburger  Pfenninge 
weniger  U Schillinge  zu  schulden ' und  gelobl  ihm  dieselben  bis  nächste  O.stern 
wider  zu  erstatten.  Dafür  verpHichlet  er  sich  zum  Einlager  in  Stalhofen.  An  sanct 
* Tbomastag  vor  Weihnachten  1319.  131U  December  31. 

Am  SchöpfiiH  Historia  Zur. -Bad.  V,370  nr.  3S6  nach  Or.  im  Gen.  Land.  Arch.eu  Karteruhe. 

Feeter  Hegeeten  d.  Markgrafen  u.  Baden  nr.  746. 


309.  Ilerniannus  de  Geroltzecke  cellerarins  canonicus  ecclesie  .\rgentinensis 
curiam  suam  claustralem  sitain  in  parrochia  sancti  Laurentii  civitatis  Argentinensis, 
10  (|ue  vulgariter  dicitnr  Closterhof,  cum  feodis  claiislralibus  in  OfTenburg,  in  Northus, 
in  Bülenhein,  in  Bibeluhein  ac  in  Vebensliein  et  omnia  alia  feuda,  que  vulgariter 
dicuntur  Closterlehen,  adoptat  cum  regula  Walramo  de  Veldencze,  suo  patruo, 
canonico  ecclesie  predicle,  in  presentia  Heinrici  de  Lupfen  decani,  Küdolfi  de  Tal- 
messingen, Berbtoldi  de  Lupfen  dieti  de  Fuzsen,  Jobannis  de  Swarczenlierg,  Wal- 
lä  theri  de  Schüuwenburg  canonicorum  predicte  ecclesie,  item  Cftnradi  de  Tulmes- 
singen,  Goezonis  dicti  Kollic,  Ilugonis  dicti  Schöp,  Beinboldi  dicii  llulfelin  militum, 
Cünradi  gerenti.s  vices  durmentarii,  Sifridi  capellani  Walrami  predicti,  Johannis  dicti 
Konantz  notarii  dccani  ac  Nicolai  dicti  Eigelwart  clerici  de  ülfenburg  publici  notarii 
testium  ad  hoc  vocatorum,  Walramo  presente  et  dictam  adoptationem  ab  Herinanno 
«I  recipiente.  actum  4 idus  aprilis  anno  domini  1320.  1330  Aftrif  10. 

M aM  Melker  Codex  fot.  &3.  Eintrag  ron  gleichceitiger  Hand. 


310.  Hermannus  senior  de  Thierstein  camerarius  et  archidyaconus  ecclesie 
Argentinensis  adoptat  Eberhardo  de  Frankenstein  canonico  ecclesie  Argentinensis 
curiam  sitam  in  parrochia  sancti  Laurencii,  quam  inhahitabat  quondam  frater  suus 
« Cfinradus  de  Frankenstein  piucerna  et  canonicus  ecclesie  .\rgentinensis  et  ante  fra- 
trem  suum  inhahitabat  quondam  Johannes  de  Erenberg  cellerarins  et  arcbidiaconus 
ejusdem  ecclesie,  et  omnia  feoda  claustralia,  que  possedit  frater  Eberhardi  ab  ecclesia 
predicta.  acta  sunt  hec  kalendis  oclobris  anno  domini  1320,  presentibus  Gelie- 
hardo  preposito,  lleinrico  decano,  llermaniio  seuiore  de  Geroltzecke  cellerario,  Wal- 
a»  ramo  de  Veldentze,  Cönrado  de  Kirkel  custode,  Bcrchtoldo  de  Füczen,  CCinrado  de 
Lyrhcim,  Johanne  de  Swartzenberg,  Johanne  de  Geroltzecke  et  Walthero  de  Schowen- 
burg  canonicis  ecclesie  Argentinensis. 


* litTtdht  erklärt  auch,  JierhtoU  rem  SeUu^en  100  Pfund  HHUr  zu  schulden,  die  er  bis  eum  St. 
Gangolfstag  (Mai  11)  widererstatten  tcHl.  Dafür  rerpfiiehten  der  Markgraf,  Heinrich  der  Witze,  sein 
Schultheiß  von  Besigheim  und  Konrad  der  Vogt  von  Besigheim  sowie  Heinrich  Biller  von  Selbach  sich 
tum  Ktniager  in  Straßburg.  Straßburg  «m  3fitticoch  vor  St.  Walpurgentag  l$2t.  1321  April  29  Straß- 
burg. Aus  SchÖpflin  Historia  Zar.-Baä.  V,  372  »r.  227  nach  Or.  i.  Gen.  Latul.  Arch.  tu  Karlsruhe.  — 
bester  Begesten  d.  Markgrafen  r.  Baden  nr.  757. 
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l’uslinudum  Kberliardiis  de  Krankenslein  su|)rascri|)la  feodu  uduptavil  cuni 
regulii  CAnrado  de  Kyrkel  thesaurario  ecclcsie  Argcntinensis  preler  curiam  claiislra- 
lera,  quam  inhabilat  Eberhardus,  el  preler  redditua  qtiosdam  apud  Zeliersdorf.  quam 
curiam  el  quos  reddilus  adeplavil  Fridcrico  de  Slralenbcrg  canunico  ecclcsie  pre- 
dicle,  jam  diclo  Cftnrado  prcsciilc  et  adoplarioiiem  suo  el  Friderici  nomine  reeipieiile.  » 
acla  suul  liec  idus  novembris  anno  duinini  1320  in  presenlia  G[ebeliardi]  de 
Friburg  preposili,  ll[cinriri]  de  Lupfen  decani,  UQdolfi  de  Oelisenslein  arcliidiaconi, 
magisiri  H[einriclj  Dietmari  prebendarii  Argenlincnsis  ecclcsie,  magislri  Diclmanni, 
CAnradi  dormcularii  el  Joliannis  dicli  llansclcr  de  Scboneckc  Icslium  ad  hoc  voca- 
lorutn.  I3S0  A^otcmber  13.  i» 

M au9  Mrikfr  Codex  /ol.  53  '.  Kmlrag  von  gleichzeitiger  Hand. 


311.  Johannes  XXII  papa  episcopo  Argcnlinensi  iulimanli,  qiiod  olini  Cunu 
Cunonis,  scolaris  familiaris  ejus,  lunc  in  annis  impubenlibiis  constilulus,  el  alii 
noumilli  puberes  el  impubcre.s  ejus  socii  ludere  puerililer  invicem  geslicnles  super 
quodam  ligno  aliud  lignum  Iransversaliler  jiosuerinl  elc.,  in  quo  liido  ex  improviso 
accideril,  pucrum  quendam  se  carnalilcr  conferenleni  Cunoue  non  videnle  ah  extre- 
milalum  allere  lunc  demergenle  oppriini  cl  posl  paucos  dies  vila  privari.  mandal 
precibus  ejus  iuclinalus,  quatinus  disjicnset,  ul  ille  ad  omnes  ordines  promoveri  valeal. 
«lua  nobis.»  dalum  Avinione  2 kalendas  aprilis  anno  5.  1331  März  31  Avignon. 

Aut  Valik.  Aktrit  AV.  242  (Heg.  72  nr.  1478).  s« 


312.  Berlholdus  de  LAphen  canonicus  ecclesic  .\rgcnlineusis  curiam  suain 
clauslralcm,  sitain  in  parrochia  sancli  Laurencii  civilalis  Argenlineusis  juxla  curiam 
domini  Conradi  de  Lierheim  ex  uua  parle  et  ex  allera  juxla  curiam  dicli  Slorm 
civis  .\rgentinensis,  neenon  feoda  sua  clauslralia,  que  vulgariler  dieuulur  Closler- 
lehcu,  sita  in  haunis  el  villis  Wiversheim  el  MAnversheim,  que  olim  possidebal « 
lleinricus  de  LAphen  decanus.  nomine  ecclesie  Argenlincnsis  RAdolfo  de  Thicrslein 
suo  concanonico  cum  regula  adoplat,  ul  post  ipsius  morlem,  cessionem  vel  resigna- 
tionem  in  curia  ac  feodis  succedat.  actum  et  dalum  coram  Ilermanno  de  Thier- 
slein el  Symundo  de  Horburg  archidiaconis  ecclesie  Argenlincnsis,  neenon  Ludewico 
de  Thierslein  canonico  ecclesie  antedicte,  CAnone  de  Grözslein  canonico  ecclesie » 
sancli  Peiri  .Argenlincnsis,  Ilermanno  rcctore  capelle  in  Munolczheim  ac  CAntzelino 
diclo  Uormenter  prtsenlibus,  feria  sexta  anle  dominicam,  qua  canlatur  judica,  sub 
anno  domini  millesimo  Irecentesimo  vicesimo  primo,  Küdolfo  de  Thicrslein  presente 
adoplacionein  prodictam  rccipienic.  actum  anno  et  die  prenolalis.  1321  April  3. 

M au«  Melker  Codex  f<A,  Eintrag  gleichzeitiger  Hand.  s& 


313.  llcrmaiinus  senior  de  Thierslcin  camerarius  el  archidiaconus  ecclesie  .Argen- 
linensis  denuo  adoplavil  cum  regula  Eberbardo  de  Frankenslcin  canonico  ecclesie 
Argenlincnsis  curiam  silam  in  parrochia  sancli  Laurencii,  quam  inhabilabal  quondam 


Digitized  by  Google 


13  2 1 i»t 

frater  illiiis  Cönradus  de  Fraiikenslein  pinccrna  cl  canonicua  ccdesie  Argentiiiensis 
cl  ante  fratrem  prediclum  inhabitabat  qiioiulam  Jolianiies  de  Ereiiberg  cellerurius  et 
arcbidiaconus,  et  omnia  feoda  claustralia,  quc  lenuit  frater  ipsius  Eberhardi  ab  ec- 
clcsia  Argentinensi.'  acta  sunt  liec  3 nonas  aprilis  anno  duinini  1321,  presenlilms 
» Walraino  dccano,  Symundo  de  Horburg  arcbidiacono,  Cfinrado  de  Kirke  thesaurario 
et  arcbidiacono,  Walramo  de  Vinstingeii,  Cfinrado  de  Llrbeim,  Johanne  de  Swarc- 
zeuberg,  Lndewico  de  Thirstein,  Waltbero  de  Schowenhiirg  et  Eberbardo  de  Liiplien 
canonicis  ecclcsie  Argentiiiensis. 

Preniissis*  peractis  Elierhardus  de  Frankenstein  feoda  sibi  adoptata  jier  Ilerman- 
10  num  de  Tbicrrtein  udoplavil  cum  libro  seu  regiila  Conrado  de  Kirkel  tbesaurario, 
videlicel  ortum  silum  projie  Sti'irmecke  e.  m.  A,  apud  fontem  Wohnannesburne. 
redditus  in  bamiis  et  villis  Ollenheim,  Vegersbeim,  Kriegesbciin,  Sullze  pro|ie  Berg- 
beiin  et  Bütenbeim,  Dangrotzbeini,  Bosbeim  sitos,  duas  curias  in  opido  Mollisheiin 
et  in  Villa  Dfittclnbeim  sitas.  item  FIberliardus  depulavit  curiam  clauslralem,  quam 
•0  inbabitat,  et  redditus  apud  Zebersdorf  Friderico  de  Stralenbc-rg  canonico.  acta  sunt 
bec  leria  sexta  ante  palinas  sub  anno  domini  1321  in  presentia  Gebebardi  de  Frilmrgo 
prejiosili*,  Johannis  de  Obsenstein  scolaslici,  Johannis  de  Swarczenberg,  Eberhardi 
de  Lupben  canunicorum,  Johannis  Kusterliu  dicti  de  Willestete,  prebemlariurum 
Conradi  gerentis  vices  dormentarii  et  Johannis  clerici  dicti  Gebörlin  jurali  ciirie 
*»  prepositi  jiredicti.  /.??/  April  10. 

M aun  Melker  Codex  fnt.  3S'.  Eintrag  rem  tirei  Händen  des  14.  Jahrhundert». 


314.  Johannes  de  Geroltzecke  senior,  canunicus  ecclcsie  Argentiiiensis.  curiam 
suain  claustralem  sitom  in  parrochia  saneti  Stephani  civitatis  .\rgcntinensis,  qiie 
qiiondam  fuit  domini  Ileinrici  de  Geroltzecke,  adoptat  cum  regula  Herinaiinu  de 
•0  Rapoltsteine  canonico  ipsiiis  ecclesie,  dccano  Walramo  de  Vcldencze,  llermanno 
seniori  de  Geroltzecke  cellerario,  llermanno  de  Thiersteiii  arcbidiacono,  Cfinrado  de 
Lierbeim,  llermanno  juniori  de  Geroltzecke,  Symundo  de  llorebnrg  arcbidiacono, 
Bertboldo  de  Liippfen.  Johanne  de  Swarczenberg  canonicis,  Johanne  prociiratore, 
Cönradü  gerentc  vices  dormentarii  ipsiiis  ecclesie  leslibus  ad  hoc  vocatis,  llermanno 
>°  diclo  presente  et  dictaui  adoplacionein  rccipicnte.  actum  in  vigilia  Pbilippi  et  Jacobi 
apostolorum  anno  domini  1321,  2 kalendas  maji.  IA21  April  30. 

M au»  Melker  Codex  fol.  3G.  Eintrag  ran  gleieheeitiger  Hand. 

•)  hf^inat  tiM*  Hand. 


• Ytrgl.  wr.  310. 

* In  ihrtm  Sirtit  mi7  deu%  VfarrrtHor  Gehhard  rnn  Frnlntrfj,  iugfekfl  Hotuprohst  roH  StraCdiurg 
und  Thfsaurar  iwi  Cowdam,  api>elUrrfn  die  Aebti8$in  und  der  Conrent  den  Cinterzienserinne^i-Klonter» 
Günternlhal  an  (itis  Maine*r  MetropfdUangericht^  13Q1  Angnet  t.  Vergt.  Math.  d.  BiuUnchrn  HUtor. 
Comw.  V.  341. 


13tl 
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315.  Jolianiies  XXII  |>apa  eplscopo  Argenlineusi  inandal,  quatinus  Mangulduin 
iiatum  comilis  de  Nellcnburcli  scularem  Constancieasis  dioccsis,  postqiiam  Aieril 
clericali  caraclere  insigniliis,  in  ecclesia  Argenlinensi  recipi  facial  in  canonicum  el  in 
fralrem  el  prebendam  vacantem  aul  vacaturain  ei  conferre  procurel.  •[)ersonam 
dilecti.i  daliiin  Avinione  idibus  junii  anno  5.  i32t  Juni  13  Ariguon.  it 

Aut  Vtttii.  Akten  Nr,  352  (Reg.  73  nr.  15R6). 


316.  Johannes  XXII  papa  Luloldo  iialo  Luloldi  de  Chrenkingen  canonicaliiin 
ecclesie  Argeiitinensis  confcrl  sub  expeclalione  probende.  datum  .Avinione  idibus 
junii  anno  5.  132/  Juni  13  Atiguon. 

.Aus  Valik.  Akten  Nr.  335  N.  4 (Reg.  72  commnn.  Nr.  1016). 


317.  Bischof  Johann  ton  Straßburg  bestimmt  die  Gleichstellung  der  k'önigs- 
Kaplans-  und  andrer  Xebenpfründen  mit  den  Canonicatspf runden  des  Straßburger 
Domcapitels.  1323  Juni  17. 

In  dei  nomine  amen,  nos  Johannes  dei  gralia  episcopus  .Argenlinensis  ad  publi* 
cani  universorum  el  omnium  ac  singulorum.  quorum  inlerest,  noliliam  scriplo  pre-  •» 
senli  vülumus  ]tervenire,  quod,  cum  apud  eapitulum  ecclesie  iioslre  Argenlinensis 
de  prebendis  regis,  capellani  episcopi,  qualuor  ebdomadariorum  et  trium  elemosina- 
rioruin,  que  sicul  prebende  canonicorum  ministranlur  de  eommunibus  granario  cel- 
lario  el  coquina,  esscl  suborla  duhielas  super  eo,  an  prebende  anled de  juxla  slalum 
singiilarum  cum  prebendis  canonicorum  crescere  debcrenl  in  redditihus  el  augeri,  «o 
si  qnando  facullatibus  ecclesie  uudecunque  adauclis  prebendas  solilas  canonicorum 
conlingerel  augmenlari,  quihusdam  de  capilulo  sentientihus  hoc  lieri  non  debere,  aliis 
econlra  dieenlibus,'  quod  prebende  anledicte,  que  slerilitalis  el  cujuslihel  calami- 
lalis  lempore  cum  prebendis  canonicorum  descrescunt,  merilo  eliam  debeant  ferli- 
lilalis  et  cujuslibel  pinguioris  evenlus  lempore  secundum  slalum  singiilarum  crescere  » 
cum  eisdem,  el  ad  nos  tamquam  ad  ordinariiim  judicem  super  hiijusmodi  diibietalis 
inlerprelalioue  seu  didaratione  habereliir  reciirsiis,  nos  rationes  el  inslructiones  pro 
utraqiie  parle  exhibitas  inspeximus  diligcnler.  quibus  insiicclis  et  hiis,  que  in  ]iroxima 
visilalione  ecclesie  noslre  per  nos  facia  de  solide,  qiii  prebendis  singulis  canonicorum 
per  novam  augmenlalionem  prestalur  el  prebendis  regis  el  capellani  episcopi  sub-  m 
Irahitur,  invenia  fueranl,  recensilis,  conimunicato  prudcnliim  virorum  consilio.  decla- 


I Veber  diese  Frii^r  hatten  vorher  am  tGten  Ayrii  tlesselben  Jahrs  Walramas  de  Veldenlze  dccaims 
ac  Johannes  de  Schwartzonberg  canonicus  ecclesie  Argenlinensis  elecU  a capilulo  diele  ecclesie  ad 
intiuirendum  et  inrestigandum  tarn  in  capilulo  quam  eatra  eapitulum  super  augmentatione  preben- 
dariorum  elc.  entschieden,  i|Uod  diclam  denariorura  augmenlalionem  habere  in  futurum  de  jure  non  ss 
debeant,  während  der  Schotastwus  Johann  ro»  Ochsenstetn  erklärte  nnlcnn  ITten  Aitrd.  prefatis  prehen- 
dariis  augmenlationom  frnctuum  suarum  prebendarnm  esse  faciendam  ad  presens  et  etiam  in  futurum 
juxla  modum  in  ipsa  ecclesia  Argentinensi  hactenns  observatnm.  Vergt.  Cvpiaibuch  des  Vouwapitels 
nr.  309.  u.  310. 
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ruiido  diciinus  cl  inlerprelamur,  prebendas  sepediclas,  que  sicut  prelaclutii  esl  de 
cummuni  minislrantur,  debere  omni  lempore  sccundum  slalum  suum  et  pro  parle 
prebendam  quamlibel  conlingcnle,  cum  prebcndis  canonicalibua  in  quibuslibct  obvcn- 
lionibus  niinueri  et  augeri  et  specialiler  sepediclas  regis  et  capellatii  episcopi  pre- 
t betidas  in  prestaliune  et  recepliuue  solidi,  de  quo  premittitur,  illis  eliam  coequari. 
datum  15  kalendas  julii  anno  dumini  millesimu  Irecentcsimo  vicesimo  lerlio. 

J1  au4i  Strnßb.  Bez.  A.  G S4H4  (hüat.  Ab$chrift  ron  einer  Hand  des  17Un  JiüirhunderU  tm 
rajner-Coimilbuch  <ies  DomcaptUU  nr.  3tl. 

318.  Johannes  XXII  papa  Ruodoiro  nalo  Uuodolli  de  Walzliuot  providel  de  caiio- 
w nicalu  ecclesie  sancti  Tbome  Argenlineusis.  datum  Aviuione  15  kalendas  decembris 
anno  10.  1325  Notember  17  AdgtioH. 

Am  Vatik.  Akten  AV.  S31  (Reg.  80  fol.  IdS). 


319.  Johannes  XXII  papa  Krboui  nalo  nobilis  viri  Johannis  dicli  de  Kagencch 
providel  de  canonicatu  ecclesie  sancti  Petri  .•Vrgeulinensis  et  de  prebenda  vaealura. 

15  «sedis  aposlolice.«  datum  Avinioue  9 kalendas  maji  anno  11.  1327  April  23 
AciffHOH. 

Am  Vatik.  Aktea  Nr.  atti  (Reg.  Bi  fol.  US). 

320.  C.  j.  c.  A.  Burcardus  nalus  quondam  Burcardi  dicli  Erbe  mililis  -Arg. 
per  consensuiu  Keinboldi  dicli  llAlfelin  senioris  mililis  -Arg.  curaloris  sui  locavil 

» Conrado  dicto  Winlerlinger  magistro  cerdonum  .Arg.,  Reinboldo  diclo  de  Bbrne, 
Johanni  diclo  de  Vessenheim,  Gotzoni  diclo  Srnil  el  EI>elino  diclo  Schenke“  cerdo- 
nibus  -Arg.  conducentibus  sibi  et  illis,  qui  societatem  habenl  ejusdem  artiticii,  in 
vulgari  die  den  einung  hanl  an  demseltien  antewerke,  lobium  nuncupatiim  die 
rintsuterliMie  cum  omnibiis  edificiis  desuper  cditicalis,  sitis  juxla  malcellos  novos 
a parle  anleriori  inlra  poules  ex  una  et  ex  partc  altera  Icndunt  uf  den  langen  kelre 
ibidem  undc  nebenl  gegen  der  hellen  el  ex  parle  posteriori  lendunt  super  lleinUe- 
linum  dictum  Welker  .Arg.,  in  emphiteosim  pro  annuo  censu  quatuor  libraruni  el  decem 
solidorum  den.  .Arg.  solvcndo  in  vigilia  iialivitalis  domini  quovis  anno,  ila  tarnen,  o*,. 
si  conduclores  seu  successores  in  ipso  artißcio  universi  anno  aliquo  termino  prcnolalo 
50  in  solucione  ceusus  exislereut  negligenles,  quod  tune  localor  vel  heredes  [wssinl 
auctorilalc  propria  intrare  hospicia  conduclorum  et  in  eisdem  capere  pignora  ratione 
census  ncglecli,  quodque  locatori  licitum  sil  eosdem  heredes  seu  successores  in 
dicto  arlilicio  universos  invadere  et  occupare  judicio  spirituali  el  seculari  el  sine 
judiciü,  quousque  plene  salisfaclum  fueril  de  censu  neglecto.  V.  Er.  1.  M.  actum  16 
»s  kalendas  septembris  a.  d.  1327.  hujus  inslruinenli  sunl  2.  1327  August  17. 

S au4  Strafib.  St.  A.  Gerberzanft  or.  m&.  c.  sig.  pend.  detap$o. 

b)  lUcto  Schenke  auf  JiMur. 

IV,  1 25 
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321.  Oflicialis  curie  .\rgcnlinensis  noltim  facit,  quod  Johnniies  dioliis  Kiisoll 
senior,  cauoniciis  ecclesie  s.Tncti  Tliome  Argentineiisis  idemque  custos  ecclcsic  Hvnan- 
gcnsis,  Joliamies  capellanus  quondam  domini  Hciiirici  de  Dicke,  {«rlarii  ecclesie 
.^rgciilinensis,  el  Conradus  prelKmdariiis  de  Mcislersliciin  prebcndarii  cjusdera  ecclesie 
.\rgenlinensis,  cxeculore.s  teslamenti  predicli  Ileinrici’,  bona  speeiflcala  cum  pecunia  s 
ab  lleinrico  relicla  nomine  ejus  einpta  allari  capeile  suiicli  Andrce  ecclesie  Ärgenli- 
nensis  tradidcrunl,  ila  lamcn,  quod  eadein  bona  nomine  sacerdotalis  prebende  perpelue 
uidem  altari  atliueant.  cujus  prebende  collatio  posl  mortem  ccu  cessionem  Kberhardi 
dicti  Zarte  nunc  sacerdolis  per  dictum  Heinricum  ad  aitarc  deputati  de  gratis  domini 
(lonradi  de  Kirckel  thesaurarii  ecclcsic  .Argentinensis  ad  dominum  curie  clauslralis  i» 
quondam  Ileinrici  de  Dicke,  site  in  vico  diclo  Mdnstergassc  ex  opposilo  domus  diele 
Scbariifeneckc,  devolralur.  sacerdos  omni  die  in  prediclo  allari  missam  pcragel,  in 
qua  Ileinrici  predicli  el  parentum  suorum  memoriam  babeat,  ])osl  missam  vero 
sepulchrum  Ileinrici  cum  aspersione  aque  benedictc  visilabil  ct  ad  disiributionum, 
que  tiunt  presenlibus  in  clioro  ecclesie  Argenlinensis,  portionem  equalem  cum  aliis  li 
sacerdolibus  chori  similcs  prebendas  habenlibus  adiuiltcndus  est.  in  quarum  dislri- 
butiouum  rccompensam  sex  libras  denariorum  .Argentineusiuni  ad  cborum  ecclesie 
annis  singulis  minislrabit,  ila  turnen,  quod  quatuor  libre  in  auniversario  ileinrici 
presenlibus  in  churo  dislribuanlur,  relique  vero  diie  libre  dislribuautur  ad  fcstum 
corporis  Crisli  per  Heinricum  institutum.  sacerdos  cliam  decano  ecclesie  .Argen-  » 
linensis  obedientiam  faciat,  quemadmodum  alii  de  cboro  facere  consuevcrunl,  con- 
sensu  liebhardi  prcpositi.W'alrami  de  l'cldenlz  dccani,  Conradi  de  Kirckel  thesaurarii 
el  capiluli  ecclesie  Argenlinensis  quoad  premissa  plcnius  acccdenle.  bona  sjiecitlcata 
sila  sunt  in  bannis  villarum  Ergersheim  apiid  Innonbeim  el  Dlcdensbeim,  Dorollz- 
heini,  opidonim  Rodesheim  el  Ebenbeim  superioris.  sigillum  curie  .Argenlinensis  >> 
est  appensiim.  actum  1)  kalcndas  decembris  anno  domini  13‘iT.  13S7 

Kotember 

3/  aus  Mrlker  Codex  foi.  3'  bi$  Kintrag  ro»i  gleichseitiger  Ilaml. 


322.  Johannes  XXII  papa  lleinrico  nato  Johannis  de  HapolUslein  providcl  de 
canonicatu  ecclesie  .Argenlinensis  el  prebenda  vacalura.  »ex  tue.»  dalum  .Avinione.  w 
15  kalcndas  februarii  anno  12.  1338  Januar  18  Arit/uo». 

.4«»  V'ntik.  Aktrn  -Yi*.  (Heg.  80  fol.  55). 


323.  Nicolaus  V papa  Johanni  diclo  Surlin  subdiacuno,  nalo  quondam  Wernerii 
de  Friburgo  civis  Argenlinensis,  canonico  sancli  Alartini  in  Columbaria  Basiliensis 
diocesis,  canonicalum  sancli  Martini  in  Columbaria  conferl.  datum  Rome  apud 


* Vcrgl.  da»  Tcslamnl  Heinriclu  rm  Dicke  nwi  1331  Jaiinur  15  i.  VU.  111.  397  nr.  953. 
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»aiiclam  Mariam  de  Araceli  5 kaleiidas  juiiii  puntificaius  anno  primu.'  13!^8  .Vai 
S8  Rom  St.  Maria  in  Aracoeli. 

Aus  Valik.  Altfn  Sr  1019  (R«g.  118  fol.  57*’). 


324.  Nicolaus  V papa  Johamii  iialo  Joliauuis  dicti  Cristani  de  civilale  .\rgen- 
5 lina,  canooico  ccclcsie  suncti  Pclri  .\rgcnlinensis.  caiionicatmn  diele  ceclcsie  conferl. 

datum  Rome  apud  sanclam  Mariam  de  Araceli  |>ridie  kaleudas  juiiii  ponliflcalu.s 
anno  1.’  I3ü8  Mai  31  Rom  St.  .Varia  in  AracocU. 

Aus  Wuil.  Akten  Sr.  1031  (Reg.  118  fol.  lllj. 

325.  Nicolaus  V papa  Wilielmo  de  Bluemcler  .\rgenlincnsis  diocesis,  canonico 
>0  regulan  nionasterii  sancti  Harbognsli  ordinis  sancli  .\uguslitii  ejusdem  diocesis, 

eanoDicalum  cl  prebendam  in  diclo  inouasterio  confert.  daluni  Rome  apud  sanclam 
Mariam  de  Araceli  kalendis  junii  [lontilicalus  anno  1.’  13S8  Juni  1 Rom  St.  Maria 
in  Aracoeli. 

-lue  i’atit.  Akten  Sr.  1028  (Reg.  118  fol.  113). 


i»  326.  Nicolaus  V papa  l’bilippo  langravio  canonico  ecclesie  .\rgenliuensis,  pre- 
posito  sancli  Petri  et  Ibesaurario  sancli  Tbomc  diocesis  .'krgenliuensis  mandal,  ul 
unus  vel  duo  eoriim  Agiictem,  nalaiu  Nicolai  dicti  Stange  Argentinensis  diocesis, 
pucllam  lilleralani  in  convenln  monastcrii  sancti  Jboannis  apud  canes  extra  muros 
Argentinensis  diocesis  ordinis  sancti  .\ugustini,  si  sil  idonca  et  aliud  canonicum  non 
obsislal,  ul  desidcral  itla,  recipi  faciant.  datum  Rome  apud  sanclam  Mariam  de 
Araceli  kalendis  junii  pontilicatus  anno  1.  1328  Juni  1 Rom  St.  .Varia  in  Aracoeli. 

Aus  Yattk.  Akten  Sr.  1027  (Reg.  118  fol.  113). 


327.  C.  j.  c.  A.  Burcardtis  armiger  nalus  quondam  Burcardi  Erbonis  militis 
•\rg.  vendidit  abbalisse  et  conveului  monastcrii  s.  Cläre  i.  m.  A.,  Johanne  diclo  Hell 
» procuratore  cl  fraire  Ileinrico  monastcrii  converso  presenlibus  et  de  pecunia  person- 
arum  subscriptarum  in  remedium  animarum  suaruin  deputala  ementibus,  redditus 
annuos  4 libr.  cl  10  sol.  den.  Arg.  super  lobio  cerdoiium  ex  op)xisilo  novi  maccclli 


1 Eodem  die  pepx  Jacobo  sancti  Nicholai  in  carcere  Tolliano  canonico  et  camersrio  sno,  tliesaurario 
sancti  Petri  Basiliensis  civitatis  ac  thesaurario  et  cantori  sancti  Tboms  Argentinensis  civitatis  sccle- 
au  siarum  execntionem  super  predictis  mandat. 

t Eodem  die  papa  Pbilippo  langravio,  canonico  ecclesie  majoris  Argentinensis,  et  cantori  ecclesie 
sancti  Tbome  de  Argentina  execntionem  predictornm  mandat. 

9 Eodem  die  papa  Philipim  langravio  canonico  ecclesie  Argentinensis,  preposito  sancti  Petri  et 
thesanrario  sancti  Tbome  Argentinensis  diocesis  execntionem  predictornm  mandat. 
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carniliciim  silo*  pro  precio  1)0  libr.  den.  Arg,  A 1.  vcndilor  usseruil  per  juramenlum. 
rrddilus  prescriplos  esse  proprios  el  nou  dotales  nec  ulli  obiiuxius  el  se  in  eisdem 
qiiondain  Uicbwino  diclo  Korner  avo  suo  niatcrno  successisse.  condiciones  sunt  hee 
videlicet.  quod  inuna.steriiim  de  redditibus  prcscriptis  30  sol.  den.  Arg.  in  anniversario 
qnondam  Biircardi  dielidc  Mulnlieim,  iralrisquondain  Jobannisdictide  Mulnbeirn  an  Uint-  s 
bi'irgelor  civmm  .Arg.,  item  duas  libr.  den.  .Arg.  in  anniversario  qnondam  Bnrcardi 
iilii  nuturalis  qnondam  .lobannis  predicti  fralribns  minoribtis  doimis  Arg.  singniis 
annis  Iradere  lencatnr  ita,  quod  fralrcs  diclo  domus  duo  anniversaria  peragere  tene- 
anlnr  qnodqiie  peennia  depulala  ad  mensani  fralruin  pro  picluncia  in  commnni  cedere 
debeal,  residuis  vero  reddilibns  unins  libre  apnd  inonaslcrinm  s.  Cläre  remansnri.s  n> 
ila,  quod  in  qnolilx-l  anniversario  10  sol.  cedere  debeant  ad  mensam  dominartim 
pro  nberiori  refcclionc.  dalum  13  kalendas  januarii  a.  d.  1338.  1328  Decemher  20. 

S aus  Strafyb.  Sl.  A.  Gerbrrznnft  or.  mh.  c.  aiff.  pewi.  ddnpgo. 


328.  Johannes,  Uekan  des  Slifles  zn  Mainz  und  Killer  Harlmann  von  Kronen- 
berg, Burggraf  von  Slarkenburg,  erklären,  dass  sie  auf  Billen  der  Slädle  Slrassburg,  is 
Speyer,  Worms  und  Oppenheim  vom  Erzbischof  von  Trier,  Pfleger  des  Slifls  zn 
Mainz,  bevollmächtigt  sind,  den  Zoll  zu  Gernsheim  und  Gaslel  zu  erlassen.  Auch 
geloben  sic  für  ihren  Ilerrn,  dass  er  den  von  den  genannten  Städten  lieschworenen 
Frieden  zu  schirmen  helfen  soll  ’.  1320  an  des  heiligen  cruzes  lag  als  ez  fanden 
warl.  1329  .Vai  3.  »> 

Aus  Jioos  VJi.  d.  Stadt  irenn«  II.  JtiO  nr.  S30  »ac/i  dem  Or.  i.  iromwer  St.  A.  nr.  IIS. 


329.  HiirgertneiHeT  ttitd  Kalk  roii  Freiburg  beurkuiide»  eine  n'itlumssliftuitg 
ihres  Bürgers  des  Ritlers  Siephaii  Straufer  für  seine  Frau  Lene,  Tochter  des 
terslorbnen  Straßburger  Ritters  Niclaus  Zorn.  1329  Juni  17  Freiburg. 

Wir  Sneweli  von  Wisenegge  ein  rilter  hurgermeislcr  und  der  rat  von  Friburg  is 
tun  kunt  allen,  die  disen  brief  sehenl  oder  horenl  lesen,  das  her  Stephan  Slrt'fler 
ein  rilter  von  Friburg  unser  burger  bet  gegeljen  ze  einem  rehlen  widemen  mit 
wissende  willen  und  gehcllunge  Johannes  des  Slix'flers  sincs  brüder  fro  Lenen,  hern 
Niclawps  Zornes  seiligen  tholcr  eines  ritlers  von  Strasburg,  siner  elichen  Wirtinnen 
zwei  hundert  marke  Silbers  luters  und  lfdiges  des  geweges  von  Friburg  für  die  zwei  so 
hundert  marke  Silbers,  die  er  ir  gelobetle  ze  einem  widemen  uf  NAnhurg  und  u(T 
allem  dem  güte  und  gelle,  so  darzü  huret,  swic  das  gencmmel  ist,  und  also  das  die 
vorgenanleii  zwei  hundert  marke  silhers  sullenl  sin  des  selben  hern  Slephanes  eigen 
und  der  vorgenanlcn  fro  Lenen  siner  Wirtinnen  widemen.  und  het  er  ir  Ach  den 
widemen  vor  uns  geverliget,  alse  man  einen  widemen  billich  vertigen  sol.  dü  vor-  i» 

* Ytrgl.  nr.  330, 

* Vergl.  UB.  II.  435  dnm.  3. 
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geiianle  fro  I^ene  liel  i'ch  die  vorgenanlen  zwei  liuiiderl  imirke.  alse  es  davor 
besclieidcn  isl,  genaraet  mil  willen  und  gchcllc  hern  Johannes  Zornes  eines  ritlers 
von  Slrashnrg  ires  anerslorbenen  vogeles  fi'ir  die  zwei  hundert  nmrkc,  die  ir  der 
vorgenante  her  Stephan  SlrölTer  gclohete  z5  einem  widemen,  unde  sol  'ich  du  vor- 
6 genante  fro  I.ene  die  vorgenanlen  zwei  hundert  marke  silhers  nuzzen  unde  niessen 
in  widemes  wise  und  nach  widemes  rchle  nach  der  slettc  rehl  und  gewonlieile  von 
Slrashurg,  alse  cs  davor  hescheiden  isl.  es  ist  öch  l>erelle.  wer  es  das  der  edel 
unser  herre  grave  Cflnrat  herre  ze  Frihurg  oder  sine  erlren  Nünhnrg  das  vorgenante 
gut  und  das  dar  zu  liArel  wider  ki'fle  umbe  den  vorgenanlen  hern  Stephanen 
10  und  Johansen  sinen  briider  oder  ir  erben,  das  man  denne  von  dem  güte,  da  mitte 
es  wider  geköncl  wirl,  zwei  hundert  marke  silhers  des  vorgenanlen  geweges  sol 
legen  an  einen  biderben  man  ze  Frihurg.  an  dem  man  sin  sicher  si,  und  süln  f>ch 
die  vorgenanten  zwei  hundert  marke  ligen  in  widemes  wise  und  in  widemes  rehte 
nach  der  sielte  relit  unde  gewonheil  iinze  an  die  stunde,  das  es  geleit  wirl  an  eigen 
15  oder  au  erhe  in  Brisgöwe  mit  ir  beider  friiude  willen,  unde  isl  iVh  der  vorgenante 
her  Stephan  das  schuldig  ze  tftndc  für  sich  unde  für  alle  sine  erben  ane  alle  geverde. 
und  so!  denne  alier  das  gut.  das  mil  dem  selben  silber  geküfl'et  wirl,  aber  ligen  in 
widemes  wise  nach  der  stelle  rehl  und  gewonheile  von  Strasburg,  alse  dicke  es  sich 
eudert,  alse  davor  geschriben  stat,  ane  alle  geverde.  öch  ist  bereite,  were  das  der 
■ so  vorgenante  her  Stephan  und  fro  Lene  sin  clichü  wirtinne  von  einander  kernen  und 
bi  einander  nit  enweren,  swas  güles  es  si  ligendes  orier  varndes  verwidemet  oder 
unverwidemel  iegeliches  zü  dem  andern  braht  bet,  das  ime  das  gänzlich  volgen  sol 
und  es  nuzzen  und  niessen  sol  unze  an  die  stunde,  das  si  wider  zesammene  koment, 
ane  alle  geverde.  harüber  ze  einem  urkündc  so  haben  wir  durch  der  vorgenanlen 
s6  aller  belle  lieidenlhalp  miserre  stelle  gemeine  ingesigel  gehenkel  an  disen  brief  ze 
einem  urküude  dirre  vorgescliribcnen  dinge,  hiebi  waren  dise  gezüge  her  Cünrat 
Dieterich  Sneweli,  her  Sneweli  Bernlape  der  scbnltbeisse  von  Friburg,  her  Johannes 
von  Munzingen,  dem  man  spricLcl  der  Homer,  her  Kozze,  hern  Burcharl  Meinwarles 
sciligen  Iholerman,  her  Johannes  Sneweli,  dem  man  da  sprichet  der  Gresser,  her 
so  Dieterich  von  Wiswil,  her  Johannes  der  Turner  rillere,  Walther  von  Valkenslein, 
llillebrandes  sun,  Johannes  von  Volkenstein,  Olteman  von  Keisersberg,  Rödolf  der 
Turner,  Volmar  von  Munzingen,  Hödolf  Geben  und  ander  erbere  löte  genüge,  dis 
gcschach  und  wart  dirre  brief  gegeben  zc  Friburg  in  dem  jare,  do  man  zolle  von 
golles  gebürte  drüzehen  hundert  jar  und  nün  und  zwenzeg  jar  an  dem  neheslen  sam- 
u mestage  nach  dem  pliingestage. 

K OM  KarUruher  Gen,  L.  A.  Ver.  Breisgaucr  Archive,  Preibarg,  Heiratsache  or.  mb.  c. 
iig.  pend.  (Schulte}. 


330.  Johannes  XXII  [«pa  episcopo  jkrgentinensi.  «qiiia  sicut  noviler  inlellexi- 
mus,  Ludovicus  olim  Havarie  dux  et  discordiler  in  regem  Homanum  electus  ad 
partes  Alamanie  sc  conferrc  seu  illuc  suos  destinare  officiales  vicarios  et  minislros 
disponit,  ut  suis  erroribus  et  heresibus  fideles  partium  earundem  iiificere  ac  eorum 
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exaurire  substancias  valeal,  sicut  bona  illorura,  qui  sibi  uhrdiverunt  in  purlibus 
Italic  devoravil,  proplcr  quüd  eoruin  nunmilli  ipsius  Luduvici  jugo  tyrannico 
servitutis  excusso  ad  devolionem  redierunt  ecclesie  ct  rcdire  quam  plures  alii  sc 
disponuut,  nos  cupicnles,  quod  dilecli  fllii  cives  Argcntinenses  aliique  lidcles  luanini 
civitatis  cl  dioccsis  animurmn  suaniin  pt'riculis  et  rcnim  dispcndiis  precavorc  sliidcaiit  s 
in  bac  parle,  prcfatis  civibus  Hieras  super  hiis,  sicul  in  cis  inlneri  plenius  [mleris,  dirigi- 
mus  oportunas.  quocirca  fratcrnilatcin  Uiain  rcquirimtis,  qiiatenus  eisdein,  de  qiiibus 
Inc  circiimspeclioni  videbilur,  pericula  bujtisinodi  neenon  jMnas  varias,  qnibus  si  dicto 
Ludovico  suisque  scquacibus  adhererent  sc  dainpnabililcr  involvcrcnl,  exponere 
non  oininiltciis  ipsos  ad  eadem  devilauda  pericula  inducerc  sludeas.»  daliiui  Avinione  i« 
10  kalcudas  februarii  anno  14.  13.10  Januar  17  Aciffnoa. 

Valik.  Akten  Xr,  3349  i,Heg.  115  fol  U4l’62). 


331.  Johannes  XXII  papa  Ilugoni  comiti  de  Bockeg  et  Ulrico  de  ordiue  iler- 
cmiliirum  saiicli  .\ugiislini  poenitenciario  suo.  «vestris  receptis  litcris  devotioncin 
el  diligentiain  vestram  circa  nutilicationein  contenlonmi  in  eisdem  lileris  adbibitani  is 
cotnmendatnus , vos  scire  volenles,  quod  . . Maguntinensibus  ct  Argentineusibus 
civibus  scribimus  super  cis,  inlendenles  civilalibiis  aliis  earum  partium  celeriler 
scribere  pari  modo,  quocirca  prudentiani  vestram  rogamus  atlencius,  quuteuus 
.sicut  laudabililer  incepistis  apud  episcoputn  et  cives  .\rgenlinenses  ac  alios  earum 
partium,  de  quibus  expedire  videbitis,  insistatis,  ut  super  rcceplione  vcl  obediencia  <o 
I.udovici  de  Bavaria  berelici  et  scismatici  scu  suorum  sequacium  non  permiltant 
quoruincunquc  serpentiuis  suggestienibus  sediici,  sed  pocius  cosdeui  velut  pesti- 
feros  abiciant  el  repellanl*.  datum  .Avinione  12  kalcndas  februarii.  [1.130]  Januar 
21  Äcignon. 


.4««  Vatik.  Aklett  Xr.  32ö7  (Reg.  tl5  fot.  l(>4). 


u 


332.  Markgraf  Rudolf  von  Baden,  tersichert  die  Stadt  Straßiurg  dafür, 
daß  ihr  Bürger  Claus  Zorn  sechs  seiner  Diener  gefangen  nahm,  ihr  keinerlei  Schaden 
lufügen  zu  trollen.  1330  April  16  Rothenberg. 

Den  erberen  und  besebeidenen  Herren  bern  Elierlin  von  Mulnlieim  dem  meislcr 
und  dem  rate  von  Strasburg  embieten  wir  margrafe  Hfldolf  von  Baden  genant  Hesse  so 
unseren  grüz  und  alles  gut.  alse  her  Claus  Zorn  hern  Iluges  Zornes  suu  dwer 
bdrger  unserre  diener  und  unsers  gesindes  scchsc  gevongen  hat,  die  er  lich  geanl- 
vvirtet  bat,  und  wände  das  si  andere  litte  angebortenl,  alse  ir  uns  gescliriben  haut, 
und  ir  uns  die  selben  unsere  knechte  und  diener  lidig  wellcnl  lassent,  si  und  ire 
guter  gcnlzliche,  ane  ein  pfert,  das  einer  Awerre  burger  für  sin  behabel  hat,  swennc 
wir  heb  unseren  Iroslbrief  sanlenl,  da  trösten  wir  ich  mit  discm  gegenwirtigen  briefe, 
das  wir  noch  unsere  dienere  noch  nicnian  von  unseren  wögen  ich  iweren  hurgeren 
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noch  der  slat  iimbe  die  gelal  dchcinen  scliadcn  noch  ungemach  niemer  gelun  ane  alle 
geverde.  und  darmnbe  zh  einem  waren  urki'mde  so  han  wir  unser  ingesigel  gehenkel 
an  disen  hrief.  der  ist  geben  ze  Rotenberg  an  dein  nechslcn  mendage  nach  usgander 
Osterwochen  des  jars,  do  man  zalte  von  gottes  gehurte  drizeiicn  hundert  jar  darnach 
fl  in  dem  drizigesten  jare. 


S aua  Siraßf}.  St.  A.  AA  81.  or.  mb.  e.  aig.  pend,  laeao. 
Damach  Feater  Rag.  d.  Markgrafen  r.  Raden  nr.  $5S 


iWd.  Johannes  XXII  papa  Conrado  de  Kirkel  cauouico  et  thesaurario  ecclesic 
Argeutinensis  conrirmat,  ejuod  ex  petitione  Bertholdi  episcopi  Argeutinensis  uontiuente, 
1»  tom  ex  Statute  ecclesic  Argentinensis  (jiiam  de  antiqua  consucludinc  episcopum 
Argentincusein  unum  ex  canonicis  ipsius  ecclesie  teneri  in  oiTlcialem  Argentinensem 
constituere  et  eliam  assumere,  oflicialis  existal  Argentinensis.  datum  .Avinione  15 
kalendas  maji  anno  14.  1330  April  17  Aviffnou. 

Am  Vttlik  Akten  AV.  1S94  (Reg.  Mö  nr.  1177). 


334.  Johannes  XXII  papa  episeopo  .Argentineusi  gratias  agil  de  summa  4000 
tlorenorum  auri,  quam  per  Henricura  Ohssen,  clericum  et  nuncium  suum,  fccit  ponli- 
lici  in  subsidiiim  ejus  et  ecclesie  Romane  necessitatum  ulique  grandium  presentari. 
datum  .Avinione  13  kalendas  maji  anno  14.  1330  April  l’J  Atignon. 

Am  Vatik  Akten  Nr.  1300  Reg.  llä  fot.  165). 


»>  335.  Johannes  XXII  papa  consules  magistros  civium  consiliuin  et  commune 

civitatis  Argentinensis  exhortalur,  qualinus  in  (ide  et  devotione  constantes  et  strenui 
persistaul  scituri,  qtiod  ipse  et  ecclesia  sancta  Homana  sibi  el  fidelibus  aliis  adversus 
scismaticos  et  bereticos,  qnorum  polenciam  cl  superbiam  in  hrevi  enervaturiis  sit 
altissiraus,  assistcre  divina  gratia  suITrogantc  inteudanl.  «claret  in  conspeclu».  datum 
*0  .Avinione  10  kalendas  junii  anno  14.  1330  Mai  23  Avignon. 


Am  Inlii.  Akten  Nr.  13Si  (Reg.  115  fol.  372-). 


33C.  Johannes  XXII  papa  episeopo  Argenliuensi  concedit,  ul  ccclcsiaiu  sancli 
Martini  Argentinensem,  que  ei  presertim  cum  io  civitate  Argenliuensi  moralur  csl 
mullum  accomoda  cl  eliam  ojiortuna,  pro  co  maxime,  quod  pro  defensionc  bonoium 
»>  el  virinm  ecclesie  Argenlinensis  mulla  subil  oncra  expensarum.  uniat  mensc  sue. 
datum  Avinione  kalendis  augusli  anno  14.  13.10  Augtisl  1 Avignon. 

Am  Vatik.  Akten  Nr.  13CS  (Reg  94  nr.  1033). 
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337.  Niculaus  c.uslos  ecclesie  s.  Thome  .\rg.,  Hüliniis,  Micbahcl,  Albertus 
niililes,  .laliunnes,  Ih'igelinus  et  Uossclinus  armigeri  et  Ellekindis,  liberi  qiiomlam 
.Alberli  Hueleiiderlini  miiitis  Arg.,  cum  pater  eurum  qiiondam  in  suu  ultima  volun- 
tale  inslitucril  preticndam  saccrdutalem,  eandem  institiiiint  in  ccclcsia  b.  Martini 
.\rgeiitincnsis  in  bunorem  s.  Katberinc  virginis  et  eandem  ronferunt  Nicolao  de  s 
Weslboven  presbilero  -\rg.  collulio  prebende  crit  apud  seniorem  familie,  tarn  mascnluin 
(jiiam  reminam.  reilditns  prebende  siti  sunt  in  Kppficbu,  Hruomat.  Jobaiincs  Cinsterlin 
reelor  ecclcsie  s.  Martini  consentil.  sigilla  cur.  .\rg.  et  rectoris  sunt  appen.sa. 
datum  2 idus  novembris  a.  d.  liSIO.  1330  A'onemier  IS. 

K aus  Ktirhruher  Gm.  JmmI.  Anh.  cop.  rftart.  stc.  XK.  (Schulte)  lo 


338.  Jobanncs  XXII  popa  camerarium  etc.  et  universitatem  civitatis  .Argenlin- 
ensis  hurtatur,  ul  secuin  et  cum  aliis  lidelibus,  de  quibus  expedirc  videlnr,  sedule 
traclent  et  ordinent,  que  ad  clidenduin  I.uduvici  damnandum  pruposiluni  cugnuveriul 
oppurtuna.  Ludovicus  enim  non  cessal  vias  ac  modos  querere,  qiialiler  contra  (ideles 
proserlini  .Maniannie  partium  virus  eirundal  sue  nequitie  ipsosque  in  errorum  deviu  it 
|ierlrabat.  datum  .\vinione  1 1 kalendas  februarii  aiino  15'.  1331  Januar  19  .Icignou. 

Ans  Vatik.  Akten  Sr.  1253  iU«g.  1M5  fol.  106)  der  unerkUirtm  Jahresdatiruuff  1330. 

Vergl.  Sr.  1431 


339.  Johannes  XXII  papa  llenrico  archiepiscopo  Maguntino,  Bertboldo  .Argeu- 
tinensi,  Uudolpbo  Gonslantiensi,  Johanni  Lingonensi  episcopis,  adrainislratori  ecclesie  » 
Basiliensis  et  communibus  Maguntinensi,  .Argentinensi,  llasiliensi,  Kribiirgeusi  Ulri- 
cum  de  Lenzüenburg  ordinis  Ileremilaruni  sancii  .Augustin!,  poenilenliarium  suum 
ad  eas  partes  beneplacito  suo  se  conferentem,  qui  cerlas  lileras  apostolicas  habet 
presenlare,  quas  illis  dirigil  papa,  propensius  commendal.  datum  Aviniouc  10  ka- 
lendas februarii  anno  15.  1331  Januar  S3  Avignon.  v, 

Aus  Vatik.  Akten  Sr.  12G0  Heg.  110  fol.  105|  mit  der  unerklärten  Jahresdatirung  1330. 


340.  Oosse  Sturm  und  Johannes  Bunian,  Bürger  von  .Slrassburg,  erklären  auf 
Bitten  der  edlen  Junker  «llarlmanuis  und  Ulrich  Riebartis  von  Razeubu.sen,  bern 
Dielhcricbis  seligen  siine  von  Razenhusen  gebrüder»  sich  schuldig  bei  dem  Eide,  den 
sie  darum  geschworen  haben,  den  genannten  Brüdern  und  ihren  Erben  wieder  zu  »> 
verkaufen  «W’estbus  das  dorf  bi  Benevclt  in  Strazburger  bischlüm  gelegen,  twing 
und  bau,  gerillte,  Ihle,  dienste,  berber^en  und  5cb  beiten  des  selben  dorffis«  für 
200  Mark  Silber  oder  zur  Hälfte  für  100  Mark.  Ücr  Rückkauf  muss  aber  slaltfinden 
fttr.  i jeweils  vor  Lichtmess.  Der  jährliche  Ertrag  wird  nicht  an  der  Kaufsiimme  angercchnct. 


' Io  euoileiD  modam  papa  camerarium  etc.  et  uniTcreitatem  civitaüe  Maguniine  hortatur  etc.  b3 
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Sie  geben  denen  von  Razenlinsen  als  Borgen  «Hülin  Kölenderlin,  Eberliu  von  Mäln- 
beim  rillere,  ling  Sluriii  und  Joliannes  VAUsebe  bnrger  von  Strazbnrg.«  Die  Anssleller 
und  Bürgen  siegeln.  «Geget)en  an  der  inillewueben  vor  sanllc  Micbels  läge,  do 
men  zalle  von  gocz  gebürte  drüzehen  biinderl  jar  und  ains  und  drisig  jar.  1331 
» September  35. 

K atu  Karlsruher  Oen.  L.  A.  or  mb.  e.  € aig.  j>entl.  delapaia.  (SekuUe.) 


i(4l.  «Johannes  der  junge  lierre  zu  RapoUsleiii»  geloht  dem  SchuUheissen,  dem 
Meister  und  Hath  zu  Culmnr,  liundert  Mark  Silbers  und  hundert  Pfund  Baseler 
Pfennige  zu  Slrassburg  «HOckeline  Davide»  seligen  suii  eins  Juden  von  Strasburg 
*0  und  frowe  Trinen  sinre  wirlin»  bis  zum  nächsten  zwTdUen  Tage  zu  entrichten.  1332 
an  unserre  vröwen  ahende  in  der  fasten*,  U32  Man  S4. 

Aua  Jiappoltat.  UB.  /,  3S3  nr.  435  ttach  Or.  i.  Colmar.  iU,  A,  CC  1331  — 1363. 


* Unter  demselben  Datum  geloht  Markgraf  Bwlolf  von  Baden  Herr  m Iforzheim,  seinen  «bolcn» 
Qraf  Ulrich  von  Wirtemberg.  nm  Jetkeliu,  eipetn  Juden  cu  Straßburg,  und  seiner  Gesellschaft  «uw 
JSOO  Ifund  Heller  bis  rieriehn  Tage  nach  Ostern  eu  letligen.  Aua  Kester  Regesten  d.  Markgrafen  v. 
Baden  nr.  887  nach  Or.  i.  Stuttgarter  St  A. 


IV.  1 
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BAND  I. 


1.  SeiU  1,  Anm.  1:  Der  Ort  Spccies  in  roiiiiltilii  Bargeiisc  ist  der  Ort  Spie: 
am  l'huner  See.  Sr  wird  ia  dem  Te.^tameiU  Hischof  Jleddo's  roii  Straßbarp 
(Sdiöpfl.,  AU.  dipl.  1,  iir.  3t)  Spiels  in  Argunwe  peuauHi  und  als  Sfraßhurpheh 
bczeicAnel.  Die  Grenze  :wUcken  dem  Aargan  und  dem  eumitalus  Pipincen.sis.  der 
seit  der  .Mitte  das  IO.  Jahrhunderts  HargensU  genannt  wird,  ist  nicht  recht  klar. 
Im  Ckronicon  Sbersheimense,  das  die  gefälschte  Urkunde  bereits  kennt,  heißt  der 
Ort:  Spccics  ullra  Ariirim  in  roiniUiln  Itarga,  iro  unter  Araris  nicht  die  Ergers 
sondern  die  Aar  :a  verstehen  ist.  S.  Mon.  Germ.  SS.  XXIII,  433.  (Schulte). 

2.  Sette  l'j,  Sr.  ‘iai  Vergl.  die  Untersuchung  ron  U'.  Wiegand  i.  d.  Zeit- 
schr.  f.  Geseh.  d.  Oberrheins,  N.  E.  IX,  ,3S!) — 4t'J;  *Ihe  ältesten  Urkunden  für 
St.  Stephan  in  Straßburg  ».  Es  ist  dort  der  ausführliche  Beweis  für  die  Eäliehung 
des  Stücks  geführt,  die  wahrscheinlich  in  der  Kanzlei  des  Bischofs  Hadulf  von 
Straßburg  um  das  Jahr  1103  torgenommen  worden  ist,  um  .insprüche  auf  gewisse 
genannte  elsässische  OrUchaften  erheben  zu  könne f.  S.  430 — 442  ist  der  Text  der 
Urkunde  nach  einer  inzwischen  von  J.  Erilz  gefundenen  neuen  Ueberliefernng  ge- 
geben. 

3.  Sette  ’i'i,  Sr.  S7i  Jon  E . .Mühlbacher  in  Böhmers  Regesta  imperii  I. 

nr.  I37ä  als  echt  bezeichnet.  « Das  Formular  ganz  Ludwigs  des  Frommen,  also 

die  Yomrkunde  wörtlich  ausgeschriebene. 

■I.  Sette  ‘j:t,  Nr. -CS:  Vergl.  die  oben  erwähnte  Untersuchung  ran  ((’.  ir»V- 

gand' über  die  ältesten  Urkunden  für  St.  Stephan.  Auch  dies  Stück  ist  wie  Nr.  2ö 
um  dieselbe  Zeit  und  aus  gleichem  Grunde  gefälscht. 

Sette  24.  Z.  3 jaul  diclum  statt  indictuui.  Z.  38  acliiin  statt  nein. 

5.  Sette  20,  Sr.  32:  Von  E.  .Mühlbacher  in  Böhmers  Regesta  imperii  I, 

nr.  14.’)4  als  sachlich  unbedenklich  bezeichnet.  • Formell  ist  die  nur  anderweitig 
kanzleigemässe  Pönformet  zu  beanstanden,  in  dieser  Gestalt  bürgert  sich  dieselbe 
dauuils  erst  in  Italien  ein^. 
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0.  Seite  3t,  Nr.  29:  Vergl.  Man.  Germ.  DD.  l,  34.3  nr.  t08. 

1.  Seite  34,  Nr  42:  Z.  17  nach  civitatis  \ruhl  zu  ergänzen,  usuin.  Vergl.  Mou. 
Germ.  DD.  II,  88  nr.  73. 

8.  Seite  36,  Nr.  43 : Z.  30  mich  vocatur  Knmmn,  zu  streichen  und  hinter 

noDiinc  zu  .tetzeu. 

Z.  30  nach  qucin  einzusehalten  ipsc. 

Z.  33  nach  sciat  einzuschalten  se. 

Sette  37 : Z.  ö arcbicapcllatii  statt  arcliicaucellarii. 

Voll.  n.  beglaubigter  Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  tom  Original  i.  Ileck- 
helers  Be,schreibnng  con  SlraOburg  fol.  347,  Handschrift  d.  Utraüb.  Unicers.  u. 
fandes-Bibliotheh  L.  Alsal.  1)25.  Vergl.  Man.  Germ.  DD.  11,  310  nr.  367. 

9.  Seite  40,  Nr.  .10:  Z.  34—37.  ln  dem  letzten  Balz  der  Dis]mitio  sind  eine 
Anzahl  rm  Basuren  und  Correcluren  wrgenommen  worden,  deren  Zweck  war,  dem 
Bischof  das  Hecht  zu  sichern,  die  dem  Bt.  Btephansktoster  cerloren  gegangenen 
früheren  Besitzungen  einzuzieheu.  Der  ursprüngliche  Text  lautete  so: 

«CO  leiiorc,  <juaUnu.s  priicfalus  episcopiis  Uueriiiliarius  suiipie  iii  perpeluiim  siic- 
cessures  lihcrain  dccailoin  abhatia  deinreps  balicant  putcslalciii  ab.squc  omni  pcrsonanim 
conlradiclionc  et  iiiole.statione  pussideiidi  et  in  usiis  acci'lcsiac  quicquid  inde  sibi 
libeat  omnibiis  modis  faciendi». 

«possidendi»  ist  in  «restituendi» , «sibi  lit>eat»  in  «snblatuin  erat»,  »faciendi» 
in  «refurmandi»  corrigierl.  Die  Correcluren  .stammen  nicht  aus  der  Kanzlei  Hein- 
richs //;  wann  die  Fälschung  corgenommen  ist,  läßt  sich,  da  der  Fälscher  die 
ursprüngliche  Schrift  nachahmt,  nicht  entscheiden.  Dem  Bchreiber  ton  Bt.  1500, 
Behenhung  ton  Bchwarzaeh  an  Straßburg.  der  unsere  Urkunde  benutzte,  hat  noch 
der  ursprüngliche  Text  torgelegen.  {.Mittheilung  eon  11.  Prof.  Dr.  Bresslau). 
Vergl.  darza  die  diese  Mittheilung  benutzende  oben  erwähnte  Untersuchung  ton 
iV.  Wiegand  über  die  ältesten  Urkunden  für  Bl.  Btephan  S.  437. 

10.  Seite  41,  Nr.  31:  Vergl.  die  obenerwähnte  Untersuchung  ton  IV.  Wiegand 
über  die  ättesten  Urkunden  für  St.  Stephan.  Fs  ist  der  Haehweis  geführt,  daß 
die  Vorlage  0 nr.  9 con  derselben  Hand  wie  die  Urkunden  Lothars  I und  Lud- 
wigs d.  D.  in  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  geschrieben  ist,  und  .sehr 
wahrscheinlich  gemacht,  dass  das  Stuck  in  gleicher  Weise  wie  die  .\'r.  3.5  und  38 
gefälscht  ist. 

11.  Seite  72,  Nr.  91:  Z.  33  lil)er  slaliilorum  colloR.  s.  Petri  junioris  i.  Straßb. 

Bez.  A.  U fase.  -tOO.'!. 

12.  Seite  96,  Anm.  4:  Der  Termin  ist  näher  zu  begrenzen  auf  1160 — 1174  October. 

IM.  Seite  100,  Anm.  2:  ln  einer  urkundlichen  Aufzeichnung  der  Güter,  welche 
Ulrich  ton  Gotenburg,  sein  Vater  Fgelolf  und  seine  Grosseltern  der  Abtei  Päris 
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zugexrandt  haben,  erxeiihnl  hei  der  SckenkuHg  EgeMfs:  dcdit  eideiii  ecclesie  |>eciiniam. 
de  qua  empliim  csl  inolendiniiin  Culunibarie  a Ikiiione  de  Kiacovesheiin.  et  linc 
manulcnciidimi  comniissuin  cst  salmannis  Wcnilicro  inarscalco.  Sifrido  prefecto, 
Burchnrdo  de  Steninburgelor  Arj'enliiicnsibiis.  [117(1 — 110(1],  Au.<x  Rappo!l.dein. 
UB I,  Ot  xir.  49  nach  einer  vm  1200  geferliglen  Anfzeiehunng  auf  Pergament 
».  Colmarer  St.  A.  Die  Zeithestimmxing  ist  nnck  der  Amlsdaner  des  kfarsckalls 
Werner  und  des  Burggrafen  Sifrid  getroffen. 

1-t.  Sette  t04,  Xr.  I27i  Z.  19.  Nach  eanoiiicis  Koxnma,  nach  vicedominus 

Ar(;eiilioenai!'  Semikolon  zu  setzen. 

15.  Seite  104,  Anm.  Zt:  .Anshelimis  Argcnline  iirbis  advocatus  vollzieht  die 

Uebertragung  eines  Qutes  bei  Sckallstadt,  das  Ciitio  de  TAviiigen  (Tkiengen  B.  A. 
Freiburg')  an  St.  Peter  rerkauft.  Anshehn  xrar  Cunos  Herr,  dominus.  D'te  Zeit  ist 
nickt  näher  zu  be.stimmen.  Aus  d.  Rotnlus  Sanpetrinus  i.  Freiburger  üiöcesan- 
Archiv  ZV,  161  (Schulte). 

10.  Sette  109,  Xr.  132:  Z.  14.  Nach  canonici  A'omnxa , nach  vicedominus 

Semikolon  zu  setzen. 

17.  Seite  IIS,  Xr.  139:  Z.  nach  fraler  ejus  einzuschalteu  Burcbardus  Puer. 

18.  Seite  126,  Xr.  1S7:  Z.  4 Wulfgangus  Statt  Wolfanus. 

Z.  6 Dcmildis  statt  Ueinnetis. 

Z.  7 ainas  statt  otnas ; dare  statt  dari. 

Z.  9 Rilscbardus  statt  lluschardus. 

Z.  U)  Hüdolfus  statt  Rudolpliusi  Miilenslein  statt  in 
Ulenslein. 

Z.  11  Cleinegidanc  statt  Cleincgedanc ; Rodolfus  statt 
Rudoirus. 

Z.  IS  Pergament-Rodel  der  Abtei  Königsbriick  aus 
der  1.  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  i.  Straßb. 
Bei.  A.  (Ejctradenda  ron  Baden), 

l'J.  Seite  127,  Xr.  100:  Z.  13  personarum  statt  partium;  hiis  statt  bis. 

Z.  13  almcndc  statt  aimcine. 

Z.  19  cognoscit  statt  recognoscit. 

Z.  24  lllricus  statt  Ulricus. 

Z.  23  Cilnradus  statt  Conradus. 

Z.  29  Rotwil  statt  Rotweil ; nonas  statt  uouis. 

Coli.  n.  Straßb.  Bei.  A.  (i  377  p.  178  cop.  ch.  sec.  XIV. 

20.  Seite  12S,  Xr.  161:  Z.  4 Ileinricus  statt  llenricus. 

Z.  5 cenobii  statt  coenobii. 

Z.  10  E(berhardi]  statt  Friderici. 
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‘-i'-i  Oiilricü  stall  LFIrico. 

Aamtrk.  2 z«  streiche«. 

CoU.  «.  Slraßh.  liez.  A.  (i  fasi;.  rjfiSTi  or.  mb.  c.  sii/.  prnil.  ddapso. 

21.  Si-llr  riu.  Mr.  Ufl!  Z.  4 lli'iiirü’iis  statt  Ilenriciis;  Argcnliiieiiciiim  statt 

Argenlinansis,  e.sl  statt  et. 

Z.  r>  e.sl  zu  streiche«. 

Z.  ti  licrlila  stall  Borllia. 

Z.  S Kiiiiigisbniken  statt  Kiinigshriickeii. 

Z.  IO  Hödulli  stall  iUnluiri. 

Z.  tl  llfinrici  statt  Ilenrici. 

Z.  AS’  vor  iililinlissa  einzuschieben  el. 

Z.  22  Cleitiegeilaiic  statt  Cleiiigedanc  ; zi  Roreiise- 
liden  statt  zu  Horcnfelden. 

Z.  2S  liiis  statt  liis;  Otilrioo  statt  lUrico;  dahinter 
eiuzuschiehea  inajoris  ecclcsie,  Werinhero  inars- 
calco. 

Z.  20  ZK  lese«  und  zu  interpuugire«  : Ciinrado  Vir- 
nccurn  magislri.s  liiirgensiiiiii,  Etierhardu  et 
Waltero. 

Z.  20  Ueber  Iliimhcrlo  ton  gleicher  Hand  über  ge- 
schrieben cidelere,  über  Biirchardo  desgleichen 
seiiiat. 

Z.  31  Bi'idolfu  statt  Biidolfo. 

Z.  32  Cleinegedaiic  statt  rdeingedanc  ; über  Hugone 
übergeschrieben  villaiio. 

Z.  34  Pergament- Rodel  der  Abtei  Künigsbrück  aus 
der  I.  lliilfte  des  13.  Jahrhunderts  i.  Straßb. 
Rez.  .4.  {Extradenda  ton  Baden). 

22.  SeUr  i.l6.  Kr.  iJ.'i!  Ytrgl.  die  Benicrkungeu  E'irkers  i.  Böhmers  Regesta 
im/ierii  I',  243  nr.  1033,  der  die  Urkunde  auf  September  18  verlegt. 

2B.  Seite.  147,  Kr.  17.7:  Vergl.  die  Bemerkungen  Fickers  i.  Böhmers  Regesta 
imperii  Y,  243  nr.  1033. 

24.  Seite  iztit.  Kr.  17ß:  Z.  20  Iria  an  der  punktirten  Stelle  tu  ergänzen  naeh 
dem  kfelker  Seelbuch. 

25.  Seite  147  Anm.  1;  Ueber  den  Amtsantritt  des  Gustos  Bruno  liegt  folgende 
piibstliche  Urkunde  tor : limoecnliiis  III  papa  . . cellerario  el  M(arcwardu)  .4sinu  el 
H[udogcro]  canonicis  Spireiisiliiis.  cum  cuslodia  ecclcsie  sancti  l’clri  .\rgeiilinensis 
racaiile  ipintuor  ez  canooicis  ecclesie  niagislrum  B[niiiüuem]  elegissent  in  custodem, 
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prcposilo  ail  tjiicm  invcsiiliira  nosciliir  j><*rliiiert*  eliTlioncin  adiniHeri!  recusaiilc,  iiil 
|ia|>e  aiidienliani  appi-llnimn  fiiil.  causa  ipsa  II.  S[ilH>loiii]  Pl  C[onrado]  canonicis 
Spircnsilais  comniissa,  parlilms  in  pre.scmlia  iiiiins  jiidicimi  conslilulis  el  ooiiimi.ssionis 
liUeris  in  pnliliro  rpcilalis,  tnagisler  II..  qiii  .se  diclo  B[rnmmi]  adversarinm  op|>onel)at. 
e\  parle  sancli  firenorii  cl  tiionaslerii  l’arisiensis  aliliatinn  i-l  preposili  de  l.iilenliaeli 
qnasdain  ei  lilleras  presenlavil.  per  qiias  niandatialnr  jiidieibiis,  nl  nnllalenns  in 
negolio  prooederenl.  enni  ipsi  a papa  lillera.s  recepissenl  alia.s,  qne  aiiclorilalem  priornm 
peniliis  revocalianl,  siciit  ex  eariiin  Iranseripln,  qiiod  dnxcranl  deslinandnin  eis,  plene 
j)oleranl  cdoceri.  verum  enin  nii-inuralnin  re.scriplnm  a slilo  eancellarie  papp  viderelnr 
pliirimmn  diserepare  el  lialM-ri-liir  inniliplici  ralione  sns|H'Clmn,  al>  eudem  magislro 
H.  anlenlienm  |ioslnlavit,  ipii  nun  sulnm  copiam  f'acere  denegavil,  sed  rceedens  ail 
enin  postniiHliim  redire  eonlempsil,  licel  solleinpniler  lerlio  fiieril  evooalns.  deinum 
vero  jndices  acceplo  alt  ahlmlilin.s  el  preposilu  ineinoralis.  cnin  qne.sivissenl.  si  lales 
lilleras  Iransinisissenl,  qnod  ransa  linjnsinudi  esset  pror.sns  ipsis  incognila,  eleclioneiu 
magisiri  K|riinonis]  lamqitani  eanonicam  oonfirinarnnl.  demiim  cnm  ahbales  el  pre- 
posilns  inslanler  ll|riinonem]  ad  siuim  |ire.senliam  coiivoearenl,  vm'alns  ad  eos  accessil 
el  lialiila  eopia  lillerarnm,  qiias  adversarins  ejus  a papa  se  dixeral  impelrasse.  illas 
in  mnllis  comperil  esse  falsas.  qnod  enin  vellel  in  eonlinenli  proiiare,  ipsi  non  sulmn 
ei  siqier  lioe  aiidienliani  denegarnnl,  sed  enin  a prellende  siie  slipendio  siispcndenles 
post  appellationeni  ad  papam  inter|aisitani  ronlra  ip.snin  in  prineipali  negotio  proces- 
seriinl.  prefalo  igitnr  iiiagistro  B|rnnonel  et  f',.  prociiralore  imigislri  II.  in  presenlia 
pajte  eonstilntis,  ti|regorinni]  saiieli  Tlieodori  diaeonnm  cardinalein  coiicessit  aiidi- 
torein.  in  ciijns  pre.senlia  cum  es.sel  dintius  liligalnm,  obUile  sunt  ille  lillere,  qne 
videtianlnr  revoeare  priores,  qiias  non  .solnni  in  bnlla,  qne  de  aliis  extraela  lilleris 
illis  inserta  rneral.  sed  aliis  miillis  inodis  papa  roin|)eril  falsas  esse,  qiias  ad  eerlitiidinem 
pleniorem  snb  bnlla  siiii  iiiillit  inlerr.liisas.  papa  mandal  prefatis  canonicis  Spirensibns. 
qnaliniis  seiitentiam  confralriim  snoriiin  nbservori  facienles.  qnicqiiid  oec.asioiie  litle- 
rariini  ipsarnin  per  diclus  abbales  el  prepusilnin  facliiin  esse  noverint,  jiidicent  irritiim 
el  tiim  eos.  qni  iisi  siinl  lilleris  anlediclis.  qnain  eos,  qui  se  ipsas  nientili  .sunt 
im|ietrassc  piinianl.  »011111  cnslodia  ecelesie.»  dnliiin  Kerentiiii  2 idns  jnlii  anno  nono. 
/20Ö  Ju/i  It  Frrriiliuo.  Aus  //,  2.  940  nr.  tÜO  nach  Reg.  Yal.  hm, 

7 fol.  101.  PullhaH  nr.  2.S«. 

2(i.  Mir  tnn.  Aiim.  1:  In  der  l'rkunde  ron  Juni  24  erneheinm  ah  Zeugen. 
presenlibns  (i|onradu|  scolaslioo  Spireiisi,  .\[Iberlo]  canonico  el  plebano  .sancti  Marlyni, 
portario  sancli  Tlioiiie,  Ilfeiirico]  canonico  ejnsdem  ecelesie  el  aliis  miillis  clcricis  el 
laicis.  Or.  mb.  c.  4 sig.  pend.  I dehps.  i.  Cohmrer  Be:.  .4.  Kxlrad.  Mon.  Curl. 
12  nr.  1.  gedrnekt  darnach  i.  Rappolhtein  l/fi.  /,  70  nr.  62. 

27.  .Mir  t.fs.  .-Inni.  I;  Dait.te/be  Rathsterieicknis.'i  bringt  mhl  aus  derselben 
Quelle  Schiller  Jus  stutuhirium  p.  124  «.  Sirassb.  St.  A..  dock  setzt  er  statt  Wellsciui 
Nicolai,  Ollonis  Cndelbndi : Nicolaiis  Wellscarus  und  üllo  Oundellingus,  letztem 
S’amen  an  torletzler  Stelle,  (Schulte). 

IV,  1 87 
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1^8.  Seite  t.ilK  Xi\  IU7 ; Xach  den  ('onslilnlio>tex  der  Schwestern  ron  St.  Marcus 
:u  StraShurg  werden  rerschUdeue  ÄHgustinerinnenhlilsler  eingerichtet,  so  bei  der 
Jtrücke  über  die  Töss  in  der  Pfarrei  übcrwiuterthur  com  Grafen  Il[artmau>i]  ron 
A'iburg  l<tS3  Decrmber  1!)  und  :u  Ade/hausen.  Letzteres  nimmt  der  Hischof  ron 
A'onstunz  auf  Jiillen  der  Gräfin  Adelheid  ron  Freiburg  u.  A.  in  Schutz  l23-t  Oc- 
tober  12.  (Vergl.  Uli.  d.  Stadt  u.  Landschaft  Zürich  I,  3öS  nr.  4S.i.  I,adewig 
Reg.  episc.  Consl.  I,  nr.  //.'>■/ ; Freiburger  Piö'c.  .‘trchir  XII,  2Uö  u.  XIII,  234. 
Ladewig  Reg.  episc.  Sonst.  I,  nr.  t4(!t).  ,4uch  die  Xonneu  ron  Diessenhnfen , welche 
die  Verlegung  ihres  Klosters  nach  Kalharinenlhal  durchsetzen,  1242  Juli  15,  leben 
sccmiiliiin  regiilatii  lieali  Aiigiislini  i'l  consliliitiunes  sorurtim  de  saiiclo  Marco  in 
Arßenlina  Uß.  d.  Stadl  u.  Landschaft  Zürich  II,  71  nr.  ,ö<i7.  Ladewig  Reg. 
epi.tc.  Consl.  nr.  1553}.  Und  das  Gleiche  wird  erwähnt  in  einer  Urkunde  Hischof 
Heinrichs  ron  Konstanz  1241  Juli  22  ron  den  Schwestern  des  Frauenklo.iters  früher 
zu  Kirchheim  dann  zu  Sirnau  (r.  Wirtemberg.  Uli.  IV,  33  nr.  9S3.  — Reg.  epis. 
Consl.  nr.  1548). 

2t).  Seife  Jti7,  Xr.  ‘ios;  Z.  3 nach  einer  .ibschrift  i.  Strassb.  I'hom.  He{(isl- 
riiiidc  B fol.  110’’. 

.‘iO.  Seite  171,  Xr.  ‘Itti;  Z.  10  nach  Nicolai  Komma. 

Z.  12  hinzuzH fügen:  .icukrecht  gesehnilteues  Chirograph. 

Bl.  Seife  17ti.  Xr.  S’i’J:  Z.  23  zu  Johannes  prefeotns  Ar{{pnlinensis  ist  anzu- 
merken,  daß  in  einer  Urkunde  des  ßa.teler  Stifts  .SV.  Peter  ron  1242  .Mai  als  Be- 
sitzer ron  Gütern  in  Oellingen  erwähnt  wird.  Johannes  niiles  de  Krgirshein  hnrf;ra- 
vius  Argenlinensi.s.  Vergl.  UH.  d.  Stadt  Hasel  I,  113  nr.  104. 

32.  Seite  IS»,  Xr.  '440:  Nos  II[einricns|  dei  gracin  episcopiis  ;Srgenlinensis  con- 
lileinnr  el  proleslatimr  piihlicc  el  voliiniiis  esse  nutiini  oinnihu.s  per  presenles,  ipiod 
vidiinus  litleras  sigillalas  sigillo  Clrici  qnondam  cantnris  Argenlinensis,  qni  liiiic 
vices  domini  Hferlholdi]  episcopi  Argenlinensis  gerehal  in  jmliciis,  qmirmn  lenor  de 
verho  ad  vcrhiim  suhscqiiilur,  el  ad  pelicioneni  el  inslaiieiain  pnqjosili  el  eonvcnliis 
erclesie  sancli  .Arbogasti  exlra  innros  /Vrgentinenses,  qni  liinehanl,  qiiod  sigilhim 
diclarmn  lilterariiin,  quod  erat  dehilc  el  lainen  inlegrmn,  non  |K)ssil  diirare,  presen- 
lihiis  in  premissormn  ineinoriam  nosirnm  appendimiis  sigilhim  anno  domini  1257. 
[folgt  UH.  I,  nr.  2-/))].  Aus  Straßb.  Bez.  .1.  0 1701.  Copialbuch  ron  St.  Arbogast 
fol.  280’  in  der  Schrift  des  lO.Jahrh. 

3.3.  Seite  l»t,  Xr.  444:  Vergl.  die  Bemerkungen  Fickers  i.  Böhmers  Regesta 
imperii  1',  422  nr.  2142. 

34.  Seile  l»s,  Xr.  4.f4:  Z.  !/  Tülelnheim  statt  Tiilelnheini. 

Z.  17  prepedilus  statt  iinpedilns. 

Z.  29  CQnzen  statt  Cunzonis. 
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X.  .?/  naeh  deiiarium  eiuzHSchallen  assigirabil. 

X.  33  acia  sinti  dala. 

Co/t.  a.  d.  .Abschrift  i.  Mo/tter  Stelburk  fol.  OS“  roH  einer  Hand  ans  der 
zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts. 

35.  Seile.  Itt9,  .\r.  •J.'i.’S:  X.  3 nach  Eiilringea  einzaseha/teii  Albcrlo  de  Tal- 
luezzingdi.  lergt.  .1.  U y.»4’  l'ft.  d.  Deulschordcnsballei  Hessen  /,  .57  nach  dem 
Marburger  üopialburh  i.  Il'ieu. 

;Xi.  .Seife  301,  .iiiiu.  /Ms  Datum  der  Urkunde  ist  genauer  zu  bestimmen  auf 
IS39  Juni  37.  ln  den  Xeugeunamcn  zu  bessern:  C&nradiis  de  Kiilriiigen  el  Cöii- 
radus  de  lleigerlocli  canoiiici  Argeiiliiictises.  Vergl.  H.  Boos  UB.  d.  Landschaft 
Basel  J,  SO  ur.  19. 


:17.  Seile  30.S,  Amu.  1:  Domprobst  Heiuhard  erscheint  ausserdem  als  Zeuge  in 
einer  Züricher  Urkunde  cou  133.3  December  8 und  genehmigt  mit  Andern  die 
Btalnten  der  cou  den  Grafen  von  Kibnrg  gestifteten  Collegiotkirrhe  Bt.  Jakob  bei 
Winterthur  — 1337\.  vergl.  UB.  d.  Bladl  n.  Landschaft  Zürich  I,  313  u. 

.810,  ferner  1330  .Mai  I als  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  .Abts  Rudolf  ron  Bl.  Gallen, 
rergl.  UB.  d.  .Abtei  Bt.  Galten  111,  83  nr.  808.  und  im  Jahre  1337  übergibt  Abt 
Ronrad  ron  St.  Gallen  die  com  Grafen  Reinhard  dem  alten  cou  Thengen  Doinprobst 
zu  Btraßburg  resignirten  Lekengüter  im  Bt.  IIV//e/«ie/-  l'hai  den  k'tosterfrauen  in 
Güntersthal.  Vergl.  Hilth.  d.  Bad.  Histor.  Commission  3.343  nr.  HO  nach  einer 
Rap.  Copie  ron  1733. 

38.  Seile  30T,  Br.  3IIS;  Z.  3 Zu  ergänzen  nach  Virnccorn : Wetilouis,  Sifridi 
niii  niiiiisiri  rralniin.  Juliaiinis  de  Kiiiiegcshuven.  Juiianiii.s  ViUili.  Hudolplii  de  V'e- 
gersliriin,  lliigunis  de  SviUendieiiii,  Ueiiiiboldi  Sliibeiiwec,  Heiinbuldi  lilii  Nicolai. 
Cuiiiadi  Uebeslüc,  lleiiiriei  lilii  Marsilii,  Jobaniiia  lilii  (biiiuni.s,  Ciiiiradi  lilii  Erbuuis, 
lliigoiiis  Itiplini  niagintri  civiiiin.  baeo  siiiil  aulein  iiuiiiiiia  duodeoiin  inler  pellilices : 
Cimradus  Virnecorn  iiuigister,  Uozperliiä  iniiiisler  rrulriiin,  Krideriuiis  lilius  Cunuuia, 
(iozzo  iiliiia  Nicolai,  (binradiis  Hebe.stoc.  Ileiirieiis  de  Ujnowe,  Eridcricus  de  Ilage- 
nowe.  ßiircardiis  Sidelin,  Dielcriciis  Sbicli.  Joliaiiiies  de  Sarburc.  Ileinricus  Tilius 
Marailii,  Giino  lilius  (biiioui.s.  .Aus  der  .Abschrift  in  Schillers  Jus  stalularium  B. 
131,  der  irohl  das  Original  zu  Grunde  gelegen  hat,  da  auch  die  Biegeliegende  mil- 
geleill  wird  (Schulte). 

39.  Seile  3t:t,  Br,  37s:  Z.  7 Locus  ZU  streichen. 

Z.  11  loci  statt  Loci. 

10.  .Seite  331,  B'r,  3lili  Z.  31  lt[udolfus]  de  Vegersbeiri  et  15[oizo]  lilius  Ni- 

cbolui  magistri  civiuiu  el  tolum  consilium  civi- 
tatis Argenliuensis. 

X.  37  Höne  el  U&la. 
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Z.  35  WaltliiTo  mar.iCiilcu,  Willehelino  vicciluininu,  Kriderico  de  rfwilrc,  lle- 
zellinu  de  Kgvierdeülieiii  iiiilililjiH,  Ci'iiirudu  Viniecuniu,  liiireardu  l)i$|ieiisut(ire,  Ilti- 
gonc  de  Scliilteiiuliein,  Wiricu,  Juliaiiiie  Viliilu,  Silridu  Hilde,  Heinrico  MarsUiu, 
Uddi’geru  Iluger,  Uuaeliiio,  Uüdi-gcru  Leiizeliiiu.  lleUerlcu  de  Kmigestiuven,  Iliigone 
nipelino.  Ileinriou  de  Iteiidiiigeii,  lleiiirieu  tlieluneuriu  et  aliis  i|iiam  pliiribua. 

3 aus  3lraßh.  St.  A.  Vord.  iJreizeliii.  (iew.  U.  Sl«/".  m6.  c.  siff.  peud.  detupso. 

II.  Seite  'i'tl,  .liuii.  1:  tirar  UiidulM',  l'lalzgraf  zu  Tüwiageii,  freit  (iüleii  einer 
lliirgerin  zu  Strilssliurg,  (iuiitrans  seligen  Tueliler  vuii  l’fortzliuiu,  und  ihrem  Sulin 
Hiirkarteii  einem  l’fulTeii  ihr  Kigeiigut  iii;  Dorf  iiml  liaiin  liaimlzhaiii  vuii  allem  gell 
summing  fruiidieiisteii  iisw.  auf  Dillen  ir  güten  friiml,  hiirger  ze  Stra.shurg.  De- 
scheiiheii  ze  Strassburg  l'.^ir>  an  dem  iiähslen  tag  iiaeb  s.  Marlin.slag  dez  halligen 
bi.scbufs.  l'ttler  den  Zeuijeu  : lialmar  und  Durkart  von  Muru,  biirger  ze  Strassburg. 
.ius  M'irlemi.  UU  IV,  IIH  ur.  1057  nar.k  einer  jihiyeni  deulscheu  Uehersel:«ag  im 
Co/ieiiiicAteiu  des  A/os/rrs  Hebeukmiseu  aus  dem  15.  Jahrhundert  (Schulte). 


12. 

Seife 

.Sr.  iU'i: 

z. 

37 

: in  via  lala  statt  inviulatc. 

i:i. 

.Seite 

Xr.  ‘iUif: 

z. 

37 

aus  .U  et  her  See/burh  fol.  5.5*- 

M. 

S*ite 

Xr. 

z. 

/ 

Ileiiirieus  statt  llenrieiis. 

Z.  5 lleinrici  statt  lleiiriei. 

Z.  7 nach  eeelesie  fehlt  el. 

Z.  H :i  statt  1 

Z.  It)  «ach  cunlulimus  fehlt  leslimuiiiales. 

Colt,  nach  eitler  notariell  heijlauhhjten  .Ibsrhrift  cuu  1710  i.  Slraßfi.  Bei.  A. 
G fase.  87«. 

d.ö.  Seile  V.'IS.  \r.  SOft:  Z.  J3  Scri|il|iim|  in  Uegesto  .statt  Kescri|>t[nmJ,  reiyt. 
J)eiii/Ie  i.  Archiv  f.  Litter.  u.  Aircheuffesch.  d.  Mittelalters  IJI,  031.  Ebenso 
S.  330  Z.  U. 


l(i.  Seite  ■JiHi,  Xr.  Z.  33  Eutesheim  l(i'ileiisbeini  ist  irohl  Büdesheim. 

Der  Legat  Hugo  ist  am  30.  Juli  in  Cobleui,  am  1 1.  .lugast  in  .Maini,  cergt.  Böh- 
mers Begesta  im/terii  1557  nr.  *10303 — 1037 O. 

17.  Seite  •iTtt.  Xr.  :>ifi : Z.  31  Vidimas  mb.  c.  3 sig.  pend.,  ausgestellt  ton 
Dekan  Berthold  and  dem  Domeapitel  rou  Straßburg  13,53  Juni  13  Straßbnrg , i. 
Habel-Stiftung  i.  Münchener-Beichs-.lrchir. 

4H.  Seile  3711,  Xr.  .V«.V  .liiia.;  Itesignutiu  bonuruni  in  bannu  llultenheiin  et 
Benfell  |ier  Aruuldum  mililcm  de  llultenheiin  e|ii.seu|iu  Argentinensi  fuela  in  reeom- 
pensain  Curie  diele  zein  Wasen  apnd  sanetuni  Andreain  .Argentinensem  sile,  ipie 
ipiidein  ab  codem  ejiiscupu  feoilali  jure  recepil  12r)7.  1357.  .lus  Straßb.  Bei.  A. 

G Dllil  .iusiug  coii  einer  Hand  des  17.  Jahrhunderts  im  Copialhuck  des  Ihmca- 
pitels  LU.  Q. 
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1!).  Sritr  Ar.  .vrS;  Z.  I April  10  Stall  April  U. 

Z.  t'-i  viiliTfl  slall  vitlcrinl. 

Z.  I.'l  eral  slall  olutis. 

Z.  l-~>  Hach  airuiii  eiutuschaltcH  aniiiu'inini. 

Z.  tu  nach  ab  einzaschallen  cihIi'Hi 

Coli.  n.  Reg.  I'al.  lom.  'j:i  fol.  l^HS. 

50.  Seite  •s,s,%  Xr.  ;i74t  Z.  Z u.  HO.  Von  WinkelinanA  i.  Jiähmers  Rcgesla 
imperii  f'.  l.VIH  ar.  'tO.'ltll  ia  das  Jahr  IH.~>S  gesletll.  «.(/(/  poal.  Jan.  a.  II,  also 
IHlhl,  was  wieder  nicht  zur  Orlsaagahe  stimml.  wenn  die  auf  lx>  folgenden  Rchrift- 
züge,  wie  sehr  gut  nuiglich,  auf  Luvaiiio  gedeulel  werden  sollen,  das  .seinerseits  ganz 
in  das  Ilinerar  eon  IH.~>H  passen  würde.  \Vahr.seheiulich  liegt  irgend  ein  Versehen 
in  der  Jahresangahe  cor.  • 

.51.  Sette  ss.f,  .him. 'i  hinzuzufugeH : liuioortiliiis  IV  |nipii  . . cpiscopo  Mcleiisi 
iiiaiulal,  qiialiiiiis  iliü.sfnäiuiicui  inlvr  . . (lunstaiiliriiM'in  cpiitoupuiii  . . ublialriii 
moiia.slerii  siiucii  Cjalli  iliiilmii  pxorlniM  lollerc  prociirel,  seiilriiljas  per  epist-üpiiin 
ar  alios  prululas  relaxare  ac  proce.ssii.'s  (piu.slibi'l  tarn  prr  iiiagi;>triiiii  (^uiirailiiiii 
scula.sliciiui  .VrgrDliiirusvm  quam  [»er  quu.srutiupic  alias  pro  ullcriilra  parlium  liabilos 
rcvocare  procurot  de.  «ipiiu  ucca.siune  Jisoonlir*.  daliim  .Asisii  3 idus  maji  aunu 
uiideeiinu.  IHÖi  .Mai  l.'t  .Issisi.  .ins  Reg.  Vat.  lom.  HU  fol.  lOfI’. 

ri2.  Seile -4117,  Xr.  zsTSi  Z.  U iii  .^rgrnliiia  statt  .Argeiitineiisis. 

Z.  10  nach  liabilii  varaiilibus ; providerc 

.statt  provideri. 

Z.  II  ub.slaciilis  stall  ubslaculu. 

Z.  l.'i  rariüiie  wie  in  U. 

Z II  inlenilenles  stall  tiiredenles. 

Z.  17  iioseilur  .statt  diiiusciliir. 

Z.  HO  cor  prek-nda  einzuschieben  sibi. 

Z.  H.'i  debnermil  statt  debiieriiil. 

Z.  .V.V  :«  ergänzen  iii.-.i  ml  dicli  staliili  ubservatiuiiem 
sr  ubiigavei  it  siuiili  jiirHiiiciitu.  in  riijiis  slaliili 
rvidi'iieiam  elc. 

Z..  .'tt  hinter  iiuslris  einzusrhallen  videlird. 

Z .77  JJalHM  rielleiehl  so  zu  lesen  12.50.  Irrlio  idus 
dereiiibris.  IHtiO  Deeember  It. 

CoU.  Straßb.  RI.  A.  \'.  1).  0.  B 70.  Copie  auf  Papier  eon  einer  Hand  des 
tu.  Jahrhunderts. 

53.  Seite  4'.»».  Xr.  zts'ii  Z.  it  rdevuUonis  statt  ndevalioiic. 

//  iiirrilo  statt  tiuinero. 

Z.  tu  15  statt  5,  Marz  IR  statt  Marz  HS. 

CoU.  n.  Reg.  Vat.  lom.  HH  fol.  lOU.  Ilinzugefngl  der  Vermerk:  . . l’rior  de 
I.iikesbrin  urdiiiis  saiidi  Beiiedidi  Mdeiisis  diueesis  super  liue  cuiiscivalur  datus  esl. 


Digitized  by  Google 


214 


51.  Srife  ‘ttto,  X r.  :ts:t : ()r.  mh.  c.  xig.  pead.  im  SIrnßli.  St.  A.  l’fennig- 
Tlnirm-Uewüll»  l!.  20. 

.55.  Sriir  \r.  ,'ts.ti  '£.  2.5  sei  illuriim  precipiie  sUitt  preoipiic  eormn. 

Z 27  nach  lieel  eiHzunchnlten  sit. 

7..  Sd  preserliiii  in  streichen. 

7..  .Y2  (luiiiiiii  cum  statl  ilmiiiiiiciiiii. 

CdH  n.  Reg.  litt.  toin.  2/  /iit.  15". 

.50.  .Seile  -an.  .\r.:t.'in:  z.  /2  (!  last^  2713  statt  li  fase.  2703. 

.57.  Seile  •CUT,  \ r.  :i!i4 : Vergl.  die  Remerhiiugea  Richers  i.  ISiihmcrs  Regestn 
imperii  V,  9S7  >ir.  .72.V.7.  der  hfastricht  a/s  .tusste/iuug.sort  annimml. 

58.  .Seite  ;w4,  \r,  404:  Z.  U)  iiiigeliis  Statt  Hiigustns;  luich  eadein  einm- 

schalten  livsloria. 

Z Ri  (luiimi  statt  cluiiiiis. 

Z,  15  nach  pcrpeliiiiiii  eininschalteii  el. 

Z Ui  uiigeliis  statt  augiisliis. 

Z.  2f/  (leecin  statt  sex. 

Z.  til  .siinl  statt  siciil. 

7.  22  uiitediclus  statt  jaiii  dietii.s. 

CoU.  nach  glekhieitiger  Abschrift  i.  Melker  Seeltmch  fal.  UH)". 

.50.  Seile  ;il!i,  Sr.  4')4:  Z.  27  Begtttuhigte  Copie  des  Ui.  Jahrhunderts 
i.  Straß/).  Bei.  A.  (i  fase.  1070. 


60.  .Seile  :iltl,  .liuii.  2;  Z.  .'Ui  Statl  A'ciihan.sen  ist  .sehr  irahr.scheintirh  Kern- 
Hansen  :u  set:en.  Vergl.  Wirtemherg  UB.  1',  2.V/  nr.  lUUi. 

61.  Seite  H'i‘4.  X r.  4'i7 : Z.  22  K.  anfin/üsen  H(edililel.  {Schnlle.) 


62.  Seife  H'is.  Xr.  4:t.~>  .Utw.t  lloiialiu  prupler  iiuplias  31N)  marcarmn  argenti 
super  villas  Itiii.slel  el  Kieiseiilieiui  |ier  <piuiidaiu  Walllieriiiii  .seulleluiii  .\igeiiliiienseiu 
de  euiiseusii  decaiii  el  capiluli  Kli.sal>etli  de  ltap|iullsleiii  sue  uxuri  facla.  1258. 
U5S.  Straßh.  Bei.  .1.  0 3161.  .Iiisnig  ton  einer  Hand  des  17.  Jahrhunderts 
i.  Papier-Copialhnch  des  Dmucap'itels.  .[//.Schrift  befand  sich  im  großen  pergainenlnrn 
Copialbneh  ful.  75. 


63. 

Seite  \r.  4:tS: 

z 

61. 

Seite  Ar.  44!t: 

z. 

z 

z. 

Sdiie  :f40: 

z. 

1.5  in  via  lala  .statt  iiiviolale. 

.V.V  Sigislierl  statt  Sig«d>erlus. 

.?•/  H.  .'15  f'eudiiiu  statt  feudurii. 

.'i5  Sigiberl  statt  Sigelierlus. 

I Beriiardu,  Beruurdus  statt  Beruliardo, 
hurdus ; feuduiu  statt  feuduiu. 


Bcrii- 
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Z.  .V  Sigil>erli  Sigi'berli;  coiiscripla  scriplii. 

Z.  •/  sigillis  slall  sigillo ; Sigilwrli  statl  SigelKTti ; 
UeinnrJi  statt  BiTDliiirtli. 

Z.  7 IIoiiwi'mfzwT  stall  Ilawonnicxer;  Harlmaniio 
statt  Hatlungo. 

Cotl.  n.  hegtaahigler  Copif  des  18.  Jahrt).  i.  StraBk.  He:.  /I.  0 fiisc.  S7S. 

r)T>.  ,'<rite  :!40,  Aiiiii.  t:  Der  Rath  gehört  in  die  Jahre  I3i>8j.l!>.  (Hchulle). 

ß(S.  Seile  .4iiut.  ti  Walleru  elcrlo  Argeiilineiisi  ilpcmio  lotiqne  copitulo 

ejiisdi'in  «■oclesie  lliirlniiinims  cotni-s  senior  ilo  Kvhiirc  nnnciol,  (|m«l  «ul  prlitionrin 
rl  niaiidaluni  illoruin  dominum  Ci|unrtidiiin]  de  Warlriilierc  coneanunicnm  illonim 
et  n|erllioldiim|  de  Dielslorf  canunieum  sancti  Slepliaiii  nuneios  illurum  Itenigne  reee- 
poril  ipsis  pruiil  Iiabueninl  in  mnndalis  |ier  omnia  uhleinperaiis.  rismgnuseens  duna- 
tiunem  ali  ipso  ecclesie  illurum  faclam  jam  diidiim  jure  feodali  ali  eeelesia  Argeii- 
linensi  possidere.  profiletur  eliam  diolos  niineius  prediclariim  reniin  pussussionem 
nomine  ccelcsie  Argenlinen.sis  inlrasse  corporalein  el  pro  liliilo  sno  seuUetus  et 
oflicialos  in  locis  insliluisse  cxceplo  solo  Castro  Mors[)erc,  cujus  possessionis  introitum 
ad  tempus  ex  causa  distulerint.  in  liorum  evidenciam  el  prolialiunein  lilleras  Iradil 
sigillu  suo  roliuratas.  actum  et  datum  Mors)sTn  anno  domiiii  l'd(K)  in  feste  lieati 
Slepliaui  pa|>e.  1200  Aagast  2 Mnersberg.  or.  mb.  c.  sig.  peud.  laeso  i.  Straßb. 
Res.  .4.  G fase.  111. 

f!7.  .Seite  :tno,  Aiiiii.  1;  llertoldiis  miles  de  Kodislicm  dietiis  Itufus  el  Anmi 
uxur  eju.sdem  duudeeim  agros  suns  riniferus  minus  quarta  parte  agri  sitos  in  hauno 
ville  de  Westhoven  priori  el  fratrilins  cunventus  monaslcrii  de  Sleiga  permutalionis 
titiilo  pro  curia  eurum  sita  in  Kudishem  sursum  in  vicu  dumini  . . de  Hameslein 
cum  quitiuslibel  posscssiuiiibus  in  villis  el  bannis  Kodislicm  el  Kisebovesbem  sitis 
conferiint.  Waltbenis  episcopus  Argentinensis  et  dominus  .Albertus  de  Talmeszingen 
canuuicus  Argeulineiisis,  judieiis  episeupi  presidens,  qiii  |H-rniulaliunis  conlraetiim 
coram  ipso  in  forma  Juris  et  in  ligura  Jiidieii  babilum  et  a parlibus  ralilieatum  pru- 
lestatur,  et  Kerloldus  Kufiis  sigilla  Sun  ap|Hiuuul.  datum  el  aelum  publice  apud 
Itodi.sbcm  ante  valvas  ecclesie  inferioris  vdus  mareii  anno  domini  I2ß2,  presentibus 
doniinis  Cidelario,  Jobaniie  diclo  Kegiliu  (irclNuidariis  ecclesie  sancti  l'eiri  .Argenli- 
nensis  . . . llenrico  Hufo,  Petro  genero  dieli  Giildin  . . . Hielmaro  (iliaslro  Slehellini  et 
aliis  quam  pluribus.  12U2  .Mar:  t.’i  Rosheim.  nr.  mb.  c.  2 sig.  pend.  1 detaps. 
i.  Rtraßb.  He:.  A.  G fase.  5771). 

08.  Seite  40],  ».  S'i~ t Z.  18  Usilline  .statt  Visilliue. 

Z.  31  Or.  mb.  c.  2.  sig.  pend.  i.  Habet -Stiftung  i. 
Münchener  Reichs- Archit. 

09.  Seite  40S  Xr.  S.'ilt:  Z.  11  Or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso  i.  Habel-Stiftung  i. 
Münchener  Reichs- Archic. 
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70.  Srltr4n,  y’r.nno;  z 'i.'i  B|itIIioIiIiis]  slall  RitIiIoIiIiis  ; ..  ror  ilrramis. 
SiHe  4J.S;  ,'i  vciictiiliili.s  s/<ifl  lioiioniljilis. 

Z (i  vri'iiiilliT  .tla((  frögonller. 

Z.  7 tinc/i  iiiiiu'xain  nuzuscliallin  dirliis  Wclii'liiiiis. 
Z IO  lioc  iikhIo  .ihrtl  in  liiinc  miiiliiiii  ; Uj'iiplireKcn 
xf/i(l  (iviicbrel;  i|iinilrnj>iiiln  riHziisfhallrn 
qiuirliiliii  ; ZM  tilgen  \ Ktisliriiii  statt  V.w^- 
liciiii. 

Z.  II  <|iiarliilin  za  tilijrn  ; ilitque  statt  huIciii. 

7.  I.'I  iiar/i  (■iiMl'iMnl  ehiziisc/ialte»  viloiieo. 

Z.  II  . . cnslos. 

Z.  17  . . ili'ciimi.s. 

Z in  qiioqiir  .statt  qiie. 

Z-  nach  siiltsiiliiim  fiiizascialtrii  ipsiiis. 

Z.  i*/  (|UP  statt  qiioqup. 

Z i'N  nari  [iromovpiulo  Pnakt. 

Z.  yW  iiiilpiii  statt  Biilpa ; nach  inulpriain  Kamma  zk 
titgttt . 

Z.  HO  . . plecliis. 

Z.  Hl  scripliini  statt  ilicliim. 

Z.  HH  prpdicla  statt  siipriiillrlii. 

Z.  H!i  I)pi'tliul(ln.s  de  Olisenslein. 

Z.  HO  ror  (»regorii  eiazusrkatte»  iM'iili. 

Coli.  n.  filier  .Ahschrift  i.  Mrtker  SWlkacli  fol . Hl  ff.  rou  einer  l/aail  des  aas- 
gehenilen  13.  Jahrkaiiilerls. 

71.  Settf  4.77,  A>.  ßOG : Der  geaaMUle  Jlof  irar  13.78  a«  das  Kloster 

Srhirarzach  gesekenkt  wordea.  irie  aus  eiaem  Regest  der  heziiglirhea  ürkande  in 
der  Registratnra  Phoeberii  ron  1:717  p.  00  lierrorge/it  (Copialtmck  nr.  7H0i.  Karls- 
rnher  den . Land.  .1.)  Die  damals  noch  rorhandene  Urkunde  ist  nicht  mehr  zu  finden. 
(Rchultr). 

72.  Seile  4Ö.S.  Sr.  HO' : Die  Jahresdatirung  1300  ist  in  1307  zu  kessem,  da 
in  der  Stadt  Löieeii  der  Jahresunfaug  nach  dem  Osterfest  kerrehnet  seurde.  S.  Winkel- 
mann  .Acta  imp.  ined.  II,  7H7  nr.  1033. 
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BAND  II. 

73.  stiU  17G,  Jfr,  221:  Z.  8 conservacioni  sUiU  ad  conservatlonem. 
Coll.  nach  gleichzeitiger  Abschrift  i.  Melker  Seelbuch  fol.  Ü6. 


BAND  III. 

74.  sieite  238,  Xr.  770:  Fridericus,  LApoldus  et  Ilninricus  diices  Anslrie  fralres 
vendunl  lioneslo  viro  et  di.scrcto  Ileinrico  de  Mulnheitn  civi  Argentinensi  ea.strum 
suum  Rielienbcrc  et  civilalcm  Berclieiin  et  castrmn  siiurn  Orlenbcrc  et  villam  Selier- 
wilr,  item  vallem  Alberti  vulgariter  dictam  Abrebtes  lal  cum  omnibus  pertineuciis, 
quos  dicunt  fore  redditus  150  marcanim  argenti  cxceplis  proventibus,  qui  ad  caslro- 
rum  expensas  et  custodiam  pertinere  dinosciintur,  item  redditii.s  175  marcarmn  argenti 
sulvendamm  annuatim  in  feste  b.  Martini  episcopi  de  exactionibus  civitalum  suaruin 
Brücke  et  aliarum,  qnus  habent  in  Argoia,  neenon  civitatis  in  Wiuterliir,  pro  3500 
marcis  argenti  totalilcr  ipsis  assignatis.  si  emptor  ultra  summam  150  marcarum  de  red- 
ditibu.s  civitatis,  ville  etc.  receperit,  siipcrreceptum  venditoribiis  assignabit ; si  vero  de- 
fectum  habnerit,  vcnditorcs  dcfectum  supplebunt  infro  mensem.  A.  3.  Venditores 
emptori  fidejussures  et  debitores  principales  dunt  Ulricum  comitem  Ferrotensem,  Bödol- 
fum  marchionem  de  Baden  seniorem,  Ottonem  dominum  de  Ochsenstein,  Ottonem  et  Ber- 
schinum  comites  de  Strasberc  fratres,  Hüdolfum  comitem  de  Nidöwe,  Wcrnlierum  coini- 
tem  de  llonbcrc,  Burebardum  de  6senberc,  llcinricum  de  Griesenberg,  Ulricum  de 
ßutikon  magi.slrum  curie  «nostre»,  llarlmannum de Tegervelt  marscalkum  «nostrum»et 
Wilhelmum  Buregravium  de  Osthoven,  qui  monitiune  octo  dierum  premissa,  si  emptor 
aiiquem  defectum  sustinuerit,  in  civitatem  Arguntinam  in  obstagium  pre.sentare  pro- 
mittunt ; et  quidem  duccs  presentabunt  4 inilites  bonestos  arma  exercentes,  quilibet 
marchio  et  comes  se  in  propriis  personis  aut  unum  militem  bonestum  et  unum  armi- 
gcrum  nobilem  arma  exercentes,  Bertsebinus  de  Strasberg,  Burchardus  de  Osenberc 
et  Ileinricus  de  Griesenbere  personaliter,  si  placet,  vel  quilibet  unum  arraigerum  nobi- 
lem cum  duobus  equis,  Ulricus  de  Butikon  et  Ilartmannus  de  Tegervelt  personaliter,  si 
placet,  vel  quilibet  2 famulos  bonestos  cum  duobus  equis,  Willehelmus  vero  Buregravius 
personaliter  vel  unum  arrnigeriim  nobilem  cum  2 equis  ad  dicli  obstagii  observationem. 
jus  rcemptionis  venditoribus  reservatur  et  singule  condiciones  reemptionis  conslituuntur. 
si  emptor  maebiuatione  aliqua  vel  per  potenciam  castrum  amiserit,  emptorcs  ipsum 
ad  rccupcrationcm  juvare  promittunt.  si  occasionc  alicujus  gwerre  vendilormn  emptor 
IV,  1 *8 
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expensas  solilo  graviores  pro  custodia  vel  recuperacionc  castrorum  faccre  cogerctur  vel 
forte  ad  reformationem  cdificiorum,  que  ruinam  minarentur,  expensas  faeeret,  venditores 
ante  recuperationem  castrorum  lias  expensas  refundenl.  sigilla  venditorum,  fidejussorum 
cl  emploris  sunt  appensa;  llcinricus  dux  Austric,  quia  sigillum  proprium  non  liat>ct, 
contentus  esl  sigillis  fratrum.  actum  cl  datum  in  civitate  Argentinensi  3 nonas 
octobris  id  cst  sabbalo  post  festuin  b.  Michaelis  proximo  anno  doraini  1314. 
Oclober  A Slraßlturg. 

Or.  mb.  c.  14  sig.  pend.  1 delaps.  i.  Karlsruher  Gen.  L.  A.  Havsarchiv.  Re- 
gest bei  Rester  Nr.  718.  (Schulte). 
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VERZEIGHNISS 


der  am  meisten  gebrauchten  Abkurzangen. 


abb. 

— abbas 

abbat. 

=:  oh6ati55a 

adv. 

= adi'ocahfs 

Arg. 

artn. 

= armiger 

beg. 

= be^tna 

camer. 

= carweraWws 

can. 

canontcus 

cap. 

= capcUanus 

celler. 

= cellerarius 

civ. 

=:  ctt^ 

der. 

= dericus 

cons. 

= consul 

dec. 

= decanus 

ders. 

= derselbe 

diac. 

= diaconus 

dom. 

= dominuSf  a 

eccl. 

~ ecclesia 

eccl.  maj. 

= ecclesia  major 

edelkn. 

=:  edelknechl 

ep. 

= episcopus 

(am. 

= famulus 

fr. 

= frater 

fr.  com. 

=:  frater  conversus 

gub.  fahr, 
gub  hosp. 
mag. 
mag,  civ. 
mil. 
mon. 
monast. 
not, 

orä.  min. 

ord.  pred. 

pUb, 

port. 

preb. 

prep. 

presb. 

prior. 

proc, 

sae. 

scah. 

»col, 

Sir. 

thes. 


ung. 

vic. 


gubemator  fabrice 
guber}ialor  hospitalis 
7nagister 
magister  civium 
miles 

monachus  monialis 

monasterium 

noiarius 

ordo  minorum 

ordo  predicalorutn 

plehanm 

portarins 

prebendarius 

prepositus 

}ire$hyter 

prioriisa 

procurator 

sacerdos 

scabinus 

scolasliats 

Strassburg 

thesaurarius 

ungenatint 

vicarius. 
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A. 


A.  prep.  ecc).  maj.  IV,  9,  9. 

Aachen  Aqoae  i.  Köln.  Dtrecht  n.  Zürich. 

Aar  Araris  i.  d.  Schweiz  IV,  205,  7. 

Aaraa  Arowe  111,  242,  Ö4.  243,  ö,  43. 

Bürger 

Rabin  Rftdger  111,  243.  4.  5. 

SUeber  Niclaua  lll,  248,  4. 

Vaken  Conrat  ▼.  III,  243,  4. 

Scholmeitter  meiater  Jobans  III,  243,  6. 
Schnltheiia  CAnrat  v.  Wikeim  III,  242  . 34. 
Aarbarg  Arberg  i.  Kant  Bern 
Ülricaa  de,  can.  eccl-  maj.  II,  320,  40.  321,  32. 

381,  II.  — t ni,  383,  16. 

Walthema,  natna  dom.  Johannia  de,  can.  eccl. 
maj.  U,  321,  39.  381.  11.  460,  26. 

Aarbnrg  Arbnrg  b.  Zofingen  i.  d.  Schweiz 
der  T.  II,  480,  21. 

Aargao  Argoia  — goawe  — gowe  111,  238,  28.  259,  I 
.37.  312,  4.  381,  5.  — IV,  206,  3 ff.  217,  10.  , 
Abt  Abbas  Abbet  Apt  Appet 
Agnes  III,  oö,  3. 

Angnes  f III,  66,  10  Matzig. 

«Anna  III,  63,  1.  ! 

der*  in«  Brunkenhof  III,  11.  20  cons.  412,  2 cons.  ' 
Cecilie  Cylia  111,  196,  6.  264,  38  Löselin. 
Conradns  der.  IV,  35,  9.  44,  13.  132,  29. 

Qreda  mon.  s.  Marci  III,  66,  4. 

*Orede  III,  196.  2. 

Heincemannas  III,  55,  2.  139,  21,  30.  149,  3. 
196,  2.  214.  20.  264,  38.  420.  2 cona  423,  2 
cons.  428,  1 cons. 
lacobns  HI,  65,  2. 

Imo  Yme  cir.  III,  38,  3.  55,  2.  f 139,  29.  I 
Johannes  III,  1,  14  cons.  3,  31.  9.  1.  20,  21.  I 
31,  13.  47,  4 61,  27.  65.  1.  412.  1.  cons.  i 
Johannes  et  Johannes  ord.  fr.  prad.  III,  65,  7. 
Jnneogardis  lU,  65,  2. 


*Irmengardis  III,  37,  29.  f 139,26  Kencingio. 
s.  ScMetUtadt. 

Acerno  Ace-  Acer>  Alcemensis  i.  Unteritalien 
Bischof  Jacobns  II,  163,  30,  89.  161,  18. 

Ache,  nnsicher  welches  der  vielen  Aaoh  in  Schwaben 
^ oder  Aohen  sA.  ö.  SaargomQnd? 
nng.  111,  110.  16,  27. 

Borcart  v.  III,  208,  35. 

Bnrcart  t.,  vogt  v.  Str,  UI,  128,  30. 

I Grede  lU,  11,  U Vende. 

Heilewig  v.  111,  274,  34  Brendelin 
Heince  v.,  herr,  III.  11,  11. 

Heinricos  de,  civ.  IV,  63,  20. 

Heinricos  dictns  de  f 1II>  273,  10. 

•Ospire  lll,  208,  36  Wise. 

I s.  Grave. 

Achenheim  Acbinboim  w.  Strassbarg  11,  139,  14 
— III,  146,  25.  167,  9.  276,  38.  - IV,  38, 
16.  124,  15.  130,  1.  133,  10. 
curia  II.  5,  26. 

caria  Wiportanzi  IV,  38,  17.  127,  7. 
ecdesia  111,  218,  39. 

* Agnes  lll,  216,  12. 

Agnes  de,  mon.  s.  Agnetis  111,  383,  84. 

Angnes  UI,  235,  19. 

Cono  de,  arm.  III,  109.  23.  215,  11.  236,  18. 

270.  9.  276,  5.  317,  19. 

Cnno  lll.  236,  28,  40, 

Erbe  Erbo  de,  mil.  H,  278,  22,  28.  — III,  1C9. 
23,  219,  6.  275,  9.  277,  2.  317,  19.  320,  18. 
426,  1 OOD8. 

Erbo  de,  fr.  ord.  min.  III,  373,  12. 

Erbonis  dno  nati  fr  ord.  min.  III,  219,  7. 
Qerdrodis  III,  235,  18. 

Ocrina  de.  mon.  a Agnetis  III,  265,  19. 
Gossoldu«  u.  OoBSoldnt  61.  de  lU.  167,  9. 
•Qreda  UI,  276,  34  Rebstock. 

HeuricuK  de.  can.  s Thome  IV,  144,  19.  s.  Rom 
Car.  Card. 

Udgelinas  Uogo  dictai  de,  fr.  ord.  pred.  III, 
219,  6.  305,  10.  321,  39. 
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Achenbeim  — Alta 


JobannM  diotat  de,  arm.  III,  109,  33.  235,  40. 

264,  23.  270,  10.  429.  3 cons. 

Johannes  Hl,  235,  19. 

Johannes  de,  preb.  s.  Tbome  III,  197.  9. 

Junta  mon.  s.  Agnetis  III,  265,  19.  3^3^  34, 
•Junte  ?.  ni.  109,  23.  f 276,  12. 

Hethildis  IfeUa  de,  beg.  III,  37,  17.  234,  36. 
Nicolaas  dictas  de,  fr.  ord.  min.  III,  219,  6. 
Reinbolt  t , ritter  II,  390,  20.  400.  23.  408, 
26.  473,  80  scab.  — III,  109,  23.  235,  27. 
263.  19.  264,  12.  376,  31.  279,  17.  293,  23. 
gab.  fahr.:  348.  20.  358,  32.  366,  16.  872,  21. 
384,  36.  396,  35.  398,  6.  coni.:  423,  3.  429, 
2.  480,  3.  482,  2. 
s.  Kanfleuten  unter  den  — ■ 

Achilonns  ob  Aquila  i.  Unteritalien? 

Bischof  Petras  II,  337,  1,  8ö. 

Ackerman  Ueinricas,  fr.  cout.  s.  Nicolai,  v.  Franken- 
beim  Ui,  99,  30.  181,  15,  42.  219,  7. 
Ackermennin  Hosa  f III,  253,  9. 

Ackes  sft  der 
Johannes  lU,  180,  7. 

Katherine  UI,  180,  10. 

Petras  der.  Ul,  68,  28. 

Petur  herr  UI,  67,  36.  68,  37.  77,  83. 

Rolinas  dr.  f 111,  68,  28. 

Tioe  ni.  180,  11. 

Acridensis  s-  Ochrida. 

Adal  — 8.  Adel  — 

Adalbero  IV,  33,  2. 

Adalboch  IV,  8,  17. 

Adelbero  IV,  1,  25. 

Adclbreht  IV,  1,  24 
Adelbreht  adv.  Arg.  IV,  35,  1. 

Adelbreht  presb,  IV,  1,  15. 

Adelgotos  prep.  eccl.  maj.  IV,  2,  10.  3,  17. 
Adelhart  IV,  29.  2|,  34. 

Adelhartsbofen  Adalharts  Adeloboven.  abgeg. 
Ort  sw.  Strassbarg  u.  Köaigshofen  III,  9,  10. 
51,  12.  26.  294,  U.  378,  22.  — IV,  53,  23. 

Adoibausen  b.  Scbopfheim  i.  Baden 
Kloster  d.  Aogastinerinnen  IV,  310,  4. 
Adelheidis  IV,  19,  24. 

Adelbeidis  prior.  s.  Agnetis  III,  4,  32. 

Adelbeidis  soror.  mon.  penitentum  111,  f4,  35. 
Adelbeidis  tabprior.  beg.  Ul,  29,  3. 

Adelheit  IV,  32,  32. 

Adelhelmas  IV,  32.  15. 

Adelpreht  presb.  IV,  1,  15. 

Adilhoidis  mag.  beg.  III,  30.  4. 

Adrianopel  Ädrionopolitanus  Andripolitanus 
Erzbischof  Rajrmundus  11,  30J,  33.  326,  29. 
Adrocatns  s.  Vogt. 

Agnes  IV,  40,  3. 

Agnes  6)ia  sororis  Conradi  Tanze  mon.  s.  Agne- 
Us  111,  38,  33. 

Agnes  prior.  a.  Katherine  lU,  248,  13,  33.  300,  17. 
Agnes  abbat.  s.  Cläre  a-  d.  R.  III.  134,  1.  226,9. 
Agnes  mon.  s.  Johannis  III,  336,  23. 

Agnes  prior.  soror.  penitentnm  IV,  183,  34. 
Agnes  cantrix  soror.  penitentum  III,  KX>.  39. 
Agnes  mon.  s.  Nicolai  III,  116.  13. 

Agnoria  s.  Hagenau. 

AI.  der  scriber  IV,  162,  8. 


I Alamannia  s.  Deutschland, 
j Alba  8.  Eerrenalb;  Saarsiben, 
j Alba  Jalia  Albensis  i.  Siebenbürgen 
I Bischof  Andreas  II,  374,  1. 

I 8.  Alban  bei  Mainz 

Qetze  T.,  Pfründnerin  i.  Str.  Spital  U,  379,  37. 
Albanese  Albaniensis  i.  Epiros 
Bischof  fr.  Michael  II,  153,  31.  154.  28.  161,  18. 
Albcrbios  sac.  IV,  13,  8. 

Albertas  IV,  3,  18. 

Albertas  IV.  16,  14. 

I Albartiu  IV,  17,  13,  30. 

! Albertn«  IV,  19,  23. 

Albertas  caasiticas  Arg.  IV,  37,  23. 

Albertas  mil.  IV,  40,  25. 

Albertas  mag.  IV,  55,  23. 

Albertus  mag.  can.  eccl.  maj.  IV,  10,  25.  11,  39. 
13,  5.  15,  3,  33.  t 46,  5.  209,  34  plebas  ▼. 
8.  Martin. 

Albertas  can.  eccl.  maj.  IV,  58,  9. 

Albertas  prep.  monast  de  omnibas  aancüs  lU, 
247,  18. 

I Albertus  sao.  eccl.  msj.  lU,  45,  1. 

I Albertus  Magnus  IV,  93,  1,  14. 

B.  Albinos  s.  St.  Elben. 

Albrecbtsthal  Alberti  rallis  jetzt  Weilerthal  i.  Ei- 
sass III,  238,  26.  240.  12,  34.  241,  3.  241, 
32.  312,  3.  — IV,  217,  6. 

Albrcht  RQlin  herr  lll,  398,  38  s.  ObrechL 
Albreht  Comthur  d.  Str.  Doatschherren  11,  202,  20. 
Albrehtin  Ul,  345,  I. 

' Albronn  Altbarne  zw.  Ergersheim  n.  Dahlenheim 
n.  Molsheim  111,  8.  3ü.  76.  20.  116,  86. 

. Ueinricas  de,  mil.  IV,  40,  18. 

Albus  s.  Wise. 

Alcernensis  s.  Acerno. 

Ate  ^ Almania  s.  Deutschland. 

Alesbacb  s.  Alspacb. 

Alexander  der.  IV,  69,  21. 

Algozus  8.  Adelgotns. 

Alife  Alifanus  L Untoritalien 
Bischof  Komanus  II,  67,  22. 

I Allerheiligen  cella  omnium  Sanctomm  5.  Ober- 
kirch  i.  Scbwarzwatd.  Prämonstr.  Kloster  II, 
165,  8.  40.  — III,  24,  6.  165,  13.  356,  19.  — 
IV,  121,  II.  127,  3.  170,  28.  s,  Str.  Höfe. 

I prepositus  et  conventus  U,  165,  3.  — lU,  124, 
42.  350,  10.  :i57,  17. 

Probst  II,  326,  34. 
fratres  II,  165,  15. 

Conradus  II,  165,  30. 

Allerheiligonberge  wohl  Heiligenberg  w.  Mölsheim 
Nicolaas  v.  Ui.  380,  30. 

Allmaiisweier  Almswilre  b.  Lahr  i.  Baden 
I Bcrtholdns  de  11,  38.  20. 

^ Alrados  prior  fr.  pred.  II,  109,  35.  124,  41.  125, 
3,  33.  126,  14,  19.  127,  81,  35,  37. 

Alsa  8.  111. 

Alsatia  s.  Elsasi. 

Alspach  Ales  — Allesbach  nw.  Colmar,  Kloster  S. 

Clarenordens  111,  266,  2.  289,  46. 

Alt  — 8.  AI  — . 

Alia  siWa  s.  Haute  Seille. 
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Alidorf  D.  Hocbfelden  III,  899,  12.  I 

Altdorf  Aliorf  b.  6.  MolBbeiro 
MOnzo  so.  II.  150,  32.  209,  2ß.  315,  38. 
BenedictinorabUi  II,  23,  11.  — III,  16.  2t.  37.  ' 
1.  320,  7.  , 

Abt  U,  37,  2 326.  31.  - IV,  21,  I 8 Str. 
Höfe.  , 

STmondoB  III,  37,  5. 

Alteckendorf  f.  fickendorf. 

AUenhoim  Altbeim  bei  Offenborg  i.  Baden  ' 

Kircbberr  za,  Werner  v.  Scbopfboim  II,  198, 

6,  82. 

AnsbelmoB  dictos  de,  cit.  III.  365,  27.  367.  12- 
Anabelmoi  deasen  Sobn  III,  395,  27.  967.  12. 

* Engeln  UI.  367.  12. 

Heinricoa  dictoa  de,  lanifex  III,  213,  36. 

Hugo  111.  367.  13. 

*lrmgardis  III,  865,  28  Homecke. 

Helsa  inclasa  in,  III,  322,  2. 

Odilia  111,  367,  18. 

Altenheim  Altbeim  apnd  Sebsilsbeim  a.  ö.  Zabern 
Salmene  de  f lU.  376,  34. 

Altenmänssen  ab  der 
•Ratberina  111,  .332,  17  Clots. 

Nicolaaa  panifex  111,  332.  17. 

Alteaaem  Jacob  d'  III,  354,  29. 

AlUbansen  Olabaeen  im  Würt.  OA.  Saalgaa  n. 
RaTeosborg 

Comihar  d.  Deatechherren : Wblvelin  e.  Ncllcn- 
borg  UI,  270.  96.  j 

Altweier  Altenwiire  apnd  Dambacb  aosgeg.  Ort 
eccL  inferior  s.  Johannis  111,  38,  40.  289,  4. 
Altwelker  Heinricoa  111,  187,  23. 

Alsej  Alzeia  l Rheinheaaen 
Pb[ilippaa]  dictaa  Winter  de  II,  1.33,  18. 

8.  Amandaa  a.  Sir.  Biach. 

St  Aroarin  a.  Homerinoa  w.  Thann  i.  Ob.  Ela. 
Kirche  U,  183,  29. 

Leotprieater  II,  183,  28. 
nrepoaitoa  IV,  61,  10. 

Jobannea  mag.  caatoa  i.  Thome  II,  179,  2. 

183,  1.  220,  14.  — 111,  98.  37.  161.  26.  43. 
170,  19.  216,  14.  — a.  knecbt  Qreshart  II, 

184,  27,  31 ; dienst  Ellin  II,  184,  28;  a.  acbü* 
1er  FriUeUn  11.  184,  28;  a.  hof  11.  179,  3. 
183,  27. 

Ambringen  Ober  — bes.  Unter  — aw.  Freiborg 
Otto  V.,  ritter  III,  395,  29.  ' 

Amelia  Amelienaia  L Mittelitalien  n.  Rom  ^ 

Bischof  fr.  Maoras  II,  164,  23.  178,  15.  174,  16. 
LodoTicoa  de.  a.  Haslach  icol. 

Petrus  Angeli  de,  s.  Rom  Notar. 

Amelang  Dietbericoa  UI,  227.  7. 

Amexo  preab.  IV,  1,  15. 

Anagni  Anagnia  i.  Mittelitalien  IV,  14,  25.  50. 
18.  110,  25,  30.  116,  4.  116,  7 , 25.  118,  7. 
136,  3.  1.36,  82.  137,  7,  16,  25,  36,  87. 

Anohen  a.  Bern. 

Andlan  Andeta  Andclach  Andelahe  w.  Barr  UI,  * 
165,  10.  278.  12.  287,  26.  — IV,  183.  41.  - 
Fluss  IV,  119.  16.  — Thal  Ul,  287.  28.  a.  Spes- 
barg. 

Dentachherren  — Comlbure 
Slübenwag  Ul.  271,  2. 

Walther  Ul,  8.  20. 

Kloster  Bened.  Orden  II,  3ö3,  19.  — IV,  76.  i 
8.  176,  39.  s.  Kirchachats  II.  363,  36.  I 
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abbatiaaa  et  conventna  II.  363,  15,  .34.  — 
IV.  76,  1.  106,  35. 

Aebtiaain  11.  326.  32. 

Konignndla  II.  858.  17,  34.  88. 
domina  clanatralis 

de  Ramberg  lU.  387,  24. 
die  T.  UI.  314,  8. 

Eberbart  t.  U.  143.  93. 

Elsa  dicta  de  f III.  348,  29. 

Heinrich  mil.  II,  86,  27.  96,  16.  143.  83. 
422,  16.  (dera  ?) 

Peter  T.,  ritter  II,  397.  22.  398,  7.  — IV.  185. 
19. 

Rudolf  V.  II.  143  , 33. 
bndolabaim  Anaolrisbcm  b.  Colmar 
rector  ccclaaie  Henricaa  IV,  6.3,  30. 

Andria  Andrinopolensia  i.  Unteritalien  oder  An- 
dros  ? 

Bischof  Egidins  II,  301,  34.  .327.  2,  40.  350.  19. 
Andripolitanus  s.  Adrianopel. 

Anerbe  Aneerbe 

•Berhta  lU,  141,  19,  40.  175,  40.  227.  22. 
Borcbardoa  fr.  pred.  UI,  7.  1,  82. 

•Heilka  111.  IIU,  6. 

Heinrioos  111  141,  19,  40.  175,  40.  227,  22. 
Johannes  civ.  111,  110,  ö 115,  32. 

Aneshoin  s.  Enzheim. 

Aneeli  Angelo 

.M)hanne8  mag.  proc.  s.  Stephani  II,  390,  2 s. 
Rom  Car.  Urk. 

Petras,  de  Amelia  s.  Rom  Notar. 

Angelas  mdr  mag.  IV,  98,  25. 

Angiselin  IV,  19,  4,  6. 

Angret  s.  Orat. 

Aniciensis  s.  Le  Pnj. 

Annaghdown  Enacbdanensis  i.  Irland 
Bischof  Gilbertas  II,  374,  1. 

Ansbelm,  herr,  civ.  Ul,  64,  38. 

Anshelmas  adv.  Arg.  IV,  207,  10, 

Ansolvishem  s-  Andolsheim. 

Anthonias  mag.  prcb.  eccl.  mig.  III,  3.  24.  6i, 
38.  63,  I.  t lüB,  33  s.  Str.  Ocw.  medici. 
AnÜochia  Anthioccenaa  1.  Syrien 
patxiarcha  fr.  Yanardot  II,  326,  28. 

Antivari  Antibarenais  i.  Albanien 
Erzbischof  Andreas  II,  374,  I. 

Antwerpen  Antwerpieusis 
castellanns  s.  Diest. 

Apiaca  s.  Epfig. 

Apothecarins  in  der  apteke 

Ileinricos  Philipp!  III,  4.  2.  f 08,  4. 

Hesaelin  UI.  3^,  13. 

Hesao  civ.  III,  66,  33.  68,  4.  117  , 82.  186,39.  189. 

22.  258,  1,3.  280,  6.  294,  31.  f 13- 
Philippaa  III,  240.  21-  t 324,  27.  386,  9. 

* Sopnya  UI.  390,  18  Uackenote. 

8.  Hessekint. 

Appenweier  Appenwilre  ö.  Strasaburg 
Conrat  v.  UI,  221,  30. 

Apt  Appet  8.  Abt 

Aqoa  in  s.  Wassere  an  dem. 

Aqnino  Aqaineosia  i.  Unteritalicn 
Bischof  Qr[egorias]  s.  Rom  Cnr.  Leg. 

Ar  — 8.  Aar  — . 

Arbeiter  Grade  HI.  133,  10. 

Arberer  s.  Rufach 
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8.  Arbogast  b.  Stmabarg 
Angnes  Itl,  36i, 

Cristina  111,  361,  23. 

Eilteborg  III,  361,  22. 

Jacobns  de,  piscator  f ^1 

Jacobas  proso  III,  361,  21, 

Johannes  ?.  III,  413,  l cons. 

•Melza  lU.  361,  21. 

8-  Str.  Kirchen  u.  Klöster;  Oertl. 

Arborensis  s.  Oristano. 

Ärdito  mag.  eap.  IV,  98,  2B  s.  Rom  Cnr.  Card. 
Argentina 

Rarcardos  dicins  de,  s.  Basel. 

Barebardas  de,  der,  IV,  136,  28. 

Conrados  de,  s.  Mona  Jovis. 

Henricas  de  IV,  51,  13. 

Hugo  de,  a Zürich. 

Johannes  de,  s.  Rom  Cur.  Urk. 

Johannes  de,  s.  Zürich. 

Johannes  dictos  de,  s.  Maarsmünster. 

Nichardas  dictus  de,  s.  Alaursraunster. 

Rudcgenis  de,  s.  Rom  Cor.  Drk. 

Arietcm  ad  s.  Widere  sum. 

Arleberg  Arlejberg  Johannes  dictos,  proc.  s.  Ste- 
phani II,  449,  16,  33  8.  Rom  Cur.  Proc. 
Armbroster  der  III,  251,  40. 

Arnoldos  IV,  15,  16. 

Amoldos  prep.  ecd.  maj.  IV,  20,  28.  21,  2.  29,  | 
16.  122,  4,  89.  ' 

Amoldns  prep.  eccl.  maj.  IV,  54,  2.5.  56,  18.  60, 
16.  61,  1.  63,  19  8.  Dargien  n.  Rom.  Cor.  Cap. 
Amoldos  dovmentar.  eccl.  maj.  IV,  29,  20. 
Arnoldua  sac.  eccl.  maj.  III,  8,  7. 

Arnolzheim  e.  Brnolsbeim. 

SL  Arnual  s.  Arnoalis  b.  Saarbrücken 
ecclesia  IV,  89,  4. 

Arzenheim  Artzenheim  n.  Colmar  III,  254,  3. 
330,  24. 

Asinns  s.  Uetz;  Speier. 

Asolo  Civitas  nova  i.  Oberitalien  Pr.  Treviso 
Bischof  Petroa  II  301,  36.  327,  1,  37. 

Asaisi  Asiainm  i.  Mittelitalien  IV,  104,  7,  27,  34. 

106,  82.  106,  8,  19,  29.  37.  107,6,  16.  213,  18. 
Asti  Astensis  i.  Oberitalien 
Bischof  Obertns  11,  66,  26.  161,  21. 

Atero  de,,  s.  Metz. 

Atrio  de,  s Hetz. 

Alzonhcim  Hobatsenheim  s.  6.  Mochfolden  IV,  14, 

4.  131,  85. 

Kirche  IV,  114,  38. 

Aoenheim  Ouwonheim  Ovvenheim  n.  Kehl  i.  Raden 
IV,  23,  10.  131,  6.  140,  21,  80.  141,  20. 
Conrados  plebanos  IV,  55,  23. 

Aogense  monasteriom  s.  Reichenau. 

Augsburg  Augusts  Angustensis  III,  298.  35.  299, 

2.  _ IV,  169,  IO. 

Bistum  IV,  158,  31. 

Augst  Ougst  8.  Zohngen. 

8.  Aagnstinus  IV,  167,  30. 

Augostiner-Ordsn 

magistri  ordinis  II,  14,  34,  36.  15,  7. 
provincialis  II,  2,  8.  14,  34,  36.  15,  7. 
fratres  heremitao  II,  38.  6.  i 

8.  Bosnien;  Badaa,  Rom  Cur.  poenitentiar. 
regola  U,  58,  1. 

Angustinerinnen  sorores  inclusae  II.  67  , 26  ff.  ( 


8.  Anrelia 

Katherina  de,  prior.  t.  Margarethe  III,  344,  19. 
364,  81. 

Austria  s.  Oesterreich. 

Aval  — s Avol  — . 

Avellino  Avellinus  i.  ünteritalien 
Bischof  Johannes  II,  65,  2. 

Avenheim  Owenheim  w.  Trnchtersheim  III,  178,  22. 
Avesheim  s.  Enzheim. 

Avignon  Avonione  Avinione  i.  d.  Provence  H,  218, 
22,  37.  255.  32.  302.  12.  327,  24.  338,  10. 
347,  21.  850,  38.  353.  1.  374,  27.  385,  12,  29. 
407,  19.  462,  10.  454,  26.  455.  29.  457,  2. 
459,  9.  — IV,  182,  33.  190,  19.  192,  5,  9. 
193,  11,  16.  194,  31.  198,  11,  24.  199,  18,  18, 
25,  31.  200,  16.  25. 

Avlona  Avclonlensis  et  (llavinioccnsis  i.  Epirus 
Bischof  Waldebrunos  II,  65,  2.  66,  24.  67,  23. 
161,  20. 

AvoUheim  Aoelns—  Aveica—  Avelsheim  n Möls- 
heim II,  477,  16.  — IV,  23,  38.  24,  17.  130,  22. 
Azo  camer-  et  cap.  ep.  Arg.  IV,  1,  13. 

Azzo,  IV,  1.  26. 

Aizo  IV,  17,  25.  42. 

Azzo  presb.  IV,  1,  15. 


n. 

Babenberg 

Heinrich  111,  119,  23. 

* Hedewig  111,  1 19,  24. 

Dabensün  Babunson 

* Adelheid  III,  22,  7,  39,  48. 

Heinrich  gen.  des.  civ.  III,  1,  16.  13,  27.  f 22, 
7,  42.  34,  20.  40.  33. 

Ima  III,  22,  40  Kacbinmeistcr. 

Johann  Hl,  3,  6.  22,  40. 

Otte  des  111,  3.  4. 

Bähest  petitor  111,  39,  36. 

I Bach  b.  Neusatz  t.  Baden 
der  V,  II.  280,  31 

Bacbarach  Bacberacnm  a.  Rhein  n.  Bingen  II,  188, 
39.  482,  14. 

] Bacindorf  s.  Batzendorf. 

, Badelsbach  s.  Bohlsbacb. 
i Raden  II,  .358,  14.  469,  84.  — III,  221.  18. 

' Markgrafen  II,  363.  25.  376,  28.  410,  15. 

Friedrich  II.;  II,  266,  28  ff.  257,  25  ff.  307, 
10.  370,  13.  410,  10.  471,  17,  29. 
Hermann  VII.;  II,  34,  19,  3U.  132,  35.  ~ 
III,  71.  l - IV,  161,  34. 

Hesse  III,  71,  1.  — IV,  158,  18.  s.  Frau 
Cläre  IV,  168,  17.  t 189,  1. 

Rudolf  I.:  II.  18,  12,  87,  42.  19,  2.  21,  28, 
39.  22,  9.  33,  39.  — f Ul.  7K  2. 

Rudolf  11:  111,  71,  1. 

Rudolf  111  der  alte  ältere  11,  256,  1.  257, 

9.  275,  29.  279,  45.  307,  10.  821,  I. 
346.  29.  365,  26.  367,  31.  370,  13.  378, 
38.  414.  28  469,  82.  470,  23.  471,  8ff. 
— III,  220,  38.  238.  29.  261,  4.  276. 

10.  ~ IV,  181.  20.  217,  15.  8 Ortenao. 
Rudolf  IV.  der  junge,  gen.  v.  Pforzheim  11, 

469, 33.  470.  7 ff.  47 1 , 9 ff.  — IV,  201,  13. 
Rudolf,  gen.  Heese  11,  358,  38.  471,  17,  30. 
— IV,  189,  1,  33.  198,  26. 
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Amtleate  II,  34,  7,  8. 

Leote  II,  34,  4. 

Procuretor  Dye«chinat  s Colmar. 

Ritter  II,  34.  7,  8. 

Zöllner  II.  808,  9 ff. 

Hermannne  dietus  de,  lapicida  III,  63,  22. 
Badener 

une  III,  95,  9.  fi.  Str.  Höfe. 

Heinrich  der  111,  74,  12. 

Barbeletein  Bernwartateine  Berver— Berwer'-  Bor- 
wuraetein.  Ruine  i.  d.  Pfalz  vt.  Bergzabern 
II.  266,  2.  267,  3.  313,  16.  328,  8.  Mü,  21. 
344  20.  348  11 

Anaelm  t.’  II,  323.*  32.  323.  10  ff  343.  12  vgl. 
Frieeenheim  Merkelin. 

Eberhard  v.  II.  266.  13.  271,  9.  293  28.  328. 

9 ff.  344.  7.  348,  36 
Elizabeth  U,  347,  31  ff  348,  2 ff 

• Oftta  II.  347,  30  ff  348,  1 ff. 

Johannes  de,  mil.  II.  19,  34.  203.  89  f 344,  12, 
17.  347,  88.  348,  9. 

Johannes  s.  Speier. 

Metxa  8.  Hobenhas. 

Sosanna  s.  Weingarten. 

Waliherns  f II,  ^8.  12. 

Bärenbach  Bernbach  Ruine  b Oberkirch 
Bnrkart  v.,  edelkn.  II,  377,  33.  .378.  22,  42. 
Bagarius  s.  Beger 
Rabaigne  s Böhmen. 

Baiem  Bavaria  Bauwaria  Bawaria  Peiern 
Herzoge 

Ludwig  II. : II,  34,  35.  44.  6.  142.  6.  s. 
P^lsgraf. 

Ludwig  IV.:  II.  384,  28.  385.  23.  386.  15  ff 
3ö8,  9.  32.  459,  3.  - IV,  U»7,  39.  198. 
21.  8.  Deutsch],  Kön. 

Bair  s.  Bar. 

Baldemams  s.  Harbache. 

Baldes  — esse  — eys 
Rerhtoldus  HI.  129.  II. 

Heinricas  civ.  III,  189,  41.  259,  1 307,  I.  309, 
32. 

* Luegardis  HI,  307,  1. 

•Melza  III,  189,  41.  259.  2.  f il07.  4. 

Nicolaas  IH.  129.  11. 
ßaldolf  cantor  eccl.  roaj  IV.  42,  9, 

Baldolfus  can.  et  presb.  IV.  41,  39. 

Baldoltzheim  s.  Baizenheim. 

Ballbronn  Baldebrnnncn  — burne  nw  Molsheim 
II,  145,  5.  - lU.  94  , 20.  96,  16.  119,  37. 
153,  33.  166.  38.  167.  43.  213,  32.  322.  17.  | 

Oehselint  leben  feodum  litnm  in  ~ HI.  212.  8.  ' 
Einwohner  II.  145.  38. 

Huntschcr  Nicolaas  111,  215,  33. 

Trenheim  Johannes  de  IIL  215.  33. 
majores  et  sculteti  II,  lOU,  35. 

Oemodis  v III,  322,  12. 

Dieterich  v..  herr  111,  94,  21.  96,  16.  153,  38. 
Hesse  v.,  civ.  H,  286,  12. 

Hessclinus  de  f 111,  322,  8. 

Juntha  de.  heg.  HI.  322,  10. 

*Metza  UI,  322,  8. 

Nicolaas,  fr.  conv.  s.  Cläre  a.  d.  W.  HI.  218, 
2ö.  362,  15.  42.  376,  2, 

Petrissa  de  III,  322,  II  Bfitenheim. 

Volcmaros  de  IV,  40,  17. 

8.  Wagener. 

Balmenero  Balmenerin 
IV,  l 


dietus  III,  192,  39. 

Adelheid  die  tll,  133,  1. 

Balzenheim  naldoltzhoim  5.  Colmar  III,  254,  3. 
330,  24. 

Bamberg  Bambergensis 
Kirche  IV.  168,  31. 

Bischof  Leopold  II,  173,  41. 

Banholz  bei  Wincck  w.  Colmar  IV.  143,  27. 
Bannacker  abg.  Dorf  b.  Weissenburg 
miles  de  II,  19,  9. 

Billung  II,  203.  3ö. 

Heinrich  v.,  ritter  II,  203,  85. 

Banwart 

* Katherina  III,  384,  8. 

Ulricus  III,  384,  8. 

ßanwartin  dicta  IH.  846,  13. 

Bar  Bair  Barrensis  i.  Frankr.  Pep.  Meuae 
comte  de  III,  353,  26.  355,  U.  359,  18. 
ßareebe  dietus  IV,  128,  1. 

Bärge  Bargensis  comilatas  i.  der  Schweiz  IV. 

205.  1 ff 
Baris  s.  Pairis. 

Barr  Barre  Borro  III.  62,  40.  130,  48.  280,  18, 
288,  U.  - IV,  33,  17.  89,  30.  108,  6.  133,  12. 
archipresbyter  II,  97,  17. 
plebanus  Dieteriens  IV,  13,  8. 
villicQS  CAnradus  f III,  '^0^,  20. 

Anna  dicta  de  Schiltingheim  t.  Schiltigheim. 
Fritzo  V.,  textor  III,  252,  43. 

Gertrud,  PfrQndncrin  i Str.  Spital  11,  379,  35. 

* Gerdrudis  f 111,  293.  16. 

Heinrich  v.  UI,  252,  43. 

Hngo  de  IV,  9.  10. 

Hugo  de  III,  332,  SB. 

Irmelin  v.,  Pfründnerin  i.  Str.  Spital,  11,  379,35. 
Jacob  V.  111,  23,  8 scab.  2?t  L 412,  2 cona. 

414.  1 coni.  415,  1 cons.  416,  1 cons. 
Jacobus  de.  senior  civ.  UI,  88,  43.  96,  30,  42. 
102.  19.  132,  23.  163,  35.  174,  3 mag.  hosp. 
178,  8.  183,  33.  184,  24  mag.  hoap.  196.  26 
proc  Rotenkirchen.  211,  37.  225,  83.  235,  48. 
261,  IK.  272,  30  proc.  Rotenk.  f 384,  9.  293, 
14.  308,  26.  346.  24  . 394,  21.  425,  1 cons 
427,  1 cons.  427,  2 cons.  428,  1 cona. 

Jacob  des  Sohn  v.,  herr  III,  426,  1 cons. 
(ders.  ?) 

I Johannes  de  111,  345,  .33. 

JunU  HL  284,  9,  40.  308.  25.  f 331,  21.  846, 
31. 

* Katharina  III,  252,  43. 

Phyna  domicella  IIL  29.3,  14.  m,  25.  331.  24. 

346,  24.  394,  21. 

Waltherus  de  IV,  20,  26. 

Wilhelm  v.  II,  264,  7,  34. 

Mönich  miles  de 

Berhtold  11,  414,  11,  39. 

Friderich  II,  414,  11.  39. 

Seltensprung  de  — 

Heinricas  III.  62.  38. 

* Ldekardis  HL  62,  88. 
i s Smit. 

: Bart  Johannes  civ.  H,  185,  7. 

Barle  KAntzelin  z5  dam  IH,  187,  85.  188,  2. 
i Bartenowe  vielleicht  Bertenau  b.  Neuwied  ? 
Johannes  de,  clipeator  UI,  91,  8. 

Basel  Basil  Basilea  Basiliensis  ßasliensis  II,  12, 
1 4.  24,  21.  33.  38,  23.  90,  22.  93,  85.  99.  28. 

i 168,  40.  162,  17.  188,  8,  39.  869,  18.  410,  31. 
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417,  24  418.  24.  - III.  871,  34.  395.  32.  - 
IV.  2ö.  25.  f)8.  12.  59,  12  73.  2.  200,  21.  — 
diatriclQs  II,  24.  30. 
adfocatna 

Bforkardot'  dictoa  Vir«dominDs  II.  11,  31, 
Burger  citcs  II.  11,  :45.  44,  12.  78,  30.  187.  28. 
I8i>.  7.  1«».  19.  22^»,  36.  302.  20.  421,  36. 
428,  1«.  442.  28.  44«.  I.  473.  14. 

Froweler  .lobannes  gen.  Rdtxener  II,  421, 

3g.  I 

Mönch  Konrads  Sohn  Johann  IV,  161,  35. 
.Mordere  Bnreardns  dietns  11,  38,  12. 

Munich  Pater.  Custor  zo  Lantenbach  II, 
417,  1.  421,  35. 

Bürgermei»t<T  magiater  civinm  meiater  II,  21, 
25.  38,  14.  187.  28.  189,  6.  191»,  19.  231.  21. 
121,  36 

Argentina  Borcardna  dietna  de  II.  38,  14.  ' 

Monarhna  Hfainrtcna}  dictoa  II.  11,  34. 
Schaler  Conrat  der,  gen.  Rammelher  II. 
187,  28. 

Kat  conanles  II.  II,  35.  24,  25.  38.  14.  78.  .30. 
187,  28.  302,  20.  421,  36.  428,  18.  412,  28. 
446.  1.  473.  14. 

Pfennige  U,  184,  22.  Unzen  II.  183,  38. 

a.  Alban  IV.  I2I,  36. 

prior  S[te{ibanns)  II,  64,  <-16. 

Dominikaner  II,  2/^3,  3. 

Domatift  cccleaia  cathedralis  TV,  88,  2.  121.  ^16 
canonici 

Corradna  lY,  76,  5. 

Geroldseck  Heinrich  ▼.  IV,  73,  3.  86.  3. 

87  32 

Hababnrg  Albart  v.  IV,  56.  6,  33.  i 

Mönch  Uartnng  gen.  der  IV,  18t.  33.  ■ 

Kadersdorf  Werner  ▼.  II,  403.  13.  410,  28. 
Wildegg  Joh.  dapifer  de  III,  6,  31. 
decanns  II.  54,  «36.  346.  23.  866,  1.  i 

Bechbnrg  Heinrich  t.  UI,  104,  34. 
officialis  curia  III,  139,  1. 
ofücialia  corie  archidiaconi  II,  282,  36.  i 

prepositna  II,  162,  13,  — III,  80,  28  can. 

8.  Tbome.  I 

Hanricaa  IV,  89,  19. 

prepositus  et  capitnlom  IV,  77.  27.  : 

aeolaatjcas  IV,  181.  27.  | 

s.  Leonardi  occl.  III,  289,  10. 

canoniena  regul.  Lampertheim  Hugo  dictua  , 
da  III,  289,  9.  ' 

8.  Petri  eccl.  IV.  182.  26.  210,  21. 
tbeaaurarina  IV,  195,  29. 

dar  V.  III,  252,  1.  a.  Str.  Hauser. 

Contzeliu  t.  III,  175,  41. 

Friedrich  T.,  fr.  pred.  111,  227,  41.  291,  43  , 
prior.  292,  23  prior.  364,  16. 

Gardrud  t-,  Pfrundnerin  i.  Str.  Spit.  H,  379,  37. 
Ueinricus  de,  fr.  pred.  quondam  leetor  III,  26, 
41. 

Johannes  de,  mag.  IV,  153,  27. 

Johannes  de.  institor  111,  287,  36. 

Nicolana  da  UI.  367,  21. 

Petrus  de,  a.  Rom  Cor.  Crk. 

Riehe  ▼.  — 

Kntberina  UI.  381,  18  Wetzel. 

Petras  mil.  III,  381,  18. 

Richin  t.  dicta  111,  38t»,  29  Zorn. 

Seckeier  da,  Johannes  UI,  809,  33. 

WaltheruB  da.  mag.  111,  19,  12. 

Basel  Bisthum  Dlöcaae  II,  87,  33.  51,  33  ff.  09. 


28.  140,  8.  187,  34.  188,  11.  226.  30.  230,  6 ff. 
244  . 24  ff.  346,  27.  .355.  29  336,  1.  — UI. 
276,  11.  — IV,  53,  36.  69,  12.  61,  II,  21.  64 
6.  69.  15.  72.  27.  73.  2.  107,  9.  LS7,  24  170. 
27.  182,  25.  187,  4.  194,  34. 

Bischof  11,  27,  5.  35,  1.  NO,  7.  183,  27.  229, 
34  384.  34.  385,  43.  42»',  .38.  430.  31.  443. 
26.  447,  14.  44«.  7.  — IV.  57,  29.  58,  9.  27, 
33.  59.  5,  30  tO,  1.  73,  4.  96,  37.  150,  10. 
Gerhard  II.  $02.  18. 

Heinrich  II,  32.  8.  55.  25. 

Johann  adminiatrator  s Langrea. 

Johann  II.  442.  20. 

Peter  11,  90,  21.  147,  15.  153  1.  - IV 
180,  8. 

Peter  U.:  U,  174,  1.  187,  21. 

Baseler  RftHnna  III.  258.  34.  373,  17. 

Baasenfaeim  Basen  Baainhejra  b.  Höchst 
Herlwinus  de  II.  133,  20 
.Tohannes  v.,  ritler  TT,  371,  15.  24. 

Batiche  s Beltiche 
Anna  III,  100,  37. 

Katherina  UI,  lOO,  37. 

Batzendorf  Bac'indorf  sw.  Hagenau  III,  333,  7. 

Herr  v.  IV.  150,  3,  36  s.  Hagenau. 

Banmgarten  BAra  — BAngarten  sw.  Barr 
Cistercien8er*Klosler  Ul.  165.  10.  1^2,  4.  266, 
13.  8.  Str.  Häuser. 

Abt  II.  210,  21.  326,  .32. 

B.auwaria  Bawaria  s.  Haiern, 

Bawr  . . . Pierre  le,  signor  ITI.  354.  19. 

Beata  mag.  beg.  III,  27,  14. 

Beatrix  raon.  s.  Johannis  III,  335,  24. 

Beatrix  soror  mon.  penitentum  UI,  116,  42. 
Beanpr6  Bellnm  pratam  b.  Lun4ville  i.  Dcp.  Menrthe 
monast.  Ci&terc.  ord. 

Abt  IV.  lU,  12. 

Bebelnbcim  n.  Colmar  U,  480,  3.5. 

(■laus  T..  rittar  II,  404,  2.5. 

Bebenbaasen  n Tübingen  Cistercienserklostcr  III, 
256.  30. 

Bechburg  Behbnrg  Ruine  b.  Uoldcrbank  i.  Kant. 
Solothurn 
s.  Basel 
8.  Zotingen. 

Becherer 

Hermann  der  lU,  113,  41. 

Jacobos  III.  196,  20. 

Beckelnheim  Waldböokalhcim  b.  Kreuznach  II 
363,  22. 

Befort  8.  Beifort. 

Beger  Bagarins  Begere  Begerin  Begero  Beigertn 
ung  Ul.  83,  44.  93,  22.  151,  16.  - IV,  133,  40. 
Adetbeidis  dicta,  can.  s Stephani  II,  440,  14. 

* Agnes  IV,  133,  40  Ilattstadt. 

•Agnes  Ul.  90,  43.  91,  35,  42. 

Albrecbt  IV.  91».  U-  100,  |8  albus. 

Burcardns  mü  lU,  66,  7. 

Gisela  senior,  can.  et  proc.  s.  Stephani  III.  192. 
37.  259,  10. 

Johannes  der.  III,  66,  7. 

Johannes  ritter  TI,  367.  12.  368,  9.  427,  8. 

IV.  185,  22. 

Lalold  ritter  II.  .367,  12.  427,  16. 

Pctc-rman  Herr  III,  8^,  29. 

Wernherus  IV,  40,  23. 

VTernher  t UI*  m* 

Wilhelraos  mil.  III,  66,  7.  f 91,  41. 
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WHIehelmiu  mag.  cW.  n.  vicedom.  IV,  56,  19- 
100,  18.  919.  1. 

Beger  v.  Qeispolzheim 

* fleilka  111,  338.  7 DoDzenheim. 

Heinrich  III,  943.  43. 

Johanne«  eddku.  III,  91.  40.  3.38,  II. 
ileggenhoven  8.  Zürich- 
BeghAt  Borkart  UI,  300.  20. 

Behburg  8.  Bechbarg. 

Bebeim  s.  Böhmen  n Speier 
Beheimstein  Bebemeten  abgeg.  Burg,  wohl  honte 
Hof  Bömstein  b.  Bptig 
Jehan  üuire  de  UI.  H54,  28. 

Theidrit  de,  signor  111,  364.  20. 

Behleoheim  Relheim  Belhen  nw  Strassburg  III, 
19,  9.  105,  25.  278.  II.  — IV,  14,  4. 
Conrados  fiUns  preconis  de  111,  19.  7. 
Heinrichns  de,  caii.  s.  Stephani  111,  190,  32. 
beigerin  s.  Beger. 

Beinheim  s.  Selz  11,  275,  S8,  40.  281,  13.  IV, 
24.  29.  107,  25  ff  108,  5 ff.  130.  33.  131,  35. 
134.  20. 

ecclesia  IV,  107,  29. 

Fridericus  de,  fr.  pred.  UI,  83,  38.  88.  19.  114, 

10. 

Belami  8.  Metz 
Belensstein  8-  Bilsteiu. 

BeUort  Befort  II.  303.  4 
Beiheim  s.  Beblcnheim. 

Bellnmpratum  8.  Bcauprö. 

Belpe  s.  Bern. 

Belvelini  Greda  III,  169,  26. 

Benfeld  Beneeelt  II,  192,  2.  - IV,  212,  34. 
Beunweier  Benwilre  o.  Colmar 
rector  eccl.  Rndolfus  mag.  II,  235,  32.  244. 24  ff. 
Adam  de  Ul.  231.  20. 

Anna  de  111,  231,  19. 

Ucilewigia  de  III,  231,  10 
Ber  dictus  UI,  20Ü,  21. 

Bcrcberg  ob  terschricben  fftr  Becbburg  ? 

Johannes  de,  can  eccl.  maj.  11,  321,  38. 
Berchtoldna  cantor  eccl.  maj.  IV,  5,  31.  20,  2. 

(ders  ?) 

Bere  Bero 

nng.  Ul,  21.  6,  41.  — IV,  128.  15.  158,26. 

* Adelheid  HI.  21,  8,  41. 

Petrus  III,  21,  8,  41.  38.  9.  - IV,  158,  26. 
Bere  mcister  11,  30,  30. 

Bcre  panifex  III,  163.  11.  286,  18. 

Katharina  111,  286,  20. 

* Knnigundis  III,  266,  19. 

Berenhoh  presb.  IV,  2.  13. 

Derer  UI,  öl,  19. 

Bergbieten  Bergbötenbeim  BAteiiheim  nw.  Möls- 
heim III,  88,  26.  288,  11.  - IV,  191,  13. 
Cftno  de  f Ul  322,  11. 

Johannes  de  III,  322,  1,5. 

Lntzemannus  de  111,  322,  16. 

Nibelungus  de  III,  322,  16 

* Petrissa  lU,  322,  11  Daltbionn. 

8.  ßietenbeim. 

Berge  8.  Bern. 

Bergheini  Bercheim  Oberbcrgheiin  n.ö.  Rappolts- 
weiler III,  938,  25.  240,  12,  33.  241,  2.  241, 
32.  808.  44.  312,  2.  — IV,  217,  5. 


{ Bergheim  abg.  b.  Bergbieten  IV,  191,  12. 
Bergheim  Bero—  Berg—  Bergk — Bcrckeim  Mittel- 
bergheitn  8.  Barr  UI,  278,  12.  390,  6.  — IV, 
! 39,  30.  127,  U.  183,  12,  41. 

Ann  V.  III,  2 *9,  13  Liebenzeller. 

Cütto  V-,  der  alte,  civ.  II,  36,  18.  5ö,  29.  68,  9. 
86,  27.  96,  11,  20.  9ß,  8.  140,  19,  ,35.  143, 
34.  - III,  21,  39.  26,  28.  39,  28.  b.  Eisass, 
I^andvögte 

Cnnrad  des  alten  snn  v.,  ritter  II.  226,  1.  — 
IV,  184,  24 

Eberhnrt  v.,  ritter  IV,  184,  25. 

' Bberlin  v.  II.  299,  1. 
i Else  V.  Ul,  89,  28. 

' Gertrud  v.  III,  39,  28. 

Johannes  v.,  proc.  s.  Elisabeth  et  Johannis  Ul, 
177,  41  178,  42. 

Lüegard  V.  UI,  39,  28. 

Ludovicus  niil.  de  IV,  151.  21,  87. 

Rudolf  T.,  ritter  III,  39,  27. 

Rhdolfns  de,  arm.  111,  234,  13. 

: Wernher  t.  II,  298,  14.  404,  22. 

Bergheim  Johannes  dictus,  cir.  111,  257,  10. 
Berbta  IV,  2.  30. 

I Berhta  IV,  16,  22. 

Bcrhtelina  dom.  IV,  117,  32, 

Berhtoldns  siibprior  fr.  pred.  Ul,  87,  39. 
Berhtoldus  sac.  hosp.  III,  172,  8. 

Berbtolfus  can.  eccl.  maj.  IV,  3,  IO. 

Berihtoltus  urchiepiscopus  IV,  I,  8. 

Beringer  Ueinricus  III,  183,  32. 

I Berinhardua  cap.  ep.  Arg.  IV,  1,  13. 

I Berlin  nng.  II,  415,  ö. 

• Berlinua  civ.  111,  318,  3. 

Berliuus  senior,  venditor  pannorum,  civ.  UI,  320, 
39. 

«Ellekindis  III,  320,  39. 

I Bern  II,  260,  34.  428,  19.  431,  38. 

! Gemeinde  U,  260,  II,  25.  285.  5.  446,  4. 

Rath  n.  260,  11,  25.  285,  5.  481.  16  ff.  446,  4. 
Schultheiss  II.  285,  .V 

Müntzer  I>aarentie  II.  260,  11.  25. 

I Zweihundert  die  II,  260,  11. 

' Burger 

I Aneben  Thcmi  II.  260,  17,  37. 

• Belpe  Rudolf  e II,  260,  13.  37. 

Berge  Peter  ab,  II,  260,  14,  37. 

Böttingen  Burchart  v.  II,  260,  16,  37. 

I Bottinger  Ulrich  II,  260.  18,  37. 

Flogke  JohaiiB  IT.  260,  16,  37. 

! Flinsöwer  Cbünrat  II,  26l>,  I4,  37. 

Qiel  Peter  II,  260.  17,  37. 

Gippa  Heinrich  U,  260,  15,  .87. 

I llebeman  Ülrieh  II.  260,  15.  37. 

Badener  Peter  II,  260,  18,  37. 

I Linder  Johans  II,  260,  18,  37. 

Lömel  Berchtolt  II.  260.  16.  37. 

Löroel  Chflnrat  II,  260,  13.  37. 

Masser  Johans  II,  260.  16,  37. 

Orset  (7bftntxi  II.  260,  19,  37. 

Riede  Peter  v,  II,  260,  ln.  37. 

Ringgoltz  Rftdi  II.  260,  17,  37. 

Schafhuscu  Burchart  v.  II,  260,  1.3,  37. 

I Schaihuseu  Johans  t.  II,  260,  10,  37. 

Sedorf  Heinrich  v.  II,  260,  14.  37. 

Seiler  ßertschi  II.  260.  17.  37. 

Semaii  Niclaus  II.  260.  14,  37. 

Sneiter  Johans  11.  260,  16,  37. 


Digitized  by  Google 


228 


Bern  — Bietenheim 


St«lli  Niclaas  II.  260.  18.  37. 

Swartse  Peter  II.  260.  13.  37. 

Teüwile  Rfidolf  v.  II,  285,  7,  12. 

a.  Fraa  Hemme  Dirre  II.  285,  10. 

Walke  SemaD  der  II,  260,  15.  37. 
Wichtrach  Peter  t.  II,  260,  17,  37 
Dominikaner  II,  97,  33.  2^.  2. 
prior  IV.  168,  32. 
fratrea 

Johannes  IV,  168,  33. 

Paolas  IV,  169,  24. 
eccleaia  IV,  182.  25. 

prepositns  et  capitulnm  IV.  72,  29. 
Bemardas  lapanns  a.  Rom  Cnr  Cap. 

Bambach  s.  BSrenbach. 

Borneck  Berneco  b.  Nagold 
Albertas  adaocatns  de  II.  20.  37 
Berner  Johannes  civ.  II,  286.  9. 

8.  Bernbardo 

Anna  de,  mon.  s.  Uargarele  III,  139.  17. 
Conradns  de  HI,  139,  11. 

* Lncgardis  III,  139,  11. 
a mons  Jovis. 

Bernhardaweiler  Bernhartzwilre  n.  Barr 
Johannes  v.  III,  136,  36. 
a Tmitenhaoaen. 

Bernbart  presb.  IV,  87.  16.  35. 

Bernbeim  abgeg.  *Ort  i.  Unter*Blaass  IV,  23,  84, 
48. 

Bernhelmas  (r.  pred  IV,  63,  16. 

Bernhosen  ab(;eg.  Ort  sw.  Nea-Breiaacb 
Bnrcardas  111.  296,  36. 

Hartmannas  ae  f 111,  296,  35. 

Harimannus  de,  cap.  s.  Margarete  III,  296,  36. 
364,  29. 

Bernstein  Bernestein  Raine  b.  Dambach 
Vögle 

Andreas  f III,  216,  23. 

KellerJobannes  II,  428,  28.  426,  19.  434.  28. 
Bernwartateine  s.  B&rbelsteiu. 

Beroltshclm  Berolteshein  abgeg.  Ort  w.  Straasburg 
bei  Uartigbeim  IV.  32,  20.  123,  9.  126,  15. 
182,  17. 

Berse  a Börscb. 

Bereeriu  dicta  111,  264,  4. 

Berstett  —stete  —sieten  — stetten  —stetin  sw. 
Brumatb  IV.  13,  28.  33,  21,  23.  125.  U. 
viceplebanos  Hugo  f HI<  871,  83. 
dicta  de  111,  811,  37  895.  II. 

Elizabet  de,  beg.  III,  207,  19 

Elaa  beg.  HI.  249,  9 263.  27.  282,  39. 

Johanne#  de,  sutor  HI.  160,  9. 

Johannes  de,  oleator  lU,  2^,  26  282,  33. 
Johannes  III,  263.  27.  282.  40. 

Katberina  III,  263,  27.  282,  89. 

Mehtildis  de,  beg.  111,  207,  19. 

’ Sophia  lU.  263,  26.  282,  38. 

Sophia  111,  263,  27  . 282,  89. 

Monachns  de  II,  19,  83. 

BersUlte 

•Qreda  111,  282,  25. 

Katberina  111,  282,  28. 

Radolfos  tractor  vasonim  III,  282,  25. 
Berstbeim  w.  Hagenau  lll,  333,  7. 

BertbeUn  111,  61,  3 s.  Kalbesgaase  Bortha. 
Bertboldas  prep.  eccl.  maj.  III,  6,  27.  17.  8.  f 25. 
85.  — IV,  152.  8.  154,  12.  f 156,  13. 


I Bertoldus  archidiac.  Arg.  IV,  10,  6.  11.  12.  13,4. 
Bertoldas  cantor  eccl.  maj.  IV,  2,  11.  .3,  17. 
Bertoldus  castoa  eccl.  maj.  IV,  2,  10.  3,  17. 
Bertoldus  preb.  eccl.  maj.  lll,  78,  17.  136,  15. 
Derver—  Berwerstein  s.  Bärbelstein. 

Bervigerin  Junte  lll,  174,  39. 

Bcrwardns  lll.  131,  2, 

Berwardas  can.  s.  Petri  IV,  62,  16.  88,  9.  147,  7. 
Berwardns  can.  eccl.  maj.  IV.  13,  8. 

Berwart  Ueintze  III.  333,  38. 

Borwerns  carpentarins  HI.  26,  4 
*£Hina  III.  26,  6. 

Richence  lll.  5. 

Borwurtxstcin  s.  B&rbelstein. 

Besancon  Bisuntinns 
Erzbischof  IV,  115,  !.  116,  5,  22. 

Besigheim  i Würtereberg 
Heinrich  der  Wisse,  äcbuUheiss  v.  IV,  189,  34. 
Konrad  der  Vogt  v.  IV,  189,  86. 

Betscheler  s.  Kaysersberg 
Betschclerin 
dicta  111,  313,  41. 

Katberina  III,  848,  40. 

Salg&dis  111,  343,  40. 

Betscbeman  dictus  Hl.  247.  14. 

Bettenhofen  — boven  b.  Gambsheim  s.  Biscbweiler 
III,  170,  33.  — IV,  118,  28. 

Bettiche  s.  BaÜche 
Anna  Ul,  515.  9. 

Berbtoldua  t Ül,  325,  9. 

Gisela  t IH.  815,  10. 

Katberina  f 318,  !!• 

Betzinger 

Johannes  metzger  III,  184,  32. 

• Liebeste  III,  184,  32. 

Bouggen  Back  — Bdgheim  6 Basel 

Comthur  des  Dentschordens  Stöfeler  der  III. 
270,  39. 

Dentschherr  Johannes  III,  3,  25. 

Bezeli  IV,  1,  24. 

Bezelinns  IV,  3,  19. 

Bezili  presb.  IV,  I,  16. 

Biberacb  Biberahe  Bibera  s.  Offenburg 
Uftdolfus  de,  fr.  min.  lll,  165,  22,  30.  177,  18, 
27.  277,  89. 

Biblenheim  Bibeln — Bibiluheitu  n Molsheim 
UI.  288.  12.  — IV.  36,  II.  37,  22.  127.  4. 
180,  12.  132,  17.  139,  7.  189,  11, 
rector  ecclesie  Johannes  HI.  167,  3. 

Biblis  Biblisbeim  n.  Hagenau 
I Vorsteherin  II,  326,  3o. 

I Biderroann  s.  Ougenheim. 

Biengen  s.  ö.  Breisach 
Niclawes  v.,  i.  Gebweiler. 

Biergesser  Piereguessc  II.  4,  9,  11. 

Henscliu  civ.  II,  458,  14.  — lll.  3M.  26. 
Biermann  — man  prazator 

der  111.  148,  28  s.  Str.  Häuser. 

Anne  III,  148.  27. 

Oertrudis  beg.  III,  228,  38. 

Gisela  beg  111,  228,  38.  284.  :i8. 

I Qreda  beg.  111.  228,  38.  234,  38. 

• Katerina  111,  228,  37. 

Wilhelm  der  III,  227,  36.  228,  37.  f 235,  1. 
Bietenheim  Böten  — Böten  — Böten  — Buoten  — 
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Butenhein,  H&ngenbieteu  6-  Molsheim  oder 
Bergbieten  nw.  Mölsheim  HL  li9,  16.  — IV,  2, 
28.  25.  Ü5.  34.  17.  122,  5.  125,  15.  131,  21. 
132.  lö.  142.  2.  189,  11. 

Johannes  v.,  rittor  IV.  184,  25. 

Johannes  v.,  edelk».  Ui,  310.  23.  399,  4 
Walther  t 111.  399,  3. 

Wcniher  t.,  kürsebner  111,  60,  44. 

Engelin  de  — 

Agnes  111,  285.  31. 

Heinriens  111,  285,  31. 

Biellenheim  Bfitelnbeim  ö.  Brnmath  111,  338,  15. 
Bilde  Bildo  IV,  129.  7,  8. 

Heinriens  n.  s.  Wittwe  IV,  28,  27,  41. 

Sifridns  I\%  212,  3. 

Bildln  dom.  lll,  8,  36,  60,  34  262.  3. 

Bilen—  Bylistein  s.  Bilstein. 

Bilgerin  Pilgerin  Pilgrein 

* Anna  111,  322,  39  Snner. 

Johannes,  de  Qengenbach  preab.  111,  277,  10. 
SigelinuB  Sjgellin  der  alte,  herr  11.  872.  27. 
34  mag  ciir.  — 111,  317,  21.  832,  39.  341,  II 
429,  1 cons  430,  1 mag.  citr. 

der  jnnge  mil.  UI.  817,  34.  329,  26.  361, 
42.  39.  392,  39.  431,  3 cons.  432, 

I mag.  civ  483,  1 cons. 
herr  11,  473.  81  scab.  — Ul.  327,  37.  131,  1 
cons  431,  2 cons.,  unsicher  ob  der  alte 
oder  junge? 

•Sophia  III,  329.  26.  385,  39.  392.  39. 
cergl.  Ehenheim. 

Biller  Johannes  lU,  67,  25. 

Billnngns  f III,  8.  25. 

* Hedewigis  f 111,  8,  35. 

Billnngos  proc.  s.  Thome  II,  472,  l.'—lll,  362,  80. 
382.  10. 

Billnngns  mag.  jndex  cur.  Arg.  III,  2,  3,  18,  26, 
32.  3,  6,  16.  28.  32.  6,  1.  7,  35.  8,  35.  11,  14, 
12,  5.  — IV,  148,  36.  153,  23. 

Bilstein  Bylistein  Rnine  b.  Kaiseralautcru 
Merbudo  de  II«  133,  19. 

Bilstein  Bilenstein  Belenzstein  b.  Urbeis  nw. 
Schlnttstadt 

castrum  III,  240,  28.  241,  1.  309,  28. 

Warnair  de  III,  3M,  2?». 

Bilstein  Bisecke  abgeg.  Dorf  i.  Elsass.  vcrgl.  BatI 
Eigenthum  zu  Hagenau  II,  499  Anm.  1. 
•Agnes  de  UI,  92,  -il  s.  OfTweiler. 

* Ucilewig  II.  192,  32  Wasselnheiin. 

Johannes  t.  II,  192,  33  ff. 

Bilwitheim  Bilolvea—  Bilolvisheim  sw.  Brumuth 
III,  164,  18.  277  . 9. 

Dietherich  v.,  rittcr  III,  310,  22. 

Erbo  de,  mii.  IV,  53.  18. 

Hindernheim  Binrenheim  s.  Bsnfeld  III,  390,  7. 
Bingen  Pinginenses  Pinguense  II.  196,  6,  16.  363, 
21  ff. 

cives  II,  44,  14. 
capitulnm  IV,  11,  39. 
birmenter  s.  Ncuweiler. 

Birs  Hirse  Byrse  die,  Fluss  b Basel  II,  187,  32  ff. 
189,  15.  230,  off 

Birsingen  wol  Burscheid  b.  Pfalzburg  i.  I^thringen 
II.  407,  32.  409,  6,  81. 

Binzut 

Clara  UI,  836.  29. 

Johannes  caroifex  III,  336.  29. 


I • Lnegardis  Ul.  336,  30. 
i Birlelgrefle  ob  Krafft  b.  Erstein? 

Hospital  III,  36.  31. 

i Bischbeim  Biscoves — Bischoffesz — Bischotesheim 
, n.  Strassbarg  II,  47,  22.  — III,  43,  2R.  49. 

I 35.  51,  12.  233.  26.  37«,  19.  — IV,  63,  II. 

I curia  episcopalis  II,  47,  23. 

I Rudegsrns  rusticus  IV.  40,  19. 

die  Frau  ?.  III,  130,  17. 

I Heinrich  t.«  cW.  H.  201,  14 
I Kerlingus  de,  carnifex  III,  100,  13. 

Rftdolf  civ.  II.  201,  10,  14.  - III,  192, 
39. 

I 8.  Str.  Strassen. 

' Bischof  Bisebohn  BischAvin 
dicta  III,  261,  17. 
ung.  der  oleymann  III,  127,  27. 

•Gerina  III.  90,  l. 

' Oertrht  III,  119.  23. 

Hans  m,  20.  26. 

; Heilwig  heg.  UI,  190.  15.  f 349,  19. 

Johannes  pellifex  III,  90,  1. 

Johannes  lU.  00.  2. 

Katberina  III,  90,  2.  349,  17,  43. 

8.  Mullenbeim. 
s.  Saarbarg. 

bisebofsheim  Biscboveiheim  ßisgofeshein  Rhein- 
bischofsheim  i.  Baden  IT,  471,  34.  — IV,  23, 
30.  42. 

Bischofsheim  Bischoveshein  supcitor,  Bischovis- 
beim  Biscofesheim  b.  Rosbeim  IV,  40,  1 42, 
38.  124.  29.  I2Ö,  13.  158,  12.  215.  25. 

Cono  de  IV,  207,  2. 

Biscbofszell  Episcopaliicella  i.  Cant.  Thurgau 
Bertoldus  can.  IV,  55,  35. 

Bisecke  s.  Bilstein. 

Bisuntinui  s.  Besancon. 

Bitsch  Bitis 

Herr  v.,  s.  Zweibrücken. 

Agnesa  de,  mon.  s.  Stephani  III,  81,  9. 
Blaesheiro  Bledens — Pledenshcim  sw.  Strassburg 
III,  93.  40.  181.  38.  21«,  84  — IV,  194.  24 
Fritsebo  de.  ortulanus  111,  292,  42. 

•Kaiherina  III,  292,  43. 

Btafüszin  dicta  III,  374,  19. 

Blauenscr  Blomenser  civ.  11,  64,  37.  — • UI,  344, 6. 
Blamonl  Blanckenberg  i.  franz.  Dtp.  Menrthe  et 
Moselle 

Hanricus  Henri  dom  de  II,  19,  41.  259,  1. 
Blanke 

Agnes  III.  391.  11. 

Clara  III,  391.  11. 

I Johannes  civ.  lU.  119,  30.  208  . 24.  f 240,  5. 
279.  37. 

Petermannns  civ.  III,  391,  II. 

Blanken  Albertus  de,  der  Arg.  IV,  137,  36. 

' Blankenstein  Blankinstein  Ruine  i.  Würtemb.  OÄ. 

I Mönsingeu 

] Ailbertus  de.  can.  eccl  maj.  IV.  118.  32  s.  Eich- 
städt 

St.  Blasien.  Benedict.  Kloster  l.  südl.  Schwarz- 
wald IV.  9.  20. 

Abt  n.  Convent  IV.  61,  16.  78,  1. 

Ble  Johannes  porgamentarius  III,  390,  3. 
Bledensheim  t Blaesheim. 

I Blenkelin  Blenckelin  Planchlin  Plaenchlin 
! ung.  II,  356,  36.  357,  2.  - III,  53,  4. 
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* Anna  TII,  270,  15  Strowclin. 

•Heilka  III,  251,  24. 

JubaDDcs  6(>nior  cif.  III,  75,  19.  90,  22.  111, 
9.  187,  27.  346,  40. 

.lohannoB  janior  cif.  Ul.  270.  15. 

Nicolaus  civ.  111,  172.  21.  218,  3.  251,  24.  31U, 
11.  323.  22. 

Nycolaas  can  s Thome  111,  323.  43. 
Blen&hehart  Johannes  III,  120,  i. 

Biete  8 Winterthur. 

Bleyer 

Anna  III.  391,  40 
Jacobus  III,  H91,  39 
Jekelinus  UI.  391,  40. 

* Katherina  III.  391,  39. 

Kafherina  III,  391,  41  Essigman. 

Odyiia  lU,  391,  40. 

Bilde  b.  Epfig 
Borcharans  de  IV,  40.  24. 

Blienschwciler  Blienswike  n.  Bambach 
B.  plcb.  eccl.  IV,  61,  32.  82,  2 ff.  64,  20. 
Bliwegor  llcinricus  III,  102.  27 
Blotuenser  s.  Blamenser. 

Blhmeler 

Johannes  III.  375,  37. 

Wilielmus  de,  can.  s.  Arbogasti  IV,  195,  9. 
OInmberg  BIAmenberg  s.  DonauescliiiigLMi 
Conrat  Herr  UI,  162,  20. 

Blumenau  Blümen—  Blärain—  Plhmenowe 

* Agnes  111,  49.  16. 

Agnes  lll,  49,  20. 

Anna  mon.  s.  Agnetis  111.  49, 21  253,  39.  (dies  ?) 

* Clara  III,  319,  2 Winterthur. 

•Ellina  UI.  143,  27. 

Erbo  UI,  49,  21. 

Kridrich  III,  49,  20. 

Uösselia  v,  can.  s.  Thumc  UI.  49,  21.  199,  17. 
352,  35. 

Qysela  111,  49,  21. 

Heilicko  111,  130,  15.  255,  2.3  Megede. 

Keilka  mon.  s.  Agnetis  III,  49,  21.  253,  38. 
fdies  ?) 

Hugo  Hhgelin  de  Hl,  49,  21.  291,  22,  41  scab 
425,  1 coDS.  432,  2 cons. 

JohaiiDcs  de.  ritierll,  74,25.  — III,  11,6.  23,42. 
41,  H5  mag.  cif.  42,  II  mag.  cif.  49,  16.  65, 
12  scab.  413,  1 mag.  cif.  413,  2 cons.  414,  1 
mag.  civ.  416, 1 cons.  417,  1 cons.  — IV,  160,  30. 
Juhanues  der  junge  f.,  herr  II,  269,  20.  --  UI, 
49,  20.  93,  27.  143.  27.  180,  23.  192,  6.  43. 
209,  32  scab.  418,  2 cons.  420,  1 cons.  423, 
2 cons.  426,  2 cons 

Johannes  f.,  herr  HI.  180,  15.  253,  39  wel- 
cher f . beiden  ? 

Johannes  f.,  edelka.  UI,  320,  13. 

Johannes  civ.  Ul,  319,  3. 

Katherina  111.  49.  21. 

Ludwig  f.,  rilterUI,  49,  20.  168,  17  scab.  f 320, 
13.  423,  2 cons  425,  1,  2 cons 
Peter  Ul.  4«,  21. 

Reiuboia  v.  Ul.  192,  44. 

Virdenbeim  v.  Ul,  399,  I. 

BIAme  Hugo  lll,  72,  26. 

UIhmelin 

•Irmelin  III,  181,  40. 

Wiliehelm  III,  I8l,  40 
Bobardia  s.  Boppard. 

Bucollinus  mil  Ul,  6,  34. 


Boebksebinde  s.  Ensisheim. 

Bockeg  B.  Ruchegg. 

Bockelin  BAckclin 

ung.  III,  108.  31.  244,  6.  248.  16.  297,  9. 
Ctintzelin  III.  2.54,  42.  367,  17. 
i Johannes  cif.  111,  203.  14.  220,  43.  246.  .38 
t t 254.  42. 

I Johannes  civ.  III,  254,  42.  351,  38.  367,  16. 
•Metza  m,  108,  31. 

Nikolaus  III,  254,  42.  367,  17. 

* OUelie  UI,  89.  33  HeUcl. 

Hftleman  III,  89,  33. 

I Ülemann  civ.  Ul.  141,  10.  226,  33. 

Ülricaa  lU,  40,  6 scab.  114,  21  (ders?) 

Ulrich  III,  254,  42  278.  15.  367,  17. 

8.  Str.  Strassen. 

' Bockenau  Hokinowiu  b.  Kreuznach 
Franko  de  11,  133,  2t. 

Bodel  IV.  1,  24. 

, ßodersweier  ßoderswilre  n.  Kehl  IV,  MS,  10. 
Böhmen  Bachatgne  Babalgue  Beheim  Boemya 
König  [Johann]  II,  m,  36.  — lU,  853.  26. 
355,  9.  359,  13. 

BMdelerin  Katherina  III,  883,  10. 

B5n)in  BAnlerin 
ung  ni,  214.  sa 
Agnes  III,  291,  18,  20  Hembolt. 

Cftno  cif.  III,  194,  9.  198,  4.  237.  12.  291,  17. 

; 3tRi,  4 t. 

i Cftno  III.  291,  18.  t 360,  40. 

Bilekindts  lU,  291,  18.  360.  40  Zabern. 

Greda  UI,  291.  17. 

Heilwigis  Ul.  63,  39.  291,  16,  41. 

Johannes  civ.,  herr  UI.  61,  86.  63,  3.  f 63,  39. 
114.  29. 

Johannes  cif.  III,  291,  18.  860,  33.  4t. 

Nesa  UI.  850,  85,  43  Trftbel  (identisch  mit 
Agnes  ?) 

Börsch  Bersa  Börse  n.  Barr  UI,  152,  43.  201,  29. 
- IV,  24,  4 125.  4.  130.  5.  131,  8,  19.  33. 
sculteti  ofScinm  IV,  182,  7. 

Heinricas  de.  fr.  conv.  s.  Agnetis  III,  274,  42. 

336,  23.  350,  3.  383,  35. 

Johannes  v..  ritter  II,  897,  12. 

Sorner  de,  Johannes  cif.  III,  152,  43.  233.  13. 
245,  42. 

Bischer  s Offenbarg. 

Bftzewilo  8.  Bosweil. 

Boffesheim  s.  Boofzbeim. 

Bog  Claus  u.  Friedrich  edeikti.  II,  377,  33.  378, 
22,  42. 

Bogener  s.  Hagenau. 

Bohlsbacb  Badelsbach  b.  Offeuburg  i.  Baden  IV, 
35,  6. 

I Boianden  BuUudia  Bonlatidia  b.  Kircblieim  - Bo* 
landen  i.  Pfalz 
Herien  v.  II,  l*^,  33,  35. 

Philippus  de  II.  22,  17.  32,  11. 

I Weuiherus  de  11,  10,  22,  2^,  35. 

I Dolchen  ö Metz 
I Jofrid  V.,  herr  II.  290,  19. 

Bologna  Bononia 

Johannes  de,  fr.  pred.  UI,  114,  12. 

BoUenheim  — hein  w.  Erstein  111,  87,  43. 
Frantze  v.,  edelkn.  II,  401,  31. 

I Buiiami« 
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Gosso  n»  74,  26.  — III.  417,  1 coos.  8.  Mar* 
silias. 

Boner  Conradas  III,  163,  36. 

Bonfeld  Donvetl  b.  Hoilbronn 
Otto  de,  c&n.  eccl.  maj.  IV,  36.  15,  35. 
Bonlandia  s Boianden. 

Bonnheira  B6nheim  b.  Bingen  i.  Rheinhessen 
G^selhreht  t.  II,  371,  1 
Bononia  a.  Bologna. 

Bnofaheim  BofFesheim  n.  Schtettstadt 
Dingbof  V.  St  Stephan  111,  174,  26. 

Bopdngen  b.  Neresheim  i.  Wurtemberg 
UAdolfut  de,  preb.  eccl.  maj.  111,  375, 

Boppard  Bobardia  a.  Rhein  II,  44,  25. 

Bürger  II,  44,  14. 

Boppe 

*Mctu  m.  262.  85. 

WaltheruB  eie.  ifl.  181,  1.  262,  27.  s.  S(r.  Hunser. 
Bordeaux  Rurdegaln  II,  2f)8,  19. 

Borgdor  Borcstorre  a.  Lorch. 

Borboch  Rfidolfus  piscator  111,  109,  33. 

Borlin  dietns  UT.  tOl,  14. 
ßorre  a.  Barr. 

Bosnien  Bosoniensia 

Bischof  Bonifacins  fr.  ord  herein.  II,  137,  5 
Boasendorf  nw  Hochfciden  III,  315.  27. 
Bossenstein  Ruine  b Achern  i.  Baden 
Albrecht.  Andres,  Johannes  edelkn.  e.,  II.  377, 
32.  378,  8 ff,  42.  a.  Daulenatcin. 

Boaser  Boazer 
•HiUeburg  IR.  381.  22 
Hogo  Hl.  m,  23. 

*Junta  III,  2^,  32  Selose 
Sifridua  III,  217,  21  s.  8(r.  Hauser 
Bossweiler  Boasewilre  w.  Worms  oder  Bucht* 
Weiler? 

Qnerbodo  de  111,  3ö4.  23. 

Bosweil  RAzewile  i.  Rnnt.  Aargan  Hez.  A.  Muri 
Ulrich  8.  Scmpacli. 

BotÜugen  Bottiogcr  a,  Bern. 

BAm—  s.  ßaum^. 

Bouiardus  a.  Metz. 

Bora  Bovensia  i.  Unteritalien 
Bischof  Ciprianna  II,  153,  23.  161,  lö. 

Bruga  Hrakarensie  i.  Bortngal 
Erzbischof  Martinna  II,  173,  13. 

Brager  a Broger. 

Brakko  servua  ep  Arg.  IV,  133,  18. 

Brandecke 

Dug.  lU.  154,21.  261,  b.  288,  25. 

Kcinbolt  mit  II,  191,  20.  257,  10.  258,  39.  259. 
8,  IB.  260,  8.  265,  33  mag.  eia.  — TIT,  94, 
31.  143,  19  mag.  ci».  227,  14.  22»,  2.5 
mag.  ciT  236,  36  mag.  cit.  245.  1.  2GC. 
39.  269,  8 acab.  286  . 4.  373,  11.  382,  29. 
421,  1 Gona.  422,  2 mag.  civ.  423,  2 cona. 
424.  1 cona.  424,  2 cona.  4..6,  2 cona.  427, 
1 mag.  eie.  427,  2 cona.  428,  2 cona.  426,  l 
cona,  48u,  1 oons.  431,  1 eons.  431,  2 cona. 
8.  Btubenweg. 

Brandenburg  Brandeburgensia  i.  d.  Mark 
Bischof  II,  244.  33 
Brandenburg  abgeg.  Ort  a d.  111 
Jüh.'mnes  de,  mag.  can.  a.  Petri  III,  245,  13. 
247,  7,  40.  t 8-  833,  7. 


I Johannes  de.  dee.  a.  Petii  11,  248,  22,  37.  249, 
j 26.  260,  1.  — in.  201,  15.  (dera.?) 

! Brant 

Mothildia  III,  27,  17. 

Dlricut  panifex  111,  27,  17.  28.  43.  t 387,35. 
Rrantzirhkerne  dictus  III.  16),  39. 

Brnnze  Branzo  ung.  herr  III,  18,  6.  35,  0. 
ßrehtende  a.  Wasselnheim. 

Breisach  Briaacum  Brisach  II,  50,  35.  61,  23.  :102, 
28  — Hl,  64,  2,  17.  312.  9. 

H.  ecuttetas  et  bnrgenaea  II,  60,  32.  61,  9 
citia  Conradns  dictoa  de  Reno  II.  50, 34.  51.  10. 
. Oerdrudia  de  II,  165,  34.  166,  20. 

Nicolaus  de,  sutor  lll,  372,  11. 

I Breiagau  BrisgAwe  III,  92,  31.  — IV,  197,  15, 

I Breiten  des  khfers  sobn  Johannes  civ.  IT.  185,  4. 
j Dreitenbach  Rreidonbach  i.  Weilertbal 
ecclesia  IV,  2,  26. 

Bremen 

arcbicpiscopus  II,  244,  32.  245,  6,  14. 
piosincia  II,  187,  18. 

Brendelin 

Qrede  TU,  274,  35. 

• Heilewig  ITT,  274,  34  Ache. 

Heinrich  III.  274.  35. 

I .lolrnnnea  III,  254,  12-  f 274,  34. 
ßrendowo  Heinricna  de  f III,  .39,  16. 

Brescia  Bn'xia  III,  212,  10. 

Breiten  ßretheira  i.  Baden 
Biemo  v.  II,  2U,  13.  21,  24.  22,32.  a.  Vaihingen. 
Reinhart  u.  Ulrich  t.  II,  20,  81  a.  Nuwenburg. 
ßrenberg  Bruberg  b.  HAchat 
' Gerlacns  de  11.  147,  17. 
ßicusch  Brnsca  Brhsche  Brusebe  BrAska  Prutka 
PrAache  II,  22(J,  6.  237,  24.  210,  30.  263,  8. 
263,  11.  274.  17.  299.  85.  331,  16.  337,  5. 
472,  19.  — III.  9,  17.  11,  2.  16,  lö.  45,  41. 
68,  80.  74,  40.  75,  7.  212,  24.  221,  31.  222, 
5. 245, 26.  249,  29. 827, 26.  385. 16.  a.  Str  Ortt; 
GArten. 

ginait  jenaite  Bruach.  nltra  Bruscam,  Aber 
BrAsche 

ßnrkart  harn  Erben  aun.  herr  UI,  423,  1 
cona. 

Erbe  Erbo  filiua  Johannis,  mit  II,  19,  32. 

— 111,61,7,  31  mag.  civ.  78.  15  senb. 
t 143,  20.  414,  2 cona.  416,  l cons. 
4)6, 2 mag.  cia.  417.  1 cons.  418,  1 cona. 

firbo  8.  Kogenheim. 

Fine  III,  143.  21. 

t Johannas  mil.  II,  10,  32.  SO,  15  mag.  eia. 

— in.  21,  24.  26.  21.  27,  10  mag  cia. 
34,  43  mag.  civ.  38,  1 mag.  cia.  43,  14. 
46,  35.  49,  11.  89,  :45.  413.  1 cona.  413, 
I mag.  cia.  414,  1 mag.  cia.  414,  2 
cona.  415,  2 cons  — IV,  166,  35  mag. 
cia. 

Jobana,  hern  Johannes  brnder  III,  414,  2 
, cona. 

1 Johannes  herr  Erbos  Sohn  III,  143,  20. 

Keinbolt  hern  Johanneaes  Erben  ann  III, 
422,  2 cona.  423,  2 cona. 

8.  Erbe;  Junge. 

Breuschwickersheim  Brnschewigora—  BrAschewic* 
kerz—  Brushvrickers*-  Wichorea — Wichers  — 
Wikera — Wickeraz—  Wigers—  Wiggers-- 
Wilicres  — Wyheraz—  heim  — hein  — hej’m  w. 
Slrassburg  II.  139,  14.  — 111,  120.  6,  246,  43. 
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368,  32.  - IV,  13,  24.  22,  1,  34.  23,  15  ff 
25,  2 ff,  27  ff.  36,  15.  40.  21.  122,  31.  12.3.  6. 
131.  12.  132,  15. 
cceUsia  e&pella  IV,  182.  6,  7. 
mensarna  d.  Str  Donicap.  (I,  353,  11.  — IV. 
24.  42.  35,  2ö.  42,  6.  122,  25.  134,  11.  140,  1. 
menaurnariQs  IV,  24,  13,  2H.  25,  14.  35,  26. 
122,  24,  130,  18,  32.  131,  4. 
die  7.  II,  367,  I.  372,  II.  3ü2,  13,  15.  393,  16  ff 
394,  3.  396,  30,  34. 

Reinhart  de  — 

Johannes  f 
Johannes  111,  368,  29. 

Bride  Nicolans  UI,  346,  11 
Bris—  8.  Breis—. 

Brixcn  Brizinensis  t.  Tirol 
Bischof  Landolfus  11.  172,  3. 

Dechant  ang.  III,  260,  32< 

Brixia  s.  Brcacia. 

Broeer  Brager  Brogere  Brfiger  Proger 
C6nrat  der,  Herr  II.  74.  20.  — III,  413,  2 cons. 

414,  2 cons.  415,  1 cons.  416,  1 cons. 

CAnrat  der  jooge,  filins  Canzonis  II,  74,  20.  ~ 
in,  417,  2 cons.  418^  1 cons.  418,  2 cons. 
420,  I cons.  421,  2 cons.  422.  2 cons.  423, 
2 cons  424,  2 cons.  426,  1 cons. 

Fridericns  fr.  pred.  III,  392,  18. 

Katherina  inon  s.  Katherine  III,  392,  9 
LAselin  III,  418,  2 cons,  419.  2 cons. 

Wetzel  mil.  11.  278,  23,  28.  279.  3,  362,  24 
mag.  cif.  363,  7 mag.  civ.  — III,  196,  6. 
198,  39  mag.  civ.  Iu9,  6 mag  civ.  200,  28 
mag.  civ.  264,  87  mag.  civ.  269,  M mag. 
civ.  273,  37  mag.  civ.  274,  15  mag.  civ.  297. 
29  mag.  civ.  392,  18  306,  17  mag  civ.  397, 
1,  17,  26,  35  mag.  civ.  420,  1 cons.  421, 

1 c^ns.  422,  1 cons.  423,  2 cons  424,  1 cons. 
425,  2 mag.  civ.  426.  2 cons.  427,  2 cons. 
428,  I mag.  civ.  428,  2 cons  42ti,  1 mag.  civ. 
430,  2 cons.  431,  1 cons.  432,  1 cons.  433, 

2 mag.  civ.  (ders?) 

8.  Löselin. 

Broggiogcn  Brokingcn  Brokkingen  n.ö.  Kenzingen 
iV,  34,  30.  37,  7.  122,  8, 

Bromat  s.  Brnmath. 

Brotbecker  Nicolans  fr.  111,  376,  21. 

Bronke  Radulpbas  dictns  de,  s.  Rom  Cnr.  Urk. 
Bmberg  s.  Brenbcrg. 

Brocke  s.  Brngg  n.  YilUngen. 

Bingg  Brocke  i.  Aargao  s.  Waldshnt  Ul.  238,  28. 

— IV,  217,  10. 

Bragge 

Conrados  de  IV,  122,  2.  s.  Str.  Höfe. 

Walthcrus  de  III,  231.  15. 

BrAmgestal  abgeg  Ort  zw.  Bergbieten  n.  Dan 
golsheim  nw.  Mölsheim  Ul,  2SK.  ll. 

Bräne  s.  Slaofcnberg. 

BrAning 

Anna  III,  217.  6 Habeschif. 

Johannes  f HI,  217,  6. 

Brdninghsim  s.  Prinzheim. 

Brönsebach  BrAtze—  Brnnssebach  s.  Prinzbach. 
Brnmath  Bromat  BrAraat  BrAmach  BrAmat  II, 
456,  37.  — Hl,  150.  30.  168.  21.  190,  27. 
213,  10.  229.  34  . 254  . 4.  300,  30.  306,  1.3. 
310,  27.  320,  15.  357,  39.  398,  33.  399,  27. 
— IV,  13,  36.  200,  7. 


archipresbyler  II,  97,  17. 

Einwohner 

Cleinbögelin  Hugo  u.  a.  Bmder  Nicolans 
II,  383.  28,  32.  384.  12. 

HAgelini  de  Criegeshetm  natos  Johannes 
u.  a.  ßrader  RAdolfos  II.  38-3,  28. 
Meiger  CAnradns  11,  383,  27. 

Schnlthcias  Oros  Otto  III,  310,  25. 

FArstc  V.  — 

Anshelm  ritter  II.  242,  10.  287.  dt.  288.  24 
Burchart  ritter  II.  287,  ^15.  2^,  24. 
Symund  ritter  II.  413,  10,  14,  40.  480.  C. 
8.  Sohn  II.  479,  7. 

Fundcnin  de  III,  290,  40. 

8.  Spitteier ; Zuckemantei. 

Agnea  de  UI,  140,  37  Reinboldclin. 

CAnradus  de,  cap.  s.  Petri  UI,  357,  36. 
DemAdis  de  III,  30,  39. 

•Kllina  III,  77.  25. 

Ootzo  V.  II  0,  10. 

Gouthems  de  III.  36,  89. 

Heince  v III,  77,  25. 

Uug  V.  II,  9,  10. 

Johannes  dictns  III,  346,  20. 

Nibelungns  mil.  de  IV.  111,  29. 

Nicolans  v.,  institor  III,  260,  45.  303,  5. 
Hnlinns  mil.  de  IV,  iU,  29. 

Syrnunt  v.«  edelkn.  IIT,  310,  24. 

Walther  v.,  ritter  IV,  184,  26. 

Brune  civ.  II,  .335,  27.  445,  22. 

Bruno  mag.  cnstos  s.  Petri  IV,  9,  18.  10,  4, 
17  ff.  208,  35.  209,  4 ff. 

Brunnen  zn  dom,  s.  Zofingen. 

BrAehe  in  dem 

Anna  f UI,  383.  32 

Beatrix  heg.  ITT.  26.5,  22.  383,  30. 

Engeldrudis  III,  26.5,  17 
Fridericus  f III,  383.  3Ü. 

BrAderkAchin  BrAderkuclicne  in 
•Üertrodis  III.  170,  31.  226,  2. 

Johannes  HI,  141,  41  170,  31.  220,  1 s.  Str. 
Munster. 

Brasca  Brasche  s.  Brensch, 
ßiuschevickcrsheim  s.  Breuschwickersheim. 

Brust  II.  276,  7. 

Bnchcgg  Bockes  BAcbeckc  Ruine  b.  Acligcn  i. 
Kant.  Solothurn 

Berhtolt  v.,  s.  DeutRchorden  n.  Str.  Bisch. 

Hngo  comes  de  IV,  198,  13. 

Matthias  de,  s.  Marbach. 

Buchsweiler  Buha—  RAse—  Buswilre 
rector  ecclesie  Konrad  v.  Deliraonsingen  s.  Dell* 
mensingen. 

plebanns  Otto  IV,  60,  21. 

Conradus  de,  lanifex  III,  213,  36.  275,  ll, 
ßncilinns 

Ellina  III,  28,  44. 

Petrus  III,  28,  43. 

Buckelcr  a Schilt 
nng.  111,  433,  2 cons. 

Sigelin  arm.  III,  394,  6.  432.  I cons. 

Buck-*  BAgheim  s.  Benggcn. 

Backo  TV,  38,  28,  38 
Budua  Biidueusis  i Dalmatien 
Bischof  Inceleriua  fr  ord.  berera.  II,  39,  7 23. 
40.  12.  49,  80. 

HAcking  faber  III,  392,  37. 
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8.  Wolfach. 

BägeUn  ob  verschricbea  für  Hürglen? 

Amoldas  filioa  Eberhardi  de,  cau.  eccl.  niaj.  U,  ' 
321,32. 

Bühel  8.  OfTenbnrg.  I 

BüMertbal  Bhbeltal  ö.  Bühl  i.  Baden  III,  2r>^,  30. 
Bhbteler  Johattnes  111.  374,  38. 

Bbhszener  RAhsener  I 

♦Elaa  ni,  387,  31  Mosung. 

Hcynricns  t IH.  387,  83. 

Johannea  ciT.  III.  176,  4!. 

Bülcr  Böler 

Albert  UI.  294,  44.  i 

Johannes  111,  327.  10.  ' 

*Katherina  III,  294,  4ö  Marschalk 
Bhlin  der  III,  297,  16.  die  311,  14  s.  Str.  Strapsen. 
Bhller 

ung.  IIT,  265,  28. 

Conrat  — ▼.  Vinckenwilre  Ul.  152,  14. 

• Lasche  III,  152,  15. 

Bürglen  Burgele  Burgelen  Bürgeln  b.  Waldshot 
dom.  de  IV,  37,  6. 

Aruoldus  de,  dom.  can.  et  camer  eccl.  maj.  IV, 
13,  6.  36.  11,  33.  I.  Arnoldus  u.  Rom  Cur. 
Capl. 

BÜten—  Bfttenheim  s.  Bielenheim  n.  Uaugenbieten. 
Bütelnhcim  s.  Bictlenheim. 

Bhtteuer  HÜdolfua  III,  107.  42. 

Bültikon  Butikon  i.  Aargau  b.  Brcmgartcn 
Ulricns  de,  mag.  curie  docum  Austric  III,  238 
32.  — IV,  217,  17,  25 
ßhtzelin 

Peter  t lU,  207,  35. 

Petermann  III,  207,  35. 

TAriche  III,  207,  35. 

*TArichs  s.  Eipelin. 

Bnkclin  Querart  III,  354,  28. 

Buman 

*Anna  III,  326.  38  Schiltigbeim. 

Johannes  civ.  III,  394,  36.  — IV,  200,  27. 
LerobelinuB  III,  826,  SS. 

Bnmbile  Bombileie  Bhnbeler 
nng.  II,  185,  4. 

* Agnes  Ul.  20,  19.  42,  22. 

Margareta  UI,  20,  19. 

Met  za  111,  20,  19. 

Otto  III,  20,  20. 

Sifridua  civ.  III,  20,  16.  42,  22. 

Bftbe  III,  106,  4. 

Büchberg  s.  Polberg.  ^ 

BQhs  vielleicht  Buchshof  b.  Mittclweier 
Helewic  de  IV,  7.  12. 

Bülach  I.  Zorn. 

Bftnheim  s.  Bonnhcim. 

Bftnowe 

Elsa  de,  mon.  a.  Marci  III,  65,  4. 

Nycolaus  v.,  port.  s.  Petri  IIT,  71,  40. 

B6se—  Bnswilre  s.  Bncbsweiler. 

Burbach  a.  Ettlingen  III,  376,  11. 

Kttntzeler  v.,  Hermann  UI.  376,  10. 

Barcardus  IV,  40,  27.  126,  28. 
ßnrcardus  archidiac.  Arg.  IV,  6,  2. 

Barcardus  fr.  conv.  s.  Arbogasti  IV,  119,  32. 
Barcardus  preb  s.  Margarete  III,  .364,  38. 
Burcardas  prior  fr.  pred.  Ul,  10,  ^10.  II,  6,  44.  , 
IV,  1 


Barcardus  fr.  pred.  III,  116,  17. 

Burcardas  preb.  s.  Thome  III,  1,  12.  6,  2.  7,  19. 

t 100,  34.  204,  7. 

Barcbardns  IV,  3,  II. 

BarcLaidus  IV,  8,  18. 

Bnrchardus  IV,  3,  18. 

Kurcbardus  fr.  min.  111,  190.  38. 

Barcbardns  piocerna  s.  Thome  Ul,  81,  29.  f 1^8, 
31. 

Burchardas  prcp.  a.  Petri  IV,  2,  10. 

Barchardus  dec.  eccl.  maj  IV,  3,  9. 

Burcharuus  filins  dom.  Wiliehelrai  IV,  7,  II. 
Bnrchardns  inil.  IV,  15.  26. 

Burchardas  burgravtas  Arg.  IV,  5,  29.  39,  |8. 
Burchart  IV,  38,  12. 

Hurckart  proc.  s.  Thome  Ul,  22.  8. 

Burckhart  presb.  IV,  2,  13, 

Bardegala  s.  Bordeaux. 

Barer 

Elsa  III,  305.  3. 

Johannes  f IIT,  905.  4. 

• Lisa  III,  305.  4 PAllerin. 

Bargbcrg  n.  Villingen 

Hngo  diclua  de  111,  156,  35. 

Burgdorf  ob  i Kant.  Bern? 

Katherinc  v.,  Pfründnerin  i.  Str.  Spital  11,  379, 
36. 

Borge  Heinricus  uauta  UI.  254,  19. 

Borgelen  s.  Bürglen. 

Burggraf  Buregrave  Burgrave 

* Agnes  III,  39,  28. 

Egeiinlf  der,  herr  III,  149,  90.  scab.  f 188,  20. 

387, 1 1.  410,  2 cons.  421,  1 cons.  422,  2 cons. 
Günther  der.  herr  III,  39,  28. 

Johannes  ritter  II,  427,  17.  38. 

Wilhelm  der,  ritter  IV,  184,  2S.  18f>,  19. 

8.  Dietherirns;  Osthofen;  Sulzmatt. 

Burggrevin  Gieda  dicta,  can.  s.  Stephani  II,  HO, 

12. 

Barghcim  Bnrcheim  b.  Lahr  IV,  1,  1. 

Burgheim  Barcheim  Burkein  o.  Barr  III,  54,  36. 
ung  civ.  II,  357,  17. 

Dietberich  v.  II.  143.  36. 

Lüegard  v.  lU,  49,  27  s.  Ripeliii. 

Ntclawes  V.,  civ.  III,  221,  2.  314,  24. 

Reinhart  Reinher  v.,  ritter  IT.  ^2,  5.  393,  2. 
396,  21.  8,  Frau  f H,  392.  17.  20.  303,  11  ff. 
396,  20. 

Bnn;heim  Burghein  n.  AU*Breisach 
Walther  der  Waaer  v.,  s.  Freiburg. 

Borgund  Burgundia  Borgunden  II,  105,  2.  — 111, 
3.  19. 

Landgraf  s.  Kiburg  Grafen. 

Büri  8.  Lichtentbal. 

Burin  s.  Schaffbauscu. 

Burkelin  Johannes  can.  s.  Stephani  HI.  191.  42. 
Bume  a.  Köln. 

Burnentrut  s.  Prantrut. 

Barner  Burno  BArno  Burnon  nbgeg  Ort  b.  Scblett- 
stndt  III,  288.  10. 

B.  de,  mil.  HI.  6,  35. 

«Elisabeth  111,  216.  40.  218.  21. 

Ganthenis  de,  roil.  IH.  216,  40.  218,  21. 
Ueinboldus  de,  cerdo  IV,  193,  20. 

*üta  111,  25,  41. 
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Wernher  v.,  rilter  III,  23.  II 
Bnrner  Bi^rnerin 
Elisabeth  s.  Weiaaenbnrg. 

Johannes  s.  Stürzclbronn. 

Margaretha  s.  Weissenbarg. 
nariiingon  wohl  abgegangener  Ort  i.  Unler-ElsaRS 
plebaiins  Jobaunes  IV.  7H,  9. 

Bnscbelev 

*üntba  III,  U4,  20. 

Ilngo  t III>  114,  24. 

Johannes  ÜI,  114,  21. 

Metza  III,  114,  21. 

Wernherus  faber  f III.  114,  20. 

Wernherus  faber  III,  114,  20, 
ßnsin  dictas  III,  .'i40,  2. 

Bossnang  Bnssenanch  i.  Thnrga« 

Bfertoldus]  dietns  de,  s.  Chnr. 

Butener  piscator  III,  1H6,  9. 

Batikon  s.  Kuttikon. 

Butzrkint  Bhtxkind 
diclns  in,  39,  2. 

•Agnes  III.  388,  19. 

Conradns  III,  38^  III- 


C.  K. 


Cabano  i.  Armenirn 
Bischof  Jacobns  II,  327,  2.  38. 

KabushAbet 

Johannes  civ.  III,  171,0.  247.  30. 

Johannes  s.  Sohn  III,  217,  .37. 

• Ita  III,  171,  6.  t 247,  37  Peicrlin. 

Kacbcler 

iing.  III,  182,  7. 

Heinricas  cie.  III,  95.  31.  201,  3b. 

Ludewig  III,  97,  29. 

Kümthen  ('arintia 
Herzog  Philipp  II,  .32,  8 
Caffa  Casphsnsis  i.  d.  Krim 
Bischof  Thadens  II,  371,  4. 

Kago  Chagc  Kagon 

ung.  III.  35,  6.  232,  12  s.  Str.  Hänser. 
Albrecbt  der  II,  60,  10. 

* Anne  III,  282,  12  Engelbrecht. 

Bernandns  mil.  IV,  160.  20. 

Bernant  edelkn.  II,  807,  1.3.  .3ti8,  9. 

Bernhardos  fr.  min.  III,  177,  20. 

Conradas  s.  Speier. 

Qisela  III,  63,  21  Wolxheim. 

Helena  III.  232.  11. 

Johannes  II,  251,  13.  289,  10.  290.  29.  300,  28. 
32. 

Johannes  arm.  f III.  317,  20. 

Katherina  lli,  ^32.  11 
Ladewicas  mi).  III,  63,  21. 

Nieolawes  cir.  II,  185,  1. 

Rudolf  s.  Haslach 

Stehelhi  herr  II,  352.  7.  403.  24,  2 ’. 

Wernher  ritter  II,  198,  7,  33. 

Kage  V.  Vendenheim 
Rudolf  ritter  II,  198,  8,  83. 

Kageneck  Kagenecke  Kagenech  Kagcncggc  Kagen* 
egk  8.  Sir.  Oertlicnk.,  Strassen  q.  Gottes* 
liäuser 

familia  II,  50,  37. 


' ung.  III,  09,  83.  »3.  0 130,  18.  153.  22.  1.58, 
25.  309,  24.  384,  28. 

Berhte  III,  174,  19  Wetze!. 

Bilgerinns  de,  mil.  f III,  252,  18. 

Clara  HI.  205,  36. 

Clara  v.  III,  397,  3 Wiekeraheim 
C6ne  III.  2U5.  30 

C6no  T.,  ritter  II,  74  . 22.  — III,  11.3,  43  mag. 
I ci».  117,  12.  29  mag.  civ.  120,  8 mag.  civ. 

I 125.  11.  149,  31  scab.  417,  1 cons.  419,  I 

cons  120.  2 mag  civ. 

Cftno  V.,  herr  II,  2 IG.  24  mag  civ.  217,  Hl 
mag  civ.  — 111,  1.50,  22  174,  14  188,  83 
mag.  civ.  189,  24  mag.  civ.  190.  17  mag.  civ. 
193,  29  mag.  civ.  191.  40  mag  civ.  19«,  8 
mag.  civ.  f 331.  I.  422.  2 cons.  424,  1 cons. 
42.5.  1 mag.  civ.  420,  2 cons. 

Chno  de,  fr.  pred.  III,  331,  14.  398,  24  nrior. 
Erbe  m.  205,  37. 

Erbo  de,  can.  et  celler.  s.  Petri  II,  249,  9.  250, 

I.  389,  9.  — 111,  92.  6.  123,  19.  18.3,  43  236. 
39.  217,  42.  251,  'AS.  2.53.  32.  257.  17,  273, 

41.  282.  8.  285,  21.  338,  39. 

Erbo  rector  eccl.  i.  Rotenkirchen  III.  190.  24. 
Erbo  IV,  193.  18. 

Erhard  odelkn.  III,  .371,  40. 

, * Qerdnid  III,  124,  13. 

I •Oerdrnd  III,  150.  22.  174,  16.ÄJ1,  1 Heniwing. 
Gisela  mon.  a.  .lohannis  IH.  331,  2 
Obsaelinos  Gbszelin  v.,  mil.  111,  149.  31  scab. 
206,  31.  t 367,  3.3.  370,  12.  418,  1 cons. 
419,  2 cons. 

QoUlinns  Gosselinas  de,  mil.  II,  277,  10,  2t 
mag  civ.  — III,  253,  32.  209.  7 scab.  315, 
41  scab.  421,  1 cons.  423,  2 cons.  425,  2 
I cons.  427,  2 mag.  civ.  428,  1,  2 cons.  429,  2 
cons.  131,  1 cons. 

•Oftte  UI.  205,  31  Spender. 

Hng  V.,  herr  II,  184,  4ü.  — III,  176,  11. 
■lobannes  de,  der  alte,  herr  II,  74,  — IIT, 

47,  15,  40  mag.  civ.  112,  43.  114,  40.  f 176. 

II.  412,  2 mag.  civ.  418,  2 com.  414.  1 cons. 
416,  1 mag,  civ.  416,  1 cons.  417,  2 cons.  s 
Str.  Mühlen. 

Johannes  de,  der  junge,  berr  III,  121.  13.  419, 
2 cons.  41^,  2 cons.  421 , 1 cons.  423,  1 < ons. 
425,  1 mag.  civ. 

welcher  von  beiden  ? f HI,  326,  83.  329.  4. 
.Tobonncs  de,  dictus  Hnnesvell  mil  s.  Hnndsfcld. 
Johannes  Jehan  Henselin  III,  205,  3«.  354,  80. 

398.  42.  — IV,  193,  13  (ders?) 

Johannes  dec.  s.  Thome  II.  329.  11.  337,  8 ff, 

42,  — in,  284,  19.  297,  3.  321,  9,  20.  341.  ö. 
Nicolaus  de,  senior,  mil.  IT.  74,  26.  — III,  6, 

8 mag.  civ.  11,6.  23,  22  mag.  hosp.  38,  I 
mag.  civ.  48,  36  mag.  hosp.  49,  13.  50,  7 
' mag.  hosp.  62.  29  mag.  hosp.  57,  18  mag. 

I civ.  57,  20  mag.  hosp.  80.  4.  124.  2 mag. 

hosp.  125.  23  scab  120.  17  scab.  135.  14 
mag.  hosp.  137,  28.  145,  37  mag.  hosp.  174, 

' 12.  175,  43.  412,  I mag.  civ.  413,  1,  2 cons- 

414,  1 mag.  civ.  414,  2 cons.  415,  2 cons. 
416,  1 mag.  civ.  416,  2 cons.  — IV,  157.  2 
(ders  ?) 

Nicolans  do.  junior,  mil.  II,  160,  II.  193,  11. 
208,  .34.  269,  1 276.  20.  279.  43  - III,  80, 
4.  25.3,  .32.  416,  1 cons  417,  2 cons.  418,  2 
mag,  civ.  420,  2 cons.  122.  1 cons.  423,  1 
mag.  civ.  424,  2 cons.  426,  1 cons.  427,  1 cons. 
welcher  von  beiden?  III,  92.  44.  115,  44 
135.  34.  210.  32. 
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Sicolauj  de.  c»n.  ».  Petri  II.  S29,  7.  — III,  283, 

20.  284,  15.  prep.  s.  Petri ; II,  358,  22.  42it. 
23.  437,  14.  463,  1.  164,  11.  — III,  :144.  ;«), 
4.1.  350,  21.  33«,  16.  3.57,  31).  362,  38.  SOG. 
26.  371,  39.  381.  39  389.  29.  .394  , 8,  395,  1. 
3^0  ‘JO.  309  37 

Nicolans  de,  can.  b.  Thome  III,  205,  37.  253. 

IS.  370,11  cantor,  ders.  wieder  vorhcrg«he»de  V 
Reimboldaa  de.  can.  s.  Thome  III,  92.  5.  253. 

13  scol.  t J84,  16. 

Ueimboid  ntter  III,  371.  39. 
t'agli  Callensis  i.  Mitteütalien 
ßitcbof  OaiüelmQs  II,  13.3,  37.  162,  22. 
C'aeliari  CalariUnus  i.  Sardinien 
Srzbitchof  fr.  Ranatius  II,  185.  12. 

Cahort  Cbariuncke  i.  Frankr.  Dep.  Lot 
Jacob  V.,  der  eich  babeat  nennet  II,  175,  14  8. 
Hom  Räbste  Johann  XXII. 

Calamonensis  8.  Eetymo. 

Calaritano«  a.  Cagltart 
Kalb  Kalp  Kelbin  Vitulas 
oDg.  ni,  106,  11.  144,  42  267.  22.  — IV,  16, 
‘iü.  122,  18,  19  8.  Str.  Hufe. 

Conradnt  ci».  t III,  116,  8, 

Cunradi  vidua  IV.  28,  14.  23. 

Cunradi  filia  IV,  27,  24  , 40. 

• Oenrudis  Gerina  111,  73.  1.  13<».  42. 
Oerdrudia  III,  .337,  24. 
üerdrndit  III,  116,  8. 

Johannes  IV,  63,  20.  100,  20.  211.  23  cont 
212.  3. 

Johannes,  der  Kelbin  san.  mii.  fll.  61,  23.  63, 
25.  73,  17.  414.  2 cons.  s.  Kalbsgasse. 
Johannes  III,  116,  8. 

Itha  die  alte  Kelbin  t HI,  129.  39.  137,  1. 
Marqaardus  IV.  27,  23.  38.  128,  4. 

Pbyna  domicella  8.  Kalbsgaase. 

Reinboldos  IV,  27.  37.  31),  16 
Sabina  111,  73.  2 s.  Phyna 
Wernberus  IV,  17,  4.  ;J0.  25. 

8.  Goselinus,  Hartunc. 

Kalbesgasse,  platea  vicus  vituli,  in 
ung.  berren  II,  184,  87. 

Bertha  III,  40, 2. 61,  8. 161 , 14  Berthelin,  Stuben- 
weg. 

Cftnradus  III.  40.  2.  61,  3.  101,  20. 

Gerdrut  III,  22f»,  4 Winderk.  239,  34.  326,  26 
Müllcnheim. 

Hugo  ni.  40,  2.  61,  3.  161,  20. 

Johannes  civ.  III,  21,  43.  35,  9.  40,  l.  48,  36 
mag.  hosp.  50,  7 mag.  bosp.  52.  29  mag. 
hosp.  57,  21  mag.  hosp.  61,  2 zollcr.  6Ü. 
2*?.  t 101,  14.  415.  2 cons.  419,  2 mag.  civ.  - 
IV,  158,  25.  (ders?)  s Zoller. 

Johannes  mil.  II,  237.  13.  *241,  18  ff.  f 316, 

21.  317.  17.  331,  16.  — 111,  75.  29  1«5,  2'.). 
200,  38.  211,  10.  + 220,5.  226,  36.  239,  35. 
266,  38.  318,  31.  326,  26.  358,  3 421,  1,  2 
cons.  8.  Kalb. 

Johannes  III,  40,  I.  61,  3. 

Pbyna  Fina  domicella  II,  237.  14.  211,  18  ff. 
316,  25ff.  317,  13 ff.  318.  3.  331,  ICff.  — III. 
75,  20.  136,  42.  211.  JO.  220,  5.  22t5.  36.  227, 
38.  233.  22.  2:J8.  13.  239,  35.  257.  3«.  266, 
38.  271,  14.  295.  2.  322.  29.  351,  4.  356,  II, 
358.  1.  364,  15.  374.  38 
Kadolf  III,  40,  2.  61,  3. 

Sophia  III,  40,  2. 


8.  Kalb;  Kelbelio,  Erbe;  Richter;  Ripeliri;  Str. 
Strassen. 

Calcedonia  8.  ('halcedon. 

Calinonsis  8-  Carinola. 

Callentiia  s.  t'agli. 

Kaltcscfae  Kalteachinn 
Walther  der  II.  4,  34.  7,  8. 

5.  Sühne  11,  4,  .34.  7.  11. 

Kaltisen 

Oieda  Ul.  337.  40. 

Heinrich  111,  337,  38. 

* Katherina  III,  337,  38. 

Känzelin  III.  337.  40. 

Kallwile  Heinricas  II,  3ti,  2. 

Kalw  Calwe  i.  Würtemberg 
romes  de  IV,  82,  24. 

Cambrai  Cameracensis 
civitas  IV.  90,  19. 
diocesie  IV,  90,  19. 

Camerarius  Camerer 
Conradns  preb.  Arg.  t Ul.  44,  38. 

Gfttxo  t Iir,  386.  16. 

Juhaunes  dec.  a.  Thome  f III,  ^486,  16. 
Kamercr  de  b.  Thoma 
GüUo  UI.  147,  32. 

Hermanniu  III,  117,  33. 

Camerino  Camerinensia  i.  MitleliUlien 
Bischof  Ramhoctas  II,  186,  15. 

Cammin  Caminensis  i.  Pommern,  dioceais  U,  137 
18. 

Cancellarius  Heinricus  IV,  32,  29. 

Kantz  Nicolaus  lanifex  III,  213.  36. 

Kantzekirche  St.  Johann  b.  Albersweiler  i.  d.  Pfalz 
pastor  Bertbold  v.  Drachenfela  II.  481,  2. 
Capeten  pabularius  Arg.  IV,  152,  17. 

Capoleo»  eccl.  s.  Marie  de  — , ob  t.'apitoUas  i.  Pa- 
laestinaV 

Bischof  fr.  Johannes  II,  226,  10. 

Kappel  Kloster  i.  Cant.  Zürich  n.  Zog  IV,  66. 
I 34.  89.  33. 

Cappelie.  welches  Kappel  a.  Rhein,  unter  Rodeok 
oder  unter  Windeck,  skmtücb  in  Raden  ? 
('onradns  de,  civ.  III,  171,  7. 

Capri  Capritanas  i.  Cntoritalien 
Oischof  Nicolaos  II.  173.  16.  174,  17. 

Capuebz  dietns  Ul,  4,  3. 
t'apuciua  Petrua  a.  Rom.  t'ur.  Leg. 

I Capute  8.  Rosheim. 

Cardiuäle  a Rom. 

Cariuola  Calinenais  i.  Unterhalien 
Bischof  Hobertua  11,  152,  22. 

Carinlia  s.  Kärnthen. 

Carroeliter-Orden  II,  291,  7. 
capitulum  provincialo  II,  466,  29.  468,  12  ff. 
prior  provincialis  per  Alemanniam 
Daniel  11.  294  . 25  ff. 

Syberhtus  11,  466,  28  ff.  468,  17. 

Karoloa  dec.  eccl.  msj.  IV,  3,  17. 

Carpenlraa  Carpentborstensis  t.  d.  Provence 
Bischof  Baringarius  11,  327,  1,  31 
Karricher  UI.  68.  32  a.  Str.  lläaaer, 

Carulna  editnas  eccl.  maj.  IV.  2,  11. 

8.  Caaciano,  aanctus  Cassianus  supra  Florentiam 
UI,  224,  24. 

Caserta  Coaertensis  i.  Unteritalien 
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Bischof  Azo  II,  lö3,  30.  1&4,  2h.  ICl,  17. 
Casphensis  s.  C&ffa 
Cassano  CassanensU  i.  Unteritalien 
Bischof  Pasqaalis  II,  15H,  30.  154.  24.  162,  17. 
Castel  b.  Uainz  IV,  106,  17. 

Castelaneosiß  s.  Civita  Castellana. 

(.’atanzaro  Catacensia  i.  UnteriUÜcn 
Bischof  Venutns  11.  374.  2. 

Katharincothal  i.  Cant.  Thurgau,  Kloster  d.  Au- 
guslinerinnen  IV,  210,  9. 

Kalherina  abbat.  a Clara  a.  d.  B.  111,  201,  15. 
Katharina  abbat.  s.  Clara  a.  d.  W.  II,  253,  1. 

254.  22.  — UI,  233,  10.  254,  44. 

Kalherina  mon.  s.  Uarci  111,  SS,  32. 

Cattaro  Catarcnns  i.  Dalmatien 
Bischof  Doinpnus  II,  301.  35. 

Kalzenellcnbogeu  — ellcmbogcn  — ' elnbogen  n. 
Wiesbaden 

• Graf  Eberhard  II,  32,  9.  44,  11.  147,  16. 
Katzenor  Kazzenore 

Gnnthere.  herr,  ci».  III,  23,  14.  — IV,  117.  32. 
KaoHeuteu  CoBiuten  Konttuten  unter  den->,  inter 
inercatorcs 

Boikart  Heinboldelin  herr  UI,  158,  6. 

Cöne  111,  154,  0 425,  2 cout. 

Erbe  herr  111,  154,  9.  423.  1 cons.  425,  1 cons. 
Erbo  fr.  pred.  UI.  llt>,  17. 

Fridericus  IV.  117,  30. 

Fridericus  IV,  117,  .31. 

Gozzo  Ui,  7,  26. 

Johannes  111,  154,  9. 

*.Iunthe  in,  154,  R. 

Nicolaua  herr  III,  7,  2G.  f 
264,  23.  422.  2. 

Ueinbold  herr  III,  154,  9.  416,  1 cons.  420.  l 
mag.  civ.  422,  2 cons. 

8.  Achenbeim;  Colin;  Rsinboldeliu,  Suner;  Str. 
Strassen. 

Kaysersberg  Keisersberg  nw.  Colmar  11,  302,  36. 
scultetns  Waltherns  IV.  143,  29. 
Dentscbordenskommendc 

Comthnr  Wernher  Dnnebolder  UI,  271,  2. 
* Angnos  III,  245,  16. 

Ansbclmus  dictns  de,  civ.  UI,  245,  16.  f 336, 
32. 

Diebalt  Betschelcr  ritter  II,  404.  23. 
Otteman  v.  IV,  197,  31. 

Cecilia  mon.  s.  Agnelis  UI,  100,  40 

Cccilia  soror  monast.  penitentum  III,  HO.  43. 

Kcgelin  Kegilin 

Johannes  preb.  a.  Petri  IV,  215,  31. 

Sifridus  civ.  II,  .5,  10. 

Kehl  Kelle  Kenle  i.  Baden  III,  44,  46.  71,  37.  120, 
35.  226.  32.  249,  37.  40.  293,  29.  328,  Sl. 
830.  35. 

Ccinbeim  s.  Zcinfaeim. 

Keiser  und  kunege  s.  Deutschland. 

Keisersberg  s.  Kaysersberg. 

Ceiskindes  wert,  Insel  i.  Rhein  b.  Kehl  III,  226, 
32. 

Kelbelin  Kelbelinns 
ung.  III,  104,  35  mag.  346,  35. 
nng.  vor  dem  mhnstero  111,  430,  2 cons. 

•Clara  UI.  383.  9. 

Chnrados  mag.  de  Rodesbeim  III,  2,  21,  35. 
Ueinze  UI,  419,  1 cons. 

Johannes  UI.  80,  25.  .462,  42.  433,  2 cons 


I s.  Kalb  (I.  Kalbesgasse 
Kelbin  s.  Kalb. 

Cella,  ob  St  Peter  ö.  Freiburg  ? schwerlich 
Lützel 

abbas  IV.  46.  29. 

Kelle  8.  Kehl. 

Keller  s.  Bernstein;  Gertweiler,  Kolbshcim . 

Mutzig. 

Kellcrin 

Adelheit  der  Tochter  III,  15,  7. 

Jacob  der-~  Sohn  civ.  II.  1H5,  5. 

^ Kellersbals  s.  Trechtingshausen. 

' Keltzin 

Anna  institrix  UI,  165,  35.  280,  26. 

Ileinricus  carpentarius  ihr  Gatte  III,  165,  35. 
Junta  ihre  Schwester  UI.  165,  38. 

Kembcl  Helzelo  sac.  III,  53.  29. 

Kember  Kembere 
Johannes  Ul,  373,  24. 

Nicoians  III.  373,  24,  40. 

Syfridns  UI.  47,  33.  56.  25 

• Willehargis  III,  56,  26. 

8.  Molsbcim. 

Kempfe  Kemphe 
•Älheidis  IH.  183,  6. 

Heinricas  cuparius  III,  183,  5.  SOG,  9. 

Jacob  III,  421,  2 cons. 

Jacob  III,  260,  45. 

Nicolaos  II,  391,  27,  31. 

Petrus  mag.  hosp.  111,  237.  15.  261,  25.  262, 
4.  264,  7. 

Waltherus  UI,  142,  19. 

KempfoUn  cuparius  III,  298,  28. 

Kencingin 

' Heinricus  civ.  III,  37,  3t. 

Irmoiigardis  civ.  III,  37,  20  s.  Abt. 

Ceneda  Cenetensis  i.  Veneiieii 
I Bischof  Franciscus  II,  374  , 2. 

Kcngel 

nng.  III,  134,  II,  13. 

• Kathcrinc  111,  134,  II,  13. 

Cenicensis  ob  Zengg  i.  Croatien? 

Bischof  Bartholomeus  11,  301,  36. 

Kenle  s.  Kehl. 

Kenzingen  Kenizingen  Kenzing  Kenzzingen  n Frei- 
burg i.  Br.  IV,  180,  13.  18.3,  8. 
scultetua  Johannes  II,  236,  11. 

Universitas  civium  II.  236,  11. 

Lampertus  civ.  II.  236,  14  ff. 

Albertas  de  111,  150,  36. 

•Kalherina  III,  150,  36 
Keppeler  der  111,  200,  31. 

Keppo  presb.  IV,  1,  16. 

Kerlin  die  III,  269.  32. 

! Kerne  s.  Westhofen. 

, Kerold  IV,  1.  26. 

Kerzfeld  Kertzevelt  Kertzfeld  w.  Benfeld 
Conradus  de,  fr.  conv.  s.  Nicolai  III.  löl,  18,  35. 
EUin  V.  lU.  71,  40.  222,  II.  347,  1.  349.  31. 
Gerdrad  v UI,  71.  40.  347,  1. 

Stehellin  v.,  ritter  II,  397,  23,  398.  8. 

Keseman 

• Adelbeidis  III,  55.  6. 

Ileinricus  UI,  55,  8. 

Kesemennin  Ellina  III,  237,  38.  s.  Keseman. 
Kesere  Keser 

I Conradus  111,  202,  3.  335,  9. 
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* Lusch«  in,  131,  33. 

Nyclawes  111,  131,  23. 

Keskeler 

Albreht  der  II,  30,  30. 

Fridericu»  III,  138,  19. 
e.  GeispoUheitn^  Knieboi. 

Kestenholz  nw.  SchletUladt  H,  lö9,  32.  209,  26. 
315,  39  Münze  42H.  8.  — fll,  106,  44.  129, 
21.  152.  26.  159,  5.  233.  26.  288,  11.  827,  3. 
361,  17.  378.  4.  - IV,  24,  1,  17.  33.  26.  3S. 
10,  12.  42.  37.  I2Ö.  2H.  130,  23. 

Kottener 

ßarcardos  civ.  III,  155,  40.  200,  1,41.  224,  28, 
43  proc  fabr.  s.  Thome  f 297,  14.  311,  10. 
Ellekindis  III,  297,  14.  311,  10. 

Oep»  III,  297,  20.  t 511.  Is?. 

* Oertradis  f HI,  2U9,  2. 

Chage  8.  Kage. 

CbalcedoD  Caiccdonia  Calcedonieniis  i.  Kleiuaaien 
Bischof  Jacobus  11,  173,  14.  174.  17.  185,  13. 
Chartancke  s Cahors. 

ChanressoD  s.  Metz. 

Khemer  Anshelm  der,  rilter  IV,  1K6,  22. 
Chenadiensis  8 Csanad. 

Cberetinensis  ob  Cerenza  i.  Unteritalien? 

Bischof  Alexander  11,  152,  22 
Chiburch  8.  Kibnrg. 

Chiemsee  Chimenais  Chymensts  L Baicnt 
Bischof  II,  36,  9.  244,  33. 

Childenheim  s.  Schiltigheim. 

Cholmarn  — mar  s.  Colmar. 

Clioro  B.  Kork. 

Choteschau  Obotesovic  i.  Böhmen 
Probst  MirozUns  III.  52,  43. 

Chnnegeshoven  S-  Königshofen. 

Chor  Cariensis  i.  Granbönden 
Bischof  SifriduB  II,  350,  17. 

PomcanonicQs  Blertoldos]  dictas  de  Burscnanch 
IV.  61,  2. 

Doroinicaner  U.  283.  2. 

Kibnrg  Cbiborch  Kybnrc  Kybnrg  s.5.  Winterthur 
i.  d.  Schweiz 
Grafen  IV,  211,  14. 

Eberhardos  can.  eccl.  maj  II,  321,  19. 
Eberliart  Landgraf  zu  Burgund  11,428,  19 
Hartm«nnui  senior  IV,  56,  lö.  83,  21.  R4. 
29.  210,  3.  215,  0. 

Hartmann  s.  Neffe  IV,  56,  16.  83,  22.  84, 
31. 

llartroann  s.  Habsburg, 
s.  Oesterreich  Herzoge  Friedrich  u.  Leopold. 
Rudolf  der  Spiser  t.  II.  168.  9. 

Cidelarius  preb.  s.  Petri  IV,  215,  31. 

Kienheim  Kune — KAnfaeim  a.  Hochrdden  III. 

40,  18.  76,  20.  — IV,  14,  2. 

Rienzheim  KAnshoim  nw.  Colmar 

Philipp  der  Hiebe  t.,  edelkn.  11,  404,  30.  435,  16. 
Kilperch  s.  Kirchberg. 

Rind  a.  HQttenbeim. 

Kinzheim  Kuneges^  KAnges—  KAoigesheim  w. 
Schicttstadt  III.  159.  5.  332,  3.  - IV,  39,  24. 
Dominicus  de.  fr  pred  III,  296,  8. 

Kinzig  Kintzig  Fluss  III,  44,  46.  329,  45. 
Kippenbeim  sw.  Lahr 

ung  T.  III,  349,  21  a.  Str.  Häuser. 


> Cips  CAnradus  fr.  pred.  III,  292,  25. 

St.  Cir  8.  Siriens  b.  Lyou  II,  207,  10- 
Kirchberg  KÜperch  i.  Würtemb.  0.  A.  Sulz,  Frauen- 
kloster 

priorissa  et  eoneeutus  IV,  94,  27. 

Kircheim  Jolmnnes  sartor  i*  Ul.  176,  43. 
Kirchbeim  Kircheim  Kirchbein  n.  Mölsheim  III, 
234,  9,  45.  347,  29. 
archipresbyfer  II,  97,  17. 

SchuUheiss  Johann  III,  234,  45. 
j Kircliheim  u.  Teck  i.  Wdrlemberg,  Fraueuklostcr 
IV,  210.  14. 

Kirkel  Kirckel  Kirke  Kirkelc  Kirkil  Kyrckel  i.  d. 
Pfalz  b Homburg 

Conradns  de,  thes  eccl  maj.  II,  321,  43.  341, 
31.  381,  30.  38.1.  15  411,  24.  412.  4.  432,  34. 
434.  16.  460.  25.  — 111,  227,  24.  238,  20. 
255,  8.  288,  28.  318,  15.  369,  30.  387,  21. 
396,  2-  399,  33.  - IV,  188,  10.  24.  189,  30. 
190.  2.  5.  101,  5, 10.  194.  10,  22.  199,  8 ofö- 
cial.  Arg.  s.  Str.  Kapellen. 

* Elsabcth  HL  13,  16  Lichtenberg. 

Johannes  t.,  herr  UI,  13,  16.  133,  35  (ders?) 
Irmengardis  de,  can  s.  Stephani  II,  44t),  16. 
*Sophia  III,  Htö,  34  Geroldseck  ü.  H. 
Kirrweiler  Kyrwilre  b.  Rdenkoben  i.  d.  Pfalz 
Tb[eodericus]  de  II,  133,  24. 

Kirwarte 

[ Heinricus  UI.  290,  24. 

I *Katherina  III.  290,  25. 

8.  Str.  Strassen. 

Kirweiler  Kirwiire  6.  Buchsweiler 
I vic.  perp.  Johannes  8Aner  de  Northeim  III, 
387,  22. 

. Kiselbcre  presb  (V,  I,  17. 

' Kiseling  a.  Mölsheim. 

Kistener  Wernher  der  UI,  225,  13.  287  , 38. 

I Cistercieiisia  ordo  II,  5,  19. 

I Civita  Caatellana  civitas  Castellana  Costelanunsis 
! i.  Mittelitalien 

Bischof  fr.  Monaldus  11,  173,  16.  174.  17. 

I Civitas  nova  s.  Asolo. 

' Clairvaux  ClareYsUis  i franz.  Dep.  Aube,  Kloster 
, II.  90.  9,  17.  91,  22  92,  33.  91,  3,  34. 

I Cläre  s.  Baden  Markgr.  Hesse. 

Klcbelin  Ita  III,  164.  39. 

Kleibe 

CAno  Ul,  158,  24.  251.  10. 

' »GAU  111,  261.  10. 

Kleiber  dictus  lU,  286,  14. 

, Oleine 

ßerbtold  ciY.  II,  286,  11. 

CAnradus  111,  162,  22.  236,  2. 

Gerdrudis  brg.  III,  235,  1. 

Johannes  sac.  proc.  de  Rotenkirchen  III,  273,  7. 
Katberinu  heg.  Ul,  235,  2. 

8.  Str.  Areal. 

CleineclobelAcb  s.  Knoblocb. 

Clcinegedankcs  Klenegedengin 
ung.  «xor  IV,  26, 

Agneta  mon.  a Agnetis  UI,  4,  .*k4. 

Fridericus  III.  4.  3:4.  - IV.  53,  9. 

*Heilwigis  mon.  s.  Agnctia  lU.  4,  33. 

Lugart  vidua  mon,  s.  Agnetis  IV,  52,  32.  53,  30. 
Cleinhannes  Johannes  civ.  III,  221,  7. 

I CleinhAgeiin  s.  Briimath. 
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Olekel—  Kleklegberg  8.  QlückeUberg. 

Klette  Clette  s.  Uttenbeim. 

Klingelcr 

.lonAnnes  der  III.  119.  Ul. 

«Sygeno  III.  119.  21. 

Klingen  ('lingen  jetzt  AltcU'KIingen  i.  Thargau 
Herren  v.  11.  8.  Str.  Huoscr 

Cläre  a.  Baden  Haikgr. 

Frene  a.  Veringen. 

Katheriua  a.  Pbrt 

♦Sophie  III,  18,  25.  23.  34.  24,  10.  — IV, 
158,  10.  15. 

Walther  II,  33,  lO  34,  37.  — III.  13.  11 
18,  26  23,  34.  24.  4.  IG.  — IV,  168, 
10,  21. 

Klingenthal  CUngental  im  Wehrathai  u.  i.  Kleio' 
baael 

claoBtrani  IV,  137.  20. 
priortasa  et  conventaa  IV,  157,  30. 

Klobeloch  ClobelÖch  e.  Knohloch. 

ClAtzelin  vergl.  Klotz 
llagelinaa  oarnifex  III,  180,  21.  250.  5. 
•Katherina  III,  180,  21. 

Clohzsche  Ülrich  III,  148,  31. 

Cloaener  (iloaeticr 

Johannea  mil.  III,  209,  25.  214, 17.  423,  2 cona. 

424.  1 cona.  427,  2 cona. 

Syfrid  ciT.  II,  280,  10.  — III,  385,  20. 

Klotz  Clotz  vgl.  CIAlzelin 
Anna  HI.  332,  18  Ettendorf 
Ureda  HI,  332,  IG  Hochstettc. 

Hogo  carnifex  11,  28G,  10.  — UI,  332.  15. 

* Katherina  Ili,  332,  15. 

Katherina  111,  332,  17  AltenmhQze. 

Wilhelmua  carnifex  t bl,  332.  19. 

Wilbelmua  narnifox  111,  332,  19. 

Cldvrelin  a.  SeligAwe. 

Klüpphcl  t.  Speicr. 

Knabe 

Agnea  HI.  296.  1. 

•üreda  III,  317.  40. 

Johannes  cerdo  III,  29G,  1.  317,  40. 

Knaromeli  preab.  IV,  1.  16 
Knammo  preab.  IV,  1,  15. 

Knecbteliu  Johannes  111,  428,  1 cona. 

Kncht  B.  Mutzig. 

Kniebis  Kniebna,  Berg  ö.  Oberkirch 
colleginm  fratria  Ulrici  in  nigra  ailva  apad 
Hl.  38,  32. 

Knieb&sz  Kniebos 

* Hai-tbargia  Hl,  237,  8. 

Ueinricb  dictiia  Kcaaeler  civ.  HI,  188,  43.  237.  7. 
Kntclingen  Kuodelingeii  w.  Kailarubc  IV,  IGl,  3G. 
Knobloch  Clobetoch  ClobelAch  Cleineclobelöch 
ung.  III,  178,  30.  179.  41.  233,  28.  3UÜ,  5 8.  Sir  | 
Häaaer  a.  Gärten. 

Adelheidts  111,330,  31.  37.6,  7,  43  Löselin  (dies?) 

* Agnes  Hl,  330, 

* Agnea  HI,  309.  3 Loselin.  | 

Anna  Hi,  3^,  30,  37  Mosnng.  ' 

Anna  mon.  a.  Margarete  HI,  3G4,  31.  | 

Anna  arhweater  111,  201,  1.  . 

deine  Klein  ^ Johannes  II,  284,  5.  — HI.  191. 

23.  203.  37.  210,  18.  266,  36.  427,  I cona.  ‘ 
429.  l cons  ~ IV.  183.  1.  188,  II. 

Delia  III,  330,  31  Wintertur. 

* KngeU  m,  389,  17  MorsvelL 


QAsaelin  II.  335,  28.  362,  29  Ufinzhüter.  4U, 
34  Hdünzhuter.  445,  21  Miinzhütcr.  — III,  210, 
17. 

Hcinricos  t IV,  28.  20. 

Johannes  der  alte  civ.  II.  278,  2.3.  279,  IG  — 
III,  133,  30.  151,  7.  155,  H2.  175,  38.  249.  44, 
2GG,  81  venditor  pannornm.  275.  17  scab. 
Johannes  jnnior  civ.  II,  284,  5.  473,  32  acab. 
- HI.  151,  I,  42.  155,  32.  175,  30.  178.  29. 
188,  9.  210.  33  mag.  civ.  218.  31.  248,  19. 
25G,  3G.  270,  IG.  43.  310,  1 scab.  333,  37  acab. 
372,  22.  375.  43.  429,  2 cons.  431.  I cons.  432. 
2 cons.  433.  1 cons.  — IV,  183,  1.  (ders?) 
Johannea  welcher?  III,  187,  39.  213.  42. 
272,  l.  t 330.  2t*.  369,  3. 

Kafhcrin  Schwester  111,201,  I,  27. 

Nicolaoa  civ  III,  256.  36.  270,  17.  3S9,  18. 
Nicoiaas  HI,  830,  31. 

RhUnus  III,  9,  1. 

Walther  HI.  210,  31  scab.  270.  43.  330.  31. 
Werlin  III,  201,  26. 

Wernher  u.  seine  Wittwe  IV,  28,  19,  38. 
Wernher  IV,  129,  1 
Knodelingen  a.  Ktiieiingcii. 

Knörsheiin  Knorsheim  ö.  Maursmünater  111,  »O, 
16.  — IV,  61.  2. 

*Agneta  de,  aoror  hosp.  111,  50,  10. 

Conradns  de,  fr.  hoap  111,  50,  10. 

Johannes  de  111,  47,  4. 

Cnner  s.  Bothenbarg. 

Coblenz  Confioentia 

s.  Caatoris  capitalnm  IV,  69.  31.  212,  28. 

Koch 

•Giselo  in,  225.  9,  42- 
Heideno  der,  Stadtknecht  111,  225,  9,  42. 
Koebersberg  abgeg.  Barg  b.  Neugartheini  w. 
Truchteraheira 

capellaniis  Johannes  de  Wangen  111,  201,  22. 
Kochin  dicta  III,  99,  21. 

K5—  i.  Ko  — . 

Kachlin  Greda  f III,  195,  25  Bebstock, 

Köln  Collen  Colonia  II,  61,  14.  93,  36.  98,  4. 
188,  88. 

civea  II,  323,  30. 

Aquis  Reynkinaa  diclna  de  II,  323,  32 
ilurne  Dietricua  de  HI,  268,  I. 

♦Oreda  HI.  268,  1. 

Oobelen  Godefredua  dictua  f IT,  16,  32. 
consnles  scabini  magiatri  civiain  II.  323.  30. 
canonicoa  Landulphua  de  Diocha  U,  245,  32. 
ung.  de,  dom.  Hl,  77.  89. 

! Anna  Hl.  77,  89  s.  Splser. 

(torhardas  dictas  de.  civ  HI,  250,  1. 

Henriciis  de,  fr.  prea.  IH.  28,  42. 

Heyntzelinua  de,  civ.  11,  364,  33,  37. 

*lta  HI,  250,  1 SchuUheias. 

♦Katherina  HI.  132,  2. 

Petrus  de  IH,  132,  2 
Köln  provincia  II,  137,  18. 

Erzbischof  II,  244,  31.  - IV,  83,  37. 

lieinriena  H,  274.  13,  36  282,  33.  412.  17 
a.  Doutschl.  Kanzlei. 

Konrad  v.  Uoclistadcn  IV.  94,  18,  36.  110, 
4,  34  8.  Rom  Cur.  Leg. 

Sifridoa  11,  61,  II. 

KößigabAcIi  Knnegcsbach  s.  5.  Durlach 
Veae  Hermann  v.  11,  20,  32. 

Königabrtick  Kunegesbrucken  Kunegoabrogc  sw. 
Selz 
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cenobiom  IV,  122,  18- 
Aebtissiu  II.  326,  38. 
moniales  IV,  29,  28. 

Kunigsbofen  Chaneges—  Kunegea—  Kunengcs— 
Kants  — Knngct'>  Kanigothoven  w,  Htrass' 
barg  II.  47.  1«.  - III.  1.  2.  9.  H5.  11.  1.  16. 
26.  28,  41.  31,  2.  43.  24.  M.  32.  59,  7.  66,  II, 
75,  30.  »8,  15  137,  27.  144,39.  146,21.  157.  , 
8.  160,  19.  161,  35.  277,  42.  279,  37.  H67,  27.  I 
381,  8Ü.  - IV.  14,  5 18,  7.  20,  20.  29.  38. 
46,  7.  90,  6.  113,  12.  122,  26.  128,  24.  m, 
22.  153,  28. 

Herroannes  gcsselin  IV,  113,  12.  | 

inclofiorium  jtutta  capellam  8.  Galli  HI,  171,  31. 
lobram  IV,  129,  27. 

BcnltetQs 

Barcardas  111.  1),  6.  I 

Hsinricns  f 111,  367,  21. 

Gerdmdis  de,  mon  a.  Uarci  IV,  169,  18. 
Heifcricas  de  IV,  212,  4. 

Johannes  de,  cons.  IV,  211,  23. 

Johannes  de  111,  160,  H.  412.  2 cons.  (ders?) 
Könitz  K5nits  sw  Bern 
Comihnr  dentseb.  Ord.  Wernher  Fosser  III, 
270.  38. 

Köppelin  s-  Hosheim. 

Körnelin  Körnlin  Kornelin  Kornlin 
ung.  Hl.  188.  11.  103,  23. 
nng.  Kornelins  Sohn  der  jnnge  II,  185,  5. 
Qoszelin  III,  206.  23. 

Johannes  III,  206,  22. 

*Metxa  UI.  391,  17. 

Niclawes  proc.  s.  Petri  111.  319,  20  s.  Ilhcinaa. 
Peter  eit.  UI,  206,  23.  391,  17.  42:»,  2 cons. 
Sigeiin  111,  206,  23. 

Körner  Kornere  Frnmentarius 
Agnes  III,  304,  41  Höffetin. 

Anna  UI,  184,  39.  217,  26  Q.  ßreutch. 

•Anna  HI.  104,  6.  121,  25.  22«,  17.  f 9 
Wisbrötclin. 

Anna  Ul.  304,  40. 

Ellekindis  111,  304.  40 

•Eliekindis  UI,  305,  1.  362.  23  Rulenderlin. 

•Uerlindis  III.  46,  42. 

Ootfridas  f UI.  35,  15.  121,  24. 

Hetta  111.  121.  25. 

Johannes  civ.  f HI,  46.  13,  42. 

Katarina  III,  46,  12 

Margareta  HI.  217,  26.  282,  41.  HOI.  39.  375, 
26.  380,  :I6  Lappe. 

Uichwinus  cif.  111,  46,  13.  103,  30.  104,  6,  41. 
121,  24.  163,  4.  171.  40.  184.  39.  191,  14. 
213,  17.  217,  26.  226,  1|.  242,  23.  255.  29. 
238,  37.  282,  l.  f 282.  41.  305.  «.  H73,  16. 
375.  26.  380,  36.  — t IV,  196,  3. 

•Kilindis  HI.  35,  15  t 121,  24. 

Symundns  cif.  III.  217,  26.  f 3C4,  41.  335,  1. 
362.  23. 

Wernher  preb.  eccl.  maj.  III,  187,  44. 

(^fiiuten  nnter  — s.  Kaotlentcn  nnter  den 
Kogc  Nicolaas  III,  268,  15. 

Kogenheim  Kouchenbeim  sw.  Erstein  HI.  43,  12. 

Kecior  der  Kirche  s.  ßreusrh  jenseits  der  — . 
Kolbe 

nng.  HI,  ,316,  33, 

rönradus  sntor  IH.  20.\  2.  i 371,  9. 

Ebelin  U,  20.  31. 

Gisela  III.  371,  8. 

Ooezo  mii.  IV,  189,  16. 


Katherina  lll,  205,  2. 

BöUn  II,  20,  31. 

Kolbeiin  Kölbelin 
nng.  HI,  268,  20. 
nng.  jnnior  111.  292.  9. 
nng.  mon.  s.  Agnetis  III,  165,  14. 

Agnes  HI,  292,  8 Hoiligenstein. 

Conrad  msistcr  Hl,  43,  14 

Dietherus  Dietriens  cif.  Hl,  165,  C.  195,  2,  39. 

213.  12.  217,  Io.  249,  85.  292,  8.  29.3,  28. 
•Katherina  III,  292.  II. 

Kolbener  Heinriens  pedellns  enr  Arg.  111,  ^5,  19. 
Kolbsheim  ColboHes— - Kolbos — Kolbolz—  Col- 
bozosheim  Koihthe  Coltecbcm  w.  Strassburg 
UI,  220,  29.  221.  28.  230.  18.  - IV.  23,  38, 
43.  24,  16.  39.  10.  44,  40.  48.  22.  36.  127, 
10.  130,  21.  132,  19,  28,  40,  1 10,  19,  141,  10. 
154,  8. 

feodarius  IV.  131,  81. 

rector  eccicsie  Gernngns  III.  220,  38. 

ficeplehanos  III,  231,  33. 

der  f.  Hl.  20H,  22. 

ung.  de,  domina  III,  64,  80. 

ung.  de,  domicella  III.  311,  23. 

Betschelious  de  III,  365,  44.  379,  10. 

Dietherus  de  Hl.  221,  39.  228,  4,  88,  U.  BOf), 
4L  379.  10. 

Jehau  de  III,  351.  27. 

Johannes  f.,  cif.  Ul,  80,  19. 

Nicolans  de  IIT,  23a.  3. 

•Odilia  III,  379,  II. 

Keller  de 

•Anna  Hl,  365,  40  Wise. 
llcintzemanims  III.  365,  40. 

Koler  Conrat  Ul,  163.  13. 

Colin  Colinus  Kolin 
nng.  mag.  III,  54,  40. 

ung.  heir  111,  Ibl,  12.  413,  2 cons.  414,  T,  2 cons. 
416,  1 cons.  416,  I cons.  — IV,  157,  3 cons. 
B.  Str.  Hufe. 

Anna  beg  111,  191,  42. 

Anne  111,  71,  11.  164,  11. 

Burcardtts  cif.  III,  118,  40.  181.  33.  f 194,  42. 
195,  38. 

Gotzo  thes.  et  celler.  t.  Petri  Hl,  71,  10.  77,  1. 

96,  27,  41.  46.  123,  19.  201,  16. 

Götzen  hern  — snn  III,  23,  7 scab. 

Heinrich  scol.  s.  Petri  II,  301,  37.  — 111,  9f», 
28,  42, 46.  214.  38.  217,  42.  235,  19.  38.  281,  6. 
* Katharina  III,  195.  H8. 

Katherine  Ui,  71,  11. 

Luegart  111,  71,  II. 

Nicolaus  cif.  II.  214,  22  mag.  cif.  — III,  72, 
14.  77.  2.  96,  27,  41.  46.  179,  21.  11.  181,33. 
184,  38  mag.  cif.  2U0.  32.  2:t6.  41.  25.8,  10. 
254,  89.  268,  12.  269,  32.  281,  9.  291,  10.  f 
300,  5.  423,  1,  2 cons.  424,  2 mag  civ.  425, 
2 cons.  426.  2 cons.  428,  t cons.  429,  1 cons. 
Philipp  Hl,  181,  .84.  195,  38. 

B.  Kaufleuten  nnter  den  — . 

Colmar  Cholmarn  Clioltnur  Kolmcr  Colmere 
Columbaria  II,  98,  35.  97,  30.  82.  233,  40. 
302,  28.  ~ HI,  69,  27.  76,  7.  21)9.  21.  327, 
.82.  828,  10.  383.  22.  398,  18.  - IV,  164.  17. 
177.  38.  207,  2. 

cives  II,  29.  30.  44,  13.  76.  30.  160.  17.  180, 
21.  — III,  328,  7.  - IV.  187.  14. 

Schedelcr  Johannes,  rittsr  11,403,  14.  401, 
25. 

Strassbarg  Rölman  f.  HI,  327,  31. 
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•Gisel  III,  327,  31. 
jndei  III.  229,  1», 

Mfiitcr  UI,  328  , 8.  308,  18  — IV.  201.  8. 

Rath  II.  29,  .30.  78.  30.  - III,  328,  8.  :»8.  1.3. 
— IV.  187.  14.  201,  8 

Schaltheiss  III,  328,  8.  398,  13.  - IV.  187.  14. 
201,  7. 

Qnodoltsheiti  Sifrid  v.  II,  29.  30. 

Johannes  der  alte  n.  Syfrit  t.  Sohn  11, 
404,  22. 

Schaub  Hugo  III,  299,  44. 

Thmherre  Johannes,  edelkn.  II,  404,  29. 
Dominikaner  II.  283.  3.  — III,  2«7,  32, 
prior  II,  140,  8.  - IV,  170.  9, 

Petrus  m.  23ß,  15. 

fratres  Erbo  et  Hambertus  IV.  170.  10, 
bospitale  paoperum  II,  99,  10.  35. 

8 Martini  ecclesia  IV.  182,  25. 
prepositnf  II,  140,  7.  283,  1. 
decanos  et  capitalnro  IV,  04,  6. 
decanns  11.  346,  23.  ,355,  25  — IV,  61,  ?0. 
canoniens  Sarlin  Johannes  IV,  194,  3t. 
ung.  dicta  de,  civ.  8.  Trntlatortas. 

Adilhcidis  de,  heg.  III,  27,  16. 

Dyeschinus  de  U,  356,  8,  19  Proc.  d.  Mark* 
grafen  Hudolf  v.  Baden. 

Oisela  de,  dicta  Meukclcrin  lll,  75,  5. 

Colonna  Colnmna 
Petras  de.  s.  Rom  Cur.  Card 
CoWecham  s.  Kolbsheim. 

Comes  Oral 
Cano  III,  12,  18 
{jdalricas  III,  42,  19. 

KonanU  Johannes  not.  dec.  Arg.  IV,  189,  17. 
Konavlje  Cunaviensis  i.  Dalmatien 
Bischof  Guillelmns  11,  327.  I,  32. 

Confluentia  s.  Coblenz. 

(^onradus  IV,  3,  19, 

ConraduB  fam.  nuncius  fahr.  111,  16,  6,  38  ff  39, 

36.  t 214,  10. 

Conradus  nancins  civ.  Arg.  111,  9,  !.  36,  30. 
Cfonradns]  mag.  can.  s.  Thome  IV.  153,  34. 
Conradus  mon.  viridis  insule  III,  165,  18. 
Conradus  fr.  conr.  ».  Margarete  111,  294,  12. 
Conradus  rector  a.  Stephani  II,  222,  37.  224,  4. 
— ni.  180,  27,  191,  6.  202,  10.  213,  40.  254, 

16.  279,  6,  32. 

Conradus  pari.  a.  Thome  IV.  113,  82. 

Conradus  can.  s.  Thome  IV,  59,  21.  91,  34.  119, 

37. 

Conradus  camor.  eccl.  maj  IV,  2,  11.  20,  22. 
Conradus  celler.  eccl.  maj  11.  211,  21- 
Conradus  dormentar.  eccl.  maj.  IV,  188,  21.  189, 

17.  190,  9.  191,  19,  29. 

Conradus  can.  eccl.  maj.  IV,  2,  20. 

Conradus  preb.  eccl.  maj.  III,  258,  31. 

Conradus  der.  proc.  Oebehardi  IV,  97,  32  ff.  98, 

4 ff.  8.  Horn  Cur.  Capl. 

Constantinopcl  Patriarch  III,  405,  8. 

Constana  Cunslantia  CostenUe  Costuntz 
Coslhntae  U,  188,  :49.  277,  22.  — IV.  12.  39 
94.  28. 

Bürger  IV,  180,  17. 

Kalb  u.  Bürger  II,  428.  18.  446,  1,  36. 

Capiiel  IV.  61,  7. 


Canoniens  Gebhard  v.  Freibarg  IV,  145.  24  s. 
Freiburg. 

Dekan  u Capitel  IV,  74.  2S. 

Dominikaner  11,  283,  2. 

Thesaurar  Gebhard  v.  Freibarg  IV,  191,  36  s. 
Freiburg. 

CoDstanz  Bisthum  II,  260,  40.  346  . 34.  — IV,  51, 
34.  53.  87.  61,  17.  63,  35.  72,  2.  74,  24.  76, 
31,  78,  5.  90.  30.  94  . 28.  33.  97,37.  145,23. 
182.  25.  192,  2. 

Bischof  II.  27,  4.  172.  25.  .385,  43.  430,  81. 
447,  14-  448,  7.  — IV,  9.  37,  Öl.  7.  72.  29. 
1 210,  4.  213,  14. 

Heinrich  IV,  210,  13. 

Heinrich  II.  172,  3. 

Kndulpb  IV,  200,  20 
Conaa  Consanus  i.  Cnteritalien 
Erzbischof  Adenulphns  II,  1H5,  12. 

Cope  I Oope. 

Coqiiioarius  Wernberns  sacrisla  fr.  pred.  II,  110. 
3,  14. 

Kor  •—  8.  Kör  — . 

Kork  Choro  (?)  Korke  ö.  Strassbnrg  i.  Baden 
ecclesia  IV,  90,  29. 
forestarius  IV,  176,  30 
Cornagle  s.  Knrnagel. 

Kornköf  Kornköfe 
Kberhardus  III,  212,  38. 

(iötzo  III.  99,  m 
Koron  Coronenait  i.  Griechenland 
Bischof  Thomasins  Thomas  II,  173.  14.  174,  IG. 
Korp,  zn  deme  Korbe,  inolendinnm  et  ortns,  viel- 
leicht i.  d.  Kurbau  s.  Straasburg  zu  soeben 
IV,  125,  ö.  159,  35. 

Corvara  Corbarium  i.  Mittelitalicn 
Petrus  de  11,459,4  s.  Unm  Päpste  Nicolaus  V. 
Kossweilcr  Koswilre  Kolzwilre  w.  Wasselnbeim 
Alma  heg.  111,  263,  10. 

Diethericas  de  f 111.  263,  10. 
s.  Wise. 

Koswilre  Johannes  scriptor  111,  272,  11. 

Cost  — a.  Const— . 

Kotze  Rödolfus  sac.  III,  105,  34. 

Kotzenhausen  s.  Kntzenhausen. 

Kotzwilre  s Kossweiler. 

KÖHhtcn  under  a.  Kaufleuten  nnter  den  — . 
KAfinan 

Johannes  lll,  344,  1. 

Petrus  lll,  343,  47. 

Konchenheim  a.  Kogenhcim. 

Cournagle  s.  Kurnagel. 

> Kozmaii  IV,  1,  24. 

' Küzzo  IV,  1,  23. 

^ Crafto  aurifaber  lll,  155,  22  s,  Crislina. 

Crafto  a.  Haslach. 

CrafUteten  s.  Kraatatt. 

Kraiu  Herren  v , s.  Oesterreich. 

CranccbesTelden  Kranchesvelt  abgeg.  Ort  wohl  i. 

Baden  IV,  37.  10,  35.  127,  2. 

Cranich  s.  8peier. 

Krantz 

ßerhtoU  III,  425,  1 cors. 
s.  Oeispolshcim. 

Crapfo  lll,  231,  21. 
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Krastatt  Craftsteten  Grafsteten  KrafstetU  a.ö. 
MauramÖDSter  lü,  311,  II. 

Junta  de  111,  36,  33. 

• Katherina  111,  318,  Bote. 

Lamperbtos  da,  dar.  Arg.  111,  384,  36. 

Odilia  de  Ui.  36,  39. 

Wolfhelm  v.,  lanifex  Ul,  318,  41. 

Kraoburg  ob  verschrieben  für  Kramborg,  b.  Kilch- 
dorf  i.  Cant.  Bern? 

Ueinricos  sacerdos  de.  can.  eccl.  maj.  II,  321,  | 
47. 

Kraatenbacb  Krotenbach  b.  Bühl  i.  Baden  a.  Jnden- 
bratar 

Krebs  Crebiz  Krebes 
Dog.  111,  262,  43.  296.  10. 

• Brigida  III,  69,  31. 

Brigida  lU,  69,  82. 

CeciUa  Ul,  69,  .32. 

Katherina  UI.  262,  43. 

Otto  cir  111,  69,  81,  44. 

Otto  8.  Dentschorden. 

Otto  mag.  paupernm  a.  spiritus  HI,  6,  11,  32. 
Krebasser  Crebiaaer  tlrabzer 
ong.  t Itl,  106.  4 a.  Btr.  Häuter 
ong.  domina  Jll,  201,  38.  I 

«Anna  Ul.  2k»6.  7,  18.  349.  7 Orostein.  ' 

Berloldns  civ.  111,  69,  1. 

(.oorsMlas  f 111.  819.  7. 

Uerlrudie  mon.  s.  Katherioc  |U.  69,  3. 

Ootfridus  f 111,  40,  39. 

Johannas  ill,  40,  39.  41,  19. 

• Nese  ill,  131,  22. 

Nyclawes  III,  131,  22. 

Oltilia  Ui.  40,  39.  41,  19.  } 

Sophia  Ul.  40,  39.  41.  19.  ■ 

«Sophia  Ul.  40,  39.  41,  18. 

Creckelberc  s.  Gl5ckt1sberg.  | 

Croflclini  uxor  IV,  29,  21.  | 

Creiger  diclus  III,  371,  4b. 

Kremer  Cremere  i 

ung.  111,  385,  36. 

Heinricus  preb.  occ],  roaj.  Ul,  350,  43.  369,  18. 
374,  36. 

Johannes  presb  s.  Thome  III,  321,  14. 

Kremern  ander  den  — s.  Orymmel.  | 

Crempe  dictus  111,  89,  2. 

Krems  i.  Oenlerreich 
Lector  der  Dominikaner  IV,  106,  82. 

Krenkingen  Chrenkingen  Crenkingen  sw.  Bonn* 
dorf  i.  Baden 
Lntoldns  de  IV,  192,  7. 

Lhtoldus  de,  can.  eccl.  maj.  U.  381,  13.  — IV, 
192,  7. 

Kretz  Cri^tz 

dictos  in.  258,  38.  290,  26. 

an  der  obern  strazo  cit.  II,  181,  39. 

Crieches—  Criegesheim  jaxta  Kodeaheim  s Gries- 
heim. 

Crieches—  Criegesheim  apad  Dfingensbeim  s. 

Griesheim.  | 

Krieg  Crieg  Crieko 
Symon  dom.  Ill,  363,  11. 

Symunt  s.  Hochfeldea 
s.  Str.  Slrasaan. 

Kriagfheim  Criegesheim  apod  SchufTelingasheim  i 
sw.  Haganao 

Cftnradus  sator  II,  383,  30.  I 

IV,  1 


lihgelinus  de,  s.  Brnmath. 

Johannes  enparius  111,  386,  36. 

Kriek  s Zürich. 

Crinfogel  Crinvogel 
ung.  Ul.  203,  3 s.  Str.  Höfe. 

Cftno  111,  56,  40.  183.  22. 

«Elline  III,  133,  22. 

Kristan  Cristanos 
dictus  III,  147,  41. 

Johannes  IV,  195,  4. 

Johannes  can.  s.  Petri  IV,  195,  4. 

Cristina  III,  1&6,  22  s.  Crafto. 

Krobaberg  Croppeiberg  Kuine  b.  Edenkoben  i.  d. 
Pfalz 

Iferkelin  v.  II,  322,  32. 

CrAse 

(?onradus  civ.  III,  240,  3. 

* Katherina  111,  193,  10. 

Nicolaas  carnifex  f III,  193,  10. 

Otto  111,  198,  11.  40. 

Croja  Croensis  Crohensis  i.  Epirus 
Bischöfe 

Andreas  U,  327,  1.  33.  350,  17. 

Bomanas  TT.  66,  25.  67,  21.  163,  30.  IGl, 
17,  21.  174,  15. 

t.'ronberg  Kronenbarg  i.  Nasaaa 
Hartmann  t.,  rittet  TV.  196,  14  s.  Starkeubarg. 
Kronthal  Cronendal  b.  Bfarlenheim 
sorores  b.  Marie  Magdalena  IV,  Bö,  2. 

Crophe  Volmarns  civ.  UI,  301,  32. 

Ooppesberg  s.  Krobsberg 
Croswilre  s.  Oroaswaicr. 

KroUingen  nw.  Staufsn  1.  Baden 
dccanos  ecclesie  IV.  94,  25. 

Konrad  t.,  edelkn  II.  406,  11, 

Kruche  Dietberoa,  monetarius  Arg.  UI,  212,  1 s. 
Str.  Höfe. 

Crhter  an  der  Steinstrasac 

* Ellina  III,  179,  19.  284,  31. 

EH  ins  111,  179,  20. 

•Greda  IH,  179,  40. 

Johannes  f III,  179,  19,  40. 

Johannas  bäcker  III,  179,  19,  40. 

Johannes  III.  179.  20. 

Loseba  111,  179, 

Crompfüs  Bülinui  111,  166.  85. 

Krntenbach  s.  Kraatenbacb. 

Csanad  Chenadiensis  i,  Ungarn 
Bischof  fr.  Antonius  II,  186, 14. 

Knbelcr  Khbeler 

Conradaa  coens  ep.  Arg.  Ul,  129,  6.  f 152,  37. 
301,  23. 

•Elsa  III,  152.  87. 

Gerbardos  III,  102,  34. 

Kuebinmeister  Khchinmeisler  Kur.himeisterin 
nng.  III.  8.  4,  26. 
nng.  die  Ul.  66.  88.  85,  b. 

Hug  ciT.  II,  186,  8.  — IH.  8,  4 22,  40.  f 138. 
18. 

* Ima  111,  22,  40  Babensan 

Katherina  domicalla  civ.  III,  148,  46.  149.  34 
181,  12.  196,  5.  227.  41,  40.  238,  12. 
Wemherns  sapprior  fr.  pred.  III,  87,  40.  179, 
85. 

Kuderer  Köderet 
ung.  HI.  207,  1. 

Barcardas  III,  83,  27.  lOö,  24. 
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Oertrudia  lU.  m,  27. 

• Uetxa  Ul,  33,  27. 

K6r«Iin  Johannes  civ.  III,  11,  1. 

KAiTer 

* Katherina  III,  139,  3. 

VolcmaruB  lU,  60,  5.  f 1.39,  3. 

Kflffermcister 
nng.  Ul.  216,  34. 

*Anua  III,  216,  8ö. 

Hugo  in,  216,  34. 

KAn—  Koneheim  s.  Kieiiheim. 

Käogei — Knncgesheim  s.  Kitizlicim. 
KAnighinger  Ellina  UI,  82,  35. 

CAnin  KAnin  CAmnas 
nng.  pellifex  III,  328.  16. 

Clara  III,  328,  16. 

CAotzcUnus  civ.  III,  340,  17 
*Greda  111,  345,  46. 

Hedswigis  III,  328,  16- 
Jacobus  civ.  III,  345.  10,  45. 

Jobannoa  Ui,  328,  14. 

Katherina  III,  828,  15. 

CAninus  dorment.  eccl.  maj.  f III,  147,  42. 
KAnitz  8-  Könitz. 

CAnradns  vigil  IV,  28.  24,  39. 

KAnaheim  a.  Kienzhcim. 

Kürtze  8.  Ittenheim. 

CAaterin 

Katherina  f 111,  280,  9. 

Hobinns  ihr  Sohn  III,  280,  9. 

CAstcrlin  Johannea,  reclor  s.  Martini  III,  350,  43. 

393,  28.  - IV,  200,  7 a.  Willatett 
Küttolsheim  KAtzela — KAtzilaheim  sw.  Trnchters- 
heim  III,  59.  2.  30U,  13. 
primisaariDt  Anahelmua  III.  20ö,  20. 

Nicolaus  de.  antor  111,  357,  86. 

Scbotteroan  de  — 

Afetza  111,  333.  26. 

Nycolaaa  f UI,  339.  27. 

Knhbach  Cnobach  b.  I.»ahr  i.  Baden  IV,  1,  18. 
Kumber  Kumberlin 
Hng  herr  t U,  377.  34. 

Johannes  Utig's  Sohn,  edelkn  II,  377,  34.  378, 
28.  48. 

KumbAs 

Adelheidis  III,  184,  4. 

Conradus  sutor  f III,  184,  4. 

KunbAssin  dicta  111,  132,  16. 

Cnnaviensis  s.  Konavije. 

Kanegesbach  a.  Königsbacb. 

Knnegesbrucken  a.  KönigabrQck. 

Knngea^  Kunigcsbofcn  a.  Königshofen. 

Kunig  8.  Dentscbland. 

Knnner  Ntcolans  111,  377,  40. 

Cnno  Cuttoms,  familiaria  ep.  Arg.  IV,  190.  18,  16. 
Conradna  jndex  Arg.  IV,  100,  21. 

Cuobach  a.  Kubbach. 

CAnce  UI,  11,  21.  412.  2 cona. 

Coono  IV.  ].  23 
CAno  IV.  1,  26. 

CAno  IV,  19,  12. 

CAno  IV,  .34,  I. 

CAno  not.  prep.  Arg.  III,  47,  5. 

CAno  preab  IV,  32,  32. 


I CAno  prob,  a Thome  UI.  1,  12.  6,  2.  7,  19. 
CAno  fr.  proc.  a.  Katharine  III,  24,  37. 

CAnonia 

Cnno  filios  IV,  211,  30. 

Fridericns  filiua  civ.  IV,  53,  19.  211,  27. 
Johannes  Alias  IV,  211,  25  cons, 

CAnrados  IV,  34,  18, 

CAnradna  IV,  29,  83. 

j Cönradus  der.  not.  cnr.  Arg  II,  329,  6- 
I CAnradas  fr.  conv.  t.  Marci  III,  11,  7. 

I CAnradna  fr.  conv.  a.  Marci  III,  11,  7. 

' CAnradna  can.  8.  Stephani  111,73, 25. 97,  34.  110,39. 
CAnradus  can.  a.  Petri  IV,  9,  4. 

CAnradna  not  jndex  Uies.  eccl.  maj.  UI,  17,  32. 
CAnradus  can.  eccl.  maj.  IV,  8,  10. 

CAnradas  clemos.  snbdiac.  eccl.  maj.  IV,  8t,  3,  40. 
Knntzeler  s.  Bnrbacb. 

Cnnzelinns  mag  s s.  Thomane. 

Kupf—  Knpherman 
nng  III.  262,  3. 

Johannes  III.  174,  18.  347,  36. 

Knrfürsten  s.  Dentscbland. 

Coribeim.  wohl  richtiger  TAmenbeim 
■\Valther  v.,  horr  Ul.  418,  1 cons. 

I Cnriensis  t.  Chnr- 

I Knrnagel  Cornagle  Coarnagle  Knmagi]  Käme- 
\ gelin 

nng.  lU,  336,  45. 

Cosse  Gosse  III,  841,  21.  855,  1.  431,  2 cons. 
(ders  ?) 

Gotzo  417,  2 cons.  418,  1 cons. 

Johannes  edelkn.  KI,  337,  39,  41.  386,  14 
Karscnermeiater  RAlinus  III,  369,  86. 

I Cnrsenlin  s.  Ebenheim. 

Knrvabell  Weruerus  de  IV,  51,  15. 

Karzerode  Kurzenroden  w.  Pfalzbnrg  i.  Lothrin- 
gen II.  407.  82.  409.  6.  31. 

Knse  KAae 
Agnea  111,  221,  36. 

•Agnes  UI,  142.  38.  221.  86.  246.  37  Wise, 
Conradna  civ.  III,  142,  89.  f 221,  36.  246  , 37. 
S90,  4. 

Conradus  III,  221,  36. 

* Heilka  UI,  389,  33. 

Oite  III,  482,  1 cons.  433,  2 cons. 

Otto  arm.  III.  389,  83. 

Werlin  II,  186,  7. 

Wernher  senior  civ.,  herr  III,  10,  86.  22,  16. 

' Wernhema  III,  817,  26. 

Wernberna  fr.  pred.  III.  54.  10.  252,  29. 

Knael  s.  Odratzheim. 

Knao  111,  76,  16. 

Knaolt  Cnsoldi 
. nng.  UI.  218,  38. 

Agnea  UI.  206,  28.  .367,  42  llentwing 
•Agnea  III,  130,  88.  188.  8.  192,  rO.  227,  4. 
23.5.  30.  42,  252.  8,  42.  299.  12.  f 30 
Scbiltigheim. 

Agnea  Ul,  367,  37. 

•Eliaabet  III,  66,  87 
I Elsa  TU,  378.  27  Stroseil. 

I Uartmannna  III.  878,  28. 

! Hugo  Ungelinna  III,  368,  2.  378,  28. 

' Joham.es  senior,  can.  a.  Thome  UI,  202,  24. 

! 237,  40.  367,  31.  f »68,  42.  - IV.  194,  I s. 

! Rheinau. 
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Johannes  cau.  s Tboma  Ul,  927,  5.  367,  30.  , 
378.  28. 

Johannes  civ.  III.  66.  37.  67,  96.  f 135,  8. 
957.  31.  (dera?) 

Johannes  civ.  111,  66,  38.  130,  39.  188,  8.  199, 
HO.  327,  4.  935.  80.  42.  269,  8,  49.  998,  11. 
299,  13.  367,  40,  42.  368.  2.  { 

Liebe  Liebradis  doroicella  111,  135,  8.  39.  806, 
98.  267,  31.  867,  44. 

Lncgardis  111,  367,  42.  378,  98. 
s.  Str.  G&rten. 

Katzenbaosen  Koczen^  Kotzeuhusen  n.  Hagenao 
II,  974.  6. 

Clawes  der  Jude  v.  111,  242,  12.  I 

*El)ine  Ul.  349,  19.  , 

Kvatfazenbeim  s.  Quatzenbeim.  i 

Czonuczensis  s.  Zoßngen.  } 

I 

1).  T, 


Dachfttein  Üabicbcn—  Tabchen — Tabchin  — Ta- 
becbe—  Tapkenstein  n.d.  Molsheim  11,  f»8,  33. 
85.  20,  40.  121,  26,  29.  123,  7.  157,  32.  180, 
19.  — III,  6.  41. 

plebanos  Petras  f III,  303,  93.  I 

EDiu  V.  111,  119,  24.  873,  86. 

Henricas  rasor  III,  6,  40  ff. 

Dacian  Nicolans  IV,  29,  27.  31,  19. 

TagesUrte  der  111,  199,  7. 

Dahlenheim  Dal — Tal — Talo»  Thalcheim  u. 
Mölsheim  III,  76,  84.  300,  30.  - IV,  36,  8. 
40,  14.  111,  80.  127,  15.  132,  23.  139,  10. 
plebanna  Nicholaai  111,  190,  39 
('onradna  de,  civ.  111,  228,  40.  294.  7. 

Ebelinos  de,  lanifex  111,  .HOü,  26. 

Erlewinaa  de  III,  300,  31. 

*Katharina  111,  300,  26. 

Dahn  Dan  T&n  w Landan  t.  d.  Pfalz  II.  251,  22.  ^ 
Cbnradua  de  11,  32,  11. 

Johannes,  Summer,  Usellin  Cfinrat,  riUer  v.  U, 
361,  11  ff 
Taler 

•Ellina  III,  248,  48. 

Johannes,  sartor  III,  127.  42.  348.  42.  294,  4. 
Dallmassiogen  Talmassingen  s.  DcUroenstugen. 
Darobach  Dan — Tarn—  Tan — Tbambuch  Dan- 
bani'h  nw.  Schlettsta^lt  IT,  385,  27.  379,  30. 

— III,  41,  19,  41.  63.  33.  201,  89.  43.  280, 

4.  378,  4.  891,  25.  — IV.  36,  1.  38.  24  126. 
24.  132,  24.  142,  15.  182,  16.  18. 
ecclesia  superior  III,  88.  .39. 

Hesss  V 111.  397,  432  32,  l cons. 

*K6nigQnt  III.  95,  7 I 

Lndewig  v.,  herr  111,  424,  1 cons.  425,  2 cons.  , 
Rndolf  lU.  95.  7.  I 

Damelaug  Qertrut  lii,  119.  21. 

Dancrazbeim  s.  Dengelsheim. 

Taneiler  s.  Winterthur. 

Dangulsheim  DancherateS'-  Danckratz—  Dan- 
cratz—  Tancrates—  Tsiicraz-^  TaueroU— 
Dangrotzbeim  nw  Mol&heim  111,88,  26.  388. 
11.  339,  30.  — IV,  23,  34.  24,  30.  136.  29. 
ISI,  2.  191,  18. 

DmteUadia  de  III,  33,  4 Scböoeman. 

Fridericas  de  f IIJ,  33,  3. 


Johannes  de  III,  33.  3.  f 145,  2. 

Johannes  de.  civ.  UI.  293,  1.  303,  28.  361.  43. 

.374,  43.  t ‘389,  99  s Str.  Thürme. 

Ludewig  v.  III.  991,  5. 

Mebthildis  de  111,  112,  25. 

Danris  Danriz  Tonris  Tanrvs  Tanriz 
uns.  herr  II,  74,  27.  ml  27.  - III,  62,  9.  415, 
2 mag.  civ.  417,  1 cons.  (wohl  Hugo)  s.  Str. 
ll&Qser. 

Agnes  III,  210,  15.  f 335,  27  Rimantbeim. 

* Anna  III,  92,  3. 

Anna  111,  323,  37  Hatzenheim. 

* Beatrix  Itl,  98,  4.  .386.  17  s.  Viviantz. 

Erbo  cantor  s.  Tbomc  111,  8-  81.  92,  I. 

Erbo  lil.  92,  8. 

Quspertua  III,  92.  2. 

Hugo  mil.  II,  146,  14  mag.  civ.  — III,  8,  99. 
90,  39  mag.  civ.  93.  35  mag.  civ.  96.  4 mag. 
oi».  95,  14  mag.  civ.  98,  8.  137.  39.  f 910, 
16. 262,  42. 414, 1 cons.  419, 1 mag.  civ. 
Johannes  civ.  f ^16,  15.  325,  37. 

Johannes  IlT,  396,  37. 

Kathevina  lU,  269,  42.  325,  38  Hentwing. 
Reimboldus  Renbolt  III.  915,  15.  395.  37.  432, 
2 cons.  488.  1 cons. 

Tantolman  a Dorlisheim. 

Tantx  Dauiz  Tenxin 
Agnes  in,  316,  27  Weldelin. 

Agnes  mon.  s.  Elisabeth  111,  88,  84. 

«Anna  Ul,  38,  12,  22.  43.  43,  41.  44,  40.  182. 
12.  t 182.  41. 

•Anna  III,  178,  39.  261,  22.  269,  16. 

Berhtoldas  III,  162,  I. 

Clara  III.  262,  20. 

•Clara  III.  127,  44.  .397,  .38  Dütseberaann. 
Conradns  civ.  III,  38.  12,  92.  t 1^,  41.  182,  12. 
Fritschemannns  111,  162,  2. 

• (lerlmdis  t UI.  38,  15.  44.  9. 

•Qreda  IlI,  871.  14  Hochfelden. 

• Hedwigis  III,  162,  1. 

Hugo  t III.  88,  15.  44,  11. 

Johannes  III,  112.  6.  205,  1.  262.  21.  f 3t6> 
34.  871,  12. 

Nicolaus  in,  162,  2. 

Wilhelm  mil.  111.  38.  36.  82.  4.  83,  1.  119.  6, 
83.  128,  36.  t 178,  39.  205.  1.  261,  99. 
262,  15.  316,  28.  429.  1 cons. 

Wilhelm  senior,  avro  III,  127,  45.  284,  81.  334, 
44.  397.  28.  481,  1 cons. 

Wilhelm  junior,  arm  Ul,  371,  8. 

8.  Sir.  Strassen. 

Tartnrorum  in  dominio,  ad  partes 

Bischof  Oaillelmus  II,  301.  86.  350.  17. 

Dasche  Tische 
Conce  herr  111,  78,  88. 

Conradns  civ.  f UI.  247,  30. 

Conzelin  der  goUsmit  II,  185,  2. 

•Jnnta  Ul.  247,  30.  248.  89. 

Katherina  111,  ^8,  2 Marsei. 

Taaler  Taweler  Clawes,  v.  Finkweiler  111,  279, 
26  scab.  426,  2 cons. 

Dautenstein  Duttenstein  ö.  Lahr  i.  Baden 
Albrecht  v..  ritter  U,  377,  29. 
s.  Söhne  Albrecht,  Andres  u.  Johannes  s.  Bos* 
senslein. 

Teck  Tekko  i.  W&itemb.  OA.  Kirchheim 
Bertholdus  de,  s.  Str.  Bisch, 

Degen  Friedrich,  Visitator  pers.  tercie  regule  111, 
311,  32. 
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Degerfelden  Tegerfeldt  — veU  i Kant.  Aargan  s.ö. 
Waldthot 

Hartmaomia  de.  roartcalrni  dacnm  Anetrie  HI. 
aa.  — IV.  217.  18.  26. 

Wilhelmai  de  III,  412,  2 cons.  414,  1 cone. 
415,  1 com.  427,  1 cong.  (den?) 

Dehlingen  Dalineen  n.  Saarnnion 

Fritacbeman  llbnicb  v.,  ritter  11.  290,  H. 
Dcimerioga  a.  Diemeringe». 

Teiawile  a.  Bern. 

Dollmenaingen  DalmaaS'-  Dallinaaa—  Talmecz  — 
TaImcBs>-  Taimeaa—  Talmtziogen  sw.  Ulm 
oder  Talmäasing  b.  Eicliat&dl? 

Albertas  de,  can.  eccl.  maj.  et  a.  Fotri  HI,  32, 
34.  t 36,  34.  t 105,  89.  — IV,  90,  27.  KM. 
16.  121,  .^6.  211,  5.  215,  26. 

Albert  v.,  edelkn.  Hi.  265,  11. 

Conradus  de.  archidiac.  ct  caator  eccl.  maj. 
II,  18,  86.  — HI,  2,  39.  4,  26.  19,  H.  f 86,  5. 
— IV,  91,  36.  104,  II,  17.  130,  26.  154,  4 
8.  Ducbiweiler. 

Conradns  de,  mil.  IV,  189,  16. 

Radolfaa  de,  can.  eccl.  maj.  II.  211,  21.  820. 
87.  821,  80.  841,  82.  ~ III,  54,  37.  156,  88. 
265.  11.  258.  22.  28.  — IV,  182,  0.  189,  18. 
Ulricna  de,  archidiac  acol.  et  cantor  eccl.  maj. 
IV,  12,  17.  13,  3.  45.  20.  48,  21.  60,  28.  61, 

7.  52,  23.  t 210,  20.  prep.  e.  Petri : 18,  18. 
14,  15 

Demftdia  mon.  a.  Margarete  HI,  100,  40. 
Dengclsheim  Dancrazheim  b.  Seaenheiro  ö.  Hage« 
nau  111,  69,  3. 

Tengen  s.  Thengen. 

Tennenbach  a.  Thenenbach. 

Tenzin  a.  Tants. 

I.  Deodatoa  s.  St.  Di4. 

Teotonia  a.  Dentachland. 

Terand,  Brun  dea  — aan  II,  20,  29, 

Terni  luterampnensis  i.  Mittelitalien 
Paulos  a.  Hom  Cor.  Proc. 

Terracina  Terracinenaia  i.  MiUelitalien 
Bischof  Andreas  II,  850,  18. 

Terra  laiicia  II,  137,  17.  - IV,  51,  Bl.  15H,  34. 
Tesch  Deiche  Tesche  Tcscbelin 
Kertboldos  carnifex  HI,  260,  8.  328,  21.  331,  41.  : 
Petrol  cartiifex  111,  26<^>,  7.  270,  2 
Teseber  s.  Schilling. 

Deltweiler  Dsttwilre  a.  d.  Zorn  ö.  Zabern  ' 

•Anna  III,  388,  1. 

Conradns  sator  III,  888,  1. 

Deutschland  Alamannia  Aicmania  Alinania  Tcoto- 
nia  Theotnnia  Tbentonia  Thenthonia  II,  53, 11. 
67. 26.  70,  8.  78,  36.  86,  4.  87.  13.  91,  3.  101,  2.  1 
102,  20.  104,  22,  37.  107.  30.  115,  12.  124, 

8.  126.  6.  128,  38.  131,  26.  139,  31.  157,  31. 
244,  29.  282.  .85.  294.  25.  332,  28.  387,  B. 
466, •29.  — HI.  179,  39.  180,  17.  236,  3.  — 
IV,  46,  14,  51,  10.  58,  20.  76,  20.  79,  82.  86, 

4.  87,  38.  89,  21.  90,  18,  32.  94,  18.  99,  7. 
106,  24.  108.  26.  37.  110,  4.  182,  35.  197,  40. 
200,  15. 

deuticbea  Und  II,  345,  20. 

Thoulonicum  rcgiium  IV,  5,  6. 

Uomanorum  imperatorcs  et  reges, 
keiser  und  knnoge  II,  21,  26.  31,  15, 
39.  143,  7.  147,  7.  217,  12,  27.  222,  4.  266, 
20.  269,  9,  12,  31.  270,  8 ff.  273,  28.  275,  13. 


800,  34.  851.  10.  364,  4.  884,  28.  385,  24. 
886,  15.  387,  9.  388.  9.  441,  6.  442,  1 ff.  455, 
3.  474,  22.  — HI,  21,  35.  234,  17.  H06,  1 
.823.  6.  .85,  324.  16.  — IV,  186.  44,  47. 

Adolf  II.  144.  .82.  146.  9.  153,  1.  f 183> 
22.  — in,  92.  30.  94.  16,  28.  95,  36. 
96.  9,  37.  119,  36.  f 906,  8.  — IV, 
177,  2 

Albrecht  I:  U,  171,  19.  174,  35.  187,  21. 
188.  .88.  — Ul,  119,  48.  187,  9.  153. 
26.  154,  28.  156,  87.  f 206,  8.  — IV, 
180,  18.  182,  15.  sein  clericoa  s.  Uugs* 
weier, 

Karl  IV:  U,  474,  84 
Konrad  II:  IV,  2,  2 
Konrad  Hl : f H,  55.  6.  98.  15. 

Konrad  IV:  IV,  96,  7.  108,  10. 

Elisabeth  regina  Romanornm  IV,  182,  27. 
Friedrich  I : IV,  5,  16,  23.  7,  6. 

Friedrich  II:  t H,  455,  4.  8.  - IV,  13.  1. 
73,  28.  76,  3-8.  81,  21.  f 96,  7.  10.8,  10. 
106.  4.  33 

Friedrich  [der  Schöne]  11,  270.  22.  272,  24. 
274.  1,  28.  37.  277,  12.  281,  21.  304, 
87.  306,  5 ff.  307.  9.  366,  41.  414,  85. 
— III,  240,  10,  27,  81.  241,  3,  11,  30. 
260.  82.  t 391.  35.  394,  24.  s.  Oester- 
reich Herzöge. 

Heinrich  H:  t IV,  49,  12.  141.  6.  206,  21- 
Heinrich  VI:  IV,  7,  7,  20.  f 38,  18,  36. 
Heinrich  VU:  II.  991.  1.  229,  8,  84.  f 269, 
9.  873,  12.  — HI,  206.  1.  212,  7.  222, 
37.  224.  5.  89.  - IV,  187,  15. 

Lothar  1:  IV,  2f>6,  27. 

Lothar  111:  f II,  31,  26.  273,  16.  441, 
15.  - IV.  3.  16. 

Ludwig  d.  Deutsche  IV,  206,  27. 

Ludwig  [der  Baier]  11,  271.  25.  27^  9. 
274,  22,  40.  305.  17.  851,  1.  24.  356, 

29.  372,  23.  373,  12-  374,  39.  375,  Off. 
384,  22.  34  ff.  386,  17,  43.  386,  3.  .888. 
4,  29.  389.  35.  406.  22.  441,  1.  474,  15, 
37.  — HI,  297,  32.  41.  298,  82.  40. 
299,  18.  305,  22,  38.  306,  44.  819,  12. 
323.  I.  12,  20,  31,  40.  824,  1.  383.  10. 
— IV,  197,  39.  198,  2.  9.  200,  13  ff.  s. 
Baicrn. 

Otto  IV  : IV,  5,  86, 

Philipp  [t.  ^hwabenj  f 11,81,25.  273,  16. 
441,  15. 

Richard  [v.  Cornwallis]  H,  12,  10. 

Rudolf  [v.  Uabsburg]  II,  18.  34,  37,  46. 
19.  18.  22,  11,  82.  81,  1.  83,  39.  35, 

30.  36.  16.  38.  25.  48,  19.  49,  3,  14. 
65,  6.  62,  16.  96,  34.  97,  29.  33,  99, 
34.  t 171,  19.  183,  21.  — HI,  21,  19. 
24,  11.  26.  16.  32,  15.  58.  1.  63,  29. 
64,  6.  69,  15.  75,  36.  83,  7.  f 137,  16. 
154,  33.  2Ü6,  ö. 

Wilhelm  [t.  Holland)  IV,  86.  16,  95,  30. 
96,  10  ff.  103,  8.  sein  clcricns  Hugo  a. 
Zürich  Domcan. 

iinperium,  Rumannm  imp.,  sacrum  Rom.  imp. 
daz  rieh,  daz  Römische  rieh  II.  19,  22.  31, 
23.  146,  11,  30.  171,  21.  221,  19  ff.  222.  2. 
229,  12  ff.  232,  2ü.  270,  27  ff.  272,  1.  300, 
83  ff.  302,  81.  304,  80.  361,  6.  406,  30.  430. 
21.  441,  86.  — HI.  81.  25  ff.  21.  14.  26,  16  ff. 
68,  4.  63,  31.  64,  9.  69,  17  ff,  75,  38.  76.  4. 
H3,  14.  94.  18.  38  ff.  96,  2,  13  ff,  40.  97,  2 ff. 
119,  87.  137,  11.  153,  31  ff.  154,  30.  206.  3. 
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^4,  13.  341.  lo  fl.  298,  36,  44.  306,  1.  323. 
15,  34  ff.  324.  4.  383.  26. 
ambtleafe  II,  475,  6 ff. 
archiepiicopi  et  episcopi  II,  90,  29.  93,  1 
cAmera  II.  32,  4.  147,  12.  442.  11.  — III, 
58.  7. 

Kanzlei 

archicanccllariua  eacri  iropcrii  per  (Itr- 
maniam 

Oerhardat  tl,  121.  10  a.  Mainz  Erz*  i 
biach. 

Heinricna  U,  68.  1.  95.  1.  96.  28  a 
Mainz  Erzbiach. 

Petroa  II,  216,  4 a.  Mainz  Krzbücb. 
Wernherna  11,  6,  11  a.  Mainz  Erz- 
biacb 

archicanoeltartna  per  Galliam 

Baldewinaa  II,  481  II.  482.  4 ». 
Trier  Erzbiach. 
archicancellariaa  per  Italiam 

Ueiurich  il.  274.  14.  282,  33.  442.  17  ■ 
8-  Köln  Erzbiach.  | 

caucallarias 

Ebarhardua  II,  172,  4 s.  Weisaenborg. 
Uermaunasde  Lieblemberg  11,442, 17 
protboiiotariua  Johannes  mag.  11,  172,  5. 
nutariua  regia  Johannes  a.  Hagciiaa. 
c.istra  et  munilionea  imperü  IV.  96.  8.  lüB. 
II.  15. 

oivitatea  imparti.  dea  richea  statte  II,  BI.  13. 

146,  20.  306.  5 ff.  474,  23. 
diatriciua  imparii  II,  271.  32. 
künigagericht  II,  irä,  15. 

KnKünten  II,  233,  I. 

Laadvögte,  advocati  proviucialea  II,  160, 

17.  229,  n.  283,  I ff.  872,  81.  47.%  10. 

8.  EUaas  ; Ortenau  ; Speiergan. 

Pfleger  II.  18H.  15  ff.  475,  8 ff. 

preaea  imperü  a.  Lörzweiler. 

principes,  fürateu  II.  31,  24.  86,  37.  36,  8. 

147.  16.  351,  8,  35.  357.  10. 
reiefaafeato  II.  289.  14.  290,  38.  30U,  33,  36 

8.  WcBolnborg 

riUcr  des  Königs  s.  Uittelbauacn. 
thelonearii  a.  Frankfurt, 
vicedominaa  in  Reno  a.  Haspel 
Vogt  des  reiches  III,  26,  24. 

Vogllaate  des  Reiches  II,  269.  14. 
Deiitscbordcn,  ordo  domaa  Tbentonice,  fralrea 
hoapitalia  a.  Marie  Thentonicorum  Jerosoli* 
mitani  lU.  69,  44.  9%  27.  270,  31. 
fratrea 

Crebea  Otto  III,  69.  44. 

Hattatadt  Conrad  Wernher  v 111,  3,  25. 
.Johannas  a.  Lettovienaia  epiacopns. 

Moriin  Conradua  HI.  95, 
lliegel  Andreas  v.  Hl.  9%  26. 

Riegel  Siegfrid  t.  111,  95,  26. 
llochmeiater  Karle  111,  370,  24. 
preceptor  Föhtwangen  Cnnradua  de  II,  104,32. 
provincialcs  landcomthure 

Bftchacke  Berhtolt  v.  111,  270,  35. 
Qalüzenattin  Bertuldua  de  11,  104,  33.  — 
11),  69.  43. 

Stotzheim  Keinbold  v III,  H,  19. 

Cumthura  u Ordeuahauacr  a.  Allahauaen',  And* 
lau;  Heuggen;  Freiburg;  üebweiler;  Hitz* 
kirch;  Kayaersberg;  Könitz;  Mainau;  Mhl- 
hausen;  Rufach;  Saarburg;  Straasburg;  Su* 
miiwalü 


Teynheim  abgeg.  Dorf  a.  d.  III  n.  Colmar 
Nybelung  cit,  II,  286,  9. 

Deztmannua  dcc.  occl.  maj.  et  cap.  ep.  Arg.  IV, 

I,  13. 

Thaleheim  a.  Dahlenheim. 

Thambach  a.  Dambacb. 

Tbeanen  dom . Teana  oder  Teano  i.  Untcritalien? 

8 Rom  Cor.  Drk, 

Thelonearma  a.  Eoller. 

Thenenbach  Tenne—  Tennenbach  Cisterc.  Kloster 
n.ö.  Emmcndingen  i.  Baden  IV,  5,  33.  6,  88. 
Abt  IV.  68.  32. 

Thengen  Tenge  Tengen  i.  Baden  n.  Schaffhauaen 
Corradua  nobilia  vir  dom  de  IV,  8-3.  28. 
Hcnricua  nobilia  Tir  dom.  da  IV.  83,  12,  24. 
Reinardus  Uenandna  de.  can.  ecel.  maj.  IV,  56, 

18,  61,  8.  «3.  23.  8%  I. 

Reinhardtta  de,  prep.  accl.  maj  et  choriep.  IV. 
10.  6.  23.  11,  11.  12,  17,  30.  13,  3.  36,  7 ff. 
45,  19.  46.  83.  48,  20.  50,  27.  f 156.  3.  211. 
12.  18. 

a Theo—  Thodatna  a.  St.  DiÖ. 

Thooderirna  pincerna  a.  Dominikaner-Orden. 
Theolocua  a.  Haato*Scille 
Tbeotunia  Theotonia  a.  Doutachland 
Tbicogen  TÖvingen  b.  Freiburg  i.  Baden 
CuDO  de  IV,  207.  11. 

Thieralein  Dier  - Tiaratein  Tioraten  a.  Baael  w. 
Daisbarg 

parentela  IV.  163,  14. 
ung.  de  111,  238,  14. 

•Elisa  de  III.  8%  15.  104,  31. 
liermannus  de,  arrhidiac.  tbes.  camer.  eccl. 
maj.  II,  41,  12,  18.  105,  LS.  149,  2Ü.  — III, 
90,  10  28,  37  43,  7.  46,  12,  42.  78,  13.  85, 

II,  94,  2,  3.3.  KU,  33.  37.  f 187,  12.  - IV. 
137,  .34.  14«.  37.  153,  20.  27.  163,  lU  a.  Str. 
Ka]>elteii. 

Hermannua  de,  senior,  archidiac.  camer.  eccl. 
maj.  11,  207,  i,  6.  211,  20.  233,  31.  244.  2«. 
82t>,  38.  321,  34.  341,  31.  381.  H.  - Hl,  104, 
34,  37.  162,  18.  187,  16.  325,  29.  — IV,  189. 
22.  190,  28.  36.  191,  9.  26. 

Hermannua  de,  can.  eccl.  maj.  H,  353,  39.  — 

III,  255.  9 (dera?) 

Lndewicua  de,  scol.  eccl.  maj.  III,  42,  38.  85, 
16.  104,  23. 

Ludewicua  de,  can.  eccl.  maj.  II,  320,  39.  321,  39. 

381,  n.  - III,  255,  9.  -IV,  190,  29.  191.7. 
Otto  da,  can.  eccl.  inaj.  II,  321,  34. 

Rödolfna  romca  da  III,  85.  14.  104,  31. 
Rudolfua  de,  can.  accl.  maj.  IV,  UH).  26,  38. 
Syrnnndus  dom.  de  II,  82t,  34. 

Thionville  a.  Metz, 
aant  Thomane  t.,  ad  a Thomain 
Chncalinua  mag  not  civ  Arg  III,  17.  35,  44 

19.  18.  t 40,  21.  79,  18.  91,  21.  98,  38. 
Erlinoa  111,  20,  87. 

Qozzeliuua  mil.  II,  9,  19.  — III,  23/  22  gub. 
hoap  24,  1.  49,  34.  51,  II,  30.  53,  8.  413,  1 
cona.  414,  1,  2 cona.  415,  I coua.  — IV,  156, 
36  cona. 

•Hedewigia  IH,  17,  35,  40.  21. 

♦Savina  IH.  49,  36.  51,  12.  36.  53,  12. 

Sigeltn  heir  HI.  10,  34.  16,  ?Q.  - IV,  117,33. 
Waltharus  [t.  Dummenheim]  111,  49,  36. 

I.  Erliu;  Spender. 

TbÖger  Fridericua  tic.  a.  Aurclie  HL  321,  24. 
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Thrulitcnibvim  s.  TruchUrftheitn. 

Thurgau  Turgowe  — goia  III.  259,  38-  312.  4. 
Thuribulensifi  8.  Tortiboli. 

Thuschero  Uarsilius  IV,  128,  19. 

Thuscolum  s Frasc&ti. 

Tibar  s TitoH. 

Dicke  Dicka  sw.  Wipperfürth  t.  il.  Hheiuprov. 
ung.  dom.  de  III,  61,  36.  283,  37. 
ung.  de,  cttn.  eccl.  maj.  111,  63.  2 s.  Sir  Ka- 
pellen. 

Alexander  de  IV,  112.  11. 

Clara  dicta  de  111,  29tl,  11. 
lleiiiricQS  de,  Heinrich  v.  der,  edler  herr  II,  367. 
9,  15.  22.  368,  7,  8.  397,  21.  398,  7.  - UI, 
287,  27 

lleiorica«  de,  port.  eccl.  maj.  11,  143,  29,  37. 
320,  37.  321,  24.  — III,  200,  41.  246,  12.  249, 
16.  258,  25.  260,  12.  283,  37.  287,  20.  - f 
IV.  194,  3,  off.  36. 

Ileiiricus  de,  8.  Eboraheim. 

JubanneB  de,  preb.  eccl.  maj.  111,  319,  7.  8G9, 
18. 

St.  Di4  8.  Deodatus  a.  Theo  Thodaius  i.  frans. 
04p.  dos  Vosges 

prepusitus  decanus  et  capilulum  IV,  63,  28- 
decanus  11,  353.  27.  354,  1. 

Diebach  Dypach  b.  St  Uoar  a.  Rhein 
lleiuricus  de.  mil.  U,  20.5,  36. 

Johauucs  dictns  Voa,  borggravins.  s.  Bruder 
II.  206,  36.  206,  6. 

Diebolsbeim  Thbelsheim  f ö.  Bcnfeld 
Katherine  v,  fraa  v.  Rbeinau,  civ.  111.  361,  16. 
Diedelsdorf  8.  Dielsdorf- 

Ticfenau  Diefen—  Tieffenowe  b.  Sinzheim  i.  Baden 
Weriiher  v.,  edelkn.  II,  459,  29,  42. 

Diefenthal  Diefental  uw.  SchletUtadt  111,  288,  11. 
Diclmannns  a.  Novenberg 
Dielsdorf  Diel—  Tirliszdorf  nw.  Zürich 
Bertboldua  de,  can.  8.  Stephani  UI,  3,  24.  4,  26 
— IV,  153.  23.  158.  24.  215,  11. 

Diemeringen  Deimeringa  ö.  Saarunion 
Andres  v.,  ritter  11,  287,  12  8-  Lützelstein. 
Diencwol  s.  Offenbarg. 

Diersburg  Diers  ~ Tiersberc  s.  Offenburg 
Bertoldus  de.  can.  eccl.  maj.  IV,  58.  34.  62,  17. 
* Ueilike  v.  lll,  13,  17  Lichtenberg. 

Dierstein  s.  Tbierstein. 

Diessenhofen  a.  Rhein  i.  Canton  Thargan 
Nonnen  v.  IV,  210,  8. 

Dicst  Dyist  Dyistensis  i.  Südbrabant 
judoz  acabini  et  concüiam  U,  355,  34. 

Bürger  Johannes  Soollaer  t 11,  3M,  23  ff 
8.  Dooruik;  Ulbeck  n.  Utrecht 
Gerardus  dom.  de.  castollauus  Antwerpiensis 
11,  854.  17. 

Dieter  Waltro  UI.  354,  24 
Dietericus  mag.  IV,  123,  5. 

Dietencus  preb.  eccl.  maj.  UI.  25.  33,  42.  47,  23. 
— IV,  154,  12. 

Dicthelmus  can.  eccl.  maj  IV,  9,  2. 

Dietbelmus  presb.  IV,  13,  5. 

Diethericus  burgravius  Arg.  IV,  40,  2^1.  126,  30. 
sein  Vater  Bnrcardus  IV.  40.  30;  s.  Halter 
Sigewize  IV,  41.  I ; a.  Frau  Beatrix  IV.  41,  2. 
Dietherus  IV,  3.  19. 

Dietheras  prior  fr  pred.  UI,  184,  14. 


; Dicthorns  preb.  oocl.  maj.  II,  54,  37. 

, Dietmarua  Th  mag.  ofäcialis  judex  cur.  Arg.  III, 
14.  26.  15  , 82.  16,  6.  37.  17,  32.  18,  19.  21, 
I n.  22,  10. 

' Dictmarus  mag.  can.  8.  Thome,  preb.  eccL  maj. 
II,  149,  I ff.  150,  6 ff.  — III,  46,  41.  73,  90. 
78,  16.  81,  28.  t 289,  6.  38  s.  Ehonheim. 
Dietmari  lieinricus  mag.  preb.  eccl.  maj.  11,  2<)3, 
19.  — III,  104,  38.  288,  29,  33.  289.  39,  42. 
t 396,  3.  399,  36.  - IV,  190.  8. 

DietpoU  IV,  1,  24. 

Dietrich  Conrad  ritter  llt,  395.  28. 

I Dietricna  sacrista  s.  Stephani  III.  4,  25. 

> Uiczeli  IV,  1,  25. 

I Dillingen  Dilgen  Düingen  a d.  Donau 
comes  de  IV,  8Ü,  14.  82,  24. 

. Dingliiigcn  Tandelingen  w.  Lahr  i.  Baden  IV,  I.  19. 

I Dingsheim  Dingsz—  Düngens—  Dunges — T6n- 
ens—  Tungedesheim  apud  Oiegssheim  nw. 
trassburg  11.  391.  25.  — 111,  24,43.  76,20. 
152.  9.  331,  4.  - IV,  13,  21».  40,  6. 
Hnreardns  dictus  de.  civ.  111,  350,  33, 

I Dietmarus  dictus  de,  pellifex  f UI,  164,  12,  25. 
345,  82. 

> llartungiis  de,  fr.  pred.  111,  322,  7. 

Heinricas  de,  carpentarius  UI,  lOI,  14. 
Johannes  dictus  de  III,  194,  9. 

Johannes  subdiac.  preb.  b.  Nicolai  III,  164,  11, 
25 

Kalherina  lII,  345,  32. 

Voltzo  de  III,  172,  40. 

. Dinaheiin  Dünges—  Duogciics—  Dungesheiro  w. 
1 Molsheim  11.  477,  14  — III.  ?80,  30.  — IV, 
8,  25.  122,  27.  126,  6. 

Diocha  Landulphus  de,  s Köln. 

Tirliszdorf  a.  Dielsdorf. 

Dirmaitensis  s Drivasto. 

Dirre  8.  Bern. 

Dispensator  8-  Spender. 

Dittelsheim  Dyttilsheim  ö.  Alzei  i.  Hessen 
Th[eodericQ8|  de  II,  133,  23. 

Tivoli  Tibur  Tybur  ö.  Rom  II,  64.  34.  65,  8.  31 
66,  6,  32,  :I5. 

Dobran  Dobrian  i.  Böhmen 

ecclesiae  s.  Viti  et  Nicolai  lll,  52,  1.3. 

Todi  Tudertiims  i.  Mittelitalien 
Paulas  cauonicus  11,  37,  21  t Rom  Cur.  Proc 
Dörselin  s.  Offenburg. 

Tösa  Fluss  i.  Cant  Zürich  IV,  210,  3. 

I Doldemann  II,  289,  15.  291.  8.  301,  1. 

I Tolcwegge  H,  civ.  II,  5t,  1. 
I)ominikancr'‘Orden,  ordo  fratrom  predi- 
oatorom  11,  52,  2,  18.  58,  9.  63,  6.  70,  16  ff. 
75,  9.  92,  28. 

capitulnm  generale  111.  95,  21.  180, '17  provin- 
ciale  Hl.  95.  2t.  — IV.  169,  10. 
clanstra  sororum  II.  bl,  36.  52.  23. 
conservator  priTilegiomm  et  judex  II,  63,  6. 

73,  34  97,  15.  lUl,  1.  102,  19.  282,  84. 
diffinitores  IV,  133,  1. 
fratrea  II.  53.  9 ff.  3.34,  17  - IV,  178,  30. 
Kekehardus  prof.  theologie  HI.  230,  14. 
Hugo  s.  Rom  Cor.  Card.  Leg 
Theodericus  pincerna  U.  216,  34,  37. 
Wernherus  s.  Hurmora. 

Wilhelmus  de  Treviris  IV,  165,  38. 
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institaU  et  car«  II,  55,  10.  54,  19. 
niÄgiiter  II,  57,  10,  18.  — III,  «,  22.  180,  16.  - 
IV,  76,  11,  56.  79,29.  93,  1,  14.  154,  17.  167, 
13.  171,  33.  178,  12,  24.  174,  7.  175,  11. 
Johannes  [de  Vercelli^  11,  51,  11.  52.  16. 
procarator  in  proTincia  Tboatonie  Petras  de 
Monasterio  II,  104  , 22,  28. 
proTincialis  II,  79,  21.  94,  21.  97,  33.  110,  11. 
139. 30.  — Ul,  179,  39.  — IV,  76, 11,  36.  79, 29.  . 
153,  9.  157.  29.  163.  32.  164,  15.  166,  14,32. 
168,  32.  169,  17.  170,  9,  32.  171,  13.  172,  17, 
20.  173,  8.  17i,  34.  175,  22,  34.  176,  1,  8. 
178  29.  181,  8, 

Heinricas  III,  236,  2. 

Hermannos  de  Hinda  11,  110,  17.  12:),  31. 
124,  40.  126,  4,  26,  32.  126,  13,  18. 
134,  16.  — IV,  155,  8,  36.  177,  1.  36 
178,  9,  179,  1. 

Ulrich  IV.  IM,  35. 

Provinsial  der  ProTence  IV,  177,  36. 

?icariD8  magistri  Eokehardas  III,  266,  22 
Dominicas  subprior  fr.  pred.  ITT,  292,  26. 
Donaavörth  Werden  III,  305,  26.  300,  2. 

Donoriam  ob  Donori  i.  Sardinien? 

Petras  de,  s.  Ravenna  a.  Rom  Cur.  Leg. 

Doornik  Dome  i.  Belgischer  Prov.  Hennegau 
Arnoldas  de,  presb.  II.  354,  28  s.  Diest. 

Torcello  Torsellanas  i.  Istrien 
Bischof  fr.  Tbolomeos  II,  827,  1,  34. 

Torchsviler  Torcheville  s.  Dorswsiler. 

Dorensera  ob  Dorlisheim? 

Coinebe  de  111,  854,  28. 

Folmer  de  111,  364,  24. 

Henchelin  de  111,  364,  21. 

Ilenzele  de  UI,  354,  23. 

Henselo  de  III,  364,  22. 

.lehan  de,  valot  signor  lU,  354,  23. 

Tieze  de  III,  354,  22. 

Volche  de  111,  864,  23. 

Vricbe  de  10,  354,  22. 

Dorenston  ob  Durrenstein  TQrkstoin  s.  Saarburg 
i.  Lothringen? 

Jeban  de  111,  354,  22. 

Dorlisheim  Dorlocz->-  Dorolfes — DoroUes — 
Doroltz—  Torolfsbeim  s,  Mölsheim  II,  ö,  25. 
296,  2.  - III,  231,  10.  — IV,  35,  24.  122, 

24  194.  24. 

Einwohner 

Nicolaas  dictas  Winnus  f 11,  296,  3. 
Barggrafen  v. 

Agnes  UI,  109,  13,  42  Danebolder. 

Barcardas  111,  109,  14. 

Diethems  gen.  .^ebade  III,  109,  13,  39. 
Heinrich  II,  191,  38.  233,  13.  - Ul.  109, 
12. 

Johannes  gen.  Tantelmann  III,  109,  12,  39. 
Johannes  f Ul.  109,  88. 

Katherina  111,  109,  1.3  Niere. 

•Sophia  dom.  III,  109,  12,  38. 

Wilhelroos  III,  IC^,  14. 

Johanniterkommende  II,  455,  36.  456,  4.  ~ UI. 
92,  45,  118,  41.  147,  87.  148,  26.  166,  4.  172. 
16.  219,  20.  281,  7.  233,  24,  44,  238, 12.  267. 
34.  303,  1.  340,  32.  .342,  29.  386,  31. 

Corotimre 

Orostein  Thomas  de  III.  388,  37. 

Grhnbach  Johannes  de  UI,  £48,  11 
Heinrich  Ul.  148,  26.  166,  4. 

Höchberg  K&dolfus  de  lU,  386,  31. 


Jade  Hermannas  dictas  UI.  219,  22. 
Vei-treter  Wasselnheim  Hug  v.  UI,  342,  23 
Prior  Westhus  Johannes  de  UI.  219, 
Brader  Sturm  Wemherus  III,  172,  15. 
Nicolaas  de  fr.  111,  376,  21. 

8.  Dorensero;  Schwab 
Dormenter  Cftotzelinos  dictas  IV,  190,  81. 

Dorne  sQme  s.  Spina 

Rhlin.  berr  111,  11,  19  cons.  412,  2 cons.  s. 
Sir.  Häaser;  Strassen. 

Dorne  s.  Doornik 

Dornstetten  Dornestete  b.  Freadenstadt 
Borcart  v.,  Pfründner  i.  Str.  Spital  II,  380.  2. 
Torsellanas  s Torcello. 

Dorsweiler  Domes—  Dora—  Dorssewilre  Torche- 
ville  Torchsviler  b.  Albcsdorf  i.  Lothringen 
Godelmannns  dom.  de  II,  213,  7.  — III,  224,  10. 
Wilhelm  v.,  ritter  11,359,  15.  360,  23,  35.  301, 
I 6 450,  2;  dessen  Neffe  s.  Hochfclden,  Crieg 
Symant. 

I Tortiboli  Torciburensis  Thori—  Taribalensis  i. 
Unleritalion 
Bischöfe 

Egidias  II,  67,  22. 

Nicolans  fr  II,  173,  16.  174,  16.  186,  14. 

Dose 

Qrcda  III,  329,  1 Scbidelin. 

Heintzciinos  f III.  329,  9. 

Dossenheim  Dosen—  Dösen—  Tossenheim  nw. 

' Strassbarg  III,  65,  2.  303,  36. 

ecclesia  IV,  113,  32. 

priroissarius  Hartangus  de  Ehenheim  III, 
406,  2. 

. rector 

Johannes  IV,  114,  1. 

Nicolaus  IV,  114,  9. 

Wernberus  de  Ehenheim  III,  406,  14. 
Hugo  de,  civ.  UI,  51,  28.  f 286,  16.  .366,  6. 
Hug  V.,  scab  II,  218,  22,  26.  — III.  366,  6. 
Dösze  III,  174,  17. 

Doteuehem  ob  DQtUenheim  oder  Ottenheim? 

Hechele  de  lU,  354.  24. 

Dotzbeler  Tozeler  s.  Hagcnaa. 

Döbe  Öttelinus  carnifex  Ul,  250,  6. 

Döch  Joh.  de,  oHlcialis  III,  385,  5. 

Tool  Tallensis  1.  Frankreich 
civitas  IV.  90,  19. 

dyoceais  11,  6,  19.  88,  10.  89,  29.  98,  2.  353, 
27.  - IV,  68,  29,  90,  19.  114,  17. 
episcopQs  Conradas  fr.  ord.  min.  U.  55,  25. 

61,  26,  34.  165,  29.  161,  11,  — 111,66,  29. 
ecclesie  decanus  IV,  163,  25. 

^ Tövingen  i.  Thiengen. 

' Drachenfels  Drachinfels  Raine  sw.  Landau  i.  Pfalz 
j II,  193,  6 ff.  251,  15 

I Anselm  der  Pfaffe  v.  II,  203,  8,  36.  f 218,  29. 

I Anshelm  dessen  Sohn  II,  218,  28.  261, 37  267,  1. 
Arnold  v.  U.  203,  8,  36. 

Berhtold  v.  II,  218,  31  ff.  261,  37.  267,  1. 
Berhtold  v.,  s.  Kantzokirche. 

Nicolaus  V.  II,  203,  8,  36. 

Rudoirv.,Brnderdes  älteren  An5elmlt,203,  8, .36. 
Rudolf  Brader  des  jüngeren  Anselm  II,  218, 
81  ff.  261,  37.  267,  1. 

Tränheim  Trenheitn  nw.  Molsheim  UI,  201,  .35  s. 

I Ballbronn. 

I Dragonara  Dragonariensis  i.  Untcritalien 
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Biicbof  Pelrns  II.  <16,  36.  161,  22. 

Trajectenais  s.  Utrecht. 

Trapesuut  Trapcsonensis  i.  Ktcinueicn 
Htacbof  fr.  Martinas  V.  2^5,  II. 

Traatman  s.  Hagenau 

Trechtiogshaaaen  Tregtingeshuaen  s.ü.  St  Goar 
a.  Hhein 

Johannes  diclus  Kellershals  de.  arm  II,  205,  32. 
Treffese  — eaee  s.  DriefTssso 
ung.  111,  191,  3-1  8.  Str.  Hän&er. 

•Anna  III,  289,  31. 

Anna  in,  2iK),  3. 

Burcnrdus  ITT,  112,  3ö.  f 31. 

Bnrcardus  mag.  11,  391.  14. 

Kathcrina  111,  233,  59  Stempfelin 
Mathias  civ.  lil.  234,  1.  f 287,  10.  289,  32. 
Trenheim  s.  Tr&nheim. 

Drcschcler  s Oberhofeo. 

Tretter 

der  alte  III,  143,  21. 

Agnes  I.  Tochter  III,  143,  20. 

Dretterin  dicta  111,  S33,  30. 

Treseris  a.  Trier. 

Drieffeise  s.  Trcffese 
Mathias  UI.  252.  19. 

Triege 

ung.  111,  528,  14. 

•Ellina  III.  528.  14. 

Trient  Tridcntinus  i.  Tiro) 

Bischof  H[einricas]  II,  56,  9.  61,  34 
Trier  Treveris  TrevirU  11,  32,  28.  188,  .58.  481, 
21.  — IV.  88,  33.  105,  3. 
ptovincia  11.  137,  17.  — IV,  69.  22.  88,  33. 
iüö,  26. 

£rs>Bischof  II,  äöi,  35.  - IV.  196,  16. 

Baldcwinas  II,  481,  8.  482,  1 s.  BeoUchL 
Kantlei. 

Henricus  II,  82,  28,  80. 
t'anonicus  Johannes  de  Lapide  IV,  137,  JU. 
Konrad  v.,  s.  Speier. 

Wiihelmns  de,  s.  Uominikaner-Orden. 

Trippei  vielleicht  Tripolis  II,  183,  32. 

Tristan  Johannes  oiv.  111,  376,  14. 

Drivasto  Dirmasteiuis.  wohl  verschrieben  aus 
Brivastensis  i.  Albanien 
Bischof  Nycholaus  11,  374,  2. 

Troebemau  dictiis  111,  39,  3.  44,  17. 

Drösche  UAdolfus  pialor  lU,  362,  31. 

Tru—  s.  Trft-*  Trft — . 

Truhen  Heinrlcas  dictos  IV,  118,  20. 
Tnicbtersheim  Druhlera—  Thruhlers  - Trab* 
tercs—  TruhterZ“-  Troteraheim  nw.  Strass- 
barg IV.  41,  4.  62.  23.  108,  4 ff.  125,  ö,  13. 
130.  13.  131,  I,  85.  184,  20.  U7,  26 
plebanns  W.  IV  10,  7. 

•Anna  de  III,  176,  Bl. 

Anna  de  III,  219,  14.  25. 

Conrados  de.  civ.  UI.  172,  7.  176,  31. 

Cnnzelin  v.  II,  141,  23. 

Oertrudis  Gerin  de,  heg.  III,  218,  38.  267,  19. 
540.  35. 

• Gisela  de  III,  267,  27  Landsberg. 

Hugo  de,  arm.  III,  218,  44.  2C7,  19. 

Johannes  de.  arm.  111,  219,  14.  350  12.  252, 
26.  271,  38. 

Johannes  de.  mil.  111,  78,  15.  f 219,  16.250,  11. 
252,  28.  271.  38. 


*Ita  de  III,  73,  14  Kalb.  250,  II.  262,  22.  f 
272,  3. 

Metza  III,  218,  45. 

8.  Str.  Häuser 

Uetzel  V.  — vgl  Hcttel. 

Trudman  presb.  IV,  1,  16. 

S.  Trudpert  s.  Truperti,  Kloster  Bened.  Ord.  s. 
Freiburg  i.  Baden 
abbas  IV,  97,  37.  98,  6.  145,  22. 

Truhtenhusen  s.  Trottenhaasen. 

Truhter  IV,  2,  29. 

Druhtersheim 
' »Genta  HI,  852,6. 

Nicolaas  dictus  ITI«  352,  7. 

Trhbe  TrQben 
Greda  III,  347.  33. 

Nicolaus  civ.  t III,  347,  83. 
j Volmarus  111,  16,  22. 

I TrAbele  Dr/ibel  z&ro 

Jacobus  civ.  lil,  360,  85. 

•Nesa  III,  360,  56  ßonr*). 

Uetnbold  III,  210,  32. 

8.  Str.  Häuser. 

Trftber  s.  Zürich. 

Trascheiere 
Gerthrudis  lil,  8,  40. 

Junta  JII,  8,  40. 

•Junta  III,  8,  85,  40. 

Luegardig  IJ],  8,  40. 

Nicoiaus  111,  8.  40. 

Odiha  111,  8,  40. 

K&linus  pellifex  civ.  Ul,  8,  36,  40. 

Drusenheiru  Trhsenbeim  sü.u.  Hagenau 
mig.  v.  III,  180,  83.  248.  15- 
Bertoldus  dictus  de  111,  180,  84. 

Hilteburgis  111,  180,  54  Fhbsselin. 

Druteli  IV,  l,  26, 

Trutkind  III,  71,  26  a.  Str.  Häuser. 

Trulkiud  preb.  s.  Thoma  lU,  209,  44. 

Drutman  s.  Hageoau. 

Tinttatorius  Trotlarius,  portator  litteramm  civ. 
Arg.  III,  74,  39.  75,  7. 
s.  Gattin  dicia  de  Colambaria  111,  74,  40. 
Truttenbausen  Trohten—  Trutenbusen  sw.  Ober- 
ebnbeim 

monastennm  ord.  b.  Augustini  III,  166.  11. 
csnonicus  regul.  fr.  Johannes  de  Bernhartz- 
wilre  Ul.  278,  17. 

inonacbus  de  Bembartzwilre  III,  166,  12. 
prepositus  II,  826,  33. 

Gunradus  IV,  13,  7. 

Fridericus  IV,  7,  13. 

Duhenck--  Dbbingfaeim  s.  Düppigbeim. 

Tudortinus  s.  Todi. 

Tübelnstein  Burg  b.  Dftbendorf  i.  Cant.  Zürich 
8.  Zürich. 

I Tübelsheim  s.  Diebolsbeim. 

I Tübingen  Tüwiogeu 
* Gr.  Kudolf,  Pfalzgraf  au  IV.  212,  7. 

8.  Gcroldseck  Q.  Hb. 

Düncbolder  Düne—  Tuoebolder 
•Agnes  III,  109,  42  Dorlisbeim. 

I Berholdus  III,  109,  42. 

I Hugo  ritter  111,  91,  40. 

Wernher  s.  Kaysorsberg. 

Töngensbeim  t.  ningafaeim. 
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DöppiKheim  Dub«ack— • Dobic—  Dubinck'—  Dä- 
bingheim  Tubeak^in  sw.  Strassburg  lY,  t4, 
4.  32.  18.  123,  ».  132.  21.  142,  17. 

* Minna  HI,  53,  1. 

Nikolann  r.,  prab.  eccl.  maj.  III,  193,  43.  273, 
18.  2S8.  37.  289.  16,  45  292,  2.  366,  8ö.  369, 
81.  374,  36.  875,  41.  395,  2.  899,  38. 
Walthems  de  III,  53,  1. 

T^ringns  s.  Harnstein. 

TQrkheim  Tftringhctm  T5rtnkeim  Turinchein 
Meister  und  11.  302,  28. 
rector  ecclesie  Ulricns  IV,  64.  6. 

Johannes  ▼.  UI,  60,  45. 

Katheriua  v.  111,  60,  45. 

Sinmnd  v 111,  60,  44. 

Waliber  ▼.  111,  60,  44. 

Tftrlender  Dnrlender 
ung.  II,  141,  25.  28. 
ung.  fr.  pred.  Ul.  322.  10.  392,  20 
I>6rUn  Johannes  Ul.  198,  10. 

Dürningen  Dhrningen  Durnigen  s.  Uocbfelden  III, 
87,  42.  88.  87.  102.  12.  168.  21. 

Burkardos  de  III.  389.  16. 

Erbo  de,  der.  Arg.  III,  818,  1.  f 318.  41. 
Qertrudis  111,  918,  41. 

Uelta  111,  318,  4t. 

Petrus  de,  cit.  II,  160.  11.  208,  35. 

Dhrninger  Heiuricus  mag.  hosp.  III,  196,  10. 
D&rre  l)6rre  Dürre 
ung.  III.  843,  14. 

Anne  IIT,  109,  2 Lenzdin. 

Clawes  HI,  109,  2.  182,  4. 

Gredc  Hl.  109,  2 Virnekorn. 

Heinrich  HI.  109,  2. 

Hcinricua  III,  16,  21.  20,  21.  40,  6 scab.  f 109, 
2.  412,  2 coDs.  415,  2 cons. 

8.  Sarburg. 

Dhrrembacb  proclamator  Tini  UI,  371,  3. 
Dürrenstein  s.  Dorenston. 

Tüscheman  DMiche—  TüUch—  Titz—  Tuschman 
der  III,  418,  2 cons. 
ung  raoD.  B.  Margarete  UI,  .343,  45. 

Clara  UI,  127,  44.  397.  33  Dantz. 

•Engde  111,  127.  26. 

Nicolaus  Clawes  mi).  II,  260,  4 mag.  civ.  265. 
.34  mag  civ.  "III.  127.  45.  158,  16  scab. 

183,  24  . 223,  9.  236,  19  mag.  civ.  269,  8 

scab.  t 397,  33.  421,  2 cons.  423,  1 cons. 

423,  2 mag.  civ.  424,  2 cons.  426,  2 cons. 

427,  1 mag.  civ.  428,  1 cons.  429,  2 cons. 

(ders ?) 

Duttlenheim  Duteln—  Tütteln—  Tuttelnheim  sw. 
Strassborg  III,  78,  14.  288  , 7.  321,  35.  - IV, 
32,  15.  123.  9.  169,  19.  191.  14. 

TuUensis  a.  Toul. 

Dumeubeim  Dftmen—  TAmen—  TArainlieim  abgeg. 
Ort  b.  Plobsbeim  s.  Strassburg 
nng.  U,  74, 27.—  111,  417, 1 cons  (.wohl  Waliber). 
Erbo  de,  arm.  Ul,  272,  15. 

GAssclinos  de,  arm.  111,  237,  14.  f 296.  18. 
Greda  de  UI,  289,  34,  41  Sarburg. 

Johannes  v , mil.  11,  353,  22  mag.  civ.  — 111, 
180,  9.  287,  14.  267.  4.  f 289,  34.  824,  23, 
44.  32B,  2M.  328,  38.  H33.  28.  428,  I cons. 
429,  l mag.  civ. 

Irmengardis  de  lU.  258,  3. 

Kalberina  de  111,  258,  1.  290.  12. 

*Nesa  de  lil,  273,  15  LfAsolin. 

IV,  1 


( «Sophia  de  Hl,  180.  9.  319,  4.  324,  23.  826. 

1 28.  328,  H8.  383,  2«. 

Wallhcrus  de.  mil.  t UI.  2:i7,  14.  258,  l.  296,  12 
418,  1 cons. 

Tnndelingen  s.  Dinglingen. 

Dnndenheim  b Lahr  i.  Baden  IV,  14,  3. 
Dundenheim  Heinrieh  II,  415,  3. 

Tungedes — Dnngesheim  a.  Dingsheim. 

Dungeues—  Dnngesheim  b.  Dinsheim 
Dunghase 

Cristina  111,  213,  1. 

Heiuricus  f Ul,  213,  1. 

Danzenheim  Duntzen—  Tunlzen—  Tunzeuheim 
sw  Hochfelden  III,  54,  7.  64,  39.  143,  39. 
202  . 35.  — IV,  14,  I. 
dicta  HI.  173,  42. 
dietns  cerdo  III,  291,  28. 
dictoB  cnpartus  III,  228,  IH. 
nng.  de  UI.  108,  8.  194,24. 

«AddheidiB  de  UI,  257,  6 Pfiler. 

• Angnes  III,  237,  27. 

• Anne  v.  III,  188,  45  Stubenweg. 

j Buik.rdui  de,  arin.  III.  188,  46,  245  , 29.  246, 
18  scab,  1 2^»  7.  426,  l cong.  427,  l cons. 

• Clara  de  HI,  370,  18  Wetzel. 

Dietherns  dictus  de,  cupariu«  111,  287,  27. 
Fridericas  Fritsebemann  FriUcho  de,  mil.  lU, 

18.  Sf>.  t 176,  41.  222.  19. 

Flitschemann  v.,  mil.  II,  862,  25  mag.  civ.  — 
UI.  176,  40.  220,  20,  297.  24  mag.  civ.  301, 
, 20.  360,  40.  427,  2 cons.  428,  1 cons. 

429,  1 cons.  429,  2 mag.  civ.  480,  2 cons. 
482.  1 cons. 

Fritsebe  v.,  civ.  III,  117,  10.  f 1»2.  43.  261,  11. 
Fritschomsnn  v.  111,  227,  31.  226.  45.  250,  32 
t 257.  6.  884,  12. 

Fntscbemanims  v.,  civ.  111,  384,  12. 

Gertrud  v.,  heg.  III,  228,  41. 

Heilka  de  HI,  33H,  7 Beger  v Geispolsheim. 

• Heilicka  de  lli.  222,  2t>. 

Jeckelinas  de.  civ.  111,  261,  11.  347,  10. 
Johannes  v.  111,  267,  7 f 261,  13.  422,  2 cons. 

425,  1 cons.  (Henner)  ders? 

Junta  de,  beg.  111,  54.  11.  202,  31. 

Katherine  beg  III,  182,  43. 

Metza  111,  64,  6. 

Peter  Peterraannus  de.  mil,  111.  316,4.370,  18. 

384,  6.  431,  2 cons.  433,  1 cons. 

Volmarus  de  f IH.  2C>2,  34. 

Wolvelinus  vor  demokirchhove  in  — f III.  54,  6. 
DAda  IV.  25.  26. 

TAmberre  s.  Colmar. 

Turant  Dirant  Durant 

ung.  herr  111,  95,  1.  416,  1,  2 cons.  417,  2 cons. 
425,  2 cons. 

• Odilia  Hl.  86,  12.  237,  38. 

Reinboldus  Hcinbolt  mil.,  (zwei  verschiedene)  II, 
16,  33  mag.  civ.  74,  21  cons.  — III,  34,  29.  42. 
21  mag-  civ  44,  26  mag.  civ.  45,  15.  25,  85 
mag.  CiV.  69,  88  mag.  civ.  70,  9,  37  mag.  civ. 
j 71,  19  mag.  civ.  72,  22  mag.  elv.  74,  9,  16, 
27  mag  civ.  80,  4.  86,  11  (junior).  91.  19  fa, 
I Freiburg).  104.  5 mag.  civ.  105.  30  mag.  civ. 

106,  17  mag.  civ.  109,  28  mag.  civ.  1 10,  36 
I mag.  civ.  IW.  18  scab.  179,  29.  f 237  3a 

412,  2 mag.  civ.  414,  2 mag.  civ.  417,  2 
, mag.  civ.  418,  2 cons  419,  2 cons.  420.  1 

mag.  civ.  421,  1 cons.  422,  1 cons.  423,  1,  2 
cons.  426,  2 cons. 

32 


Digitized  by  Google 


Turant  — Eckehertin 


25(.) 


Rfimboldus  mW.  III,  937.  38.  274.  27. 

Sasanna  III,  237,  39.  274,  27  Dcrmolshciin. 
I^nra^KO  Doraccnsis  i.  Epirns 
Erzbischof  Mathias  II,  3ö0,  IG. 

Tnrciborcnsis  a.  Tortiboli. 

Targoia  — gowe  s.  Thargan. 

Tnribulenaia  Tortibnlensis  a.  Tortiboli. 

Toricensis  a.  Zürich. 

Torincheio  a.  Tärkheiro 
Durlach  i.  Baden  11,  18,  38. 

Dame  Tarne  za  dem 
Sifridaa  civ.  f III,  296,  41. 

Sifridas  preb.  a.  Tbome  III,  267,  14.  29G.  41. 
Tnrner 

Johannes  der.  rittcr  IV,  197,  SO. 

Rudolf  der  IV,  197,  31. 

Darnigen  a.  DQrniugen. 

Tascalum  Tascalanns  a.  Frascati. 

Tuachman  s.  Tuscheman. 

DQteIn>~  Tattelnheim  a.  Duttlenheim. 

Datlcnatein  a.  Daotenstein. 

Tnwingen  a.  Gcroldscck  Q.  Kh.;  Tübingen. 
Twinger  Twingerin 
ong.  III,  101,  40  a.  Str.  HiLaser. 

Barebardus  f III.  186,  21. 

Barcardus  civ.  III,  210.  30  scab.  228,  16.  9S3, 
12.  268,  4.  281,  34.  282,  34  . 290,  32.  316,  29. 
382.  8.  375,  37. 

*Oardrudis  111,  166,  21. 

•Greda  III,  268,  4.  281.  34.  282,  34  290,  33. 

316,  29.  332,  8. 

Johannes  111,  356,  11. 

Twingerlin 
nog.  m,  247,  24. 

Johannes  piacator  lil.  124,  21.  186.  11. 

Twarri  Johannes  de,  not.  cur.  Arg.  III.  255,  18. 
Dyist  s.  Diest 

s.  Dyonisien  Hof  s.  Enzheim. 

Dypach  s.  Diebach. 


K. 

E.  mag.  ctT.  IV,  91,  30.  92,  2. 

Ebcliu  8.  Eheuheim. 

Ebelinas  fr.  pred.  Ilt,  54,  9,  143,  38. 

Ebelinus  preb.  s.  Petri  111,  222,  39. 

Eberhardas  baregravius  Arg.  IV,  100,  19. 
Eberhardos  marscalcus  Arg.  III,  1,  18  ff,  40.  30. 

— IV,  134,  26. 

Eberbardus  mil.  IV,  30,  21 
Eberhaidoi  presb.  IV,  3ö,  14, 

EberhardDs  [t.  Jongingen]  prep.  a.  Petri,  oustos 
eccl.  maj.  IV,  3.  31.  5.  26.  6,  I,  36.  7,  21. 
9,  18.  10,  24.  prep.  eccl.  maj.  IV,  33,  12.  31 
(dera  ?) 

Eberhardas  oan.  a.  Petri  IV,  53,  18.  58.  18. 
Eberhardas  can  a.  Thome  III,  42,  34. 

Eberhardas  dec.  eccl.  maj.  IV,  9,  2,  9.  39,  34. 
Eberbardus  can.  eccl.  maj.  IV,  3,  18. 

Eberlin 

Chnce  Ul,  412,  2 coos. 


Khlin  III,  114  , 41.  128,  34,  44. 

Eberlinns  cap.  a.  Margarete  IIT,  304,  81. 
Ebersdotf  schwerlich  identisch  mit  Ebersheim  n.ö. 

Sefalettstadt  IV,  36,  16. 

Ebersheiro  n ö.  Scblettstadt 
ecclesia  IV.  2,  26. 

rector  Ilenricns  IV,  112,  11,  23  s.  Dicke. 
Ebersheimmünster  n.Ö.  Schlettatadt,  Kloster  IV, 
120,  34. 

Abt  n,  326,  31. 

H.  IV,  48,  12. 

' Eberstein  o.5.  Baden-Baden 
I Edelfrowo  v.  11,  376,  28. 

I Heinrich  herr  ▼.  II,  308,  24  ff. 

I Symon  comes  de  II.  21,  36.  22,  6.  45,  1 s.  Zwei- 

br&cken. 

Ebezo  IV,  1,  24. 

Ebiatein  s.  Eppstein. 

Eborarensis  a.  York. 

Echternach  Epternacum  n.ö.  Luxemburg  II,  33, 
36. 

Eckartsweier  Eckobrebts—  Eckebretea—  Ecke- 
hretzwilre  a.Ö.  Kehl 

Cftno  de,  cir.  U,  137,  27.  — III,  61.  27.  f 146, 

22. 

Friedrich  v.  f IIT,  120,  31. 

Fritschelinas  III,  217,  14. 

Fritschemannas  de.  civ.  ITI,  217,  13.  293,  26. 
*0erina  III.  54.  22. 

Gerangas  de.  civ.  f 111,  54.  22. 

Geningiis  de  III,  146,  15. 

Gnta  HI.  120,  30. 

Johannes  de  Griesheim  dictua  de,  civ.  III,  51, 
25.  79,  5.  146,  7. 

Joh.innes  III,  217.  14.  293,  27. 

Ita  Ui.  .54,  22.  146,  7. 

Kathcrina  III,  146,  7. 

Nicolaus  III,  217,  14.  293,  27. 

•Sophia  111,  217,  13.  293,  26 
Eckbolsbeim  Eckbolt»—  Eckeboltea—  Eckebolz- 
heim  vr.  Strassbarg  III,  144,  39.  201,  10.  — 
IV,  14,  8.  155,  26. 

Dominikanerinncnkloster,  vor  1280  nach  Sirasa- 
barg  verlegt  als  s.  Margareta  (a.  dort)  UI.  9, 
17.  13.  44  . 69,  38. 

OAsBelinas  111,  172,  83. 

Johannes  III.  172,  83.  173,  42. 

I *l9endrndis  f 111,  173,  43. 

I Ecke 

Barcardus  civ.  III,  240.  1. 

•Ellina  civ.  HI.  240,  2 
Ellina  111,  240,  2. 

Greda  Ul.  24Q,  2. 

Ita  111,  240.  2. 

Nicolaus  111,  240,  2. 

Eckehardua  a.  Dominikaner-Orden. 

Eckohardus  cyrurgicos  UI,  144,  22  a.  Str.  Gew. 

mediei. 

Eckebart 

ung  111,  6,  10.  t 97,  11. 

•Agnes  UI,  6,  10  Hcilmann. 

Erbeliii  III,  67,  11. 

Johannes  UI,  67,  11. 

Petar  III.  67,  11. 

Savinc  Ul,  67,  17  Rangoltingcn. 

Eckehertin 
diota  III,  160,  .34. 

Johannes  ihr  Sohn  der.  111,  166,  33. 
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Eckelin  Burcardas  111,  250,  7. 

Eckenbach  Eckebach  der,  linker  Nebenfluss  der 
lii  B.  ScblettBtadt  II,  180,  16.  443,  3,  7,  42 
447,  6. 

Eckendorf  Alteckendorf  d.ö.  Uoehfelden  111,  896 

12. 

Eckerieh  an  der  Leber  sw.  Markirch 
.lohannea  v..  ritter  II,  283,  14.  251,  2. 
Waffclarins  Waffeler  r.  — 

QDg  II.  96,  17. 

Ueiurich  II,  3.86,  8.  404,  21.  - 111,  240. 
27,  41.  3U9,  1 B.  SchletUtadt. 
Eckwersheim  EckeYers->  Eckevurs  ~ Eckvora— 
Eggevura-*-  Egvierdesbeim  a.  Btumath  III, 
18.  5.  71,  36.  125,  29.  127,  38. 
liAbarit  111.  128.  6. 

Fabor  Johannes  mag  III,  128,  7. 

Lose  Fritso  111,  128,  6. 

Rot«  Coaradua  UI,  128,  7. 

Schalbif  Johannes  acultotua  IH,  128,  6. 
Scheues  (Vnradut  III,  ISfö,  7. 

Sifridua  filiaster  VoUzonia  III,  128,  6. 
Vultzo  tribanus  111,  128,  5. 
nng  de  111,  391,  4. 
ung.  domina  de  111,  3%),  36. 

•Adelbeidis  Ellina  de  lli,  71,  85  213.  25. 

* Agnes  de  111,  76.  18. 

«iliaela  de  111,  213,  39. 

Gysel.^  ▼.  III,  18,  4. 

Heczel  v.,  mil.  IV.  113,  21  cohb.  212,  2. 

Uetzdo  de.  atm  f UI.  248,  34.  417,  1 cons 
418,  1 codb.  fders?) 

Johannes  de,  toil.  II,  74,  25.  ~ 111,  64,  37 
mag.  civ.  71,  31.  76.  23.  f 313,  25.  249, 

33.  415,  2 cons.  416,  2 mag.  civ.  417,  2 cons. 
418,  2 cons. 

Johannes  de,  mil.  Hl.  213,  25,  39.  249,  84,  43. 
428,  1 cons. 

Irmela  de  f 111.  336,  .33. 

*KathGriua  de  III.  248,  34. 

Lucas  de.  arm.  III.  249,  33,  43. 

Marcus  de.  mil.  IIT,  18.  4.  21,  42. 

3Iarcua  de,  arm.  III.  249,  34.  43. 

Matheus  de  t UL  76,  21. 

8.  Lucas  u.  Marens. 

Edellint  IV,  41,  7.  12G,  33. 

Kgene 

ung.  herr  111,  76,  36. 

Agnos  UI.  843.  21. 

JacobuB  UI,  102,  1.  126,  30. 

Johannes  mil  Arg.  II.  18Ö,  2.  — f III.  343,21. 
Egeno  prior  fr.  pred.  UL  113,  20.  143,  6.  149,  38, 
45. 

Egenolfus  medicus  fr.  pred.  III,  344,  18  a.  Str. 
Gew.  medici. 

Eggevors-~  Egviordosheirn  a.  Eckwcrsheini. 
Egtaheim  Egcnshelm  aw.  Colmar 
castrnra  II,  16.  8.  — IV.  132,  23.  141,  4. 
Ehingen,  die  Würtemb.  Stadt  a.  d.  Donaa  oder 
Ebingen  b.  Engen  i Baden  V 
Heinricua  de,  sartor  111,  335,  7. 

Katherina  UL  835,  7. 

* Sophia  UL  335,  7. 

E h n h e i m Ekenheira  snperior  Oberehenheim 
Oberehnheim  II,  192.  2.  — UI.  21,  .31.  26, 
17.  124.  29.  128,  45.  154,  22.  1(16,  2.  272,  19. 
295,  40  335,  12.  370,  13.  385.  36.  - IV.  30, 

34.  129.  24.  194,  25.  — Spital  III,  272.  16. 
Gemeinde  UI,  26.  33. 


Qeachworene  lU.  126,  45. 

Heiioburgen 

Cfturat  HL  26,  32. 

Friderich  IIL  26,  30. 

Meister  und  Rath  II,  302,  27. 

Schuithoiaa 

Ebeliu  UL  26,  29. 

.lohannes  11,  19U.  13. 

Einwohner 

Cnraenlin  Friderich  UI,  26.  30. 
Dielzmannua  mil.  111,  54,  38. 

Gertrudis  cyrurgica  Ul.  219,  43. 

Oezeman  Walthor  lU.  26,  32. 

Ilasehart  brotbecke  Ul,  26,  31. 

Htig  khfere  UL  26,  33. 

Ilhmelin  Wernherus  mil.  111,  249,  25. 
Isetibarl  Ul,  26,  30. 

Liiger  UI.  26.  30. 

Nendung  khfere  Ul,  26,  31. 

Nendung  111,  26,  32. 

I Reitibold  brotbecke  111.  26,  32. 

Uingelnstein  Ueiurich  v.  IlI,  26,  31. 
Undegere  marschalk  111,  26,  30. 

Schenke  Pincerna  v. 
ung.  mil.  III,  317,  21. 

Herbtoldus  f 111,  lol«  83. 

*Uerdrudia  lU,  273,  33.  281,  33  Eein- 
böldelin. 

Johannes  arm.  111,  281,  38. 

Lutze  mil.  Ul.  273,  33.  281.  32. 

* Odilia  III,  151,  33  StoHenberg. 

Scholle  CAnrat  111,  26.  31. 

Adelbertus  de  IV.  7,  13. 

Alberhtus  de  fr.  Ul,  376,  22. 

Diethmarus  de,  mag.  111,  2,  35.  39,  6.  f 289, 
6 8.  Dietmarns. 

Uietinarus  presb.  Ul,  289,  7. 

Ellekint  III,  199,  45. 

Gerlint  III,  199,  45. 

Gosmor  v.  IV,  185.  23. 

Qozmarus  de  UI,  54,  40.  — IV,  151,  22,  40. 

I * Grede  III,  199.  9.  40  Üchecner. 

Hartmftdus  de  f UI.  289,  6. 

Hartnngus  de,  s.  Dossenheim. 

UeiniicuB  de,  pellifex  f UL  274,  20. 

Hcinricus  de.  mag.  can.  a.  Petri  UI,  344,  27. 
i Hng  V..  civ.  III.  199,  9.  f »99,  45 
Hugo  de  IV.  151,  22,  40. 

Johannes  dietns,  faber  II,  24(),  31.  — III,  200. 
39. 

Johannes  de,  der.  Arg.  Ul,  848,  29.  f 379,  20. 
Johannes  de,  presb.  proc.  fahr  UI,  163,  47.  271, 
81.  279,  19.  280,  22.  285,  6,  288.  2,  90.  296, 
25.  300,  2,  33.  307,  3.  45.  308,  26.  327,  12. 
335,  9.  336,  35.  3.38,  8>  19.  341.  16.  348,  3, 
21.  358,  32.  365.  4 L 366,  16.  374,  9,  27.  384, 
37.  393.  46.  396,  36.  398,  5 b.  Urselinger. 

I Ketcrine  111,  199,  44- 

Lembdinus  de,  mil.  III,  158.  38. 

PeregrinuB  Ptlgerinas  de,  mil.  III,  105,  3.  415, 
1,  2 CODB.  416,  l cons.  417,  1 cons.  418,  1 
cons.  419.  1 mag  civ.  vgl.  Bilgerin. 
Rudigeras  de,  mag.  II,  103,  10,  16. 

Rudulfas  de  Hl,  54.  4(».  — IV,  lol,  22,  40. 
Sophia  de  III,  388,  35. 

Wemhcnit  de.  mag.  cantor  s.  Petri  II,  235,  32. 
official.  cur.  261.  15.  - III,  211,  32.  s. 
Dossenheim  a WeisBenbuq;. 

Ehenheim  inferior  Nidern  Bhenheim  Niederehn- 
heim  5.  Ober-Ehnheim  III,  6,  5.  295,  10  351, 
33.  390,  6.  — feste  U,  368,  21. 
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Ebrenbcrg  Erem—  Eren—  Eriu — Ernberg  Borg 
b.  Ueinibeim  n.  Wimpfen  a.  Neckar 
Hof  V.,  8.  Enzheim. 

QDg.  der,  domini  de  III,  144  . 40.  168,  7. 
nng.  de,  can.  cccl.  maj.  | Ul,  195,  dO. 
nng.  de,  dec.  erd.  maj.  III,  143,  30, 

Heinrich  v.,  can.  eccl.  maj.  II,  160,  81.  — III, 
1,  12.  143,  42.  156,  32.  162.  18. 

Hermann  v.,  port.  ecd.  maj.  IV,  10,  23.  13,  4. 
36,  18.  60,  5.  51,  12. 

Johannes  de,  archidiac.  et  celler.  eccl.  maj  II, 
41,  12,  18.  71,  14.  72.  0.  97,  25.  136.  1.  207, 
3,  5.  — III,  0,  28.  30,  13.  42,  3:4.  129,  1.  131, 
6.  143,  42.  144,  10.  156,  33.  162,  16.  - IV, 
94,  10.  130,  7.  131,  2.  J57,  6.  f 189.  26. 
191,  2. 

Bicbahe  Eicha  abgeg.  Ort  b-  Eichhofen  a.  Barr 
advocatns  III,  245,  41. 

Bcnltetus  FriLsebo  111,  193,  35. 
ung  die  V.  111,  313,  29  ff 
Elsa  111,  193,  32. 

♦ Gertrudis  111.  193,  81. 

Greda  III,  193,  3t. 

Johannes  111,  193,  31. 

Jnntha  ill,  193,  81. 

Katherioa  Ul,  216,  23. 

Margareta  III,  216,  22. 

Nicolaos  de  f III,  193,  31. 

Nicolaas  dietns  de  UI.  216,  24. 

Volroarus  de.,  herr,  civ.  lU,  193,  86.  f 216,  22. 
24.5,  46.  M3.  2 s.  Str.  Höfa. 

Eichahe  abgeg.  Ort  b.  Kehl  s.  Baden 

* Metze  Hl.  361,  23. 

Ulriens  dictus  de,  de  Missenheim  III,  361,  23. 
Eichen  Eychen,  de  Qaeixa  abgeg  wohl  i.  d.  Nftbo 
V.  Weisseiibnrg 

Aashelm  v.  den,  II,  293,  86.  813,  9.  344,  Iß. 

347,  39.  349.  1,  7, 

Anshelm  v.  den,  s.  Neuweiler. 

Johannes  zfi  den,  s.  Neuweiler. 

Eichenberg  abgeg.  wohl  b.  Weisaenburg,  s.  Eichen 
N.  de,  can.  eccl.  maj.  lil,  6.  29. 

Eichstädt  Eistete  Eysteten  Eystedenais  i.  Baiern 
H.  97,  21.  101,  13.  102,  31.  103,  31,35.  1U4, 
18. 

episcopus  11.  100,  17,  25.  102,  7,  17.  108,  28. 
Johann  II,  207,  8. 

Reinboto  II,  97,  15,  37.  102,  15.  104,  12. 
19,  39. 

major  ecclesia 

decanns  II,  100.  29. 

canonicDs  Aitbertus  de  Blankinstein  IV, 
118.  32  s.  ätrasab.  Domcap. 

8.  Marie  ecclesia  parrochiaiis  II,  UX).  30. 
Eigeleriii  t.  s.  Clara,  Agnes  III,  299,  40. 
Eigelwart  Nicolaos,  der.  de  Offenburg.  publ.  not. 

IV,  189,  18. 

Eilsass  8.  Elsass- 
Eimere  zA  dem 
*Elsa  111,  178.  20. 

Gerhardus  civ.  Hl,  178,  20. 

Johannes  diac.  lIl,  178.  21. 

F.iusisbeim  s.  Ensisheim. 

Eistete  8.  Eichstädt. 

Sanct  Elben  s.  Albinas.  wohl  identisch  mit  St. 
Alban  i.  d.  Pfalz  b.  Uoekeufaausen. 

Syfndus  mil.  de  II,  133,  26. 

Eligenta  IV*  19,  10,  85. 


Kllenhard  Einhard 

ang.  t IH,  126.  26.  126.  20  s.  Str.  Häuser, 
uug.  111,  344,  7 s.  Str.  Gotteshäuser, 
j ung.  der  junge  III,  126,  4t  ders.  wie  magnua 
ung.  magnus,  gnb.  fabi*.  111.  56,  38.  77,  40.  78, 
15  scab.  84,  25.  88,  24.  90.  3,  27.  95,  30.  100, 
6.  106,  22,  43.  122.  30.  125,  7,  24,  46.  126, 
18  scab.  126,  35,  36.  127.  19,  36.  128.  19. 
129,  20.  130,  40.  14:1.  32.  144,  18.  146,  32 
147,  4:1  151.  15.  159,  2.45.  160,  lö,  26.  167, 
6 proc.  8 spirit. 

Bnrcart  civ.  Itl,  151,  41, 

» Gertrud  f HI,  125,  26.  126,  20  Sydelin. 

* Gisela  111,  77,  40.  84,  26.  90.  4.  106,  23.  125, 
26.  126,  19.  t 126,  37.  146,  38. 

*Gata  III,  151,  41. 

Hcinricus  III,  126,  42. 

Ellenwilre  abgeg  Dorf  b.  Rappollsweilcr 
RAstheim  v.  II.  143,  36. 

Ellerstadt  Eirestat  sw.  Frankcnthal  i.  d.  Pfalz 
Johannes  v.,  prob.  eccl.  maj.  111,  199,  43. 

I Ellin  8.  St.  Amarin. 

Einhard  s.  EUenbard- 

Elrebach,  ob  Erlenbach  b.  Weiler  oder  die  gleich- 
namigen Ortschaften  i.  Baden  oder  der  Rhein- 
pfalz  ? 

Werneras  de,  fr.  pred.  IV,  178,  18. 

Elsa  mou.  s.  Katharine  111,  392,  9. 

Elsa  prior.  soror.  penitenlnra  III.  20,  9. 

Eisass  Eilsasz  Elsaz  Alsacia  Alsatia  provincia 
II.  6.  22.  31,  18.  86,  18,  24.  1(K),  2.  146,  25. 
307.  17.  351,  8.  372,  81.  37:1,  40.  430.  29, 
39.  447,  13.  — III,  8,  20.  69,  43.  92,  31.  323. 
4.  350,  20. 

. Landvogt  advocatus  provincialis  II,  63,  27.  144, 
32.  214.  7.  256,  23.  281,  27. 

8.  Bergbeim  Cano  v 
8 Ilattstadt  Konrad  Wernher  v. 

8.  Landgraf  Ulrich. 

8.  Leiningen  JofTrid  v. 

8.  Lichtenberg  Johann  v. 

8,  Ochsenstein  Ollo  v. 

8.  Pfirt  Ulrich  v. 

I Xandgeriebt  i.  Obereisass  II,  406,  15. 

Landgrafen  in  dem  nidorn  Elsaze,  Alsacie  in- 
\ ferioris  11,  62,  16.  187*  22.  229,  35.  — IV, 
150,  12.  Landgrafsdiaft  H.  474,  39. 

Egenolf  n,  217,  6.  — 111,  113.  6. 

Heinricas  Sigebertos  IV,  119,  4. 

Johannes  H,  67,  16.  141,  11.  143,  28.  — 
111,  156*  34. 

Johannes  Ulrichs  Sohn  Ul,  310,  19.  320. 

12.  361.  14. 

Philipp  s.  Wörth. 

Ulrich  II.  143,  31.  217*  5.  6.  252,  11. 

250,  9,  21.  257,  4.  :-19.  274,  38.  302, 
23,  32.  301,  38.  305,  14,  36.  — 111*  115, 
5.  13:i.  SB.  161,  9.  229,  31.  248,  6.  250, 
22.  254,  1.  294.  26.  804,  33.  306,  14. 
310,  19.  319,  11  Landvogt.  :-120.  12. 
323,  25.  327,  2.  330,  25,  44.  398,  31. 
— IV,  184,  21.  185.  18 

Landgrafen  in  dem  obern  Elsaze,  superioris  Al* 
»acie  II,  187.  22.  229,  85.  406,  19. 

8.  Habsblirg  Rudolf  v. 
s.  Oesterreich  Herzoge  v.,  Friedrich  u I^eo- 
pold. 

landsebreiber  Johannes  11,  406,  12. 
officiati  per  Alsaciam  II,  36,  17. 
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IleichsBlüdle  II«  281,  27. 

CuBtodie  der  Minderbrüder  ».  Kranciskaner- 
Orden. 

Margarete  v.  II.  321.  13. 

EUenheim  s.ö.  SchleitAtadt  !II,  264.  3.  294,  26. 
830,  24. 

rector  eccleaie  CAnradns  II,  373,  1,  37. 

Entbrach  Emrach  n.  Zürich 
Propst  Claus  v-  Frauenfcid  111,  331,  8. 

Erobart  IV.  1,  2fi. 

Emicho  IV.  1,  24. 

Enachdnnensis  s.  Annaghdown. 

Endekri&i  — >cnst  Otto  preb.  s.  Petri  111«  263,  8. 
288,  13. 

Endingen  n.A.  Breisach 

Rudolf  V.«  ritter  III,  395,  20. 

Engelbertua  preab.  IV,  2,  12 
Engclbertus  der.  Arg.  IV.  82,  23. 

Engelbrecht  Engelbreht  Engilberbtus 
ung.  mag.  III,  16.  11.  22,  0.  24,  4.  30,  35. 
223,  3.  t 230,  86.  — IV.  153,  24,  36  (wobl 
Jobannet  ?) 

ung.  mcister  111,  343,  16. 

Adelheidis  111,  2.36,  1. 

Agnes  III,  229,  42.  232,  9 Schaub. 

Anna  III,  232.  12  Kage. 

EUekindis  HI.  163,  1. 

Gospertus  QösscUn  mil.  11,  362.  24  mag.  cie. 

— UI,  229.  44.  232,  22.  326,  39.  427, 1 cons. 
428,  1 cons.  429,  1 cons.  429,  2 mag.  cir, 
430,  2 cons.  431,  2 mag.  civ.  432,  2 cons. 
433.  l cons. 

Heilike  III,  220,  43  Zorn. 

Helene  111,  230,  13  Wiricb. 

♦ Helena  f 230,  34. 

Hngo  fr.  pred.  III,  236,  4.  248,  8. 

Johannes  mag.,  Engelbrcchls  Brudersobn,  civ. 
HI,  22,  9-  Ufe,  37.  133.  22.  13Ü,  14.  155,  23.  , 
44.  163,  2.  229,  42.  2.30,  30  f 236,  2.  24H,  1 
8.  817,  17.  — IV,  180,  6,  10  s Rom  Cor. 
Ork. 

Katherina  HI.  163,  1.  231,  29.  236,  1. 

Ortliebns  Hl.  231,  8. 

8.  Str.  Strassen. 

Engele  Johannes  zft  dem,  civ.  Ul,  198,  21  s.  Win* 
terthur. 

Engelin  s.  Bictenheim. 

Engeslicb  s.  Molsheim. 

Engizo  preab.  IV,  1,  16. 

England 

König  Eduard  I : Hl,  180,  15. 

Engstringen  Enstringin  i.  Gant.  Zäricb  nw  Zürich 
IV,  81,  30,  HB-  82,  7. 

Enkenbach  n.Ö  Kaiserslautern,  PrAmunstratenser* 
klostor 

prepositus  Pbilipns  III,  326,  11. 

Ensisheim  Einsts—  Ensens—  Ensichesheim  n. 
Mülhausen  II,  190,  18  405,  38. 

Einwohner 

Bochksebinde  Wernher  II.  400,  13. 
Margward  ritter  t 436,  14. 

Mcrkelin  sein  Sohn  s.  Niffer. 

Schönenberg,  herr  v.  II,  190,  17. 

Schultheiss  Heinrich  II,  405,  34. 

Vogt  Hl.  197,  36. 

Entringen  Entrngen  Etringen  s.5.  llerrenberg  i. 
Würtemberg 


ung.  III,  iSa.  20.  t 247,  82.  - IV,  131,  21. 

* Adelheidis  de  IV,  31,  16. 

Berngcriis  de,  archidiac.  Arg.  IV,  11, 13  s.  Speier 
Bischöfe. 

('onradus  de,  can.  et  archidiac.  Arg.  Hl,  6,  28. 

t 26,  13.  — IV.  110,  12. 

Ebcrbardui  de,  can.  et  archidiac.  Arg.  II.  26, 

12.  41,  19.  prav.  fahr.  —>  III,  7,  6.  25,  7, 

28.  86,  24  prov.  fahr,  f 192,  14.  — IV,  73, 19. 
110,  2 ff.  120.  80.  121,  3,  33.  130,  3,  20.  135, 

13.  147,  16.  154,  8.  157.  6.  159,  6. 

Frideriens  de.  cantor  et  custos  ecd.  mtj.  IV, 

7,  8.  9,  2,  9.  10,  5.  11,  12.  12,  17.  18,  3.  81, 
10,  12.  46,  19,  20.  48,  10,  21. 

Fridericus  de.  gardianus  fr.  min.  111,  110,  13. 
177,  19.  182,  40. 

Marquardus  de,  scol.  dec.  eccl.  maj.  II,  26,  11. 
71,  14.  72,  9.  119,  6.  150.  14.  152,  10.  — HI, 

36.  24  prov.  fahr.  39,  17.  61,  2 prov.  fahr. 
56.  12.  63.  14  t 192.  15.  — IV.  162.  S. 

Otto  de,  can.  ecd.  maj.  III,  5.  14  ff,  31  ff.  25, 
18.  — IV,  110,  2.  129.  31.  ISO,  6,  22,  24. 
Otto  de  IV,  31.  15. 
s.  Str.  Gürten. 

Enzheim  Anes—  Aves—  Enesz—  Ensheim  sw. 
Strassburg  III,  115.  6,  89.  288,  14.  — IV. 
24.  1.  38.  — Hof  B.  Dionysien  HI,  115,  7. 
Hof  V.  Erenberg  UI.  115,  7. 

Volcmarus  mil.  de  IV,  107,  27. 

Walther  III,  399,  9. 

Epßg  Ephiche  Eppiche  Eppfiche  Apiaca  Epiaca 
n.  SchietUtadt  U.  210,  22.  424,  8.  434.  27. 
— HI.  174.  34.  216,  11.  878,  4.  — IV,  42, 

37.  125.  8 ff.  200.  7. 

ung.  de,  tres  mon.  s.  Elisabeth  III.  343,  30. 
Berhtoldus  de  III,  103,  29  ff 
Diethoricb  v.  III,  420.  2 cons.  423,  2 cons. 
Diclherus  de,  der.  HI.  10-3,  36. 

Dieiherus  de  111,  103,  .35. 

Dietmar  v..  gen  v.  Erstheim,  edelkn-  11,  468, 

29.  469,  4(X 

Dietscheiin  v.,  ritter  II,  191.  36.  192,  19.  251,  3. 
Dietschdin  v..  edelkn.  11,  469,  3 ff. 
Hartmannus  de  111,  103,  35. 

* Hedewigis  de  III.  103,  28. 

Johannes  de,  mil.  111,  103,  28  ff 

Johannes  v.,  mil.  il.  372,  3,  18.  434,  21.  469, 
2 ff  - 111,  103,  29  ff. 

Katherina  de  111.  103,  35. 
s.  Etzekint. 

Rpiacopaliscdla  s Bischofszell. 

Eppettin  dicla  III,  249,  9. 

Eppo  presb.  IV,  1,  16. 

Eppstein  Ebislein  s.  Frankeuthal  i.  d.  Rheinpfalz 
Bertolfiis  de  II,  133,  20. 

Epternacum  s.  Echternach. 

Eptin  dicta  III,  184,  16. 

Erbe  Erbo 

ung.  herr  IH,  60,  6.  76.  29.  185.  12.  416.  1. 
(ders  ?) 

ung.  berr,  Herrn  Johannaen  snn  Hl,  115.  I onna. 
ung.  hern  Niclaua  aun  III,  418,  2 oona. 
ung.  judex  IV,  27,  9. 
ung.  ffliua  jndicia  civ.  IV.  100,  8. 

I ung.  sacerdos  IV.  129,  20. 

ung  can.  s.  Tbome  f III,  75.  30. 

* Anne  UI,  184,  39  Körner. 

Buikarl  t ni,  184,  40.  895.  18. 
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Barkardas  niU.  f HI,  805,  30.  320,  25.  334, 
41.  338,  4.  - IV.  193,  18.  195,  23. 
Burkardus  arm.  III,  305,  30.  320,  25.  42.  334, 
41.  396,  36.  398,  4.  — IV,  193,  18.  195.  28. 
Cono  fiiius  Erboiiis  IV,  53,  19. 

Cunradus  filias  Erbonis  IV.  211,  25  comu 

* Dyna  111,  389,  16  Morsrelt. 

* Gertradia  relicta  Erbonis  IV,  53,  27. 

Haltung  lil,  185,  11. 

Johannes,  bern  Erben  ann,  Hlias  Erbonis  III, 
48,  6 mag  eit.  106.  2.  131,  17.  t 184,  40. 
415,  1 ma^'.  civ.  — IV.  28,  18,  28.  38,  40. 
29,  31.  113,  27  cons.  (wieviele?) 

Johannes  herr  III,  89,  34.  419,  2 cuns.  422,  1 
mag.  civ. 

Johannes  f III,  395,  18. 

Johannes  arm.  III,  .389,  16. 

Johannes  Hitterlin,  herr  III,  185,  II. 

Kalborina  111,  60,  1 SAner. 

• Lysa  III,  39.5,  18  Pnller 

Niclawes  hern  Erben  snn  III,  114,  1,  2 cons. 
Phyna  III,  108,  2.  131,  18. 

Wönnowe  IIT,  I8ö,  II. 

8.  Brensch  jenseits  der  — ; Groserbe ; Junge; 
Kalbeigaise  in  — . Kheinau ; Wassere  an 
dem  — . 

Erbeiterin  die  III,  159,  43. 

Ei'beleiat 

Erbo  sntor  111.  90,  8. 

• Odilia  III,  90,  3. 

Erbo  presb.  preb.  a.  Uartini  III,  3Ü3,  13 
Erbo  fr.  prod.  IV,  177,  2,  41.  178,  10. 

Erbo  ca».  *.  Petri  IV,  U8,  36. 

Erbo  can.  a Thome  IV,  76,  2. 

Eren  — Erinberg  s.  Elircnbcrg. 

Erendorf  a Ettendorf. 

Erfurt  II,  216,  36. 

Ergershcini  Ergeres—  Erngerhcim  n.o.  Holsbeim 
II.  477,  14.  - III,  4«,  38.  76.  20,  34.  - IV, 
38,  1.  124,  31,  41.  123,  2,  19.  22.  127,  6. 
133,  19. 

Conrad  v.,  mag.  III,  9^  38  mag.  hosp.  121,  18 
mag.  hosp. 

Cftntzo  de.  ortulanus  f bl,  274,  23, 

•Eilina  III.  274,  24. 

Johannes  mil.  de,  s Johannes. 

Ergersheim  Krautergersbeim  Ernger—  Eriigcrs- 
heim  ö.  Oberebnheim  III  124,  29.  278,  45. 
— IV,  194.  24. 

Vfiiloburgis  de  lll,  65,  28. 

Erich,  ein  Wasserarm  der  111  b.  Bschaa  III. 
322,  25. 

Erlegasse  Anna  de,  domicella  III,  104,  43. 

Erler  BerhtoU  III,  110,  21. 

Brlerin  dicla  III,  398,  7. 

Erlewioi  Johannes  preb.  s Stephani  III,  227,  27. 
Erlin  Erlinus 

ang.  II,  278.  24,  29.  — HI.  343.  4. 
nng.  herr  111,  297,  17  s Sir.  Strassen. 

Anna  Ili,  293,  8. 

Berhtolt  armbrtister  II,  80.  18. 

Buicardus  civ.  III,  176,  27.  293,  3. 

Hesse  111,  431,  2 cons, 

Hesso  can.  et  dec.  s.  Thome  II,  210,  8.  220,  14. 

221,  8.  — HI,  81,  29.  191.  24.  197,  1. 
Johannes,  gener  Erlini,  mag.  de  s.  Thema 
not.  Arg.  II.  74,  33.  83,  2.  135,  8.  137,  35. 
- III,  260,  42. 


Johannes  mag.  can.  et  scol.  s.  Thome  Hl,  224, 
47.  318,  12.  376,  6. 
f.  B Thomane  v.;  Scblettstadt. 

Eniberg  s.  Ehrenberg. 

Erngerheim  s.  Ergersheim 
Ernlin  scab.  Arg.  III,  65,  13. 

Ernolsheim  ArnoUes-'  Arnolz—  ErnuUsheim  n.ö. 
.Molsbenn  III,  25,  22.  802,  23.  — IV,  35,  11. 
122,  11.  132,  20. 

B.  Schotte. 

Erpnre  forestnm.  vielleicht  der  heutige  Erdbrnch* 
wald  ö.  Schletlstadt  IV,  48,  13  s.  Ililsenheim. 
Erstein  Erste»  Krstheim  Ersten  Eschen  Orster- 
bere  an  der  Hl  s.  Strassburg  II,  9,  15.  192, 
2.  387.  19.  — HI.  290.  84.  392,  7.  - IV, 
151,  31. 

Bfirger  and  Sebnitheiss  11,  141,  11. 
scultetus  Waltherus  IV,  119,  20. 
monasterium  IV.  135,  6 fT 

Aebtissin  n.  Convent  III,  2t^,  9.  232,  13. 

~ IV.  66,  6.  73,  20.  86,  4. 

Aebtissin  II,  326.  32. 

C'olata  HI.  203,  9. 
ung.  de  HI.  344.  8.  391.  3. 

Berhta  de  f ITT,  895,  10. 

Cristina  de.  beg.  111,  71, 12,  42,  44  319,  31.  395. 
9. 

Cristina  de  III,  395,  10. 

Dietmar  s.  Ep6g. 

Elsa  dp,  beg.  lll,  249,  10. 

Else  V.  III,  11.3,  12. 

Frideriens  de  I\\  119,  20. 

Fridei'icns  de.  fr.  pred.  III,  27,  21,  28,  41. 
Fritscho  de,  fr.  conv.  pred.  lil,  88,  35. 
Hartmann  v.,  s.  Scblettstadt 
Hartmannas  de.  mil.-ll.  6,  20. 

Hertwigis  de  III,  214,  19, 

Hezzo  de,  dom  Hl,  15.  23. 

Jeckelin  v.  HI.  398.  35. 

Johannes  de,  s.  Maarsmünster. 

Johannes  de,  mag.  III,  2,  22.  24,  45.  113,  13 
(ders  ?) 

Ita  de.  beg.  IH,  87,  39.  88.  35.  99.  26 
Lhgavdis  de.  beg.  HI.  71,  12,  42,  44- 
•Metza  III,  90,  13.  320,  8. 

Nicolans  de,  presb  a.  Nicolai  111,  821,  15. 

Otto  de,  lanifex  III,  133,  1.  f 235,  23. 

Sigelin  v.,  herr  III.  60,  18.  90,  1.3. 

Sigelin  brodbeck,  civ.  HI,  60,  18.  IK>,  13.  + 
320.  8. 

Sigelinns  IIT.  320,  4. 

ClricuB  de  IV,  20,  25,  28.  29,  Io.  55,  22.  122, 
4.  41. 

Erwin  Münsterbanmeister  III,  48,  43.  57,  20. 
36  ff  406.  ö,  25. 

F.schan  Eschowe  an  der  lU  s.  Sirassbarg  111, 
322.  25. 

Ber.  procarator  de  ITT,  19.  11. 
monasterinm  ITT.  231,  29.  322,  24. 

abbatissa  II.  326,  33.  - III.  114,  29.  2.31, 
14.  822,  24  8.  Str.  H5fe. 

Mehtildis  f UI.  104,  32. 
monmlis  Anna  de  Greifensteiu  IH,  219,  12. 
j Eschen  s Erstein. 

Esschevar  Eschevarwe  — farwin 
die  HI.  362.  33  s.  Str.  Areal. 

Agnes  HI.  264,  81. 

Ellekindis  111,  264.  42. 

I Johannes  Arg.  f III.  264,  31,  42. 
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Johannes  UI,  2&4,  81. 

Nicolans  III,  264,  31. 

Essigman 

Jacobus  Ul,  391,  41. 

*Katherina  III,  391,  40  Bieter. 

Esslingen  Essclingen  Ezxeliugen  i.  Würtemberg 
a.  Neckar  11,  IJSI,  32. 

Heinricui  de,  vicescnltetns  Arg.  111,  328,  18. 
s.  Murer. 

Estriche  • Rotenkirchen. 

Rlringen  a.  Entringen. 

Ette  Burcardns  ITl,  137,  42. 

Ettendorf  Eten<~  Etben—  Erendorf  n Hochfeldcn 
nng.  dom.  de  III,  40«  36.  51,  14. 

• .Anna  III,  332,  18  KloU. 

Dietriens  de  III,  332,  18. 

Eberhardns  dom.  de  II,  6,  31.  — IV,  74,  30.  j 
85,  26. 

Fhderiens  dom.  de  II.  6.  31. 

Heinrich  t.,  Herr  II.  2äl,  29.  252,  6.  287,  33. 

288,  23.  - III.  163,  20.  | 

Hermann  t.,  Eberhards  Sohn  IV,  74,  81.  85,  27.  i 
Reinhard  Rennehart  v.,  Herr  II.  251.  29.  252. 

5.  287,  33.  288.  23.  — III,  153,  20. 

Dlricus  V.«  der.,  Eberhards  Sohn  IV,  85,  25  ff. 
Ettenheim  n.ö.  Kenaingen  i.  Baden 
Waltherus  de,  cnparius  III,  394.  25. 
Eltenhcimmiinster  Ettenbormnnstor  Ettenheim  n. 
Kenzingen  i.  Baden 
abbas  et  conventus  IV.  62,  14,  33. 

Abt  II.  326,  81.  — IV.  144,  18. 
advocatns  monasterii  s.  Qeroldseck  fi.  Rh- 
Ettlingen  Ettelingen  Etteningen  Otteningen  s. 
Karlsruhe 

Hcioricus  de,  vie.  perp.  a.  Stephani  II,  253,  10.  | 
411,  20.  — m.  212,  18.  226.  30.  227.  25.  ' 
231,  34.  259,  12,  40.  283,  10.  288,  26.  318,  8. 
334,  24.  346.  44. 

Etzekint 

ung  ci».  IV,  90,  2. 

Oreda  beg.  de  Epßchc  III,  119,  7. 

Hedewigis  III,  119,  5. 

Jacobns  sao.  Hl,  119,  6. 

Johannes  sac.  111,  119,  5. 

Katherina  III,  119,  ö,  8 Gtilis. 

Katherina  beg.  de  Ep6cbe  III,  119,  7. 

Sifridus  Arg.  f 119,  6. 

Sifridus  III.  119,  5. 

Eysheim  Nieder-  oder  Oberenzen  Ö.  Rnfach 
ecclesie  rector  Heinricus  mag.  il,  226,  30. 
Eystedensis  s.  Eichstädt. 

Ezzelingen  s.  Esslingen. 


F.  V. 


Kaber 

Bertoldus  fr.  pred.  III,  54,  10. 

Heinrich,  v.  Stuttgart,  priester  III.  256.  28. 
Hugo  civ.  III,  4,  38.  16,  I. 

Sigdinns  III,  17.  10. 

8.  Bekwersheim. 

Vachman 

Conrat  IIT,  70,  41. 

Gotfrid,  Herr,  cir.  III,  70,  36. 

Vagershein  a.  Fegersheim 


Vaihingen  a.  d.  Enz  j.  Würtemberg 
Diemo  advocatns  de  II,  20,  40  s.  Breiten. 
Vaken  s.  Aarau. 

Valanea  Valsniensis  i.  d.  Türkei 
Bischof  Johannes  II,  274,  32. 

Valdemoine  UI,  354,  28. 

Falke  s.  Zabern. 

Falkenstein  Valkenstcin  Ruine  nw.  Niederbronn 
II,  271,  8.  297,  10. 

Adalhcidis  de,  can.  s.  Stephani  IT,  440,  15. 
Agnes  de,  can.  s Stephani  II,  440.  13. 
('onradns  de,  arm.  II,  297,  4,  28. 

Üotfridos  de,  arm.  II,  27t,  1.  297,  4,  28. 
Heinriens  de,  arm.  II,  297,  4,  28. 

Jacobus  de.  arm.  II,  271,  7.  286,  36  297, 
4,  28. 

Ruine  b.  Schramberg  i.  Schwarzwald 
Conradns  dom  de  III,  156,  35. 

Ruine  i.  HoHentbal  i.  Schwarzwald 
Johans  t..  s.  Freibarg. 

Johannes  v.  IV,  107,  81. 

Walther  v.,  Uildebrsnds  Sohn  IV,  197,  30. 
Ruine  sw.  Donnersberg  i.  d.  Pfalz 
Philippus  de  II.  32,  10. 

Vallis  s.  Marie  s.  Marienthal. 

Valtenheim  s.  Walteuheim. 

Valve  8.  WaU. 

Fano  Fanensis  i.  Mittelitalien 
Bischof  Franciscus  II.  153,  29.  161,  17. 
j Farre  Reimboldus  III,  282,  12. 

Varsberg  Warnesberg  5.  Bolchen  i.  Lothringen 
Gcrard  v.,  Herr  II,  290,  20. 

Vasold  der  seiler 

Herbhrg  s.  Wittwe  u.  Kinder  III,  135,  2. 
Vaszieher 

•Ellina  III,  239.  26. 

Greda  III.  239,  27. 

Ofita  UI,  239,  27. 

Heinricus  III,  239,  26. 

Fegertheim  Vagers—  Vegers—  Vegerszheira  sw, 
Strassbarg  II,  252.  12.  — UI,  93,  39.  — IV, 
125,  30.  191.  12. 

thelonearius  de  IV,  26,  24.  27,  5.  28,  20,  40. 
29,  80. 

Uug  filius  IV.  28,  25. 
ung.  V.  Ul.  251,  b 9-  Sir.  OoUeshauser. 

L Anna  mon.  s.  Agnetis  III.  133,  45. 

I Uug  V.,  mil.  II,  17,  21.  — UI,  61,  6 mag.  civ. 
62,  8 mag  civ.  65,  24.  80,  18.  f 133,  43.  413, 
1,  2 coDS.  415.  1 cons.  416,  2 mag.  civ.  — 
IV«  167,  1 cons. 

Hug  V.  111,  133,  26,  41. 

Otteman  mi).  TII,  304  , 35. 

Rudolf  V.  mil.  IL  4,  19.  - 111«  2,  1 ff.  - IV« 
117,  32  128,  10.  211«  23  cons. 

Rudolf  V.,  mil.  11.  408,  26.  456,  H8,  473,  81 
8C4ib.  476,  8.  — lU.  132,  28.  44  304. 322. 

I 37  mag.  civ.  824,  34  mag.  civ.  325.  7 mag. 
civ.  340.  15.  398«  42.  399.  18  429,  2 cons. 
431,  I mag.  civ.  438,  1 cons, 

Rudolfus  de,  pleb.  IV,  118«  19. 

RndoUns  de,  fr.  pred.  UI,  11,  44. 
i Sifridus  de  UI,  15,  2,  16  mag.  civ.  412,  2 mag. 

‘ civ.  - IV,  129«  3. 

Sifrid  V.,  md  III,  183,  28.  43.  149.  31  scab.  151, 
84.  181«  32.  89  mag.  civ.  189«  19.  209,  32 
I scab.  223,  8 mag.  civ.  229.  40  scab.  233,  36 

» scab  281,  37.  8U4,  35.  421,  2 cons.  423,  1« 


Digifized  by  Google 


256  Fegersheim  — Vinhege 


2 cona.  434,  2 mag.  cif.  435,  1 cons.  48^.  2 
mag.  cif.  428,  2 cons.  431,  1 con».  — IV, 
185,  21  (den?) 

Sasanna  de  111,  387,  82  Wiabrutelin 

Veglia  Veglensis  i.  Istrien 
Bischof  Lambertas  II,  153,  81.  Ißl,  19. 

Vehe  Vchin 

♦Anna  lU,  46,  29.  102,  25.  — IV,  179,  82. 
Conrat  cif.  II,  185,  1.  — III,  45,  33.  102,  26. 
Sigelinus  cif.  III,  40,  41.  41,  22.  45,  29.  102, 
114,  41.  t 222,  82.  ~ IV,  179,  31. 
s.  Str.  Qottesfa&aser. 

Veieler  Vefgeler 
nng.  der  scherer  III,  154,  10. 

Bryde  III,  154,  10. 

Heioricas  rasor  111.  268,  17. 

♦Kalberina  111,  268,  17. 

Veispag  Veispacke  Veiasctbacko 
dictQS  111,  229,  9. 

Conrat  111,  66,  1.  f 192,  1. 

♦Gertrud  III,  66,  2.  192,  1 8.  Maursmunater. 
Oreda  UI,  192,  3. 

Johannes  der.  III,  192,  2. 

Kunigandis  III,  1^,  3. 

Otilia  III,  192.  8. 

Wernherus  III,  192,  3. 

Velde  die  f.  III,  181,  42. 

Vddentz  Veldenciu  Veldcncze  Veldentze  sw.  Bern- 
castel  i.  d.  Kboinprovins 
der  f.  II,  357,  15  s.  Speier  Bisch. 

Ocoritts  Georgie  f , Graf  II,  172,  C.  235,  14 
Landfogt  i.  Bpeiergao.  344,  6.  — 111,  133.  39 
(ders  ?) 

Walram  f.,  can.  et  dec.  eccl.  maj.  II.  320,  89. 
321,  38.  341.  32.  381,  30.  432,  88.  4.33,  13. 
434.  8.  — III,  187.  44.  237,  20.  210,  23.  289. 
1,5.  344,  36.  .35!,  II.  — IV,  189,  12.  30,  191, 
6,  25.  192,  32.  194,  22. 

Felix  Nicolans  preb.  eccl.  maj.  III,  56,  14,  38. 
63,  13.  100,  5.  166,  14. 

Velkelin  dictns  Ul,  241.  25.  281,  23. 

Felsenbeim  IV,  26,  2. 

Vende 

Conradaa  reclor  s.  Stephani  II,  418,  7.  463,  2. 
♦Orede  111,  11,  10  Achc. 

Heincelin  111,  1],  11. 

Johannes  cif.  UI,  11,  10. 

S-  Helfande  zhm  — 

Vendenheim  Wendenheim  o.  Strassbarg  II,  198, 
8,  34.  — III,  4,  41.  — IV,  13.  22.  33,  I.  34, 
6.  122,  8t.  123,  12.  126,  19  ff.  127,  12.  — der 
fngehof  III.  304,  34. 
dictas  III,  344,  4. 

Gerdrodis  de  III,  154,  43. 

♦Grede  UI.  181,  21, 

Jacobns  III,  296,  15. 

Johannes  IIL  181,  21. 

RAdoIfas  B.  Schiltigheim. 

H5bet  de  — > 

Betschelinus  dictas  II,  383,  29. 

B.  Kage;  Howemesser. 

Voner  Keinaldas,  licenciatos  in  dccrelis  II,  442, 

21. 

Verdnn  Virdanensis 
Kirche  IV,  136,  89. 

cantor  Heinrich  v.  Finstingen  IV,  SK).  35.  101, 
18.  102,  31.  109,35,  89  a Finetingeu  u.  Korn 
Car.  Capl. 


I Ferentinnm  Forentino  i.  Mittclitalieo  IV,  209,  SO. 
Feretranns  s.  Montefeltro. 

Veringen  u.  Sigmaringen 
ConraduB  dictos  de,  not«  enrie  Arg.  111,  .38,  34. 
Conradus  de,  preb.  eccl.  maj.  UI.  7H,  16  (ders?) 

• Frene  IV,  158,  16  Clingen. 

Heinrich  Graf  v,  IV,  158.  16. 

Heinricus  de,  camer.  eccl.  maj.  IV,  6,  1.  1,  22 
B.  Str.  Bisch. 

Verlerin  Junta  III,  65,  17  s.  Str.  Areal. 

Ferrara  i.  d.  Lombardei,  diocesis  II,  84,  18. 
Ferretum  s.  Pfirt, 

Veae 

dictas  III,  368,  I. 

8.  Königsbach. 

Fessenfacim  Vesten—  Veszenheim  sw.  Truchters* 
heim  IV,  161,  30. 

Heinricus  dictns  de,  cerdo  III,  302,  27. 
Johannes  dictus  de,  cerdo  IV,  193,  2t. 
♦Kathorina  III,  302,  28. 

Vetieie  Johannes  cif.  II,  236,  19. 

Vetterkint  Vetkint 

• Elsa  HI,  288,  46  Panfilin. 

Johannes  mag  adf.  cif.  Arg.  III,  288,  30,  44. 
Velterlin  lienricns  III,  48,  9. 

Vettich  Anna  111,  203.  40.  204,  4. 

Feuchtwang  Frthtwangen  i.  Baieru,  Millelfranken 
CnnraduB  de,  s.  Deulschorden. 

Feaerbach  Fhrbacfa  n.  Stuttgart  III,  256,  28. 
Veygeler  s.  Veieler. 

Vezzenheira  s.  Fessenheim. 

Viborg  Wibergensis  t.  D&ncmark 
Bischof  Petrns  II,  67,  23. 

Viceeba  IV,  26,  28. 

Vicedominus  s.  Base). 

Vicenza  Visentinns  Vizentinus  Vincentinus  i.  Ober- 
italien 

Bischof  Bernardus  II,  65,  1.  66,  25.  67.  23 
161,  20. 

Vicus,  welches  der  ferschiedensn  Vico  i.  Italien? 

H.  de,  8.  Rom  Cur.  Uik. 

Viebote  III,  161,  39. 

, Vienne  Vienna  a.  Rhone  i.  Frankreich  II,  247,  3. 
coocilium  genorale  II.  244,  30.  247,  8.  824  35. 
325,  4f). 

cccleaia  major  II,  244,  30  ff. 

Vigil  IV.  129,  5- 

Villa  A.  de.  s.  Rom  Cur  Kamm. 

I Villandraut  Vignandraldum  i.  frans.  Dcp.  Qirondo 
! IV,  182,  22,  30. 

Villers-BeUnach  Villen  n.  Metz,  Cisterc.  Kloster 
abbas  IV,  88,  8. 

Villiogen  Vilingen  i.  Schwarzwald 
Brocke  de  — Fridericus,  Vater  und  Sohn  II, 
373,  3B. 

Bruno  plebanus  de  IV,  55,  35. 

• Nicölaoa  de,  gen.  Swarber,  preb.  eccl.  maj.  III, 
144,  38.  228,  43.  246,  5.  f 248,  41. 
Vilmeringen  s.  Mellingen. 

Filwirkeriu  Metza  III,  300,  12. 

Fiminin  snn,  der  eitere  der  — cif.  II,  184,  36. 

; Vinaz  Ueiutzelinus  III,  222,  18. 

Vincentinus  s.  Vicenza. 

Viohego  abgeg.  Ort  zw.  Ober-  u.  Niederehnheim 
i 111,  385,  36. 
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Vinko  s.  Zörich. 

Finkweiler  Vinkenwilre 
der  T.  l!f,  205.  3-1  s.  SU.  H&nser. 

* K^nignnde  III.  361,  34. 

NicUwes  T.  III.  413,  1 cons.  416.  1 cons.  423, 
2 cons.  — IV,  157,  3 cons.  (der«  ?) 

Sifrid  T.  in.  361,  34. 

Vogil  V.,  Nicolaa«  III,  345  , 40. 

8.  Tanler;  Str.  Strassen. 

Finstingen  Vinstin^a  Vinstingon  Vistingen  n.  Saar- 
barg  i.  Lothringen 

Brano  de,  can.  eccl.  maj.  II,  321,  45. 

Friedrich  herr  zn  II,  460,  1. 

Heinrich  berr  za  II,  321,  46.  400,  21  40S,  2S. 
435.  1.  430,  1. 

Heinrica«  de.  can.  cccl.  maj.  IV,  56,  22.  68,  29. 

89,  3 «.  Vordan  Cant  n.  Uom  Car.  Capl. 
Heinrioas  de,  der.  IV,  137,  22. 

Hngelman  herr  zu  II,  450,  1. 

Hngo  dom.  de  II,  213,  6. 

Johannes  de.  can.  eccl,  maj.  II,  321,  46. 

Ita  de  111,  63,  34.  83,  31.  88,  15.  114.  9.  115, 
15  Fleckcnstein. 

Sophia  8.  Wjrre. 

V7almmas  de,  can.  eccl.  maj.  II,  820,  38.  321. 
45.  460,  20.  — IV,  188,  21.  191,  6. 

Fir—  Viribarch  s.  Freiburg. 

Virdeuhcim  s.  Fürdenheim. 

Virdanonsis  s.  Vordnn. 

Vimckom  Viornkorn  Vimekor 
Conradas  IV,  27,  10,  21,  22,  36.  29,  30.  128, 
12,  13.  211,  27.  212,  2. 

Otto  cif.  HI,  109,  4.  115,  33. 

Heimboldas  junior  dom.  1(1,  4.  5 — IV,  113,  26 
cons.  128,  Ö.  129,  2.  (ders  ?) 

Virstenberg  s.  Färstenberg. 

Virthener  «.  Harnstein. 

Vischbach  Heinrich  der.  111,  13,  33.  17,  33.  22, 
42.  40,  30. 

Fischer  Bcrtscbinos  cit.  111,  287,  38. 

Vischerin  Bcrhta  Ul,  214,  42- 
Visentinns  s.  Vicenza. 

Visionensis  %.  Vizea. 

Vistingen  s.  Finstingen. 

Viterbo  Viterbiam  i.  Mittditalicn  II,  10,  8.  35,  2. 
37,  20,  28.  3«,  1.  — IV,  IIH,  H8.  U9,  2.  120, 
5,  14,  27.  121,  23. 

Vittellin  horr  III,  31,  34  s Str.  Hufe;  Strassen. 
Vitalas  s.  Kalb. 

Vifiantz  Fivianz 
nng.  111,  135,  26. 

* Beatrix  III,  283,  14,  44.  335,  17  s.  Danris. 
Johannes  mil.  III,  175,  20,  39  mag.  civ.  176, 

10  mag  cif.  t 13,  42.  335.  17.  418,  2 
cons.  420,  2 cons.  421.  I mag.  cif.  423,  2 
cons.  424,  1 mag.  cif.  425,  2 con«.  427,  1 
cous. 

Nesa  t Hl.  335,  27  UQiuclnboim. 

Vizentinns  s.  Vicenza. 

Vizea  Visionensis  i-  Portugal 
Bischof  Johannes  II,  301,  35. 

Flader 

•Ita  in,  280,  24. 

Ülricns  de  Arg.  III,  280,  24. 

Flamenk  Johannes  dictus  lo  II,  7,  32. 

IV,  1 


I 


Fleckenstein  Flockin—  Flekon—  Flekesteim 
— stein  Ruine  w.  Weissenbnrg 
nng.  der  v.  II,  7.  18.  9,  23.  18,  33  ff.  19.  6. 
Anselm  f.,  s.  Speier  Domcan.  u.  Rom  Car.  Capl. 
«Elizabeth  t 1U>  33.  36.  llö,  26. 

Fridericns  de  II,  4.  28.  10,  23,  28.  35.  11,  5. 
Heinrich  f.  IV,  131,  B5. 

Heinricas  mil.  de  H.  22,  17.  147.  18.  168,  30.  - 
III,  83,  37.  115,  13,  25.  43  (ders?) 

Heinrich  der  jnnge,  berr  f.  II,  168,  30.  286, 
38.  287,  38.  288.  24.  293,  27. 

Hhgelin  f.,  ritter  II,  266,  13.  282,  1.  286,  85. 
313,  7. 

.Tohannes  f.  11,  313,  7. 

•Ita  de  III,  69,  34.  88.  31.  115,  15  Vinstingon. 
Rödolfus  mil,  de  II,  4,  27.  — f UI,  69,  34.  83. 
31.  115,  13. 

Snsanna  de  III,  83,  37.  115,  25. 

Flegke  e.  Bern. 

Flemminkc  Dominicos  III,  385,  26. 

Flexburg  Fleckesberg  Flexberg  nw.  Molsiieim 
m,  70,  42.  320  4.  322.  14.  367,  27.  393.  17. 
Hermamms  de  III.  322,  13. 

Kunegundis  de,  mon  s.  Kalherine  III,  100,  39. 
FlinsAwer  s.  Bern. 

Florchingen  Florkingen  Florichingcn  sw.  Dioden- 
hofen  i.  Lothringen 

Johannes  de,  prep.  ecd.  maj.  II,  162,  38.  f 
207,  3.  — III,  147,  37.  - t IV,  182,  I. 
Florenz  Florentia  III,  224,  24,  41. 

Vocco  IV,  1,  24. 

Vocco  presb.  IV,  1,  lo. 

V6gelin  VftgeUnas  Vftgellin 
dictus  m.  208.  9. 
ang.  t 111,  168.  3. 

Arnold  III.  45,  19. 

Heinrich  cif.  III,  5.  2.  45,  19.  f 138,  11,  41. 
236,  5. 

•Margred  III,  6,  3.  45,  19. 

Vöklinshofen  Yocelinesboven  sw.  Colmar 
OdalricQs  de  IV,  7,  U. 

V5Uscbe  Völczschin  V&sche  Volscho  Volscho 
Voltsche  Welschin 

ung.  11,  145,  31.  — 111,  65,  13  scab. 

nng.  senior  III,  47,  4- 

«Agnes  HI,  51,  25.  102,  22  Handsfeld. 

«Agnes  HI,  172,  18.  176.  23.  373,  10.  382,  30 
Sturm, 

«Agnes  III,  202,  1-  386,  11. 

(Idtze  senior  cif.  11,  159.  8.  215,  28  . 284.  28. 
286,  18.  — III,  172,  18,  176,  23.  873*  11. 
382,  30  (dera?) 

G5tze  an  der  ohernstrasze  III,  176,  26. 

GAtze  der  jange,  GAtzelin  cif.  II,  265,  26.  3S6. 
28. 

ilenselin  Johannes  cif.  II.  445,  22.  — 111,  340, 
21.  394  . 42.  - IV,  201,  2. 

Jacob  cif.  III,  51,  25. 

Jacob  cif.  II,  145,  31.  — III,  102.  22. 

Peter  Petermann  cif.  II,  215,  28.  — 111^  218. 
9.  340,  21. 

Petermann  civ.  III,  340,  2t. 

Reinbold  cif.  II,  159,  8.  286,  13. 

Reinbold  cif.  + III,  202,  1.  308,  2.  385.  11. 
Förster  s.  Honan. 

Vogelsang 
dictus  111,  341,  15. 

Johannes  111,  262,  30. 

33 
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Vogeseo,  der  Wasichen  II,  187,  32  ff.  S30.  5 ff. 

303,  2 ff  369,  19. 

Vogil  s.  Vinkenwilre- 
Vogt  Voget  Advocatna 
dictoa  III,  217,  86. 

Johannes  cif.  Ui.  95,  40.  420,  2 cona. 

8.  Utlenhcimi  Wasaclnheim. 

Voglelin 

Johannea  cif.  UI,  G3,  33  identisch  mit  Vogt? 
Petrua  cif.  III,  129,  9. 

Volcroar  fr.  pred.  III,  10,  36. 

Volcmaras  fr.  conf.  a.  Marc!  111.  3,  1. 

Volcnandua  fr.  pred.  IV,  51,  22. 

Volfgangeahein  a.  Wolxheim. 

Volmarna  can.  a.  Stephani  III,  169,  33. 

Vollx  111,  340,  23. 

Volzu  innior  111,  31,  10. 

Volxn  dictaa  III,  30,  2. 

Forbach  Furpach  i.  I^othringcn 
Jftffrit  hcrr  f.  II,  208,  1. 

Forcbheim  Vorchheim  b.  Emmcndingen  i.  Uaden 
IV,  34,  34.  36,  7.  122,  10. 

Voa  8.  Diebach. 

Fosaer  a.  Könitz. 

Votömei  dictna  III,  312,  41. 

Fragere  Harcart  der  111,  57,  5. 

Frakenbcim  a.  Frankenheim. 

Franciakaner>Orden,  frati-ea  minorea.  minre  brh* 
dere.  Uarfilszer  II,  58,  16.  59,  27  ff.  60,  32  ff 
92.  28.  130,  35. 

capitnlam  generale  II.  68,  25.  — III,  266,  7. 
fratres  II,  334,  17. 

Albertas  s.  Inanla  s.  Marie. 

Conrad  a.  Toni  Uiacb. 
profincialis  III,  266,  6. 

proftncial  i.  DcQtschland,  Alemanio  provincialia 
Dictbcrich  II,  69,  10,  34.  60,  8.  8.  61,  1. 
79,  41. 

provincia  custodia  Alsacia  III.  266,  41.  266,  6. 

- IV  178,  35. 

regala  11,  70,  15.  tercia  regnia  II.  82,  31  a. 
Str.  Kirchen. 

Frankenheim  Fraken—  Franchen—  Franckon  — 
Vranken—  Klein-  oder  Hohfrankonheim  a. 
Hochfelden?  III,  18.  37.  54,  16.  111,  39.  - 
IV.  14,  3.  52,  17.  147,  25. 

Cöm'adus  de  III,  18,  36. 

Pritsche  v.,  cif.  U,  286,  10.  - | III,  385.  19. 
Oerdrudia  lil,  18,  84. 

* Qerdrudis  de  111.  18,  31. 

Heinricaa  f.,  a.  Ackormaon. 

Hugo  de,  cif.  III.  94,  6.  120.  1.  f 168,  8.3. 

Hngo  de,  der.  III,  18,  31.  22,  16. 

Johannea  de.  preb.  a.  Thome  111,  197,  9.  321,  14.  > 

* Jnnta  f Hl.  94,  7.  168,  42  Mommenheim. 
Katberina  f 111,  168,  42. 

«Katherina  cif.  111,  385,  19. 

Margareta  UI,  94,  7.  120.  3.  168,  33. 

Odilia  III,  94,  7.  120,  2.  168,  38.  8T^,  30. 
Sifridus  de,  cif.  111,  352,  7.  3.53,  10. 

SifriduB  de  t UI,  852,  8. 

Frankenheim  propc  Snersheim,  Klcinfrankenheim 
w.  Truchteraheim  III,  378,  22. 

Frankenstein  Francken—  Vrankenatein  zif.  Kaiücra- 
laotem  a.  Dürkheim 

ung.  can.  cccl.  maj.  Ul,  6,  13,  31  (wohl  Jo- 
hannes). 1 


Conradua  de,  can.  ct  pincerna  eccl.  maj.  II, 
211,  37.  — III,  162,  19.  288.  17.  - IV,  188, 
33.  t 189,  25.  191,  1,  3. 

Eberhardus  de,  can.  occl.  luaj.  IV,  189,  23.  190, 

I.  37.  191,  9.  14. 

Johannes  de,  arebidiao.  Arg.  IV,  143,  42. 
Frankfort  a.  Main  Franchenfhrt  Franckenfort 
Frankcnfiirt  Frankenford  Frankenfurt  Fraken- 
fordienaes  II,  12,  23.  48,  24.  49.  24.  2.32,  39. 
352,  9.  357,  21.  476,  10. 

Börger  II,  44,  14.  48  , 20.  37.  49,  22. 
aenitetns  ecabini  consulca  ct  anifersitaa  cifiam 

II.  49,  1,  17. 

SehuUbeiss  Hcmricaa  11,  49,  1,  17. 
thelonearii  II,  48.  10,  22  a.  Dcntachland 
Frascati  Thns — Tascolanom  b.  Rom  IV,  5,  12  ff. 
Bischöfe 

.Tohannes  a.  Rom  Cur.  Card.  n.  I^cg. 

Petma  s.  Rom  Cnr.  Card.  o.  Leg. 
Franenalb  s.ö.  Karlsruhe,  Kloster  111,  376,  11. 
Franenberg  Vrowenberg  abgeg.  Burg  hei  Slutt- 
gart 

Albrecbt  t.  III,  256,  29. 

Franenfdd  i,  Thurgau  s.  Embrach. 

Freckenfeld  sw.  Langenkandel  i.  d.  Rheinpfalz  II. 
251,  37. 

Frederiens  der.  IV,  63,  8. 

Fredericoa  can.  a.  Petri  IV,  62,  25. 

Frederiens  acolaris  IV,  104,  22. 

Freiberg  Wriaberch  i.  Sachsen 
coDfcntna  Magdalenitarum  prior  WaUherus  III. 
52,  6,  41 

Freibarg  i.  Breiagan  Firbnrch  Fribour  Fri- 
bürg  rriburgum  Friubureb  Viriburch  Vribnre 
Vriburch  Vnbtirk  II,  93,  35.  258,  1.  418,  24. 
— UI.  256,  13.  — IV,  166,  32.  179,  3.  196. 
24.  2tX).  21.  — castrum  III,  161,  41. 

Bürger  II,  258,  8 ff.  418,  26  428,  21.  442,  30. 
446,  4.  473,  16. 

Walther  der  Waser  f Burghein  II,  467,  8, 
13  ff. 

StrÖffer  Johannes  der  IV,  196,  28.  197,  10. 
Slröffer  Stephan,  ritter  IV,  196,  23. 
Bürgermeister  11,  258,  8.  302,  26. 

Johannes  herr  UI,  118,  1. 

Sneweli  Johannes  gen.  d.  Qraesscr.  ritter 
II,  457.  10.  8.  onevreli. 

Sneweli  f.  Wiseneggo  IV,  106,  25. 

Rath  II,  258,  3.  302.  26,  418,  26.  428,  21.  442, 
80.  446,  4.  473,  16.  — IV,  196,  22. 
ScholtbeisB  II.  302,  26. 

Sneweli  Bernlape  IV,  107,  27. 
umforsitas  IV,  145,  22. 
Deutachordenskommende 

Comthnr  Valkenstein  Johans  f.  III.  270,  39. 
Dominikaner  II.  283,  3. 
eccleaia  IV,  72,  6. 

.1.  plebanua  TV,  46,  4 ff.  47,  3. 

Rouulfus  plebanua  IV,  72,  2. 

Johanniter  III,  161,  41.  — IV,  180.  3,  II. 
Commendator  Stoffen  Rudolphns  de  IV, 
180,  2. 

monasterium  omnium  8,'mctorum 

preposituB  II,  346,  24.  357,  86  ff. 

Grafen  f.  II,  120.  38.  421,  4 ff.  430,  32,  37. 
431,  6 ff,  443,  27  . 447,  14  . 448,  7.  460,  8.  — 

III.  872.  10.  — IV,  77,  19.  99,  II.  150,  11. 
Adelheid  IV,  210.  6. 
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Conrad  IV.  70,  7.  77,  28.  83,  32.  88,  32 
96,  36.  145,  21. 

('vnradns  der.  IV,  145.  23. 

Conrad  11,  302,  24,  32.  37.  305,  16.  — III, 

1 17,  34.  323,  45.  — TV,  197,  8.  a. 
notariue  Pelms  UI,  32.3,  45. 

Egene  lU,  19,  26.  117,  34.  161.  41. 
Uebebardus  cau.  eccl.  maj.  IV,  61,  17.  63, 
29,  34.  64,  1.  t Ido,  24.  a.  Conatanz 
n.  Rom  Cnr.  Capl. 

Gebehardua  archidiac.  et  prcp.  eccl.  maj 
rector  a.  Martini  II,  211,  19.  222.  31. 
224,  40.  233,  31.  235,  29.  353,  9.  381, 
5.  432,  38.  433,  5 ff.  -134.  8.  460,  28. 
— III,  145,  12.  147,  40.  152,  10.  157, 

40.  270,  3.  351,  9.  378,  1.  387,  38.  3H1, 
33.  394,  8.  399,  32.  — IV.  181,  80. 
189,  29.  190,  6,  191,  16,  85  194.  22. 
a.  Conatanz 

Heinrich  II.  55.  27.  - III.  19,  26. 
Heinricns  thea.  eccl.  maj.  11,  222.  31.  224, 

41.  238,  32.  — III,  151,  28.  — can  a 
Tbome  IV,  181,  26  (?) 

Henricus  IV,  77,  29. 

Hngo  can.  eccl.  maj.  aacerdoa  de  Vriborc 
IV,  16,  7. 

Hngo  de,  a.  Enrich  Domcan. 

Älbertna  dictna  de,  dar.  IV,  50,  1. 

Cfininna  de.  civ.  f HI*  1®*  dl. 

Elsa  beg.  III,  170,  16.  171,  41.  172,  38. 

Erbo  de  IV,  129,  7. 

Gerine  v.,  Pfrdudu.  i.  Str.  Hosp.  II,  379,  86. 
Heinricna  de,  mag.  IV,  9,  24. 

Ueinricna  de.  a.  s.  Frau  IV,  28.  20. 

Jakob  III,  170,  42. 

Jeban  de,  escnier  III,  853.  21. 

Katherina  v.,  die  Scriberin.  PfrOndn.  i.  Str.  Hoap. 
II  379  36. 

Heinboldns  de,  mil.  11,  74,  21  cona.  — 111,  11, 
14  mag.  civ.  27,  10  mag  civ.  56.  1 mag.  civ. 
54},  9.  75,  28  mag.  civ.  77,  31,  37  mag.  civ. 
91.  19.  98.  29.  412,  1 mag.  civ.  413,  2 mag. 
civ.  415,  2 mag.  civ.  417,  1 cona.  418,  1 mag. 
civ.  419.  1,  2 cona.  420,  2 cona.  421.  1 cona. 
— IV,  156,  35  mag.  civ. 

EUinbold,  berrn  Beinbolds  Sohn  HI.  421,  2 
cona.  422,  2 cona. 

Rndegerua  de,  n.  Sohn  IV,  28,  26. 

Warncriui  de,  civ.  f IV,  194,  83  sein  Sohn  a. 
Surlio. 

8 Süaae ; Tarand. 

Freibnrg  i.  d.  Schweiz  IV,  50,  30. 

Vreiae  Fridericua  IV,  35,  31. 

Freiaeuheim  a.  Frieaenbeim. 

Froiatett  Freiatat  n.  Kehl  i.  Baden  IV,  23,  30,  34. 
Frenta  Frentache  a.  I.anüabcrg. 

Frevelcr  Frevclcrc 
Anna  III,  333,  32. 

C5do  Ul,  185,  10.  294,  11.  333,  20. 

Jekdinua  UI.  333,  33. 
irmelina  III,  3^^,  32. 

Katherina  UI,  333,  33. 

• Metza  111.  838.  26. 

Nicolaus  Ul.  833.  33. 

Reiniindis  111,  333,  32. 

Fricco  dec.  ©cd.  maj.  IV,  5,  25,  84. 

Frichel  fr.  min.  III,  177,  20. 

Frideberg  vielleicht  der  jetzt  mit  Oppenaa  vereinte 
Ort? 


' Heinricna  de,  faber  UI.  202,  3-  385,  14. 

* Katheriua  III,  202,  3.  886,  14. 

Friddiep  IV,  26,  19. 

Friderich  a.  Ottfriderich 
Friderich  fr.  pred.  III,  10,  36. 

Fridertcns  IV,  16,  45.  17,  1.  25,  37. 

Fridericua  IV,  19,  8, 

Fridericua  IV.  35,  II. 

Fridericua  mil.  IV,  20,  13. 

Fridericua  mil.  IV.  38.  85. 

Fridericus  proc.  a.  Elisabeth  III,  34,  18. 
Fridericua  fr.  conv.  a.  Marci  III,  3,  1.  11,  7. 
Fridericua  celler.  a.  Petri  IV,  148,  38. 

Fridericua  prop.  a.  Tbome  IV,  6,  27. 

I Fridericua  cap.  III,  25,  9. 

' Frideaheim  vielleicht  Frieaenbeim  i.  D.'Elaasa  IV, 
24.  4,  19.  130,  26. 

Vrie  8.  Stemenfela. 

Friedberg  Frideburganaea  i.  d.  Wetterau 
civea  11,  44,  15. 

Friedenweiler  Fridewilere  6.  Neustadt  i.  Schwarz- 
wald 

aanctimonialea  IV,  8,  18. 

Frieniaherg  Vrianisberg.  Ciaterc.  Kloster  i.  Berner 
Amtabez.  Aarberg 
Abt  Konrad  II,  260,  39. 

Frieaenbeim  Freisen--  Vrieaeubeim  a.ü.  Beiifeld 
IV.  214,  20. 

Edelliu  Ul.  86.  18. 

Eilina  de.  beg.  111,  90,  26. 

Fridericua  de,  preb.  a Tbome  II,  166,  4,  6.  •— 
UI,  98.  34. 

Margwardus  de  III,  36,  18. 

Frieaenbeim  Freiaeuheim  n.  Lahr  i.  Baden 
Cbnradna  dictna  Sinner  de  U,  183,  28. 
Frieaeuheim  Friain—  Vrioseuheim  n.  Matterstadt 
i.  d.  Rheinpfalz 
Conradua  de  II.  133,  20. 

Marewardua  Mcrkelin  v.  II,  328,  10  ff.  343,  12. 
I Frische  vaazieher  civ.  II,  2S4,  37. 

Fritag 

apothecarius  f 111,  180,  38. 

Johannes  t Ul.  168,  21. 

Johannes  lll,  1^,  21. 

Odilia  111,  168,  21. 

•Suphia  111.  163.  21, 

Friiacbo  fr.  couv.  a.  Marci  111,  309,  19. 

! Fritzelin  a.  St.  Amariu. 

Frönsburg  Friundeaberc  Frundesberg  Ruine  w 
Weisaenburg 

Conradus  de.  arm.  111,  233,  15. 

Ebelin  Eberlin  Eberbardus  de,  arm.  11,  287,  36. 

288  , 25.  - in,  233.  16. 

Eberbardus  de,  arm.  t UI,  233,  10. 

Ludewicus  de  II,  12, 

Simundua  de,  arm.  11,  233,  15- 
Symundua  de,  mil.  U.  12,  30.  — t 
Frohburg  Vroburc  uw  Olten  i.  Canton  Sololliurn 
Ludovicua  comes  de  IV,  107,  8. 

Frosheitn  abg.  Ort  wohl  bei  Barr,  schwerlich 
Fröschweilcr  IV,  22,  22. 

Frowelev  s.  Basel. 

Vrowenberg  a.  Frauenberg- 
Frumentarina  a.  Küruer. 

Frundesberg  a.  Frousburg. 
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Frftndeli  IV,  1|  25. 

Fäbflselin 

Bertoldiis  III,  180,  85. 

* Hiltebnrgis  de  Trbsenheim  III,  1B0,  84. 
Johannes  III,  180,  H5. 

Nicolans  sac.  III.  160,  35. 

Fhhtwangon  8.  Fenchtwang. 

Fälle 

Hag  riUer  II,  264,  1 8.  Geispolsheim. 

Nicolans  III,  198,  8. 

Fäller 

Hoinricns  mag.  can.  s.  Thomc  II,  325,  81.  829, 12. 
JohanneB  der  t III,  168,  2. 

* Katberine  Ili,  168,  2. 

Fbrbacb  8.  Fonerbach. 

Fürdcnbeim  Vierdenehem  Virdenhcim  sw.  Tmcb- 
torsheim  IV,  82,  9. 

JubanuQS  mag.  hosp.  III,  282,  32.  239,  29. 
Kombant  de  III,  854,  25. 

FArstelin  Hoinricns preb.ecd.maj. 111, .302,9.374, 18. 
Fürstenberg  Fnrstenbercb  s.  Altcnkircben,  Hgbz. 
Coblenz  II,  142,  20. 

Fürstenberg  Färstcn—  Virstenbcrg  Ynriteubcrc 
Vnrstinberch  a.Ö.  Donaueschingen 
Grafen 

Conradas  de,  can.  eccl.  maj.  II,  321,  19. 

460.  28.  — in,  376,  19. 

Egen  V.  II,  345.  28.  26. 

Friedrich  v.  f III.  162.  14. 

Heinrich  t.  II,  34,  17,  27.  56,  26.  - III, 
24,  5. 

Heinrich  v.  III,  162,  16. 

Johannes  v.  II.  345,  15. 

* Udeihili  v.  UI.  156,  29.  162,  14. 
nng.  de  III,  248.  36. 

Berioldus  de,  dom.  III,  18,  13.  35,  1.  f 167,27 
8.  Antonien  Pfleger. 

Fürsteneck  Raine  b.  Oberkirch  i.  Baden 
Barg  UI,  156,  80.  162,  15. 

Fuetzen  Fftzzen  Fnzsen  b.  Bonndorf  i.  Baden  e. 
Lupfen. 

Vnlcriechisheim  8.  Pfnlgriesheim. 

Fnlhaber  s.  Mönsheim 
Fallin 

Hedewigis  beg.  III,  111,  1. 

Sjfridas  UI,  323,  14. 

Fnndenin  s.  Bmmath. 

Fütercr  Johannes  fr.  pred.  111,  322,  7. 

Furchhaaien  Furchhasen  8.6.  Zabern  IV,  51,  9.  j 
Furne  Farn  FÜrne 

Ebflmas  111,  109,  84.  122,  5.  124.  22. 

Johannes  piscator  111,  109,  34  124,  22.  186,  10. 

* Kathorina  Ui.  186,  13. 

Furpach  s.  Forbach. 

Fürste  Varste 

Anselm  der  II,  9,  18. 

Eckehardos  UI,  97,  8. 

Nicholaas  UI,  97,  9. 

Weraherus  de  Arg.  111,  97,  8. 

8.  Bmmalb. 

Fynoa  san 

Johannes  f 111,  132,  16.  167,  11. 

Johannes  111,  167,  11. 


G. 

0.  mag.  oiv.  n,  15,  20.  21,  5. 

Oaie  ob  identisch  mit  Kage? 

Conradas  rector  s.  Petri  sen.  IV,  59,  31. 

St  Gallen 

Bürger  II,  428,  40.  430,  40.  446,  2. 

Abtei  IV,  1.  31 

Abt  II,  430,  41.  — IV,  61.  2.  94,  33.  95, 
' 8.  213,  15. 

Konrad  IV,  211,  18. 

' Rudolf  IV,  211,  16. 

prepositus  Albertas  IV.  93,  8. 

Qallia  III,  1,  4.  s.  Deutsch).  Kanzlei 
Oalmet  Galmaton  i.  Cant.  Lnzern 
Ulrich  T.,  8.  Sempach. 

Gambsheim  Gamensheim  u.ö.  Strassburg 
Sigobotio  de  111,  69,  6. 

Oamnndia  ob  Saargemünd? 

Heinricas  de,  vicepleb.  s.  Nicolai  111,  195,  5. 
Garneriu  Katberine  II,  286,  15. 

Garsilias  mil  IV.  38,  15. 

Qartener  Johannes  proc.  fr.  min.  III,  275,  22. 
Qaacclinas  s.  Rom  Car.  Kanzl. 

. Qandalfas  not.  imp.  IV,  98,  27. 

' Gebe  Rmlolf  IV.  197,  38. 

Gebeno  IV,  3,  11. 

Qeboliheim  Geboltzheim  nw  ßrumath  III, ‘ 153, 
21.  dingbof  III,  158,  22. 

Nicolans  de,  cap.  s.  Petri  UI,  231,  33.  273,  42. 
Oebsenstein  Geben'-  Oebizenstein  Oedung  b.  Hil* 
zingen  w.  Hohentwiel 
Bertold  v.,  s.  Dentschorden. 

Qebärlin  Johannes  der.  Arg.  IV,  191,  19. 

Gebäre  s.  Scblettstadt. 

Gebweiler  Oebwiller  Qewilre 
Schaltheiss  Wilhelm,  ritter  II,  404.  27,  38. 
Waldcnarius  de  III,  6,  34. 
Deatschordenscomthar  Niclawes  von  Biengen 
UI.  271,  1. 

Dominikaner  II,  23.3,  8.  — 111,  276,  32. 

Geckis  dictus  UI,  146,  23. 

(icffede  Güffede  Qöffede  Gößdeheim  ob  Hoben* 
göft  D.ö.  Wasseluheim  oder  Kleinguft  5.  Maars* 
münster?  III,  50.  15.  — IV,  35,  14. 
dicta  de  III,  844,  3. 

Oertradis  de  UI.  295,  20. 

Oegenbach  a.  Qengenbacb. 

Gebe  CÖnradas,  pellifex  III,  81.  8.  102,  20  s.  Str, 
Strassen. 

Geilenbasen  s.  Gelnhaosen. 

Geisingen  ö.  Donaueschingen  i.  Baden  IV,  118,  30. 
Geispolsheim  Geirbosc — Geisbolz*-  Geis- 
botoi—  Oeispoltz — Qeizbotz — Gesbolts — 
Gesbotes—  Goypolz—  Geyspoltzheim  sw. 
Strassbarg  II.  KW,  21.  183,  8.  — III,  161, 
II.  363,  44.  — IV,  13,  38.  22,  8.  23,  1,  15, 
29,  33.  24,  3.  25,  3,  8.  123,  17.  131,  13. 
moasurna,  mensarnarias  d.  Strassb.  Domcap. 
II.  353,  11.  — IV,  16,  80.  18,  19,  40.  24,  13, 
29.  42.  27,  4.  28,  12.  35,  23.  42,  6.  130.  18, 
33.  134,  11.  140,  4. 
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plebanas  Juhftnnes  II,  tOO,  17.  106,  26,  83. 
ung.  do  111.  268,  13. 

* Agnea  III,  301,3!. 

Conradtu  mil.  de  IV,  119,  31. 

Conrad  cir.  t UI  20,  24. 

Conrad  UI,  20,  25. 

Cunradns  de,  mag.  der.  II,  889,  16  s.  Rom  Cur. 
Proc. 

CAnradoa  de.  fr.  pred.  III,  295,  29. 

Cftno  T.,  ritter  II.  190,  14.  191,  37.  — III,  162. 

20. 

Demudis  de,  soror  HI.  322,  1. 

Elsa  de,  domicella  III.  299,  8.  40.  378,  32. 

* Gisele  HI.  20,  24. 

JohanneB  111,  20,  24. 

.lobannes  de,  carpentarius  111.301,31. 
Johannes  de,  preb.  eccl.  maj.  111,  200,  41.  248, 
40.  268,  24.  276.  18.  283,  37.  287,  30.  315, 
12,  43. 

Katherina  de  III,  290,  25  Kirvrarte. 

* Uargarcta  III.  78,  12. 

Herhtbildia  III,  20,  25. 

Nicolaua  de  III,  298,  4. 

Nicolaut  de,  panifez  Ul,  391,  13. 

Nicolans  de,  fr.  UI,  376,  21. 

Niebelungaa  de  f III,  299,  8. 
ß&dolfuB  de.  ctT.  III,  78,  12. 

Ooipping  y.,  Wernher  ritter  II,  251,  3.  264,  1, 
34. 

Kcaseler  de,  Erbo  II.  19,  34,  37  b Kesseler. 
Kranz  Krantz  de  — 

* Au  na  III,  863,  80. 

Hertboldüs  mil.  f III«  363,  30. 

Bertboldas  UI.  363,  30. 

Schampenei  y.  — 

* Agnes  III,  120.  36. 

Heinriens  sartor  UI,  120,  37,  42. 

Johannes  der.  III,  120,  43. 

a.  Boger^  Fülle:  Qope,  Senftelcbeu;  Smidin. 
UoisBer  b.  OfTeoburg. 

Oelnhansen  Qeilnhasen  Geilenhusonses 
Hospitale  et  cspella  b.  spiritas  IV,  51,  11. 
Bürger  li,  44,  14. 

Heiiricus  de  IV,  51,  15. 

Hunroculas  ßeitoldas  de  IV,  61,  16. 

Qelphradus  IV,  17,  19,  37. 

Gelphradns  IV,  18.  I,  29. 

Gdphratus  IV,  3,  19. 

GeminoBpoDs  s.  Zweibrücken. 

Genebret  s.  Oimbrett. 

Oengenbach  Gcgcnbach  a.o.  OlTenburg  IV,  186.  14. 
Bürger  II,  17,  31.  — IV,  183,  11.  185.  26  ff. 
Oeschwornen  U,  17,  31.  221,  27,  36 
Juden  IV,  184,  4. 

Pfleger  b.  OebBeuHtein 
Richter  IV,  18:1,  30,  37.  184.  2. 

ScbnlthciBB  II,  221,  27,  .36.  415,  6.  — IV,  183. 
25. 

Bcrtbold  II,  17,  31. 

ReimbolduB  IV,  81.  20,  31. 
archipresbyter  111.  223,  8. 

Kilspel  IV,  183.  32. 

KlotUr  ord.  s.  Benedicti  IV,  12,  19,  39. 

abbas  et  coiiyentuB  IV,  56,  29.  65,  20.  78, 
20.  37.  81,  18.  ISA,  13.  186,  16. 

Abt  II,  326,  31.  — UI.  106,  25.  ~ IV,  61. 
33.  120  7. 

camerarius  TV,  55,  34. 

b.  Martini  cedesia  IV,  12,  19,  37  ff.  78,  22,  34. 


8.  Dilgerin  Johaones. 

Hägerich  de  — 

Johannes  f III,  90,  19. 

• Petrissa  111.  9t>,  19. 

Renboldns  can.  ep.  Arg  IV,  120,  0 s.  Haslach 
WalteruB  de  iV,  56,  1. 

Qenselerin 
dicta  III,  346,  38. 

Ellina  HI.  65.  16. 

Qensere  Johannes  III,  92,  9. 

GensfÜs  s.  Hangenbieten. 

St.  Georgen.  Benedirtiner>Kloster  iiw.  Villingeu  i. 
Baden  IV.  5,  33. 
monachi  IV,  8,  17. 

Gcraldns  prep.  gen.  ord.  b.  Marie  Magdaleno 
IV,  182,  35. 

Gerhnrc  IV,  18.  21.  38. 

Qerdrud  abbat.  s.  Cläre  a.  d.  K.  UI,  297,  13. 
Oerdmt  IV.  82,  18. 

Gerdmt  IV,  20.  4. 

j Qerdrut  die  flache  III,  300,  211.  s.  Str.  Häuser. 
Gerbardus  piscator  III,  16,  15.  — IV,  128.  8. 
GerharduB  fr.  conr.  s.  Cläre  a.  d.  W.  UI.  303,  17. 
' OerharduB  can.  s.  Stephani  III,  191,  41.  379.  19. 

Gerhart  mil.  IV,  39,  1. 

I Oerhart  der  hinkende  III,  264,  26. 

Gerhertlia  IV,  26,  18. 

Germania  e.  Dentscbl.  Kanzlei. 

Germersbeim  i.  Pfalz,  Zoll  zn  II,  366,  30. 
Gemer  Ebelinns  f HI,  801,  22. 

Gernsheim  a.  Rhein  n.  Worms  IV,  196,  17. 
Oeroldaock  am  Wasichon,  in  Vosago,  Gerel- 
des—  GeroldiB—  Goroldos—  (ierols—  Gerol- 
tes<-  Geroltz— Gerolz—  Gerotesecke,  Ruine 
BW.  Zabem 

ung.  die  Geroldseckcr  II,  168,  5.  — III,  19-1,  38. 
BerthoIdoB  de.  cantor  ecd.  maj.  IV,  89,  28. 
Burkardus  de.  dom.  II,  5.  6.  321, 

(tobebarduB  de,  nobilis  vir  lU,  2^,  12. 
Heinricus  de,  can.  et  cantor  eccl.  maj.  IV,  71. 
2,  19.  72,  12.  73,  2.  75,  17.  86,  2.  87,  32. 
102,  26  8.  Basel  u.  Speier  Domstift  u.  Str. 
Bisch. 

sein  clericua  Heinricus  IV,  75.  17. 
HeinricaB  de,  can.  eccl.  maj.  Ul,  255,  10.  — 
IV,  191,  24. 

Hugo  y.  II.  274,  38.  - III,  290,  36. 

Johannes  de,  senior,  can.  eccl.  maj.  II.  820,  41. 

821,  26.  - IV,  191,  22. 

Johannes  Burkards  Sohn  U,  321.  86. 

Uobin  V.,  8.  Suraiswald 
Stephanus  der.  IV,  72,  11. 

* Susanns  III,  290,  35  Geroldseck  ü.  Rh. 
Symon  Symund  de.  dom.  11,9,21.  — 111,6,32. 
Walramus  de,  can.  eccl  maj.  IV,  78,  36.  84,  14. 
' 136,  14. 

Oeroldseck  über  Rhein,  trans  Renum,  zü  Nor- 
tenowe,  Ruine  6.  Lahr  i.  Baden, 
ung.  die  V.,  domini  de  II,  16,  15.  285,  3.  291, 
34.  39.  — IV,  62,  18. 
familia  de  III,  316,  4 
Elsa  III.  290,  35  Rappoltsteio. 

Haneman,  herr  ?.  Ui.  133.  39. 

Hermannus  de,  senior,  can.  et  celler.  ecd.  maj. 
II.  320,  37.  821,  26.  341,  32.  381.  7.  — UI, 
133.  37.  1Ö6,  33.  - IV,  189,  8,  29.  191,  25. 
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Hermannus  de,  junior,  can.  et  pinccrna  eccl.  | 
maj.  II,  320.  38.  S21,  36  381,  8.  460.  28.  — 
m,  138.  34.  315,  1.  — IV.  191.  27. 

Johannes  de,  can.  eccl.  maj.  11,  321,  18.  381,  12. 

— lU,  290,  34.  — IV,  189,  31. 

Sophie  V.  ITT,  133,  34  Kirkel 
Sasanna  IlT,  290.  35  Geroldseck  a.  W. 

• Snsanna  III,  133,  ,3.3. 

Ddelhilt  V III,  133.  .34  Wangen. 

Walteros  dom.  de,  nobilis  vir  IV,  62.  16  Vogt 
V.  Ettenhcimmünster.  91,  6.  93,  20.  100,  25. 
101,  9.  104,  30.  108,  18  ff.  120.  17.  155,  20. 
WaltcrnA  Gnalterns  de,  can.  et  prep.  eccl. 
maj.  IV,  82.  15.  9t,  5 ff.  93.  17.  94,  17.  97, 

6 . 98,86.  99.  8.  100,2.3.  101.5.  104,29.  108, 

18  ff.  114.  15.  120,  17.  32.  181.  1.  135.  13. 

I.  Str.  nisch.  n.  Hom.  Car  Leg. 
seine  procuratoren  s.  Henricas;  Jacobns. 
Waltherns  de,  dom.  II.  1>13,  29,  39.  144,  11. 
182.  12,  186,  11,  — III,  133.  33.  166,  3.  - 
IV.  184,  22  8.  Koch  Waltherns  11,  186.  12. 
Waltlierns  de,  dom  II.  257,  5,  39.  302,  25.  321, 
18.  - UI,  183,  83.  290,  32. 

WalthernB  de.  dom.  dietns  de  Tawingen  II,  260, 
24,  30.  38.  321,  24.  - lU,  133,  39.  270,  5 
(ders  ?)  s.  Sohn  Georius  II,  321,  24. 

Walther  v.  II.  289.  83.  291.  21.  301,  11. 
390,  29  (welcher?). 

Von  welchem  der  beiden  Geschlechter? 

Drhno  Brhnicho  de,  can.  eccl.  maj.  II,  320^ 
40.  321,  36.  881,  12. 

Gcroldos  can.  eccl.  maj.  IV,  3,  10. 

Gersheim  vielleicht  Geretheim  s.5.  Erstein  IV, 
157,  11. 
üerter 

Fritscho  panifex  111,  261,  30.  365,  29. 

• Katheriua  Ul,  365,  29. 

Gcrtweiler  Oertewilre  ö Barr  111,  314,  25  IV, 
120,  30. 

Pfarrer  v.  IV.  8,  33. 

Bertholdus  III,  207,  23. 

Burcardne  III,  207,  23,  42 
Clwa  III,  207,  24. 

Cftnradus  de.  panifex  f 23.  286,  26. 

Cünradus  de  ill,  207,  24,  43  s.  Pfaffe. 

Elsa  III,  207.  30. 

• Elsa  III,  207,  23.  f 207,  43. 

Katberina  III,  207,  80. 

Uhdogerus  de,  mag.  s.  Rheinau. 

Walthcrus  de,  s.  Niedermilnstcr. 

Koller  V.  — 

nng.  diu  lil,  313,  29. 

W^ther  der  111,  314,  23. 

Gernngus  der.  Arg.  II,  54,  6,  10. 

Gcrvalke  Gervalcns 

nng.  mag.  can.  s.  Petri  IV,  63,  5,  33.  84,  7. 
104,  18.  152,  9,  14  ff 

ong.  mag.  rector  scularnm  s.  Thome  IV,  52,  26. 
UDg.  pedellns  curie  Arg.  111,  47,  Ö. 
nng.  de  Arg.  f III,  292,  41. 

»Cristina  iTl,  292.  41. 

Hointxelinns  III,  292,  41. 

Uervosien  horr  111,  43 

Qesboltsheim  s.  Qeispoleheim. 

Oeudertheim  Oeuderc—  Göderl—  Oftdert—  üon* 
derct^  (iouderUieim  ö Brnmath  III,  138,  26. 
174,  34.  — IV,  8,  18. 

«Adelheidis  de  Ul,  255,  42. 

Albertas  de,  prtsb.  s.  Zabern. 


Anna  de  III,  12,  18. 

Cftnradus  de,  cnparius  f III,  373,  1. 

Frideriens  de,  mag.  can.  s.  Thome  11,  226, 
29  ff.  244,  19. 

Ootfrldns  de  III,  12,  18. 

•Grcda  III,  873,  1. 

Hago  de  IIT,  12,  13. 

Ingrammns  mil.  de  t III.  283,  5. 

Ingrammus  de,  servus  III,  12,  13. 

.Tobanncs  de.  civ.  III,  255,  41.  294,  32. 
Johannes  v.,  herr,  zn  dem  Mulböme.  civ.  III, 
34,  1. 

* Lutgardis  111,  283,  6 s.  Ingrcmln. 

Volmar  v.,  s.  Hagenau. 

Waller  v.  II.  456,  37. 

Walther  v.,  s.  Hagenan. 

Gewelbe  im  — s.  Züriob. 

Gewilre  s.  Gebweiler. 

Gezoman  s.  Ehenbeim. 

Giel  s.  Bern. 

Qieszen  von  dem,  Johannes  fr.  herem  111,  337, 
28. 

Giffinger  Claowes,  civ.  U,  201,  12. 

Gige  Nicolaus  III,  293,  38. 

Gilkengos  RAIinns  IIT,  112,  26. 

Üimbrett  Oeuobret  Ginebrettc  Oyne—  Jcnebrelen 
sw.  Brnmath  III,  120,  6.  188,  28.  169,  2.  — 
IV,  39,  21.  124,  25 

Qingsheim  Gnndeus—  QAndena—  Gandesheim  s. 
Hochfeldcu  111,  371,  30. 
nng  die  v.  III,  221.  30. 

Johannes  de,  der.  Arg.  III,  78,  33. 

Khnegundis  de  III,  78,  32. 

Ginsheim  Gnnnesheim  nw.  Darmsladt  a.  Rhein? 
Qotfridos  de,  civ.  IV,  117,  6. 

* Junta  de  IV,  117,  6. 

(iippa  s Bern. 

Gips  Johannes  III,  341,  13- 
Girbaden  Girbade  Raine  w.  Rosheim. 

Dieterich  v.  II,  191,  25. 

Erwin  v.  IV,  186,  22. 

Waltherns  de,  mil.  II,  100,  35,  145,  38.  — t 
III,  231,  11. 
üirlin 

HeinUelin  111,  $85,  21. 

•Metze  lU,  385,  21. 

tiirsberg  Oirsperc  Gyrsberg  b,  Weier  i.  Thal  w. 
Colmar 

Oftto]  dom.  de  U,  185,  35. 

Vvalther  v.,  ritier  II,  479,  1. 

Girscbenckel  Uans  III,  152,  16. 

Qiselon  IV,  15,  23. 

Glaser 

♦Anne  iU,  225,  10,  41. 

Burcart  civ.  II,  201,  10. 

Volmar  der  IU,  225,  9,  41. 

Qlaschn 

Grcda  III,  136,  7. 

Katberina  IU,  167,  38. 

’ 8.  Süsse. 

j Olaviniocensis  s.  Avions, 

Glückelsberg  tTekel—  Klecliel—  Kickleg  - Ciec- 
kcl—  Crekkilberc  sw  Strassburg  11,  212,  35. 
— IV,  23,  23,  37.  24,  15.  130,  20.  131,  20. 

Qloscncr  s.  Closener. 

Gnammo  IV,  1,  26. 
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Gnippiog  8.  GeispoUbeim. 

Gobelen  8.  Köln. 

Goczo  c&p.  occl.  maj.  III,  294,  2. 

Qodefridaa  c*n.  s.  Petri  IV.  60,  1. 

GArlin  Harinngs  Tochtormann  IV,  113,  24  cons. 
Göttelmann  8.  Qötclman. 

06tao  dec.  b.  Petri  II,  329,  13.  858.  22.  433,  24. 
437,  14.  - III,  251,  20,  32  271,  21.  282,  11. 
3:^9,  18.  344,  88.  356,  16.  866,  36. 

Qoldenfcils  Ruine  b.  Pruntrui  j.  Cant  Basel  Land 
II,  189,  Id. 

Golder  G61der  Göldere  Ooldcre 
dictu8  III,  17,  42  s.  Str.  Thore. 

Barckart  111,  163,  13. 

Clawea  III,  300,  18. 

* ilueo  111,  300,  19. 

Mya  lU,  138.  16. 

Steimarns  III,  138,  16. 

Ooltsmit  Nicolans  fr.  Ill,  376,  21. 

Gope  Heaso,  can,  s.  Petri  ITl,  124,  39. 

Gope  (?ope  von  Ocispolzbeim 
Agnes  civ-  III,  178,  38  Pfottisheira. 

Burckart  111,  178,  33. 

Hesse  berr  f HL  178,  28. 

Hesse  Herr  HI.  178,  32. 

Oomer 

Albertas  HI,  129,  6. 

Ebelinns  f HL  128,  41. 

Elsa  III,  129.  6. 

Iledewigis  III,  128,  42. 

.Tohannes  III,  129,  6. 

* Katherina  ITI,  128,  41. 

Katherina  III,  128,  41. 

Gorostein  s.  Grostein. 

Gorze  Oorzia  sw.  Uetz 

Godefridas  Wernerns  de.  der.  111,  363,  34  s. 
Metz. 

Gosprebt  Oosberbti  Güzbreht 
ung.  T 111,  141,  3.3. 

* Anno  111.  141,  34  Lontzelin. 

Gertrudis  ill,  8^,  25  HÜer. 

Jekeliu  lil,  141.  38. 

Johannes  civ.  111,  332,  24.  338,  34.  341,  12. 
«Katherina  111.  341,  12. 

Qotobreth  IV,  36,  3. 

Ootefridas  IV,  26,  3. 

Gotofridas  filias  0.  IV,  36,  3. 

Qotenbnrg  s.  Jadenburg. 

Gotepreht  IV,  1,  26. 

Qotfridos  sacerdos  et  Gotfridas  cognatus  suus  IV, 
51,  14. 

Gotfridas  prob.  cccl.  roaj.  Ill,  25.  21. 

Gotfridus  lector  fr.  min.  lU.  36,  13. 

OAtfridas  phisicus  can.  s.  Thomo  III,  201,8.  28  ff. 

8.  Str.  Gew.  medici. 

Oottosheim  Gottensheiu  5.  Zabern 
Sifridus  de  IV.  122,  14. 

St.  Gotthard  a.  mono  Jovis. 

Götze  der  ältere  a.  jungem  III,  74,  3. 

G6ch 

Heinricos  piscator  HI.  393,  38. 

«Katherina  III,  393,  33. 

Ooadertbeim  a.  Qeadcrtheim 
QAfidcheim  Oöffede  s.  Geilede. 

Ooxweiler  Qoxwilro  s.ö.  Oberehnbeim  HI,  221,  25. 


I Qozbertas  IV,  29.  29,  17. 

Gözbreht  s.  Gosprebt. 

Gozelinua  filins  Sifridi  IV,  27,  10.  29,  28. 
Gozelinus  IV,  212,  4. 

* Gozelinus  fUiaster  Vitulo  IV,  100,  20. 

I Gozo  vic.  s.  Aurelie  f U,  149,  4.  * 

t Gozpertus  minister  fratram  IV,  100,  19.  211,  27. 
Oozpertus  port  s.  Thome  III.  60,  .HO. 

Qozzelin  Gossel  in 

Qotzo  hern  — swesler  sun  III,  417,  2 cons. 
418.  2 cons.  s,  Kumagcl  u.  s.  Thomane. 
Gozzo  filius  Nicolai  civ.  IV,  53,  19.  100.  21.  211, 
28.  211,  35  mag.  civ. 

I Grafenstaden  G raven—  Grofenstaden  sw.  Strass- 
barg III,  58,  10.  322,  25.  .324.  7. 

Qrafsteton  s.  Kraslatt. 

; Grado  Qradensis  i.  Istrien 
j Patriarchen 

' Dominicas  fr.  II,  326,  28. 

Egidias  fr.  II,  178,  18.  174,  14. 

Qraestein  s.  Grostein. 

Orassondorf  w.  Hagenaa 
« Cristina  III,  142,  10  Wide. 

Eberhardus  HI,  1^,  9. 

Potrns  de  f 111,  142,  10. 

Grat  Angret,  Raine  b.  Gcbweiler 
Johannes  ritter  II,  404,  25,  37. 

Gransellum  s.  GroscI« 

Grave  s.  Comes 
nng.  III,  136,  34. 

Rcrtholdas  111,  352,  6- 
« Demodit  HI,  352,  6 Sebünemann. 

«Grede  IH.  136,  34  Ripelin. 

Grave  de  Ache 
Heintzelinus  III.  370,  5. 

Grave  de  Hciligenstein 
Johannes  III,  249,  25. 

Orebel  Hl,  18,  16. 

Grefental  ob  Gräfenthal  i.  d Pfalz? 

Anshelmns  s.  Scherwoiler. 

PeregrinuB  de  t HI,  152,  30. 

GrefTern  Groffere  sw.  Rastatt 
* Anna  111,  132,  13. 

Anna  UI,  132,  14. 

Gertradis  III.  132.  19. 

Hartmannus  III,  132,  14 

üeinricus  dictus  de,  can.  s.  Stephani,  III,  133, 
13.  191,  41.  203,  12. 

Katherina  beg.  HI,  132,  14. 
s.  Qregorii  valUs  s.  Münster. 

Gregorins  mag.  cap.  IV,  98,  25  s.  Rom  Card. 
Qreifenstein  Grifen—  Griffenstein  Raine  sw.  Zaber» 
«Anna  III,  218,  40. 

Anna  de,  s.  Eschan. 

Bclyma  de  111,  276,  40  Müllcnheiro. 

Eberhart  v . ritter  II.  213,  7.  - III,  80, 18.  156, 
35.  - IV.  184,  23. 

Eberlin  v.,  der  eitere,  cdclkn  II,  414,  12. 
Eberlinos  de,  arm.  UI,  234,  13. 

Hesao  V,,  rail.  II,  192.  30.  193,  15.  - f Hl, 
218,  40. 

Johannes  de.  fr.  pred  ITl,  219,  4.  292,  27. 
R^noheraa]  de.  can.  eccl.  maj.  IV,  48,  IL 
Greiffer  dictus  HI,  313,  15. 

Greis  s.  Gries. 
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ürense  ob  Grentao  b Isenburg  i.  RhoinproTinz? 

F.  de  IV,  m.  25. 

Grevin  dicta  111,  tM3,  38. 

Qrewilre  ob  Gersweiler  i.  d.  Pfalz  oder  b.  Saar* 
brücken  ? 

Johannes  de  II,  133,  22. 

Grezbart  a.  St.  Amarin. 

Grieningen  a.  Grüiiingen. 

Gries  Greis  Gricz  s.ö.  Hagenan  Itl,  393,  10. 
Cunradas  dictos  de,  a.  Maarsmünster. 

Hugo  presbiter  de,  can.  eccl.  maj.  IV,  31,  7. 
Orieienberg  (falsch  Wriesenberg)  i.  Thurgau  sw. 
ConsUnz 

Heinricns  de  111,  236,  32.  - IV,  217,  17,  24. 
Griesheim  b.  Diogsheim,  Criegesheim  apnd  Dhn* 
gensbtfim,  Cnechss—  Kriegszheim  nvr.  Strass- 
burg II.  296,  26.  - 111,  24,  43.  152,  9 . 331, 

3.  — IV,  13,  20.  14,  5.  18,  31.  35.  7,  28.  37,  | 
3.  40,  6.  44,  13.  122.  33.  125.  6.  191,  12. 
Griesheim  Criegesheim  juxta  Rodesheim.  Crieches- 
beim  sw.  Mölsheim  III,  239,  12,  43.  — IV, 
38,  19.  124,  16.  158.  13. 

• Anna  ÜI,  272,  25. 

Cono  nanta  Ul.  81,  22.  272,  25. 

Cünradus  de,  sartor  111,  241,  23. 

Delia  beg.  UI,  272,  25. 

•Rllina  III,  241,  23. 

• Mehüldis  111.  81,  22. 

B.  Ptlüger. 

Griesheim  am  wahrscheinlichsten  das  s.Ö.  Kehl 

• Beatrix  III,  121,  6,  36. 

Jobannes  de,  civ.  s.  EckarUweior. 

• Itha  III,  54,  22.  79,  5.  146.  7. 

Katerine  III,  121,  7. 

Katherina  III,  146,  7. 

Mehlhilde  III,  121,  7. 

Nicolawes  v.  III,  121,  6. 

Grifenstein  s.  Greifenstein. 

Qrimel  Oriinolt  GrinimoU  Grymmel 

• Anna  III,  157,  17. 

Erbe  ander  den  kremern  gen.  III,  1,  13 
cous  412,  1 cons. 

Johannes  mil.  III,  157,  17.  213,  15.  421,  2 cons. 
423,  1 cons. 

Lnseba,  mon.  s.  Elisabeth  III,  213,  14.  301,  39. 
Hädolfos  de  Sande,  preab.  Arg  III,  301,  2,  39. 
Grimelin  s.  Rosheim. 

Oriswilr  Fritschemann  III,  255,  12. 

Grütsingen  n.ü.  Durlach  i.  Baden  II,  18^  38. 
Orofenstaden  s.  Grafenstaden 
Gros  8.  Bmmath. 

Groiol  Grauseilum  prioratus  sw.  Vaisson  i.  franz. 

Dep.  Vauctuse  IV,  186.  20.  187,  11. 

Groaerbo 

Elsa  111.  223,  11.  386.  5 Swarber. 

Erbo  mil.  II,  191,  20  mag.  civ.  240,  37.  — III, 
141.  18,  33  mag.  civ.  142,  1 mag.  civ.  143, 
25  mag  civ.  149,  17  mag  civ.  Iw.  18.  34 
mag.  civ.  216,  34  f 386,  4.  420,  1 cons 
421,  I cons.  422,  2 mag.  civ.  423,  2 cons 
Erbe  III,  223,  10. 

♦Oreda  UI.  223,  9.  386,  4. 

Sophia  111,  223,  10.  386,  5 Löselin. 

8.  Erbe. 

Grosherre 

Agnes  t ni,  101,  25. 

• Anna  Ul,  101.  10. 


Ootzo  dictus  Grostheim  ITT,  101,  11. 

Heinricns  civ.  III,  101,  10. 

Katherina  111,  101,  15. 

B.  Qrostein. 

Grosse 

Conradus  carpcnlarins  Ul,  170,  22. 

•Cristina  III,  170.  23. 

OroBsweier  Croswilre  nw.  Achem  i.  Baden 
Reinboldns  arm.  de,  civ.  III,  179,  29. 

Grostein  Graestein  Gorostein  Grosten  Grostheim 
Grozstein 

nng.  lU.  181,  41.  296,  3.  374,  40. 

Agnes  III.  265,  8.  285,  29.  349.  7 Hegede. 

* Anna  III,  265,  6.  285,  27.  348,  40. 

Anna  HI.  265,  7.  285, 29. 349,  7.  376,  26  Krebser 
Clans  CLawes  v.,  mil.  II,  478,  31  scab,  476,  9.  — 
m,  265,  8.  285.  29.  315,  42  scab.  328,  43. 
339,  25  mag.  civ-  340,  20,  31  mag.  civ.  349, 

5.  368.  38  scab.  372,  21.  429,  2 cons.  4^10,  2 
cons.  431,  1 mag.  civ.  432,  1 cons. 

Cftno  can.  et  port.  s.  Petri  III.  265,  6.  285,  80. 

339,  13.  349,  6.  395,  13.  — IV,  190,  30. 
Götze  Götze  V.,  mil.  II,  194,  12.  — TTI,  70,  43 
mag.  civ.  101,  11.  101,  87  mag.  civ.  102,  ß 
mag.  civ.  117,  25.  123,  24.  124.  2 mag  hosp. 
124,  32.  125,  23  scab.  126,  17  scab.  127,  6 
mag.  hosp.  129,  44  scab.  135,  14  mag.  hosp 
141,  19.  40.  145,  38  mag.  hosp.  173,  8.  246. 
17  scab.  t 26b>  6.  28ö,  27.  348,  31.  876,  2B. 
419,  2 mag.  civ.  421,  1 mag.  civ.  422,  1 cons. 
424,  2 cons. 

Götze  Götze  v.,  mil.  II,  339,  29  map.  civ.  340, 

6,  13  mag  civ.  341.  1 mag.  civ.  3o5,  13  mag. 
civ.  362,  8,  31  münzmoister.  363,  4 münzra. 
393.  1.  397,  2.  408,  26.  441,  32.  445,  5,  15 
münzm.  •—  III,  199,  46  mag.  civ.  265,  7.  281, 
29  mag.  civ.  285,  29.  315,  41  scab.  328,  42. 
,349.  ö.  395,  28.  426.  2 cous.  427,  2 mag.  civ. 
428,  2 mag  civ. 

Heinrich  v..  gen  Homer,  mil  111,  26,5,  8.  285, 
30.  349,  6.  433,  2 cons. 

Katherina  TU,  285,  28. 

Petras  de,  prior  fr.  pred.  III,  296,  11.  Bll,  35. 

817,  15.  321.  38.  343,  26,  349,  18,  44.  363,  44. 
Thomas  de.  s.  Dorlisheim. 

Wetzelo  can.  s.  Petri  UI.  285,  30.  349,  6. 
s.  Grosherre;  Marsilius. 

Ürbnewalt  s.  Lentzelin. 

Orüningeo  Grieningen  Grnningen  Gruiangcr  t. 
Würtemb  OA.  Riedlingen 
Hartmanmis  comes  de  IV,  82,  24.  88,  31.  89,  2. 
118,  32. 

Grunenberg  ein  bei  Selz  begütertes  Geschlecht 
Anshelm  v.,  ritter  III,  43,  12. 

Grönbach  Qrünbacb  i.  d.  Pfalz  oder  Qrombach  i. 
Baden  ? 

Johannes  de,  s.  Dorlisheim. 

Oualengis  ob  Valengin  i t’ant  Nencnbnrg? 

Petras  de  II,  98,  36  s.  Rom  Cnr.  Leg 
Gnelesem 

Henrit  Cjueneppin  de  UI.  354,  26, 

Jeham  de  III,  354,  26. 

(iage)ingeii  wohl  Güglingen  vr.  Brackenheim  L 
Würtemberg  oder  Gegelingen  b.  Liebtenau  i. 
Baden 

Spelte  V.,  edclkn.  II,  376,  11.  38. 

Gagenheim  GAgenheim  s.  Hochfclden  IV,  14,  1. 
j seuUetas  Conradus  III,  103,  24. 
i ung.  de  ni,  76,  87.  179,  18. 
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»Agnes  m.  99,  37. 

Sifridai  de,  lanifez  III,  99,  6,  37. 

Bidermann  de  — HI,  ^4,  5. 

Gftgelinger  cIt.  II,  234,  3. 

O^ldin  orte,  zu  dem 
«OerliDdia  III,  261,  29. 

Pefnia  de  Arg.  III,  261,  29. 

Qäntersthal  b.  Freibarg,  Cieters.  Kloster  IV,  21 1, 20. 

AebUssin  n.  Convent  IV,  191,  S6. 

GMeler  Oärtelerin  Qnrteler 
nng.  III,  205,  35.  388,  3 s.  Str.  Hänier. 
Conradoi  III,  BBO,  13. 

Cfinradns  civ.  III,  264,  10.  298,  2.  830,  13.  373, 
14.  26.  887,  30. 

* Elia  HI.  373,  14.  387  31.  38  Moinng. 
Fridericnt  cap.  a.  EUaaWh  III,  356,  9. 

Fritscho  preab.  proc.  s.  Stephani  III,  325,  42. 

.338,  20.  43.  387,  7. 

Heinricot  civ.  IT,  286,  1].  ~ III,  348,  13- 
275,  9. 

Johannes  civ.  TU,  111,  31. 

Johannes  UI,  880,  13. 

Khnebnrgis  institriz  III,  268,  8. 

Nioolans  III,  123.  30. 

Nicolins  preb.  s.  Stephani  III,  379,  22. 
Gfttelman  Sigebotto,  preb.  eccl.  maj.  111,  164,  28. 

187,  10,  42.  229,  l. 

Oattingen  b.  Constanz  i.  Baden 

Rndolf  V.  IV,  153,  37. 

Gnldin  Anreos 
der  III,  233,  27. 

Heinricna  III,  238,  41. 

Hag  III,  233,  40. 

Petrus  gener  IV,  215,  82. 

Gnndelfingen  Gnndel — Gnndil — Oandolvingen 
Ruine  b.  gleichnamigem  Dorfe  nw.  Ehingen 
a.  D. 

Cftnradns  de,  arcbidiac.  Arg.  IV,  6.  2. 

Egelinns  de,  preb.  eccl.  maj.  III,  345,  .H4. 
Heinricns  de,  arcbidiac.  Arg.  II,  220,  30.  283, 
32.  244,  26.  — 111,  56,  39.  156,  33.  166.  17. 
192.  10.  215,  38.  220,  28.  f 360.  28.  — f IV, 

188,  18.  s.  Str.  Kapellen. 

• Ita  in,  192,  16. 

Swicgems  de  III,  192,  15. 

Onndeaheim  s.  Gingiheim. 

Gnndolsbeim  Qandolts — Gändoltzheim  s.  Rufsch 
Egenolf  V.,  ritter  II,  435.  15. 

Sifrit  V.,  8.  Colmar. 

Gonnesheim  s.  Ginsheim. 

Qnnther  Str.  Unterschnltheisa  III,  246,  19. 
Gnntberos  borgrsvins  Arg.  IV,  18,  5. 

Qantbems  preb.  a.  Thome  III,  35,  18. 

Gnnthems  mag.  hoap.  UI,  201,  42. 

Oontram  t.  Speier. 

05  — 8.  Gn  — 05  — . 

Ohldihin  dictns  III,  73,  8. 

Gftte  civ.  n,  ihr  Sohn  Bnrkart  IV,  212,  7,  9. 
Ghteman 

dictns  der  III,  276,  6. 

Wernher  der,  s.  Hattatadt. 

Ohtgerhart 
dictns  in,  345,  13. 

Gerbardns  ITT,  170,  15. 

Ghtramesheim  ob  Oondersheim  i.  Rheinbeasen? 
Andras  v.  XL  480,  5. 

Wolf  V.  II,  480,  6. 

IV.  l 


I Ohtwamher  f III.  196,  13. 

\ Oorre  a.  Pner. 

Gyer  Oir  Johannes,  der  jnnge,  ritter  U,  432,  14, 
39  8.  Ullenbnrg. 

! Ojligcr  Johannes,  preab.  proc.  a.  Petri  III,  176,  17. 


H. 


n.  mag.  civ.  IV,  78,  6. 

H.  mag.  IV.  209,  4.  11  ff. 

H.  mag.  can.  occl.  maj,  TV,  60,  31. 

Habelhtzel 

dictua  t ni,  183.  34. 

R&lin  HI,  49,  20.  51,  19. 

Habeachif 

* Anna  HI.  217,  6 Brhning. 

Johannes  HI.  217,  10. 

Katharina  HI.  217,  10. 

Wernhema  f HI,  217,  7, 

Habsbn^  Habea—  Habapnrk  — pnrch  Hebeabnro, 
Ruine  n ö.  Aaran 
Grafen  v. 

Albertas  can.  eccl.  maj.  IV.  56,  6,  .33.  76, 
32-  77,  5 8.  Basel,  ^ter  et  patmna 
ejna  IV,  76.  33. 

Hartmann  H,  56,  26  s Kibnrg. 

Rndolf  Landgraf  i.  Blaaaa  iTl,  6,  23.  — 
IV,  56  . 33.  150,  ll,  33.  151,  8 a. 
DenUchl.  Kun. 

s.  Oesterreich  Herzoge  Friedrich  u.  Leopold. 
C.  Rodarins  de  Hl,  6,  3l. 

Hackenote 

* Agnes  III,  390,  18. 

Jühans  t IH.  390.  16  ff. 

Sophye  IH,  390,  13  Apotbecarius, 

Hacker  a.  Landsberg. 

Hadstatt  s.  Hattitatt, 

I Hageln  vielleicht  Borghagel  nw.  Laningen  i.  Baiem 
I Marqnardns  de,  can.  eccl.  maj.  U,  321,  41. 

I Hagenacb  i d.  Gemarkung  v.  Bappoltsweilar  II. 
j 143.  26.  - IV,  185,  II. 

I Hagenau  Agnovia  Hasenangia  Hagenowe  Ha- 
genowia  Hagenoya  Hagnawia  Hagnoe  Ha- 
gonoia  Hagnenowe  II.  15,  16.  20,  9.  21,  5, 
ü.  31.  .3.  88,  40.  44.  17,  82.  144,  11.  145,  8. 
I 171,  18.  176,  5.  193,  6 ff.  207,  25.  229,  28 

I 292,  81.  801.  5.  413,  16,  40.  — IH.  154,  38. 

194,  23.  206,  10.  224,  13.  297,  41.  383.  46. 
i 389,  9.  — IV.  165,  17.  168,  84.  169,  20.  170, 

I 11.  34.  171,  16.  35.  ITd,  10.  177,  37.  — Porst 

I bei  — III,  :183,  24. 

Advocatas  Vogt 

Fr^idericnsj  II,  207,  13. 

Rudegerns  IV,  32,  35,  43. 

Bürger  Einwohner  nniversitas  IT.  17,  29.  36. 
44,  13.  266,  5 ff.  271,  6.  287,  4.  289,  9,  19. 
290,  23.  291,  12.  17.  292,  25.  300,  19.  301,  6. 
807,  29,  322,  81  ff.  344,  16.  347,  .38.  348,  86. 

I — IV,  52.  9. 

Albertus  o.  WBlfelinns  fratres  II,  207,  13. 
Bogener  der  II.  214.  28. 

! Potzbcler  Toselsr  de  -~- 

Hcnricns  mil.  III.  6,  4. 

Heinrich  II,  192,  31  ff.  — HI,  6,  4. 
Hsrmannns  ITI,  6,  4. 

34 
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Dratman  berr  11»  214»  28. 

Oeadertheim  Votmar  n.  Walther  7.  II, 
213,  II.  214,  2,  19.  218,  1. 

JacoboB  carracarias  de  f UI»  367»  7. 
JAaelin,  ein  jade  UI,  220,  41. 

R.  n.  207,  19  ff. 

B.  RoBebdzD. 

B.  Zarte. 

Meister  a.  Rath  IT,  213,  13,  28.  214,  4,  13.  21, 
83.  206.  3 ff.  271.  6.  287,  4.  292,  25.  302,  26. 
347,  38.  413,  11. 
notarioB  regis 

JohanntB  + III,  46.  21.  - f IV,  186,  15 
(ders?).  Johannes  u.  Sohn  acolitos  IV, 
286,  15. 

BcalteUtaB  III,  297,  34.  305,  24. 
scaUeti 

BaUendorf  Rudolf  v.  IV,  150,  36. 

Landsberg  Walther  7.  III,  297,  31. 

Ottlein  Traatman  III,  383,  24. 

WolfhelinuB  IV,  51,  33.  52,  20, 

B.  Cläre  abbatissa  et  oonventne  HI.  123,  22. 
noroinikaner  II,  109»  35.  283,  4.  — III»  160,  8. 
267,  31.  321,  40.  — IV,  175,  12.  I 

Ticariua  IV,  175,  35. 

Thomas  II,  109»  35.  i 

Franziskaner  UI,  88,  26. 

Guardian  u.  Content  U,  91,  28.  < 

Procurator  Heinricus  III,  88,  25.  I 

Hospital  U,  287,  16. 

Probst  II,  97,  37.  326,  34. 

Pfarrei  St.  Georg  II,  07,  40. 

Pfarrer  IV»  8,  38. 
prepositos  IV,  12»  K 
Priester 

s.  LAsclin. 

Nicolaos  II.  97»  38. 

Tiearins  Hngo  II,  108.  27,  33. 
nng.  de  III.  347,  19. 

*Ä£nes  UI»  41,  25. 

Andriota  de,  mon.  s.  Harci  IV»  169,  30. 

('ftnrat  7.  UI,  41,  25. 

Fridericus  de  IV,  211,  28. 

*Qerdradjs  UI,  111,  42. 

GÄtzo  de  111,  227,  5.  235,  32. 

QAtzo  de,  can.  s.  Tbomo  II,  210,  13  ff  — III, 
167,  36.  t 237.  42. 

* Hedswigis  de  III,  227»  6. 

Ueinricos  de,  fam-  fahr.  eccl.  maj.  III»  275,  1. 
Heinricus  de,  presb.  et  proc.  fahr.  eccl.  maj.  UI. 
90,  27.  142,  33.  160,  44.  165,  39.  160,  18.  170, 
13,  32.  176,  36.  184,  II.  189,  13.  192,  4.  197» 

9.  214,  40.  223.  41.  225,  39.  226,  8.  228,  :33. 
229,  7.  237,  28.  244,  8.  245.  10. 

Johanne!  de.  prob.  s.  Nicolai  III,  368,  25. 

* Katherina  III,  275,  1. 

Metza  III,  227,  6.  I 

Dlricns  de.  fr.  pred.  III,  16.  2.  ' 

Voltzo  V.  111,  111»  42.  ' 

Mestcrorin  UI»  177»  1. 

Metzer  de  — 

• Barga  III,  108,  6.. 

Cftnrados  t UI.  108,  6. 

Hagenbuch  s.  Speier  ^ 

Uagene 

nng.  Knecht  d.  Str.  Schulthoiss  II,  141,  15,21. 
Berhtoldus  III,  370,  8. 

Hageneck  Hagenecke  Hagnecke,  Raine  b.  Wettols* 
beim  sw.  Colmar 


domina  de  TU,  352,  9. 

Elizabeth  III,  396.  25  Zorn. 

Else  T.  III.  353,  6 Vogt  t.  Wasselnheim. 
Hagonouwe  s.  Hanau. 

Hahperc  s.  Hochberg. 

Haiersida  Ilayersda  Heicrsida  HAyersida  Hoicrsida 
ung.  III,  67,  3. 

der  junge  in  dem  fronehove  cit.  II,  185,  3. 
Agnes  HI.  291.  9. 

Elsa  UI.  291.  10. 

Greda  IH,  291,  10. 

Heinze  civ.  UI,  109,  3.  135,  9.  f 291,  0. 

Otto  cit.  III,  24,  1. 

Haigerloch  Hayerloich  w.  Hcchingen 
Graf  Albertus  II,  147,  16. 

Raimtzbain  s.  Heimsheim. 

Haiterbach  Heiter—  Heyterbach  sw.  Nagold  I. 
Würtcmberg 

Bcrbtoldus  de.  fr.  pred.  III,  34.3,  25 
Johannes  7.  II,  .31.3,  7. 

Halbenhnse  Halphus.  Heinricus  z5m  III.  194,  15. 
868,  23  B.  Str.  Häuser. 

Haldenburc  abgeg.  Burg  b.  Niederhausbergen  IV, 
33»  9. 

Ilallerman  dictus  ITT,  892,  87. 

Halsberger  Diemar  cit.  IT,  184,  35. 

Halteringen  Demhdis  III,  320,  R. 

Haltingen  b.  Lörrach  i.  Baden 
Pfarrer  Johannes  IV,  9,  21. 

Hanau  Hagenonwe  oder  Hagenau? 

Fridericus  de,  can.  et  prep.  eccl.  maj.  IV,  13, 
6.  6.3,  31.  9.5,  15,  33  s.  Surbnrg. 
Haudschuhhcim  Hentscbuhesheim  Hcntschhcheim 
Hutschu&zbeim  w.  Strassbnrg  UI,  63,  23. 
88.  3!.  — IV,  18,  24. 

Hanenor  Nicolans  TU,  2S5,  10. 

Hancwel  dictus  III,  367,  16. 

ITanfsat  cit.  11,  185,  8 cit. 

Hangenbieten  Böten—  Böten—  Buotenheim  ö. 
Molsheim  s.  Bieteoheim 
dida  de  111,  317,  21.  350,  14  Reimboldelin. 
die  V.  II,  367.  1.  372,  II.  3<t2.  13,  16.  393,  16  ff, 
394,  3.  396.  30,  34. 

Cöne  herr  11,  190,  15. 

*Heila  III,  215,  21. 

Hug  Högclin  7.  U,  289.  34.  292,  3.  6.  301,  24. 
26. 

Hug  des  Schultheissen  Sohn  T.»  ritier  111,  178, 
82. 

Hugs  Söhne  II,  372,  14. 

Otto  dictus  de,  cit.  lll,  215,  21. 

Roinboidns  de.  mH.  Arg.  III,  317,  20. 

Oenaffts  de — 

Erbo  arm.  lU.  351,  37.  366,  7. 

Hugo  mi).  III,  351,  37.  .356,  7. 

* Nesa  UI.  351,  36.  356,  6 Sösze. 
Hannemann 
•Gerina  III,  381,  88. 

Johannes  camifex  III,  331,  38,  45.  318,  .34. 
Johannes  III,  331»  45. 

Hanseler  Johannes  cit.  III,  374,  17  s.  Schuiieck. 
Hauser  cit.  U,  286,  7,  23, 

Harbertns  can.  eccl.  maj.  IV.  3,  18. 

Harbognst  a.  Sir.  Kirche  Arbogast. 

Haredesheim  Haresdeshein  ob  Herbsheim  5.  Ren* 
feld  oder  Herdesheim?  IV,  24,  4,  33. 
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Harrer 

Harrtr  HeiDricai  HI,  213,  3. 

Harth&usen  Harthateo  iw.  Hagcnao  IV,  125,  18. 
llartheim  Heinricoa  UI,  39,  4. 

Hartliebas  fr.  min.  Ul,  39,  14. 

Hartroannns  civ.  111,  21,  1. 

Adelheid  seine  Tochter  8.  Here. 

Uartmannns  cap.  ep.  Arg.  IV,  1,  13. 

Hart  pure  IV,  38,  3. 

llartuno  gener  Reinboldi  Vital!  IV,  27,  3.  29,  24, 
32  B.  Kalb. 

Ilartangas  III,  20,  22. 

Hartoogus  der.  IV,  69,  lö 
Uartungas  fr.  cone.  pred.  111,  343,  26. 

Uart&ngoB  fr.  conv.  0.  Marci  111,  3,  1. 
iiase  der  altwelker  III.  225,  10. 
llasehart  s Ebecheim. 

llaselabe  UaaelAwe  abgeg  Ort  wohl  beim  Weiler  j 
llasBeltbal,  Dorf  MotterbauBeu,  Caoton  Büsch 
za  Bachen  II,  289,  22.  291,  21,  27.  301,  10. 
Haslach  Uaaela  Uaselabe  Uasaclo  UaBclaccnsis 
HaBcluaensiB,  Niedorhaslach  w.  Mulsheiin 
Klosterkirche  IV,  11,  10. 

Capitel  II,  233,  2«.  235,  29.  324,  27.  — III,  ^ 
228,  i.  - IV,  62,  22.  136,  36.  ' 

canonici 

Conradua  IV,  61,  10. 

Steinbrunn  Albeit  t.  IV,  116,  24. 

Wangen  Hessemau  v.  IV,  185,  20. 
cantor  II,  64,  12. 
cellerarins  keller 

meister  Friderich  UI,  314,  8,  41. 
mag.  LudewicoB  II,  236,  30. 

Marqaardus  IV,  10,  6. 
custoB  II.  234,  I. 

decanns  II,  203,  18.  324,  31.  — IV,  65,  22. 
portenarioa  Sifridus  IV,  10,  7. 
preposüQB  IV,  10.  2.  114,  6.  136,  15.  136, 
36. 

mag.  de  Crafto  II,  207  , 6.  235,  30. 
scolasticuB  II,  234,  I. 

Amdia  Ladewicos  de  II,  325,  32. 

Henheus  IV,  104.  9.  109,  37. 

Kage  Rudolf  11,  198,  5,  31. 

Reinboldus  de.  can.  b.  Petri  III.  t*2,  17. 

Haslach  Oberbaalach  w.  Mölsheim 
Pfairer  der  Kapelle  IV,  10,  3. 

Uoslacb  Ilasela  Uaselabe  i.  Kinzigthal  i.  Baden 
ecclesie  rector  Reimboldus  IV,  81,  20,  32.  120, 

8 B.  Gengenbach  a.  Str.  Bisch.  C'apl. 

Haspel  Ulricos  H,  4U6,  27  s.  Deatachl.  Vicedom 
Hat  NebsnflusB  d.  III  b.  Grafeiistadca  III,  58,  10. 
Hatten  nattene  Ualtiime  w.  Selz  IV,  51,  13.  118, 
II,  28. 

nattigny  Uateignjrs  s.  Saarbarg  i.  Lothringen  IL 
19,  41. 

Hattisheim  Uctenes'^  HetinB  **  Hettenahein  abgeg. 
Ort  b.  GeispoUbeim  IV,  24,  2.  35,  22.  40,  25. 
122,  24.  124,  27.  130,  19. 

HattBtatt  Hadestat  Hadstatt  Uatstat  n.  Rufneh 
IV,  24.  8. 

Agnes  de  IV,  133,  40  Beger. 

Conradua  de  IV,  6,  11  ff. 

Conradas  filias  Conradi  IV,  6,  19  ff. 

Conrad  der  Harst  y.  H,  143.  35. 

Conrados  WernhernB  de  11.  36,  18.  55,  26.  — 
IlT,  21.  38  Landyogt  i.  Elsass 
Conrad  Weruher  v.,  i.  Deutseborden. 


- Heger 

Cflnrat  Wember  y.,  ciy.  II,  168,  21,  23.  e. 
Schlettstadt. 

Eppo  filias  Conradi  IV,  6,  19  ff. 

Hane.nann  y.,  ritter  II,  417,  14.  418,  14. 
Katharina  de  III,  306,  8 Marnhard. 

Weroherus  filins  Conradi  IV,  6,  19  ff. 

Wernher  der  Qfiteman  v . ritter  II,  298,  13. 
Diether  der  metaiger  v.  111,  327,  31. 

Jordan  Diethers  Sohn  111,  .327,  81. 

* Junta  IH.  327,  32. 

Hanenstein  Howenstein  Berg  s.ö.  Basel  II,  189, 
15.  803.  2.  418.  34. 

Haasbergon  Habergen  Hages—  Hagis—  IIos— 
HdzMrgoD  w.  Strassburg,  welches?  II,  241, 
3.  — 111,  95,  19.  — IV,  33.  16.  37. 

Pfarrer  Ocrlach  HI,  406,  80. 
villicus  Rhdolfas  ciy.  111, 283, 23.  seine  Fraa 
Ellina  s.  Spiller. 

Conradas  mil.  de  U,  5,  11. 

Ootzo  y.  in,  272,  36. 

Miltclhausbcrgen  medium  Hagesbergen  IV,  29, 
23.  30  1,  3ö.  122,  18.  126,  14. 
Niederbausbergen  lingssbergen  inferior  IV,  117, 
17. 

Oberhaasbergen  Hugeibsrgen  saperior  HI,  11, 
12.  406,  7. 

Ellina  inclosa  III,  322,  3. 

Haute  Seille  Hohenforst  Alta  silva  b.  Blamont  i. 
frans.  Dep.  Mearthe 
monast.  ord.  Cisterc.  III,  266,  '4. 
abbas  II,  6,  17. 

Theolocas  II,  5.  27. 
conyentos  II,  5,  17. 

Hayener  Berhtoldus  111.  2'>2,  24.  317,  32. 

I Hawart  Haawart 

ong.  III,  91,  43,  t 187,  9 i.  Str.  Thore. 

* Aenci  III.  164.  11.  165,  31.  177,  5.  f 977,  8 
Hoyer. 

' Oertrodis  Ul,  164,  11.  166,  31  Junge.  277,  6 
Landsberg.  s.  Junge;  Landsberg. 

Jobans  der  altere,  cit.  IH,  76,  32.  91,  8. 
t 104,  31. 

Johannes  mil  HI.  119,  17.  164,  10,  28.  | 165, 
43.  177,  5.  277,  7,  28. 

Johannes  can.  s.  Stephani  III,  226,  4,  38.  286, 
9.  289.  32. 

* K6ncgunt  III,  119,  17.  f 104,  31. 

I Uaycrioicb  s.  Haigerloch. 

I Uazo  presb.  IV,  1,  15. 

' Hebeman  s.  Bern. 

Heberhardus  cboriep.  Arg  IV,  2,  11. 

' Hebesburc  s Habsburg. 

Hecil  IV,  16,  21. 

Hecker 

Hcinricus  ciy.  III,  263,  30.  276,  29.  282,  87. 

* Metze  III,  276,  29. 

Iledewigis  IV,  30,  23. 

Hedewigis  mon.  s.  Elisabeth  III,  16,  16. 

Hegener  Hertwigus  111.  H>8,  28. 

Hegenin  Gertmdii  f IH,  288,  4 s.  Schaffener. 
Hegenueho  s.  Hoeningen. 

Heger 

* Angnes  III.  219,  30. 

* Oerdrudis  III,  219,  29. 

Heintzo  HI,  219,  29. 

Johannes  111,  219,  29, 

8.  Offenburg. 
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Heide 

nne.  der  II,  28^.  23.  291,  22,  26.  391),  29  s. 
Wauelokeioi  Vogt. 

Heiden 

dictns  111,  883,  37. 

Johannes  proc.  a.  Cläre  a.  d.  K.  UI.  384,  22. 
Heidene  Heydene 

Conradus  panifez  111,  168,  19.  167,  31. 

Petras  e.  Scbdneck. 

Heidenrich  dictos  111,  285,  10. 

Heidinricas  can.  eccl.  maj.  IV,  9,  2. 

Heiersida  s.  Haiersida. 

Heilbronn  Heilbranne  a.  Neckar  11,  95,  8. 
Heilicga  soror  monast.  peniteotam  111,  116,  43. 
Heiligenberg  s.  Allerheiligenberge 
Heiligenstein  Ueilgenstein  n.  Barr  III,  166,  2. 
361,  33.  890,  6. 

« Agnee  HI,  221,  24.  272.  4 Hetzel. 

« Agnee  111,  292.  8 KMbelin. 

Fritechelinae  III,  27  t,  40. 

Friteeho  de,  senior,  civ.  II,  286,  U.  — 111,  109, 
16.  182,20.  221,22.  222,2.  271,39.  f 292, 13. 
Fritacho  de,  janior  III,  271,  89  292,  12. 
Friteeho  de.  sbm  Rosae,  civ  111,  226,  30. 

* Qerdrat  III,  221,  22. 

Hngo  de  III,  221,  23.  22i.  2.  f 271.  40. 
Johannes  de.  civ.  Ul.  292,  14.  888.  15. 
Kaiherina  Ul,  271,  40. 

Simnndos  de  lU,  271,  40. 
e.  Qrave. 

Heiliger  Wald  Uagenaner  Wald  IV,  7,  19. 

Heilka  mon.  s.  Kaiherine  UI,  392,  0. 

Heilmann 

ung.  herr  f Uh  6.  9,  17,  10  s.  SU.  Höfe. 
Agnes  III,  6,  10  Eckebart. 

EUin  III,  6.  11  Saarborg 

* Heilika  111,  6.  9. 

Heince  civ.  III.  6.  10.  67,  12.  125,  7 gab.  fahr. 
128,  19gnb.  fahr.  182,  16  gub.  fahr.  142.  12. 
144,  18  gab.  fahr.  151,  15  gab.  fabr.  162,  41. 
lo9,  26  gab.  fabr.  160,  15  gob.  fabr.  167,  16 
gab.  fabr.  170,  14  gab.  fabr.  171,  10  gob. 
fabr.  164,  10  gub.  fabr.  189,  13  gub.  rabr. 
t 199,  42.  211,  1.  250,  30.  s,  Wasser  an 
dem  — . 

* Nesa  IH.  893,  43. 

Nicolaus  civ.  f 393,  43. 

Heilsbrack  Kloster  b.  Edenkobeu  i.  d.  Pfalz  IV, 
143,  43. 

Heilt  s.  Heit 
Heilfficha  IV,  25,  30,  31. 

UeilfvicQS  fr.  pred.  UI,  116,  17. 

Ueimbbrge  s.  Ulm. 

Heimo  prep.  eccl  maj.  IV,  34,  30. 

Reimsbeim  Haimtzhain  i.  Wdrtemberg.  OA. 

Leonberg  IV,  212,  9. 

Heineman  IV,  28,  2,  34. 

Heinrich  IV,  26,  18. 

Heinrich  mit  IV,  38,  2Ü. 

Heinricus  et  mater  Qerdrnd  IV,  39,  22. 

Heini'icas  clipeator  n.  s.  Sohn  IV,  29,  19,  20, 
33. 

Heinricus  vicedominns  Arg.  IV,  10,  6. 

Heinricas  vic.  s.  Aorelie  III,  171,  34. 

Eeinricos  fr.  conv.  s.  Cläre  a.  d.  K.  111,  299,  41. 
— IV,  196,  25. 


Heioriens  fr.  conv.  s.  Cläre  a.  d.  W.  II,  253,  19. 

— Ilt  191,  44.  193,  1.  212,  24.  284,  33. 
Heinricos  fr.  conv.  s.  Elisabeth  III.  213,  21. 
Heinricas  goardianoa  fr.  min.  III,  30,  1.  36,  15. 
Heinricas  proc.  s.  Margarete  111,  79,  6. 

Ueinricas  prep.  s.  Petri  IV,  64,  80. 

H^cinricus]  dec.  s.  Thorae  IV,  49.  33.  50,  5, 
Heinricni  camer.  s.  Thome  III,  321,  15. 

Heinricas  mag.  scolaram  a.  Thome  IV,  5,  27. 
Heinricas  mag.  scol.  s.  Thome  IV,  12,  38,  40.  78. 
33. 

Heinricas  tbes.  s.  Thome  UI,  9,  10. 

^ Heinricus  castos  ecet  maj.  IV,  56,  18. 

Heinricas  can.  ecot  maj  IV,  8,  18. 

Ueinricas  preb.  eccl.  maj.  HI.  172,  16.  268,  33. 
Heinricas  preb.  eool.  maj.  111,  219,  42. 

Heinricus  rector  puerorum  eccl.  maj.  IV,  55,  23. 
Heinricas  custos  imaginis  eccl.  maj.  Ul,  393,  8J. 
Ueinricas  sac.  IV,  121,  4. 

Heintzelo  Johannes  proc.  fr.  pred.  Ul,  227,  43. 

I Heiterbach  s.  Haiterbach. 

I Usiterbergen  wohl  verschrieben  far  Haasbergen  IV, 

; 14,  6. 

j Heiom  8.  Hay. 

' Heizolf  IV,  45.  7. 

' Uoloman  IV,  128,  20. 

Uelfande  zom 

ang.  Ul,  11,  10  s.  Str.  Uduser. 

I ang  domicella  lU,  843,  4. 

{ Heintzsmaonas  111,  152,  22. 

8.  Veods. 

Helfandin  dicta  Ul,  287,  9. 

HeUenstein 

Johannes,  ritter  civ.  II,  185,  7.  — III,  236,  32 
281,  20.  423,  1 cona.  4'.»,  1 cons.  426,  2 cous. 
— IV,  185,  9. 

8.  Hesse;  Wasser  an  dem  — . 

Helkestem  ob  Heiligenstein?  s.  llolkestem. 

Herbe  de  111,  354,  33. 

Uellegreve  Fridsricus  IV,  1 18,  20. 

Hellekessel  s.  Mellingen. 

Hellen  Helion  zar,  de  Inferno 
* Anna  111,  312,  24  Waldner. 

Bertholt  herr  111,  10,  35.  11,  20.  f 30,  15.  412, 
2 cons.  — IV,  118,  19. 

i Jacobas  civ.  lU,  312,  21.  318,  21,  825,  34  361, 

I 45. 

Johannes  III,  312,  24  . 325,  31. 

S«lle  t III,  155,  31. 

' s.  Str.  Höfe. 

I Helleveger  s.  Westhaasen. 

Heit  Heilt 

j Johannes  proc.  s.  Cläre  a d.  R.  UI,  293,  19. 

I 368,  80.  — IV,  195,  24. 

Helwicb  B.  Heilwieba 

Helwicos  preb.  s.  Thome  III,  161,  45.  383,  41. 
Hendelin  Heintze  lU,  398,  8. 

Henfin  turne  Johannes,  sutor  III,  159,  42. 

Henice  Niclawes  prior  III,  69, 40  s.  Widere  zum 
Heniger  Hennecker  Hennicker 
Nicolaas  preb.  ccct  maj.  UI,  350,  43.  375,  41. 
883,  14.  384,  16.  391,  22. 

Uennekin 
nng.  UI,  231,  28. 
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Henxxek.in  • 

Johannes  k&rflcbner  t ^ 

Johann«8  111,  161,  i-i6. 

* LoBcbü  Ul,  161,  36. 

Uenricas  proc.  IV,  98,  19  s.  Geroldteck  ä.  Rh. 
Walther. 

UoDrioQS  caner.  ep.  Arg.  IV,  59,  95. 

Hearicui  fr.  pred.  IV,  öl,  22. 

Ilcnricoa  Bcol.  ■.  Petri  IV,  Ml,  2. 
llcnricos  can.  a.  Thome  IV,  209.  .35. 
llcnricns  prep.  gener.  b.  Marie  Magdaleue  oid.  111, 
62.  7. 

Hentschnbesheim  a.  HaDdachahheim. 

Uontschöher  QAtzü  TU,  685,  7. 

Hentwing  Uentwig  Heatwic 
ung.  lll,  208,  22. 

*Agnea  III,  206,  28.  301.  0.  t Sb?»  12  Kasolt. 
Crutine  111,  löt»,  22.  190,  2'd. 

•Crialina  f Ul  1»5,  10.  190,  23.  331.  7. 

* Elaa  lll,  263,  3 zaia  Riet. 

Qerdrat  lll,  150,  22.  190,  26.  331.  8 Kageneck. 
Jühannea  acab.  111,  4ö,  91.  64,  30.  65,  12.  90, 
22. 

JobaDDea  mil.  111,  262,  43.  t S07,  39.  326,  2. 
Johannea  ■.  Sloltzencck. 

* Kathcrina  IIJ,  262,  42.  307,  33.  f 325,  m Dau- 
ria. 

Walther  arm.  III,  150,  23.  190,  28.  206,  28. 

263,  2.  301,  6.  t 367,  43. 

Wcrnber  senior  mil.  lll,  150,  24.  190,  21.  f 
262,  42.  307,  38.  422,  2 coni.  424,  1 cona 
426,  1 cona. 

W'crnher  junior  mil.  f S.  307,  39. 

Ueibarina  Dietricna  III,  39,  22. 

Herberon  gewiss  nicht  Herborn 
U.  de,  B.  Rom  Cur.  Urk- 
llerbipolensU  s.  Wurzburg 
Herbo  IV.  8,  19. 

Ilerbo  fiUas  Johannis  IV.  120,  7 a.  Erbe. 
Herbolzheim  Uerboteabeim  n.  B*reiburg  i Radon 
IV,  56,  17. 

Herbonon  familia  II,  50,  37, 

Herde  s.  Hördt. 

Herde  abgeg  Ort  s.ö.  Kelil  Itl,  269,  17. 

Herder  nng.  UI,  358,  II. 

Uerdeaheim  abgeg.  Ort  b.  Berstelt  IV,  33,  20. 
125,  14. 

Herewart  IV,  1,  26. 

Herimannus  adv.  ep.  Arg.  IV,  1,  10. 

Heriogheim  Nieder*  oder  Oberbergheirn  s.  Colmar 
Maibis  V.,  ritter  II,  233,  14. 

HeringbAbet  dictua  f 111,  2i7,  36. 

Herliabeim  Herlolf—  Herlovcaheiii  a.6.  Biscbweiler 
IV,  126,  5.  157,  11. 

Hermannua  IV,  7,  U. 

Uermannna  IV,  32,  20. 

Hermannua  IV,  40,  8. 

Uermannna  prep.  a.  ArbogaaU  II,  450,  2i.  ~ 111, 
313,  7.  3U,  29.  337,  2a  861,  27. 

Hermannua  edituna  a Stephani  IV,  26,  31. 
Hermannua  camer.  a.  Thome  lll,  0,  6.  43,  31 
proc.  fahr.  59,  11.  120,  22.  121,  81.  f 225, 
18  8.  Rheinau. 

Uermannna  can.  eccl.  maj.  IV,  9,  3. 

Hermannas  mensarn.  eccl.  maj.  IV,  9,  10. 


- Hevingen 

Hermannoa  mag.  IV,  15,  8. 

Hermolsbeim  HerroeU—  Herrooltz—  Herrootz  — 
Uermntcaheim  i.  Rreoachtlial  w.  Molaheim 
UI,  274,  21.  - IV,  31,  30.  122.  30. 
die  V.,  a.  NiedermünsUr. 
die  frowan  v.  111,  106,  12.  246,  24. 

* Uetze  III,  352,  16  Senfteleben. 

Nicolaaa  de  UI,  352,  17. 

Ottemannna  de  III,  274,  27. 

* Snaanna  111,  274,  27  Tarant, 
a Schi'memann. 

Herrenalb  Alba  i.  Schwarzwald  s.  Karlsnihe 
Ciaterc.  Kloster  11,  43,  31. 
abbaa  IV,  73,  16. 
abbaa  et  mooachi  II,  43,  35. 

Herreuetein  n.  Zabern 
Hugo  dictua  de,  mil.  II,  212,  16. 

Herrot  a.  Innenbeim. 

Hertwigua  fr.  pred.  lll,  54,  0 

Hertwigua  dec.  eccl.  maj.  IV,  17,  23:  45,  3. 

Hertzogin  Katheriua  lll,  375,  36. 

Herzoliopli  preab.  IV,  I,  16. 
i Hesaekint  Johannes  senior  Ul,  28U,  5.  204,  31  a. 
i Apotbocarins. 

Hessel  Symon  lll,  354,  32. 

Hesso  Hesse 
nng.  II],  20,  21. 

, Anna  IV,  1^,  10  Rosbeim. 

I *Anne  U,  143.  25.  — 111,  236,  31.  f 321,  2. 
— IV,  185,  7 (Ripeliii?; 

Barchart  civ.  II,  2fS,  23,  28.  279.  4.  — lll, 
109,  17.  168,  2.  236,  92.  281,  20.  320,  38. 
321,  44.  424,  1 cons.  — IV,  185,  9. 
*Hcdewigis  III,  1U9,  17.  320,  38  Rejn  de  Ros- 
heim. 

8.  Helfonstein;  Wasser  an  dem  — . 

Hesso  notorios  IV,  53,  20. 

llesso  can.  a.  Thome  III,  73,  20.  — IV,  135,  7. 

Hesso  dec.  eccl.  maj.  IV,  37,  25. 

Hesso  can.  eccl.  maj.  IV,  3,  10. 
lletenes—  Hetinsheim  s.  Uattisheim. 

Uetzel  Hetzflo  Hetzil  Hezel 
Agnes  ill,  221,  24  Heiligenstein. 

Ueinricus  mil.  111,  254,  31. 

Johannes  mil.  11.  213,  14  mag.  civ.  ~ 111,  85, 
8 mag.  civ.  86.  28,  4 t mag.  civ.  67,  23  mag. 
civ.  88,  7 mag.  civ.  69,  3.  34,  40  mag.  civ. 
90,  17  mag.  civ.  J54,  7 mag.  civ.  156,  26 
mag.  civ.  182.  34  mag.  civ.  185,  81  mag.  civ. 
196,  10  mag.  bosp.  417,  1 cons.  416,  1 cons. 
419,  1 mag.  civ.  419,  2 cons.  420,  2 cona. 
421,  1 cons.  422,  1 cons.  423,  I mag.  civ. 
424,  2 mag.  civ. 

Johannes  HI,  279.  42. 

I Johannes  IH,  279,  43. 

; • Katherina  III,  221.  27. 

’ • Metze  lll,  279,  43. 

Ottelie  UI,  89,  82  BAckelin. 

! Symunt  Symon  mil.  II,  74,  24.  — III,  65,  39 
mag.  civ.  72,  U.  89,  II,  28.  221,  24.  415, 
I 1 cons.  416,  1 cons.  416,  2 mag.  civ.  417, 

I 2 cona.  419,  2 cons.  424,  2 cons.  426,  1 cons 

I B.  Str.  Mdklen. 
j 8.  Trachtersheim. 

Hetzelo  fr.  conv.  s.  Cläre  a.  d.  R.  UI,  346,  27. 
Hetzelo  proc.  fr.  pred.  UI>  343,  25.  371,  42. 
Uevingen  s.  Höfingen. 
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Hcyer  Conradus  III,  2^2.  27. 

Hezil  IV,  32,  Ö3. 

Hezzel  s.  Nimbarg. 

Uildegundis  IV,  15,  15, 

Hüdesbeim  Hildenshcimenais  IlildcsemeDsis 
epiicoput  C[oDraduft}  IV,  64,  31. 

Ujodaifaa]  cao.  a.  Maancii,  cap  Portaonaia  cp. 
IV,  11,  19,  36  8 Korn  Car.  Card, 
lliler 

* Gerdrudis  III,  3SB,  25  Gosbreht 
Johannes  UI,  338,  27. 

Katherioa  111,  338,  27. 

Sieioinarus  pistor  f III,  338,  26. 

Wernberus  piscator  Ul,  245,  2.  338,  32. 
Weruliuus  lU,  338,  27. 

Hiltebrant  8.  Uüllenheim. 

Hiltzkircben  s Uitzkireb. 

Hindisbeim  Höudcns—  Handenesheim  sw.  Strass- 
borg in,  «0,  4.  — IV,  24,  2.  130,  4. 
Waitberus  de,  lanifex  111,  320,  5.  382,  1. 
Willeburgis  de,  mag.  bcg.  UI,  357,  21. 
Hingilinbein  8.  Ingelheim. 

Hippel  Nycolaus  fr.  pred.  Jll,  116,  17. 

Hippelin  Ilyppele  Oerdrudis  111,  129,  34.  137,  5. 
Uipsheim  Hipphens—  Uypfensheim  n.  Ersteiu  111, 
löl,  26  8.  Siroseil. 

Hirschau  Hiraaugensis,  Benedict.  Kloster  i.  Wur- 
temb.  OA.  Calw 
abbas  et  conventus  IV,  77,  18. 

Hirsebberg  Hirzberg  b.  Weinheim  i.  Baden? 

DemAdis  de.  mon.  s.  Stephani  III,  81,  8. 

Hirte  Hirt  Myrte 
Clauwes  civ.  II,  201,  10. 

CAntzemannos  III,  310,  12. 

Elsa  t IH.  310,  14. 

Greda  Ul,  310,  10. 

Uanemann  civ.  II,  201,  10. 

* Hcilewigis  111,  261,  24.  337,  6. 

Johannes  civ.  UI,  310.  1,  42. 

Johannes  III,  310,  2,  42. 

Johannes  III,  810,  11. 

Kathcrina  111,  310.  2. 

Klomannus  f 111,  310,  11. 

Lamportus  111.  310,  2. 

Lawerlinns  III,  310,  12. 

Luegardis  111,  310,  10. 

Nesa  III.  310,  II. 

Nesa  HI.  310.  3,  42  Schenterlin. 

Nicolans  Ul.  310,  2. 

Sigclinns  cir.  II,  201.  10.  270,  1.  280,  20.  — 
in.  218,  32.  261,  20.  .310,  4.  337.  6.  339,  II. 
Sigelraannas  111,  310,  10. 

Hirtenkeim  Uirtigkbeim  s.  Hurtigbeim. 

Hirtzoler  s.  Offenburg. 

Hittendorf  s.  Huttendorf. 

Hittenheim  s.  Huttenheim. 

Hittingen  s-  Hüttingen. 

Hitzkirch  Hiltzkirehen  n.  Luzern 
Comtbur  d.  Deatseb.  Ord.  v.  Hinkenbnrg  Ul. 
270,  :38.  . 

Hizeman  preab.  IV,  1,  16. 

Hizo  IV,  1,  26. 

Höchberg  Hacbberg  Hahcberc  Hahperg,  Raine  b. 
Emmendiugen  i.  Baden 
Markgrafen 

Heinrich  II,  34,  18,  29. 


Heinrioh  II,  277,  13.  281,  22. 

Hermann  s.  Johanniter-Orden. 

Rudolf  8.  Dorlishcim,  Johanniter. 
Hochfelden  Hochvelden  III,  141,  35.  218,  4.  278, 
13.  — IV,  186,  11. 

*Anna  UI.  84,  34. 

Cbnemannus  de,  carnifex  f III,  371,  35. 

Cfino  de  III,  222.  18. 

• Kllina  UI,  889.  7. 

Greda  de  III,  871,  14  Danz. 

Gftto  V.  UI.  154,  12. 

Hannemannus  de,  carnifex  UI,  271,  32.  327,  34. 
Hartuugus  f III.  369,  8. 

Ilartungus  de,  fr.  pred.  III,  292,  26. 

Ileinricus  de.  ciT.  III,  84,  34.  — 314,  33. 
Jobaunee  y.  II,  9,  9. 

Johannes  v.  UI,  84,  36.  207,  9.  389.  7. 

Metza  de  III,  316,  42. 

Otto  V.  II.  9,  11. 

Ueiufrid  v.  II.  9,  9. 

Syrouud  T.  11,  9,  II. 

VolUo  de,  mii.  li,  242,  10.  — 111,  154.  31. 

156.  35.  t 319,  5.  425,  1 cons.  426.  1,  2 cons. 
Wolfbelm  y.,  berr  111,  430,  2 cons. 

Crieg  V.  — , Symunt  ritter  JI,  360,  29.  361,  1, 

15. 

Slrcuber  de  — , Hedwigis  III,  .361,  9. 
Zimbermann  de  — , Ludewiens  ciY.  Ul,  343.  2. 
Uoebmeiger  s.  Ilnmeyer. 

Hoebatete  s.  Höhestete. 

Ifocbvart  diclus  f Ul,  231,  33. 

Hübugen  Hevingeu  i.  Würtemb.  OA.  Leonberg 
Reinbart  v.  11,  20,  29 
Höger  Höicr  s.  Hoyer. 

Höbeetete  Ilocbstete 

Conradus  carnifex  If,  286,  10.  — 111,  332,  16. 
348.  11. 

♦Greda  III,  832,  16. 

Waitberus  111,  348,  11. 

Hoen  — 8.  Hohen  — 

Uunbeim  Hönheim  o.  Slrassburg  11,  47,  22.  •» 
III,  43.  26.  49.  .35  238,  26.  395,  43.  — IV, 
13,  22. 

Hoeningen  Hegennebe  b.  Leiniugen  i.  d.  Pfalz 
abbas  IV,  14,  18. 

Hördt  Herde  s.ö.  Bramath  Ui,  69,  3.  120,6.  129, 

16.  169,  7.  219,  44. 

Micolans  de  lU.  182,  6. 

Hötweler  Agnes  Ul,  322,  12 
Hövelin  morarius  111,  288,  19, 

Hoger  8.  Hoyer. 

Hohenberg  Hohenberc  i.  Würtemb.  OA.  Spaich- 
iiigen 

Graf  Albert  II,  30,  1.  44,  II. 

Hohenburg  Hoberobarc  auf  dem  Odiiienberg  nw. 
Barr 

monastcrium  ord.  s.  Augustini  III,  245,  46. 
249.  27  B.  Str.  Höfe, 
abbalissa  et  conYentus  IV,  107,  8. 
abbatissa  U.  326.  32.  - III,  216,  28. 
preb.  Heinboldns  IIJ,  327,  7. 

8.  NiederiuQtisicr. 

Hohenburg  Honburg  Ruine  b.  Schönan  auf  der 
Grenze  v.  Pfalz  a.  Eisass 
Burkardus  de  Jll.  317,  22.  — IV,  185,  19. 
Heinricas  de,  fr.  Pfleger  der  Reoerinnen,  Sieefaen- 
schaffner  i.  Str.  Spita  Ul,  220,  1 . 283,  9. 284,  23, 
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27  ff,  28f>,  22  ff.  337,  6.  379,  9.  — ni,  193. 
24.  20«.  26.  232,  45.  243,  21.  259.  2«.  281, 
31,  303,  24.  317,  42.  331,  39.  336,  43.  345,  8. 
361.  3,  3S8,  10,  18. 

Wsllherns  de  lU,  317,  22. 

B.  PuUer. 

Hohenecken  Honekin  gw.  KaiBorslaatem  i,  Pfalz 
Heinricus  de  TT.  133,  10. 

Reinbardot  do  II,  1^,  19. 

Hohenfels  —Tel«  abgeg.  Barg  a.  Donncrsberg  i. 
Pfalz 

Herman  u.  Wernher,  herren  II,  430.  29. 
Hohenforst  s.  Hanls  Seille 

Hohengofi  Hohen  06ffode  n.ö.  Wasselnheim  III, 
139,  14. 

Hohenbns 

Burkardas  dictna  ’fon  dem,  tnil-  II,  347,  32. 
.348,  1. 

•Metra  II,  347,  32.  348,  2 Rf^rbelslein. 

Snsanna  t H.  348,  39  Schaf  ••  Speier. 

Hohen  Huso  zum,  s.  Winterthur. 

Hohenloch 

Ebelinus  dictus  de.  ciT.  IIT,  75, 19.  414,  1 cons. 
418.  1 coDS. 

Qotzo  cif.  t ITI,  lOl,  28. 

Gotzelin  II,  185.  7. 

Johannes  cif.  IT,  185,  7.  — ITI,  237,  1. 

Jnntha  111,  101,  28. 

• Katberina  III,  2.37,  1, 

•Khnigundis  III,  101.  28.  f 237.  3. 

8.  Sir.  Ootteshftnser. 

Hohenlohe  Hohenloch  sw  Hffenheim  i.  Franken 
Ootzo  de  n,  32,  10. 

Hohen  Rapoltzsteine  s.  RappoUslein. 

Hohenstein  Hoen—  Hoherastein,  Ruine  nw.  Has- 
lach, eastrnra  111.  59,  8. 

Agnes  de,  mon.  a.  Marci  IV,  169,  18. 

Hurchsrd  f.  II,  4,  37. 

Burkard  f.,  ritter  II,  422,  16. 

Barkart  f.,  herr  II,  219,  8.  251,  2,  2."4,  32- 
336,  1. 

.Tohannes  f.,  Vitzlum  d.  Str-  Kirche  II,  191,^, 
88.  192,  18.  213,  7.  219.  8.  — III,  125,  43. 
210,  25.  - IV.  184,  25  (ders?) 

Johannes  f.,  mil.  cif,  III,  339,  27.  370,  38. 
395.  19. 

• Lysa  8.  Puller. 

Hohnhurat  Ilonerhurst  sw.  Kehl  III,  185,  39. 
Hoiersida  s-  Haiersida. 

Holenberc  s.  Oelenberg. 

Holkestem  s.  Helkestcm 
Jehan  de  III,  354,  32. 

Holtzapfelin  dicta  III,  115,  44. 

Holwige  an  dem  — s.  Reinboldelin. 

Holzheim  HoUzheim  a.  d.  Broasch  sw.  Slratsburg 
UI,  357,  39.  — IV.  39,  18.  40,  31.  41,  36. 
45.  6,  34 
ecclesia  IV,  2,  35. 

•Clara  IH,  289,  35  Zarte. 

•Hosa  III,  347,  35. 

Johanns  v..  Schaffner  d.  Sir.  Domcap.  III,  289,35. 
Sigelinus  de  III,  9,  2.  . . 

Sigslin  f.,  herr  cif.  III,  218,  9.  238,  3.  t ^7, 
30. 

Ilolzman 

• Dbda  III,  68,  14.  135,  82. 

Fritacho  cif.  HI.  68.  14  135,  32.  170,  22. 


' Homberg  Honberg  Ruine  b.  Wittnau  i.  Frickthal 
8.  Säckiogen 

comea  Wernherus  HI.  238,  31.  — IV,  217,  16. 
B.  Homerinns  s.  St.  Amarin. 

Homeyere  s.  Humeyer. 

Homingensis  ecclesia  s.  Hönau. 

Honan  — mingense  — nagensis  — naugensis  — 
naugia  — nogensiE  — nongia  — nowe  — 
nftwo  n.  Strassbnrg  III,  46,  83.  390,  36. 
Kloster  ecclesia  III,  43,  11.  — IV,  15,  17  ff. 
26,  23.  26.  118,  20,  28.  12*.  5.  144,  3.  33. 
prepositus  et  capitnluro  TV,  12,  2.  34. 

] prepositus  II,  66,  1,  — III,  39,  6. 

j Bertboldua  IV,  10,  3. 

Heinricus  can.  et  custoa  s.  Thome  HI,  6, 
29.  31,  35.  36,  26.  79,  12. 

Ochsenstein  Berthold  f.,  custos  et  dec. 
eccl.  maj.  IV,  118.  27. 
decanus  et  capitnlum  IV,  78,  29.  144,  30. 
capitulnra  HI,  46,  32.  — IV,  III,  28  ff. 
144.  5. 

canonici  fratres  IV,  13,  25. 

Conradus  IV.  111,  28. 

Otto  IV,  89,  26  8.  Sir.  Bisch.  Not. 

Periz  Conrat  f.  HI.  89.  39. 

Petrus  IV,  89,  34  s.  Str.  Bisch.  Nunc. 
cantor  Johannes  III,  5,  1.  II,  13  s.  Str. 

Domcap.  Custos. 
cellarinm  IV,  111,  .31,  33. 

I custos  Cunradus  IV,  53,  17. 

scolasticns  roagistor  scolarum 

C.  ni,  6,  2^1. 

Hugo  IV,  5,  28 

Otto  IV,  112,  12.  118,  17  8.  Str.  Bisch. 
Cler. 

I Vogt  adfocatus 

' Johannes  IH,  815.  10.  f ^ 

I Wernher  a.  Str.  Bisch.  Marsch. 

I Agnes  f..  Schwester  III,  262,  2. 

Förster  de  — 

Agnes  III,  214.  30  Uosheim. 

Heinricus  cif.  f ^14li 
Heinricus  III.  214,  31. 

Honberg  s.  Homberg. 

Honburg  b.  Hohenburg. 

Honekin  s.  Hohenecken. 

Honerhurst  a.  Hohnhurat. 

Honower  dictus  III,  68,  17. 

Horben  Horwe  b.  Freibnre  i.  Baden 
Eherhardus  de,  mag.  der.  IV,  77,  20  a.  Horn 
Cur.  Capl. 

Horbrnnnen  wahrscheinlich  unweit  Haltingon  b. 

Lörrach  t.  Baden  IV,  9,  21. 

Horburg  Horeburg  5.  Colmar  U,  460,  32. 
Berdoldns  de,  can.  eccl.  maj.  IV,  77,  28. 
Bnrcbart  f.,  herr  II,  143,  30. 

Burchart  t..  herr  II,  372,  1.  404.  16.  f ^«0,  34. 

; Symundus  de,  archidiac.  Arg.  II,  233,  32.  320, 

I 39.  321,  46,  — UI,  187,  10.  255,  10.  — IV, 

I 190,  29.  191,  5,  27. 

Walther  f.,  herr  11.  372,  1.  404,  16.  f *60, 
Horgesser  dictna  III,  261,  37  b.  Marlenheim. 
Homberg  — berc  n.  Trilwrg  i.  Baden 
; Bruno  de  II.  32.  11. 

Ebelinus  de,  cif.  Ul,  4,  35,  40.  II.  19.  412. 

I 1 conB. 

I « Sophia  HI.  4,  40. 

8.  Str.  IläUBcr. 
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Airlin  de  III,  3b4.  32. 

Conrados  Concelin  v.,  civ.  III,  70,  19.  163,  24  ^ 
206,  33. 

Johannes  panifex  III,  206.  34  f 365,  28. 
Irmengardit  III,  .*165  . 28  Altheina. 

Katherina  III,  206,  34. 

Nicolaus  III,  206,  84. 

• Phyna  Safina  III,  70,  18.  163,  24.  206.  8». 
a.  Str.  Strassen. 

Homelin 
ung.  III,  38.  9. 

B.  Hürtigheim. 

Horwelinus  Tlorwelin  Ilftrwelin 
ung.  III.  76,  16. 

Horwelin’s  shn  der  alte,  cW.  II,  184,  41. 

• Agnc«  III.  m,  20. 

Heinricns  cif.  III,  254,  38.  384,  20. 

Heintaelinns  IlT,  829.  5.  384,  24,  33. 

Nicolaus  III,  264,  38. 

Horwcr  Johannes,  ciT.  III,  254,  39.  ^ 

Hoaseler  ContzcUo,  civ.  III,  220,  43  a.  Hozzelcr. 
Hosthovan  a.  Osthofen. 

Hosthhs  s.  Ostbaasen.  | 

Uostiensis  a.  Ostia. 

Hottingen  Vorstadt  t.  ZArich  a.  ZQrich. 

Höbet  8.  Vendenheim. 

Uoudinet  Heinrich  III,  180,  7.  | 

Houlze  de  Siraborch  111,  354,  30. 

Roveseaserin  Gerdmdis  III,  254,  18. 

Hovewart  der  II,  470,  15. 

HowelAchel 
Anna  HI,  209.  21* 

Johannes  cit.  f III,  209.  20. 

Johannes  ITI,  200,  2C. 

Katherina  III,  209,  20. 

• Metza  ni,  209.  20. 

Waltherua  III,  209,  27. 

TToweroesser  Höwemesser 
ung.  domina  111,  238,  4. 

Johannes  ritter  III,  158,  18  scab.  42.3,  1 cona. 
Rudolf,  ritter  v.  Vendenheim  III,  19,  29.  20,  40. 
Rudolf,  ritter  v.  Vendenheim  II,  198,  8,  33.  367, 
11.  368,  9. 

Stohellious  mit.  III,  267,  9.  317,  20.  391,  14. 

425,  1 cona.  I 

Howenatein  a.  Hanenstein.  j 

Hoyer  Hoger  Hogier  Höger  Höiei*  Hoierua  Hoygir 

ung.  in,  383,  37. 

♦Ädelheidia  HI,  188.  23.  861, 1.  376,  32.  384,  1 
Swarber. 

Conrat  Cftnaelin  mil.  II,  108,  25.  — ITT,  1 19,  19. 
177,  17.  179,  29.  188,  23.  278,  23.  361,  1.  f 
384,  1.  422,  2 cona.  424,  1 cona.  425,  2 cona.  i 

426,  2 cona.  427,  2 mag.  cit.  428,  2 cona. 
42i^  2 cona.  4SI,  1,  2 cons. 

Heilicka  III.  397,  29. 

Henaelin  III,  397.  29. 

.lobannea  mil.  TU,  412,  2 cona. 

Johannes  mil.  III,  165,  3.  179.  .30.  417,  1 cona. 

418.  1 cona.  4i9,  1 cona. 

Johannes  Domaa  f III,  397,  30. 

KAdegems  IV,  212,  4 

Thomas  Ul,  415,  2 cons.  418,  1 cona.  I 

s.  Str.  Strassen. 

Hoyo  Hoye  s Hny,  | 

Hozsdan  ob  Heuaden  i*  Nordbrabant  oder  Lim-  i 
barg?  a.  Löwen.  l 


Hüttendorf 

Hozzeler  Johannes,  cit*  II,  205,  39.  206,  9 ff.  a. 
Hosseier. 

Hubergan  a.  Hausbergen. 

Hubertus  III.  2,  21. 

Iluckerstolle  a.  Offenbnrg. 

Hbbichmann  Hug  III,  148,  32. 

HAffelin  Hufclin  Huffelin  Hnfflein  nusaelins 
Agnes  f in.  398,  26  SebaftoUzheim. 

* Agnes  III,  304.  41  Körner. 

Beuldclin  III,  354,  33. 

Haneman  arm.  III,  359.  35. 

« Heilika  111.  3r6.  34.  374,  34  Rossewag. 
Hermannas  arm.  111,  304,  42. 

Heinboldus  senior  mil.  II,  217,  32  mag.  eia. 
269,  20.  270,  19.  276,  20.  279,  43.  34.5,  12, 
39  scab.  473.  30  ac4kb.  III,  160,  42.  113. 
19  mag.  eia.  194,  36  mag.  eia.  196,  I mag 
cia.  271.  14.  278,  22.  284,  38.  305,  I,  31. 
320,  26  345.  5.  t ''^50,  42.  1462.  ö mag  cia. 
366,  5 scab.  366,  15,  34.  374,  34.  377,  11. 
398,  23.  424,  1 cona.  425,  1 mag.  cia.  427,  2 
cona.  428,  2 cona.  429,  2 cons.  430,  2 cons. 
432.  1 mag.  cia.  433,  1 cons.  — IV,  189,  16. 
193.  19.  (ders?) 

Reimbolt  der  junge  III,  .383,  21  a.  Benldelin. 
Wemaires  arm.  111,  341,  21.  355,  1. 

8.  Str.  Ifühlen. 

Hugelsheim  UAgcIsheim  aw.  Rastatt 
•Göta  III,  272,  26. 

Hcilmannaa  de,  cia.  III,  331,  31. 

* Katherina  111.  331,  32. 
filricua  de,  sutor  UI,  272,  26. 

Hbgarich  a.  Gcngenbach. 

HMlcr  dictus  111,  396,  5. 

HAmelin  s.  Ehenheim. 

Hhndens — Handenesheim  s.  Hindiaheim. 
Hünenburg  Huneburk  H6n:burg  b.  Ncuweiler 
die  a.  n,  261.  34. 

Fridericua  dictus  de.  mil.  IV,  159,  19. 
Ludewicus  de,  can.  et  nrcbidiac.  Arg.  IV,  13,  4. 

28.  32.  44  . 34  . 44.  48,  22,  36.  49,  6,  31. 
Ludwig  der  Marschilk  a.  III,  löl,  6. 

Waltberua  de  III,  51,  1.  54,  14. 

Waltherua  de  III,  54,  14. 

Waltberua  de  III,  54,  18. 

HAncrliger  a.  Waldshut. 

Höningen  Höningen  n.  Basel 
Berhtoldua  de,  mag.  cap.  s.  Petri  111,  271,  25. 
374,  21. 

Hönkcler  ÜÖtzo  III.  393,  37. 

Hönrerin  dicta  ITI,  298,  10.  299,  10. 

HAntseber  s.  Ballbronn. 

Hürnheim  HAmbeim  A.  Walleratein  i.  hair. 
Schwaben 

Alberhiua  de,  can.  eocl.  maj.  II,  821,  41. 
CAnradua  dom.  de  II,  321,  41. 
HnrtigheimHirte—  Hirtcnkeimllirthick— llirtigk— 
Uirtingheim  — heym  nw.  Strassburg  111,  63, 
23. 65, 2.  130,  26.  — IV,  13,  88.  1 18,  18.  182.  6. 
Einwohner  ITI,  3,  29. 

Scbultheiss  IV.  118.  17. 

Dietricus  Hornelia  de  ITI.  19,  12. 

Johannes  de,  venditor  annone,  cia.  ITI,  175,  13. 
UAteler  der  III,  174,  17. 

Hüttendorf  Hittendo]f  w.  Hagenau 
Eberardus  de  IV,  103,  29. 
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Eberhart  y.  U,  193,  4. 

Yolemams  >.  Nenwciler. 

RQttenheim  Bitten—  Huttenheim  iw.  Benfeld  H, 
393,  8.  8%.  27.  - IV,  212,  88. 

Hesio  dietoe  de  II,  212,  34. 

Kind  Poer  y.  — 

Arnold  rüter  III,  41.  8.  — IV,  212,  34. 
Arnold  DI.  41,  7,  42. 

Borkart  III,  41,  8,  42. 

Johannei  III,  41,  8,  42. 

8.  Paer. 

Hüttingen  Hittingen  s.  Saargemfind 
Uettelo  y.,  rittor  II.  290,  14.  292.  10. 

Hofelin  Hofflein  i.  Hhffelin. 

Hogeibergen  u Hambergen. 

Hugo  IV,  2,  80. 

Hogo  IV,  3,  19. 

Hogo  IV,  19,  1,  30. 

Hogo  ciy.  IV,  61,  16. 

Hogo  mag.  not  civ.  Arg.  III,  283,  23,  42.  .888. 
39.  349.  89.  389,  23.  .»94,  81. 

I.  Frao  Agnee  III,  285,  23,  42. 

Hogo  can.  eccl.  maj.  IV,  8,  10. 

Hogo  archidiac.  Arg.  IV,  74,  7. 

Hogo  archipreib.  IV.  16,  8,  32. 

Hogo  cap.  ep.  Arg.  IV,  67,  24. 68,  31.  69, 16.  70, 15. 
Hngo  fr.  cony.  e.  Arbogasti  IV,  119,  32. 

Hogo  fr.  min.  IH.  38.  .35. 

Hogo  pleb.  s.  Stephani  IV,  9,  33.  10,  7. 

Hugo  preb.  • Thome  t IH,  59,  12. 

Hngo  mag.  hotp.  III,  162.  7. 

Hagsweier  Hagel—  Rogeiwilre  nw.  I^hr  i.  Baden 
IV,  182,  16,  32. 

Heinricoe  de,  mag.  can.  s Thome  III,  270,  4. 
317,  22.  321,  10,  21.  368,4.  — IV,  182,  14  a 
DeoUchl.  Kön.  Albrecht 
llolesyelt  a Hondsfeld. 

Holle  a.  Stobenweg. 

Hollen  8.  Zabem. 

Holleweber 
ong.  III,  116,  34 
Heinricoa  111,  158,  30. 

Hombel  a SUofenberg. 

Hombertoa  IV,  25,  28- 
Horobertos  mag.  preb.  eccl.  maj.  III,  53,  21. 
Homeloteezbeim  abgeg.  Ort  b.  Fesienheiro  w. 
Straeeborg  IV,  13.  31. 

Homejer  Hoohroeiger  Homeyere  Hhmeier  H5n* 
meiger 

* Agnes  ITI,  897,  12  Panfilin. 

Nicolaoa  jodex  aecolaris  Arg.  III,  47,  1.  418,  1 
coDs.  420.  1 cons. 

Reiobold  f III,  397,  13.  428,  1 eona. 

Honaweier  Honewilre  a Rappoltawailer 
Hogo  mit.  da  IV,  155,  33. 

Hnnfaertos  IV,  3,  11. 

Händen  s5  den,  passagiom  a.  Rhein. 

Hondi  et  n.  frater  eoos,  ciy.  II,  22,  18. 
Hondsfeld  Hanes — Honisx — Hons — Haiesfeld 
— velt  abgeg.  Ort  oberhalb  Kehl  IV,  54,  25. 
126,  12.  passagiom  Reni  III,  119,  9.  120.  1.3. 
146,  19.  195,  2.  40.  217,  16.  249,45.  828,  .32. 
330.  .34  a.  Rhein,  passagiom  zft  den  honden 
preco  Rodolfos  IV,  54,  Suff.  55,  14. 
ong.  de  III,  95,  IV.\.  183.  12.  223.  24. 

IV,  1 


Agnea  ITI,  51.  24  Völtscha 
, * Agnea  III,  61.  24.  t 2. 

I Cftno  de,  ciy.  III,  164,  1.  182,  4.  100,  16.  876, 
18,  893,  2. 

I Oertrodia  III,  182,  8.  190,  10.  f 398,  8. 

Oreda  III,  182,  8.  190,  10.  893,  1. 

Johannea  de,  mil.  n,  355, 22  mag.  ciy.  — III,  130, 
, 81.  133,  7.  U2,  2.  158,  18  acab.  169,48.  25.3, 

! 32.  815,  41  seab.  382,  .34.  340,  4.  348,  2. 

j 420,  1 cons.  421,  2 cona  423,  1 cons.  424. 

I 2 cona  426,  1 mag.  civ.  427,  2 oont.  428, 

2 cona.  429,  I mag.  civ.  432,  1 cona.  a.  Ka- 
geneck. 

Katharina  III,  162.  8.  190.  10.  303,  1. 
*KatbermeIll,  130,31. 138,  7.  142,2Scbwarber. 
Lhgardis  de.  mon.  a Nicolai  IH,  322.  5. 
MehtJIdia  III,  138,  19. 

Nicolaoa  de  IH,  164,  6.  182,  9.  190,  16.  393,  2. 
Peter  v.  III,  190,  16.  424,  1 cona. 
j Rftdegoroa  da,  ciy.  ITI,  16,  29.  24,  45.  61.  24 
I 69.  2.  122,  25.  f 162.  4.  190,  10.  898,  1. 

Rftdegeroa  de,  fr.  pred.  III.  250,  40.  251,  43. 
' 252,  32.  254,  9.  260,  6.  261,  12. 

: Honrer  Conradoa  HI,  Itö,  18. 

Haorocoloa  a Qetnfaaoaen. 

I Hont  Waltram  H,  41,  81. 

I Hftmeier  s.  Homeyer. 

Hftne  a.  Speier. 

I Hfiter  8.  Offenborg. 

I Iloprecbtingen  wohl  Hoprächtigen  i.  Losemer  A. 
Soraee  a.  Zofingen. 

Horbaehe  Harbeck  i,  frans.  Dep.  Voagea 
Johannea  mil.  dom.  de  II,  .377,  13. 
famolos  Baldemaroa  II,  877,  16. 
Horricherin  Hhrricherin,  HetU  ITI,  207,  27,  44. 
819,  22. 

I Hot  Hosenborg  w.  Oabwailer  b.  LaoUnbach-Zell 
I Dyatherieh  ll,  488,  11. 

1 Fridench  II,  488,  10. 

Haneman  II,  438,  11. 

I Johannea  Ulrich  von  dem,  tom  — der  alte, 
ritter  H,  190,  12.  404,  9,  23.  436,  10. 

^ Johannea  Ölrich  der  jnnge  II,  488,  11. 

I Husberg  abgeg.  Ort  der  Orafaehaft  Lfltielstein, 
ob  identisch  mit  Hintbnrg?  H,  289,  22.  291, 
I 21,  82.  801,  10. 

Hna — Rosbergen  a Haosbergen. 

Hose  Otto,  ciy.  HI,  851,  31. 

Hasselin  s.  Hhffelin. 

^ Hassern  Hnseren  sw.  Colmar  IV,  127,  6. 
Hottohnsabeim  a Handaohohhsim. 

Hotteoheim  s.  Hflttenbsim. 

I Howemesssrin  Kathsrina,  mon.  s.  Stephani  Hl. 
81,  10  s.  Howemesser. 

Hny  Heiom  Hoye  Hoyum  i.  Belgien,  Proy.  Lflttich 
magister  scabini  jorati  eonsiliom  et  coremonilas 
: II,  215,  2. 

{ dvia  Lyebrardoi  II,  215,  6. 

Franciscos  de.  mercator  HI,  363,  7. 

I Heinrich  y.  IH,  177,  34. 
j Hennekinoa  de  Pyron,  hospea  de  II,  36i,  27,  .30. 

I •Jonthe  IH,  177,  34. 

I Hnzetin  de  Straborch  IH.  354,  82. 

I Hymclberg  ob  Himmelberg  i.  Appensell? 

‘ Bemhardns  de,  fr.  pred.  Hl,  93,  10. 

I Ilypfeoabeim  s.  Hipsheiin. 

' Hyrcelere  Friederioh  der  HI.  70,  17. 

36 
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Jacobus  — Johannes 


I.  J.  Y. 

Jarobns  pitcator  III,  10,  16. 

Jacobas  proc.  IV,  98,  10  g.  Geroldseck  Q.  Uh., 
Walther. 

Jocobas  medicaa  fr.  min.  III,  177,  19  s.  Str.  Gew. 
tnediei. 

Jaeoboa  prior  fr.  penitentnrn  U,  3,  4 ff. 

Jacobna  fr.  pred.  III,  88,  86. 

Jacobus  mag.  offic.  thes.  III.  818.  14. 

Jacobna  can.  eccl.  maj.  IV,  9,  8. 

Jadrensis  s.  Zara. 

s.  Jago  8 Jacobus  i.  Spanien  III,  165,  24. 
Ichenbeim  — bein  b.  Lahr  i.  Gaden 
Bertold  meister  v.  IV,  165,  18. 

Tdenwilere  s.  Ittenweiler. 

Jebsheim  Jebens—  Yebenehein  n.  Colmar  IV,  85, 

I.  122,  9.  189,  11. 

Kirche  II,  183.  25. 

ricepleb.  Chnrados  III,  216,  18. 

Jenebreten  s.  Qimbrett. 

Jeringheim  .Terincheim  «-keim  Yeringheim  abgeg. 
Ort  b.  Kehl  III,  166.  41.  185,  39.  328,31.  ~ 
IV,  44,  3. 

* Adelheid  III,  185,  44. 

Uarquard  t.  f III,  185,  44  s.  Werde  nf  dem  — . 
Jemsalem  Jerosolimitanos  IV.  7,  23. 

archiepiscopos  fr.  Basilins  II,  165,  12. 

Jeache  s J6che. 

Ihliogen  IheliDgen  sw.  Horb  i.  Wortemberg 
Friderich  der  Maller  v.  II,  20,  28. 

Wernher  der  Maller  t.  II,  20,  28. 

111  Ille  Alsa  UI.  9,  38.  313,  12.  322.  23. 
lllkirch  Ille — Illenkirche  Illenkirchen  — chirchen 
s.  Strassborg  11,  285,  30.  — 111,  ö8,  10.  83, 

II.  187,  27.  198,  28.  301,  3,  42,  319,  12.323, 
23.  324,  6.  — IV,  126,  3. 

Osthmmsant  pratnm  UI,  323,  33. 

Anna  de  III,  165,  2. 

Gerdrodis  de  III,  164,  41. 

Kehtüdis  de  III.  69,  8. 

Wftlfelioas  de  f III,  155,  2. 
lUwickersheim  Dlewicers—  Illewigers—  WicherS'- 
Wickers*-*  Wikersbeim  abgeg.  Ort  gegenüber 
lllkirch  a.  Straasbnrg.  heute  Oslwald  111,  32, 
20.  58,  9.  68,  35.  64.  13.  G9,  20.  83,  8.  9ö. 
43.  154,  34.  824,  7.  360,  45.  — IV,  39,  5. 
124,  20. 

• Clara  ▼.  UI,  897,  3 Kageneck. 

Heinricus  de,  preb.  eccl  roaj.  III,  388,  14. 
Johans  t..  herr  III,  397,  2,  15,  23. 

Hsfeld  IlsTelt  n.  Besigheim  i.  Würtemberg 
Bmroebart  t.  II,  20,  27. 

Imeza  IV,  45,  6. 

Imeao  camer.  eccl.  maj.  IV,  34,  34. 
imperiam  a.  Deoticbland. 

Inferias  monasterinm  i.  Niedermünster. 

Inferno  de  — s.  Hellen  zur  — . 

Ingelheim  Inglenheim  Hingilinhein  zvr.  Mainz  n. 
Bingen  IV,  77.  13. 

Boxe  Wilhelmas  dictus  de  (i.  Siegel:  de  Ocken> 
heim)  11,  205,  35.  206,  38. 

Ingemarsbeim  Ingmanbeim  abgeg.  Ort  zw.  Ober* 


ebnheim  a.  Bischofsheim  III,  219,  44.  295. 
40.  — IV,  158,  13. 

Ingenheim  sw.  Hochfelden  IV.  23,  10. 

Rsinrich  t.,  edelkn.  II.  168,  30. 

Hag  edelkn.  II,  168,  30. 

Ingersheim  s.  Besigheim  i.  Würtemberg 
Bagger  Letschir  v.,  rilter  II,  32;l,  13. 

Ingolstadt  Ingolstat  a.  d.  Donaa  U,  275,  22. 
Tngoltesahe  ob  Ingolsheim  s.  Wcissenbnrg?  IV, 
,35.  8.  122,  10. 

Ingremin  domina  f U,  412,  25.  463.  23  a.  Gon* 
dertheim. 

Innenhsim  n.ö.  Oberehnhelm  III,  46,  41.  164,  13. 
178,  22.  — IV,  82,  3.  123,  10.  126,  11.  140. 
26.  194,  24.  8.  Str.  Qottesbänser. 

Herrot  de  — 

Fritscho  f ITl,  373.  29. 

Nicolans  in,  373  23. 

Insala  s.  Marie  ob  die  Insel  vor  Oaeta  oder  die 
Azorische  Insel  ? 

Bischof  Albertas  fr.  ord.  min.  II,  58,  16. 
Intenwilre  s.  Ittenweiler. 

Interampnensii  s.  Terni. 

Joannes  IV,  13,  16. 

J5che  Jenche  J5cbo 

Anna  III,  825,  17,  40  Engeslich  s.  Mölsheim. 
Barcardas  mag-  celler.  s.  Stephani  II,  464,  12. 

- m,  826,  20. 

Hugo  civ.  ni,  180,  81.  t 325.  16.  379,  24. 
Katberina  III,  325.  17,  40. 

Petras  preb.  s Stephani  III,  286,  5.  325,  )0,  4.3. 
Sara  III,  180,  31.  325,  16,  40.  379,  24. 

Johan  Heinricas,  vicescoUetus  Arg.  lU,  298,  32. 
St.  Johann  b.  Zabem,  Frauenkloster 
Vorsteherin  II.  326,  85. 

Johannes  IV,  3,  19. 

Jo[hannes]  Arg.  IV,  153,  1. 

Johannes  bargravias  Arg.  a.  sein  Sohn  Johannes 
IV,  124,  32,  40.  210,  22  s Ergeraheim. 
Johannes  mag.  arlifex  calcariornm  III,  382,  2. 
Johannes,  herr.  Rechner  d.  Münsterfabrik  HI, 
372.  20. 

Johannes  mag.  civ.  II,  4,  5.  — lU,  413,  1.  — 
IV,  151.  25,  36. 

Johannes,  der  swarcz  — IV,  113,  25  cona,  s. 
Schwarz. 

Johannes  nepos  Oysele  de  Landsberg  IV,  181,  90. 
Johannes  fr.  conv.  s.  Agnetis  III,  217,  7. 
Johannes  thes.  s.  Arbogasti  III,  B31,  29. 

Johannes  goardianas  fr.  min.  III,  104,  42. 
Johannes  fr.  pred.  IV,  61,  36. 

Johannes  edler,  s.  Petri  IV,  63,  1. 

Johannes  thea.  s.  Petri  III.  271,  21. 

Johannes  port.  s.  Thome  III,  16,  30. 

Johannes  mag.  can.  s.  Thome  III,  55,  40. 
Johannes  can.,  scriba  s.  Thome  f III,  31,  29. 

46,  21  s.  Hagenau.  — IV,  60,  32  (ders?) 
Johannes  preb.  t.  Thome  III,  98,  39. 

Johannes  vicepleb.  s.  Thome  UI,  216.  9. 

Johannes  proc.  et  preb.  eccl.  maj.  III,  187,  13. 
242,  28.  246,  11.  249,  16.  276,  18.  — IV,  188, 
22.  191,  28. 

Johannes  thes.  eccl.  maj.  III,  II,  4. 

Johannes  mag.  Jadsx  thes  eod.  maj.  III,  18,  30. 
24,  26. 
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Johannes  — Junge 


JohADDei  can.  eccl.  mig.  IV,  191,  18. 

Johannes  dormentar.  eccl.  maj.  UI.  287.  26. 
Johannes  preb.  eccl.  msj.  IV,  194,  3. 

Johannes  mag.  offiuialis  cnr.  Arg.  11,  157,  25. 
168,  13. 

Johannes  der.  Arg.  11,  168,  40. 

Johannes  filins  Johannis  der.  Arg.  II,  156,  30. 
Johans  Comthnr  <L  Str.  DenUcbherren  UI,  270, 
22. 

St.  Johannes  wohl  dss  Str.  Kloster 
Mebtbildis  de  UI,  184,  26. 

Johanniter-Orden,  ordo  frairnm  s.  Johannis  hoc- 
pilalis  Jerosalemitani  111,  197,  14.  219,  20. 
Hochmeister  i.  Deutschland  Hermann  t.  Höch- 
berg II,  345,  20. 

Tices  gerens  magistri  per  Alsmanniam  Herman- 
nas de  Mognntia  UI.  23.3,  23.  238,  10. 
Brüder 

Irregang  Nicolaai  III,  107,  14. 

Binipärgetor  Johannes  ▼.  lU,  342,  31. 
Zackemantel  Thomas  111,  376,  29. 
Comthure  u.  Commenden  s.  Dorlisbeim,  Frei- 
bnrg,  Rbeinao,  Strassborg. 

Joigny  Jovigniacnm  i.  frans.  Dep.  Yonne 
Amicia  dom.  de  IV,  76,  17.  79,  34. 

Qoalchems  ihr  Sohn  IV,  76,  17.  80,  1. 

York  Eboracensis  i.  England 
archiepiscopas  11,  244,  32. 

J5cbe  8.  J5che. 

Yringns  mag.  11,  69,  37. 

IrmsUU  Irpfsteteo  Irpstette  n.  Molsheim  111,  288, 
12.  307,  15,  44. 

Irregang  Irregengin 
djcta  t III,  17ü,  16.  372,  8. 

*Qertrndis  III,  167,  13. 

Nicolens  ciT.  t III,  197,  13. 

Nicolaas  s.  Jobanniter  OrdeD. 

Irslingen  Urseliiigen  n.  RoUweil  i.  Würtemberg 
Egdolfus  de  IV,  7,  9. 

Yselinger  dietns  III,  184,  4. 

Isenbart  s Ebenbeim. 

Isenhärtin  die  Ul.  286,  22. 

Isinmenkkers  OUonis  filius  IV,  28,  17. 
Issenhausen  Ysenhasen  nw.  Uochfdden  III,  120. 
6. 

Italia  IV,  198,  2 s.  Dentschl.  Kanzlei. 

Ittenheim  Dten — ^/tenheim  w.  Strassbarg  111, 
68,  23.  88,  6,  31.  - IV,  147,  25. 
eedesia  IV,  153,  22- 
nniversitas  rille  lU,  46,  33. 
nng.  dicU  de  III,  |98,  41.  302,  34. 

Albrecbt  t.,  ritter  ll,  264,  1,  34. 

• Dftda  111,  160,  24,  40.  258,  34.  275,  20.  f 
373,  13  Stnbenweg. 

Egenolf  Y.  U,  264,  6,  35. 

Fritscho  de  III,  249,  18. 

Johannes  de,  cir.  III,  79,  I.  + 160,  40.  258,  34. 
275,  20.  412,  2 cons,  414,  2 cons.  415,  1 cons, 
416,  1 cons.  — IV,  163,  26. 

Johannes  de,  pleb.  i.  Stntzbeira  IV,  163,  26. 
Ulrictts  mil.  de  iV,  153,  20. 

Kürtze 

*Anna  lU,  254,  41. 

Otto  III,  254,  41. 

Zapfe  de  — 

Elsa  in,  300,  1. 

Hngo  t lU,  300,  1. 


• Ita  III,  800,  1. 
s.  Uttenbeim. 

Ittenweiler  Iden^  Inten—  lUn—  YUn—  Ytten- 
wilre  b.  St.  Peter  s.  Barr 
AngasUner  (yhorherrenstift  lU,  138,  4.  — IV, 
2,  20  s.  Str.  Hauser. 

prepositus  U,  67,  39.  88,  21  ff.  326,  33.  — 
IV,  111,  23. 

Cnnradas  IV,  19,  7. 

Keinnaldas  IV,  7,  13. 

Ittlenbeim  üteln — tlttelnheim  —heia  w.  Tmch- 
tersheim  UI.  129,  16.  — IV.  125.  28. 

Jade 

Conrados  III,  275,  11. 

* ElUna  III,  66.  30  Wiee. 

Ellina  III,  66,  3t. 

Uermannos  dictac,  e.  Dorlieheim. 

Johannes  cir.  III,  66,  30. 

Johannes  lU.  66.  31. 

Jadenbreter 
nng.  der  III.  309,  22. 

« Gerbildis  III.  812.  13, 

Rbdolfae  cir.  III,  812,  13. 

8.  Str.  Gottesbäaser. 

Jadenbreter  de  Kmtenbacb 
Hugo  III.  821.  9. 

Jadenbreter  de  Reinicbeim  (Rencben) 

Alberhtus  cir.  III,  334,  31. 

Alberhtuc  111,  334,  37. 

Elsa  UI.  834.  37. 

Greda  IH.  334,  37. 

Heintzelinna  Ul,  834,  37. 

Katherina  III,  834  . 37. 

* Minneliua  1X1,  634,  31  Sarbarg. 

Mjnnelina  UI,  334,  37. 

I Jadenbarg  Ootenburg  Ruine  b.  Diedolshaasen  i. 
Kr.  Öolmar 
Egelolf  t.  IV,  206,  37. 

Dlrich  T.  IV,  206,  87. 

Jonckherre  am  Estrich 
ung.  XU,  358,  14  s.  Str.  Höfe, 
ülricus  t m,  376,  1. 

Ülricus  ni,  874,  40. 

Jundita  IV.  30,  10. 

Junge  Jfingin 
Bohardus  III,  278.  27. 

•Gertrudis  UI,  165,  31.  229,  6.  272,  2.  277,  6, 
11.  2H0,  25,  301,  10.  40.  873,  28  Hauwart  s. 

I Landsberg. 

Johannes  der,  ultra  Bruseam.  mil.  II.  278,  21. 
89.  — III,  148,  16.  165.  31.  177,  6.  185,  1, 
10.  209,  23.  217,  1.  218,  8 mag.  cif.  218.  23. 
l 221.  39.  225,  5.  229,  6 t 253,  2.  272,  2.  277, 

‘ 12.  278,  28.  366,  1.  373.  28.  420,  2 cons.  423, 

2 cons.  424,  2 cons.  426.  1 mag.  cif.  427,  1 
cons. 

Johannes  senior  arm.  UI,  278,  27.  288,  16  mil. 

338,  14.  340.  10  379,  I3.  897,  29. 

Johannes  Erbonis  111,  ^8,  27. 

Luegardia  111,  278,  28.  340,  9 Müllenbeim. 
Nicolaus  arm.  111,  278,  27. 

Reimbolt  berr  lU,  185,  11. 

8.  Brensch  jenseits  der  — ; Erbe. 

Junge 

•Berta  III,  99,  19. 

Johannes  carpentarius  f Ul,  90,  21. 

Johannes  UI,  99,  21. 

Johannes  presb.  s.  Thome  UI,  321,  14. 
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276  Junge  — Landsberg 


K&therina  111,  99,  20. 

UathiM  UI,  99,  21. 

JtingboUi  a.  Oebwailer 

Wernher  t.,  berr  U,  251,  3. 

Joogzorn  Clauwea,  berr  111,  463,  2 cons.  434.  1 
cont.  vergl.  Zorn. 

JodU  prior.  a.  Katharine  III,  7,  38. 

Jonta  prior.  aoror.  penitentam  111,  62,  8. 


L. 


Lacedaemon  Lacodemonenaia  i.  Qriecbenland 
Biachof  fr.  Ywanaa  II,  187,  1. 

Lacedogna  Laqnedonienaia  i.  ünteritalien 
Biacbof  fr.  Daniel  II,  153,  29.  164,  24,  161,  16. 
Lachen  a.  Nenatadt  i.  d.  Pfalz 
Albrecht  v.,  ritUr  II,  287,  12. 

Lachen  in  der 
Sifridoa  lU,  90.  81. 

Weroheroa  f III,  90,  31. 

Ladener  a.  Bern. 

Lahr  Lahre  Lar  Lare  i.  Baden  II,  21,  9. 
adfooatna  Albertoa  II,  182,  18,  21,  23,  28. 

Konrad  a-  Scbweateraohn  II,  182,  28. 

Börger 

Johanne#  II,  182,  13. 

Wallhema  II,  162,  29. 

AagoatinerkloaUr  Ul,  162,  21. 

Prior  II,  326,  36.  ~ UI.  169.  21. 

Proenrator  Johanne#  III,  152,  21. 
nng.  domina  de  111,  193.  11.  207,  26. 

Blerkelinoa  de,  fr.  pred.  lU^  821,  89.  348,  25. 
Lamelle  Jobannea  111,  342,  31. 

Lampertheim  Lampart—  Lampritheim  n.ö.  Straaa* 
barg  U.  260,  22.  Ul,  38,  G.  221,26.  397,  I 
84.  — IV,  17,  36.  29,  3.  28,  2ff.  25.  8 ff.  83, 

5.  89,  12,  13,  16.  123,  14.  124,  20  ff.  120,  1.  . 
181,  13.  ' 

agri  bAtelacker  IV,  167,  14. 
eocleaia  IV,  157,  13. 

menaurna  menanrnarina  d.  Str.  Domcap.  11,  39, 
24.  41.  2.  353,  11.  — IV,  24,  14,  43.  25,  13. 
38,  29.  33.  42,  7.  126,  16  ff.  12«,  30.  130,  19. 
131,  8.  131,  12.  140,  6. 
plobanna  Johanne#  UI.  166,  22. 
acultecia  acaltetua  IV,  167,  9 ff. 

Alberto#  IV,  9,  11. 
vicarina  eeclesie  U,  89,  7. 

Cilie  UI,  869.  7. 

Erbe  ?.  UI,  369,  4.  426,  2 cona.  4^10,  2 cona. 

432,  2 cona. 

Erbe  UI,  869,  6. 

Qerdmt  UI,  369,  7. 

Qöaaelin  Ul,  869,  7. 

Haromodna  de,  mll.  IV,  134,  30. 

UeiUemann  111,  369,  7. 

Hellenseraa  de,  mil.  IV,  40.  19. 

Hugo  de  UI,  119,  38,  48. 

Hugo  de,  preab.  a.  Baael. 

Johanne#  v.  U,  9,  ll. 

Johanne#  UI,  868,  5. 

Irmelin  UI,  369,  7. 

Katberine  Ul,  369,  7. 

Minnelin  111,  369,  7. 

•Ne##  t lU,  369,  6 Lö#elin. 

Ne#e  UI,  369,  7. 


Sifridoa  can.  a.  Thome  IV,  184,  80. 

Schere  ▼.  — 

ODg.  111,  398.  36. 

•Adilbeidia  UI.  294,  17. 

RAdegeroa  arm.  lU.  294.  17. 

B.  Reotenborg. 

I Lampertoa 

ung.  civ.  n.  236,  14  ff. 
adv.  Arg.  TU,  888,  31. 

St.  Lamprecht  w.  Neoatadt  i.  d.  Pfalz,  Benedic- 
tiner'Kloater  111,  42,  30. 

I Lamprebt  Diether  lU,  194,  24. 

! Lamaboch  a.  Speier. 

Lancaater  Lanrecoat  i.  England  lU,  180,  18. 
Lancelin  a.  Lentzelin. 

Landan  Landaowe  Landowe  Landowia  Lantowe 
i.  d.  Pfalz  II,  861,  16.  402.#28,  80.  481,  14. 
Meister  Rath  o.  Börger  II,  267,  28. 

Landeck  Landeke  n.  Emroendiogen  L Baden 
Hog  ZAnde  v.,  edelkn.  II,  323,  13,  89. 
Landenberg  Roine  b.  Torbenlhal  a.ö.  Winterthur 
Hermann  v.  UI,  381,  8. 

j LandAltin  Qia?la,  mon.  e.  Margarete  lU.  343,  44. 
j Landoee  IV,  129,  6. 

Landaberg  Landea  — Landia  — Lande— Lanta— 

I — berc  — berg  — perc  — perch  — perg  Raine 
I nw.  Barr 

veete  II.  368,  21.  422,  27. 

domini  de  11.  41,  30.  422,  17.  — IV,  150,  38. 

Gebrüder  die  v.  IV.  150,  1,  2«. 

Agnca  de,  btg.  UI,  219,  3,  13.  2.^,  86. 

I Anna  mon.  a.  Marci  lU,  219,  10. 

•Anna  lU,  36,  11. 

Bertolt  V.,  edelkn.  III,  124,  27. 

Borghart  v.,  ritter  II,  367,  10.  366,  8,  23. 
370,  6. 

Clara  de,  can.  e.  Stephani  II,  440,  14. 
Conradua  de,  aabdiac.  IV,  106,  1,  34. 

Conrat  v.,  a.  Speier  Domcan. 

CAnradna  de  IV,  9,  5. 

CAnrat  v.,  herr  II,  82.  12.  143,  32.  — Ul,  65, 
41.  — IV,  111,  2.  150,  18.  28  (deraV) 

CAnrat  v , ritUr  U,  368,  23.  370,  6. 
Eberbardua  de,  dom.  f III,  267,  28.  — IV,  106, 
3,  31. 

Egelol/ua  de,  can.  prep.  a.  Petri  II,  122,  4.  — 
111,  444,  1.  — IV,  107,  9.  110,  28,  37.  176, 
16,  38. 

Egelolfua  de,  dom.  IV,  163.  22. 

EgenoKua  de,  senior  mil.  II,  277,  14.  281,  23. 
368,  24.  — 111,  124,  27.  277,  6.  301,  10.  314, 
43.  373.  30. 

Egenolfua  de,  fr.  min.  III,  219,  6. 

•Oerdrodis  de  f Ul,  267,  28. 

•Oerdrodis  de  UI,  277,  6.  301,  10.  373,  30 
Haowart  e.  Junge. 

Oiaela  de  f lU,  216  , 88.  267,  27.  340,  36 
Trocbterabeim. 

Oiaela  de  IV,  181,  9 a.  Niedcrmönater. 
Qottellindia  III,  371,  23. 

Qreda  de,  can.  abbat.  a.  Stephani  11,  440,  18. 

449,  15.  463,  13.  464,  17.  — Ul,  379.  18. 
Gonteroa  de,  dom.  IV,  107,  10.  110,  31.  111, 
1,  89. 

i Oonteroa  de,  miL  UI.  12,  29.  36,  11.  — IV, 
; 110,  29.  160,  23  (dera?) 

QAntheroa  de.  mil.  t Ul,  218,  42.  369,  17.  371, 
16.  423,  1 cona.  425,  1 oona. 

Qontber  v.,  a.  Speier  Domcan. 
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Landsberg 

Gantberüi  d«,  fr.  pred.  III«  37),  16. 

Ueinrich  t.,  gen.  Hacker,  riiter  U,  863,  24. 
370,  7. 

Lempridai  de,  der.  IV,  107,  2. 

Lentiridoa  de  IV.  9,  ö. 

LcDtfridaa  de  f Ul,  3i,  41. 

liäcgaxdit  mos  a.  Cläre  a.  d.  R.  III,  219,  8. 

• MargareU  III,  360,  17.  371,  16,  41  Spender. 
Walther  t.  IV,  IfiO,  23. 

Walther  v.,  mU.  U,  422,  24  ff.  — III,  303,  20. 
351.  31.  889,  37.  a.  Hagenau  ScbaltbeiaB 
(dera  ?) 

Waltherna  de,  arm.  111,  871,  22. 

Waltberua  de,  fr.  min.  III,  219,  0. 

Wernher  U,  85,  28.  96,  17.  - IV,  150.  23 
(dera  ?) 

Wernber  f.  U,  148,  82.  - Ul,  124.  27  (dera  f) 
Frentacbe  v.  — Rberbard,  riUer  11,  191,  35. 

192,  19.  368,  23.  370,  6. 

Pbaroalelin  v.  — Egenolf,  ritter  11,  367.  10. 

868,  8. 

Ranaer  v.  — Cbnrad,  ritter  11,  417,  15.  418,  14. 
a.  Str.  U&uaer. 

Landrögte  a.  Dentacbland. 

Lange 

nng.  der  III,  130,  26. 

Conradua  petitor  f 111,  340,  6. 

Elaa  111,  340,  6. 

Hug  dea  — aun,  cie.  UI,  130,  2ö. 

Hug  civ.  UI,  130,  25. 

Katharine  111,  130,  25. 

Hetae  111,  130.  25. 

Lange  mil.  de  Wangen 
Qepa  domic.  UI,  201,  16. 

Johannea  UI,  182,  14.  f 201,  17. 

Jobannea  111,  201,  17. 

Johenneaelin  UI,  201,  17. 

Junta  domic.  111,  201,  16. 

I>angrea  Lingonensia  i.  Frankreich 
diocetia  II,  90,  9,  17.  91,  22.  92,  33.  94,  3,  35. 
epiacopna  Johannes,  adminiatrator  eccl.  Haaili- 
anaia  IV,  200,  20. 

Lanrecoat  s.  Lancaster. 

Lanseli  pxesh.  IV,  1,  16. 

Lanzelinas  presb.  IV,  18,  32. 

Lapidea  porta,  Steinen—  Steninburgetor 
Bomfacma  mil.  de  IV,  37.  2«.  126,  31. 
Bnrchardua  de  IV,  2U7,  4. 

Hugo  mil.  de  IV,  34,  4,  a 
Offemiga  t IV,  84,  8. 

Lapis  Lapide  de,  a.  Stein. 

Lappe 

*Katberina  III,  378,  13  Milllenheim. 

♦ Margaretha  UI,  804,  39  Körner. 

Nicolama  mil.  f Ul,  304,  39.  421,  2 cona. 
Nicolaus  mit  U,  473,  32  scab.  479,  13  mag. 

cir.  — lU,  804,  89.  375,  27.  389,  40  mag. 
ciT.  390,  11  mag.  civ.  431,  1,  2 cona.  432,  2 
cona.  433,  1 mag.  civ. 

$.  Zorn. 

Laqnedonienaia  a.  Lacodogua. 

Lare  a.  Lahr 

Larino  Larinanaia  i.  Onteritalien 
Bischof  Perronua  II,  66,  27.  67,  21-  133  87 
153,  28.  JCl,  15,  22. 

Latturre  Caaaonna  da,  a.  Mailand. 

Laudunenais  ob  Laon  i.  Frankreich?  a.  Rom  Cur. 
Kamm. 


- Lentzelin 

I Lanaanne  Lanaanensia  i.  d.  Schweiz 
I Diöceae  U,  54,  31. 

! Domcapitel  IV,  öO,  31. 

j Lautenbach  Luten—  Lniinbach  Lucembacensia 
I Lotembatenaia  nw.  Oebweiler 
I Kloster  IV,  187,  B. 

I canonici 

Heinriena  mag.  IV,  9,  23. 

Ueaao  mag.  Iv,  9,  23. 
cäator  Mhnich  Peter  s.  Baael. 
prepoaitua  IV,  209,  5. 
acolaaticua  IV,  61,  11,  21. 

Lantenbach  Lutenbach  b.  Oberkirch  i.  Baden 
FriUe  v.,  a.  Offenburg. 

. Lauter  Luter  die,  Fläaschen  b.  Weiaaenburg  11, 
801,  1. 

Lebelin  LembeUn  (kmradua,  custoa  a.  Tbome  f 
Ul,  121,  33.  157,  37.  225,  22. 

Leberau  Leberabe  die  w.  Scblettstadt  11.  363,  20. 
Lebna  Lubncenais  i.  Prov.  Braudenborg 
I Bischof  Stephanus  II,  374,  3. 
j Leiningen  Liniogen  Lyningen  Ruine  a«.  Qr&u- 
I Stadt  i.  d.  Pfalz 
' Grafen  11,  18.  33,  86. 

Emicho  II,  10,  22.  27,  35.  18,  17,  40.  43. 

19,  I.  22,  16.  32,  9.  34,  36. 

Emicho  8.  Speier  Biacb. 

Friedrich  11,  10,  22,  35.  22,  15.  34.  36.  38. 

25  judex  provincialia.  44,  11.  55,  27. 
Friedrich  H,  132,  35.  147.  17.  172,  6.  f 
828,  6,  7,  14. 

Friedrich  II,  344,  5.  - III,  138,  24. 
Gottfried  Joffridua  Landvogt  v.  BIsaaa  II, 
235,  14.  256,  10,  257,  3.  38.  328,  1. 
343.  32  ff.  344,  5.  — 111,  224,  39. 
•Sophia  lU,  138,  24. 

Leist  zbm 
dicta  Ul,  338,  1. 

Johannes  civ.  IIT,  143,  13. 

Leiatcmann  Johana,  achftcbahter  Ul,  190,  14. 
Leitrechen  Leitrecbe  Lietbrecheu  Lietbrechi 
ung.  IV,  123,  6. 

Conradna  mag.  can.  a.  Thume  II,  1,  10.  — UI, 
6,  39.  7,  7.  18.  14.  — IV,  36,  27,  42.  121,  4 
(dera  ?) 

Lembelin 

Cbnradua  a.  Lebelin. 

Hugo  der.  IV,  118,  20. 

8.  Str.  Bänaer. 

Lembelinna  cap.  a.  Margarete  lU.  864.  30. 
Lempfridin  s.  Mördelinua. 

I Lencelin  a.  Lentzelin. 

. Lengin  Lackart  die.  freu  111,  80,  29. 

I Lente 

Albrebt  f 111,  168,  4. 

Elsebete  III,  168,  4. 

' UeinricQB  cerdo  iU,  111,  33.  202,  26. 

Katherine  Ui,  108,  4. 
j Nyclawea  UI,  168,  3. 

' Lentfridin  die  lU,  63,  42. 

Lenlfridus  aurifez  IV,  28,  21. 

, I^entlridua  condimentaiiua,  civ.  III,  72,  24,  40. 

I Lentfridoa  III,  65,  18. 

Lonlfridua  cautor  eccl.  maj.  IV,  5,  26. 

Lentze  i.  Speior. 

; Lentzelerin  Berhta  III,  259,  1. 

Lentzelin  Lancelin  Lencelin  Lenzelin 
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Lentzelin  — Liohtenberg 


ung.  IV,  27,  6,  30.  seine  Wittwe  IV,  127,  27. 
uog.  111,  414,  2 coDB. 
ung.  der  junge  111,  422,  1 cons. 
ung.  U,  262,  10,  24,  81  mag.  civ.  — llli  293, 
& mag.  civ.  428,  2 cons.  429,  1 mag.  civ. 
ung.  1X1,  199,  6. 
ung.  111,  199,  11. 

Agnes  111,  12.  40. 

* Anne  111,  109,  2 Dürre. 

Anne  111,  141,  34  Gozbreht. 

(Jlawes  111,  420,  1 cons. 

Claus  111,  430,  2 cons. 

*£UekiDt  III,  199,  7 Tagestorte 
*Üerlinde  111,  88,  34  zum  Riet. 

• Hedewigis  UI.  12,  39. 

Heinricas  lleinco  civ.  II,  62,  32.  — UI,  1,  9. 
12.  39.  21,  43.  40,  5 scab.  47,  41.  82,  13. 
131,  9.  182,  ft.  141.  34.  413,  2 cons.  414,  2 
cons.  (ders?) 

Heinricas  Heintzelin  II,  184,  40.  — 111,  12,  40 
(ders?) 

Ueintzelions  IlT,  290,  8.  377,  7. 

Hugo  HI.  12,  40. 

Jacob  III,  88.  33. 

Jacob  in,  429,  2 cons.  430,  2 cons.  431,  2 
cons.  432,  1 cons. 

Johannes  IV,  128,  SO. 

Johannes  IIl,  109,  3.  176.  27.  416,  2 cons.  417, 

1 cons.  418,  1,  2 cons.  419,  2 cons.  420,  1 
cons.  421,  1,  2 cons.  423,  1,  2 cons.  424,  1, 

2 cons.  426,  1 cons.  (ders?) 

• Kalherina  III,  290,  8.  377,  6. 

Nese  111,  199,  11. 

Nicolaas  111,  290,  8.  377,  6. 

Petrus  111,  12.  40. 

Kadegeras  IV,  212,  4. 

RadoFfas  civ.  II,  62.  32.  — IV,  128,  15.  129,  4 
(ders  ?) 

RAlemannns  lU,  290,  8.  377,  7. 

Rblinos  civ.  f IH,  ^0,  8.  377,  6.  417,  2 cons. 
418,  2 cons.  419,  1 cons.  420,  2 cons.  421,  2 
cons.  422,  2 cons.  423,  2 cous.  424,  1 cons. 
425,  I.  2 cons.  426,  2 cons.  427,  2 cons. 
Sophia  UI.  290,  8.  377.  7. 

Tinlin  III,  199,  12. 

Lentzelin  Grftnewalt 

Johannes  der  alte  Ul,  218,  II.  426,  1 cons. 
428,  2 cons. 

Johannes  der  junge  UI,  347,  35.  4^10,  1 cons. 
431,  1 cons.  432.  1 cons.  433,  1 cons. 
Lentzelinas  dictus  Orel  ante  monasterium,  civ. 
UI,  90,  22.  108.  26.  413,  2 cons. 

Agnes  mon.  s.  Margarete  UI,  108,  33. 

* Qerdrndis  III,  108.  26. 

Gerdradis  UI,  108.  28. 

Hartmannaa  III,  108,  28. 

Heinriens  III,  1(18,  28. 

Jacobas  III,  108,  27. 

Jobannea  III,  ICM,  27. 

Johannes  III,  108,  28. 

Katherina  mon.  s,  Margarete  111,  108,  33. 
Nicolaus  III,  108,  27. 

Sicgelinus  III,  108,  28. 

Lentzing  RAdegerus  III,  187,  1. 

Lenzbnrg  Lentzbarg  i.  Kant.  Aargaa  w.  Zürich 
III,  242,  31.  243,  45. 

Scholtbeisa  Rath  u.  Gemeinde  III,  248,  1. 
Schaltheiss  Ulrich  III,  242,  43. 

Bürger  Dieterich  des  schultheisseo  brftder  UI, 
24J,  10. 


Lenzaenbarg  wohl  Lenzbnrg 
I Ulricas  de,  s.  Rom  Cor.  Penitent. 

Leodiom  s.  Lüttich. 

St.  Leonhard  s.  Leonard!  ecclesia  w.  Ober-Ehn« 
heim,  Stift 

c-anonicuB  Conradus  de  Kirwilr  II,  121.  23. 
cnstos  et  thesaararius  II,  121,25. 
decanus  et  capitulam  IV,  119,  38.  120,  2. 
decanus  et  custos  IV,  l!^,  16. 
decanas  IV,  119,  36. 

Johannes  II.  121,  22,  36. 
scolasticns  Cünradus  mag.  II,  121,  23.  — 111, 
30,  11. 

Letschir  s.  Ingersbeim. 

Le'to  Wilbelmus  II.  133,  24. 

Lettoviensis  s.  Litthauen. 

Leucardis  prior.  soror.  Magdalonitar.  111,  62,  8. 
Leute 

Clauwos  oiv.  II,  201,  13. 

Götze  civ.  II,  201,  13. 

Walther  civ.  U,  1^1,  13. 

Leutonis  Johannes  mag.  can.  s.  Petri  II,  126.  33. 

128,  9 s.  Rom.  Cur.  Proc. 

Leawen^  Lewinstein  s.  Löwenstein. 

Licbtenaa  Liechtenowe  sw.  Rastatt  11,  276,  22.  26. 
277,  2. 

Lic  h t enbsrg  Liclthem^  Liechtem—  Liechten— 
Liebten—  Liehlin — Lieten—  Lielhen—  Liet* 
him—  Lihten—  Litern—  Lyehten—  Lyten— 
— berc  — bereb  —borg  — burch  n.  Ingweiler 
dom.  de  111,  217,  17. 

Herren  die  v.  II,  280,  12.  — III,  100,  44  — 
IV.  120,  18  8.  Str.  Hufe 

I • Adelbeit  III,  18,  16.  32,  7,  42  s.  Rotenberg. 
Conradus  de,  can.  et  cant.  eccl.  maj.  II,  6,  30. 
9,  22.  15,  15.  16,  19.  — III,  13,  9.  — IV, 
101,  19.  102,  81.  104,  1.  106,  21.  120,  18. 
152,  3 8.  Str.  Bisch,  n.  Rom  Cur.  Leg. 
Conrat  v.  II,  132,  35. 

Elsabeht  lU,  13,  16  Kirkel. 

I Fridericus  de,  can.  et  prep.  eccl.  maj.  II,  41,4. 
' 132,  34.  löO,  14.  187,  6,  11  172,  4.  — UI, 

13.  17.  85,  23.  123,  7.  - IV.  155,  99.  156, 
1 12.  182,  4 B.  Str.  Bisch. 

Hanemani)  v.,  adv.  Arg.  U.  274,  38.  297,  27, 
! 33.  372,  2L  458,  37.  - UI,  399,  19,  24. 

' Heilike  111,  13,  17  Diersburg. 

Heinriens  de,  adv.  Arg.  f UL  32,  43.  — IV, 
95,  29.  104,  23.  108.  33,  sein  Sohn  IV,  104, 
j 23. 

I Heinricus  de,  archidiac.  Arg.  II,  97,  25. 

I Hermann  v.  III,  329,  18,  44  s.  Dentscbl.  Kanz- 
I lei  Q.  Speier. 

I Johann  v.,  Landvogt  i.  Eisass  11,  132,  35.  160, 

I 28.  172,  7.  203,  37.  208.  4.  213,  4,'  6.  217, 
13,  2«.  218,  1,  18.  242,  10,  27.  274,  37.  276. 
, 39  ff.  t »21.  22.  - III,  46,  36.  138,  23. 

Johann  v.,  d jüngere  II,  274,  38.  297,  27. 
Katherina  III,  13,  9. 

Ludewicus  de,  adv.  Arg.  IV,  83.  4.  90,  17.  f 95, 
I 27. 

j Ludewicus  de,  adv.  Arg.  IV,  101,  24.  102,  35. 
I 103,  30.  104,  2.  106,  22. 

Ludewicus  de,  can.  eccl.  maj.  O,  321,  22.  407,  5. 
Ludwig  T.,  adv.  Arg.  II,  16,  18.  — UI,  1»)  I6i 
23. 

Ludewig  V.  III,  899,  19,  24. 

Rudolfas  de.  can.  eccl.  maj..  archidiac.  et  prep. 
8.  Thome  IV,  11,  12.  f 15,  4. 
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Lichtenberg 

Radotf  ad?.  Arg.  II.  16.  18.  — in,  13.  18, 
24.  I 

Sfmon  de.  can  ecel.  maj.  IV.  83,  4.  95.  23.  f I 
tot.  20.  102,  32.  101,  8. 

Conradna  dictos  de  lll,  152,  38. 

Wemhems  dictna  de  III,  152.  38. 

Lichtenstein  Liebten—  Lyetin—  Lytin—  Lyttin- 
stein  b.  St.  Lambrecht  w.  Neastadt  i.  d.  Pfatx 
Conradns  de  II.  188,  24. 
tterhardos  de  U,  1.33,  22. 

Heinricos  de.  mit.  II,  182,  36.  133,  13. 

Johannes  de  TT,  133,  18.  | 

Sygelo  de  II.  m,  23.  | 

Lichtenthal  Btiri  Bcaem  b.  Baden-Baden,  Kloster 
m,  71,  2. 

Lie—  s.  Li—. 

Liebeg&t  dictas  III,  .34B,  9. 

LiebecHck  Liebenecke  castram  b.  Pforzheim  i. 
Baden  11,  18.  14,  21. 

Liebenzeller  Liebecellarios  Liebencellcr  Libincel- 
lor 

nng.  II,  41,  81.  - III,  31.  1.  06,  20.  76,  42.  : 
108,  9.  157.  18.  175,  24.  399,  7.  s.  Sir.  QirUn.  ' 

* Anna  III,  269,  13  Bergheim. 

Reinbold  mil.  II,  6,  9.  50.  15.  — HI,  6,  33. 11, 
18. 

Reinbold  sein  Sohn  mil.  TTI,  U,  19.  18,  8.  27  ! 
mag.  civ.  23,  4 mag.  ci?.  ii,  29.  3.5,  11.  49.  ' 
12.  412,  1 cona.  41.3,  1,  3 mag-  cW.  414,  2 ' 
cons.  416,  2 cons.  — IV,  165,  16  (ders?)  ‘ 
Reinbold  mil.  111,  136.  22  mag.  ci?.  149,  31  ‘ 
scab.  158.  17  seab.  f 247,  27.  269.  13.  419, 

2 cons.  420,  2 cona.  425,  1 cons.  426,  1,  2 
cons.  (ders?)  I 

Reinbold  mil.  ÜI,  365,  12.  I 

8.  Torant.  ' 

Lieber 

* Anna  III,  348.  38  Lininger. 

Lndewicos  nanta  111,  348,  40.  I 

Liebersnn  Chnrat,  mag.  liosp.  III,  178,  2R.  , 

Liebeato  Pfrändner.  i.  Str.  Hosp.  II,  380,  1.  | 

Liebestem  Henric  de  III,  354,  31.  | 

Liedersiogen  Lhdersingen  n.  Dieaze  i.  Lothringen  | 
rector  eeclesie  Volmarns  can.  s.  Stephani  lII, 
169.  33. 

Lierheim  Lir—  L)rheim  b.  Appetshofen  i.  bai- 
rischen B.  A.  Nördlingen 
Conradns  de,  cau.  eccl.  maj.  et  arcbidin«;.  TT, 
320,  89.  321,  41.  3o3,  7.  381,  9.  — III,  255, 

7.  — IV,  189,  30.  190,  23.  191,  6,  26 
Fridericns  de,  can.  eccl.  maj.  II,  321,  30.  381, 

10. 

Liethrechen  s.  Leitrecben. 

Ligohheim  s.  Lingolaheim. 

Limbnrg  Lympnrch  Lympnrg  nw.  Wiesbaden  II, 
297.  39.  29H,  8. 

Ocrlacns  dom.  de  II.  298,  38. 
eeultetos  et  acabini  11,  297,  39. 

Börger 

Heynemannns  II.  398.  1.  4. 

Halich  Conemannns  dictna  II,  297,  40. 

208,  4. 

Limeler  s.  Params 
Lirotr  Lirocrin  Lymerin 

Conradns  f IIJ,  155,  26. 

• Greda  III,  155,  26,  44.  230,  3,  44  s.  Str. 
Häneer. 

Limsrsbeim  Lämerzbeim  nw.  Entein  111,  90,  4.  i 
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Conradns  de,  preb.  a Petri  m,  168,  Bl.  207, 
23.  214,  1.  381,  39. 

Lindan  Lindftwe  Lyndowe  am  Bodenaee 
Rat  n.  Börger  11,  428,  19.  446,  i. 
nng.  de  f fll,  25t,  27. 

Heinrich  ?.,  ci?.  IT,  286,  8. 

•Katberina  lll,  392,  83. 

Paternoster  der,  Heinricus  de  III,  39],  2. 
Wilhelmns  de.  faber  lll,  392,  33. 

Linder  s.  Born. 

Linggies  s.  Linx. 

Lingolsbeim  Ligols—  Lingels—  Lingel?es—  Lin- 
goltes—  Lingo]?es—  LingoWisheira  aw.  Strass- 
borg III,  161,  27.  221,  25.  233,  26.  — IV. 
16,  1,  26.  18,  20,  22,  39.  53,  25. 
nng.  dicta  de  IIT,  143.  22.  385,  35. 

•Agnes  III,  187,  17. 

Böldelin  de,  mü.  III,  209,  36.  f 247,  6.  416,  1 
cons.  419,  1 cons. 

Conradns  de,  mag.  preb.  eccl.  maj.,  rex  choH 
III,  73,  42.  128,  9.  f 187,  17. 

Gertrndis  beg.  III,  187,  17. 

• Grede  III,  322,  38. 

• OnU  III,  179,  46. 

Reinboldns  de,  mi).  III,  60,  2,  15  mag.  civ.GJ, 
6 mag.  ci?.  62,  2.  8 mag.  ci?.  77,  4.  f 170, 
46.  413,  2 cons.  414,  2 cona  415.  1 cons. 
416,  1 Gons.  416,  2 mag.  ci?.  420,  1 cona 
(ders?) 

Reinboldns  de.  mil.  111,  179,  46.  209,  35.  247, 
ö,  44.  .322,  88.  428,  1 cons.  429,  I cons. 
Reinboldns  Roldelin  de,  arm.  111,  209,  3ö.  247, 
5.  t 247,  44. 

Lingonensis  s.  Langres. 

Linigin  ob  Leiningen  i.  d.  Pfalz  ? 

David  de  II,  133,  21. 

Syfridoa  de  II,  138,  21. 

Wernberns  de  II,  188,  22. 

Liningen  s.  Leiningen. 

Lininger 

Anna  ITI,  348,  38  Lieber. 

Bllekindis  III.  348,  37  Winlin. 

FriUcho  III,  348,  37. 

Heinricos  oi?.  f IH>  343,  36. 

Beintzo  III,  348,  37. 

Johannes  III.  343.  37. 

Katberina  lll,  348,  37  Merwer. 

Linweterin  die  III.  267,  12  s.  Str.  Hänser. 

Linx  Linggies  Lintgeizzen  Lintgiesaon  Lintgries 
n.ö.  Kehl  IV.  23.  30,  43. 

Cönrat  ?.,  brotbeck  III,  74,  23,  t 174,  89. 
•Jonte  III,  74.  28.  174,  39. 

Lipskeim  Liobpotei—  Lnpoltess-’  Lnpoltz—  Lö- 
poltzheim  sw.  Strassbnrg  III,  93,  40.  161,  27. 
— IV,  8.  16. 

agri  (]Qi  dicuntor  gebretU  IV,  119.  14. 

enria  c|ue  dicitnr  sedelhof  IV,  119,  17. 

ccclesia  IV,  119,  7. 

nniversitas  ville  IV,  119,  5. 

nng.  der  ?.  III,  175,  14  s.  Str  Häneer. 

ung.  domina  de  III,  112,  7. 

Litembnrch  s.  Lichtenberg. 

Littbanen  Lettoviensis 
Bischof  Johannes  II,  6t,  16.  119,  19. 

Lintold  IV,  1,  25. 

Lixheim  Lukeeheiro  w.  Pfalzbnrg  i.  Ix)thringen 
Prior  ord.  a Bensd.  IV,  98,  36.  109,  30.  213,  41 
Lobestette  schwerlich  Lobstädt  i.  Sachsen,  ob 
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Lobestette  - 

verschrieben  für  Lotetetten  b.  Waldshnt  L 
Haiden  ? 

Eberhardns  de,  preb.  eccl.  maj.  111,  170,  7. 
LodowicDS  mi^  minister,  eccl.  maj.  IV,  11,  14. 
Lftffeler 

Albertas  f ITI,  257,  82. 

Ellekindis  ITT,  257,  32. 

* Ellina  III,  257,  82.  j 

Lörzweiler  Lorzwilre  n.  Oppenheim  i.  Rheinhessen  I 

Petras  mil.  dietos  de  II,  205,  41  e.  Oppenheim.  I 
Löselin  Loicelin  Loselin 
aoe.  III,  205,  19.  3Ü5, 15  . 339,  16  s.  Str.  Häaser; 
QoUeshiaser. 

nng.  senior,  mil.  IIL  327,  25. 

*Adelheidis  HI  335,  30  s.  Pfaffenlab. 

* Adelheidis  IIL  375,  7. 

Bernbext  herr  III,  157,  1. 

Chnlze  III,  369,  2.  I 

* Cylio  m.  264,  38  Abt.  1 

Dietherich  herr  n.  s.  Brüder  III,  157,  1. 

Ealrit  (wohl  Ulrich)  111,  .354,  31. 

Heinriens  sac.  de  Hageuaa,  preb.  s.  Thome  III, 
164,  1 s.  Hagenan. 

«Hetta  III,  164.  5. 

Johannes  civ.  III,  38,  6.  i 

Johannes  herr  III.  177,  36.  424,  1 cons  I 

Johannes  mil.  II,  475,  mag.  civ.  — III,  264.  ^ 
38.  369,  2.  3^,  18  mag  civ.  390,  44  mag.  | 
civ.  430,  1 cons.  431,  2 cons.  433,  1 mag.  I 
civ. 

Johannes  arm.  f III,  375,  8. 

Nese  m,  272,  15  Damenhoim. 

Nese  III.  369,  3 Knobloch. 

Nese  t III,  369.  6 Lampertheim. 

Peter  PetermannDS  arm.  HI,  261,  37.  335,  30. 
369,  2.  389,  43. 

Reinboldai  herr  III,  21.  44.  38.  9.  82,  18.  414. 

2 cons.  416,  1,  2 cons.  417,  1 cons. 

Rcinfridas  III,  164,  6.  i 

RÜlinus  mil.  II,  445,  9,  30  mag.  civ.  473,  31  srab.  , 
— III,  810,  8.  869,  2.  872,  19  mag.  civ.  386, 

6.  428,  2 cons.  430,  2 cons.  431,  2 cons.  432,  ; 
2 mag.  civ. 

Rülin  der  jonge  III,  360,  2.  I 

* Sophia  111,  386,  5 Qroserbe 

Ulrich  m,  369,  2.  j 

s Broger.  ! 

Löwen  Lovaniense  i.  Belgien  IV,  216,  32. 
villicQs  scabini  jnrati  et  commnnitas  II,  16,  34. 
opidani 

Johannes  de  Hozeden  f II,  17,  4. 

Conegnndis  seine  Wittwe  IL  17.  3.  j 

Willelmns  sein  Schwiegersohn  II,  17,  -Iff.  I 
Löwenstein  Lewinstein  Leowensteinne  b.  Nieder*  ! 
moschel  n.  Kaiserslautern  j 

Emerebo  de  II.  138,  16. 

Emcrcho  de  II,  138,  22 
Sifridns  de  H,  iS3,  19. 

Wolframas  de  II,  133,  19. 

Wolframas  de  II,  133,  17. 

Lonsheim  Lonisbeim  n.  Alzei  L Hessen  i 

Herroannos  de  II,  133.  21.  j 

Petrus  de  II,  IBS.  21.  ' 

Lorantz  Johannes  der.  III,  268,  24.  i 

Lorala  abbaL  s.  Tiare  a.  d.  R.  HI,  346,  28.  I 
Lorber  Ulricas  presb..  proc.  s.  Stephani  TU,  ^t, 

13.  273,  27.  291,  26,  44.  315,  15,  19.  345,  19. 
848,  23. 


- Luggardis 

Lorch  Tiorohe  Loreche  nw.  Rfidesheim  a.  Rhein 
Stephanus  mil.  de  II,  205,  34.  206,  37. 
Thilmannus  dictus  de  Borgdor,  mil.  de  II,  205, 
35.  206,  38. 

Lorebaine  s.  Lothringen- 
Lose  8.  Eckwersheim. 

Lot  Wernherns  civ.  III,  68,  31,  38. 

Lolerlin 

Dietriens  TH.  58.  19. 

* Elsa  III,  58,  19  Rodesheim. 

Lothringen  Lore—  Lorrehaino  Lotharingia  Ln- 
thoringia  Lnlringen 
Herzog  111,  363,  26-  835.  9.  359.  13. 

Friedrich  Ferry  IT,  19,  19,  40.  20,  34.  34, 
36.  63,  11. 

Lotrix  Agnes  HT,  247,  41. 

LAbegasse  Löbegassen  LAbgazzen  b.  Rnfach  i, 
Ober-Elsass 

nng.  der  v II.  194,  8.  197  , 24. 

Adelheidis  de.  can.  s.  Stephani  II,  440,  13. 
Henrich  v.,  edelkn.  II,  436,  28. 

Johans  v.,  edelkn.  II,  4^,  28. 

Niblung  V.  II,  168,  18. 

RAdolf  Vn  rittet  II,  436,  28,  36. 

LAben  i.  Pfaffenheira  u.  Ensisheim  ansässig 
Johannes  ze.  ritter  1!.  406,  10. 

LAchmann  Heinrich,  civ.  II,  201,  12. 

Loofen  wohl  Lauffen  a.  Neckar 
Conradua  de,  can.  eccl.  maj.  IV,  85,  1. 

LAmel  s.  Bern. 

Loupestein  s.  Lupstein. 

LApbin  B.  Lupfen. 

Lovaniense  s.  Löwen. 

Lowe  Johannes,  fr.  ord.  Ang  III,  78,  27. 

Lowelin  LAwelin  dictus  UI,  211,  89.  235,  33.284. 

10. 

Lubucensis  s.  Lebus. 

Lucas  Lükes  Lux  mü.  H.  19,  32.  98,  33  mag 
hosp.  ~ HI,  II,  45.  18,  4.  87,  30  mag.  civ. 
38,  9 mag.  civ.  48,  19,  .33.  67,  3,  30  mag. 
civ.  76.  13.  77,  10  gnb.  fahr.  77,  23.  88,  24 
gub.  fahr.  91,  17  gub,  fahr.  95,  30  gub. 

fahr.  98,  12  gub.  fahr.  106,  43  gub.  fahr. 

108,  32.  123,  32.  412.  2 cons.  413,  2 cons. 

414,  1 mag.  civ.  414,  2 cons.  416,  1 mag. 

civ.  - IV,  157,  2. 

•Agnes  m.  48.  19,  33.  77,  23. 

Johannes  TII,  420,  1 cons. 

8.  Eckwersheim  u.  Uarcusi  Str.  Gotteshäuser. 
Lueeria  i.  Unteritalien 

Bischof  Äymardus  II,  153,  29.  154,  23.  161,  16. 
Lnceme  s.  Lnzem. 

Luegardis  soror  monaat.  penitentum  TU,  116,42. 
Ludewirus  fr.  proc.  s.  Katharine  III,  33,  28.  80,  8. 
Ludewicus  fr.  conv.  a.  Margarete  IH,  146,  16. 
Ludewicos  scol.  et  nrep.  s.  Thome  II,  210,  8.  220, 
14.  221,  7.  — III,  167,  36  191,  24. 

Ludewicus  dec.  eccl.  maj.  TV,  15,  5,  6. 

Ludewicus  choriopisc.  Arg.  IV,  2,  12, 

Ludewig  s.  Offenbarg. 

Lugdnnum  s.  Lyon. 

Lngelini  nxor  IV,  40,  15. 

Lftger  s.  Ehenheim. 

Luggardis  Lftgart  VI,  18,  9.  45,  7. 

Luggardis  Lftgart  IV,  18.  14,  35. 
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L&dertingen  s.  Liedersingon 
Lomersheim  s.  Limersheim. 

LOterowe  ob  abgeg.  Ort  b.  Leoteiheim  a.  Honan 
D.Ö  Kehl?  111,  d64,  11. 

LOtfridi  Nicolaas  Ul,  ^2,  25. 

LOtgardis  mag.  beg  III,  234,  36. 

LOttersche 
•EUin  III.  119,  23. 

Ladewie  III,  119,  23. 

Lüttich  LOtiche  I«eodium  i.  Belgien  II.  8,  1.  — 
III,  268.  21.  — IV,  90.  19. 
magislri  TillicaB  scabini  jurati  et  totnm  coro' 
mnne  II,  7,  26. 

Bürger  Werikcaz  Egidias  dietns  f II,  7,  27. 
dyocesis  II,  215,  3.  - IV,  HO,  19. 

LüUe)  BW.  Pfirt  a.  d.  Grenze  v.  Eisaas  o.  Schweiz. 
Cisterc.  Abtei. 

Abt  IV,  6.  36. 

Lützclbarg  LOtzelnberg  Latzelnbnrg  w.  Zabem 
Heinricus  de,  fr.  pred.  111,  268,  31.  349,  18. 
Lfitzelstein  Lützeln—  Lutzeistein  Parva  petra  n. 
Zabern  II,  266.  2-  485.  11. 

Andreas  v.,  rilter  111,  91.  35,  41  s.  Uieroeringen. 
Hngo  comes  IV,  64,  7.  31. 

Nielaas  herr  v.  II.  266.  12.  288,  34  . 290.  13. 

300.  6.  390.  31.  t 453,  17. 

Petrissa  III.  91,  35,  44. 

Sophia  Hl.  91,  35. 

Lukesheim  a.  Lixheim. 

Lumbart  Johannea.  mag.  tcab.  Arg  II.  142.  20. 
Lund  Lundensis  i.  Schweden 
arcbiepiscopus  II,  244,  32. 

Esgerus  Snecie  primas  II,  350.  15. 
Lftgardis  IV,  2fi,  1,  38. 

Lupfen  LAphin  Lüpfen  Lupffen  Luphen  Lnppfen 
Ruine  Uohenlnpfen  nw.  Tuttlingen 
Anna  de,  abbat.  a Stephani  III,  88. 
Berbtoldua  de  — dictus  de  Fuzsen,  can.  eccl. 
maj.  II,  820,  40.  321,  34.  460,  29.  — IV.  189, 
14,  30.  190,  21.  191,  28. 

Eberhardus  de,  can.  eccl.  maj.  II.  320,41.321, 
89.  — 111,  376.  12  — IV,  191,  7,  17. 
Heinricus  de,  dec.  eccl.  roaj.  et  archidiae.  11. 
182,  40.  211,  20.  222,  31.  224,  40.  319,  23. 
H20,  36.  321,  82.  341,  30.  342.  39.  343,  H.  - 
m,  143,  42  156.  82.  162.  18.  241,  1.  258, 
81.  269,  1.  t 2^2.  3-  “ IV,  186,  23.  188.  20. 
189,  18,  29.  190,  7.  t UW,  26. 

Hugo  de,  can.  eccl.  roaj.  f IV,  186,  24. 

Clricus  de.  can.  eccl.  roaj.  III,  6,  29.  — f IV, 
186,  24. 

Lupi  Wölfe.  Adels-Oeschl.  d.  l3nter>Elsasa  IV,  26, 
11,  36 

Lupoltzheini  s.  Lipsheim. 

Lapstein  Loupe  Lnpfen  — Luphfan—  Lnppstein 
5.  Zabern 

Adelbeidia  junior  de,  mon.  a.  Stephani  III,  Hl, 
9. 

Adelbeidis  media  de,  mon.  a.  Stephani  III.  81, 
9. 

Andren  de  III,  854,  30. 

DeroÖdis  de.  mon.  a.  Stephani  111,  81,  8. 

Effuelo  de.  signor  111,  354,  21. 

Gisela  de,  can.  s.  Stephani  II,  440,  18. 

Hugo  V.,  herr  UI,  43,  14. 

Lustadt  Lustat  b.  Gerroersheim  i.  d.  Pfalz 
Konrad  s.  Worms. 

IV,  1 


— Magenheim  281 


] Lutenbach  s.  I^antanbach. 

' Lutenheim  Lütenheim  wohl  Littanhcim  5.  Zabern 
IV,  84,  I.  122,  38. 

sororas  dictae  de  III,  296,  28.  876,  24. 

Erbo  de  111.  284  . 20. 

Fritacho  de,  preb.  s.  Tboroe  UI.  284.  20. 

Hugo  de.  preb.  a.  Thome  III,  ^3,  20.  284,  15. 
Lntensbeim  Lütensheiro  wohl  I>euteshein]  n.  Kehl 
L Baden 

Uesao  de  III,  98,  26. 

Ule  de  — 

Ellina  III,  385,  8. 

I Heinricus  f III,  885,  8. 

Luter  s.  Lauter. 

Lntern  ob  Kaiserslautern  i.  d.  Pfalz  oder  Lautern 
b.  Gmünd  i.  Würtemberg  oder  Lnthern  i. 
Luzerner  Amt  Willisau? 

Wernhems  Petri  WenUel  de,  not.  II.  442.  24. 
Lutinbach.  welches  Lantenbach  i.  Eisass  n.  Ba- 
den oder  welches  Laudenbach  i.  Würtemberg, 
Hessen  u.  Unterfranken  ? 

Henriens  de,  mag.  can.  eccl.  maj.  IV,  61,  7. 
Lntringen  t.  Lothringen. 

Lux  dictus  111,  144,  13  s.  Lncas. 

Luzern  Luceme  II.  278,  6. 

Bürger  11,  277,  32. 

Lycbsperch  ob  Blicksberg  Plixbnrg,  Ruine  b.  Win- 
zenheim w.  CoImarV  caatrum  III,  323.  15. 
Lydda  Liddensis  i.  Palaostina 
Bischof  Andreas  II.  Iö3.  28.  154,  23.  161,  14. 
Lynsin  Ludewiens  111,  .337,  8 
Lyon  Lugdnnnm  11,  20.  .35.  207,  10.  — IV,  56, 
24.  29.  67,  5,  10,  34.  68,  4,  14,  24,  86.  59, 
1,  6.  26,  35  . 60,  8,  19,  36.  61.  4,  13,  23,  29. 
62,  22,  32.  63,  6.  16,  25,  36.  64.  2,  11,  17. 
, 65,  10,  24  . 66,  9,  31.  67,  10,  24.  68,  8,  22, 

I 38.  69,  11,  18,  24,  8.3.  70.  8,  12.  19,  32.  71, 

8.  21.  72,  7.  18,  31,36.  78,  B,  16,  23,  81.  74. 
, 3.  19.  26,  ,32.  76,  19,  37.  76,  7,  12.  .35.  77, 

7,  15.  28,  33.  78,  8.  28.  79,  8,  12,20,25.31. 
80.  10,  36.  81,  25,  83.  82,  20,  80,  .34.  83,  8, 
18,  27.  .35.  38.  84,  3,  8.  85,  6,  83,  87.  86,  5, 
13,  18,  26.  87,  26,  37.  88,  4,  26,  36.  8H,  6. 
15,  23,  .30,  8:3.  90.  23.  91.  2.  14,  2.3,  27.  84. 
93,  19.  94,  11.  22,  31.  95,  4,  11.  110,  18,  36. 
158,  33.  85. 

Lytinsteiii  a.  Liebtenstein. 


M. 


I Machefröde  — vrAda 
dietns  III,  268.  13. 

* Orede  III.  269.  3.3. 

Heinrich,  v.  Wiugeraheim  111,  269,  82. 

- Münnolsheim  Mcinottes — Hciioltea — Ueynoltz* 
heim  — heym  i.ö.  Zabern  IV,  47,  25.  50.  29. 
61,  2.  131,  43.  132.  18.  i:i8,  16.  159.  19. 
Magdeburg 

arcbiepiscopus  II.  244.  32. 
provincia  11.  137,  18. 

I s.  Sebastiani  ran.  Conradus  de  s.  Odelnro  II. 
245,  .33. 

Magenheim  Mogenheim  i.  WQrtorob.  OA.  Bracken* 
heim 

JntU  de  III,  371.  .38  Puller. 

36 
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Ma^et 


Marcus 


Mftgct  Uegede  zft  der 
tmg.  III,  310,  44  s.  Str.  Gärlen.  B5fe. 

Agnes  mon.  s.  Cläre  a.  d.  R.  llf,  157,  10. 

* Agnes  III,  265,  8.  349.  7 Orostein. 

Conrat  Conce  cif.  III.  67,  5.  00,  16.  68,  30.  lOT», 
3.  167,  5.  t 310,  1. 

Conrad  mil.  UI.  180,  14.  255,  23. 

CftneiDAnnns  CAntzsmannns  cir.  f 111,  330,  10. 
849,  7. 

* Oerdmdis  Gehn  III,  60.  16.  157,  5. 

* Heilicke  Helewig  III,  130.  14.  255.  23  Bio- 
menaa. 

Johannes  f HI.  157,  9 
Magnntia  a.  Mainz. 

Mahlberg  Malberg  n.  KUenheim  i.  Baden 
Walther  t.  IV.  156,  17. 

Mahtfred  IV,  1,  24. 

Haianc«  Jeban  arm.  III,  341,  21. 

Mailand  Mediolanensia 
Clandinns  der.  natns  qnondam  Cassoni  de 
Lattorre  II,  140,  9. 

Uainao  Heienowe  Insel  i,  Bodensee 
Comthor  der  Dentschherrenkommende  WAIvelin 
e.  Nellenbnrg  III,  270,  36. 

Mainz  Magnntia  Meintze  Mentze  Menze  Mo- 
gnntia  Magontinns  Mogoniineniis  II,  6,  16. 

39.  l.  44,  23.  88,  17  93.  86.  96.  97,  10. 

168,  38.  206,  13.  201.  8.  31],  36,  41.  364, 
22  866,  14,  17.  371,  16.  402,  27.  410,  10. 
425.  36.  476.  9.  — TU,  52,  10.  2.39,  41.  4IX\ 

40.  — IV,  6,  18.  200,  21,  35.  212.  28. 

Bärger  II,  44,  12.  196,  15  ff.  — IV.  198,  16. 

Stheyne  Peter  zft  dem.  Wirth  11,  371,  16. 
24. 

coninles  11,  206,  4. 

Rath  Q.  Bflrger  II  363,  16.  401.  4 406.  25  42h, 
3.  428,  22. 

Raib  It.  .364,  22  ff  .374,  .36. 

DomcApitel  II,  961,  9.  — III,  405,  17. 
cantor  Ul,  405,  20. 
enatos  III,  405,  20. 
decanoa  II.  261,  9.  — 111,  405,  20. 
Johannes  IV.  196,  14. 

8.  Maria  ad  gradot 

canonieas  Johannes  Stampf  III,  2,  40. 
s.  Victoria  ecclesia 

scolasticns  Sanctorns  IV,  77,  12. 
IlermanDQB  de,  s.  Johanniter-Orden. 

Johannes  de,  fr.  pred.  UI,  146,  10. 

Johannes  de.  fr.  min.  III,  172.  16. 

Mainz  Ozbistnm  djocesis  prorineia  II.  6.  11.  96, 
80.  137,  17.  216  , 9.  244,  29.  261.  10  ff  — IV, 
69,  22.  71,  20.  77,  1».  95,  |.  106,  26.  110, 
19.  158,  30. 

ecclesia  II,  216,  10  ff  261,  10. 

sedes  archispiscupalis  metropolitana  IT,  354,  6. 

— in,  204.  40,  — IV,  U.S  18. 
archiepiscopos  dominns  metropolitanni  II,  27. 
8.  46,  17,  24.  67,  38.  172,  2.5.  207,  38.  385. 
48  . 430,  81.  — IV,  70.  24,  27.  72.  3.  87.  29. 
96,  81.  96,  II.  103,  9.  110,  20.  112.  33.  145. 

n. 

Oerhardos  II,  121,  7.  180,  26  s.  Dentschl. 
Kanzlei. 

Ueinriens  II,  68,  1.  95.  1.  96,  24  . 98,  3 s. 

DentacbL  Kanzlei. 

Henriens  IV,  200,  19. 

MatUas  II.  363.  11.  366,  13.  374.  38.  425, 
35.  - TU.  405,  22. 


Petras  II.  216.  1,  .30.  34.  — III,  405.  11,  4t 
a.  Dentschl.  Kanzlei. 

Wernhema  II,  6,  10. 32,  7.  38, 34  s.  Dentschl. 
Kanzlei. 

provisor  pfleger  i.  Trier  Erzbisch.  Baldnin. 
arotleate  11.  364,  26. 
enria  III.  77,  6. 

jndices  sedis,  Metropolitangericht  II.  88,  16.  216, 
32.  354,  4.  — IV.  191,  37. 
aoffraganei  II,  46,  98,  8. 

Mainzergan  II,  402,  81. 

Maler  MAler 

• Elizabet  III.  196,  37. 

• Qertmdis  III,  216,  83. 

Henselin  II,  436.  33.  437,  1. 

Nicolans,  de  MAlnocke,  mil.  II.  413,  21.  486, 
82,  39.  473,  30  scab.  — III,  11«,  87.  216,  32. 
298,  20.  320.  18  mag.  cir.  329,  40  mag.  civ. 

, 363,  39.  423,  I cons.  426,  1.  2 cons  427,  2 

cons.  429,  I,  2 cons.  431,  1 mag.  de.  432,  I 
cons.  432,  2 mag.  civ.  433,  2 cons. 

8.  Mülneck. 

Mnllaire  Jehans  UI,  854,  28. 

I Malmsheim  Malmesheim  sw.  Loonberg  i.  Wärtern- 
berg 

Conrad  herr  II,  20,  30. 

Malsch  Mals  sw.  Ettlingen  i.  Baden  II,  44,  4. 
MambArne  s.  Mombronn. 

Mangdoldns  presb.  IV,  2,  12. 

Mangold  Sifridns  III,  168,  25.  a Str.  Gurten. 
Hangoldns  der.  proc.  fahr.  III,  189,  43.  198,  12. 

222.  43.  223,  25.  262,  m.  275,  3.  282,  30. 
MangoH  a.  Offenbnrg. 

Mannheim  Mannenheim  i.  Baden  II,  286  , 21. 

, Manno  IV,  3,  10. 

' Manse  Mansze 

ßcrhtoU  cir.  III,  210,  80  scab.  280,  40.  386,  .32. 

• Elsa  in,  263,  29. 

Henselin  civ.  11,  445.  22.  — III,  280.  40. 

' Johannes  civ.  111,  98,  .30.  142,  21.  196,  40.  f 263, 
29.  280.  41.  364,  4.  386.  33. 

I Johann,  znm  Riet,  civ.  III,  283,  33, 

Johannes,  amme  steininen  stocke  III,  348,  14. 
Hanseler  Johannes  111,  289,  21. 

Marbach  Marbacensis  Marpaconse  Kloster  sw.  Col- 
mar IV,  6.  7. 
abbas  11,  37,  33. 
canonici  IV,  6,  19,  23. 

I prepositos  IV,  6,  Sk). 

! San  Marco  s.  Marens  i.  ünteritalien 
I Bischof  Manfredns  II,  185,  ]5. 

I Uarcqaardos  caapo  IV,  129,  8. 

I Marcos  scol.  ecd  maj.  IV,  15,  14. 

I Marcus  Mareks  Marenz  Markes  Markis  Marks 
j Markus  Markx  Marz 

I ung.  mil  II,  17,  19  mag.  civ.  20,  17.  21,  8,  14. 
— III,  II,  19,  45.  17,  21  mag.  civ.  33.  89  mag. 
civ.  35,  1 mag.  civ.  55,  6 mag.  civ.  1U3,  81. 
412,  2 cona  413.  1,  2 mag.  civ.  414,  1 ooui. 
415,  1 cons.  415,  2 mag.  civ.  — IV,  158,  25. 
Fina  mon.  s.  Cläre  a.  d.  W.  III,  254,  32. 

• Qertmdis  III,  182,  27. 

Hetzel  senior,  mil.  lil,  120,  1 mag  dv  181,9. 
182,  27.  217,  21.  227.  18.  254,  28.  278,  21. 
289,  16.  305,  12.  307,  21.  3ÖÖ,  36.  420,  l cons. 
420,  2 mag.  civ.  421,  2 cons.  422,  2 cons. 
423,  2 mag.  civ.  424,  2 cons.  425,  2 cons. 
426,  2 cons.  427,  2 cons.  428.  2 cons.  (dert?) 
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Hetsel  janior,  mil.  II,  42S,  6.  424,  13,  19  mag.  I 
ciT.  — ni,  372,  21.  429,  1,  2 cona.  431,  l cona.  ' 
431,  2 mag.  cit  432,  2 cona. 

Jobannea  mit  H,  422,  4,  6.  — Ul,  397,  11.  20, 
23  mag.  ciT  431,  2 cona  432,  1 cona.  433,  2 
mag.  oiv. 

Jobannea  janior  mil.  III,  893,  43.  433,  1 cona. 

* Neaa  lU.  893,  43. 

a Eckwerabeim  n.  Lncas. 

Harggrave 

Enekind  III,  317,  48. 

* Götha  in.  317,  81,  43 
Jobannea  UI,  317,  48. 

Nicolaaa  Uh  317,  43. 

Paal  m.  317,  43. 

Rbdegarua  III,  317,  31,  41. 

Büdeger  UI,  317,  44. 

b-  Uarie  Magdalene  Magdalenitarum  ordo 
capitalam  generale  lll,  52,  10,  43. 
jndez  et  conierTator  a.  Hildeaheim  Biacb.  Conrad, 
prepoaitaa  generalia  a.  Geraldna;  Heurieua. 
priorea  et  prioriiae  III.  52,  9.  — IV,  182,  34. 
proyincialia  II,  3,  9. 
yjaitator  provincialia  a.  Wriabercb. 

UarienbroDB  Marienbnrn  Uerenbarnen  Kloiter  aw. 
IVeiaaenbarg  II,  282,  2. 

Priorin  n.  Fraaen  II,  282,  8 ff. 

Marienthal  Vallia  a Marie  ord.  a.  Willehelmi  a. 
Hagenau 

prior  et  fratres  II.  170,  14  ff.  171,  37. 
phor  II,  171,  1,  17. 

viaitator  prior  de  falle  comitis  II,  171,  2,  18. 
UarUcbe  Sumpf  a.  Stxaaaburg  lU,  137,  28. 
Marlenheim  Harlei  Marlej  t.ö.  Waaselnheim  II, 
801,  29.  — III,  78,  38.  334.  8.  89.  347,  29.  I 
390,  40.  — IV,  39,  20.  126,  26. 

Schnllheiaa  Otto  Horgeaaere  HI.  234,  39. 
fillani  tU,  2H4,  89. 

dictoB  de  III,  202,  27.  860,  36  a.  Str  Hänaer. 
Anne  t.  III,  181.  42. 

Dem6dw  III,  194.  11. 

Herelin  de  III,  3M,  29. 

*Kaiherina  III,  252,  41.  27ö,  1. 

Margaret«  de  III,  194,  7. 

Nicolaaa  cif.  UI,  262,  41.  f 275,  2. 

Sifridaa  de,  cerdo  111,  111,  33. 

Marmora  Marmorenaia  wohl  b.  Conatantinopel 
Biacbof  Wemherua  fr.  ord.  pred.  II.  228,  35, 
38.  274,  38.  — III,  217,  27.  226,  89.  286,  14. 
406,  1. 

Maracalcoa  de  Stotzheim  111,  296,  27. 

Maracbalk  Marachaig 
diclua  m.  53,  30.  257,  84. 

*Ürede  111,  134,  11  vor  dom  Muaatcr. 

Jacob  in,  98,  17.  13t.  II. 

Katharina  III,  294,  46  Bblor. 

*Metia  111,  294,  11. 

Wernberaa  UI,  294,  U. 

Marseille  Marailienaia 
Biacbof  Rajrnmudas  II,  67,  21 
Marailtoa  Marachilies  Marailge  MarsiUes  MaiaailiDa 
oDg.  IV,  27,  36.  28.  1.  211,  25  a.  Sir.  Höfe, 
dicti  civea  111,  377,  29. 

*Aona  Ul.  26.  3. 

Behtbildia  III,  361,  22. 

Dina  lil,  361.  23. 

Götze  V.  Ciroatein,  Heinrichs  Sobn  lll,  H7.  25. 
Qotzo  Herr  III,  71,  19  mag.  civ.  415,  2 cona. 
416,  2 cona.  417,  1 cona  417.  2 mag.  civ. 


Hainricaa  f lU,  12,  5.  — IV.  113,  25  oona. 

128,  4.  36.  211,  25  cona.  811,  89.  812,  3. 
Heinricna  senior,  civ.  lU,  2,  21  mag.  civ.  3,  1. 
16,  10  acab.  18,  22  mag.  civ.  f 20,  17.  40, 
10.  61,  16.  418.  1 mag.  civ.  413,  2 oons. 
(dera  7) 

Htinricoa  civ.  UI,  86.  8.  102,  9.  117,  25  (den?) 
Heinricna  mil.  II,  384.  2^  48.  265,  20  proc. 
hoap.  ~ lU.  113.  10.  171,  91.  179,  15.  215, 
8.  216,  43.  t 850,  25.  361,  21.  881.  43. 
Heinricui  arm.  IlI,  851.  21.  361,  42. 
Ueintzelinns  111,  36t,  22. 

Henselin  harr  III,  3M,  41. 

Jobannea  mil.  f UI,  361,  23. 

JunU  III,  29.  22.  40,  10. 

»Katherina  III,  29,  16.  30,  39.  40,  10.  61,  15. 
Löckart  UI,  12,  6. 

Neaa  UI.  361.  22. 

Sifridaa  IV,  27.  36. 

Sigelin  IV,  28,  I. 

WeUellinoa  arm.  proc.  hoap.  lll,  386,  31. 
Wetaelo  arm.  UI,  351.  22. 

Wezel  civ.  III,  23,  8.  24,  1.  29,  25  proc.  fr.  min. 
36.  15.  46,  15  pr.  fr.  m.  79,  29  pr.  fr.  m.  108. 
10  pr.  fr.  m.  109,  40  gab.  boap.  110,  12  pr. 
fr.  m.  112,  14  gab.  hoap.  112,  88  gab.  hoap. 
113,  10.  113,  3/  gob.  hoap.  114,  89  gab.  hoap. 
123.  26.  124,  41.  135,  35.  139,  38  pr.  fr.  m. 
413,  2 cona.  414,  1 cona  416,  1 cona.  416, 

1 cona 

Wezel  janior  mil.  III,  113,  10.  168,  6 scab.  171, 
22.  806  . 21  mag.  civ.  207.  6.  8t  mag.  civ. 
215,  2 222,  29.  228.  26.  258.  25.  t 346,  13. 
350,  25.  366.  29.  886,  H8.  421,  1 cona.  423,  1,  8 
cona.  426,  1 mag.  civ.  427, 8 cona. 

B Bonamie  n.  Watzel. 

Martinas  librariaa  fr  pred.  II,  110,  3,  18. 

8.  Martinoa  ob  benannt  nach  der  Str.  Pfarr* 
kirche  oder  nach  St  Martin  i.  d.  Pfalz  7 
Barcardaa  de,  civ.  III,  71,  22. 

* Oerina  Ui,  71,  23. 

Heilmannoa  de,  fr.  pred.  III,  278,  35. 

Mehtildia  de,  mon.  a.  Cläre  a.  d.  B.  111,  lOU, 
42. 

Marx  8.  Marcos. 

Maaaanenaia  s.  Messina. 

Mauer  a.  Bern. 

Maaterich  dictas  111,  393,  37. 

Maaang  a.  Moaong. 

I Matere  inferior  s Modern. 

Materer  Miterer 

CAnrad  der  Ul,  112,  16.  124,  4. 

•Elline  III,  112,  16.  124,  4. 

Reinboldaa  lanifex  UI,  213,  86. 

Winmaras  lanifex  111,  316,  39. 

Mathcacbande  dictaa  III,  197,  16. 

Matbcna  prior  fr.  pred.  III,  236,  16. 

Mathias  can.  s.  Stephani  II.  87,  19  ff.  88,  27.  89, 
8 ff.  90,  15.  95.  6,  97,  ?.  lOü,  24.  102,  25.  103, 
3 ff.  101,  23.  107,  34.  119,  ö.  1.30,  14.  29.  — 
Ul,  2,  38.  42,  29.  81,  14  . 99,  28.  166.  27. 
t 167,  40.  169.  35.  ~ IV,  löt,  5. 

I Mathyas  der.  ep.  Arg.  il,  458.  21. 

’ Matteroanu  s.  W^esthofen. 

, Matzenheim  Mazean — Mazzenheim  aw.  Erateiu  lll, 
206,  17,  39.  250.  21.  — IV,  24,  8,  18.  123, 
16.  40.  130,  25. 

• Ann.a  III,  325,  37.  326,  5 Danris. 
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* Hertha  UI,  92,  24. 

Margareta  de  Ul,  71,  41. 

Otto  de  HI,  326,  ö. 

Walther  v.  II,  190.  18.  - Ul,  22,  24. 

St.  Manr  s.  Haaras  b.  Toornay  i.  Belgien 
Theodericos  fUius  Tbeodorici  de  II,  7,  31. 
Maarsmftneier  Maurimonasteriam  Morsmäns* 
ter  i.  Zabcrn  IV,  102.  25. 
monaateriom  ord.  a.  Henodicti 
coria  Arg.  II,  102,  21. 
abbaa  et  conveotaa  II.  118,  30-  103,  20. 

IV.  84  , 6.  88,  10  II. 

abbaa  II,  118,  37.  218,  19.  320  , 30.  — IV, 
147.  9. 

t’onradua  II,  164,  2,  34. 
advocatus  II.  102,  22. 
cainerariuB  Hago  II,  118,  38. 
cantor  Conradus  11,  118,  38. 
cellerariaa  Fridcricus  II,  118,  38. 
clericQS  Oervalcua  mag.  IV,  84.  7. 
caatoa  Hezxeto  II,  118,  38. 
familia  II,  163,  15. 
monacbi 

ArsenÜDa  Nichardua  ct  .lobamics  dicti 
de  II.  119,  1. 

Erstheim  Johannes  de  II,  119,  4. 

Ureis  Conradas  dictus  de  II,  119,  3. 
Mulleahein  Ooawinua  dictaa  de  II,  119,  I. 
Swinhein  ßemardua  dictus  de  11,  119,  2. 
Weaterman  Henricus  11,  119.  2. 
Weatbosen  Jobannea  de  II,  119,  2. 

Wilre  llezzelo  dictus  de  11.  119.  3. 
Zabernia  Reyboldua  dictus  de  II.  119,  3. 
uuDcii  11,  102,  21. 
prior  Fr^ericus  II,  118,  37. 

* Anna  III,  284,  7 Uuaset^schcr. 

CAnradoa  de,  autor  211,  192,  1.  241.  26.  284.  7, 
40.  298,  8 (dors?) 

* Gertrodia  111,  192,  1. 

UMzo  de  Ul,  286,  35.  286,  41. 

Jobannea  de,  a.  Olwiahcim. 

Kblinua  de  Hl.  28.5,  35.  280,  41. 

9.  Stange. 

Mazeliii  B.  Mecelinua. 

Mcchtbildia  mag.  beg.  111,  29,  2. 

Medianam  monaaterium  a.  MoycnmoAüer. 
Mediolanetiaia  a.  Mailand. 

Megede  z&  der,  8-  Maget. 

Mebifridaa  preab.  IV,  2,  12. 

Mehihildia  IV,  18,  27. 

Mehtildis  mon.  a.  Margarete  111,  100,  40. 
Mcbtildis  subprior.  beg.  III,  30,  4. 

Hehthilt  IV,  38,  8. 

Ueienheim  Meigenbeim  n.  Ensiaheimi.  Über-EIsasa 
Mathia  v.,  ritter  11,  404,  24. 

Kfi&chin  v.,  edelkn.  II,  ^>4,  30. 

Wernher  ritter  II,  403,  13.  404,  24. 
Meieuowe  a.  Mainau. 

Meierlin 

Ueinzelin  III,  214.  43. 

* Wendelmodis  III,  214,  43. 

Moige 

JacobuB  III,  88,  41. 

Jacobna  lU.  88,  10,  40. 

Metza  UI,  88.  10.  40. 

Meiger  a.  Brumath. 

Meigcrin  Eathehna  111,  134,  13.  192,  24. 
Heingotus  barbitonsor  III,  40,  3. 


I Meinrat  Petroa,  pellifez  UI,  170,  21. 

I Meinrich 

CAotzelin  cW.  II,  280,  14,  23. 

Johannes  civ,  U,  280,  8,  14. 

Meinsbeim  s.  Mdosbeitn. 

I Meinwart 

I Burchart  herr  t IV,  197,  28. 

Kozze  sein  Toebtarmann  IV,  197,  28. 

Meissen  Mianensis  Bislam  i.  Sachsea  111,  32,  6. 

I MeissenheimMiaeu  — Missenbeim  nw.  Lahr  i.  Baden 
ung.  111,  138,  17. 

CAnradna  de,  sartor  III,  171,  41.  f ^7»  ^0. 

( Gerina  de,  beg.  Ul,  99,  27. 

Ueinriena  de  fll,  305.  15. 

Jacobus  III,  138,  17. 

8.  Eichache. 

MeistratzheiroMeiatera  - Meisterzbeimn.ö.  Barr  UI, 
15,  34.  295,  39. 

I Bar.  de,  fr.  pred.  HI.  54,  10. 

CAnradoa  de,  preb.  eccl.  maj.  III,  287,  30.  315. 
i 12.  — IV,  194,  4. 

Oiaela  de.  beg.  f III,  13,  33. 

Hudewis  de.  sweater  111,  295,  26. 

Mecbtilüis  de.  bog.  111,  13.  32. 

Wallborus  de,  fr.  conv.  proc  lepros  , civ.  Ul.  196. 

23  256,  I.  273,  1. 

8 Mennachas. 

MelOteuais  s.  Holfetta. 

Mellingen  i.  Kant  Aargau  s.  Waldshul  111,  242.  31. 
Bürger  Arnoll  lleUekeasol  111.  243,  8. 
SchaltheisB  Hartman  v.  Vilmeringen  UI,  242,  41. 
Mclsheim  Melles—  Mellisheim  w.  llucbfolden  111, 
169,  38.  218,  4.  348,  24.  — IV.  186,  10. 
Momminger 

Heinricas  sigillator  enrie  Arg  f UI.  345,  31. 
•Odilia  Ul,  345,  31. 

Mendelbach  s.  Wendelbach. 

Mendewin 

Brigida  UI.  223,  40. 

Clara  111,  223,  40. 

Erbo  III,  415.  1 cons. 

Qotzo  civ.  III,  223,  39.  .333,  14. 

Hermann  civ.  11,  201.  U. 

Johannes  III,  223,  40. 

Katerina  III,  223,  40.  338,  29. 

Küdeger  III,  128,  34,  44. 

Uenor 

•Berhta  111,  163,  16.  197,  43. 

Conradus  UI,  301,  24. 

CAno  sQtor  lU,  62,  12.  163,  16.  197,  43. 
Menkelerin  Gisela  UI,  75,  6 a.  SAnderling. 
Mennachua  de  Moiateraheim 
• Adelbeidis  UI.  7,  23. 

Bbdolfaa  t HI. 

Menne  Friderich,  ritter  II,  287,  35.  288,  25. 

I Hennelin  Albertus  111,  378,  20. 

Henoitea  — MeinoUesheim  s.  Männolsheim. 

' Menaelin 

ung.  III,  312,  42. 

•Elia  m.  184.  8. 

Johannes  Lentonis  civ.  UI.  184,  8.  f 302,  21. 
Phvna  m.  302,  21. 

Sophia  III,  302,  21. 

Meusheim  a.  Uönabeira- 
Menlze  s.  Mainz. 

Merboto  IV,  16,  4. 

Mercatores  inter  a.  Kaufleoten  unter  den  — . 
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MAronbarnen  s.  Marienbroan. 

Ucrkols  s.  MeU. 

Mersel  a Uariel. 

Menwin 

UDf.  UI.  7,  37.  16,  27.  67,  I.  tJO,  28.  322.  2.  b 
Str.  Mühlon,  (lottefibaaier. 

Conrat  horr  III.  72,  8,  34. 

Cbntze  U.  415,  22. 

Gysel  m,  72,  3. 

Jacobas  dv.  III,  376,  38. 

Johannos  civ.  II,  823,  33.  — > 111,  72,  9,  37. 
96,  31.  212,  l. 

* Katharina  III,  72,  36. 

* Katharina  111,  72,  36. 

Nicolaoa  III,  72.  9,  37.  96,  .30.  2HI,  10. 

Peirna  can.  i.  Petri  UI.  79,  9.  37,  39.  96,  31, 
981,  9.  286.  28. 

Ködigema  dar.  proc  b.  Thoine  111,  lül.  41. 
199,  33.  203,  39. 

Sifrid  cir.  III,  72,  8,  M.  96,  26.  3CU.  36, 

Sifrid  dv.  III,  72,  9.  301,  35. 

Merwer 

Jeckelinoa  111,  .348,  39. 

*Katherina  III,  348,  37  Lininger. 

Mcs  I.  Metz. 

Hetserer 
uog.  III,  921,  5. 

Jonannes  prior  fr.  Augnatin.  III,  213,  9. 

Kftlin  der  III,  113,  41. 

Meaaererin  b.  Hagenau. 

Messina  Mas8anen8is  Mcsaanensis  i.  Sidtien 
Erzbischof  Rainaldns  UeynaldnB  II.  66.  24.  67. 
2ü.  161,  19. 

Motsbe  wohl  gleich  Masche,  ob  Mascb  i.  d.  Ober- 
pfalz 7 

Amoldns  de  IV,  19,  20. 

Hetteman 

Metza  t in,  849,  37. 

Keinboldut  dv.  f III,  .349.  87. 

Metz  Mei  Mctae  Metscbcr  Metensis  II,  71,  II.  72, 
6,  33.  82,  32.  84.  7,  28.  227,  19.  243,  10  ff 
— m,  311,  20.  353,  19.  354,  14.  369,  6.  - 
IV,  90.  19. 

Bürger  U,  204,  31  ff.  227,  SO.  243,  31.  246.  2. 
Aainus  Petras  II.  43,  18. 

Asious  Pbilippas  II,  43,  26. 

Atero  Johannes  de  III,  863,  13. 

Atrio  Johannes  dictus  ds  ü,  204,  17  ff 
242.  29. 

Belami  Theobaldus  III,  363,  7. 

Boniardns  f 11,  205,  7. 

Clianresson  Chanerson 
♦Agnes  II,  204.  1 7 ff.  f 213,  23. 
WiTlermas  II,  204,  18  ff. 

Merkolz  Colinns  II,  205,  4 ff. 

Moreil  Petras  II,  204,  23. 

Reimbantt  Ouersandni  Coliiios  II,  204,  22. 
Tbionvilie  Ponzinus  de  II,  204,  22. 
magister  scabinornin  tredecim  jnrati  «tc.  II, 
227,  21.  246,  3.  324,  3,  17. 
rectores  civitatis  II,  243.  2 ff. 

Pfenninge  U,  291,  2. 

Domcapitel  IV,  137,  33. 
canonici 

Johannes  dictns  Nonse  IV,  90,  18. 
Nicolaus  de  Novocastro  IV,  108,  34. 
cantor  II,  358,  94.  — IV,  89,  9. 
deoanns  IV.  109,  36.  39,  147,  5. 

Henricns  IV,  136,  34  a Rom.  Car.  Capl. 


8.  Gorgonii 

Ymeros  presb.  IV,  147,  7 
St.  Salvatorstift 

canonicos  Baldninus  IV,  114,  30. 
decanus  IV,  137,  9.  147,  5 
scolasticus  IV,  114,  13. 

Metz  Bistum  diocesis  II,  137,  31.  IV,  88,  8. 
l!»9,  4.  90,  19.  98,  35.  109.  30,  213,  41. 
Bischof  II.  84,  7.  243,  18.  385.  43.  — IV,  91». 
35.  95,  32.  103,  13,  25.  137,  32.  213.  13. 
Keginaldns  II,  204,  10. 
archidiaconi  II,  243,  18. 

Bartholdns  II,  84,  10  ff 
.lühannes  de  Mocdo  IV,  88,  9. 

Johannes  de  s.  Paulo  mag  11,  ^4,  16. 
Rodewicus  II,  84,  10  ff. 

Waltheros  major  II,  64,  10  ff. 
i Willermus  major  II,  204,  16. 

' Notar  der  Curie  noiaire  jureit  de  lai  court 
! Anbertin  de  Mes  III,  353,  42. 

Godefridus  Werneri  s.  Oorze. 

Lamprec  III,  342,  6. 

> Perin  Wiric  clerc  III,  366,  16. 

I ofhcialis  curie  ofhciaul  II,  90*4,  10.  — III,  349,  4. 
40,  855,  30.  363,  28. 
üffidales  curiarum  archidiac. 

SymoD  mag  II,  84,  10. 

Tirricus  mag.  II,  84,  9. 

Widricns  mag.  II,  84.  10 
I Schreiber  der  Curie 

Oe.  W.  III,  354  , 5.  363.  27. 

UI.  III,  819,  11. 

Metzer  a Hagenau. 

Meyngen  wohl  Mengen  w.  Bolchen  i.  Lulhringen 
Stephanus  de,  dv.  111,  289,  23. 

Mezelinns  Mazelin  IV,  17,  17,  35. 

Mezic  vor  der,  s.  Zürich. 

Michel 

Demüdis  111,  43,  33. 

Heinricus  civ.  III,  43.  33. 

Micbelbach  Michelnbach  n.  (iorasbach  i.  Baden 
Fridcrich  u.  Syfrit  v.,  edclkn.  II,  376,  II,  :18. 
Miene  dictus  !1I,  123,  31. 

Mies  Misa  i.  Kreis  Pilsen  i.  Böhmen  III,  59,  44- 
Hiluecke  s.  Mülncck. 

Milzeoba  s.  Mnlcey. 

Mietesheim  Mdtens—  Mhtensheim  nw.  Hagenau 
Anshelmus  de  IV,  7,  12. 

Berbtoldus  de  f III,  227,  6. 

Minden  Minda 

IlcrmannuB  de,  s.  Dominikanor*Ordon 
Mindoniensis  s.  Mondoiinedo. 

Ministerialia  mag.  (ierardus  dictns  IV,  146,  .3. 
Minner  junior  III,  183,  27. 

minre  brAder,  fratres  minores  s.  Franziskaner- 
Orden. 

Minrewilre  abgeg  Ort  b.  Ammerschweicr  nw. 
Colmar 

ecclesia  lil,  306,  95. 

Baldemams  IV.  143,  26. 

* Hedewigis  IV.  143,  26. 

Rndolfus  de  IV,  143.  26. 

Mintzenbach  ob  Mindersbach  b.  Nagold  i.  Wür* 
temberg  ? 

Weltin  V.  III,  162,  92. 

Minwersheim  Mulvers—  Munvers — MAnvorshciin 
n.ö.  Hochfelden  IV,  36.  15.  132,  21.  139.  12. 
190.  26. 
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ReinfridtiB  de  III,  258,  14.  f 326,  80. 

Misft  8.  UieB. 

Misnonftia  •.  Meissen 
Uissebach 
junior  III,  123,  30. 
senior  III,  133,  31. 

Fridericus  III,  186,  38.  208,  23. 

RAdegerus  MI.  186,  88. 

Missenbeim  s.  Meissenbeim. 

MiUelbronn  Mitelbnrue  w.  Pfalrburg 
vic&rias  ecclesie  Sifridus  11,  89,  6 
Uittelbsusen  Mitielbus  — huz  sur.  BrnmaLb  III, 
23,  27.  98,  2S.  102.  12.  143.  40.  272,  28. 
die  raeier  u.  haber  III,  23,  33.  33,  9. 

Dietricus  de,  fr.  UI,  376,  23. 

Uug  V.,  des  königs  ritter  III,  33,  1. 

Hugo  de,  mil.  IV,  63,  18. 

Hugo  de,  mil.  Arg.  III,  98,  29. 

Ctricns  de,  fr.  pred  III,  321,  39. 

Mittelweier  Mittelwilre  s.  Rappoltsweilcr 
Wirich  v.,  riUer  11,  226,  1 
Mlunsen  ob  Mül  bansen?  U,  158,  28. 

Mo-  s.  M6— . 

Moburne  s.  Mombronn. 

Modern  Nieder — , Matere  inferior  w.  Hagenau 

* Hiltegnndis  HI,  251,  17. 

Johannes  de,  fahr.  111,  26  t,  17. 

Mömpelgart  Mbmpel—  Mftnpelgart  II,  3(XI,  4. 
Anselno  t.,  s Speier 

Möusbcim  Mcins—  Mensbeiro  nw.  Leonberg  i. 
Wörtemberg 

Fiilhaber  ▼.  — Conrad  ritter  II,  323,  8. 
Hacbtolf  T.,  ritter  II,  376,  36. 

Kircbberro,  Macbtolfs  Sohn,  edelkn.  II,  376, 
10,  38. 

Rüfelin  t.  — Dietbcricb  edelkn.  11,  376,  10,  38. 
Mftrdelinus  MArdelin  Mordelin 
ong.  111,  66,  18  s.  Str.  Uänsor;  Strassen, 
dictna  UI,  262,  2. 

* Demudis  III,  80,  7. 

Dcmftdis  UI.  257.  22.  285,  17. 

Oerdrudis  111,  80,  10. 

Katberina  III,  285,  20,  41  Lempfridin. 

Metza  111,  286,  19  M&gin. 

Kndegerus  cif.  t Hl.  »0,  7.  267,  22.  285,  17. 
M6rlin  Morlin 
ConraduB  s.  Dcutschordeu. 

Conrados  eif.  Ul,  62,  13  — IV,  156,  18 
CftDo  cif.  i III,  235,  9. 

* EUa  111,  70,  17. 

Elsa  s Westhofen  Matlciuau. 

Johannes  UI,  70,  17  . 226.  29. 
s.  Offenbarg;  Wiseman;  Str.  Brunnen,  Hünser 
Mörsburg  Moisperc  i.  Pfarr.  Oberwiuterthur  i.  d. 

Schweiz  IV,  215,  16.  18. 

Mugenheim  s.  Magcnbeim. 

Moguntia  s.  Mainz. 

Molfolta  Uellitensis  Melfictensis  i.  Uiiteritalien 
Bischöfe 

Angelus  11.  66,  1. 

fr.  Paulus  II.  163,  28.  164,  24.  161,  16. 
Mollesheim  u.  Merkclin  sein  Schwager  III,  148,  31. 
Molnheim  s.  Möllenhcim. 

Mölsheim  MolluS'~  Mollisheitn  —hem  Mulesem 
11,  177,  27,  36.  178,  2.477,  14.  - 111,  377,  19 
396.  I.  - IV,  24.  5 ff  32,  1.  :14,  32  42,  9. 
38.  122,  8,  31.  126.  26,  31.  129,  31.  132.  17. 
138.  n.  191.  13 


I adfocatns  Otto  IV,  11,  16. 
ecclesia  III,  327,  18. 

Gemeinde  II,  177,  36  ff.  178,  4. 

Hospital  in,  259,  21.  827,  19.  344,  41. 
Schaffner  d.  Bischofs  II,  262,  4. 
ficeplebanns  II,  61.  12. 

Chnradns  de,  fam.  monast.  i.  Agnetis  III,  265, 25. 
Cunradns  serfnlus  IV,  130,  21. 

GertrudU  de  III,  338.  41. 
j Goswinns  dictus  de,  s.  Maursmünster. 

! Goszelin  v.,  cif.  II,  350,  4. 

1 Hartuno  de  IV,  27,  13. 

Hesse  de  IV,  27,  13,  34. 

Njcolans  de,  fr.  pred.  111,  292,  26. 

Rbdolfas  de,  monetarius  III,  193,  4, 

Sigebrehtin  de  lil,  302,  34 

* ^phia  in,  193,  4. 

I Yringus  de,  mag.  bisch.  Hofriebter  11,  136,  40. 
I B-  Str.  OottesbäQser. 

I Engeslich  f.  — Sifrid  UI,  326,  40. 

' Kember  f.  — Tbeidrit  signor  111,  364,  20 
I (Kenvre). 

. Kiseling  v.  — lU,  198,  41. 

8.  Schwab. 

' Mombronn  MambQrnen  Mobarne  Morob&rnen  Mon* 
i bnrne  sw.  Bitscb 

I Johannes  f ritter  U,  390,  21.  400,  14.  407,  24. 

I 408,  87.  409.  24.  414,  7 ff.  450,  11.  452,  14. 

^ OtUman  f.  II.  414.  1. 

* Rilind  II,  407,  29.  409.  4,  29.  410,  8.  462,  14 
s.  Winstein  o.  Zweibrüoken. 

Mommenheim  Mammenheim  nw.  Bramatb  III,  306, 
41.  306,  43. 

Heinrich  f.  III,  311,  41. 

Johannes  f.,  ritter  III,  310,  21. 

Jnnta  de  III,  94,  7 Frankenheim. 

Reisser  Nicolans  11,  383,  30. 

! Reisser  Wernberus  11,  383,  90. 
j Monachus  Mönch  Münich  s.  M5nich 
8.  Basel ; Bsrstelt. 

I Monacom  s.  München. 

Monasterium  ante  s.  Mänstere  vor  dem—. 
Monasterium  wohl  Mdnster  i.  Ober-Elsass  s.  Münster 
Petrus  de,  fr.  pred.  UI,  331,  9.  s.  Dominikaner* 
Orden. 

Monbnme  s.  Mombronn. 

Mondonnedo  Mindoniensis  i.  Spanien 
Bischof  Hodcricus  II,  173,  15.  174,  16. 
MonoUsheim  a.  Mnndolsheim. 
roona  Jofis  St.  Gotthard  i.  d.  Schweiz 
' hospitale  s.  Bernbardi,  proc.  Conradus  de  Ar* 
gentina  lIl,  100,  19. 

Montcfeltro  Feretranns  i.  Mittelilalieu 
Bischof  Hubertus  II,  153,  29.  161.  16. 

Moperti  Walch 
Albertus  III,  279.  14. 

* Elsa  III,  279.  14. 

Gerina  UI,  279,  14. 

Petrus  UI,  279,  15. 

Mor—  s.  Mar—. 

Morandus  scul  eccl.  maj.  IV,  6,  1,  7,  8,  22 
Moi'derc 

Biirckardus  f 111,  111,  7 
Elsa  III,  11),  6. 
uticha  ill,  m.  6. 
s.  Basel;  Str.  Häuser. 

Moreil  s.  Metz. 

Moro  Balmar  u Barkart  r.,  cif.  IV,  212,  12. 
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liort  Hago  IV,  29,  25. 

UorsbroDD  Monborne  s.  Wörth 
Katherin&  de  III,  2ö8,  10. 

Morsmünster  t.  Meortmfinster. 

Morsperc  a.  Mörsbnrg. 

MorsTelt  Mörefelt 
Dyna  lU.  389.  16  Erbe. 

EngeU  in,  389,  17  Knobloch. 

Johannes  senior,  der  Wittwen  Sohn,  civ.  III, 
14,  31.  101,  39.  200.  29,  40.  236.  39.  253,  7. 
t 288,  U.  269,  30.  389,  16  (ders?) 

•Katherina  111,  268.  II.  269.  30. 

Morewilre  Obermoraehweier  e.  Colmar  IV,  6.  8. 

parrochiani  IV,  6,  14,  24  ff. 

Mortenowe  s.  Ortenan. 

Mosella  de,  s.  Speier. 

Moenng  Masnng 

• Agnes  m,  347,  15. 

Angnes  III,  228.  11.  2:33,  IX  361.  24.  f :187,  36- 

* Anna  HI.  330,  30  Knobloch. 

•Anna  IH,  281,  34.  332,  8. 

•Beatrix  inslitrix  III,  18.3,40.  192,  21.  f 24«.  8. 
Beatrix  f HI,  387.  36. 

Elsa  111,  361.  24.  387,  31  Bühsenor,  Oürteler. 
Heinricns  cjt.  f IIT,  281,  3Ö.  332,  9. 

Johannes  UI.  183,  40.  192.  21.  f 228.  17.  246. 

9.  21«,  40. 

Johannes  III.  330,  37- 
Nicolaas  civ.  III,  347,  16. 

Panlns  institor  III,  18.3,  39.  186,  21.  22«,  11. 
23S,  11.  268,  6,  39.  272,  22.  274.  32.  328, 
29.  880,  38. 

Kölinas  Rftdolfos  HI,  13,  1.  f 192.  21. 
Möchembhrnen  abgcg.  Ort  wohl  i.  d.  Nähe  von  ! 

Pfalabnrg  II,  4U7,  32.  4C9,  7,  81. 

MAtsnsbein  s.  Mieteaheim. 

Moyenmoütier  Mcdiannm  monasterium  b,  St.  DiS 
i.  franz,  Dcp.  Vosges,  Kloster  ord  s.  Bene* 
dicti  III,  65,  42.  257,  3.  s.  Str.  Häaser. 
Maceinin  ob  Monssey  s.  Dionze  oder  Mussy  6 
Metz? 

Johannes  de.  s.  Metz. 

Mucelinns  s.  Zürich. 

Mft-  s.  M6  — M6  — . 

MAgin  Meintze  Metza  III,  285,  19.  :133,  39  MAr- 
deiin- 

Muhlburg  w.  Karlsruhe  II.  18,  37. 

Mühlhofen  Malenhoven  n.  Bergzabern  i.  d.  Pfalz 
Symon  de,  mil.  If,  481,  14,  34. 

Mftien  dicta  111,  203,  22. 

Mhlestein  Johannes  TU,  289.  24. 

Mülhausen  Mulhauscn  Mhlnhusen  i.  Ober-Blsass  II, 
302,  28.  — III,  305,  22.  - IV.  148,  34. 
('omthnr  der  Deotschordens-Coromende  Johans 
von  Werde  III,  870,  40. 

Agnes  t ni,  391,  27. 

Agnes  III,  39t,  26. 

BÜTclinns  III,  391,  25.  [ 

RÜdolfos  de,  preb.  eccl.  maj.  III,  391,  23.  i 
BAdoIfns  t HI»  391.  27. 

Wernhems  vicepleb.  a.  Lanreniii  III,  391,  28. 
Müllenbeim  Moln — Malin — Main—  Mhl  — 
Mülen—  Mäln—  heim—  hein—  hen  ! 

ung.  II,  276,  4.  — III.  ia3.  10.  UO,  15,  :T2. 
161,  19.  166,  23.  217,  23  s.  Str.  Gärten,  I 
Häuser. 

Anna  III,  276,  4t. 


•Anna  III.  93,  38. 

•Bclyma  III,  276,  40  Qreifenslein. 

Burchardus  de,  civ.  11,  145,  32.  — III,  7,  25- 
41,  19.  58,  6.  121,  9.  137,  18.  154,  19.  f 191,35. 
Burcardus  de,  civ.  II,  145,  32.  159,  8.  160,  II. 

20«,  36.  21b,  28.  816.  2.  334  , 24.  - III.  165. 

26.  220,  39.  237,  24  315.  «.  8.35,  :-t9  mag. 
civ,  t -^9.  19.  427,  l cons.  42«.  1 cons.  129. 

1 cons.  430,  2 cons.  431,  1 mag.  civ.  — f IV, 
196,  6. 

Barcardu.«!  de,  Burckclin  v.,  mil.  II,  824,  2.  — 
lU,  160,  14.  30fi,  23.  357,  5.  378,  12.  432.  2 
cons. 

Bnrkard  v.  Hl.  110,  42.  — IV.  196.  7 (dors  ?) 
CAnradns  de,  thes.  s.  Petri  11,  394,  26.  20. 

396,  5.  466,  31.  — III,  839.  19.  356,  16.  .H66. 

26.  382.  42.  389,  30.  394.  0. 

Dilta  II.  451,  17.  452,  40  IT. 

Rberhardus  Eberlinus  de,  mil.  II,  451,  17.  456, 
82,  86.  — in,  276,  40.  290,  21.  30:i.  84.  312, 
36  ff.  323.  3.  327,  1.  336,  21.  340,  14.  3t»6. 
14.  894,  42.  430,  1,  2 cons.  431,  2 cons.  432, 

2 mag  civ.  — IV,  198,  29  mag.  civ.  201,  1. 

* Qerdrudis  111,  326,  20.  1^9.  25  Kalbesgasse. 
•Gerdvudis  III,  290,  21  336,  21  ReimbAldelin. 
Goaso  de,  mil.  111,  109,  6.  t 267,  8.  292,  80.  .341, 

8.  423,  1 cons. 

GAsaelinns  de  UI.  267,  8.  292.  80. 

Oreda  III,  :I57,  6.  378,  18  Zorn. 

Heinricas  de,  civ.  II,  277,  81.  278,  86.  279,  20. 
315,  9.  .334,  24,  — III,  193,  12.  907.31.  234, 
7.  41.  237,  2.  238,  25  240,  12.  32,  241,  6,  31. 
242.  ,36.  244,  16.  259,  36.  271,  22.  276,  22,  27. 
2S2,  19  scab.  288.  8.  290,  9.  2tU,  19,  20.  »W, 
5.  m,  17.  :H08.  43.  809,  27.  312,  4.  ,3.37,  7. 
340,  10.  .317,  25.  360,  22.  861,  17,  25.  856. 
19.  357  , 4,  20.  865,  34.  366,  27,  368,  2t.  369, 
32.  .374.  16.  377,  8.  378,  9.  .381,  1,  43.  39«, 
;38,  405.  18.  426,  2 cons.  428,  2 cons.  4:il,  1 
mag.  civ.  — IV,  180,  16,  21.  217,  4 s.  Str. 
St.  Zöllner. 

Heinricns  Ileintzelinns  de,  arm.  III,  160,  14 
:306.  23.  857,  6.  378,  13. 

Johannes  de,  a.  sein  Sohn  IV,  20,  2,3.  29,  11. 
129.  29 

Johannes  de,  an  RintbArgetor,  civ.  II,  159,  8. 
— III,  UO,  42.  121,  9.  191,  34.  — f IV,  196. 
5 (ders  ?) 

Johannes  de,  mil.  II,  190,  37  mag.  civ.  260,  3. 
mag.  civ.  265,  2,  33  mag.  civ,  278,  22.  28, 
mag.  civ.  279,  II.  345,  13  scab.  f 403,  26. 
40«.  5.  — III.  95,  1.  103,  42.  109,  5.  175,  22. 
229,  40  scab.  233,  .36  scab.  276.  II.  f 278, 
40.  278.  23.  292,  31.  806,  12.  420,  1 cons. 
422,  2 mag.  civ.  423.  2 cons.  425,  1 cons. 
426.  2 cons.  427.  l mag.  civ. 

Johannes  de,  mil.  III,  278,  29.  306.  12.  323,  3. 
326,  30.  810,  9. 

Johannes  de,  mil.  III,  160,  13.  306,  22.  .357,  5. 
378.  12, 

Johanaes  de,  dictua  Bischof,  arm.  III,  306,  23. 

.357,  5.  :I78,  13. 

Johannes  de,  s.  Neubarg. 

Katarina  HI.  357.  6.  378,  13  Uppe. 

•Katerina  III.  271,  2:i.  f 378.  9. 

• LAegardis  Hl,  278,  28.  340,  9 Junge. 

Ludwig  V.  111,  243,  43. 

Nicolans  de,  institor  f III,  374,  21. 

Odylia  m,  374,  24. 

Reimbolt  Ifiltebrant  v.,  Reynboto  de,  mil.  UI, 
323,  3.  359,  37.  483,  2 cona.  434,  1 cona. 
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KeimböUeliii  Vogt  v.  StraBsbnrg  III,  3t>3,  3ö. 
Sigelinai  de,  prop.  s.  Thomo  II,  306.  S5.  337, 
8.  II  - III,  2B9.  22  249,  7.  2.M,  24.  257. 
B.  239.  27.  267,  7.  269,  37.  284.  15.  t 192. 
39.  341  7 

SigeÜnDS  de,  arm  III,  276,  41.  317,  33.  326, 
27  . 340,  16.  .m  26.  432.  I con*. 

Walthom»  de.  ci».  III,  59  , 7.  85,  29.  93,  38.  94, 
4.S?  V 170,  1.  421,  I cont.  — IV,  176.  27  a 
Str.  Bisch.  Proc. 

WaltheiUB  de,  mil.  II,  213,  11.  214,  2.  — 111, 
109.  6.  176,  23.  179,  28.  233,  3«  scab.  .323, 
3.  H40,  14.  424,  1 cons.  426,  2 cons.  427.  2 
cons.  429,  1 cons.  431,  1 cons. 

Wallheros  de.  jonior,  mil.  ÜI.  267,  8.  273.  21. 
292,  30  323.  3.  341,  8.  432,  2 cons.  433,  1 
cons. 

Waltheros  de,  mag  dec.  s.  Petri  III.  111,  19. 

IfiO,  13.  t 185#,  IH.  207,  29. 

Waitberns  de,  can.  s.  Petri  III,  3C^,  17.  367,  4. 
378.  12. 

UMlerinEllinedie,  Pftündn.  i.  Sir.  Spil.  II,  379,35. 
Mülneck  Milonecke  Hulndeck  Mulnccke 
ong.  ITT,  28.\  9.  292.  20. 

* Anne  lll,  236,  3^1  n&lin. 

Elisahet  roon.  s.  Elisabeth  IIT.  213,  14.  343.  30. 
348.  15. 

•Elsa  F.lsebet  111,  70,  10.  196,  37.  199.  1.  213, 
13  Wisbrötelin. 

Oreda  mon  s.  Elisabeth  UI,  213,  14.  .343,  <30. 
:348.  15. 

Oroz  Erbe  v.  IIT,  419,  2 cons. 

Heinriens  III,  196,  38.  213,  14. 

Johannes  mil.  IT,  436,  82.  437,  1.  — III,  196, 
38  218.  U.  236,  33.  306,  40.  306,  44.  863, 
39.  428,  2 cons. 

Nicolaas  mil.  IlI,  70,  10.  80,  6.  f 213,  13.  415, 
2 cons  416,  1 cons  416,  2 mag.  civ.  418,  2 
cons. 

Nicolans  mil.  IIl.  218.  13. 
s.  Erbe;  Haler j Witegeiz. 

Mhlner  Ublner 

♦ Elline  HI.  1.30,  17. 

Heiorich  der,  cif.  II,  201.  9.  - III,  130,  17. 
Heinrich  II,  l^'l,  9. 

8.  Zürich. 

Mhmpelgart  s.  Mömpelgard. 

Hänchen  Honaenm  Munichen  II,  27.\  16.  406.  34. 
476,  17. 

M5ndelin  Johannes  III.  38.  18. 

Mhnich  s.  Monachos 

Johannes  cif.  II,  201,  14.  -*  III,  193,  15. 

8.  Barr;  Dehlingen;  Lantenbach;  Offenbnrg. 
Münster  Münster  s.  Qregorii  fallis  i.  Ober-Rlsass 
II,  302,  38. 

Kloster  ord.  s.  Benedicti 

abbas  et  conrenttiB  IV,  69,  14. 
abbas  IV,  209.  5 ff 

Münstcre  Munsterc  for  dem,  ante  monasterinm 
Agnes  Ul.  VM.  11. 

Arnolt  UL  134,  10. 

Arnolt  111.  134.  II. 

« Berhta  Ul.  II.  27. 

Dietriens  oif.  II,  184.  ^18.  — 111,  31,32. -K),  39. 

105,  22.  134,  4L  155,  13. 

Dietlierich  Dietachclin  III,  43.  105,  22.  134, 
4L  166,  13. 

Ebelin  s.  Speier. 

Orede  III,  134.  11  Marachalk. 


Hesse  Hessemann  III,  91,  L 106,  23.  134,  42. 
156,  14. 

Johannes  III.  134,  10. 

Johannes  IL  184,  38.  - IIl,  90,  40.  106  . 26. 
156,  17,  39. 

Johannes  UI,  106,  23.  134.  4L  155,  13. 

Jnnte  Ul.  90.  4L  106,  22.  134  , 42.  156,  14 
Stampf. 

Katherine  III,  90,  39  Stampf. 

Katherine  UI,  134,  11  Kengel. 

Lencelin  s.  Lentzelinus. 

Margaretha  Ul,  91,  1 
Nycolans  cif.  -f  III,  II,  27. 

Philipp  III,  90,  43.  m,  23.  134,  4L  166,  14. 
Rüdolf  IH,  134.  11. 

8.  Ellenhard ; Kolbelin. 

Müntzer  s.  Bern. 

Müseier  lapicida  IIl,  864,  24. 

MQtensheim  s.  Mictesheim. 

Mulbüme  xtk  deme,  s.  Gendertheim 

Mnlcey  Milzecha  w.  Dieuze  i.  lyothringen  IV,  42,  2. 

Mole 

Conradns  cif.  III,  $1,  34. 

• Gisela  UI.  39,  40. 

Mnlenhofen  s.  Mühlhofen. 

Mnlich  s.  Limburg. 

Mnlin 

; * Uedewig  lU.  124.  14. 

Heinrich  111,  124,  14. 

Maller  s.  Ihlingen 
Müller  de  Swindrotzheim 
Conradns  preab.  Arg.  IIT,  340,  1. 

Möller  de  Willestette 

• Anna  UI,  371,  27  Zatzendorf. 

Conradns  III,  371.  28. 

Conradns  III,  371,  28. 

Hatnheim  ob  Mällhelm  i.  Baden?  IV,  13,  36. 
Mnlvcrsheim  s.  Minwersheim. 

Mommenheim  s Mommenheim. 

I Mondingen  n.  Emmendingen  i.  Baden 
f Wernber  mil.  de  IV,  o7,  20. 

Mundolsheim  HonoUs-»  Mnnolcz—  Hnnoltes— 
Munollzbeim  nw.  Strassborg  UI,  66,  8 191, 
25.  202,  17.  250,  4L  — IV,  8,  19.  32,  ,35.  122, 
27.  123,  12. 

ecclesia  parochialis  lU,  261,  4 
1 capeile  rector  Uermannoi  IV,  190,  31. 
sacrista  Conradua  t 111,  250,  39. 

Anshelmus  de,  fr.  min.  UL  30,  1. 

Ebelinns  de.  cif.  Ul,  106,  5.  121.  10.  287.  8.  260, 
2.  t 332,  22. 

• Gisela  111,  332,  22. 

Janta  de.  heg.  III,  250,  39.  261,  39. 

Mnnichelin  Conradns  fr.  et  proc.  s.  Agnetis  III, 
13Ö.  27. 

Mnnszsn  zft  der  alten,  Claws  UI,  364,  12. 
Hnnfersheim  $.  Minwersheim, 

Munzenbeim  Mnnczenheim  n.ö.  Colmar 
rector  ecclesie  mag.  Cünrados  de  Sarbnrg  lU, 
163,  15. 

I Mnnzingen  Hnnzingon  w.  Freibnrg  i.  Baden 
ecclesia  IV^  90,  29. 

Johannes  f..  gen.  der  Korner  IV,  197,  28. 
Volmar  f.  IV,  197,  32. 

Müntat  Landbezirk  i.  Bisaas  Itl,  323,  4, 

Morbach  Mürbach  Morbacenso  w.  Gebweiler 
Kloster  ord.  s.  Benedicti 
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abbaa  et  conventot  II,  844,  28. 

Abt  n,  278.  3 ff  848,  22.  366,  1. 
cnstos  Hatuiai  de  Bhcheeke  III,  270,  ö. 

Marer 

Berhtoldas  UI,  270,  11. 

Sifhdns  UI,  119.  32. 

Marer  de  Esselingen 

Conradus  civ.  UI,  178,  39. 

* Haaa  Ul,  178,  40. 

Mnrg  Murge  Fluss  i.  Baden 

die  nidere  i.  nördlichen  Schwarzwald  II,  418, 

36. 

die  obere  i.  südlichen  Schwarzwald  II,  418,85. 
Muri  Mure  Marense  i.  Caut.  Aargau 
ecclesia  parrocbialis  IV,  56,  7. 
monasteriam  IV,  66,  7. 

Murnbard  Murhardus  Murnhart 
QDg.  lU,  39ö,  43. 

Andres  berr  UI,  424,  1 cons-  — IV,  186,  15, 
26  ff  (ders?) 

Andres  edelkn.  III,  310,  28- 
Berhtoldas  mil.  t UI,  306,  6. 

Barchardus  mil.  II,  4,  18,  37.  — III,  6,  33. 

t 16,  36.  - IV,  100,  19. 

Barkart  ritter  11,  415,  29  ff  427,  17,  38. 
Katharina  III.  306,  8 Uattstatt. 

Morre  Friderich  U,  184,  37. 

3(arael  Mersel  Mhrsel  Mörsil 
Clara  Ul,  127,  17.  t 344,  14. 

Clans  Nicolaus  civ.  111,  1,  14  cons.  14,  33  mag. 
cW.  16,  6 mag  civ.  40,  11.  41,  40  mag  civ 
f 127.  17.  136.  19.  164,  22.  829,  7.  412,  1 
cons  412,  2 mag.  civ.  414,  1 mag.  eiv.  — 
IV,  160,  31  mag.  cir. 

Johannes  III,  248,  2. 

Katherina  domicella  civ.  111,  187,  17.  329,  7. 
343,  20. 

* Katherina  111,  248,  2 Dasche 
B.  Offenbnrg. 

Hatzicher  der  III.  282,  3. 

Mntzig  Huscech  Mnsieba  Uutziche  Muzcecha  Mn* 
zeefaa  Mözzccha  Muzxecbc  w.  Mölsheim  11, 
477,  14.  — IV.  21,  27.  38,  3.  42,  38.  123,  33. 
126,  12.  126,  23. 
aichipresbitcr  II,  61,  11. 

rector  ecciosie  Wernberna  Sturm  UI,  172,  20. 
nng.  der  r Ui,  906,  14  s.  Str.  Uäaser. 

* Angnes  de.  s.  Abt. 

Ellina  de  111,  177,  17. 

Franciacus  fr.  min.  lU.  392,  17. 

Johannes  fr.  min.  111,  268,  32.  892,  17. 

Jante  t.  Ul,  126.  30.  128,  8. 

Keller  de  — * Egenlinus  lU,  362,  10.  363,  8. 
Kneht  de  — 

Clara  UI,  217,  33. 

Elizabet  111,  217,  38. 

Johannes  Ul,  217,  34. 

Johannes  sac.  111,  217,  33. 

Katherina  III,  217,  33. 

Max 

«Ellekindis  UI.  375,  24  Wurt 
Ueintzelinus  Ul,  376,  24. 

Hjlober  Johannes  civ.  U,  201,  11. 


IV,  l 


N. 


Nagaltingen  wohl  b.  Nagold  i.  Würtemberg 
Dorkart  Schenck  v , ritter  U,  878,  13,  17,  41. 
Nape  Napin  Nappe  Nope 
* Gepa  m.  28,  44.  46,  40. 

Petrus  herr,  cir.  lU,  16,  20,  29.  f 46,  40.  — 
IV,  113.  24  com. 

Petras  mag.  UI.  47,  3. 

Willehelm  herr  111,  168,  1 mag.  civ.  171,  26 
mag  cir.  221,  1.  228,  28.  893,  6.  410, 

1 cons.  420,  1,  2 cons.  421,  2 cons  422,  1 
cons  423,  2 mag.  civ.  424.  2 cons.  426,  2 
cons.  427,  1 cons.  428,  2 cons.  481,  2 cons. 
(ders  ?) 

Narni  Narniensis  Narinensis  i.  Mittelitalien 
Bischof  Petrus  II,  301,  36.  327,  1,  36.  ^i60,  18. 
374.  3. 

Nase 

Greda  III,  107,  89. 

Heinricns  f lU.  107,  40. 

Nassen  Nassäwe  Nassowe  Nassöwe  Nazzowe 
Grafen 

nng.  11,  363,  25. 

Gerlach  II.  367,  19. 

Johannes  II,  371.  15,  28. 

Naupaktos  (I^epanto)  Neopatensis  Keopatonensis  i. 
Griechenland 

Erzbischof  llostanus  Kustanus  II.  326,  29,  38. 
350,  16. 

N..uwer  Johannes  fr.  pred.  111,  302,  20. 

Nazareth  Nazarenns  t.  Palästina 
Erzbischof  Petrus  II,  801,  34. 

Neapel  Ncapolis  II,  152,  36. 

Nebel — Nibolungus  TV,  20,  18.  132,  84. 

Neckarau  Neckorowe  nw.  Schwetzingen  i Baden 
II,  195,  42. 

Ncllenburg  — burch  Boine  über  Stockacb  nw. 
Constanz 

Mangoldus  natus  comitis  de,  scolahs  IV.  192,  1. 
WöWelin  s.  Altsbansen  a.  Maiuau. 

Nendung  s.  Ebenbeim. 

Nene  carnifex  Ul,  240,  4. 

Neocaslrensis  s.  Nicastro. 

I Neopatensis  s.  Naupaktos. 

Nepelin  dictus  111,  391,  19. 

Neschart  Petrus  II,  74,  28.  — 111,  417,  1 cons. 
Nesselbach  III,  337,  42  s.  Str.  Häuser. 

Nouburg  Niwenburk  Nuwenburg  Nofum  castrum 
a.  d.  Moder  w.  Uagenan 
Kloster  Cisterc.  Ord.  III,  iU,  17,  41.  226,  4;l. 
266,  13.  295,  la 

Abt  II,  326,  31.  — Ul.  296,  10.  — IV,  12. 
1.  61,  26. 

Friedrich  III,  250,  44.  302,  18. 
Glotfridns]  II.  24,  1,  17. 

Rftdolfus  UI.  111,  23. 
cellerarius  major  Conradus  IU,  111,  24. 
monachi  UI,  80,  42.  119,  19,  — IV,  40, 
lo.  127,  16. 

Ootfridus  111,  Ul,  24. 

Müllenhoim  Johannes  de  IU,  111,  24. 
Ortliebus  TU.  111.  24. 

Voltxo  Ul.  111,  24. 

37 
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Wisaensi  Wolfhelmos  de  Hl,  111.  2<‘>. 
prior  III,  896,  10.  - IV,  12.  1. 

B.  Str.  O&rten,  Ilöfe. 

Nenenbarg  Nowcnburg  sw.  Freiburg  i.  Baden  11, 
302,  28. 

Probst  Jacob  v.  Neucnfels  III,  395,  30. 
Neuenfels  Ruine  s.d.  Hritzingen  i.  Breisgau 
Jacob  V.,  s.  Neuenburg. 

Neafcb&tcao  Novum  castrum  i.  franz.  Den.  Vosges 
II,  88,  10,  86.  89.  29.  98,  2. 

Nicolans  de,  s.  Hetz  Domcap. 

Xeugartfaeim  Nugerte  Nugirbte  Nägerte  Nbgftrte 
n.6.  Wasselnneim  IV,  126,  38.  43. 

*Else  III.  109.  26. 

Ladewig  r.  TII,  109,  24. 

Waltherus  de  III,  296,  26. 

Neumühl  novum  molendinum  ö.  Kohl  III,  69,  39. 
Neorenberg  a.  Nürnberg. 

Neureutb  Nuwemte  n ö.  Karlsruhe  IV,  161,  86. 
Neurolh  Niwenrode  ausgeg.  Ort  b.  Obcrotterbacli 
i.  d.  Pfalz 

Arooldus  de  II,  142,  10. 

Petrus  sein  8obn  II,  142,  10. 

Ncnstadt  Nova  civitas  ob  i.  d.  Pfalz  oder  i.  SchwarZ' 
wald? 

Hugo  de  III,  288,  46. 

* Jota  m,  288,  46. 

N e u w e i 1 e r Novillare  Nuwilre  Nüwilr  n Zabern 
11,  199  18. 

archipresbyter  II,  89,  1.  97,  17.  889,  39. 

Kloster  ord-  s.  Benedicii  111,  399  12.  — IV, 
50,  21.  52,  22.  83,  1,  34  104,  11.  114,  37  a. 
Sir.  Höfe. 

Abt  II,  87,  38.  88,  20  £f.  326,  30.  — II I, 
396,  30. 

Jacoboa  IV,  52,  29. 

Wilhelm  II,  218,  6. 

Chorherr  Andres  III,  42,  40. 

Costos  Albertus  IV,  62,  25 
Domherren 

Eichen  Anselm  u.  Johann  v.  d.  II,  813, 
8.  314,  3?  8.  Wachenheim. 

OervalcQS  mag  der  IV.  83,  6. 

8.  Adelfi  ccclesie  can.  Volemarus  IV,  103,  28. 
ung.  de  111,  66,  81. 

Alsilie  V.,  fran  III,  5,  3. 

Birmenter  de  — 

Johannes  cir.  111,  368,  38. 

* Katherina  111,  389,  1. 

C&DO  de,  cap.  s.  Petri  HI.  362,  29. 

•Etlckindis  III,  399,  24. 

Fritscho  de,  camifex  et  liberi  III,  119,  29.  174. 
38. 

Fritscho  de,  caupo  111,  198,  17. 

*Hedewigis  HI,  198,  17. 

Hugo  V.,  metziger  HI,  101,  29.  102,  10.  168,  22. 
267.  40.  t 39»,  24. 

* Katherina  III.  174,  33. 

Nibelunc  IV,  38,  11. 

Nibelungns  s Nebelungus. 

Nibelungos  fr.  pred.  III,  116,  41. 

Nibslungua  dec.  a.  Petri  IV,  17,  7.  28.  30,  27. 
Nibelungus  aac.  IV,  13,  8. 

Nicastro  Noocastrensis  i.  Unteritaiien 
Bischof  Nicotaus  II,  186,  14. 

Nicholaus  filins  dom.  Berhteline  IV,  117,  32 
Niclawes  mag.  prep.  s.  Thome  f III,  34,  86. 


‘ Nimwegen 

Nicol  Nyckol 
nng.  herr  111,  70,  2. 

•Agnes  III,  280,  18.  t 881,  81. 

Katherina  f III,  381,  3.3, 

Reinboldus  mil.  IIT,  280,  18.  381,  27.  425,  2 
cons.  (ders^' 

Nicolaus  civ.  f HI,  H,  27.  12,  27. 

•Bertha  III,  tl,  26.  12,  27. 

Nicolaus  III,  12,  33. 

s Oozzo;  Nicol;  Reimboldni;  Str.  Hauser. 
Nicolans  mag.  IV,  65.  23. 

Nicolaus  der.  Arg.  IV,  74,  16. 

Nicolans  prior  s.  Arbogast!  H,  295,  17. 

Nicolaus  dec.  s.  Petri  II,  102,  6.  108,28.  160,  19 
162,  13.  182,  4L  — HI,  91,  30. 

Nicolaus  can.  s Petri  IV,  118,  37. 

Nicolans  piocema  s.  Thome  IH,  167,  36. 

Nicolaus  der.  natos  Conradi  civ  IV,  146,  27. 
Niduu  Nidawe  am  Bieler  See  i.  Cant  Bern 
comes  Rudolphns  III,  238,  31.  — IV,  217,  16. 
Nidecke  Nydecke  Ruine  b.  Oberhaslach  i.  Breusch- 
tbal  u.  Hof  i.  Strassbarg 
Burgbsrt  v.,  ritter  III,  42»,  1 cons. 

CeciTia  de  MI,  227,  12  Stubenweg. 

R&dolf  V.,  herr  III,  429,  2 cooa.  431,  1 mag. 
civ.  a Stubenweg. 

Niderlender  111,  258,  37. 

Niederbronn  Niderburne  III,  399,  10. 
Niederehenbeim  s.  Ehenheim 
Niedermünster  Nideren~  Nidern — Nidermunster 
in  Hoheoburc,  Inferius  roonasterium  a.  Odi- 
lienbere 

Kloster  III,  103,  38.  216,  29.  246,  43.  249,  26. 
313,  28.  — IV,  12,  26.  120,  29.  121,  3H  s.  Str. 
Höfe. 

Aeblissin  II,  326,  82.  — IV,  8,  ,39. 
Edellindis  IV,  13,  2. 

Landesberg  Oisela  de  III,  314,  43. 
canonicus  I.«mpertua  IV.  121,  5. 
bospitalarius  Cunradus  IV,  26. 
rooniales 

Herraetzbeim  die  v.  III.  314,  21. 
Landesberg  Gisela  de  IH,  219,  11, 
Waffelerin  111,  314,  21. 
procuratores 

Gortewilre  Waltherns  de  III,  193,  37.  216, 
28 

Sifridus  111.  246,  43. 

Conradus  de,  preb  s.  Thome  Hl,  8,  87.  60,  42. 
Niere  Nier  Nire 
DDg.  UI.  109,  14. 

Otto  III,  180,  23.  382,  20. 

Niffer  Növar  ö.  Mülhausen  i.  Obcrelsass 
Johans  v.,  ritter  II.  405,  41.  406,  11. 

Markwart  Merckclin  de  II.  485,  14.  436, 16,  89 
s.  Ensisbeim. 

Niger  s.  Rufach 

Nirobuvg  Nbnbnrg  Nowenburc  w.  Emmciidiniren 
i.  Baden  IV,  196,  31.  197,  8. 

Bertholdns  comes  de  IV,  7,  9. 

Hezzel  v.  — 

ung.  f II,  460,  6. 

WMther  n.  i(tO,  1. 

Nimw'egen  Numagium  Nbmagen  Nunmagen  i.  nie- 
derl.  Provinz  Gelderland 
Thomas  de,  fr.  pred.  111,  114,  12.  202.  36. 
819,  39.  348,  24. 
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Niwonbnrc  s.  Neabarg. 

Ntwearode  s.  Nearotb. 

No6dd  IV,  a&,  22. 

NoDDonweier  Nnnucnwilrc  w.  Labr  i.  Baden  IV, 
154.  L 186,  89. 

Pfarrrector  Johannes  IV,  154,  2. 

Conradns  III.  3H4,  26. 

Johannes  preb.  a.  Stephani  111,  334,  26. 

* Mehtildis  III,  334,  22. 

Sefridua  de.  civ.  111,  334,  22. 

Nope  Noppe  s.  Nape 
ang.  III,  899>  5. 

* Clara  HI.  273,  36. 

Johannes—  tr.  Pfeltensheim  III,  273,  35. 
Nordewin  IV,  27,  28. 

Nordbaasen  Northns  n.  Erstein  IV,  142,  10.  188,  10. 
Eilina  de  III,  148.  13. 

Heinricos  de,  mag.  pfaysicua  111,  366,  37  s.  SU. 
Gew.  medici. 

Nordbeim  Northeim  5.  Wasselnbeini  111,  234,  8, 
46.  347,  29. 

SchoItheisB  Voltzo  III,  234,  45. 
die  V.  111,  Ö5,  25.  319,  33. 

Demuodis  111,  120,  32. 

Friedrich  Ul,  120,  31. 

* Quta  IIJ,  120,  Eckbrechtsweier. 

Gata  111,  120  31. 

Johannes  i.  f 111,  120,  SO. 

Katharina  111.  120,  32. 

Katherina  de  f 178,  37. 

8.  Sftuer. 

Nordracb  Norders  5.  Offenbnrg  i.  Baden 
Womlinaa  mag.  de  IV,  148,  37. 

Nortgaase 

Johannes  III.  310,  13. 

* Katharina  UI.  163,  43  s Siegelmaun 
Rftlinas  dicius  de,  lapicida  111,  163,  24.  f 163, 48. 

Nortwind  s.  Speier. 

Notarias  Johannes  II,  1,  9. 

Notkerus  cap.  ep.  Arg.  IV,  1,  18. 

Nothalten  — halden  nw.  Schlettstadt 
dicta  de  111.  273,  9. 
dictas  de  III,  256,  2. 

Notteroan  an  dem  Uoltzemerkcte 
Conradas  III,  106,  2. 

* Gerdmdis  UI,  106,  1. 

Uetza  III.  106,  2. 

Waltheras  f 1H>  106,  1. 

Waltberas  111,  106,  2- 

Nouse  8.  Hetz. 

Nova  cisitas  s.  Neostadt. 

Novara  Nosaria  i Piemont 
Guido  de,  mag.  U,  245,  34  s Proc.  Taucrinuas. 
Noveoberg  Dielmanmis  de,  mag.  adv.  curie  Arg 
UI,  288,  24,  40.  — IV,  188,  23.  190,  8. 
Novillare  s.  Neuweiler. 

Novam  castrunl  s.  Neuburg  Neufchäteau. 

No—  8.  Neu—. 

Nhgerto  s.  Nengartheim. 

Nänburg  s.  Nimburg. 

Nürnberg  Neuren  — Nftren — Nftven  - NArin — 
Nnrem—  Nuren—  berc—  berch  — berg  II.  50, 
5.  275.  12.  372,  33,  373,  29.  474,  35,  40.  - 
III.  24.  21.  — IV,  174,  85. 
cives  II.  275,  12. 

Burggraf  t.,  comes  de  IV,  89,  2. 


Friedrich  II.  32,  6.  34,  87. 

Ellekindis  de  III,  386,  7. 

Nüsselinua  Otto  UI,  ß9,  8. 

NAsar  s.  Kiffer. 

Nuinagiom  NAmagen  a.  Nimwegen. 

Nunnenwilre  s Nonnenweier. 

Nusneit  Johannes,  mag.  operarius  II,  323,  29,  33, 
Nusplingen  n.  )Ieiskirch  i.  Baden  IV,  63,  35. 
Nnesbach  Nosbach  n.ö.  Offeuburg 
doroiua  de  UI.  63,  3. 

Adelheit  t.,  echwester  lU,  61,  32. 

* Oerirndis  UI.  83,  22. 

Heinricus  de  111,  83,  22.  144,  11. 

Nussbaum  Nusbdm  Xusboum  zA  dem 
AuBbelmns  111,  1,  10.  f 308,  6. 

* Uedewigis  111,  308,  4. 

Heilewigis  111,  303,  7 Rjpelin. 

* Jantha  f 111,  303,  6. 

Otto  civ.  111,  .308,  4. 

Küdiger  civ.  III,  2,  42.  250,  14.  f 306.  7. 
Nawen—  s.  Neu—  Neuen—. 

Nuwenborc  s.  Nimburg. 

Nuwenburg  Novum  caslruro  wohl  Neuenbürg  n. 
Bruchsal 

Koinhard  von  der  — o.  Ulrich  sein  Bruder  II, 
20,  31,  39  8.  Bretton. 

Nnwerute  s.  Neureuth. 


o. 


Oberehnheim  s.  Ehenheim. 

Ober-Elsass  t.  Rlsass. 

Oberhofen  Obernboven  s.ö  Hagenau 
"Cristioa  III.  299,  7. 

CAnrndus  de,  mnrarius  III,  207,  10-  299,  7. 
Johannes  de,  mnrarius  III,  816,  18. 

Volmar  der  Dresoheler  v.  II,  213,  21  ff. 
Oborkirch  Ober — Oberen—  Obern—  kirche 
-ktrehen  i.  Baden  Ul,  156,  29.  162,  16. 
uug.  de  III.  175.  35.  201,  37. 

Ädelbeidis  de  III,  55,  23. 

Heinricus  de,  civ.  III,  55,  23.  90,  23. 

Heinricus  de,  fr.  pred.  III,  7,  32. 

Syfrit  V . ritler  II,  368,  23.  370,  6,  11.  417,  14. 

418.  14. 

Oleman  de  — 

• Ädelbeidis  III,  228,  32. 

Conradns  civ  III,  225,  3.  228,  32. 

Susobeit  de  — 

* Gerdrudis  III.  362,  16  s.  Stauge. 
Nicolaus  HI,  362,  18. 

Oberkirch  Oberkireben  b.  Oberehnheim 
Bnrehardus  de.  mil.  UI,  234,  12. 

Johannes  de,  dom.  111,  272,  1. 
Obermorschweicr  s.  Horswilre. 

ObernachcDhcim  wohl  Achenheim  w.  Strassburg 
III,  298,  48. 

Obernrude  i.  Bann  v.  Ballbronn  u.  w.  Mölsheim 
III,  94,  20.  96,  16. 

Oberwesel  Wiaalienses  a.  Rhein 
cives  II,  14,  14. 

Oberwilre  schwerlich  Oberwuiler  b.  Müllheim  i. 
Baden,  eher  der  abgeg.  Weiler  i.  Bann  v. 
Fegersbeim  IV,  126,  2. 
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Oherwinterthar  i.  Cant.  Zärich  IV,  210,  B. 

Obreht  Hägelin,  cdelkn.  ITI,  869,  36  i.  Albreht. 

Obselin  UbeueÜn  Obisselin  Obatelin 
Obselins  s6n  der  alte,  civ.  11,  184,  39. 

Cftnrad  Ul.  21,  41.  f l^i  32. 

Henricus  III,  203,  14.  301,  4. 

Ocbrida  Acridenais  i.  Epiras 
archiepiacopai  Nicolaos  II,  350.  15. 

Ochselin  Öchselin  Osselinus  de  Westhofen 
UQg  III,  212,  7. 

Heinricos  de  lU.  119,  36,  43. 

Otto  de  III,  119,  36. 

Ochsenstein  Ohae—  Ohsen—  Ohsin—  Obssen— 
Osseustein  — steii  sw.  Zabern,  castrum  bua 

11.  68,  12.  31.  64,  1. 

nng.  ni.  260.  36.  36.3,  9.  899,  10. 
ong.  archidiac.  Arg.  IH,  92,  16. 

Ileriholdns  de,  dec.  et  costos  eccl.  tnaj.  IV, 

12.  17.  18,  3.  28,  7.  43.  19.  46.  8 ff,  4?,  2. 
48.  10.  20.  50.  28.  95,  14  archidiac.  102.  2b 
118,  9,  27,  139,  14.  136,  17.  148,  19.  149,  42. 
212,  31  (den?J 

Bertholdns  de,  dec.  eccl.  maj.  II,  41,  4.  — 111, 
6,  27.  17,  8.  89.  16.  — IV,  152,  3.  166,  29. 
Heinricoa  de.  archidiac  Arg.  f III,  25,  II.  ~ 
IV,  13,  6.  48,  10  coriep.  102,  26.  11],  27. 
135,  26.  136,  16.  149,  82,  44. 

Johannes  de,  archidiac.  et  scol.  eccl.  maj.  II, 
97,  26.  136,  2.  207  . 5,  7.  233.  31.  244,  26. 
321,  28.  341,  30.  353,  7,  81.  381,  5.  432,  U. 
434,  16.  460.  24.  - III,  128,  20.  157,  27.  162, 
24  korbischof.  191,  12.  204,  4.  288,  23.  387, 
43.  - IV,  184.  21  korbischof.  188,  20,  33. 
191,  17.  192,  36  s.  Sir.  Kapellen 
Johannes  de,  can.  ecoi.  maj.  11.  321,  20. 

Otto  de  il,  5,  32.  65,  28. 

Otto  de,  Landvogt  z.  Eisass  11,  143,  30.  144, 
9.  147,  17.  - III,  9L  16.  97,  8, 

ÜUu  de,  Landvogt  z.  Eisass  u.  i.  Spcicrgaa  11, 
144,  9.  172,  7.  235.  15.  256.  10,  22.  257,  4, 
39.  281,  30,  302.  32,  37.  305,  33.  321.  21. 
344.  6.  345,  39.  414,  29.  423,  29.  426,  17.  — 
in,  234,  7,  40,  238.  .30.  241,  20.  347,  26.  — 
IV,  183.  7.  217.  lö  rfloger  v.  Oengenbach  — 
sein  Notar  s.  Weisseuburg  IleinTicus. 
Hadolfus  de,  archidiac.  Arg.  II,  320,  41.  321, 
43.  381,  6.  413,  6.  460,  25.  — lU.  288,  23. 
296,  18.  381,  7.  391,  1.  - IV.  188.  19,  23. 
190,  7. 

Waltbems  de,  der  III,  186,  18. 
s.  Str.  Strassen. 

Ockenheim  s.d.  Bingen  s.  Ingelheim. 

Odelshofen  Otoltzhoveii  6.  Kehl  i.  Baden 
Adelheid  III,  207,  40  Rorcr. 

Conradas  de,  civ.  UI,  206,  35.  207,40.  333,  10, 
43 

Ellekindis  III,  333,  11  Korer. 

Heilka  III,  333,  10  Zhmer. 

•Katheriua  III,  207,  40.  3:i8.  10.  4.H 
8.  Odeluco  Conradne  de,  s-  Magdeburg. 

Odilia  mon  s.  Agnetis  lli,  133,  45. 

Odilia  mon.  s.  Elisabeth  III,  317,  11. 

Odratzhelm  Oderatesheim  üdrazhoscu  d.  Mols- 
heim IV,  39,  82.  117,  17.  126,  27. 

Bembildis  Kasel  domicella  de  111,  308.  31,  43 

6cbelin  lU,  164,  14. 

Öchscboveu  s.  Osthofen. 


Oelenberg  Holcnberc  Kloster  w.  Mülhausen 
prcpositus  IV,  61,  10. 

Oesterreich  Austria  6sterrich  Osterich  111.  381,  11. 
Herzoge 

ung.  n.  277,  34.  425,  12.  431.  40.  — UI, 
242,  36.  244,  16. 

Albrecht  Herzog  v.  Steiermark  II,  167,  20. 
168,  10,  28. 

Albrecht  Herzog  v.  Steiermark.  Graf  v.  Pfirt 

III,  312,  1. 

Friedrich  Herzog  v Steiermark.  Herr  v 
Kvain  u.  e.  w.,  I^ndgraf  i.  Eisaas  II, 
271,  27.  274,  22.  38G,  29.  — UI,  197. 
24.  238,  24.  239,  40,  — IV,  217,  8.  s. 
Dcutachl.  Kon. 

Heinrich  Herzog  v.  Steiermark  Hl.  238,  24. 
240,  10,  31.  241,  3,  30.  — IV,  217.  3. 
218,  4. 

Leopold  Herzog  v.  Steiermark,  Herr  v.  Krain 
u.  8.  w..  I.andgraf  i BIsass  11,  302,  19. 
367.  7 . 407,  2 ff  — UI,  197,  24.  238. 
24.  240,  10,  31,  41.  241,  8,  20,  30,  41. 
259.  36.  276,  22.  308,  42.  312,  6.  — 

IV,  217,  8. 

Otto  Herzog  v Steiermark  11,  469,  23.  — 
111.  381,  1. 

magister  ourie  s.  BüUikon,  Urbnrg. 
marscalcus  s Degerfelden 
Pfleger  s.  Orteuberg 
pictor  de  III.  308,  34. 

Oetlingen  b.  Lörrach  i.  Baden  IV,  210,  22- 
Oettingeu  i.  ßaieru 

Friedrich  u.  Ludwig,  Grafen  v.  II,  474,  37. 
öwisheim  Oweneheim  b,  Bruchsal  i.  Baden 
Heinrich  v.,  edelkn.  II,  323,  13. 

Offemia  IV,  17,  II, 

Offenbarg  Offembnrge  Offenbare  — burch 
burk  a.  d.  Kinzig  i.  Baden  11.  21,  5.  175,  5. 
10.  269,  28  ff.  270,  18.  307,  12.  415,  18.  — 
HI,  76,  1.  120,  .34,  159,  6.  276,  12.  - IV, 
133,  1.  142,  5.  189.  10. 

Meister  u.  Rath  II.  221,  26,  36. 

Schultheiss  u.  Rath  II.  269,  34.  270,  1 ff.  416. 
20. 

Schultheiss  Rath  u.  Bürger  II,  174,39.414,37. 
Bürger  II.  269,  2,  22.  415,  19. 

Bftscher  Cftnrad  II,  416,  28. 

Bühel  Berhtold  u.  Stolle  v.  II,  416,  26. 
Dienewol  Albreht  11.  416,  27. 

I DArzelin  Heintzelin  II,  416,  25. 

Qeisser  Ulrich  U,  416,  29. 

Heger  Cftntzelin  II.  416,  29. 

Hirtzelor  Heinrich  11,  416,  29. 

Hackerstolle  Hftdolf  II,  416,  27. 

Hfttcr  Claus  II.  416,  27. 

Ludewig  Henselin  II,  416,  25. 

Lutenbach  Fritze  v.  II,  416,  27. 

Mangoltz  sun  Albreht  II,  416.  26. 

Mftriin  Albreht  U,  416,  25» 

Münicb  Johannes  II,  416,  29. 

Mürsel  Cftnrad  11,  416,  28. 

Scherer  Johannes  II,  416,  29. 

Schftnberg  Cftnrad  II,  416,  25. 

Smit  Johannes  11,  416,  28. 

Spftrlin  Clans  11,  416,  25. 

Studer  Sifrid  II.  416,  27. 

Swertvogor  Rftdiger  II.  41tx  26. 

Zimbermau  Heinrich  II,  416,  28. 
eoolesie  rector  IV,  65,  29  s<  Wolfach  Konrad  v. 


Digitized  by  Google 


Oifenbur^  — Osterich  293 


FriknziskADer 

Oaardian  a.  CooTent  II.  91,  28. 
uog.  V.  UI.  302.  6.  — IV.  27,  39  b.  Str.  Häaser, 
Uotteihünser. 

Albert  Olrich  v.  Hl,  121.  36. 

Berbtoldos  de,  arm  III.  317,  17. 

Berhtoldoa  de.  mil.  f 18- 

Merbtoldus  de.  prob.  • Tbome  III,  290,  41. 
Berlin  v.,  der  tuchmann  Jll,  206,  34. 

Bertoldus  do  IV.  40,  17. 

Bmr.0  de  IV,  61.  22. 

CbnraduB  de.  mag.,  rector  a.  Nicolai,  Ibes.  a. 
Tbome  II,  268.  15.  816,  36.  318,  7.  337,  Uff., 
43.  — UI.  939,  22.  25»,  27.  284,  21.  289, 
16.  318.  13.  321.  10,  20. 

•Ellin  III,  205.  34. 

*05ta  de  HI.  7.  23. 

.lohannes  de,  fr.  pred.  III,  292,  96.  — IV,  178, 
19. 

Kathenna  de  UI.  368,  17. 

Margwardoa  de  UI,  209,  16. 

Nesa  III,  227,  15 
Wesclo  de  f HI,  V,  28- 
8.  Eigelwart 

Offendorf  a Bhetn  a.6.  Biachweilei  III,  919,  42 
OfTeobeim  BfTeoheim  uw.  Slrasabiug  U,  251,  85. 
- UI,  190,  42.  191,  40.  — IV.  14.  2.40,  11. 
123,  10.  125,  32.  191,  12. 

Rietman  de  — 

Johannes  hoipes  III,  833.  42. 

* Katharina  III.  383,  42. 

OETweilcr  Of—  Offe—  Cf—  Uffwilre  w.  Reichsbofeii 
dominua  de  IV,  129,  28. 

Agnes  Ul.  99.  41  Bisecke. 

Albreht  v.,  ritter  lU,  260,  19. 

*ÄDDa  111,  92,  16,  43. 

Friedrich  v , ritter  IV,  90,  11.  212,  1. 

Friedrich  v.,  ritter  Ul,  74,  30.  92,  14.  f 92,  43. 

118,  43.  — IV.  158,  25. 

SifriduB  de  IV,  38,  32  ff. 

Üheim  ob  Obneulieim  oder  OslbeimV  IV,  24,  5. 
Obse  Oha  Ohsin 
dicta  t UI,  294,  6. 
dictai  t III,  180.  34. 

Johannes  der  III,  74,  22. 

Obaenstein  a.  Oebaenatein. 

Ohtse  Henricna  der  unucios  ep.  Arg.  IV,  199,  16. 
Ohasener  (ihaenerin 
Agnes  UI.  250,  28. 

Conradns  civ.  f III,  250,  28. 

Orede  III,  199,  9,  43  Ehenbeim. 

Katberina  III,  2M,  28. 

Olbende  der  Ul,  345,  22. 

Oleman  s.  Oberkirch. 

Oleiman  Oleymaxm  Olevmennia 
ung.  III.  124,  15. 

Berbtoldos  carpentarius  Ul,  132.  95. 

Conradns  mag.  operis  eecl.  maj.  III,  20,  10. 
Erbo  III.  107,  38. 

Oerina  III,  107,  38. 

Johannes  preb.  eccl.  maj.  Ui,  78,  19. 

Olenus  Olencnsis  i.  Griechenland 
Bischof  Johannes  11,  173,  16.  174,  16. 

Olshosen  s.  Aitsbaoseu. 

Olewilre  s.  Orschweier. 

Oltingen  i.  Bern  B.  Laopeii 
Familie  v IV,  50,  81. 


I Olwisheini  Onolfesz—  Onolvis'-  Ooolvisheim  s. 
Bramath  lU,  274,  11.  — IV,  13.  26.  125,  7. 
rector  ecclesie  Johannes  de  Maarimonasterio 
Ul.  285,  31. 

Omendingen  ob  Omenlingen  i.  Pfarrei  Uochdorf 
b.  Lozorn? 

Peter  v.,  s.  Sempacb. 

Ongershein  s.  üngersheim. 

OnoWisheim  s.  Olwisheim. 

Oos  Osc  die,  Fluss  i.  Baden  II,  303,  5. 
Oppenheim  Oppin—  Oppjiibcym  Openlieimen6ess.ö. 
3Iainz  II,  906,  1.  365.  2A,  366,  16.  374,  33. 
410,  11.  425,  36,  40.  476,  10-  — IV,  196,  l6. 
Bürger  II,  44,  13. 

Burgmannen  n.  Bürger  II,  357,  18. 
prescs  imperii  s.  Lörzweiler. 

Rath  u.  Bürger  II,  363.  12.  401,  I.  406,  23. 
425,  1. 

Ratbberren  Burgmannen  Ritter  u.  Bürger  II, 

866,  11. 

Schaltheiss  Diderich  11,  366,  11. 
Oppynheimerngau  II,  402,  81. 

Orabis  Berchtoldus,  vicepleb.  s.  Martiui  Ul,  163, 

20. 

Ore  prodamator  vini  111.  288.  19. 

Orel  8.  Lentzelinus. 

Oristano  Arborensis  i.  Sardinien 
Erzbischof  Petrus  II,  133,  37. 

Orschweier  Olewilre  sw.  Schletistadt  Ul,  234,  4. 
332,  3. 

Orset  s.  Bern. 

' Orsterbere  s.  Erstein. 

Orte  an  dem 

Cünradus  civ.  f III.  203,  29. 

Ortenaa  Mortenowe  — 5we  II,  221,  20,  34.  471, 
34. 

Landrogt 

8.  Baden  Markgr.  Rudolf 
s.  Saarwerden. 

Cntersogt  II,  221.  24. 

Ortenberg  — berc  Burg  b.  Offenburg  i.  Baden  III, 
97,  ^ _ IV.  186.  44. 

ErokheboU  v.  IV,  186.  23. 

Wicherus  de  UI.  31,  31. 

Wolframus  de  lU.  31,  32. 

Ortenberg  Ortemberg  Ruine  nw.  Schlettstadt 
castrura  UI,  197,  32.  238,  26.  240,  12.  AS.  241, 
2,  32.  312.  2.  - IV,  217,  5. 

Pfleger  der  Kerzöge  v.  Oesterreich  III,  197,  36. 
Ortolf  Johannes,  mnrarius  III,  236,  41. 

Ortrun  TV,  38,  1. 

Ortwiuus  Oriroinus  der.  H.  mag.  civ  Arg.  IV, 
78,  2,  30. 

Orvieto  Urbs  vetus  Urbetetaua  i-  Mittditalien  II. 
134,  2.  165,  25  — IV,  144.  8,  16.  28  145, 
2,  9.  19,  31.  146,  5.  14.  28,  3(».  147,  3,  14. 

8.  Äudree  ecclesie  prior  Theodericus  II,  137. 
15  8.  Rom  Cur.  Capl. 

Oschoven  s.  Osthofen. 

Ose  s.  Hos. 

Osenberg  s.  Uesonberg. 

Osselinus  s.  Ochseliii. 

Ossenstein  s.  Ochsenstein. 

Osterich  s.  Oesterreich. 
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Osthausen  — Parcifal 


Osthaasen  Hortbfti  Ostehast  Osthns  b.  Erstein  II, 
U3,  27.  — 111,  H7,  43.  88,  87.  248.  9.  290, 
34.  836,  1.  - IV,  32,  12.  123.  19. 

Osthofen  Host — Os—  Ost—  Osto  - Ochscboven 
OscboTen  n.  Mölsheim  111,  63,  23.  — IV,  87. 
20.  124,  13. 

Kurggrafen  v. 

Egenolf  III,  J66,  36.  f 19. 298.  35,  *W. 
a.  Str.  Bisch  Vioedom. 

Günther  II,  4,  38.  s.  Sir.  Bisch.  Vicedom. 

♦Heilka  III,  273,  19. 

Jehan  Ili,  364,  2Q. 

Wnieheliiius  II,  408,  24,  86.  410,  2.  — 111, 
234,  12.  28«,  38.  IV,  217,  19,  26. 
8.  Str.  Bisch.  Vicedom. 

•Oreda  III,  169,  26. 

Hago  de  IlT,  169,  26. 

Jacob  V.,  can.  «,  Stephani  III,  .325,  41.  879,  19. 

Ostia  Hostiensis  b.  Horn  s.  Hom  Cur.  Card. 

Ostrach  Oitra  5.  Pfuilendorf  i.  Hohcuzollern 
H.  de.  mil.  Ul.  6,  34. 

Heinrich  t.  111,  24,  ö. 

OtoUzhovon  8.  Odelshofen. 

Otolresbobel  t.  Ottensbühl. 

Ott«  schafTener  von  b.  Marlin  f UI»  H?»  17. 

Ottenheim  Otenhcim  sw.  OfTenburg  a.  Hhciti  s. 
Dofenehem 

die  V.  III.  182,  27  b.  Str.  Areal, 
dictaa  t III,  123,  29. 

Otteningen  s.  Ettlingen. 

Ottensbühl  OtolveBbobel,  jetzt  Hattstatterbackel 
b.  Ilattstatt  B.  Colmar  111,  9,  28. 

Otterbach  s.  Bergzabern  i.  d.  Pfalz 
Bodoir  r.,  ritter  11.  203,  1.  2öl,  36. 

Ott  Fridertcb  Otto  Friderich  s.  Friderich 

nng  herr  f IH,  205.  33.  412,  2 cons.  414,  1 cons. 
Fritschemann  mil.  t Uh  380,  14.  317,  24.  422, 1 
cons. 

Fritachemannas  Ul,  280,  14. 

Hag  III,  432,  2 cons. 

Jubaiines  arm.  III,  280.  14,  39.  s Sbner. 
Nicolaus  Clawes,  Ottan  Frideticbs  snn,  mil  II, 
269.  1.  278.  22,  28.  288,  33.  290,  20.  473,  31 
scab.  - m.  129,  14,  44  mag.  cie  209,  39 
mag.  civ.  210,  14  mag.  cir.  262,  1 mag.  bosp. 
264  , 9 mag.  hosp.  269,  8 scab  280,  17.  3ö2, 
25  mag.  cir  .384,  86  gab.  fahr.  392,  29.  893, 
38  gub.  fahr.  396,  36  gub.  fahr.  418,  1 cons. 
419,  2 cons  420,  1 cons.  421,  1 cons.  421, 
2 mag.  Gir.  423,  1 cons.  424,  2 cons.  426,  1 
mag.  civ.  427,  2 cons.  429,  1,  2 cons.  430, 
1 cons  431.  1 cons.  431,  2 mag.  cir.  433,  1 
cons-  (ders?) 

Otto  IV.  16,  10. 

Otto  IV,  3ö,  24. 

Otto  auriga  TU,  181,  3. 

Otto  sac  IV,  13.  6. 

Otto  preb.  eccl.  maj.  IV.  179,  39. 

Otto  mag.  not.  cur.  Arg.  U,  136,  41. 

Otto  pleb.  a.  Martini,  can.  s.  Thome  III.  15.  20. 
- IV.  119,  19. 

Otto  pUb.  s.  Martini  111,  31,  17.  59,  33. 

Otto  süol.  s.  Tborae  IV,  49,  33, 

OUrott  Ottenrode  w.  Oberebnheim  IV,  120,  30. 
•cclcsia  IV,  12,  29. 

Liupoldus  de  IV,  120,  29. 

Ougelin  IV,  27,  6. 


Ongst  8.  Angst 
Ouwenbeim  s.  Aaeiiheim. 

Owe  Owen  wohl  An,  ob  i.  Eisaas  oder  i.  Baden? 
GÄtzo  d«,  der  II,  373,  37. 

Johannes  de,  cap.  III.  369,  28. 

Uwener  Johannes,  carnifex  UI,  369,  38. 

Oweubeim  a.  Arenheim. 

Owensheim  s.  öewisheim. 

Ozenburst  s.  Unzburet. 

Ozo  cap.  ep.  Arg.  IV,  1,  13. 


1>.  Vf<l.  U. 

Papste  a.  Born. 

Pairis  Baris  Pariaii  Peris  Periz  nw.  Colmar,  claus- 
trum  ord.  Cisterc.  111,  166,  8.  266,  13.  — IV, 
206,  37. 

Abt  IV,  63,  32.  209,  6 ff. 

Mönebo  II,  284,  30. 

Conrat  r.,  s.  Hönau. 

Johannes  de,  mag.  dec.  s.  Tbomo  II,  102,  6, 
105,  15.  106,  28.  150.  19.  152,  13.  182,  40. 
— III,  35,  30,  45.  64,  21.  79,  19.  89,  7.  138, 
31.  161,  25. 

Palalrolen.  Ludewicus  a.  Born  Car.  Proc. 
Pancratinos  a.  Reggio. 

Panfilin  Psenpb«!  Pampnelinus  Pampbile  Panfclin 
Panffelin  Panftilin  Panfile  Panfyle  Pauphilc 
Panphylin  Pfanfile  Pfanffile 
nng.  II I.  324.  9. 

Agnes  III,  396,  18.  397,  5. 

Agnes  III,  397.  12  Bnmeyer. 

Bui'kart  roil  III,  92,  26.  155,  30  mag.  cir.  158, 
4 mag  cir.  216.  2.  + 278,  14.  396,  19.  397, 
5,  12.  419,  1 cons.  420,  I cons.  421,  2 cons. 

428,  1 mag  cir.  424,  2 cons.  425.  1 cons. 

426,  1,  2 cons.  427,  2 cons. 

•Ellina  III,  2a4,  1. 

Elsa  III,  288.  45  Vetterkint. 

* Gertrat  ]]!,  101,  38. 

Hugo  can.  s.  Petri  111,  123,  19. 

Jobamies  mil.  U,  184,  35.  — 111,  16,  21.  66,  4 
mag  cW.  57,  29  mag.  cir.  80,  3 92,  26.  101, 
38.  123,  24.  414,  1 mag.  cir  416,  1 mag. 

cir.  418,  2 cons.  417,  2 cons.  418,  2 mag. 

cir.  420,  2 mag.  cir.  421,  1 cons.  — IV,  160, 
30  (ders?) 

Johannes  mil,  lil,  170,  4.  174,  11,  82,  88  mag. 
cir.  203,  1.  215,  8 mag.  cir.  218,  18  mag. 
cir.  229,  40  scab.  419.  2 cons  422,  2 cons. 
424,  1 mag.  cir.  425,  2 cons.  426,  l mag  cir. 

427,  2 coiia.  (ders?) 

.lohans  III.  433,  l cons. 

Johannes  fr.  pred.  III,  343,  26. 

* Lhckart  111.  206,  38. 

Nydawes  II,  184.  30.  - Ul.  422,  1 cons.  423, 
2 cons. 

Peter  Petermanu  edelkn.  U,  184,  30.  — f 111, 
206,  14,  39.  288,  45.  423.  2 cons.  425,  l cons. 
Parcifal 

Bngide  UI.  175.  22. 

Clawes  111.  175,  25. 

Engeltrade  III,  175,  21 
Heinrich  tisiher  III,  175,  21 
Heinrich  111,  175,  22 
Johannes  HI,  175,  25. 

* Katberine  UI.  175,  21. 
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Parisii  — 

pAiisii  ft.  Pairift. 

Parma  PannensiB  i.  Obaritalien 
Bernardus  11,  111,  23,  41.  112,  36,  42. 

Gerardas  mag.  scolaram  eccleaie  •.  Rom  Car. 
Capl. 

Parva  petra  s.  LäUftlateio. 

Paacalift  s.  Korn  Oar.  Kanz). 

Paftftao  PaUTienaia  ecclesia  IV,  182.  34. 

Pastor  Canrados  der.  IV,  148,  86. 

Paternoster  s.  Lindaa  SibonftchiUmg. 

Pavaras  dictas  Limeler  IV,  131,  29. 

Paalinas  cantor  a.  Petri  f HI,  80,  43. 

Paulas  a.  Rom  Cor.  Kamm. 

Peiftr 

Berhtoldaa  autor  III.  222,  23. 

Johannes  HI.  321,  14. 

* Katherina  III,  222,  24. 

Sifrid  der  111,  221,  4. 

Peteilin  Peyorlin  Peiger  Peygerlin 
Heinricus  civ.  III,  171,  5.  228, 14.  247,  34.  248,38. 
Jobannoft  HI,  347,  84. 
lU  III,  171,  6.  t 247,  37  Kabaahrtbct. 

* Katherina  HI.  171,  6.  228.  14. 

SifriduB  eiv.  III,  378,  40. 

Peiem  a.  Baiem. 

Penne  Pennensis  i.  Mittelilalien  I 

Bischof  fr.  Leonhardus  II.  163,  21. 

Peregrinus  can.  a.  Thome  IV.  70,  8,  23.  86,  10.  I 
^ 9.  8.  Str.  Bisch.  Proc.  1 

Perin  s.  Metz. 

Peria  Periz  a.  Pairis. 

Perugia  Peruaium  i.  Mittclitalien  IV,  47.  7,  20. 

62,  12.  96,  25.  96,  32.  97,  2,  9.  98,  28.  99,  4. 
100,  8,  24.  101,  8,  21.  102,  .33.  103,  36. 

St  Peter,  Stift  ö.  Freibarg  i.  Baden  IV,  207,  13.  * 
Petras  gnardianua  fr.  min.  III,  222,  .30. 

Petras  can.  s.  Petri  111,  323, 

Petrus  preb.  a.  Thome  III.  167,  37.  * 

Petrus  Tic.  eccl.  maj.  II,  266. 

Petrus  can.  eccl.  maj.  IV,  3,  17. 

Petrus  not  ep.  Arg.  IV,  63,  18. 

Pfaffe  Pbaffe 

ung.  carnifex  HI.  170,  16.  298,  9. 

Cftnradus  panifex  111,  286.  36. 

* Qreda  HI,  386,  26. 

B.  Dracbenfels;  Rappoltsweiler. 

Pfaffenbeim  Phaffen—  Pbapbenheim  n.  Rufach 
HI,  9,  28.  — IV,  23,  20.87,  26,  28,  41,  7.  126 
81  ff.  127,  4. 

Johannes  v , der  alte,  ritter  H,  404,  28. 
Pfaffenhofen  Pfaffenehove  6,  Buchiweilor 
ong.  cingulator  III,  2G1,  31. 

Gosso  de,  civ.  HI.  363,  14. 

Pfaffenlab  — lap  —lapp  Phaffenlab 
ong,  HI.  337,  9. 

* Adelheidis  HI,  836,  10  s.  Löselin 
Betschelin  cir.  H,  278,  23.  28.  — HL  141.  36.  + 

836,  42.  » » * 

Betschelin  III.  336,  42. 

Cfinlze  ciT.  II.  346,  14.  — III,  210,  31  scab. 
336,  42. 

Hynlin  HI.  885,  42. 

Kridermns  III,  4,  38.  38,  3.  74,  42.  ' 

Henselin  IH.  386,  42. 

Hesso  CiT.  II,  845,  14.  — f Hl.  336,  30. 

Peterman  civ.  n,  286,  12.  I 


Pflüger 

Pfalsleher  —leger 
ung.  III,  110,  37. 

Johannes  III,  370,  7. 

Pfalxgrafschaft  eomicia  palatina  HI,  828,  4. 
Pfalzgraf  comes  palatinus  Reni  Ludcwicus  s. 

Baiern  Merz. 

Pfanfile  s.  Panfilin. 

Pfawen  Phawen  zh  dem,  Conradus  HI,  löO.  36. 

213,  2. 

Pfeffer 

Cöorat  meister,  der  giger  ill,  206,  19. 

* Katherine  III,  206,  20. 

Pfehn  Metze  die  III,  138,  1. 

Pfcrrtcher  Wernher,  herr  HI,  97,  36. 

Pfettisheim  Pfettens—  Pfettesz—  Phetens—  Phet- 
tsnsheim  Phetenshe  nw.  tStrassbnrg  HI  38 
14.  176,  27.  — IV,  14,  1.  38,  35.  39,  8 127 
9.  167,  18. 

die  kinde  v.  111,  124,  16. 

Agnes  III,  178,  28  Gope. 

Agnes  111,  178,  88. 

Ellekint  HI.  178,  38. 

Ennelm  HI.  178,  33. 

Hcilge  IH,  178,  33. 

Heinricus  de,  custos  s Thome  t III.  9H.  35.  — 
IV,  79,  6. 

Uenricus  de,  der.  Arg.  IV.  136,  37. 

Hesse  HI,  178,  33. 

Johannes  t.  111,  88,  31. 

Nicolaas  de,  civ,  IH,  331,  16. 

Otto  de,  ciT.  II,  19,  33.  — Hl,  84,  38  s.  Str. 
Strassen. 

Walther  t.  f III,  178,  28. 

Weraherus  de,  civ.  H.  346,  14.  — HI.  286  12. 

361,  14.  370,  26.  372,  1.  374,  6. 

8.  Nope. 

Ptiler  Pfyler  Philer  Phyler 
Burcart  mil.  II,  74,  21.  241,  1.  277,  33.  — III, 
33,  46.  130,  13,  24,  30  mag.  cit.  131,  16  mag 
civ.  212,  9.  227,  36.  250,  38.  257,  7.  f 362, 
7.  417,  2 eons  418,  2 cons.  421,  l cons.  421, 
2 mag.  civ.  424,  3 cons.  427,  2 cons.  (ders?) 
Bnrcait  mil.  III,  325,  8.  302,  7. 

Pfincii  sun  s.  Fynen 
Chnradus  IH,  97,  38. 

Johannes  civ.  Hl,  97,  33. 
l’firt  P'erretum  Ferrotensis  Phirot  Phirretae  s.ö. 
Allkirch  i Ober-Elsass  H,  303,  4. 

Grafen  v. 

uug.  IV,  04,  7. 

Albertus  8.  Oesterreich  Herz. 

•Katherina  IV,  168,  17  Klingen 
Thebald  IV.  17. 

Ulrich  Laudrogt  i.  Elsass  H,  281,  30.  — 
in.  238,  29.  - IV,  217,  14. 

Pflüger  PHöger  Pfloger  Phl&ger 
ung  UI.  851,  27.  367,  19.  881,  23  s.  Str. 
Areal. 

dicta  HI,  337,  28. 

•Elliua  III,  378,  30. 

*Hüdewigis  III,  125,  1, 

Heinricus,  de  Criegesheim  f Ul.  373,  36. 
Johannes  cir.  HI,  312,  16.  367,  8.  376.  23.  .394. 
12. 

Katherina  111,  126,  1. 

•Minnelin  IH,  297,  26. 

Ottemann  civ.  UI,  260,  45.  278,  20.  304,  32. 

310,  28  (ders?; 

Ottemann  UI,  373,  86. 
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Otto  civ.  ni,  124.  40. 

Otto  ci».  in,  125,  I.  287,  8,  25.  342,  16.  + 366, 
28. 

Pforrei)  die,  das  Breisacher  Geschlecht?  II,  7,  13. 
Pfortaheim  Pforezbeim  Phorchein  i Baden 
Dominikaner  II,  263,  4. 

Anna  de  III,  152,  43  s.  Sorner 
Berhtoldns  schüler  lll,  86,  3.  167,  32. 

Gnntran  v.  f IV,  212,  8. 

IlenricDS  der.  de  IV,  73,  21. 
a Baden  Markgraf  Rudolf. 

Pfhlzcr  Pfatzer  Phhtzer 
*Dru(elindi8  IH,  24,  43. 

06Ue  III,  168,  8. 

Heinricus  IIT,  24,  43.  168,  8. 

Heintzelinus  III,  209,  13. 

Johannes  civ.  III,  362,  37. 

* Katherina  III,  209,  15. 

* Katherina  III,  362,  37. 
s.  Str.  Höfe,  Strassen. 

Pfulgrieabeim  Fulerieges^»  Vnlcriechis  — Vhlen- 
krichesheim  nw.  Strassburg  III,  2,  38.  151, 
22.  164,  13.  215.  22.  347,  20.  — IV.  38,  9. 
123,  14. 

Pfullingen  s.  Rentlingen 
WaltheruB  de,  scol.  s.  Thorae  t HI,  7,  8,  22. 

IV,  58,  27.  104,  9.  109,  37  ff  (ders?) 

Ph  8.  Pf-. 

Pbarostelin  s.  Landsberg- 
Pbilleman 

Fridericos  civ.  111,  195,  30.  276,  13. 

* Irmoiina  Irmentrudis  111,  195,  30.  276,  13. 
Phötin  Agnes  UI.  287,  34. 

Piacenza  Placentia  i.  Lombardei 
episcopae  Ungo  11,  801,  33. 

Goffridus  de,  s.  Kom  Cor.  Capl. 

Piereguess«  s.  Biergesser. 

Pilgerin  Filgrein  s.  Bilgerin. 

Pilgrin  s.  Zorich. 

St.  Pilt  sant  Phlth  Phh  sw.  Scbleitstadt  III,  294. 
28. 

Schnltheiss  II,  255,  20. 

Johannes  II,  190,  12.  — f HI.  294  , 27. 
Pincema  Schenke,  a Ehenheim. 

Pinginenses  s.  Bingen. 

Piiigria  Heinricas  de  IV.  100,  7 s.  Ravensbnrg- 
Pipincensis  comitatas  IV,  206,  4 s.  Bargeusis. 

Pisa  Pisae  i.  Oberitalicn  II,  442,  13. 
archiepiscopus  Oddus  II.  326,  29,  39. 
canonicQS  Ueinricus  de  Labro  e.  Rom  Cor. 
Capl. 

Piscator 

Gorbardus  IV,  27,  14. 

Heinriens  der.  IV,  32,  24. 

Placentia  s.  Piacenza. 

Plaencblin  Plancblin  s.  Blenkelin. 

Pledcneheim  s.  Blaesheim. 

Polberg  Bhchberg  wohl  Puberg  n.  Lützelstein  II, 
269,  22.  291,  21,  32.  301,  9. 

Portenawe  Pordenon«  i Oberitalien,  Prov.  Udine 
8.  Oetterreich  Herz.  Friedrich  o.  Leopold. 
Porto  Portnensis  b Rom  s.  Rom  Cnr.  Card. 

Porto  Portugalensis  i.  Portugal 
Bischof  fr.  Stepbanna  II,  246,  86.  ] 


PozzuoH  PuteolanuB  t.  Unteritalien 
Bischöfe 

Angelas  II,  132,  22. 

Oaillelmus  II,  350.  19.  374,  8. 

Prag  Pragensis  Pragwensis  III.  52,  19. 
Magdalenilarum  conventus  apud  •.  Qallnm  111, 
32,  18. 

Wortwiuus  mag.  scol.  IV,  51,  17. 

Pragarius  s.  Kegensbarg. 

Praxator  s.  Riermann. 

Predigerbrildor  s Dominikaner 
Primontrö  PremOnstratum  L franz  D6p.  Aisne 
ordo  Preraon.siratensia  111,  326,  19. 
abbas  A.  IH.  326.  13. 
capitolum  generale  111.  826,  13. 
prelati  s.  Enkenbach  n.  Wadgasaen. 

8.  Allerheiligen. 

Ptinzbacb  Bränse — Bransse — Brdszebnch  civi* 
(as,  linkes  Seitenthal  des  Kinzigthals  s.  Offen- 
burg  ni,  56,  20. 

BiUerolf  Johannes  IV,  143,  35. 

Conradus  de  111.  55,  18. 

*Demfidis  de  111,  55,  18. 

Eberhardus  de,  rector  paerorum  s.  Thorae  III, 
55.  18. 

Smaltz  V. 

Conrad  civ.  IH.  228.  27.  252,  15.  287,  6. 
t 297  2 

Eberhardus  IIl.  287,  12. 

Frinzheim  Brüning—  Brüningesheim  n.ö  Zabern 
Eberhart  v.  111,  309,  21.  B12,  16. 

Priol 

ung.  HL  245,  20.  247,  9,  4L  260,  45.  304,  19. 
s Str.  G&rlen 

lleintzelinos  civ  HI,  259,  5.  297,  8.  f .383,  6. 
Frobist  Reimbuldas  III,  107,  39. 

Provence  a.  Dominikaner-Orden. 

Pruntiut  Barnentrut  w.  Basel  II,  418,  34. 

Prtiska  Prüsche  s.  Breusch. 

Pucco  IV.  1,  23. 

Puer 

Arnoldus  roil.  II.  6,  20. 

Buichardus  IV,  16,  22,  37  207.  17. 

Otto  IV,  39,  20. 

Reinbaidos  des  Gurre  II,  19,  31,  86. 

Wernherus  IV.  38,  24.  40,  1 (ders?) 
s.  HäUenheim. 

Pagilis  t 111,  9],  6. 

8.  Pält  8.  St.  Pilt 
Paller  Püiler  Püllerin 

Eberhard  ritter  II,  480,  1.  — III,  370,  83.  371, 
38. 

Johannes  ritter  11,  282,  1.  2K7,  .35.  288.  25. 
480,  1. 

* Jutta  II!.  371.  86  Mogenbeim. 

Konrad  ritter  II.  287,  34.  288,  24. 

Lisa  III,  806,  4 Barer. 

Lisa  m,  370,  33  Hohenstein.  895,  18  Erbe, 
e.  Hohenburg. 

Futeolanas  s.  Poazoolt. 

I.!«  Puy  Aniciensis  t.  franz.  D4p.  Haate-I^ire 
Bischof  Fredolimis  II,  66,  27.  67,  21.  161,  2J. 
Pyron  ob  Pry  i.  Belgien  ? s.  Huy. 
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Qn&txenheim  Kvathzen-  Qaacccn—  Quazzin^ 
Qnvazzin—  Qwaczenheim  nw.  Straasbarg  III, 
64,  39.  — IV,  3a,  23.  36,  31.  38,  2A,  40.  52, 
10.  123,  10,  15.  127,  8. 

Qoineppio  s.  Oaeleaem. 

Qnerca  de,  s.  Eichen. 


R. 

R.  mag.  cW.  IV,  01,  30. 

R.  mag.  ciT.  II,  18,  15. 

R.  mag.  civ.  II,  186,  37. 

Racenbasen  t.  Rathsamhaoien. 

RabolUtein  s.  RappoltaUin 
Radolfos  can.  »ccl.  m^j.  IV,  57,  9,  04,  27- 
Rädendorf  RatoKz^  Ratolz—  Rodoltzdorf  a.ö. 
Pärt 

Diether  ?.  f II,  403,  20. 

Hanemann  t.,  edelkn.  11,  403,  13. 

Ludwig  T.  t n.  *103,  16.  406,  35.  410,  29. 

* Sophie  II,  4(X).  16.  406,  36.  410,  20. 

Wernher  v.,  a.  Basel  Domcan. 

Rageah  Albertus  IV,  19,  26  ff,  44. 
uia  Ragusinus  i.  Dalmatien 
rzbiscbüfe 

Bartholomeus  II,  301.  33. 

BoDaventara  II,  163,  27.  161,  14. 

Petrus  n,  326,  29.  40. 

Ramberg  ow.  Landau,  i.  Andlau. 

Ramstein  Ramestein  Ruine  i.  Bäi'entbal  b.  Phi* 
lipptbnrg 

Jobaonea  Virthener  t.,  ritter  III.  310,  21. 
Ramstein  Bameatsin  Ruins  b.  Schlettstadi 
dominus  de  IV,  215,  24. 

Ramstein  Ramestein  sw  Liestal  i.  Cant.  Basel 
Land 

fiurkart  Werner  s.,  ritter  III,  393,  28. 

TAringua  natus  dom.  TAringi  de,  can.  ecc).  msj. 
11,  321,  28. 

Randsck  Randekin  b.  Mannwsilsr  a.  d.  Alaenz  i. 
d.  Pfalz 

Rodegems  de  II,  133,  25. 

Range  Heinricus  III,  139,  23. 

Rangen  Rands  w.  Truchterabeim  IV,  125,  24. 
126,  4. 

vicepleb.  Johannes  v.  III,  286,  41. 

Johannes  edelkn.  f 111,  286,  42. 
Rangoltingen  Rangoldingen  Bangaltingen  ob  Ran- 
gendingen nw.  Hechingen? 
ung.  111,  72,  43.  106,  3.  112,  33  s.  Str.  Gärten. 
Conradua  de,  proc.  leprosornm  i.  Rotenkirchen, 
oW.  III,  81.  20. 

Fina  111.  141,  25. 

Johannes,  des  t.  — sun,  senior  III,  67, 18. 141, 
24. 

Johannes  de,  junior  111,  141,  28. 

Johannes  de  111,  141,  24.  328,  20 
•Sasine  Fina  III,  67,  17.  141,  24  Eckehart. 


Ranger  Konrad  a.  Landsberg. 

Rapoltzsteine  Johannes,  civ.  II,  360,  4. 

Rappe  Ueinricas,  famulos  111,  :K)2,  26  s.  Str. 

Bitch.  Johann. 

Rappen  zA  deme 
Heinricus  ciT.  111,  163,  25,  42. 

* Katharina  Hl,  183,  42. 

Rappoltstein  Rabolt — Rapol-—  RapoUe>> 
Rapolt—  Rapoltz— * RopolU—  Roppel—  steine 
atene  Burg  w.  Rappoltsweiler  Ilt,  96,  21. 
dom.  de  111,  6,  32,  — IV,  36,  20. 
fratres  de  II,  55,  20. 

Herren  ▼.  II,  374,  39.  368,  20. 
junger  Herr  s.  IV,  161,  30. 

Anselm  v.  II,  85,  27.  95,  II.  06,  8.  142,  27. 
225,  20.  226,  2.  — Ul,  156,  34,  41.  — IV, 
185,  7 ;herr  t.  d.  hoben  Rap.) 

Egenolf  V.  II.  225,  20,  30. 

Elisabeth  de  IV,  214,  27. 

* Elsa  111,  200,  35  Geroldseck  ü.  Rhein. 
Heinrich  t.  II,  142.  31.  143,  24.  144,  15.  t92l, 

26.  — III,  156,  41.  — t IV,  184,  23, 
Heinricus  de,  cau.  eccl.  maj.  IV,  194,  20. 
Heinrich  herr  zu  II,  404,  16,  34. 

Hennannus  de  II,  142,  36. 

Hermannus  de.  can.  ecc).  maj  11,  321,  26.  — 
IV,  191,  24. 

Johannes  v.  II,  225.  20.  480.  16,  36.  — Ul,  218, 
1.  — IV,  186,  6 (herr  v.  d.  hohen  Rap.) 
Johannes  v.,  herr  i d.  obern  Stadt,  II,  372,  I. 

404,  16.  — lU,  290,  36.  — IV,  194,  20. 
Johannes  der  junge  herr  v.  III,  398,  12.  — IV, 
201.  7, 

Ulrich  t.  II,  142,  .S2. 

Ulricua  de,  can.  eccl.  maj.  II,  225,  20,  38.  320, 
41.  821,  24.  460,  20.  — III,  287,  28.  — IV, 
187,  13. 

Rappoltaweiler  Rapoltzwilre  i.  Ober-Elsass  III, 
157,  2. 

die  o^re  Stadt  II,  372,  6.  Herr  s.  RappolUtein 
Johannes  v. 

Phaffe  Rudolf  v.,  edelkn.  II,  404,  30. 

Rat  8.  Wayersheim. 

Ralhsamhauscn  Racen—  Ratzen — Razcn-~  Rot* 
zenhuBcn  5.  Schlettstadt 
Uiethcrich  herr  v.  f HI.  394,  37.  — t IV,  200, 
29. 

Egelolf  Y.  IV,  184.  24. 

Egenolf  Y.,  der  junge,  ritter  n,.372,  13.  458,  13. 
Friedrich  y.,  herr  11.  143,  34. 

Hartmann  y.,  herr  11,  143,  34. 

Ilartmann  v.  III,  394,  36.  — IV,  200,  28. 
Hartung  y.,  ritter  II.  392,  4.  393,  9. 

Hugo  mil.  de  II,  15,  36. 

Ulrich  Y.,  herr  II,  143,  31. 

Ulrich  Richart  y.  III,  304,  37.  — IV,  200.  28. 
Unrawe  y.,  herr  II,  255,  20. 

Husa  cupparia  UI.  286.  37. 

Njcolaos  de,  piscator  Ul,  286.  37. 

Ratispona  s.  Regensbnrg. 
llatoltzdorf  s.  Radersdorf. 

Raugrafen  die  II,  365,  38. 

Ranwer  Nicolaua  III,  203,  40.  204  , 3 ff 
RaYenna  RaYonatis  i.  Oberitalion 

Petrus  de  Donorio,  ecclcsie  not.  pub).  II,  84, 
12  8.  Rom  Cur.  Leg. 

RaYeosbnrg  Rafensburg  i.  Würtemberg 
Rath  u.  Bürger  II,  440,  2. 

38 
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Gerhttrdtu»  de  IV,  lOO,  7,  sein  Sohn  s.  Piogri*. 
Johannes  de  et  fr.  carnalia  cyrrnentegeno,  fr. 

min.  UI,  319,  41. 

8.  Str.  Häuser. 

Reatc  a.  Rieti. 

Rebstock  Kebesloc  stock  — stog 
nng.  111,  189,  30  s.  Str.  Höfe, 
ung.  der  vogt  f III,  17,  25. 

Agnes  III,  69,  42. 

Cnnradus  IV,  211,  25  cons.  211,  28. 

Greda  III,  69,  42.  276,  34  Achenheim. 

• Greda  f III,  195,  25  Köchlin. 

Johannes  111,  69,  42.  314,  39  (ders?) 

Nicolans  111,  26,  4.  f 70,  1.  276,  34. 

Nicolaaa  civ.  III,  195,  24.  210,  31  scab.  275, 
17  scab. 

Peterman  cir.  II,  445,  21. 

Wolfhelm  civ.  II,  266,  26.  33ö,  27.  — Ul,  270, 

2.  362,  26. 

Recks  Billang  111,  176,  15.  246,  24. 

Regenabnrg  Ratispona  II,  63,  9.  74,  29.  — lU, 
297.  35.  — IV,  50.  1.  92,  18.  174,  35. 
consiliarii  et  cires  IV,  92,  12. 
magister  ciTium  Otto  Praganus  iV,  92,  12. 
ciris  Otto  IV,  92,  14. 
episcopoa  U,  172,  26.  — IV,  174,  34. 

Albertus  11.  11,  9,  36.  33,  16,  22,  29.  IGl. 

12. 

Heinrich  II,  62,  31.  73,  28. 

L[eo]  II,  86.  9. 

Reggio  Reginm  Regiuus  i.  Calabrien 
Erzbischof  Oentilis  11,  157,  21.  Iö8,  12,  33,  39 
8.  Rom  Cor.  Naoüen. 

Pancratimis  de,  mag.  IV,  98,  27. 

Reginhart  diao.  IV,  33,  1. 

Reginpolt  presb.  IV,  1,  17. 

Regisheim  Reges Regensbeim  n.  Ensishoim 
Heinrich  v.,  ritter  II,  404,  25. 

Heinrich  t.,  edelkn.  U.  404,  29. 

Jacob  7.,  der  alte  ritter  II,  404,  26. 

Jacob  7.,  der  jnngo  ritter  II,  4C^,  19.  404,  5, 
26,  32. 

Peter  7.,  edelkn.  II,  404,  29. 

Peter  7.,  ritter,  ci7.  II,  467,  8.  — III,  381,  9. 
RÖaehin  7.,  rittor  II,  403,  19.  404,  6,  18,  27. 
Rehtwin  s.  Ketwin. 

Reicbonan  Angense  monaateriam  IV,  I,  32. 

Abt  Konrad  7.  Zimmern  IV,  67,  16,  36. 
Reichenbacb  Richcmbach  wohl  i.  Ress.  K.  A.  Bens* 
beim 

Fridericos  de,  port.  eccL  maj.  lU,  39,  17. 
Reichenberg  Richem—  Richen — Rycbenberg  Barg 
BW.  Scblettatadt  U,  397,  6.  — UI,  238,  25 
240,  11.  83.  241,  2,  32.  308,  44.  312,  2.  - 
IV,  217,  6. 

Berhtoldai  de,  sao.  Arg.  UI,  133,  21.  223.  1. 
Fridericos  de,  archidiac.  et  dec.  eccl.  maj.  II, 
152.  6.  167,  6,  11.  - t UI,  306,  87. 

Walther  7.  11,  148,  31. 

Heicbenwsier  Richenwilre  s.  Rappoltsweiler 
plebanos  Cnnrados  IV,  9,  25. 

Reichstett  Rinstat  —stet  —stete  — steten  — stett 
n.  Strasaburg  II,  238,  13.  296,  9,  16.  — III, 
84.  13.  103,  12.  233,  25.  230,  41.  378,  18.  — 
IV,  33.  12.  34.  40,  9.  122,  17.  127,  14.  182, 

20.  141,  26,  214,  26.  — curia  magna  III.  233, 
25. 

sacerdos  III,  183,  27. 

der  7.  III,  130,  16.  s.  Str.  Höfe. 


Reinholdolin 

Heinricos  de  UI,  412.  2 cons. 

Johannes  de,  proc.  fr.  min.  UI,  104,  42. 

Petrus  de,  sutor  II,  383,  34.  384,  ö. 

HeimbaoU  s.  Metz. 

Keirobold  IV,  9,  33. 

Koimboldos  ci7.  IV,  92,  3. 

Keimboldns  filins  Nicolai  ci7.  IV,  90,  3 mag.  ci7. 
100,  21.  113,  1«  mag.  ci7.  122,  17.  211,  24 
cons. 

Reimboldns  der.  s.  Haslach. 

Reimeringen  Kimeranges  sw.  Saargemünd 
Conradus  de,  de  Alba  scnltetus  11,  324,  7. 
Reimi—  Reinecbeim  s.  Kcnchen. 

Reinach  Kynach  i.  Cant.  Basel  Land 
Erhärt  v.  III,  243,  43. 

8.  Basel. 

Keinbold  Reinbolt 

ung.  junior  ci7.  f UI,  30.  26,  34.  75,  31. 
♦Agnes  ni.  291,  20  Bönlin. 

Cönrelinas  inslitor  III,  119,  8.  120,  12.  30,  44, 
47.  t 360,  32. 

♦Heilika  III,  30,  26.  34.  76,  31  Stofe. 

Jacobus  III,  120,  17.  291, 

Johannes  III,  UO.  38.  1^,  17. 

* KathcriDH  Ul.  120,  16. 

Reinboldus  III,  120,  17. 

Reinboldclin  Reinböldeün  Rsimboldeli  Renboldelin 
ung.  der  kleine  III,  4,  37.  31,  1.  f .36,  14.  — 
IV,  100,  21. 

ung.  inon.  s.  Agnetis  111,  392,  22. 
ung.  mon.  s.  Cläre  a.  d.  K.  III,  392,  23. 

Agnes  III,  290,  20.  8:42,  6 Schaltheisse. 

•Agnes  Ilf,  140,  37.  141.  25.  173,  6.  f 262,  9 
Urumath 

Bnrcbard  unter  den  kanfleoten,  mil.  U,  74,  19 
cons.  — 111,  67,  10,  85  mag.  ci7.  68.  36  mag. 
C17.  103,  21  mag.  ci7.  106,  lO  mag.  ci7.  128. 
13.  149,  80  scab.  158,  6.  178,  2i  mag.  ci7. 
180,  13  mag.  ci7.  f 281,  83.  349,  3.  416,  1 
cons.  417,  1 mag.  cir.  418.  1 cons.  419,  2 
cons.  420.  1 mag.  ciy.  421.  1,  2 cons.  422, 

2 cons.  424,  2 mag.  ci?. 

Bnrchard  mil.  11,  445,  10,  30  mag.  ci7.  — 111, 
129,  2 cons.  431,  2 cons.  4H2,  2 mag.  ci7. 
433,  l cons. 

Cöne  III,  87.  13. 

Cfino  mil.  III,  *^1,  37.  428,  2 cons.  429,  l cons. 

430,  2 mag.  ci7. 

Erbe  III,  87,  13. 

Gerdrudis  Ilf.  290,  21  Möllenbeim. 

Qerdrudis  III,  281,  33  Schenke  7.  Bhnheim. 
♦Gysele  f UI.  262,  9. 

Johannes  III,  87,  13. 

•Jonte  III.  87,  12. 

Nicolaus  herr  III,  4,  37.  36,  14.  f 87.  12.  — 
413,  2 oons. 

Reinbolt  magnus,  an  dem  Uolwige,  unter  den 
kauflenton,  mil.  II,  74,  26.  167,  29.  176,  16. 
— III,  55,  33  mag.  ci7,  57,  .80  mag.  ciy.  64. 
11.  87  , 20.  94,  15.  96,  9,  38.  98,  1,  11  mag. 
ciy.  128,  13.  134,  9,  30  mag.  ciy.  185,  3 mag. 
ciy.  136,  8 mag.  ciy.  140,  37.  141,  25.  149, 
30  scab.  153.  30.  162,  21.  173.  6.  182,  21. 
206,  8.  209,  82.  223,  24.  262.  6,  46.  290.  16. 
t :332,  11.  360,  14.  414,  1 cons.  415,  1,  2 
cons.  416,  1 mag.  ciy.  416,  2 cons.  417,  2 

cons.  419,  1 cons.  419,  2 mag.  ciy.  430,  2 

cons.  421 1 1 cons.  422,  1 mag.  ciy.  424,  2 

cons.  426,  1 cons.  (ders?) 
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Reinbold,  Sohn  v.  Nicolaas  III,  87,  13, 

Rsinbold,  Sohn  v.  Barchard,  aenior  mil.  III, 
2^9,  10,  29  mag.  eiv.  278,  23.  815,  42  acab. 
H49,  3.  428,  2 coiis.  427,  2 cons.  428,  1 mag. 
ciT.  432,  1 cons.  433.  2 cons  (den  ?) 
Reinbold,  Sohn  t.  Rsinbold,  mil.  II,  466,  31. 
— III,  205.  8 . 274.  12.  290,  21.  308,  3.  340, 
16.  BoO,  14,  31.  392.  22.  428,  2 cons.  429, 

3 cons.  430,  2 cons.  431,  1 cons.  (dera?) 
Reinbold  mil.,  Str.  Vogt  II,  278.  41,  43.  — UI. 

187,  81.  194,  19.  227,  33.  382,  9 (welcher?) 
8.  Str  Gotteabänscr. 

Keinboldas  dec-  a.  Petri  IV,  9,  18.  13,  18 
Rainboldos  can.  a.  Tbome  IV,  65,  9.  66,  7. 
Reinboldaa  can.  a.  Stephani  HI,  IM,  41.  312,  31. 

318,  II.  379,  19. 

Reinhart  IV,  129.  22. 

Rcinhart  s.  Rreaachwickersbeim. 

Reinicbenloch  a.  Rencherlocb. 

Ecinloch  IV,  39,  30. 

Reinwin  Renwinas  a.  Riwini. 

Reisaer  a.  Mommenheim 

Reitweiler  Reatebh  Roetebo  n.  Trachtcraheim  IV, 
14.  2. 

Elsa  de,  beg.  111,  252,  22. 

Remohingen  Hemech  • Hemmicbingen  abgeg.  Dorf 
a.ö.  Dnrlach  L Baden 

Borthold  der  sogt  s.  U,  20,  26.  21,  16.  — IV. 
162,  8. 

Konrad  der  rogt  a.  brnder  II,  20,  26.  21,  17. 
Rempeler  Nicolana  III,  381,  41. 

Renchen  Reimi->  Reine—  Reini—  Renicheim 
Reinchem  Reinicben  6.  Kehl 
scaltetas  IV,  127,  3. 

Albertas  de,  prior  fr.  pred.  111,  349,  29. 
Billongna  de.  eis.  UI,  161,  19.  f 939,  25.  864, 
25. 

*DAticha  lU,  229,  25. 

BDin  aweater  v.  IIL  93,  23. 

Engela  de,  mag.  beg.  III,  304,  16. 

Johannea  III,  364,  25. 

Lutboldos  de,  der.  II,  36,  40  s.  Rom  Cnr.  Proc. 

Q.  Str.  Biach.  Proc. 
a Jadenbreter. 

I.  Smit. 

Rencherlocb  Hainichen—  Benicheimlocb  Weiler 
b.  Memprechtahofen  n.  Kehl  II!,  164,  18. 
btriena  de  t 111.  340,  3. 

Rendingen  Rentingen  ob  Rentgcn  a.  Luaembarg? 
dom.  de  IV,  12H.  35. 

Ueinriena  de  IV,  212,  5. 

Rennewart  s.  Strablenburg.  , 

Reno  de,  za  Rhein  za  Ryne,  Basler  Rittergeschlecht 
Canradaa  IV,  9,  .37. 

Fritzoman  11,  438,  12. 
s.  Breiaach. 

Rentingen  Renting 
»Qerdradis  UI.  161,  7.  38. 

Johannes  caapo  III,  161,  7,  37. 

Renas  s.  Rhein.  j 

Kephun  Worneraa  IV,  13I,  25.  ' 

Roppeaain  dicta  111,  279,  17. 

Rerenderlinaa  s.  Kalenderlin. 

Retelin  a.  Salz.  j 

Retscbilt  civ.  tl,  141,  20.  | 

Ketwiu  Rebtwin  ( 


• Clara  III,  272.  29. 

Walthcraa  piscator  III,  219,  33.  235,  5.  272. 
29.  391,  18. 

Retymo  Calaroonenaia  auf  Kreta 
Bischof  Leo  II,  66,  28.  67,  22.  161,  23. 

Reutebh  a.  Heitweiler. 

Bcntenbarg  Hitenburg  6.  Uaursmünater 
*Oerina  de  III,  38,  5. 

Johannes  mil.  de,  de  Lampertheim  III,  38,  5 
Heyn  s.  Kosbeim. 

Roya  Theodericas  de,  t.  Rom  Car.  Drk- 
Rhein  Renas  Rin  Ryn  U.  44.  23.  187,  32.  229, 
18.  230,  5.  247,  3,5.  256,  3.  270,  30.  272,  3,3. 
303.  1.  307.  12.  363,  21.  364,  15.  873.  40.  406, 

27.  418,  35.  — UI.  44,  46.  62,  22.  71,  .38, 
137,  41.  226.  32.  - IV,  108,  37.  169,  1.  177, 
40. 

pasaagiam  Reni  z6  den  banden  III,  33,  30.  71, 

37,  119,  9,  120,  13,  33,  38.  146,  26.  195.  1, 
40.  206,  36.  213,  27.  217.  16.  249,  36,  4f>.  293. 

28.  328.  29.  .330,  34  s.  Handafeld. 
a.  Pfalzgraf. 

Vitztam  von  dem  Rine  s.  Starkenbnrg. 
Rheinaa  Rinangia  Einawit  Rinowa  Rinowe 
Rindwe  Hynowe  Ryn5we  n.  Sohlettatadt  II, 

162,  7.  423,  28.  424,  9.  426,  18.  — 111,  128, 
15.  152,  2,  8.  317,  12.  — IV,  122,  25.  123, 
21.  134,  41.  151.  31. 

Bürger  Rath  n.  Schnltheias  II,  6,  6.  424,  29. 
Bürger  n.  Rath  11,  78,  30. 
arebipresbyter  II,  104.  40.  108,  26. 

St.  Johannea  Spital,  Johanniter*Coofent  111, 

38,  30.  174.  25. 

Comtbur  Erbe  III,  174,  25. 
inclaaonnm  propo  capellam  s.  Marie  Hl.  367, 
37. 

Kirche  n.  Capital  U,  244,  22.  324,  27.  — HI. 
152,  2.  211.  33.  335.  41.  367,  36.  386,  44.  — 
fabrica  ecclesie  III,  78,  28. 
canonici 

Oertweiler  Radeger  s.  II,  325.  32. 
Kornelin  Nicolaas  III,  2f>6,  22. 
cellerarias 

Waldener  Sigelin  UI,  312,  23.  385,  40. 
Weldelin  II,  894,  38. 
docanus  II,  203.  19.  — III,  367,  41. 
Hermannaa  III,  120.  22.  161.  89.  157,  34 
8.  Str.  St.  Thomas  camei*. 

Yienherdos  II,  226,  81. 
portarias  Johannes  Ul.  152,  4.  157,  33. 

225,  17.  314.  6. 
scolasticns  11,  218,  36. 

KatoH  Johannes  U,  284,  7.  — III,  206, 
27.  287,  29  s.  Str  St.  Thomas, 
tbeaaararias  castos  KnsoU  Johannes  111, 
367.  31.  — IV,  194,  1. 

(.'ellerariua  de  — Rüdolfas  a.  Wittwa  a.  Tochter 
IV,  28,  28,  42. 
dictas  III,  257,  20. 

Agnes  mon.  s.  Katharine  III,  99,  12. 

* Agnes  Ul,  173,  80. 

Albertos  de  IV,  39,  5. 

Berhta  de  UI.  311.  34.  329.  43  a.  Wehelin. 
Conrad  v..  zicgeler,  ci?.  111,  133,  9.  150,  6 

163,  29. 

Eberhardus  de,  mil.  IV,  7,  10.  39,  7. 
Eberhardus  111,  184,  1. 

Vridericua  de.  civ.  lU,  282,  1,  43.  306,  13. 
Gerina  de,  beg.  lU,  113,  ik 
üertrudia  111,  102.  18  Waaeelnhetm. 
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• Qertrudifl  Hl,  18-1,  2, 

Grtda  de  III,  Sil,  34.  329,  13  s.  Webelin 

• Greda  III,  282,  2. 

H.  de.  fr.  pred.  III,  18,  2. 

Hfltnricb  v.,  schbsnter  III,  173,  SO. 

Hemicus  de  IV,  211,  28. 

Hng  V.,  edelkn.  III,  381,  15. 

Johannes  III,  102,  18.  112,  32. 

Johannes  III.  184,  1. 

Johannes  sutor  III,  285,  18.  328,  13. 

Katherina  mon.  s.  Kathcrinc  111,  99.  12. 

* Lucgardis  111,  1G8.  29,  40. 

Mctza  V.  III,  345,  41  Swap. 

Kadolfns  de,  mil.  IV,  5,  29.  7,  10.  39,  8. 
Radolfns  de,  mil.  IV,  39,  7. 

Sigelinos  de.  civ.  111,  31,  6.  84,  8.  91,  2.  99,  12. 
102,  17.  t 112.  32. 

Sigelinus  de.  civ.  UI.  102.  17.  112.  32.  f 184,  1. 
Ulrich  civ.  III.  47,  43. 

Ulricas  de,  fr.  pred.  lU.  87,  40. 

Rbeinberg  Rinberg  am  Ntederrhein  Kr.  Mors 
advocatns  de  II.  15.3,  11,  ^16  Landvogt  i.  Speier* 
gau.  — yices  ejas  gerens  s.  Rintflciss. 
Kheinegg  i.  Cant.  St.  Gallon 
Wemhsr  t.  IV,  153.  38. 

Hheinfclden  Hinvclden  i.  Cant.  Aargau  II,  302 
29. 

Rheingraf  lingraviat 

Sifridas  u.  Wernheroa  s.  Sohn  11,  133,  16. 
Rheingrafenstein  s.  Kreaznach  II,  425,  39. 
Ribenag  — ack  —eckin 
Amoldas  TU,  6.5,  18.  138.  10. 

Arnoldas  III,  1^.  10. 

Gerlind  III,  5.3,  34  Winterthar. 

Grede  Pfründn.  i.  Str.  Spital  II,  379,  37. 

Huj:  t in.  53,  38. 

Beinlwldas  III,  138.  10. 

Ribisen  Rybeysin  Rybisen  Rybysin 
ung.  III,  252,  11. 

* DÖda  111,  103.  18. 

Heinricaa  t lU.  100,  12.  — IV.  119,  32. 
JacobuB  prep.  s.  Arbogasti  II,  296,  12.  42.  — 
III,  103,  8. 

.Tohamies  III,  103.  18. 

Rftdolfus  111,  103,  12. 

ülricas  ciT.  III,  30.  20.  51,  9.  H4,  12.  103.  7, 
Rieh—  s Reich—, 
rieh  d&z,  s.  Deutschland 

Kichardus  can.  eccl.  maj.  IV,  20,  6.  34.  132,  33. 
Richart 

Hurkart  eit,  III.  130,  26 
Burkard  der  iunge,  civ.  UI,  2.32,  33.  308,  37. 
Johannes  civ.  II,  201.  12.  — t UI,  269,  3. 
Ricbartin  Clara,  mou.  s.  Nicolai  III,  819,  43. 
Hiebe  s.  Basel;  Kienzheim. 

Richer  s.  Cttenbsim- 

Richerus  can.  ecch  maj.  IV,  13.  8. 

Hichiwinuä  der.  IV,  60,  22,  31. 

Richter  Rihter  Kihtter  Rither  Rybter  judex 
ung.  III,  6,  12.  9,  1.  t 40.  1.  63,  26. 

Agnes  mon.  s.  Katherinc  III,  45,  40. 

Conradas  diotos  de  Zaberuia  t m,  17,  11.  45, 

8«. 

Conradas  civ.  III,  9.  1.  45,  37. 

Conradus  Cftnselin  11,  278.  42,  44.  279.  14.  - 
ill,  46,  5.  420,  1 cons.  421,  1 cons  422.  I 
cons.  423.  2 cons.  425,  1 cons.  426,  2 cons. 


427,  1 cons.  428,  2 cons.  429,  2 cons.  431,  1 
cons.  (ders?) 

Conradas  colicctor  censaum  portaric  eccl.  maj 
III.  303,  18.  , 

Dietricas  arm.  III,  302  . 22.  428,  1 cons.  429. 

1 cons.  430,  1 cons. 

Hcinricas  Heince  IIT,  6,  12.  17,  11 
Uugo  mil.  II,  191,  20  mag.  civ.  286,  7.  — III, 
148,  43  mag  civ.  150.  2.  21  mag.  civ.  161, 
20.  189,  12.  233.  SO.  421,  2 cons  422.  2 mag. 
civ.  424.  2 cons.  425,  1 cons.  426,  1,  2 cons. 
427,  2 cons.  428,  1 cons.  429.  1 cons.  (dersV) 
*L5cgardis  ITl,  189,  12. 

* Margarete  111,  6,  12. 

Petrus  HI.  46,  6. 

s.  Erbe;  Kalbsgasse;  Str  Richter  a.  Zoller. 
Richwinas  IV,  128,  34. 

Riede  8.  Bern. 

Kiedheim  Rietheim  s.  Bochsweiler 
*.tn»a  111  319,  19. 

CAnrados  de  f Ul.  319,  18 
•Elizabeth  III,  173.  33. 

Johannes  v.,  herr  f UI.  173,  33. 

Johannes  esrnifex  f 111,  369,  39. 

Nycolaus  carnifex  III,  319,  18. 
liiedthal  Rietal  Häuser  b.  Zofingen 
Heinrich  v.,  s.  Zofingen. 

Riegel  Hiegal  Riegol  nw.  Freibarg 
Andreas  v.,  s Deatschorden. 

('ftnzelin  v.  f II,  25C>,  29. 

Fhtschomann  v.  11,  ^0.  11  ff 
Heinrich  v.  II,  250,  11  ff. 

Johannes  mil.  de  II.  251,  14.  — Ul,  38,  8 
(ders  ?) 

Slegfrid  V.,  edelkn.,  s.  Deatschorden. 

Riehen  Riehein  L Cant  Basel  IV,  81.  28. 

Riet  Riete  Rietbe  Ryet  sam,  zeni 
Agnes  XU,  299,  26  Wisbrütelin. 

Berhtolt,  am  mulstein,  civ.  II,  145,  32.  215,  29. 
335.  2G  münzbüter.  — III,  145,  6.  245,  25. 
255,  2,  12.  291,  22,  41  sc*b.  f 800,  37.  338, 
2.  872,  6.  393.  12.  427,  1 cons. 

Bertholdas  lU.  299,  26. 

Barkardos  Bhrkelin  f 111,  296,  39.  299,  29. 

425,  2 cons.  (ders  ?) 

Barksrdas  III,  299,  80. 

Ellekindis  mon.  s.  Johannis  UI.  299.  33. 

• Elsa  III,  70.  12. 

Elsa  heg.  lU,  175,  SO. 

Elsa  111,  263,  3.  299.  27  Hentwig  a,  Wirich 
Gerlind  III,  88,  34  Lenzelin. 

Hanns  III.  1,  14  cons.  412,  1 cons. 

Heilka  III,  299,  28. 

Heilka  mon.  s.  Johannis  111.  299,  32. 

Hugo  civ.  ni,  299.  26.  324,  9.  383,  2.  389,  tl. 
Hugo  UI.  299,  29. 

Johannes,  an  der  obern  Strasse,  civ.  II,  159,  9 
Burggraf.  - III,  70,  13.  88.  80.  f l’ö.  31 
Johannes  111,  299,  26. 

Johannes  111,  29it,  28. 

Johannes  mil.  UI,  300,  38.  393.  16. 

♦ Katherina  III,  299,  36. 

Katherina  III,  299,  29. 

• hhegardis  Luscha  III.  300,  37.  301,  39.  338. 
2.  372,  6.  393.  12. 

Nicolaus  III,  299,  26.  m,  36.  372,  8. 
Wemherus  III,  59,  3. 

Wolfbelm  VVAlfelinus  civ.  II,  141,  20.  — 111, 
83.  n.  88,  6.  t 263,  3.  296,  39.  299.  28. 
(ders  ?) 
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W6lfelina8  civ.  TH,  399,  28.  855,  2.  388.  30. 

8.  Manie;  Str.  Oottcsbänser. 

Hietberc  wohl  Kietbarg  w.  Edenkoben  i.  d.  Pfalz 
Berbtoldns  de,  can.  eccl.  maj.  IV,  44,  32.  132, 
28. 

Kietbare  i.  Rüppar. 
llietbeim  i.  Kiodbeim. 

Rieti  Beate  u.  Rom  II.  tOH,  18.  119,  16.  - IV, 
163,  29. 

Rietman  i.  OfTenbeini. 

Rihrolf  prcsb.  IV,  1,  16. 

KibkooTo  preab.  IV,  I,  14. 

Ribter  a.  Richter. 

Rihterabotte 
Jacobus  t III,  262.  38. 

Jeckelinoa  III,  252.  37. 

Johannes  111,  252,  37. 

Katherina  111,  2ö3,  37. 

Sifridna  111,  262.  87. 

Rimerangea  s.  Reimeringen- 
Kimnntbeim  Rimmnnt—  Rimrant—  Rimot— • Ri« 
mftt—  Rumeln—  Rymeln  — Hyment—  Ry- 
raolt—  Rymande—  Rymuntbeim  abgcg.  Ort 
zw.  Osthofen  a.  Dachstein  111,  2i9,  27.  — 
IV,  124,  41. 

UDg.  roon.  8 Johannis  III,  392,  24 
•Agnes  m.  86,  11.  t 335,  27. 

•Agnes  111,  210.  15  Tanris. 

•Agnes  111,  392.  5 Klette. 

Bnrcari  t.,  mil.  III,  49.  11  mag.  cW.  78,^9.  86,  IQ. 
97,  27  mag.  civ.  98,  ö m^.  cIt.  102,  3,  14 
mag.  oiv.  415,  2 mag.  civ.  416,  I,  2 cons. 
417,  2 cons  419.  2 mag.  civ.  420,  2 cons. 
Cftno  de,  mil.  III,  332,  40.  t 392,  16.  431.  2 

CODI 

Dyna  III,  332,  41. 

Gotzo  V.,  herr  UI,  48,  6 mag.  civ.  f 140,  40. 
173,  7.  182.  21.  210,  15.  414,  2 cons.  415,  1 
mag.  civ.  417,  I cons.  418,  1 mag.  civ.  419, 

1 cons.  420,  1 cons. 

Nicolaus  de,  mil.  UI,  117,  24  mag.  civ.  119.  16 
mag.  civ.  171,  15  mag.  civ.  173,  6.  205,  30 
mag.  civ.  206,  31  mag.  elv.  207, 13  mag.  civ- 
208,  3,  40  mag.  civ.  210,  20  mag.  civ.  237, 
21.  269.  7 scab.  f 330,  14.  418,  2 cons.  416, 

2 cons.  42t>,  2 mag.  civ.  421,  2 cons.  422, 
2 cons.  423,  2 mag.  civ.  124.  2 cons.  425, 
1 cons.  426,  I mag.  civ,  (ders?)  s.  Str.  Thürmc. 

Nicolaos  de,  mil.  lU.  173,  7.  182.  21.  210,  15. 
274,  13.  278.  22  336,  27.  427,  2 cons.  428, 
1,  2 cons.  (dera?) 

Nicolaus  de,  arm.  lll,  332,  41.  392,  24.  428.  2 
cons.  429,  1 cons.  431,  1 cons. 

8.  Suner. 

Rin  — 8.  Rhein  — . 

Rin  Tou  6ber,  Anim  III,  322,  1. 

Kindesfba  Johannes,  Institor  111,  202,  21 
Kingeinstein  Rnine  b.  Oberhaslach  i.  Breuschtbal 
Usinricb  v..  s.  Ehenheim. 

Ringeudorf  Rinkendorf  n.  Uochfclden  111,399,  11. 
Anim  III,  20,  38. 

Junta  UI.  20,  38. 

Wernhcrns  cler.  de  111,  20,  34. 

Ysendmdis  UI,  20,  34. 
s.  Str.  Hänser. 

Ringgenberg  Kinkenburg  am  Brienzer  See  b.  ln' 
terlaken  s.  Hitzkirch 
lUnggoltz  B.  Bern. 


< Rinstat  — stett  s.  Reichstett 
Rintfleiss  II,  163,  11,  19  s.  Rheinberg. 
Rintphrgetor  s.  Str.  Thörme 
Johannes  v.,  s.  Johanniter-Orden. 

Rinwartin  dicta  111,  188,  19.  387,  10. 

Rinwinus  mag.,  civ.  IV,  180,  7,  10. 

Hipelin  Ripelini  Riplli  Riplin  RipoUni  Rippelin 
Hypelin  Hyplin  Ryppelin 
UDg.  II.  184,  38. 
ung.  Schwester  U.  143,  33. 

Anna  domicella  UI,  38. 

Bnrckart  Hugs  Sohn  IV,  113,  27. 

. Clara  UJ,  363.  18.  274.  7.  346,  17  Winterthur. 
I Conrad  mil.  11,  185,  1.  284,  48  285,  20.  379, 
8 mag.  bosp.  390,  20.  400,  23.  — Ul.  136, 
33.  180,  6 mag.  civ.  181,  3,  36  mag  civ.  182, 
2 mag.  civ.  ^9,  33.  223,  43.  303,  25  mag. 
hosp.  307,  2 gub.  fahr.  336,  .34  gub.  fahr. 
348,  20  gab.  fahr.  358,  31  gab.  fahr.  366.  15 
gob.  fahr.  368,  5.  | 368,  42.  372,  21  gab.  fahr. 
423,  1,  2 cons.  424,  2 mag.  civ.  428,  1 cons. 
tders  ?) 

Dietmar  III.  136,  24.  207,  36. 

Eberlin  Peters  Stiefsohn  III,  57,  5. 

GenU  III,  138,  33  SehAbelin. 

Grede  UI.  136,  34  Qrave. 

• Grede  111,  136,  25. 

• Greda  lU,  263.  33  Stampf. 

Ileilewigis  UI.  303,  8 Nossbanm. 
lleintzelinas  lU,  263,  18. 

Ubgelin  III,  226,  38.  266.  11. 
llngo  IV.  113,  27.  211,  26  mag.  civ.  212,  4 

(ders  ?) 

Hug  der  junge,  in  Kalbeigassen,  ritter  III.  85, 
1 mag.  civ.  86.  9,  32  mag.  civ.  67,  23  mag. 
civ.  t 177,  43.  419,  1 mag.  civ.  420,  2 cons. 
Hag  senior,  der  alte  mil.  Ul,  91,  9.  419,  1 
cons.  420.  2 mag.  civ. 

Ungo  mil.  II,  98,  33  mag.  hosp.  126,  32  mag. 
OIV.  131,  30.  182,  9,  20.  184,  38.  — UI.  38, 

1 mag.  civ.  48.  6 mag.  civ.  54.  39  . 77,  22. 
.33  mag.  civ  f ^3,  19.  274,  7.  346,  17.  413. 

2 cons.  414,  1 mag.  civ.  414,  1 cons.  415,  1 
mag  civ.  415,  2 cons.  416,  1 cons.  417,  1 
cons.  418,  1 mag.  oiv.  420,  1 cons.  423,  1 
mag.  oiv.  — IV,  157,  1 oons.  158,  19  mag. 
civ.  (wie  viele?  welcher  v.  beiden,  der  alte 
oder  der  junge  ?( 

Hug  Dentscbherm'Comtbni'  s.  Rufaob. 

Johannes  des  Zornes  brftdere  soo,  berr  Ul,  413, 
2 cona 

Johannes  U,  283.  11  mag,  civ.  284.  7 mag.  civ. 
286,  33  mag.  civ.  — lU,  136,  .33.  426,  2 cons. 
427,  2 mag.  civ.  429,  2 cons.  433,  l cons. 
(ders  ?) 

• Irmelina  Irmengard  UI,  62,  21.  131,  6,  44. 
185,  6 8.  Weheltu. 

Lhcgard  s.  Burgbeim. 

Lnseba  III.  250,  19  Soldan. 

• Lnseba  Ul,  225,  31  Swarber. 

• MargareU  III,  198.  40  208,  6.  348,  14- 

t 364,  6 Wisbrötelin. 

• Minna  UI,  57,  7, 

Nicolaas  civ.  III,  177,  43.  225,  31. 

Ottelin  III,  209,  34. 

Otto  senior  II,  74.  28.  — III,  16,  29.  51,  27. 
413,  1 cons.  415,  2 cons.  416,  l cons.  417, 
1 cons.  418,  2 cons.  — IV,  157,  2. 

Otto  mil.  UI,  209,  35.  263,  18.  275.  17  scab. 
t 382,  39. 
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Peter  Petur  ritter  II,  19,  81.  37.  142,  33.  — 
in,  47,  1.  4U.  27.  57,  4 (dee  Zornes  brnder) 
71,  19  mag.  civ.  73,  31  mag.  civ  74,  11,  20 
mag.  civ.  94,  30  mag.  civ.  95,  6 mag.  oiv. 
414,  1 cons.  414,  2 mag.  civ.  414,  2 cons. 

416,  1,  2 cons.  417,  2 mag.  civ.  418,  2 cons. 

419,  1 mag.  civ.  — IV,  157,  1 (zwei  ver- 
tchiedena). 

Petarmann  TU,  136,  33.  481,  2 cona.  (ders?) 
Petrus  civ.  HI,  82,  20.  131,  6.  185,  6.  820,  29. 
42.^,  1 cons. 

Budolfus  mil.  UI,  180,  23.  209,  84.  246,  45. 

249,  26.  332,  21.  424,  1 cons. 

Rfilin  der  junge  IV,  113,  26  cons.  160,  1,  19 
mag.  civ. 

RAlin  mil.  II,  74,  20  mag.  civ.  ~ III,  127,  16, 
26  mag.  civ.  129,  17  mag.  civ.  130.  21,  28, 
36  mag.  civ.  131,  42  mag.  civ.  1.33,  4.  12, 
26,  8I  mag.  civ.  174,  40.  192,  26.  f ^50,  20. 
286.  39.  3U3,  7.  413.  2 cons.  416.  1 cons. 

417,  1 mag.  civ.  418,  2 cona.  419,  2 cons. 

420,  1 oona.  421,  2 mag.  civ.  424,  1 cons. 
425,  1 cons.  (dort?) 

* Tbricbe  HI,  207,  36  Bätzelin. 

Werner  111,  414,  2 cons. 

Wemher  arm.  f 111,  198,  40.  208,  6.  848,  14. 
Kiplerin  Rippalerin  (wohl  Kipelins) 

Clara  mon.  a.  Margarete  lil,  343,  46. 

Lbgart  prior.  a.  Agnatia  Ul,  350,  39. 

Risen  zu  dem,  s.  Speier. 

Eiter 

* Ellina  III,  169,  44. 

Fridericus  III,  159,  44. 

Riste  abgeg.  Ort  wohl  i.  Lotbringen 
Corradus  de.  der.  IV,  136,  39. 

Folmams  de,  der.  IV,  136,  35. 

Ritenborg  s.  Reutenburg. 

Rilher  s.  Richter. 

Ritterin  Agnes,  mon.  s.  Marci  III,  256,  9. 

Ritterlio 

nng.  m,  106,  4 s.  Str.  Gärten. 

Jobannes  herr  III,  186,  11. 

Rittershofsn  K&tersboven  o.  Hagenau 
ecdesia  IV,  96,  16. 

RitUrcben  s.  Worms. 

Rinsen  zur,  Xiolawas  Ul,  70)  14. 

Rinsez  s.  Rftsez. 

Hiwini  Ueinwin  Renwinus  Ruwini  Rywini  Ky- 
winos 

Johannes  mag.  can.  s.  Thome  III,  237,  40. 
266,  80.  269,  39.  287,  16.  297,  3.  321,  9,  20  , 
377.  32  (ders?)  ! 

Rixingen  Hake — R6ckesingen  s.  Saarbnrg  i. 
Lothringen 

Johannes  de,  can.  ecd.  maj.  III,  85,  17. 

Th.  comes  de  IV,  90,  16. 

Kocca  welches  dar  vielen  Kocca  i.  Italien? 

M.  de,  8.  Rom  Cor.  Kanzl. 

Uodarioa  s.  Habsbarg. 

Kodegerns  s.  Khlinua. 

KodenbArg  Petrus,  civ.  II,  323,  33. 

Rodere  (Boeder  v.  Diersburg) 

Andres  herr  II.  378,  7. 

Burcart  der  II,  ä),  81. 

Uodesheim  s.  Rosheim. 

Rodoltzdorf  s.  Rädersdorf. 

RAbelin  s.  Sasbach.  I 


RAderin  Oreda,  can.  s.  Stephani  U,  440.  15. 
Rüschwoog  Rossewag  ö.  Hagenau  IV,  118,  28. 
ung.  domina  de  ln,  56,  10.  247,  20. 

Hcilika  de  111.  36^,  34  Hüffelin. 

Juntba  V.  111,  84.  7 Wirich. 

Katerina  de  III,  247,  19  Süsse. 

Roeskilde  Roschildensis  i.  Dänemark 
episcopne  II,  344,  38. 

Roetebo  s.  Raitweiler. 

Roho  rv.  33,  36. 

Hohr  Rovahe  s.  Hochfelden  IV,  126,  21.  148,  32. 
Rom 

Stadt  II,  67,  4,  36.  109,  27.  118,  22.  129.  23. 
131,  1.  13B,  18.  140,  14.  155,  2.  17.3,33.  174, 
31.  185,  31.  - IV)  6,  36.  181.  28. 

Uteran  II.  32.  .33.  100,  83.  146,  37.  157, 
13.  200,  5,  28,  89.  — IV.  11,  23,  :43. 
12,  13.  46,  Iß.  60,  7.  54,  22.  108,  29. 
109.  2.  5.  110,  14.  112,  3,  26.  11.3,  33. 
114,  16. 

8.  Maria  de  Araceli  IV,  196,  2,  12,  2t. 

S.  Maria  major  IT,  109,  27.  118,  22.  129, 
23.  131.  1.  138,  19.  140.  15. 

St  Peter  II,  100.  10.  154,  IG.  155,  3.  — 
IV,  159,  2. 

not.  publicus  Petrus  Angeli  de  Amclia  11, 
244,  18.  246,  86. 
refectos  urbis  II,  246,  36. 
regorius  de  Roma,  can.  eccl.  maj.  Arg. 
IV,  2ü,  19.  132.  34. 

ecclosia  Romana  U.  69,  23.  92,  3.  122,  10.  157. 

31.  246.  36.  310,  1.  464,  2.  455,  14.  459,  9. 

— IV,  57,  17.  64,  7.  77,  29.  80,  15.  90,  27.  91, 

32.  94,  3.  95,  29  101,  80.  107,  9 199.  17.  22. 
sedos  apostolica  heiliger  stahl,  Stuhl  zn 

Rom  11.  3.  8.  13,  14.  14.  33.  15,  2.  26.  38. 
27)  6.  33,  6 35,  1«.  37,  14.  45,  27.  46.  16  ff. 

48,  7 . 51,  18.  53,  2.  68,  9.  65,  26.  70,  18  ff. 

71)  12.  72,  6,  .34.  73,  86.  75,  9.  76.  25.  77. 
37.  78,  1.  82,  33.  83.  8.  87,  10  ff.  88,  11,  86. 
89,  10  ff.  90.  10.  18.  91.  23.  92,  34.  94.  4, 
35.  98,  5.  100,  29.  101,  2 ff.  102.  17.  118, 
11  ff.  122,  34.  123.  3.  130,  12.  21  ff.  181,  25. 
137,  19.  139,  34.  148, 13.  151,  12.  162,  13.  171, 
6.  172.  23.  176,  2,  II,  181,  87,  42.  223.  6 ff. 
226,  25.  2.34,  27.  2.54,  9.  282  . 35.  294,  16,  80. 
295,  2 ff.  325,  6.  .338,  18.  337,  31.  347,  14. 
348,  19.  352,  31.  353,  24  ff.  854,  4.  355, 
25.  36.3,  16.  37.3.  6.  882,  SB.  884,  29.  886, 

1 ff.  388,  33.  389.  8,  39.  391,  34.  395,  40. 
407.  2.  437,  33  ff.  452.  1 ff.  455.  10  ff.  466, 
27.  467,  5 ff.  468.  4 ff.  - UI,  139,  39. 
140,  20.  178,  43.  284,  42.  380,  6.  395,  36.  — 
IV,  8,  34.  9,  19.  12,  83.  46,  9 fl.  47,  30.  61, 
8, 26.  55,  31.  58,  3,  14,  20,  34.  59,  1,  8,  25,  36. 
60,  4.  61,  8,  12.  63,  23.  64,  32.  66,  33.  66, 
15  ff.  67,  3)  18.  68,  4,  29,  71,  32  ff.  72.  21  ff, 
30.  74,  30.  75.  20.  36.  76.  21  ff.  77, 6.  78,  6 ff, 
35.  80,  21.  81,  2ff,  22.  82,  28  83,  16,  84,  15. 
85,  11  ff.  87,  4.  89,  22.  92,  1.  93.  30  ff.  96, 
5 ff.  97,  29.  100,  30.  101,  6,  32  ff.  102,  6 ff.  103, 
5.  104,  4.  107,  27.  109,  9 ff.  111,  24.  113,  2. 
114,  2K  115,  36.  117,  11.  120,  38.  145.  16, 
25.  153,  38.  180,  5.  181,  26.  193,  15. 

Papst,  babist  papa,  saactissimas  summas 
pontifex  II,  21,  26,  26,  39.  57,  29.  76,  23, 
103.  33.  112,  24.  116.  15.  120,  31.  127.  41. 
14.3,  7.  268,  2.3,  31.  .386,  7 . 388,  6,  18.  389, 
18.  390,  4.  437.  3:1  ff.  - Ul.  306.  29.  - IV, 
12,  7.  16ß.  6.  178,  8.  179,  19.  180,  31.  209,  2 ff. 


Digitized  by  Google 


Rom 


30t 


Alcac&nder  III:  IV,  4.  35. 

Alexandtr  IV:  II,  67,  11.  122,  SO.  — IV, 

112,  1,  22.  113.  81.  114,  12,  37.  116, 
1.  116,  5,  22.  117,  35.  118,  23,  34,36. 
119,  36.  120,  7,  16  ff.  121,  18.  134,  29. 
133,  1.  136,  27,  34,  .36,  38.  187  , 3,  9, 

17,  31.  t 144,  28. 

Benedict  XI:  II.  200,  1,  12,  39.  282.  35. 
Bonifni  Vlll : II,  lOO,  3.3.  145,  .37.  154,  17. 
155,  3.  156,  34.  167,  35.  166,  1.  173, 
84.  174,  32.  189,  82.  t 352,  29.  — IV, 
181,  26.  33. 

Clemon«  IV  ; II,  9,  29.  t 33,  8. 

Clemens  V:  11.  207,  1.  208,  16.  216,  30.  218, 
19.  244,  16.  246,  9.  247,  3.  255,  28. 
261,  7.  t 324,  35.  - IV.  182.  14,  24, 
83.  186,  16.  187.  1. 

Coeleitin  V : II,  152,  36. 

Gregor  IX : f U.  63.  7.  — IV,  14,  18,  35. 
46,  1.  47,  10  ff,  24.  50,  6 ff,  15.  51,  21. 
58,  81.  62,  26. 

Gregor  X:  f U.  33  , 25,  26,  30.  — IV,  158, 

33. 

Honorins  HI:  IV,  11,  17,  26,  38.  12,  1,  33. 
51,  35. 

Honorins  IV : II,  64.  II  65,  6,  12,  41.  66, 
1.  85.  67,  6,  35.  68,  35.  69,  14,  34. 

71,  12.  72,  6,  34.  82,  33.  97,  16.  98, 
24.  200,  2. 

Innocens  111:  II,  103,  9.  111,  23.  112,  16. 

113,  2.  — IV.  9.  30,  208,  ,35. 

Innocens  IV:  II,  161,  10,  32.  454,  36.  — 

IV,  56,  22,  28,  57,  1,  9,  29,  33.  58,  9. 

18,  27,  33.  59,  5,  21,  80.  60,  1,  16,  32. 
61,  1.  7,  IS,  26.  62,  16,  25.  6.3,  I,  8, 

19,  28,  34.  64,  5,  15  . 65,  8,  20.  66,  6, 
28.  67,  8.  23  68,  1,  20,  36.  69,  7,  14, 
21,  27.  31.  70,  6,  15,  22.  71,  1,  18. 

72,  1,  II,  27,  ;M.  78,  I.  8.  18,  26.  74, 

1,  13,  22,  29.  75,  16,  34  . 76,  1,  10,  30, 

35.  77, 11,  18,  27.  78,  1,  20.  29  79,  6, 
15.  23.  29.  80,  8,  33.  81.  18,  31.  82, 

' 14.  23,  33.  83,  1,  11.  21,  31,  34,  .37, 

8.1,  6.  85,  4,  25.  86,  I,  8,  15,  21. 

87.  12,  29,  85.  88,  8,  29.  89,  1,  9,  18, 
28,  83.  90,  15,  26,  .34.  91,  5,  17,  20, 

34.  93,  17.  94,  1,  14,  25,  83.  95,  7,  22. 

96.  25,  35.  97.  6.  98,  23,  85.  99,  1.  29, 

.36.  100,  23.  101,  5.  18.  102,  ;3U.  103, 
28.  104.  I,  21,  29.  106,  26.  106.  I,  10, 

21,  81.  34.  107,  8.  108,  17,  33.  109,  4, 

35.  110,  I,  17,  28.  t 113,  32.  117,  36. 
119,  88.  145,  25.  213,  13. 

Innocens  V : II,  32,  30. 

Johann  XXI;  II,  35,  I.  37,  2 . 33. 

Johsnn  XXII ; II,  218,  36.  302,  12.  .324,  36. 
325,  38.  327,  25.332.23,27,40.  338,  6. 
346,  22.  360,  39.  352,  17.  374,  28.  381, 
21.  886,  15,  34,  39.  .386,  I.  388,  6.  389, 
15  . 390.  1.  407,  I.  451,  16.  453,  34. 
454,  3:3.  450,  SO.  459.  1.  — IV.  190, 
12  192,  I,  7.  193,  9,  13.  194,  29.  197, 
38.  199,  8,  15,  20.  27.  200,  1 1,  19,  35. 
1.  Cbarlnncke. 

I,eo  IX:  II,  120,  1. 

Lticins  ni:  IV,  5,  22.  6,  37. 

Martin  IV  : III.  104,  45. 

Nicolana  III:  III,  42.  29.  — IV.  158,  .30. 
Nicolaoi  IV:  II,  99,  18.  106,  9.  109,  14. 
117,  83.  118,  30.  128,  20.  1.30,  1.  1.32,  5. 
134,  2.  187,  25.  140,  7.  - IV.  163,  25. 


Nicolana  V:  IV,  194,  33.  196,  4,  9,  15,  28, 
31,  33. 

Urban  IV:  IV,  144,  1,  10,  18,  30.  146,  4. 
II,  21,  31.  146,  1,  7,  16,  25,  32.  147, 

5. 

enrin  Romana  II,  122,  8.  126,  28.  110,  14, 
164,  2.3.  183,  19.  341,  38.  — III,  166,  24.  — 
IV,  83,  25.  165.  37.  168,  28.  174,  23.  178,  24. 
andientia  publica  11,  112,  26. 
curia  et  andientia  II,  112,  29.  389,  20.  890, 

6. 

Kammer 

A.  de  Villa  II,  451,  29.  455,  31.  459,  12. 
H Pad.  II,  165.  27. 

Jic  bei  II,  109,  29. 

Jaefobna]  Romanns  II,  10,  11.  35,  26. 

Jo.  Folg.  II,  200,  8,  81,  40. 

Jo.  Sal.  II,  108,  24. 

L.  Pergain.  II,  129.  37. 

O.  Land[DneoaisJ  II,  65,  37. 

Fanlua  II,  10,  13. 

P.  de  Caiifi  II,  347,  23.  353,  4. 

P.  Redt  II,  131,  7. 

Rac.  II.  208,  22. 
raim  (?)  II,  38,  34 
Camerarii 

Jacobns  i.  Nicolai  in  carcere  Tolliano 
can.  IV,  195,  28. 

Rainaldoa  s.  Cardinäla 
Kanslei  IV.  209,  9. 

Schreibe  rrermerko 
alb.  per.  II.  129,  27,  34. 

A.  Taecon.  11,  218,  25. 
f.  R.  II,  ICO,  14. 

G al;  n,  138,  21. 

Gancolinne  Martini  II,  4.34,  29. 

0 n Ra;  II,  338,  13. 
h p II,  100,  37. 
h pd  II.  65,  37.  66,  39. 

Jac  de  Rät  II.  66,  9,  33. 

Jac  Viter  II,  118.  25. 

Jo  H II.  218.  37. 

Jo.  Piper  II.  165,  27. 

Jo.  Sal.  11,  108,  20. 

M.  de  Adr  II,  129,  38.  131,  8. 

M.  de  Hocca  II,  119,  17. 

N.  Campelloil.  II,  208.  22. 

N.  Leonard  11,  200,  32. 

n p,  dup.  p.  Vic.  I],  33.  35. 
p 11,  109,  30. 

Paacalia  II,  353,  4. 

P.  Reät  II,  200,  8,  40. 

K.  EusUchina  II,  347,  23.  459,  12. 

Sy.  Ber.  II,  35.  27 
Sy.  Voü  (?l  II,  64,  38. 

T.  Per  pro.  Ab.  Sob.  II,  106,  25, 
Capellani 

Aodreaa  IV,  97,  7.  99,  16. 

Ansolmna  de  Flekestein  IV,  103,  4 ff.  i. 

Flockenstcin  n.  Speier  Domstift 
A(rnoldus)  IV,  60,  16.  61,  1.  63,  19.  72, 
27.  89,  18.  8.  BQrglen  n.  Str.  Domcap. 
prep 

ßemardns  Isoanus  mag.  IV,  98,  24. 
Gsbehardna  IV,  68,  29,  34  72,  4 77.  19 
ff.  81,  31,  37  . 96,  36  97,  7.  99,  3,  29. 
1.  Constans,  Freiburg  n.  Str.  Domcap. 
— . sein  Caplan  8.  Horben ; sein  Pro- 
curatur  a.  Conradns. 

Qorardus  litterarnm  contradictarnm  an* 
ditor  11,  36,  34  s.  Parma 
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Qoffridas  de  Placentin  mag.,  palacii  aa* 
ditor  caaaarum  II,  140,  19. 

Johannes  Spata  mag.  snbdiac.  IV,  46. 
11  ff.  47,  4.  88.  13. 

Heinricns  de  VioBtiogcn  IV.  ÜO,  16.  101, 
18. 109,  30  s.  Finstingen,  Verdun  o.  Str. 
Domcap. 

Heinricas  de  Labro  IV,  181,  27  s.  Pisa. 
Heinricns  IV,  136,  34  s.  Metz  Domcap. 
TheodericQs  II.  137,  16  s.  Orvieio 
Cardin&le  U,  172.  23. 

Cardinalbischöfe  von 

Ostia  [Henricasj  U,  103,  10-  111,  23. 

112,  16.  113,  2. 

Porto  o.  St.  Rafina 
Conradas  IV,  14,  20.  f 61,  18  s.  Le* 
gaten.  — sein  Caplan  s.  Hildesbeim. 
Otto  8.  Cardinaldiakonen  d.  Legaten. 
Tnscalam 

Johannes  s.  Legaten. 

Petras  s.  Legaten. 

Cardinalpreabjrter 

tit.  8.  Sabine  Hugo  11,  37,  1.  161,  10» 
32  s.  Legaten. 

8 Sasanne  Petraa  s.  Legaten. 
Cardinaldiakonen 

s.  Adriani  Octobonns  IV,  98.  26.  ^ sein 
Caplan  s.  Ardito. 

[a.  Angeli]  Petras  de  Colamna  II,  207,  7. 

8.  Cosme  et  Damiani  Jordaans  IV,  144. 

20.  147,  6.  — sein  Caplan  s.  Achenbeim. 

8.  Eastachii 

Qaillelmas  IV,  2o.  — sein  Caplan 
8 Grcgorios. 

Rainaldas  IV,  46,  9 s.  Camerarii. 

8.  Qeorgii  ad  yelam  aaream  Petras  IV, 
I2C,  8 8.  Legaten. 

8.  Nicolai  in  carcere  Tnlliano 
Johannas  IV.  97,  16  ff.  98,  13  ff. 

Otto  8.  Cardinalbischöfe  n.  Legaten, 
s.  Theodor!  G[regoriu8]  IV,  209,  22. 
Legaten  II,  8.  8.  14,  33.  46.  17,24.  68,  10. 
87,  14.  132,  10  146,  13.  171,  6.  172, 

23.  — IV,  87.  6,  Uff.  101,  7 ff.  109, 
18.  Ul,  12.  112.  32.  180,  31. 

Conrad  i.  Uochstaden  s.  Köln  Erzbisch. 
Conradas  f IV,  46,  13  ff.  78,  34  e.  Car* 
dinal  bisch. 

Q[regonae]  II,  27,  2 Aqoinensis  epis* 
copus. 

Hugo  t II,  Ol.  19»  23.  63,  10.  — IV,  96, 
16.  99.  36.  101,  32.  103,  17  ff.  104,21.  I 
105,  1.  108.  17.  137,  2,  28.  212,  28  e. 
Cardinalpresb. 

Johannes  II,  68,  27.  69,  1,  16.  70,  1.  71, 
16.  72.  13.  73,  6 ff.  76,  2 ff.  80.  .34.  83, 

1.  86,  3 ff.  86,  9.  88,  20  ff.  89,  1,  32. 
90,  12,  23  91,  27.  93,  1.  W,  7.  93,  4. 
97,  5.  98,  1.  104,  23.  106,  33.  107,  4 ff. 
110,  28 ff.  111, 2ff.  112, 2ff.  US.  24 ff. 
114,  Uff.  117,  42.  124,  8.  126,6.  127, 
U,  31.  128,  1.  29.  129,  1,  17.  130,  11, 

24.  181.  24.  182,  14,  25.  163,  3.  — IV, 
164.  1,  36.  166,  3.  7.  168,  12.  179,  7 
s.  CardinalbisclL 

sein  camerarius  Petrua  de  Goalcngis 
s.  Gnalengis. 

sein  grossarina  Petrus  de  Donorio 

B.  ^Tenna. 

Otto  IV,  49,  82.  50,  9.  58,  19.  62,  6.  64, 

24  s.  Cardinalbiach.  a.  Cardinaldiak. 


Petras  IV,  3,  23.  6,  3.  10,  U s.  Cardinal- 
bisch. 

Petraa  de  Bono  IV,  3,  24.  6,  3.  10,  14 
8.  Cardinalpresb. 

Petraa  Capaoius  IL  27.  2.  172,  24.  — 
IV,  86.  1.  87,  30  ff.  110,  3,  38.  120,  19 
8.  Cardinaldiak. 

seine  Capl&ne  s.  Oeroldseck  6.  Rhein 
u.  Lichtenberg. 

delegati  sea  sabdelegati  II,  123,  3.  — IV, 
101,  11.  110.  7. 

legati  ac  nuocii  II.  223,  6.  268,  23,  31. 
Nantisn 

Gentilis  s.  Reggio. 

Roynaldas  s.  Siena, 
notarii  II,  168,  2. 
oflicialea  carie  II,  112,  27. 
penitenciarioa  summas  IV,  278,  29. 
penitenciarias  Ulricos  de  Lenznenbarg  ord. 

B.  AngasUni  IV,  198,  13.  200.  22. 
Procoratoren  n.  Urknndenempfänger 
Arnoldus  de  W.  . t . . H.  119,  18. 
bo  de  Warmacia  IX,  138,  22. 
fr.  Conradas  omniam  sanctomm  II,  166, 
30. 

Cunradns  de  OeispoUzbeim  s.  Geispols* 
heim,  für  Stadt  Strassbarg. 

U.  de  Herberon  II,  347,  25. 

Johannes  de  Angelo  mag.  II,  108,  21  s. 

Angeli,  für  St.  Stephan. 

Johannes  de  Argentina  II,  200,  9.  206. 
24.  218.  25. 

Johannes  Arleberg  s.  Arleberg  für  St. 
Stephan. 

Johannes  Engelberti  mag  U,  106,  21. 
Johannes  Lentonis  s.  l^ato,  für  Stadt 
Strassbarg. 

Johannes  d . . . math  II,  138,  23. 
Lndewicus  Palatrolen.  II.  109,  30. 
Lnlholdns  de  Reinchem  s.  Rencben,  für 
Bisch.  T.  Strassbarg. 

Nicolaas  Waldini  II.  35,  29.  64,  39.  66. 
:18.  66,  10,  34,  39.  100.  15,  108. 

20,  23.  118,  25  138.  22.  200.  10,  34, 
40  wohl  für  Strassb.  Fraoenklösler. 
Paulus  Interampneniii  II,  10,  15. 

Paulus  s-Tudertinns,  für  Stadt  Strasaburg. 
fr.  Petrus  de  BasiUa  II,  100,  38. 
Radnlphus  dictus  de  Brouke  U,  459,  13. 
Rodulphus  de  Valva  s.  Walf,  für  Stadt 
Straasbore. 

Rndegerus  de  Argentina  II,  218,  38. 
Tancrinnas  s.  Novaria, 
dom.  Theanen  per  N.  de  Vico  II,  105, 
28. 

Theodericas  de  Reys  II,  338,  U. 
aabdiaconas  pape  s.  Wildborg, 
vicocancsllarms  II,  112,  24. 

Romanie  imperiom  Constantinopolit.  Reich  IV, 
110,  18. 

Romannm  imperium  s.  Deatscbland. 

Romanornm  imperatorea  et  reges  s.  Deotschland. 
Romainmotier  Romannm  monasteriam  i.  Canton 
Waadt 

Prior  II.  54,  28. 

Romani  relicta  IV,  129,  10. 

Romansweiler  Rammolis — Rumolta—  Rnmols  — 
Rftroolteswilre  s.  Zabem  III,  ,311,  11.  — IV, 
102,  24, 
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Frldoricns  8«c.  Tic.  IV,  102,  23. 

Otpft  de,  dotn.  111,  23,  39. 

Umperta»  de  IV,  28.21,  39.  - relirUlV,  129,3. 
Lembelia  v.  11,  U6,  31. 
e.  Str.  ü&Qser. 

Romanos  Ja{cobat]  s.  Rom  Cor.  Kamm. 

Komor  s-  Monaingen. 

Romerszheim  s.  Roroersheim. 

Roner  s.  Speier. 

Ropoltz — Roppelsteine  s.  RappotUtein. 

Hoppe  Kotbach  i.  franz.  Canton  ßclfort  II,  303,  4. 
Uoppenheim  s.  Selz 
Qreda  lU,  377,  24. 

Johannes  jumor  UI,  377,  24. 

Katberina  f III,  377,  23. 
llicbahel  MI,  377,  24. 

Niclawes  t.,  Munzbotcr.  ciT.  II,  IhO,  12.  208, 
36.  216,  29.  269,  29  ff.  2tiö.  25.  33.5,  27.  340. 
16.  855,  6.  t 362,  37.  — III,  167,  23.  f 377, 
24. 

Ricbwinoi  de  III,  177,  7. 

Rorahe 

Johannes  wollesleher  111,  232,  37. 

8.  Rohr. 

Uorer 

* Ellekindis  III,  333,  12  Odolshofen. 

Johannes  III,  207,  40.  3^13,  12. 

Roachart  Rdschart 
nng.  III,  InO.  28. 

Hugo  UI,  19,  10. 

UoBchilden&is  a.  Roeskildc. 

Roscbftm 

Cftnradns  opidauos  i.  Hagenowe  III,  3S9.  8. 

* Margareta  III,  3h9,  8. 

KosebAme  zum 

Agnes  ni.  324,  22. 

Jacobas  eiv.  f HI,  324,  22. 

Jacobus  in,  324,  22. 

Katherina  HI.  324,  22. 

8.  Str.  Häuser,  Strassen. 

Rosheim  Rodes—  Rodetz—  Rodisheim  -Iiein 
-hem  Uoshem  Rossem  sw.  Strassbnrg  IT, 
224,  1.  — III,  97,  2H.  2:«.  28.  239,  12.  — 
IV,  21,  27.  24,  1,  15  ff  :W,  19.  40,  1.  HK),  7, 
20,  22.  132.  24.  140,  13.  158,  13.  191,  13. 
194,  25.  215.  24  ff.  — ecclesia  inferior  IV, 
216,  30. 

Scholtbeisa  Meister  n.  Rath  II,  :102,  27. 

Capuie  T.  — 

Heince  III,  22,  24. 

•Junta  Hl.  22,  24. 

Crimelin  de  Clawe  III,  354,  25. 

8.  Kelbelinns. 

KAppetin  t.  — 

•Katherina  ni,  270,  42  Strowelin. 

Volmar  HI,  270.  42. 

Reyn  Hedewigis  de  111.  320,  38  Hesse, 
s.  Rote. 

B.  Smit. 

nng.  de,  mon.  s.  Elisabeth  III,  343.  31. 

•Agnes  T.  IV,  113,  14  Slnbenweg. 

* Agnes  T.  III,  17,  22  Rtnscs. 

•Angnes  UI,  214,  30  Förster. 

•Anna  IV,  iSö,  10  Hesse. 

Berbtoldns  de  III,  97,  21. 

Broncairt  de  III,  355,  2. 

Conradas  de,  mag.  der.  IV,  148,  33. 

ConradQS  de  f III,  17,  21.  67,  21. 

IV,  1 


Conradns  de,  ciy.  ITT,  97,  22.  f 278,  34  (ders?) 
Elsa  de  III,  öS,  20  Loterlin. 

Engela  UI,  239,  10.  f «78.  35. 

Enrelin  de  III,  354,  26. 

Qehan  de,  signor  III,  354,  19. 

Henrit  de,  signor  III,  354,  20,  27. 

Hcinricus  de  III,  239,  10. 

Ueinriens  de.  sac.  Arg.  UI.  239,  7,  42. 

Hag  V.,  ritter  IV,  113,  16, 

Hng  T.  II,  372,  12. 

Johannes  de,  cir  II.  215,  29.  335,  27.  » Ul, 
97,  22.  214,  30.  256,  2.  262.  44.  299,  31 
(ders  ?) 

Johannes  de,  cit.  f MI,  239,  9. 

Johannes  de,  cap.  s.  Elisabeth  III,  343,  27. 
365,  1. 

Junta  de  III.  276,  42. 

•Kunigondia  111,  2.30,  10. 

Loweliii  de  III,  354,  24. 

Ludewiens  de,  cit.  III,  17,  31.  97,  21.  f 262, 
44.  — IV,  185,  10. 

Metza  de  III.  278.  34. 

Otto  de,  der.  III,  88,  11,  42  s.  Scberweiler. 
Reinbolt  t.  II,  286,  13. 

Stephanus  de  III,  .359,  9. 

Rosse  z6m,  s Heiligenstein. 

I Rossethscher 

Agnes  III,  264,  7. 

• Anna  III,  2H4,  7 s.  Maursmünsler. 

Nicolaus  t MI,  284,  6. 

Waltherus  Ul.  284.  6. 

Rossewag  s.  Röschwoog. 

Rost  Heinrich  UI,  142,  4. 

Rotbach  8.  Roppe. 

Rote  Unfus 
•Agnes  TU.  81,  10. 

Hertholdus  cit.  f lll,  31,  5. 

Bertholdns  f UI,  31,  11. 

Berthold  der  UI.  1.34,  33. 

Conradas  s.  Eckwersheirn. 

Oozzo  III,  1,  10. 

Heinrich  ciT.  f III,  91,  36. 

Heinriens  piscalor  lll,  109,  32. 

Henriens  ciy.  TV,  10,  31.  216,  32  (ders?) 

• llusa  HI.  194,  6, 

Jacobus  panifex  III,  194,  5. 

Johannes  in  foro  etinornm  IV,  62,  16. 

Johannes  der.  IV.  80,  34 
Johannes  III.  194,  6. 

Katherina  UI,  318,  42.  337,  34. 

Nicolaus  der.  IV,  80,  9. 

Nicoiaus  lll,  31,  5. 

Nicolaus  lll,  104,  6. 

Reinboldus  lanifex  lll,  298.  4.  318,  2,  42.  337, 
33. 

Sophia  m,  91,  36. 

Ulricns  UI.  38.  17. 

Kote  Kufus  de  Rosheim 
Anna  IV.  215.  21. 

Bertoldns  mil.  IV,  215,  21,  29. 

Johannes  lll,  359,  7. 

Rotenberg  — berc  Rougemont  n.  Beifort  i.  Frankr. 
II,  418,  34. 

Rotenberg  b.  Wiesloch  i.  Baden  IV,  198,  28. 
•Ädelbeit  III.  13,  13.  16  Lichtenberg, 
j Dieterich  y.  III,  13,  13,  16. 
i Rotenburg  Kotenborch 
' Bemigus  III.  266,  28.  328,  28. 
i Hesso  UI,  266,  29. 
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JohaDDM  ciT.  III,  44.  44.  f 266.  26.  301,  14.  326. 
28. 

Johaaoes  der.  III.  266«  28. 

Nicolaus  lil,  266.  29. 

Petermannus  111,  266,  28. 

Petrc  111,  356,  1. 

Waltheras  UI.  266,  29. 
s.  Str.  H&oser. 

Rotenburg  t.  Kotbenburg. 

Rotenebouse  ob  Rathsamhausen  ? 

Jeban  de  lU,  354,  19. 

Rotenkirchen  wohl  abgeg.  OrUcfaaft  n.  Strassborg 

III,  34,  34.  274,  26.  383.  16. 

Estriohe  de  — 

FriUcho  an  dem  f III,  274,  23.  383,  13. 
Oreda  III,  274,  25.  383,  13. 

Roter  Wahre  Ul,  354,  24. 

Rothenburg  Rotenburg  n.  Luzern 
Vogt  Burcart  Cnuer  III,  b81,  9. 

Rotwilre  Kottweil  a.  Neckar  oder  Rothweil  i. 
Kaiserstuhl? 

Albertus  de,  prob.  s.  Thome  lU.  321.  13. 
Heinricus  de,  preb-  s.  Grucis  111,  231,  !• 
Johannes  presb.  de  HI.  369,  32. 

RoUenhusen  s.  Rathsamhansen. 

Rofichelin  Hanscmannus,  apothecarius,  cit.  III, 
175,  10. 

R5mer  s.  Grosteio. 

Rnbiaoom  s.  Rufacb. 

Rubin  a.  Aarau. 

Rudegerua  custos  s.  Petri  IV,  120,  34. 

Rndolfus  causidicus  Arg.  IV,  5,  29.  7,  10.  9,  5. 

30,  31  (wie  siele?) 

Rudolfua 

mag.  senior  mag.  fahr.  eccl.  maj.  f HI,  31,  18, 
42. 

«Ueilika  UI,  31,  18. 

Johannes  Hl,  31,  19. 

Rndolfus  minister  hosp.  U,  98,  0. 

Rhcbelnheim  abgeg.  Ort  b.  Drloffen  5.  Kehl  i. 

Baden  Ul.  375,  19. 

Rüdesheim  Rfttensheim  IV,  212,  27. 

Rhfelin  s.  Uünsheim. 

Rftrelinns  preb.  eccl.  maj.  IH,  385,  11. 

R&li 

Kberlin  II,  186,  4. 

Niclawes  II.  Itö.  4. 

Bblin 

nng.  t in.  236,  33. 

Auna  HI,  236,  33  Mülncck. 

Rblinoa  Johannes,  mag.  pellificom  lil,  338.  40. 
R&linns  Rodegerus  mag.,  not  ep.,  ean.  s.  Thome 
m,  3,  21.  7,  33.  12,  I,  29.  19,  9.  43,  13.  f 58. 
27.  — IV,  118,  33. 

Rümelnheim  s.  Rimnntheim. 

Rfippnr  Hietbure  Rytbdre  b.  Karlsruhe 
der  V.  U.  230,  19  ff.  321.  lU. 

Käsen  zer,  Johannes  111,  348,  13  s.  Sir.  Uiuscr. 
Bästeliu  Wilhelm,  ritter  11,  264,  2. 

Räsze 

ODg.  der  II,  470,  15. 

* Elsa  in,  364.  20. 

Heinricus  111,  864^  20. 

Rätolingen  wohl  Reutlingen  i.  Wiirtemberg 
Heinricus  de,  proc.  s.  Stephani  Ui,  138,  16.  — 

IV,  186,  25. 


Rätershosen  s.  Rittershofen. 

, Rütbi  Ruthi  sw.  Solothurn 
B.  de,  8.  Solothurn. 

R&lzensr  s.  Basel. 

Rufach  Rnbiacum  n.  Mülhausen  III,  9,  29.  — IV, 

, 23,  26.  42,  37. 

advocatuB  H.  4K),  34. 

Bürger  u.  Hath  II,  7H,  30. 

Comthur  d.  l>eutBchherrcnHagRipelinlll,27l,  1. 
fabrica  b.  Virginia  111.  266,  15. 
ung.  de  III,  U98,  8.  267,  12  s.  Str.  HAnser. 
Conradus  de,  civ.  HI,  154,  17.  265.  80.  26K,  45. 

, 239,  47.  .329,  2.  344,  9.  384.  22. 

.lohannes  de,  preb.  eccl.  maj.  III,  387,  29. 

I * Katherina  de  III,  L54,  17.  265,  80. 

■ Arberer  de  --  nng.  III,  817.  27. 

I Niger  de  — Johannes  sac.  III,  94,  1.  170.  I. 

I Rufus  8.  Rote. 

I Rüger  IV,  33,  lO. 

Rngger  Letschir  s.  Ingersheim. 

Rnkesingen  a.  Rixingen. 

Holemannus  civ.  H,  153,  5,  10. 

Rulenderlin  Rerenderlin  Rnelanderlin  Rölenderlin 
Kuercnderli  Rulendelinos  Rälendcrlin  Hären' 
derlin 

familia  IV,  200,  6 s.  Str.  HOfe. 
ung.  rail.  II,  9,  19.  19,  31.  — f m.  50»  1- 
413,  I cona. 

I * Adelheidis  IH,  59,  1. 

' * Agnes  III.  193,  26. 

Albertus  Äberelb  Albrecht  Olberech  mil.  H.. 
194,  11.  2«>,  38.  242,  11.  255,  2.  19.2^8,83. 
290,  20.  336,  7.  345,  12  scab.  350,  8.  — HI. 
87,  23  mag.  civ.  88,  4 mag.  civ  116,  10.  124. 
1,  12  mag.  civ.  125,  6 mag.  oiv.  139,  40.  160, 
40.  166,  18.  174,  8 mag.  hosp.  184,  24  mag. 
bosp.  193,  2Ü.  194.  21.  210.  7.  264,  43.  274, 
12.  t 810,  8.  326,  41.  330,  :32  416,  1 cons 
417,  1 cona.  418,  1 cona.  419,  1 mag.  civ. 
I 419,  2 cons.  42<\  2 cons.  421,  1 mag.  civ. 

I 422,  1 cons.  423,  1 mag  civ.  424,  2 cons 

I 426,  l cons.  426,  2 mag.  civ.  427,  2 cona. 
f IV  20U,  3 (ders?i 

Albertus  mil.  HI,  340,  15.  .398,  40  431,  2 

I cons.  433,  1 mag.  civ.  — IV,  200,  1. 

Ellekiodis  III,  193,  21.  — IV,  200,  2 Körner. 
Göeselin  arm.  HI.  193,  27.  314,  20.  ->  IV,  200, 2. 
Hug  Hngelinus  arm.  111,  193,  26.  IV,  200,  2. 
Johannes  arm.  lU,  19.3,  26.  — IV,  200,  2. 
Johannes  Hl,  193,  27. 

^ Micbahel  Michel  mil.  11,  350,  8.  444,  81  mag. 
CIV.  445,  9, 13  mag.  oiv.  ~ 111,  193,  21.  824,  6. 
42*.f,  2 cons.  431,  1 cons.  482,  2 mag.  civ.  — 
IV.  200.  1. 

Nicolaas  custos  s.  Thome  III,  164,  2.  193,  21. 
j — IV,  200.  1. 

I Rälin  mil.  U,  340,  7 mag.  oiv.  341,  2 mag.  civ. 
I 413,  9,  39.  - m,  193,  21.  194,  20.  298,  42. 
314,  44.  366,  6 scab.  388,  11,  18  gub.  hosp. 
894,  42.  39H.  39.  427,  2 cons.  428,  1 cons. 
428,  2 mag.  civ.  429.  2 cona.  431,  2 cona. 
432,  1 mag.  civ.  433,  2 mag.  civ.  — IV,  200.  1. 
201,  1. 

Wolterui  fr.  min-  11,  459,  2. 
s.  Str.  Tbürmc. 

Rumersheim  Komersz^  Rftmeribeim  HI,  31,  26. 
; — IV,  18.  29. 

! Anna  de.  b«f.  111,  234,  87. 
j Ott#  V.  U,  7,  12. 
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RnmolUwilre  b.  Romantweiler 
Rfidegeros  mag.  IV,  Ö5,  35. 

RKdegeraa  can.  eccl.  maj.  XV,  8,  10. 

R&doirns  IV,  16,  16. 

Rftdolfos  IV,  1«,  17,  40. 

RftdolfoB  IV,  39,  32. 

Rftdolfua  prob.  «cd.  maj.  III,  863,  31. 

ROdolfos  fr.  coDT.  monaat.  penitentnm  III,  2.  18. 
RßggBrQB  IV,  24,  18. 

Rölandos  can.  «cd.  maj.  IV,  15,  2. 

R5te«  Riosez  Rbaes  R6xea 
Asnca  UI,  17,  22  Rosheim. 

Bertholdoa  civ.  f HI,  3.  11.  17,  22.  55,  U 
Bertholdus  der.  III,  8,  11. 

BeUchelinas  lU,  249,  5.  284,  33  gab.  hotp. 
Rbdigeras  111,  61,  15. 

Rbdigeros  can-  s.  Tbome  III,  186,  19.  238,  6. 

* Salegat  III.  55,  3-i. 

Salegut  III.  55,  .35.  74,  21. 

Walthems  111,  2,  35.  24,  1.  413.  2 coos. 

Bfitlach  die,  n.  Strassbarg  II,  168,  2. 

Rbale  z&m,  Qerbardaa  111,  142,  32  8 Str.  Ufinaer. 
Rftatboim  a.  Ellenwilre. 

Rbtenabeim  a,  Rüdeabeim. 

Kbzeli  IV,  1,  3n. 

Roprechtaaa  Rbprebtz—  Rbprehtzowe  n.  Strasa-  I 
borg 

angia  lll,  889,  35. 
capella  III,  389,  35. 
bortaa  Kynwert  111,  3<.^,  9. 

Rurenderlin  a.  Hulenderlin. 

Kaser  IV,  137,  24. 

Ruasebacke  a Worma. 

Ruat  Rftat  nw  Kttenbeim  i Baden 
Aberlin  t , edelkn.  II.  376,  12,  88. 

Sbode  tr.,  adelkn.  II,  876,  11,  38. 

Ruwini  a Riwini. 

Ruze  8.  Ingelheim. 

Rymelnbeim  a.  Rimontbeim. 

Ryn  — a.  Rhein  — . 

Rynacb  a.  Reinacb. 

R)'ne  zu,  a.  Reoo  de 


S. 


Saaralben  Alba  Albe  Alben  i.  Lothringen 

* Agnea  UI.  3,  28.  4,  7. 

•Anna  IV,  121,  8. 

Fridericua  dictoa  de.  cis.  f 3.  38.  — , 

IV,  28,  11,  36.  t 121,  8.  128,  29.  134.  22,  1 

Gcrhardua  f Ul,  2,  28.  4,  7.  — IV,  131,  11. 
Jobannea  de,  der  fr.  pred.  III,  3,  25.  3,  35.  — 
IV,  121,  8.  175,  19,  37. 
a.  Reimeringen ; Weatermann. 

Saarbrücken  Savbrucke  — brücke 
Eiisabeht  de  UI.  331,  17. 

Jobannea  de  III,  3t>6,  6. 

* Katberina  III.  306,  6. 

Saarbarg  Sarburc  Sarburg  Sawiburch  i.  Lothringen 
lll,  114,  15. 

ecoleaia  a.  Stephani  III,  321,  18. 
decanua  11,  137,  25. 


UauB  d.  Deutscbrittcrorden  UI,  95,  27. 

Bischof  de  — 

Katberina  UI.  200,  22. 

Symondaa  t UI,  200,  32. 

Chftnradua  de  f III,  299,  1, 

Conradus  Ch&nradua  de,  mag.  der.  Arg.  lU, 
19,  8.  24,  44.  162,  37  a.  Munaenbeim. 

•Ellin  ▼.  III,  6,  11  Heilmann. 

* Engela  UI,  229,  19  Hencbcn. 

•Oredalll,  2^9,  41  Dumenheim. 

Heiucemann  v.  UI,  6,  11. 

Heinrich  ci?.  UI,  2H9,  40. 

Ueintzdinna  UI,  209,  21.  214,  16.  384,35.  433, 
2 cona. 

Huc  de  IV,  27,  25.  128,  17. 

Hugo  de,  Tic.  a.  Nicolai  lU,  321.  6, 

Johannes  de.  cW.  IV,  53,  20.  211,  29. 

Johannes  de,  herr,  mag.  hosp.  IJI,  40,  17.  48, 
36.  53,  29.  54,  39.  57,  21.  59.  34.  90,  20.  f 
106,  4.  413,  1,  2 cona.  414,  2 cona  — IV, 
157,  3 cona. 

Johannes  de,  prob.  eccl.  maj.  UI,  399,  39. 
Künigundia  de.  beg.  III,  234,  38. 

Minnelina  111,  209,  21.  H34.  31  Judenbrcter 
Nicolaas  de,  cif.  + III,  209,  23.  214,  16.  229, 
19,  834.  33. 

• Sophia  Ul,  59,  34.  90,  26. 

Walterua  de.  der.  Arg.  IV,  146.  16,  21. 

Saarwerden  Sarwerda  — werde  — werden  a.  Saar- 
Union 

Friedrich  Graf  v.  II,  450,  3. 

Johann  Graf  t.  II.  ^1,  15.  223,  1 Landtogt  i. 
d.  Ortenau 

Ludewicus  de  III,  54,  18. 

Säckingen  Seckingen  Seconianae  a.  Rhein  IV,  56, 
34. 

monaster.  ord.  s Augnatini 

abbatissa  et  conventua  IV,  76,  91. 

RAdgor  T.,  8.  Waldahut- 

H&solsheim  Sehselna—  Sehsda—  Sehaila—  Sea- 
sela—  Sosaelsz—  heim  — bejm  5.  Zabern 
UI,  377,  20.  — IV,  26,  34.  182,  6, 

Fritache  v„  cif.  UI,  170,  11.  264,  32.  f 362,  31. 

: 375,  26.  379.  81. 

I Heinrich  v.  III,  176,  14. 

•Kathcnna  f Ul.  380.  19. 

Metza  111,  362,  30.  375,  24.  379,  31  SchuUheiaa 
8.  Str.  Thürme. 

Reimboldna  f UI,  .H80,  19. 

Reimboldua  arm.  UI,  879,  32. 

Saffaton  a.  Suraee 
Safttoldesbcim  s.  Sch&ffolsheim. 

Sagona  Sagnondensis  i.  Coraika 
Bischof  Quilgelmus  U.  374,  4. 

Sahsbach  i.  Saabach. 

Salem  5.  Dcberlingen  i.  Baden 
prior  IV,  46,  .31. 

Saigftto  mon.  s.  Cläre  a.  d.  R.  Ilt,  134,  4. 

Salm  Salmen  Salmia  w.  Schirmeck  i.  Breoach* 
thal 

Johann  Graf  v.  II.  212.  28.  349,  34  (dera?) 
Salmene  a.  Altenheim. 

Salsa  8.  Setz. 

Saltzgaasen  in  der  — , a.  Speier. 

Sal/.mutter  SaUzmüUer 
Bertholdoa  III,  3,  32. 

Jeckelinua  lU,  328,  20. 

Ülricus  UI,  175,  35. 
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Samael  jodens  t hl,  231,  II. 

Sand  Sand«  n.  Offenburg  i.  Baden  IV,  121,  10. 
176,  31.  8.  Qrimolt. 

Sandonensit  wohl  verschrieben  für  Satdonensis  s. 
Sarda. 

Santoras  IV,  83,  4. 

Sanzxo  presb.  IV,  2,  12. 

Sar  — 8.  Saar  — . 

Sarda  Sardenensis  i.  Epirue 
Bischöfe 

Georgias  II,  17.3,  14.  174,  15. 

Tholotneos  II,  65,  I . 

Sasbach  Sahsbach  n Acbern  i.  Baden  11,  470,  6, 
23. 

Röbeliu  de  — 

Jacobas  III,  261,  36. 

Mctaa  Ul,  261,  35. 

Sawrbarcb  s Saarbarg. 

Saxonia  Wetzelo  de,  fr.  111,  2^15,  36. 

Sozer  dietns  III,  141,  2H. 

Scalekc  s.  Stahleck. 

Scanrippo  Jobanuee  III,  7,  1.  s.  Str.  Höfe. 
Sceterabeim  ob  Scherzheim  n.5.  Strassburg  i. 

Baden  ? IV.  8,  23. 

Schacho  III,  287,  34. 

Schade 

*Katherina  III,  93,  1.  200,  20. 

WaUheruB  civ  f hl,  93,  1.  200,  20 
8.  Dorlisbeim. 

Sch&cbröch  s.  Scharrach. 

Sch&ffcrsheim  Sebeffersbeim  w.  Erstein  111,  88, 
36,  38. 

Scb&fToleheim  Ober'  Safttoldes—  Schaftdoliz-~ 
Schafloldes—  Sebaftolu—  Schaftoltz—  Schaf-  | 
tolzheim  Sch.iftoUben  Xafalshem  w.  Strass*  ' 
barg  III.  293.  44.  321,  26.  335.  23.  — IV, 
39,  27.  124,  25.  149.  18.  — Hof  II,  450,8. 

* Agnes  III.  2o6.  7 Höffeliu. 

Dominicas  de,  fr.  pred.  III,  256,  20. 

EUina  mon.  et  prior.  s Uarci  III,  2.'»6,  9,  41. 
Fritscheinann  v.,  mil.  III,  117,  41.  f 250.  7. 
Gerina  de  III,  113,  22. 

Heinriens  de,  carnifex  IV,  23,  11,  35. 

Henselin  v.,  edelku.  II,  455,  35. 

Johannes  v.,  mil  111,  229,  32.  256.  7,  41.  33H. 
18.  399,  5.  424,  1 cons.  425,  1,  2 cons.  427, 

2 cons.  (ders?) 

Sifridns  de,  mit.  IV,  144,  11. 

Ulricas  de,  fr.  pred,  111,  63,  42  prior.  256,  20.  . 
Walterus  de  IV,  144,  It, 

Walther  Watbiers  Weiter  v,  riUer  II,  193,  22. 
359,  16.  366.  30.  372.  2,  456,  86.  — III,  117, 
44  354,  16  (ders?) 

Wallhero  de  UI,  362  , 40. 

Wernbor  v.  III,  IIH,  1. 

Wilhelm  v.,  ritter  II,  193.  22.  367.  II.  368,  9. 
Wilhelm  T.,  edelkn.  II,  455,  35.  — III,  256, 16 
(ders?) 

8.  Str.  Höfe- 

ScbüfToIsheim  Mittel*  oder  Nieder*  ScbalTeiinges — 
Scheffelinges—  Schettingesbeim  sw.  oder  n. 
Brumath  lll,  Ul.  39.  224,  34.  — IV.  125,30. 
Erb«  V.,  edelku.  III,  310,  24. 

Ueiuricus  de,  fr.  III,  376,  20. 

Schaffolsheim  Nieder*  n.  Brumath  11,  38^4,  3|. 
Schaf  8.  Speier. 


SchaffelingcBhcim  s Schaffolsheim. 

Schaffener 

nng.  in.  221,  8 s.  Söllingen. 

Johannes  mag.  hosp.  111.  303,  23  317,  4).  333, 
32.  346.  43.  345,  2.  388,  17. 

Schaffener  Vierling 

Albertas  faraolas  fahr.  eecl.  maj , civ.  III,  125, 
40  142.  15.  144,  17.  211,  2.  213,  35.  214,  38. 
24.5,  27.  288,  1. 

*Oertradis  Gerina  III,  142,  15.  211,  2.  f 288, 
4 Ilegenin. 

Sebaffhaasen  i.  d.  Schweiz  II,  365,  41. 

Burin  v.,  der  junge  III,  376,  14. 

Konrad  v.,  Str.  Ueatsebordonsbruder  II,  202, 
23,  30. 

8.  Bern. 

Schaffbauaeii  Schaf-«  Scböfhnsen  s.  Hochfelden 
II,  .m,  13,  19.  - III,  141,  35. 
dicla  ni.  344.  1. 

Agnes  de  III,  322,  19. 

Anna  de,  heg  11t,  172,  34 
Ellina  de.  heg.  111,  172,  34. 

• EUina  lll,  298.  1. 

EUina  HI.  298.  1. 

Fritscho  III,  29M,  2. 

Johaanes  de,  lanifex  III,  298,  1. 

Junta  III,  361,  4. 

Scbalbif  s.  Eckwersheim. 

Schaler  s.  Basel. 

Scbalcrin  Berhta  lll,  101,  13. 

Schalkendorf  n Hochfelden  111,  329,  19  399.  11. 
Schallstadt  b.  Fceibarg  i.  Baden  IV,  207,  11. 
Schampenei  s.  Qeispolsheim. 

Scbantvogel  Johannes  UI,  337,  39. 

Schantman  Heinricas  III,  147,  33. 

Scharlcbeim  s Scherlcnheiin. 

Scbarrach  Scharroch  Schäcbröch  abgeg.  Burg  b. 
Scbarrachbergbciro  o.  Molsheim 
Agnes  V.,  mon.  s.  Marci  III,  256,  42. 

Symon  de  lll,  2^*8,  31. 

Scharrachbergbeim  Schar,  och- Bergheim  n.  Möls- 
heim 111,  307,  15,  44. 

Schaub  Schaup  Schob  SchopSchAb  Schöbo  Seboab 
Schöp  Schoapp  Xoup6 

* Agnes  lll,  229,  42.  232,  10  Engelbrecht 
Anna  11,  691,  21. 

Burgbart  Barkart  mil.  II,  278,  42.  44.  336,  4 ff. 
- lll,  17,  3.  161,  40.  176.  22  mag.  civ.  177. 
32  mag.  civ.  209,  85.  212,9.215,  1 mag.  civ. 
2‘>4,  2 294,  25.  310,  6.  H:lO,  2 i.  368.  12.  397, 
31.  398,  34.  42t,  2 cons.  423,  2 cons.  424,  1 
mag.  civ.  426,  1 mag.  civ.  428,  2 cons.  429, 

1 cons.  429,  2 mag.  civ.  431,  1,  2 con8.  432, 

2 cons.  4.33. 1 cons.  — IV,  185,  21  (wieviele?) 
Ciawes  lll,  425,  1 cons.  427,  1 cons 
Gerbardus  III,  412,  2 cons.  413,  2 cons.  414, 

1 cons.  415,  1,  2 cons.  416,  2 cons. 
Uorbardus  Guerairt  mil.  lll,  320,  44.  351,  31. 
433,  1 cons. 

•Gerlrudis  III,  253,  31,  43.  301.  15.  357,  32. 
(lösBelin  mil.  11,  241,  1.  — III,  87,  |]  mag. 
civ.  88.  29  mag.  civ.  89.  27  mag  civ.  90,  1 1 
mag.  civ.  172,  25  mag.  civ.  173,  5 mag.  civ. 
174,  22,  -36  mag  civ.  175,  5,  28  mag.  civ. 
176,  5,  19,  39  mag.  civ.  177,  38  mag.  civ. 
244,  2 gub.  fahr.  245,  10  gab.  fahr.  253,  34, 
43.  273,  40  gub.  fahr.  280,  2 gab.  fahr.  288, 
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1 gab.  fahr.  803,  96.  804,  16.  307,  2 gnb. 
fahr.  309,  II.  836,  84  gab.  fahr,  f 357.  32. 
414.  1,  2 CODI.  416,  1 COD8.  417,  2coni.  418. 

2 CODI.  419,  1 mag.  civ.  419,  2 codi  421,  1 
CODI.  422.  1 codi.  42^.  1 coni.  424,  1 mag 
civ.  426,  1 CODI,  {den?)  i Str.  Mühlen. 

Qöuelin  herr  III,  353,  3 mag.  civ.  428,  2 codi. 

431,  2 mag.  civ.  432,  I codi.  433,  1 com. 
Hago  mil.  II.  214,  ö mag.  civ.  286,  7.  — III, 
159,  4.6.  161,  8.  177,  42.  212,9.  214,  1.3.  229. 
42.  231,  1.3.  232,  21.  24«,  7 273.  32  mag 
civ.  274,  6 mag.  civ.  299,  20,  44,  46.  322, 
28.  343,  II.  419,  2 cons.  422,  2 com.  423,  2 
CODI.  124,  2 mag.  civ.  426,  2 com.  426,  2 
CODI.  427,  2 cons.  428,  1 mag.  civ.  428,  2 
com.  429.  2 com.  43t,  1 cons.  433,  2 com. 
— IV,  189,  16.  I.  Oolmar  (wieviele  ?) 
Johannas  II,  891,  21.  — f HI.  290.  1. 
Johannes  can.  i.  Tbome  111,  197,  7. 

* Kunigunde  III,  17,  8- 
Beimar  U,  4,  1. 

Willehelm  II.  185.  8. 
s.  Str.  Höfe,  Straaaen,  Gotteihüaser. 
Scbaaenbarg  Schowem—  Scbowen—  SchAwan— 
Schoawenborg,  Bnioe  b.  Obarkirch  i.  Baden 
Conrat  CAntze  v.,  ritter  II,  198,  7,  33.  264, 
7.  — t IV,  188,  10. 

Friedrich  v.,  ritter  IV,  188,  12. 

Uana  der  Kolw  v.  IV,  185,  24. 

*Laticka  IV,  188,  10  Schopfheim. 

Otta  V.,  harr  III,  376,  18 
Scbaaenbarg  Roine  n.  Uaidolberg 
Erkanbolt  v.  II,  20,  32 
Scbaoenbarg  nw.  Kafach  i.  Eiaasa 

Walther  v.,  cau.  eccl.  roaj.  II,  321,  30.  381, 
9.  460,  29.  — UI,  260.  10.  — IV,  189, 
16,  81.  191.  7. 

Schedelar  a.  Colmar. 

Scbadin  dieta  f UI,  278,  40. 

Scheffelingesheim  a.  SchäfTolaheim. 

Schefferabeim  s.  Schäffersheiro. 

ScheinoQwe  a.  SchAnau. 

Scbelkelin  dicU  111,  170,  H4. 

Scbelkelingen  Sckaicbliog  abgeg.  Borg  sw.  Blan> 
bearen  i.  Würtemberg 
CIricaa  Qraf  v.  II,  172,  6. 

Schellenbart  XelUmbairt  de  Straborcli  111,855,2. 
Schelmin  dom.  de  s.  Stephano  III,  231,  40. 
Schenck  a.  Nagaltingcn. 

Schenke  Fincerna  i.  Ebonbeitn. 

Schenke  Ebelinus,  cerdo  IV,  193,  21. 

Schenkel  Heinricas,  civ.  III,  19,  16. 

Schontertiii 

ung.  herr  III.  129,  10  a.  Str.  Uufe. 

*Oreda  111,  310,  18,  15. 

Johannes  III.  810.  13,  15. 

Katbcrina  UI.  1H2,  18 
*Ncsa  Ul.  810.  42  Hirte 
Uftlcuaauuos  UI,  310,  42 
8>'geliuus  111,  162,  18. 

Schenys  s.  Eckwersbcim 
Scheie  i.  Lampertheim. 

Scheren  zft  der,  Qerdrudis  bog.  Ul,  284,  36. 
Scherer 

Johannes  dar  III,  113,  43. 

8 Offenbarg. 

Scherlenhaim  Sebarleheim  w.  Hochfeldcu 
die  frAwe  v.  III,  99,  7. 


Sohiltigheim  309 

I Seberizheim 

' Berbtoldus  III,  332,  31. 

Hrigida  UI.  332,  31. 

•Burga  UI.  332,  30 
Qreda  III,  332,  86. 

Ueinvicus  caldareator  UI,  832,  90. 

Scberweiler  — wiler  — wilr  — wilre  — wyler  — wylr 
Sterlzwiler  nw.  Schlettatadt  II,  39,  25.  423, 
9.  — Ul,  70,  42.  95,  19.  106,  44.  129,  21. 
159,  5.  197,  32.  218,  24.  288,  26.  240.  12,  34. 
241.  2,  32.  288,  11.  312,  2.  - IV,  36,  27. 
39,  24.  122,  12,  26.  126,  25.  217,  5. 
bona  vnlgariter  nancapata  phlenzera  il,  89,  36. 
capella  IV,  157.  12. 
domns  lapidea  II,  40,  2. 

Priester  Otto  v.  Boafaeim  III.  88,  42. 
Schalthaiiien 

Anebelmas  de  Orefental  III,  152,  30. 
Johannes  III,  147,  38.  148,  24. 

Anna  m.  148,  7,  29. 

Enselin  111,  148,  80. 

♦Oerina  III,  147,  38  148,  24. 

Clara  III,  267,  2 Wasselnbeim. 

Oreda  111.  257,  10. 

Heinricus  de,  fr.  min.  III,  36,  14. 

Johannea  de  UI,  237,  2. 

Katharina  de,  mon.  a.  Nicolai  III,  312,  31. 
Scherzhein  Scherchein  wohl  Scharzheim  d.5. 

Kehl  i.  Baden  IV,  132,  16.  142,  4. 

Schatzener 
Heinrich  III,  45.  7. 

* Keinlinde  III,  45,  7. 

Scbidelin  Scbidellin  Schydelin 

CAnraclna  civ.  III,  67,  24.  219,  40.  223,  5,  36. 

250,  15.  f .302,  1. 

Fritacho  civ.  III,  329,  1. 

* Qreda  III,  329,  I Doae. 

* Metza  III,  67.  24.  219,  40.  223.  13.  250,  15,  44 

302,  1 t 8 Sir.  Gotteshäuser. 

a.  Staafenborg. 

• Schieke  Schiecke  Schiekiu 
I ung.  janior  f 111,  389,  20. 

' dicta  III,  H6i.  40. 

I «Adelheid  III,  194,  37. 

I Johannea  1II|  194,  37. 

Schifmennin  die  111.  127,  19. 

j SohiUiDg 

QDg.  der  Tescher,  der  alte,  civ.  II,  1K4,  89. 

* Agnes  UI,  111,  15. 

Hermannaa  mag.  zirnrgicui,  civ.  III,  111,  11. 
\ Hermannus  III,  lil,  15. 

•3(eiza  Ul,  Ul,  IH. 

Schilt 

ung.  UI,  80,  0.  172,  28.  416,  1 cons.  (wohl 
.Tohauncs). 

GüsseHuus  arm.  III,  H94.  7. 

, Greda  beg.  III,  234,  37. 

{ Johannea  mil.  II,  167,  37  mag  civ.  176.  16. 
I 2V8,  21,  27.  cW.  — III.  70,  8.3  mag.  civ.  71, 

I 9 mag.  civ.  72,  7 mug.  civ.  124,  9 mag.  civ. 

125.  18  mag.  civ.  149,  31  scab.  162.  21.  192, 
34.  209,  41.  234.  37.  f 3.  416.  2 cons. 
417,  2 mag  civ.  418.  2 cons.  419,  2 cons. 

421,  1 mag.  civ  422,  1 cons.  423,  1 coiis. 

I 424,  2 cons.  42*^  1 cocs. 

KAdegcr  UI.  433,  2 cona. 

Sygelin  arm.  lIl.  394,  7.  432,  2 cons. 

B.  Buckeier;  Waldner. 

I Schilügheim Childen — Schill  — Schilte—  Schilleu  — 
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Schilti-’  Scbiitic — Schiltig—  Scbiltinc  — 
Scbiltinck  - ScbiUink'—  SciUenc — Scilli— 
beim  — hcin  —keim  —kein  n.  Straaebarg  II. 
47.  19.  - III,  30,  35.  34,  34.  43.  24.  69,  7 
70,  41.  209.  2,  36.  233,  26.  851,  3.  878,  22. 
— IV.  14,  2.  53,  23.  100,  8.  122,  5. 

QDg.  mil.  de  LU,  112.  8. 

Adelheid»  beg.  111,  198,  8. 

Agnet  8.  Kaaolt 
« Agnes  III,  .326.  87. 

Anna  III,  326,  38  Bamann. 

Anna  de,  dom.  111,  308,  25.  846,  86  Barr. 
Clara  beg.  III,  130,  3«.  188.  7.  211,  87.  f 235, 
42. 

Echardns  de  f III,  198.  6. 

Erbeier  t.  III,  316,  1 scab.  427,  2 cons.  428,  2 
cons.  429,  1 cons.  430,  1 cons.  433,  2 cons 
Erbo  de.  mil.  U.  74,  20.  — 111,  68,  26.  113,  86 
msg.  cir.  f 326,  h1  414,  2 cons.  416,  1 cons. 
417,  1 cons.  418,  2 cons.  419, 1,  2 cons.  420, 
2 msg.  cir.  fders?) 

Erbo  de,  srm.  UI,  317,  18.  326,  38.  431,  1.  2 
cons.  432,  2 cons.  {ders  ?) 

Hartm&dns  Hsrtmannus  Bartangus  de,  mil.  II. 
19,  32,  37.  48,  39  msg.  cir.  74,  24.  — UI, 
16,  11  scab.  7 scab.  26,  41  mag.  cir.  45, 

5,  18,  28  mag.  cir.  49,  13.  66,  6.  64,  40  mag. 
cir.  66,  3 mag.  cir.  t IdO,  3&  185,  14.  188, 
7.  211,  .37.  2Ö2,  8.  413,  1 cons.  418,  2 mag. 
cir.  414,  l cons.  414,  2 mag.  cir.  415,  3 cons. 
416.  1 cons.  416,  2 msg.  cir.  417,  2 cons. 
— IV,  166,  20,  .36  mag.  cir. 

Hartroftdas  Mfttelin  r.,  mil.  Ul,  130,  89.  188,  7. 

421,  2 cons.  432,  2 cons. 

Hugo  de  t UI.  47,  19.  — IV,  211.  24,  212,  8. 
Hog  r.  III,  419,  2 cons.  420,  1 cons. 

«Lügardis  III,  130,  37.  160,  84.  185,  14. 

Pbyna  III,  326,  38 
Vendenhsim  Radolfas  III,  298.  7. 
s.  Str.  Strassen. 

Schindeln  zft  der,  Fridericas  UI.  161,  82. 
Sehlettstsdt  Siecicst  Sleci—  Siet—  Slett  — 
Slets—  Sletze—  Siez—  Slezeatad  — stst  II, 
93,  35.  «6,  15.  HO,  19.  1.58,  21.  28.3,38.264, 
33.  389,  12.  - m,  110,  39.  148,  6,  8-5.  221, 
4.  288,  10.  — IV,  49,  14.  132,  23.  141,  6. 
178,  31. 

Bürger  11,  44,  13.  25-1,  37  ff.  336,  2. 

Erlin  die  II,  254.  34 
Rerthold  II,  336.  5 ff. 

Gehöre  Walther  II.  .3,36,  8.  892,  5.  393,  9. 
Kornmarkt  an  dem,  Otte  II.  338,  16. 

Heintzelin  s.  Bruder  II,  .3M,  16. 

Schriber  Peter  der  II,  141,  I,  40. 
Sohurpfesag  Johannes  | III,  233,  4. 
judsx  Hartmann  r.  Erstein  II,  143,  36,  42. 
Meister  o.  Rath  UI,  148,  87. 

, Heister  Kunrad  Wernher  r Ilattitatt  lU,  148. 
37. 

Rath  u.  Bürger  II.  76,  30. 

Ritter  r.  II,  141,  1. 

SchuUbeiss  Meister  n.  Rath  II.  802,  38.  3.38. 15. 
Schultbsiis  Heinrich  Waffeler,  Ritter  v.  Eckericb 
II,  388,  18.  396.  20. 
archipreibyter  II,  öS,  2'^.  104,  .39. 

Franziskaner  goardianus  et  conrentns  II,  91. 
28. 

Predigerbrüder  U,  109,  86.  283,  3.  — Ul,  169, 
9.  267,  31.  — IV,  175,  12. 

Ticarius  IV,  175,  35. 


Johannes  Abbas  II,  109,  3ö. 

Probst  11.  326,  33. 
sorores  UI,  73,  10. 

Heilka  de  UI,  319,  28. 

Lucgardis  de,  subprior.  domns  ad  tarrim  Arg. 

III,  27,  14 

Walther  v.,  mag.,  cis.  II,  338,  17.  339,  2. 

Wernems  de,  fr  pred.  IV,  178.  18. 

Schlicngen  n.  Basel  i.  Baden  III,  .395,  31. 

Schlierbach  Slierfaach  b Biedertbal  i.  Cant  Basel 
Rudolf  V.  n.  143,  üb. 

Schmilhauten  a.  Niederrbdn  Kr.  Cleve  II,  188,40. 

Schnockenborg  Snecgen—  Sneckinburc  b.  Wein*' 
felden  i.  Cant.  Tbargan 
Adelbertos  de,  can.  eccl.  maj.  IV,  7,  8.  26.  11, 

35. 

Schnersheim  Snersheim  w.  Tmchtorsheim  III,  i 

129,  16.  378,  22.  ' 

dicta  de  UI,  2fö,  21. 

Heinrich  T.,  sutor  11,  240,  36.  — 111,  136,  43. 

8.  Sturm. 

Schob  Scbop  s.  Scbsob. 

Schönau  Scheinouwe  SchönA  SchAnAwe  Scbonowe 

a.  Rhein  s.A.  Schlettstadt  i 

Agnes  de.  can.  i.  Stephani  U,  440.  15. 

Diethericas  de  IV.  48,  14. 

Günther  i.  111,  395,  30. 

Hannemann  v.,  herr  UI,  365,  18. 

Hartman  ▼.  U,  168,  18. 

Ülricos  de  f IV,  48,  14. 

SchAnberg  s.  Offenbnrg. 

Scböneck  ScbAn—  ScbAnn — Schon—  Schonn — 

Sconen—  eck  —ecke  —egg  —egge.  , 

Agnes  in,  73.  36.  I 

* Agnes  UI,  172,  26. 

Bnrcardus  de,  civ.  II,  184,  41.  — UI,  158,  39. 

t 327.  22.  423.  2 cons.  42R,  I,  2 cone.  (ders?) 

Demüdis  beg.  III,  235,  I. 

Eberhart  Eberlinos  de,  civ.  UI,  73.  85.  78,  15 
scab.  t 1^-  I con> 

2 cons.  (ders  ?) 

Elsa  de,  mon.  penit.  Ul,  73,  36.  320,  1 

Elsa  III.  378,  39.  t 

Greda  UI.  78,  36. 

•Oreda  UI.  827,  23. 

Greda  Ul.  379,  6. 

GAU  III,  379,  6. 

Hugo  de,  mil.  II,  217,  31  mag.  civ.  269,  24 
mag.  civ.  260.  3 mag.  civ.  266,  83  mag  civ. 

335,  11  msg  civ.  — lU,  158,  38. 190,  9 mag. 
civ.  276.  31  mag.  civ.  f 827.  23.  378,  39. 

421,  2 cons.  424,  1 cons.  425, 1 mag.  civ.  426, 

2 cons.  427,  1 msg.  civ.  428,  2 mag  civ. 

429,  1 cons.  429,  2 msg.  civ. 

Johann  v.  IlT,  126,  43. 

Johannes  senior  de,  civ.  III,  73,  36.  172,  26. 

.360,  37  (ders  ?) 

Johannes  de  III«  73,  36.  208,  18.  ' 

« Katberina  Ul.  158,  Hö. 

Katberina  III,  379,  5. 

* Kalherine  UI,  208.  18.  i 

Minne  III,  78,  36. 

Nicolaas  III,  378,  89. 

Petras  de,  mil.  II,  187,  26  mag.  civ.  193,  11.  , 

— in.  114.  41.  126.  22.  158,  37.  171,  9.  17H, 

29.  188,  9.  248,  19.  417,  1 cons  420,  2 oons. 

421,  1 cons.  422.  1 mag.  civ.  428,  1 mag.  civ. 

424,  2 cons  - IV.  161,  34. 

Petrus  PetennSDDus  dt,  civ.  ILl.  73,  86.  126,  I 
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40.  168,  35.  SS5.  1.  986,  32.  498.  1 com.  432.  I 
1 com.  (den?)  I 

Petras  dictos  Ueidene  III,  327,  92.  ' 

Petras  de  HI.  H78.  33. 

Petras  de,  CAn.  s.  Petri  HI.  218,  80.  265.  10. 
889.  20. 

Reimboldas  de  III,  378.  69. 

Hanseler  t.  — 

Johannes  eiv.  II.  415.  9.  29  mag.  cir.  — 
HI.  290,  43.  8B9,  l mag.  eit.  872,  12. 
22.  876.  42.  396,  36.  427,  2 cons.  429, 

1 cons.  431.  1,  2 cons.  482.  2 mag 
cit.  433,  1 cons.  — IV.  190,  9 
*Katherina  111,  2110,  43. 

Schöneck  Schdnecke  Raine  n.  Niederbronn 
Jobans  t.  II,  481,  35. 

Scb5neman 
QDg.  ni.  189,  15. 

* Dratelindis  UI.  33.  4 Dangoisheim. 

Hngo  ni,  33,  4. 

8.  Str.  Mühlen,  Strassen. 

Scb5neman  de  Hermotzheim 
Demodis  III,  362,  5 Qrave. 

Genta  III,  352,  & Drahterekeim. 

Nicolaas  f lÜ«  552,  b. 

Otto  111,  352,  5. 

Sch6nenberg  b.  Sondersdorf  s-  Pfirt 
Herr  t.,  s.  Ensisheim 
Schönenborg  Schönenbarg  s.  Weissenborg 
Wilhelm  t.  HI.  198.  26. 

Schörlin  dietns  lU,  252.  3. 

Scbötterlin  Cüntzelin.  cit.  II,  286,  9. 

Scholle  Albertas,  mil.  IV,  52,  27. 

Scholle  8.  Ehenhsim. 

Schopfheim  Niederschopfheim  e.  Offenbarg 
Heinrich  t , edelkn.  II.  197.  34.  — IV,  188.  9. 
Lnticka  s.  Schaaenburg. 

Wernber  t.,  der  Pfaffe  11,  198,  6,  31.  — IV, 
185,  20  s.  Altenheim. 

Seborpether  Johannes,  edelkn.  HI.  310,  23. 

Schotte  Schott  Sohöttin  Xote. 
nng.  mil.  lU,  381,  28. 

ang.  das  sorores  mon.  s.  Elisabeth  HI.  348,  29. 
Agnes  III,  lUO,  10. 

Conrados  mil.  III,  100,  11. 

Conradas  cantor  s,  Thoms  111,  100,  10.  196. 13. 
315,  31. 

Ftichemans  de,  chetelliers  111,  363,  20.  354, 
16. 

Johannes,  der  hotemeisUr,  mil.  de  Arnollsbeim 
II,  367.  12.  22,  42.  368,  9.  — UI.  100,  10. 
213,  42.  218,  4.  423.  2 cons.  425,  1 cons. 
426,  2 cons.  427.  1 mag.  cit.  430,  2 cons. 
432,  2 cons.  — IV.  186,  9. 

Irmelina  mon  s.  Cläre  a.  d.  W.  Hl,  381.  27. 

* Irmengardis  UI,  1(X).  11- 
Philippus  HI,  231,  13. 

Ollemann  HI,  218,  4.  — IV.  186,  10. 
Schottemann  s Küttolsbeim. 

Schoab  Sohoapp  s.  Schaab. 

Schöbellin  Johannes  111,  331,  43. 

ScbÖbinbftt 

Johannes  teztor  III,  317,  30. 

Johannes  HI,  317.  31. 

«Katberina  111,  317.  30. 

Schöfhasen  s.  Sebaffbausen. 

Schowenbnrg  s.  Sebaaeuborg. 


Sebrapran  dictos  III,  102,  27. 

Schriber 

Anna  III,  207,  17. 

Uesso  cit.  III,  5S.  22.  f 17. 

Johannes  UI.  202,  16. 

Peter  der,  s.  Schlettstsdl. 

Schühelin 

Oente  III,  IS6,  33  Kipelin. 

Wernber  herr  III,  HJ6.  34. 

Schölteiso  Conrados  cementarios  III,  187,  20. 
Schhre  Schüren  zft  der 
Greda  domicella  111,  227,  18.  33:1,  29.  344,  3. 
SygeboUe  cit.  111.  187,  32.  420,  1 cons.  421,  1 
cons. 

UlricoB  cit.  HI.  61.  16. 

B.  Str.  Gottesbtoser. 

Sebürpfesag  Schorpfesag 

* Aaolheidis  UI,  149,  24. 

* Hedewigis  t UH  25. 

Johannes  cit.  III,  149,  20. 

8 Scblettstadt 

Schütze 

Cüntzelinns  III,  301,  12. 

Dietheros  sotor  f UI.  301,  12.  807,  19. 
Scholtbeiss  —heisse  — heissin  —heisse  —heiz 
ScoUetos  Xoltes 
ang.  institrix  Ui,  268,  2. 

*Agnes  III,  290,  20.  332,  6 Reinboldelin. 
Borcardos  mit.  II.  214,  25.  21K,  7.  286.  8.  — 
HI.  149,  32  scab.  209.  33  scab.  210,  36  soab. 
225,  8 mag.  cit.  274,  13.  290,  20.  292.  24. 
318,  37  msg  cit  324,  8.  332.  6.  420.  2 cons. 
421,  2 cons.  422,  2 cons.  425,  1 cons.  426,  2 
mag.  cit.  427,  2 cons  428,  1,  2 cons.  430,  2 
mag.  cit.  (zwei  tersebiedene). 

Borcardos  arm.  III,  332,  7. 

Claas  herr  111,  427,  1 cons.  428.  2 cons.  429, 
2 cons.  43!,  2 cons.  432,  1 cons. 

* Engela  f Hl,  278.  35  Rosheim. 

Hogo  mil.  t III,  278,  39.  415,  2 cons. 

Johannes  arm.  f III,  380,  22. 

Johannes  presb  cap.  s.  Nicolai  111,  301.  40. 

Ita  Hl,  25!!,  1.  t 268.  2. 

*Metza  111,  380.  31  S&solaheim. 

Nicholans  mil.  11.  160,  16.  214,  24.  — HI.  69, 
18,  109,  16.  t *278,  35. 

Reinboldns  Rembalt  Rembaos  arm.  III,  332,  7. 

341.  21.  355,  I. 

Beinboldus  arm.  111,  879,  32. 

Walther  111,  64.  17.  f 84.  8 s.  Str.  Höfe. 

8.  Str  Schultheiss  o.  Zorn. 

Sebßebfoter  Jeckelinue,  ortolanos  HI,  358.  44. 
Sohottenüt  dictos  HI,  237.  10. 

Schotter  die  alle,  Flnsa  HI.  329,; 46. 

Sebatterer  Johannes  III,  30.3,  40. 

; Schauern  Sebottera  Scotira  Scottera  sw.  Offen- 
barg,  Benedictiner-Kloster 
abbas  et  contentas  Ul,  25,  42.  — IV,  70,  6. 
86,  8. 

abbas  II.  45,  17.  .326,  81. 

Schotterwald  der,  sw.  Offenbarg  lU,  133.  36. 
Schotterwald  — walt  Dorf  sw.  Offenbarg  UI,  266, 
37. 

I Schutterwalt 
i * Adelheidis  III,  279.  2. 

Johannes  pellifex  IH.  279.  2. 

I Sebotey  Junta  t.,  frao  111,  351,  2. 
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Schwab  Saevni  Swap 
Adelbeidis  III,  n,  4,  43. 

•Anna  III,  118.  lU,  8».  1‘Jß,  17, 

Anna  UI,  1U6,  18. 

«Gysala  III,  16,  18. 

Hartmannos  de  Saevia,  civ.  III,  16,  1,  18.  21. 

I,  43.  — IV,  lös.  10. 

Heinricaa  III,  193.  4. 

Hugelio  ciT.  II,  468.  35. 

Johannes  Institor  111.  113,  39. 114,  39.  f 196,  17. 
Johannes  III,  196,  18. 

Johannes  111,  196,  18. 

Ita  Itl,  196.  18. 

Katerina  III.  196.  18. 

Phina  III,  196,  18. 

Rfidolfas  civ.  Ul,  14.  39. 

8.  Str.  Hufe. 

Swap  T.  Dorlisheim 

Eberhard  f lU.  815.  41. 

Elsa  UI.  H45,  41. 

* Mctaa  Ul.  845,  41  Rynowe. 

Swap  de  Mollesbeim 
Heintzemannus  civ.  III,  25^1,  37. 

Schwaben  Saevia 
Herzog  Friedrich  IV,  3,  9. 
comites  de  IV,  89,  2.V 
nobiles  de  IV.  103.  21. 

Schwabsberg  Swabesberk  s.  Ellwangen  i.  Wdrtcm* 
berg 

dominos  de,  can.  ecri.  maj.  IV,  88,  24,  41. 
Schwan  Swanne  Swan  zft  dem,  Clans  lll,  210,31 
scab.  396,  19.  H97,  24. 

Schwanaa  SwannAwo  abgeg.  Barg  b.  Erstein  a. 
Rhein  II,  260,  9. 

Scbwarber  Sverbarins  Swarbarias  Swarbcr 
nng.  II,  185,  3 s.  Str  Höfe, 
ung.  Swarberin  111,  222.  11. 

Adelbeidis  Ul,  113,  30.  316,  3.  375,  32.  381,  1 
Hoyer. 

Agnes  domicella  111,  113,  30.  183,  2^1.  346,  1. 

361,  2.  375.  33  384,  1. 

Anna  III,  828.  37  Wolxheim. 

Bertholdus  UI,  175,  15.  429,  2 cons.  481,  1 
cons.  432,  2 mag.  eiv. 

Clans  III,  4.32,  1 cons. 

«Ellekindis  III,  374.  41  Zorn. 

Elsa  ni.  :I68.  20  Cletle  r.  Uüenheim. 

•Elsa  UI,  223.  11-  38«,  5 Oroserbe. 

Oerina  lil,  156,  8. 

Günther  II.  251,  34. 

Heinrich  herr,  ci».  III,  1.5,  43.  41,  41.  59,  8. 
H.5,  12  scab.  97,  23.  124.  28.  132,  H.  145,  H, 
151,  42.  168.  17  scab.  (ders?) 
lleinhcns  cif.  III,  41,  41.  f 113,  30.  346,  1. 
375,  33.  384,  9. 

Heinricas  Henninns  mtl.  III,  *328,  40.  .939,  17. 

343,  39.  868,  12.  873,  39.  374  , 41. 

Johannes  ritter  III.  210,  32.  223,  11.  315,  42 
scab.  386.  6.  428,  2 cons.  429,  2 cons.  431, 
1 msg.  civ. 

*I.bcgardis  III,  144,  19. 

Lnscba  domicella  III,  347,  4. 

Lnscha  UI,  225,  Hl  Kipelin. 

Katberina  III.  130,  31  Hnndsfeld. 

Knebtelin  f 111,  130,  Hl. 

Nicolaus  prob.  eccl.  mig.  III,  228,  44.  268,  34. 
391,  29. 

Ortwin  herr,  ci».  III,  70,  14  . 98,  30,  118,  42 
t 144,  19. 

Pelms  senior  civ.  U,  184,  35.  — Ul,  157,  20. 


I 191,  33.  264,  24.  270,  9 276,  7.  278,  24.  282 

* 19  scsb.  298.  23.  301,  20.  305,  H2.  816,  42. 

319,  :43.  3:K),  10.  333.  15.  f 361.  5.  425,  1 
cons.  (dersV) 

Petrus  civ.  111,  368,  38  scab.  4:12,  2 cons.  433, 
2 cons. 

Rülman  civ.  UI,  210.  30  scab.  316,  1 scab. 
33:4,  88  scab.  430,  2 cons.  431,  2 cons  433, 

1 cons. 

•Sophia  111,  41,  41.  361,  7.  375.  92  s.  West- 
bausen. 

Ulrich  civ.  in,  22,  29.  t 328.  42.  414,  I cons. 
415,  1,  2 cons. 

Ulricas  civ.  II,  473,  82  scab.  — III,  368,  17. 

370,  19.  373,  6.  429,  1 cons, 

8.  Villingen. 

Schwarz  8warte  Swartzc  Swarze  s.  Niger. 

Agnes  III,  öl,  20.  70.  35  Stnbenweg. 

•Agnes  III,  61,  16.  70.  34. 

Johannes  herr,  civ.  lU.  2,  26.  49,  19.  31,  16. 

t 70,  .34  cx^ns.  8.  Johannes. 

Peter  s.  Bern, 
s.  Str.  Hänser. 

Schwarzach  Swarczach  — gäbe —tzehe —iahe  sw. 
Rastatt  i.  Baden 

Kloster  Benedict.  Ord.  IV,  b2,  14  20ti,  24.216, 

27. 

abbas  et  conventns  IV,  74,  13.  113,  37. 

Abt  II.  326,  31. 

Joninnes  UI,  406,  12. 

Schwarzbarg  Snartzbnrcb  i.  Thüringen 
Graf  Ountherus  11,  28. 

Schwarzenberg  Schwartzem->  Swarczen — Swar- 
tzera—  Swarlzen—  Swarzem—  Swarzen— 
— barg  — berc  —berg  nw,  Waldkirch  i.  Baden 
Pfleger  za  II,  190,  16  s.  Wartcofels, 

Bertoldna  de,  prep.  eccl.  maj  IV,  5,  95.  34.  15, 
29. 

I Bertoldni  de.  snbdiac.  ettn.  eccl.  maj.  IV,  15,  28. 
IleinricuB  de,  domicellas,  II,  415.  4.  — 111,  256, 
35, 

Johannes  de,  can.  dapifer,  dec.  eccl.  maj.  II, 

320,  40.  .321,  .H8.  381.  31.  442.  15.  434,  16. 
I 460,  28.  — III,  25ti,  37.  378,  I.  :4«7,  :4«.  :4UI, 

3:4.  :m,  32.  — IV,  I89.  14,  ,31.  191.  6,  17, 

28.  192,  33. 

Scliwarzwald  Swartzwald  nigra  silva  II,  369,  19. 
— IV,  97,  37. 

Schweden  Snecie  primas  s.  Land. 

Schwegenheim  Swebichenhetm  nw.  Germersheim 

1.  d.  Pfalz  8.  Speicr. 

Sebweighanson  Sweighasen  abgeg.  Ort  b.  Will- 
stett  i.  Baden  111,  290.  4. 

Schweinheim  Swein—  Swinbeim  s.ö.  Zabern  UI, 
50,  15. 

Bernardns  de,  s.  Maarsmünster. 

Coentzelin  v.  Ul,  907,  8. 

Günther  v.,  ritter  II,  414,  12. 

Rfidolfas  de  UI.  79,  1. 

Schwindrstzheim  SwinderaU—  Swindras—  Swin- 
dratz—  Swindraz — Swindrotzheim  o.  Hoch- 
felden  III.  40.  18.  US,  29,  45.  293,  19.  HÖ4. 

2.  380,  37. 

ecclesie  vic.  Wernems  II,  89,  7. 
ang.  dicU  de  Ul.  213,  38.  2.42.  :46. 

Cftnradns  ds,  presb.  III,  .333,  13  s.  Maller. 

Otto  de  UI.  99,  7.  f 26.4,  13. 

Schwyz  Landleate  v.  II,  431,  87. 

Sciltencheim  s.  Schiltigheim. 
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ScoUria  Heinricoa  III.  20,  17. 

ScoleixTe  Henrio  da  III,  354,  31. 

Sconaneck  a.  Sch5neek. 

Scriberin  a.  Freibarg. 

ScaUetna  s.  Schnltheiaa. 

Scatir«  Scattera  a.  Schnttarn. 

Seckan  SaccoTicnaia  i.  Steiarmark 
Bischof  11,  36,  9. 

SeckaUr  a.  Hm«]. 

Soekingan  a.  Säckingen. 

Seconienae  a.  Säckingen. 

Seedorf  Sedorf  t Cant  Bern 
Heinrich  t..  s.  Bern. 

Sefredua  miniater.  ecel.  roaj.  IV,  37.  3,  30. 
Safrid 

nng.  herr  f III,  18,  23. 

FriU  in,  18,  24. 

Johannas  III,  18,  24. 

Jnnte  III,  18,  24. 

* Lncgart  DI.  18,  23. 

Stnropfolin  III,  18,  24. 
a.  Warnbams. 

Sefridna  IV,  2,  27. 

Sefteleben  a.  Senftaleben. 

Segerin  III,  266,  10. 

SegOTia  Segobienais  i.  Spanien 
Biicbof  Rodencaa  H,  66,  26.  67.  20.  161,  21. 
Schaelaheim  a.  Säsolaheim 
Sehzigmarke  Sehzzigmarck 
Clara  HK  74.  38. 

C6no  UI,  74,  38. 

Jacobns  in,  74.  38. 

* UargareU  UI.  74.  37. 

Margareta  III,  74,  38. 

Niüholana  UI.  74,  38. 

R&dolfns  Rhicman  III,  74.  37.  08,  2. 

Walterna  Herr,  cit.  f III,  71,  37.  98,  2. 
Waltema  III,  74,  37. 

Seiler  a.  Bern. 

Seiler  Sarler 
Ellina  III,  183,  :I8. 

Fritacho  f Ul,  373,  35. 

Jacobna  nnnenpataa  dar  Winaticher  UI,  288,  15. 
Jobannea  inatitor  UI,  183,  30. 

Johannea  III,  288.  16. 

*KriaÜna  III,  155.  41. 

•Lhtgardia  III,  288,  15. 

Nioolaua  cit.  III,  156,  41. 

Rftdolfna  junior  III,  142,  31. 

Seilloae  s.  Selloie. 

Selbach  n.  Gernsbach  L Baden 
Heinrich  v.,  ritter  II,  276,  18.  459,  28,  41. 

IV,  189,  36. 

Selbold  n.  Hanan 
prepoaitofl  M.  IV,  61,  9. 

Seldenan  ->owo  wohl  abgeg.  Ort  i.  d.  Nähe  von 
Selz,  ob  anf  dem  rechten  Rbeinnfer?  IJ,  22, 10. 
SeligAwo  de,  CIAwelin 
Albertus  f lU,  388,  36. 

Anna  civ.  III,  .388,  36. 

Oantramaa  f III,  388.  36. 

Sophia  civ.  III,  388,  ^5. 

Belingen  s.  Söllingen, 

Seile 

nng.  zft  der  Hellen  III,  155,  31. 

Jobannea  III,  155,  81. 

IV,  1 


' Scllote  Scilloae  Selose  de  a.  Anrelia 
dietns  Jll,  182,  80. 

*Irracndrodis  TU,  61,  H. 

Junta  III,  280,  32  Boaaer  a.  Str.  Ootteahänaer. 
Rödolfua  t III,  280,  32. 

Sigelinna  IH,  61,  11. 

I Sigelinus  Sygelmann  III,  280,  .33.  382,  l.S. 

ia.  Str.  Strassen. 

Selsnn  Heinrich  UI,  97,  29. 

Selten  rioh 

* Agnes  III,  184,  13.  2,5. 

I Johannes  III,  184,  | 192,  24. 

I Seltenaprong  a-  Barr. 

Seltzolin 

• Elsa  TU.  367,  14. 

Fritacho  camifex  III,  .367,  13. 

Selz  Salas  Selaa  Selae  Sclaz  n.ö.  Hagcnan  II,  10, 
24.  11,  1.  18,  18,  29  ff.  270,  23.  272,26.  369, 

I 19,  22.  — III,  240,  28,  36.  — mnnicio  II, 
22,  14.  mnri  et  fosaala  II,  19,  6. 

Börger  II,  153,  2,  10. 

monaaterium  II,  470,  25  — UI,  294.  19.  ~ IV, 
7,  19  8.  Str.  Höfe. 

I Abt  II,  326,  31.  — III,  .323,  46. 

I Holwich  IV,  7,  18. 

Hugo  II,  470,  24  ff. 

ung.  dicta  de  f UI,  286,  7 a.  Str.  Ärcac. 
Jobannea  de  III,  279,  8. 

LAgardia  UI,  279,  3. 

Sclzbach  Selae  Selaze  die,  b.  Selz  II,  187,  32.  230. 

4.  418,  35. 

Seman  a.  Bern. 

Sempach  nw.  Luzern  III,  242,  31.  243,  45. 

Bürger 

Bözewilc  Ulrich  v.  III,  213,  7. 

Omendingen  Beter  v.  III,  243.  7. 

Scbnltheiss  Ulrich  v.  Galinaton  111,  242,  40. 

I Senensia  a.  Siena. 

Senfleleben  Sefteleben 
I * Agnes  III,  235,  31. 

Albertoa  textor  IlT,  187,  28.  2:15,  31.  | 352.  17. 
Albertus  III,  352.  16. 

Ung  mil.  de  Gesboltshoim  I(,  264,  I.  400,  13. 

417,  14,  39.  418,  14.  — IV,  185,  20. 

* Metza  lil,  362,  16  Hermolaheim. 

Sennheim  Senheim  i.  Ober-Elaass 
Johannes  de,  mag.  juriaperitna  Arg.  III,  213,  10. 
t 237.  22. 

Senogalienaia  a.  Sinigaglia. 

Serie  Jobannea  UI,  268,  25. 

Sermeraheim  aw.  Benfeld  11,  141,  3,  36.  38.  — 
IV,  124,  31. 

Seaenheim  ö.  Hagenau  III,  233,  17. 

Jobannea  v.,  meiater  Ul,  67,  24. 

Seser  dictua  III,  122,  6 a.  Str.  Hänsor. 

Seasolaheim  a.  SiUoUheim. 

St  Severina  a.  Severinna  i.  Unteritalien 
Erzbischof  Rogerua  II,  152,  21.  156,  19. 

Sfacia  Soacenenaia  Snacinensia  i,  Dalmatien 
Biachöfa 

Benedictna  U,  301,  34. 

Zacharias  II,  350,  16. 

SiboDschilling  dictua  Paternoslor,  Qerhardtia  III, 
377,  38. 

Sick  Sicce  Siege  Sicke  Sicken  Sickea  Sicko  Silbe 
Sycke  Syx  Sickelin  Syckelinua 
ung.  IV,  27,  6. 

40 
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Sick  — Sn— 


ang.  ciT.  U,  865,  86.  835,  87.  446,  81.  — 111, 
144,  11.  155,  25.  t 207,  38.  207,  38.238.  28. 
807.  12. 

QDg.  IV.  27,  6 L«DzeHn. 

QDg.  t III.  144.  It  B5ck«Un. 

Rarcart  herr  t IH,  33,  40.  H4,  5.  412,  2 coot. 
Barcart  III,  33,  40. 

Barkardaa  IV,  27,  6. 

ClaoB  111,  429,  2 coos. 

Ebarhardaa  ci?.  III,  33,  40.  57,  4.  78,  15  scab. 
162,  22.  179,  ll.  t 258,  23.  291,  32.  307,  12. 
336  , 9.  414,  2 coca.  416,  2 cons.  417,  1 cons 
418,  1 cona.  419,  2 cona.  420,  1 cona.  421,  1, 
2 cona.  422.  2 cona.  423,  2 cona.  424,  2 cona. 
Uwei  veracbiodene). 

Ebarlinna  Evebardna  civ.  II.  278,  24,  29.  279. 
7,  18.  — III,  292,  9 vioea  gerena  acalteti  Arg. 
426,  1 cona.  429,  1 cona.  (dera?) 

*EIIina  III,  291.  32. 

*Oerina  III.  88,  41. 

Jobannea  berr,  civ.  III,  54,  15.  62,  81.  68.  16. 
91,  26.  108,  32.  118.  2.  166,  6.  f 168,  7.  414, 

1 cona.  415,  1 cona.  416,  l cona.  417,  1 cona. 
418,  2 cona. 

Jobannea  deine  Jobannea,  herr  111,  179,  11.  238, 

4.  429,  1 cona.  (dera?) 

Jobannea  senior  mil.  III,  188,  17.  247,  33.  373, 

5.  387,  7 426,  2 cona.  427,  1 cona.  427,  2 
mag.  civ.  429,  1 cona.  430,  2 mag.  oiv.  431, 

2 cona.  432,  1 mag.  oiv.  432,  2 cona.  438,  1 
cona. 

Jobannea  jonlor  mil.  II,  365,  7,  22  mag.  civ. 
— HI.  320,  27.  41.  373,  5,  16.  427,  2 cona. 
428,  2 cona.  429,  1 mag.  civ.  429,  2 cona. 
431,  2 cona.  483,  2 mag.  civ. 

Katbcrina  111.  373,  fi  Wenser. 

Sidelin  Barcardoa  IV,  211,  29. 

Sidewirkerin  Heilka  lU,  874,  19. 

Siegelmann  Str.  Steinmetz  III,  163,  48. 

* Katherina  a.  Nortgaaae. 

Siena  Senenaia  i.  Mittelitalien 

Biacbof  Bevnaldua  II.  157,  24.  158,  12,  33,  89 
a.  Rom  Car.  NanÜon. 

Silerman  UI,  367,  15. 

Sifhdi  filia  IV,  124,  30. 

SifridoB  IV,  28.  81,  42. 

Sifridoa  burgravina  Arg.  IV,  34,  17. 

SiCridua  prefeciaa  Arg.  IV,  207,  3,  7. 

Sifridoa  filiaa  miniatri  fratrom  IV,  211,  22  cona. 
Sifridoa  cap.  Arg.  IV,  189,  17. 

Sifridoa  goardianoa  ie.  mio.  II,  59,  11.  60,  4 ff. 
79,  42. 

Sifridoa  can.  a.  Stephani  IV,  154,  6. 

Sifridoa  der.  ep.  Arg,  IV,  69,  7. 

SigeboU  prcab.  IV.  1,  16. 

Sigebotto  preb.  a.  Qalli  111,  53,  10. 

Sigebreht  Sigbrebt  Sygebreht 
Addheidis  III,  347,  13. 

Agnea  III,  347,  15  Moanng. 

*Elaa  III,  347,  13.  897,  .38. 

Johannea  III,  347,  15. 

Johanoea  port.  a.  Petri  III,  222,  10.  2R6,  27. 
819,  19.  847,  8. 

Leo  Lowe  civ.  II,  201,  9.  — lU.  317,  13.  f 397, 33. 
Retwinos  UI,  347,  15. 

Sigeberhtoa  111,  347,  14. 

Sigefridoa  IV,  3,  11. 


I Sigefridoa  advocatoa  Arg.  IV,  3,  10. 

Sigolaheim  SigoUeaheim  nw.  Colmar  IV,  96,  21. 
122,  13. 

Simon  IV,  3,  19. 

Sindderin  domina  III,  46,  1. 

Sindelaberg  s.  Zabem,  Fraoenkloiter 
Vorsteherin  II,  326,  95. 

. Singer  Ueinricoa,  textor  III,  lOS,  19, 

I Singriat  Sine—  Sjnnecriat  a.  Uanramanatcr  III, 
i 139,  15.  — IV,  102.  24 
Sinigaglia  Senogalienaia  i.  Mittelitalien 
Bischöfe 

Franciacoa  II,  154,  25. 

Fridericoa  II,  65,  1. 

Sinner  s.  Frieaenheim. 

Sippeatol  a.  Syppaatftl. 

8.  Sirieoa  a.  St.  Cir. 

Simao  b.  Esslingen  L WQrtemberg,  Fraoenkloster 
IV,  210,  14. 

Sitbe  B.  Sick. 

a.  SixU  de  orbe  aororea  II,  51.  18.  ö3,  7.  56,  11. 

58,  2.  — IV,  54,  5. 

Sizo  IV,  1.  25. 

Sl-  a.  Schl-. 

Slaterbackin  a.  SloUerbaoke. 

Siegeragen 
Hogo  111,  173,  18. 

* Metza  lU,  178,  18. 

Slotterbacke  Slaterbackin 

ong.  vidoa  III,  123,  31. 

Agnea  111,  203,  20.  41. 

C&oradoa  t Hl,  20:i,  20.  41. 

CbnradoB  III,  208,  IM. 

Greda  III,  203,  19. 

' Johannes  III,  208,  20- 
I Slottemegelin  die  III,  206,  25. 

Sloch  Dietericns  IV,  211,  29. 

8m^  8.  Schm—. 

Smerwer  Smerwarii 
ong.  Ul,  896,  6. 

Berhtold  der,  civ.  II,  201,  10. 

Matthias  III,  896,  7. 

Smidelin  Smjrdelin 
Chntzelinoa  UI,  896,  7. 

Johannea  preb.  eccl.  maj.  111,  248,  40. 
Smideveld 

* Irmentrod  UI,  142,  4. 

Nyclawes  UI,  142,  4. 

Smidin  Smjdin 

Elsa  dicta  de  Qeiapoleheim  Ul,  808,  20. 
Qerhart  der  UI,  55,  36. 

* Helwig  Ul,  55,  36. 

Smieke  Smieckell,  289,  27,31.  291,40.  301,  19,  22. 
• Smit  Smyt 

Q5tzo  oerdo  Ul,  291,  28.  — IV,  1R3,  21. 

Hogo,  de  Barre,  civ.  III,  130,  42. 
a.  Offenborg. 

Smit  de  Rencbon 

* Katherina  lU,  362,  14  Stange. 

Kftdolfu,  UI,  362,  15. 

I Smit  de  Rosbeim 

Bertolt  cbivelliere  lU,  354,  16. 

Smoltx  a.  Prinzbacfa. 

I Sn—  a.  Schn—, 
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Snecke  — 

Snecke 

dictni  Itl,  llö,  S4.  ' 

Rftdolfoa  III,  8. 

Waltenu  III,  278,  8. 

Sneit«r  s.  Bern. 

Soewelerin  dicta  III,  246,  41.  ä4ö,  13. 

Sneweli  * 

BernUpe  a.  Freibarg. 

Conrat  Dieterich  IV,  197.  27. 

Johannea  gea.  d.  Oreaaer  IV,  107,  29  a.  Froibarg. 
Wiaenegge  a.  Freibarg. 

Soewelin  I 

ang.  III,  337,  42  a.  Str.  Höfe 
Conradoa  f HI,  083,  33. 

* Hedewigia  Hl,  383,  81. 

Nicolaaa  HI,  383,  32. 

Sobembeim  aw.  Kreaanach  II,  363,  22.  . 

Soellaer  a.  Dieat. 

Sölli^en  Selingen  aw.  Raatatt  a.  Hbeiu  11,  .S70,  I 

Berohtold  cit.  II,  S58,  38.  — 111,  220,  89. 
261,  4-  - IV.  189,  1,  83. 

Soldan 

*Laacha  HI,  250,  19  Ripelin. 

Nicolana  cit.  DI,  221,  8.  250,  19.  423,  1 cona. 
42Ö,  1 cona.  426,  2 cooa. 

Solotham  Solodornenaia  i.  d.  Sohwcia 
prepoaitna  B.  de  Rothi  HI,  6,  30. 

Somerawalt  a.  Samiawald. 

Sophia  prior.  a.  Katbariae  III,  245,  8. 

Sorne  a.  Zorn. 

Sorner  a.  Börach. 

Sorra  Sorrenaia  i.  Sardinien 
Biachof  Qregoriaa  II,  374,  4. 

Spangen  Hag  t.  II,  67,  7. 

Spanbeim 

•Demfidia  m,  217,  35. 

Q5tzo  marariaa  Ul,  217,  34. 
a.  Sponheim. 

Spata  Johannea  a.  Rom  Car.  Cap. 

Spatxinger 

* KaUerina  UI,  120,  45. 

Weruber  lll,  120.  46. 

Species  a.  Spiea. 

Speonlnm  ad,  a.  Spiegel  zam  — . 

Spegmeaaer  Waltberas  111,  237,  10. 

Später  Speyer  Spir  Spira  Spire  Spyr  Spyra  U, 
^ 66,  20.  93,  36.  96,  30.  99,  28.  147,  18.  180, 
82.  188,  39.  202,  18.  227.  9.  247,  16.  273, 
31.  366,  14.  17.  410,  U.  425,  36.  476.  8,  37. 

— lU,  314,  36.  — IV,  5,  16,  36.  73,  28.  153, 
87.  106,  16. 

Bitchöaiche  Pfalz  IV,  143,  41. 

SalzkeUer  II.  247,  34. 

Bürgermeiater  II,  195,  33. 

Uaiater  a.  Halb  U,  201,  1. 

Meiater,  Rath  q.  Bfirger  II,  197,  21.  4U6,  22. 

Rath  II,  194,  27  ff.  195,  83.  247,  25  ff.  374,  32. 
Ratb  a.  Bürger  U,  194,  1.  363,  12.  401,  1.  425, 

1.  428,  18. 

Bürger  II.  44,  12.  247,  10  ff.  248,  39.  476,  87. 
Bebeim  Heinrich  U,  201,  7. 

Cranieh  Johann  II,  194.  13. 

Ebelln  for  dem  Uünater  f H,  195,  19  ff. 

197,  28,  202.  28. 

Ebelin  Ebelioa  Sohn  II,  195,  21. 


Speier 

Qnntram  Sygelmann  11,  194,  13. 

Hagenbnch  Nendong  t.  a.  a.  Sohn  II, 
201,  8. 

H5ne  Sygelin  H,  201,  5. 

Klüpphela  Kinder  IT,  247,  13  ff. 

Lamabuch  Konrad  H,  247,  13  fC 
Lentie  Heilmann  II,  201,  7. 

Hosella  Wcrnharaa  dictna  de  II,  66,  11. 
Münpelgart  Anaelm  t.  II,  201,  5. 

Nortwittd  II,  201,  5. 

Riten  la  dem,  Nyclaa  II,  901,  6. 

Roner  der  U.  191,  7.  197,  23.  20t.  5. 
Saltzgaaaen  in  der,  Heinrich  n.  a.  Bruder 
fi.  196,  8,  14. 

Schaf  Qotachalk  za  der  Ecke  II,  948,  85. 

aeine  Frau  Suaanne  f 1I>  348,  39. 
Swabichenheim  Hag  t.  11,  201,  6. 
Bydinswantz  Werner  11,  195,  21. 

Trier  Konrad  v.  II,  201,  6. 

Zalboam  Ton  dem,  Voitze  II,  105,  20.  107, 
29.  202,  29. 

Zeiaainkeim  Johann  t.  II,  196,  1 ff.  201,  7. 
Haoagenoaaon  U,  476,  36. 

Zünfte  U,  476,  87. 

Domalift 

canonici 

Aainua  Mfarewardua]  IV,  208,  36. 
Cfonradaal  IV.  209.  2. 

Ditharua  iV,  62,  1,  10. 

Fleckenstein  Anselm  t.  IV,  72,  34,  76, 
34.  89,  10.  95.  24  a.  Rom  Cur.  Capl. 
Geroldseck  Heinrich  t.  IV,  73,  27.  83, 
82.  87,  32. 

Kage  Conradaa  III,  2,  12. 

Landaberg  Conrad  v.  III,  124,  2?. 
Landsberg  GnnÜter  v.  III,  813,  26.  314, 
44. 

Rndegema  IV,  208,  37. 

Siboto  H.  IV,  209,  2. 

Stralenberg  Frideriens  de  II,  321,  4-3  a. 
Strahlennurg. 
cellerarins  IV,  1^8,  36. 
decanus  II,  64,  11. 
prepoaitua  IV,  77,  2. 
scolastici 

Cfonradna]  IV,  209,  34. 

Licbtenberg  Hermann  v.,  a.  Dentscbl. 
Kanzlei. 

Dominikaner  II,  283,  4. 
a.  üermani  extra  muroa  eccleaie 
decanna  U.  65,  12.  200,  2. 
prepoaitua  II,  99,  18. 
acolaaticDB  II.  87.  39.  88,  21  ff. 

Lichtenberg  Hermann  t..  a.  Denlacbl. 
Kanzlei. 

8.  Trinitatia  eccleaie  decanna  IV,  180,  5. 
a.  Widonia  acclesie  coatoa  Johannea  li,  347,  31. 

348,  4 s.Burbelsicin. 

•Gertrudia  UI,  310,  12. 

Heinricna  de  III,  310,  12. 

' Joannes  de  III,  323,  46. 

Johannes  dietns  de,  fr,  pred.  III,  166,  28. 
Klappfel  de  n.  Irmelina  a.  Tochter  HI,  96.  27. 
I MeUa  de,  beg.  111,  235,  22. 

Petrisaa  dicta  de  III,  347,  84. 

8.  Wide. 

I Speier  Di6cese  II,  43,  35.  88,  1.  95,  4.  96,  25. 

' 99,  28.  180.  32.  346.  30.  355,  32.  IV,  73, 

18,  21.  77,  19.  8ö,  29.  158,  30. 
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BiBch6fe  II,  18,  3a.  19,  5.  27.  4.  33,  16.  179,  | 
25.  3Ö7,  9.  363.  24.  385,  43.  430,  31.  — III,  ' 
42,  30.  — IV,  56,  23.  ! 

Ber«nger  IV,  31,  13.  I 

Emicho  11,  322,  26.  343,  31,  33.  344,  5. 
401,  40. 

sein  Bargmann  Paula»  II,  322,  27. 
Friedrich  II.  27,  42.  32,  7.  153,  31.  154, 
26.  161,  18.  — IV,  163,  26. 

Heinrica#  II,  10,  18.  — IV,  71,  7,  24.  73,  2. 
75,  21.  «3.  33.  87,  33,  101,  83.  103,  21 
(electai).  143,  42. 

Sigebotte  II,  257,  3,  36. 

Walram  II,  482,  2 (electas).  — III,  344.  46. 
curia,  geist).  Gericht  II,  195.  36.  202,  31. 

jadice»  II,  347,  27.  — III.  314,  82.  ‘ 

Official  de»  Bischof»  II.  247,  17. 
proeisor  ecclesie  Baldewinu»  i.  Trier  Erzbisch. 
Speiergaa  Spirg5we  Spirichowe  Spyrgaa  II,  235, 
18.  402,  29.  424,  3. 

Landvdgte  s.  Ocbsenstein,  Rbeinberg,  Rintfleiss, 
VeldenU.  | 

Spender  Spendere  Spendero  Diipensator 
ang.  Spenderin  III,  lOO,  22. 
ang.  der  gftte  III,  216,  27  s.  Str.  Höfe, 
ang.  die  gftte  UI,  151,  17, 

«Agnes  iTl,  88.  5. 

«Agnes  t UI,  144,  36. 

♦Agnes  m.  90,  12.  93,  20.  144,  37  (dies?) 
Borcardns  mil.  III,  1,  0.  3,  30.  3,36  mag.  ci?. 

6,  34.  t 144,  36.  412,  1 mag.  civ.  — IV,  66,  ! 
30.  100,  20.  128,  10.  212,  2. 

Baroardos  janior  mil.  III,  5,  10,  26  mag.  cie.  8,  | 
3 mag.  civ.  16,  20.  22,  15  mag.  civ.  3.5,  11. 
54,  30.  79,  8.  «0,  12.  f 105,  11.  144,32.  412, 

1 mag.  civ.  413,  1,  2 mag.  civ.  — IV,  118, 
25  cons.  (ders?) 

Barkart  zu  s.  Thoman,  mil.  III,  84,  21.  93, 

Erbo  III,  263.  27. 

Friedrich  o.  Töchter  IV.  21,  18.  27,  11,  16,31, 
35.  42. 

Fridericai  mil.  III.  3,  81.  6,  8.  47,  32.  54,  39.  : 
88,  5.  * 

Fridericas  seol.  s.  Thomc  U,  149,  18.  150,  5.  — , 
III,  59,  II.  105,  9.  144,  32.  — IV,  65,  6.  66, 
29.  m,  ö. 

Gftte  111,  205,  31  Kageneck. 

Hag  ooparios  III,  77,  25.  f 263,  28. 

Johannes  herr  111,  418,  2 mag.  civ.  419,  2 cons. 

422,  1 cons.  423,  1 cons. 

Johannes  fr.  pred.  III,  347,  9, 

•Lhekardis  lll,  118.  1.  f vH69,  21.  371,  42. 
Margaretha  III,  369,  17.  371,  41  Landsberg. 
Walthertis  mil.  III,  49,  10,  26  mag.  civ.  f 116,  I 
2.  371,  4.3.  414,  1 cons.  416.  2 mag.  civ.  ' 
416,  2.  cons.  — IV,  157,  1 cons. 

Walthems  mil.  11,  340,  7 mag.  civ.  341.  2 mag. 
civ.  — in,  427,  1,  2 cons,  428,  2 mag.  civ. 
432.  2 cons. 

8.  Str.  Häuser. 

[Spesbarg]  Ruine  b.  Andlsa  w.  Barr  I 

turri»  in  valle  Andelahe  III,  287,  27. 

Spete  Barghart,  ritter  II,  333,  9. 

Spelte  s.  GageUugen. 

Spettenagel  Johanne»,  faber  UI,  105,  14. 
Spettewilre  Spetwilre  abseg.  Ort  der  Grafschaft 
LötzeUtein,  wohl  i.  d.  Nähe  von  Wtngen.  ob 
mit  Bettweiler  in  Zatammenbang  zo  bringen? 
U,  289,  32.  291,  20,  32.  301,  9. 


Spiegel  zum,  ad  Speculam 
ang.  HI,  31. 
ang.  domicelle  II,  240,  39. 

•Agnes  HI,  311,  20  Wimar. 

Conradas  IH.  112,  36.  f 191,  32. 

Dieroftdis  111,  186,  5. 

Sifridas  f III,  6,  28. 

Waltberu»  111,  186,  5.  187,  3.  * 

Spie»  Fridericas  Fritzemannui,  viceplob.  s.  Petri 
»en.  et  preb.  ».  Thomo  111,  224,  32.  46.  333,  5. 

Spiez  Species  Spiels  a.  Tbnner  See  IV,  205,  1 ff. 

Spiller 

• ElUn  III,  102,  7.  168,  19.  181.  42.  283,  23  s. 

Hausbergen. 

Hug  der,  institor  HI,  102,  7.  124,  34*  168. 

19.  181,  42.  t 283.  24. 

Spina  Joannes  IV,  51,  13  ».  Dorn  zftine  — , 

Spir  Spira  s.  Speisr. 

Spirer 

ung.  m.  343,  17. 

Johannes  preb.  eccl.  maj.  111,  248,  36.  343.  18- 
Spiscr 

•Anna  111,  77.  39  s.  Köln. 

Eberlinns  t IH.  5B.  21.  77,  39. 

Radolf  der,  s.  Kibarg. 

Spitteier  Spitteire 
Johannes  III,  367,  9. 

Walther  riUer  IlI,  310,  22. 

V7aUber  edelkn.  111,  310,  22  s.  Brumath. 

Spitzhftt 

Ueinricos  III,  388,  12. 

•Kathorina  IH,  3^,  12. 

Spörlin 

Erbo  111.  92,  9. 
s.  Offenbarg 

Sponheim  Spanheim  w.  Kreaznacb 
Grafen  v. 

Johann  II,  55,  27. 

Johann  U,  371,  14,  23.  435.  37. 

Sprenge  Sigelin  111,  342,  25. 

Sprangelin  dietns  f lU,  165,  4.  » 

Stagno  u.  Carzola  Stagnam  et  Curzala  i.  Dal- 
matien 

Bischof  Petrus  II,  153,  27.  161,  14. 

Stahel 

• Adelheidis  III,  142,  29. 

Dietericas  faber  111,  142,  39. 

Stahcler  der  UI,  309,  21.  312.  15. 

Stahleck  Scaleke  b.  Bacharach  a.  Rhein 
Alexander  IV,  112,  11,  29. 

Fridericas  can.  eccl.  maj.  IV,  68,  2,  37. 

Heinrich  s.  Str.  Bisch. 

Stakmst  s.  Stattmattan. 

Stalhoven  s.  Stollhofen. 

Stalle  zhm,  Berhta  III,  172,  5 s.  Str.  Häuser. 

Stan^f  Stamph  Stampho  Stampf  Staph  Stempfelin 

Stempbefin  Sterapbin  i 

ung.  der  Hl,  76,  36.  95,  10.  126,  23.  152,  24. 

396,  21  8.  Str.  Höfe, 
ung.  die  UI,  125,  15. 
ung.  civ.  U.  186,  1.  — III,  32,  18. 

Agnes  m.  291,  26.  332,  1,  42. 

Betzemannas  civ.  II,  95,  32. 

«Edfllindis  f III,  151,  24. 

Qerina  111.  151,  26- 

Qreda  Ul,  151,  26.  f 33  Ripelin. 
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üeinricoB  senior,  civ.  111,  90,  41.  lOö,  23.  134, 
42.  151,  23.  156,  14.  f 2ä2.  U.  283,  23. 
Heinricas  civ.  111,  151.  28.  18i,  46.  f 291,  26. 
332.  42. 

Heinrich  priester  111,  332,  43.  397,  5,  21. 

Jacob  111,  90,  41. 

Johannes  csii.  II,  126,  36.  — III,  2.  40.  (ders?) 
s.  Uainz. 

Johannes  eis.  UI,  151,  28.  233,38.  252,  14.287, 
10  Iders?) 

Johannes  III,  332,  43. 

*Jontha  UI,  90.  41.  105,  22.  134,  42.  155,  14 
V,  d.  Munster. 

Jnntha  III,  332,  1,  42. 

* Kstherina  III,  2:13,  39  Treffesse. 

* Katherine  IlT,  90,  39  t.  d.  Münster. 

Nicolaas  III.  332.  1. 

Wemberas  IV,  41,  4. 

B.  Str.  Strsssen. 

Slsnge  Stangoe 
dictos  Ul,  388,  4. 

Agnss  mon.  s.  Johannis  IV,  195,  17. 

Bnreardos  oiv.  111,  362,  34. 

Dina  111,  362,  18. 

Friderich  Fritscho  pistor  111,  104,8.  f 362,  14. 
(ders  ?) 

OsrdnidU  111.  362,  16. 

* Oerdnadis  111,  362,  16  s.  Oberkirch,  Sascheit. 
Henzele  UI,  854  , 25. 

Jeckelinas  III,  :462,  17. 

* Jnnte  lU,  104.  9. 

Katberina  UI,  862,  14  Smit. 

«Katharina  III,  .362,  19. 

Nicolaas  pistor  f UI,  362,  19. 

Nicolaas,  de  Morsmonster,  civ  lU,  264,  33.  879, 
34.  - IV,  195,  17  iders?) 

Starkenbnrg  Starkenberg  n.  Heppenheim  a d. 
BergstiMse 

Burggraf  v.,  vitztum  von  deme  Rine  II,  364, 
20  s.  Cronberg. 

Stattmatten  Stakmat  n.  Biscbweiler  II,  273,  2. 
Statzenierer  Conradns,  civ.  III,  16,  42. 

Staufen  Stoffen  Stdfon  Stoffen  sw.  Freibarg  i.  Baden 
Egeno  de,  fr.  pred.  UI,  236,  15. 

Ludwig  V , edelkn.  II,  4:tÖ,  21. 

Budolphus  de,  s.  Freiburg. 

Staufenberg  Stofe^  Stofen  - Stfifeu—  SiAffem— 
Stdffen'— ^ Stopfenberg,  Ruine  n.5.  Offenbarg 
II,  321,  13.  323,  10.  440,  1.  458.  3,  9,  34.  459, 
21.  470  34. 

Andreas  de  f 10.  — IV,  155,  12. 

Andreas  de  111,  100,  1. 

Andreas  de  lU,  100,  1. 

Couslsncia  de  111,  100,  2. 

Diethorich  v.  IV.  155,  12. 

Kgelolf  V.  IV,  155,  12. 

Hedewigis  de  lU.  lOü,  2. 

Luegsrdis  dom.  III,  56,  10. 

Mario  v.  lU,  61,  32. 

Petur  V.  II,  20,  29. 

HeinboU  v.,  rittcr  U,  322,  1.  439,  32.  440.  3. 
469.  34.  470,  31.  471,  1.,  37.  — UJ,  lüü,  l 
(ders?) 

Brone  Brune  v.  — 

Albrocht  edelkn.  11.  467,  31. 

Heinrich  edelkn.  11,  439,  33.  440,  3,  36  . 458. 
36. 

Uumbel  v.,  Johannes  U,  439,  33.  440,  3,  37. 

469.  35.  470,  31.  471.  1.  38. 

Schidslin  v.  U.  21.  8,  16,  19. 


Stolle  V.  — 

Berhtolt  edelkn.  11,  459,  15. 

Hans  IV.  185,  23. 

Stüdolerin  die  UI,  200,  31. 

Steffesfeldt  s.  Stephausfeld 
Stehelin  Stehellin 

ung.  III,  1,  19.  t -^08.  30.  - IV,  52,  15.  185, 
19  Vogt. 

Dietmarus  filiasier  IV,  216,  32. 

Dietrich  IV,  20.  10,  12. 

Herrosnnus  civ.  f III,  77,  13. 

«Katherina  UI.  122,  1. 

Simondos  IV,  20.  20.  29  . 38. 

Wernherus  civ.  III,  122,  1.  f 163,  32. 
Wemhemi  junior  III.  64,  29.  IBtl,  iü  (ders?) 
8.  Uowemesser;  Kerzfeldj  Str.  Arese,  Höfe,  Ka- 
pellen. 

Steiermark  Stfre 
Herzog  v..  s.  Oesterreich. 

Steige  die,  b.  Zabern  II,  359,  32. 

Steigen  Steigs  Steige  von  der  Steige  w.  Wasseln- 
heim 

monssterium,  hospilalis  fratxes  111,  50,  17.  74, 
30.  HO,  20.  92,  15,  45.  48.  366,  4.  — IV,  102, 
24.  122,  14.  157,  33.  215,  23. 
prior  11.  326,  35.  — IV,  215.  23. 

Heinrich  III,  92,  48. 

Stein  Lapis  abgeg.  Burg  b.  Worms  a.  r.  Rhein- 
Ufer  0,  109,  9. 

Stein  Lapis  b.  Breiten  L.  Baden 
ülrich  V.  11,  19,  34.  20,  30. 

Stein  Hoh-Rappoitstein  b.  Rappoltsweiler 
Hennin  von  dem  U,  264,  7. 

Stein  Lapis  ob  Ratsamhanseuer  Qeschlecbt? 

lleinricuB  de,  can.  eccl.  maj.  Ul,  42,  32. 

Stein  s.  Mainz  n.  Trier. 

{ Steinbach  6.  Thann 
' R&deger  v.  11,  406,  12. 

I Steinbrunn  Steinbarnen  Steinebur  Steineburnen 
8.  Mülhausen 

Albertus  de,  arcbidiac.  Arg.  U,  97,  25.  — 111, 
6.  2K.  - IV,  118.  24.  131,  1.  |55,  15  s.  Has- 
lach. 

Stolnenburgetor  s.  Lapidea  porta. 

Steingasser  III,  359,  7. 

Steingewirke  ob  Steinburg  u.ö.  Zabern?  IV,  122, 
14. 

Lamperti  de  — relicla  IV,  122,  15. 

Steinhofen  — boven  b.  Hechingeu  ? 

! dicta  de  III.  8il,  22. 

Metze  V.,  Priorin  d-  Str.  Reuerinnen  Ul,  309,  7. 
Steiniuhus  Heinricus  UI,  50.  32. 

Steinlin 

Johannes  preb  eccl.  inaj.  Ul,  164,  28. 
s.  Windstein. 

Steinstraszeu  au  der 
Anna  UI.  325.  30. 

Conradns  111,  325,  30. 

Hensclinus  UI,  325,  .HO. 

Njcolaus  Ul,  325,  30. 

Reiufridus  f UI,  325,  30. 

Steinungin  dicta  III.  170,  35. 

Steiuweiler  nw.  Langenkandel  i.  d.  Pfalz  U,  481, 
34. 

StelU  8.  Bern. 

Stempfelin  Stemphelin  s.  Stampf. 
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Stephanus  Strassburg* 


•.  Stephanas  schwerlich  8t,  Stephan  i.  Obersim- 
menthal i.  Cant  Bern  ? 

Heinricas  de,  fr.  min.  111,  H8,  36.  .39,  8. 
Johannes  de.  not  Hl,  19,  11. 
s.  Stephansbrucken  by  s.  Str.  Brucken 
Keimbotto  III,  llü,  7. 

Stephansfeld  StefTesfeldt  Steffisfelt  s.  Hrnmath 
fratres  IV,  51,  10. 

BudolfTtu  mag.  proc.  gen.  s.  spiritos  IV,  51,  9, 
18. 

Sterne 

dietns  III,  217,  36. 

U.  diotos  civ.  II,  51,  2. 

Ladewig  zdm,  s.  Wasselnheim. 

Sterneborg  Stemeuberg 

Albertus  de,  dec.  s.  Thome  II,  24.  ^ 111, 
225,  26.  239,  22.  269,  27,  41.  963,  11. 
Slernegasse  Stonegasse  Sterregasse 
uDg.  III,  354,  33, 
ung.  fr.  pred.  111,  253,  26. 

Johans  fr.  pred.  111,  2Ü6,  15. 

Stemenfels  ^vels  n.  Maulbronn  i.  WürtemberL; 

Wernber  Vrie  Frige  v.,  edelkn.  II,  323,  13,  38 
Stertzwiler  s.  Scherweiler. 

Stieber  s.  Aarau. 

Stißnster  Stivinster 
«Cristina  111,  197,  44.  235,  12. 

Johannes  civ.  III,  197,  44.  235,  12. 

Still  Stil  Stille  w.  Mölsheim  111,  170,  33.  926,  4. 

• Agnes  HI,  272,  21. 

• Oerdrudis  Ul.  367,  29. 

Ootzo  V.  11,  9,  9. 

Heinrich  v.,  herr  Ul,  43,  15. 
llonke  de  111,  355,  3. 

Hugo  de,  fuoifex  Ul,  367,  92. 

Johannes  de  t Ih,  373,  34. 

Johannes  der.  UI,  972,  22. 

U&digems  de  lU,  373,  34. 

Volmer  de,  chiTellier  UI.  354,  17. 

Wilburgis  de,  mon.  s.  Eiisabel  IV,  154,  18. 
Wolfhelmns  de,  senior  mil.  11,  9,  9,  18.  — Ul, 
272,  21.  (ders?j 
Wolfhelmus  mil.  111,  272,  21. 

Stirne  s.  Worms. 

Stinbenweg  s.  Stnbenweg. 

Stockacli  Stockache  nw.  Constanz 
ung.  der  v.  Ul,  960,  41  s.  Str.  Hauser. 
Stockere  StAckere  Ulrich  III,  58,  21.  77,  41.  81, 
23 

StAfeler  s.  Beuggen. 

Stofenberg  s.  Staufenberg. 

Stogwerter  Berhtoldos  III,  252,  39. 

Stolle  s.  Staufenberg. 

StoUenberg  Qanerbengeschlecht  auf  dem  Staufen- 
berg D.ö.  Offenburg 
dominus  de  III,  65,  25. 

Odilia  de  111,  151,  33  Fincema  de  Ebeuheim. 
Stollhofcn  Stal—  Stolhoven  sw.  Kastatt  i.  Baden 
II,  275,  37.  28'),  4.  — IV,  189,  4. 

Stollio  St611in 
Adilbcidis  beg.  III,  27,  18. 

Kalherina  beg.  UL  27,  18.  234,  87. 

Stoltzelin 

• Mya  UI,  272,  9. 

Rblious  Uztor  III,  272,  9. 


' Stollsenecko 

Gerdrudis  111,  331,  8 Kagencck. 

Johannes  fr.  pred.  Ul,  150,  96.  190,  20.  Hdl,  8 
s.  Uentwittg. 

8 Str.  H&user. 

Stopfenberg  s.  SUufenberg. 

Store 

Gerdrut  IV.  39,  16. 

Rudolf  et  Hcilika  oxor  IV,  39,  13. 

Symon  civ.  U,  29,  18. 

Storm  cif.  IV,  190,  23. 

Stotzheim  Stoz—  Stozzesbeim  — kain  s.ö  Barr 
UI,  234,  4,  287.  11.  — IV,  2,  24.  125,  17. 

126,  7 ff.  186,  29. 
plebanus  11.  104,  21. 

Keimbold  t.,  b.  DeuUeborden. 

8.  Marscalcus. 

Stotzhein  Heinrich,  fr.  conf.  d.  Reuerianon  UI, 

339,  26. 

' Stöffe  sft  dem,  Erbo  civ.  lU.  3-34,  42  s.  Str. 

Hänser. 

Stoffen  8.  Staufen. 

Stouri  8.  Zürich. 

I Strahlenbarg  Stralenberg  Ruine  b.  Schriethoim  i 

I a.  d.  Bergstrasse 

[ Fridericos  de,  can.  eccl.  maj.  II,  400,  26.  — 

■ IV,  190.  4.  191,  15.  8.  Speior. 

' Rennewart  ritter,  herr  su  II,  28>.  3. 

Strassborg  Stras—  Strazbsrg  —barg.  Ruine  b. 

Bettlach  w.  Solotham  HL  276,  11. 

I Grafen  v. 

I Bertschin  II.  280.  26.  — Ul.  288,  30.  — 

I IV,  217,  16,  23. 

Ladewicus  cantor  eocl.  maj.  II,  321,  28. 

381,  6.  460,  94. 

! Otto  III,  238,  30.  - IV,  217,  16. 
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Oertlii'likeiten 

Allgemeines 

agri  anU  civitaUm  IV,  14,  5 s.  campoa. 
Almende  II,  79.  28.  - III,  53,  29.  110,  16, 

31.  117,  13.  17.3.  19.  176,  15.  188,  37. 

189,  28.  198,  99.  212,  23.  262,  25.  200, 

23.  263,  20.  204,  34.  296.  27.  809,  20. 

318,  27.  350,  ö.  357,  38.  369.  dA.  363. 
39,  43.  376,  23.  379  . 33.  360,  31.  389, 
2.  896,  30. 

aquam  jnxta  IV,  17,  26.  18,  30. 

Bann  II,  47,  18  129,  6.  — UI,  9,  36.  43, 

24.  59,  6.  66.  11.  146,  20.  333.  29. 
369,  22 

Burgbanu  II,  ^5.  1.  963,  18.  316,  15.  — UI, 
320,  2.  321.  49.  332.  3. 

Burgfeld  burcveld  lU.  30.  36.  179.  43.  180, 
9 , 223  . 82.  333.  29.  334,  4.3  369,  23. 
Burggraben  s.  SUdtgraben. 

Campus  ante  cifitatem  IV,  38,  6 ff.  124, 
14,  15  s.  agri. 

pertinenciae  tarn  intus  quam  extra  11.  31, 
29.  146,  29. 

rincm5re  s.  Stadtmauer. 

Stadtgraben  bnregrabo  fossatum  U,  284.  8. 
— III,  7,  25.  79,  42.  117, 14.  135,  17,  26. 
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163,  84.  193,  23.  206,  24.  247,  8.  288, 
14.  809,  10.  336,  26.  370,  22.  378,  21. 

- IV,  M,  12.  I 

StAdtmaotr  Bargmaaer  rincmäre  ringmare 

II,  318,  29,  36.  337,  7.  417,  6.  427,  23. 
435,  39.  — III,  14,  89.  39,  1.  40,  24. 
41,  44.  44,  17.  106,  15.  109,  5.  149,2, 
86.  200.  31.  218,  11.  246,  25.  255,  30. 
309,  8.  374,  42.  394,  11.  397,  4,  14,  22. 

- IV,  18,  11.  54,  14. 

straU  pabliea  U,  155,  26.  237,  26. 
sabarbiam  tabarbia  apptndicia  Tontadt 
II,  77,  28.  81,  36.  83.  27.  107,  22.  12«, 
34.  l.SO,  16.  20.  181,  33.  262,  38.  319, 
32.  389,  3.  — ni,  258,  7.  289,  18.  816, 
30.  326.  32.  334.  42.  343.  35.  350.  12. 
356,  18.  867,  18.  358,  48. 
arbaDoram  campos  IV,  21,  42. 

Araat  Hofatttten 

barelera  zfim,  araa  lü,  338,  1. 

Bftbanacka  ift,  hoTeatat  lü,  08,  44. 

Capata  aftm,  araa  Ul.  282,87. 

Cleinao  daa,  boaeatata  III,  286,  4. 

Doiban  araa,  qoa  dicitnr  da#  IV,  58,  27. 
EKhafarwin  dar,  bovaatat  111,  362,  38. 
fridan  aft  dam,  araa  111,  201,  37. 
fühaa  s6  dam,  bovaatat  lU,  130,  8. 
gattam  sft  dem,  araa  III,  253,  1. 

grian  lA  dama,  araa  III,  258.  36.  37H,  15. 
allen  sA  dar,  araa  111,  225,  37. 
homadere  zA,  araa  UI,  47,  81.  | 

Uornaeka  lA,  araa  Ul,  146,  83. 

Illenkircha  za  dam  von,  boTaatat  III,  98,  16. 
Kachelars  daa,  hovaaUt  III,  .380,  33. 
leiste  enme,  araa  III,  143.  18. 
laitam  ser,  hofstaU  III,  60,  17.  90,  12. 
mnlbAma  an  dem,  araa  III,  12,  28.  34,  2. 
nataran  at  ad  goltalabara  areale  IV,  19,  7,  j 
^ 19fi  SK 

Nidecka  sA,’  araa  UI,  873,  2. 

Ottenheim  dar  Ton,  ^ffeatat  III,  182,  27. 
Peter  zam  alten  aast,  hoteatat  tU.  109,  25. 
PhlAgara  daa,  bolatatt  Ul,  357,  19. 
acrininm  apod,  araa  UI,  öl,  4.  ' 

Salaa  qnondam  dkte  da,  araa  cam  fonta 
Ul,  286,  7. 

Spitzen  sA,  araa  III,  146,  28. 

Staballina  bern  amitta,  araa  111,  251,  19. 
awarta  bA  dem,  araa  III,  242.  25. 

Tarlins  araa  dicta  III,  276,  6.  I 

Verlarin  dar,  bovaatat  UI,  214,  1. 

Wolfe  za  dama,  bobtitta  111,  215,  4. 
Brücken 

8.  Eliaabeih  monaatarÜ  pona  III.  201,  31. 
gedeckete  badecketa  bmcke  III,  130,  44. 

142,  8 332.  82.  860,  22 
hoher  Stag  i.  d.  Kratanaa  111,  115,  3-i 
279,  8. 

a Katherinen  bi,  tteg  IV,  156,  18. 
Katzenalag  111,  184,  4. 
lange  BrAcke  III,  2G0,  18. 

MAnerstag  III,  182,  14.  257,  4. 
a.  Nicolai  pons  a.  Nyclaweabracke  H,  239, 
29.  381,  15.  ~ Ul.  187.  34.  211,  18. 
338,  42. 

nnwa  bmcke  pona  novna  ITI,  76,  15.  184, 

9.  244  , 6.  872,  7. 

PfaffenlabeabrAckelin  III,  3.37,  9. 

Schind—  Schintbrücke  III,  68.  36.  38.  188, 
36.  291.  3«.  829.  29.  .369,  37.  399,  86. 
396,  88. 


a.  Stephani  pona  U,  187,  7.  — III,  42,  23. 
64,  27.  110,  8.  158,  22.  166,  81.  170, 
34.  180,  31.  186,  2.  191,  33.  196,  12. 
205.  24.  825,  21.  — IV,  16,  39  a a. 
Stephanabracken. 

8.  Thome  pons  111,  48,  33.  100,  30.  109,  8:1. 
163.  22.  167,  21.  185.  6.  186,  10.  18. 
203,  3.  204.  19.  288,  2.  266.  16.  44. 
284,  26.  290,  40.  820,  29.  378,  8.  885, 
27. 

Zollebrucke  III,  308,  29.  .304,  27.  374,  43. 
B r n n n a n 

a.  Athale  fona  Ui  S48,  30.  379,  21. 

8.  Anrelie  fona  UI,  136,  89. 

Barfazen  nebent  den,  borna  III.  90.  42. 
Blindengaaae  in,  fona  III,  374,  39. 
Orünenwerdergeaaelin  prope,  fona  111,  343, 5. 
Heringborne  UI,  172,  6.  176,  33.  246,  39. 
346,  83. 

Kettenbame  Kettenerbarne  kattomm  fona 
111,  66,  11.  163,  43.  215,  4 . 286,  19. 
297,  16.  311,  13.  — IV,  19,  14.  129, 
6,  8 (verschiedene). 

Kleffelmanneabargetor  jaxta,  fona  IV,  17, 18. 
KQferbrnnnen  III,  61,  4. 

Kogeln  zn  der,  fona  III,  65,  30. 

Menridea  bnrnen  III,  68,  6. 

Meriaaot  so.  fona  UI.  182,  29.  279,  36. 
a.  Hichabelem  apnd,  fona  TU,  3.  12. 

HArlin  bern  za,  bomen  III,  ^I,  4t. 
monasteriam  ante,  fona  IV,  81,  5. 
Obirgesaelin  in  dem,  fona  III,  97,  85. 
pellincea  inter,  fona  III,  384,  15. 
portam  boom  ante,  fona  IV,  20,  17. 
pontea  inter,  fona  III,  122,  22. 
RintsAterbarne  HI,  2%,  38. 

Scbarlat — Scharlotbarne  III,  60,  4.  139,  6. 

140,  39.  173,  9.  182,  20.  332,  10. 
Scbiltencbeinigaaaa  in,  fona  III,  :k)7,  16. 
Smidebame  III.  193,  14. 
s.  Stephansbronneu  lU,  2,  36,  4L  129,  2. 
Viacherbame  III,  297,  27. 

VFiokelborne  III,  68  42. 

WolmaQDesbamen  Iv,  20,  1.  124,  10.  191, 

11. 

Q&rten 

ortalaa  II,  224,  4. 
ßl  Amengarten  UI,  72,  42. 

Bmacam  altra,  orti  IV,  15,  21  ff.  16,  5.  18, 
26.  26,  27  ff.  27,  1,  8.  127,  22  ff. 
ClobelAchea  Johanneses,  garte  II,  284,  5.  ^ 
in,  193,  23. 

Entiinger  garten  lü,  214,  21. 

Ootzg^e  III,  330,  14. 

Händen  ce  den,  oitaa  IV,  129,  15. 
Kapitelgarten  111,  225,  36. 

8.  katherinam  apad,  orti  III,  11,  35. 
KArUnagarte  III,  193,  23.  43.  206,  23. 
KnaoUea  Johannes,  garte  II,  284  , 6.  — III, 
193,  24. 

Liebeucellereagarten  III,  66,  20. 

Hanegoldea  garten  ITI,  279,  9.  331,  25. 
maracalci  ortns  III,  17,  36,  48.  19,  18,  22. 
40.  28. 

Megede  zA  der,  des  garte  lU,  310,  41. 
Minnenberg  ortas  111.  160,  24. 

MAlnheini  des  von,  garte  111,  292,  82. 
novem  et  diroidius  orti  III,  9.  15. 
Nawenbarg  der  mAnecbe  v.,  garte  ITT,  110, 
19. 
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Priols  des,«  garte  III,  245,  20.  I. 
Hangoltingen  de*  von,  garte  TII,  72,  43. 
141,27. 

Ritterlinea  des.  garten  III,  lOß,  4. 
Roresgarte  111,  138,  18. 

Kosegarte  der  III,  296,  19. 

Siechgarte  UI,  IK),  2«.  202,  15. 

Stabenweges  garte  111.  135,  25. 

Shszen  des,  garte  III,  273,  22. 
nrbem  ante,  horti  IV,  19,  30.  ' 

Westermannesgartc  III,  189,  14.  | 

HäaserandHöfe  * 

Unbenannte 

Badestnben  estuaria  111,  55,  36.  74,  23.  41. 
76,  19.  99,  40.  123,  37.  134,  3.  145.9. 
155,  24.  245,  25.  250,  .12.  252,  Iß.  266. 
40.  277,  20.  287,  8.  298,  25.  302,  3. 
347,  43.  39 1,  13. 

Brotbänke  scampna  panißcnm  II,  240,  36, 
37.  — III.  139,  42.  150,  39.  23:1.  32. 
318,  20.  320,  19.  322,  40.  .124,  32.  825, 

9.  326.  40.  32.),  81.  380.  33.  :t61,  44. 
302,  8.  8ti5,  32.  3«5,  41. 
cnria  II,  95.  32. 
curia  publica  III.  17.  9. 
krutbenke  bi  s.  Uartin  III,  324.  36. 
leprosorum  banca  II,  240.  40, 
MeUigor-Fleiachbänke  maccella  111,  180,  22. 
198.  2.  237,  9.  250,  3.  271,  33,  4:4.  305, 
44.  327,  36.  331,  40.  332,  20.  341,  14. 
:i69,  38.  I 

Ofenhünscr  pistrina  III,  2.  11,  36,  41.  5. 
IH,  30  ff.  22,  18.  2.5,  19.  35,  6,  7.  42. 
2.1.  45.  7.  51.  19.  67,  26.  68.  16.  73, 
18.  74,  22.  75,  16.  76,  36.  91,  9.  93. 

22.  112,  35.  120,  4.  131,  19.  136.  8.  139,  : 
4t.  U:t,  22.  144,42.  150,37.  151,35.  152,  I 

23.  164,  41.  167,  20,  30.  108,  80.  171,  1 

17,  40.  176,  I.  182,  6.  183,  11,39.  185,  J 
13.  186,  2.  188,  33.  190,  11.  191,  33. 

15)6,  12.  223,  13.  233,  29,  32.  236,  22. 

262,  17.  265,  28.  29.  279,  30.  288,  9. 
:40;t,  28.  304.  26.  307.  II,  43.  311,  1,3. 
28  . 333,  16.  338,  45.  340,  13-  34.3,  4. 

349,  21.  361.  28.  361,  25.  865,  30.  HW),  j 

32.  381,  23.  388,  4,  13.  389,  28.  396,  • 

20,  — IV.  17,  33.  I 

Ziegelbüfe  Ziegelufen  III.  71,  20.  122,  3. 
147  . 33.  103,  31.  242,  14.  270,  26.  308, 
29.  361.  37. 

Benannte 

adeler  zA  dem  III,  182,  39. 
affen  z5m  III.  305,  34. 

Altdorf  abbatis  de,  curia  111,  37,  7,  42.  — 
IV,  21.  1. 

Allerheiligen  des  Klosters,  Hof  III,  326.  9. 

350,  11. 

aula  episcupi  III,  6,  26.  77,  41  s.  Pfalz, 
aula  nova  s.  Pfalz. 

Badeners  des,  hof  III,  9.6,  9. 
badestnben  zA  der  alten  III,  384,  42. 
b&ren  zum  roten  III,  172,  18. 
bareier  zA  dem  III,  242,  26. 

BarfOsserhof  UI,  5,  4. 
barte  zum  lU.  145.  8. 

Basile  zA  dem  fon  III,  252,  1. 
beide  zA  dem  III,  164,  34.  j 

boren  zAm  III,  296,  15.  . 

beren  zA  dem  III,  2t)!),  31.  j 


Biermanne  zAm  III,  340,  11. 
bippemanzo  zu  den,  cnria  III,  86,  28. 
birbftme  zA  dem,  curia  II,  224,  3.  — III,  4, 
29.  182,  26.  180,  28.  202,  14.  286,  7. 
birken  *A  der,  curia  111,  76,  4:3. 
birken  zA  der  III,  228,  !, 
blideckere  zA  dem,  curia  111,  18,  32.  22, 
18.  120,  3.  168,  38. 
blige  zu  dem  111,  102,  43. 
blinden  keire  zA  derae  III,  45,  41. 
blAraen  sA  der,  cnria  III,  389,  10. 

Boppon  ofenhos  II,  284,  45. 
bosser  zu  dom  111,  173,  32. 
bftme  zume,  herberge  III,  262,  41. 
BAmgarten  monasterii  domns  III,  222,  3. 
BAmvelden  zu  dem  von,  curia  III,  76,  15. 
Branthof  lU,  3,  40  39,  29.  58,  28  76,  14. 
— IV,  18,  23. 

brantreiten  zu  der,  pistrinum  III.  288,  10. 
briefe  zum  alten  III,  179,  3:t. 

Bmderhof  s.  Str.  Domoap. 

Bmgge  Conrad!  de,  curia  IV,  122,  1. 
Brnnken  dicti  znm  III,  300,  29. 
Brnnkenhof  III,  U,  20. 
brnnnemann  zu  dem  III,  170,  41. 
BAbenecke  tu  111,  396,  38.  .198,  7. 
cellariura  longum  III,  6,  14.  — ^ IV,  17,  26. 
128.  20.  198.  25. 

cerrisiarii  alta  domns  IV.  20.  i-1.  29.  13. 
Clingen  der  herren  von,  hns  II.  22,  :t3. 
clAsterhof  IV,  189.  10. 
ernze  zeme  heiligen,  hof  TII,  19,  28. 
crinvogele  zu  dem  UI,  185.  5. 

CAnratz  des  Zollenera,  hns  III,  .351,  40. 
Uanneche  curia  dicta  IV.  124,  9. 

Danriso  domns  dicta  III,  .171,  19. 
Oeutschherrenbof  III,  3,  21,  40. 

Diemen  zu  hern  II,  239,  10.  — III,  211.  12. 
Dispensatoris  domus  IV,  19.  5.  128,  .S.5. 
dorfmanne  zum  HI.  324,  26. 
dor—  törhns  II,  240,  :36.  - UI.  07,  :46. 

68.  29.  77,  86.  805.  44. 
dorhuBc  zum  III,  305,  33. 
dorne  zu  dem  III,  150,  38. 
drAbele  zu  dem  ITT,  350,  32. 
doben  zu  dev  III,  :497,  41. 

DAtsebenberren  zu  dem,  curia  III,  203,  6. 
dusent  beiligin  III,  207,  45. 
ober  zu  dem,  estuarium  Ofenhaus  III,  128, 
37.  236,  22. 

egedoD  zu  dem.  curia  Itl,  183,  28. 

Egenolfe  zu  hem  III,  370,  40. 
eich  zu  der  III,  228,  18. 
eichhorn  znm  III,  70,  40. 
eimere  zu  dem  III,  178,  24. 

Einhart  zu  dem  III,  78,  10. 

Eudinger  bj  dem.  hanslein  III>  74,  12. 
engel  zu  dem  III,  113,  12.  215,  4. 
cngel  zu  dem  UI,  164,  17. 

Esebowe  abbatisse  de,  cnria  UI,  114,  29- 
esel  zu  dem  UI.  350.  35.  8dl,  1. 
fridon  zu  dem  III,  55,  26.  371,  20. 
fnhsc  zum  lU,  130,  43.  308,  28.  304,  26. 
gattern  zu  dem  III,  228,  85,  45.  251,  6. 
277,  31. 

Gertrud  die  flache  III,  300,  29. 
geteilter  keire  UI,  180,  4. 

gotterlin  zu  dem  III,  850,  31. 

ilian  zu  hem  lU,  148,  29. 

Gleeelin  zu  hem  III,  176,  33. 

Glogeoer  curia  IV,  129,  2. 
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gUxrad  za  dem  1il,  97«  4t. 
goltbhimen  za  der  TU.  247,  39. 
gresler  zu  dem  lU,  U6.  80. 
griea  grienen  za  dem  III,  146,  36.  370«  42. 
grossen  gotte  za  dem  IH,  176,  42.  226, 
36. 

growsn  rocke  zam  111,  223.  39. 
grftben  za  der  111,  134.  13.  192.  23. 
gr&bea  za  der  III.  192,  22.  238,  13.  233. 
11. 

Salden  ort  za  dem  111,  326«  27. 

aldin  bof  UI.  233.  27. 
gdldin  Schafe  za  dem  11«  339,  11.  — 111, 
211,  12. 

gdrteler  za  dem  111,  264,  22. 
gylgen  za  der  lli,  100,  44 
halbenhase  zeme  111.  48,  22.  366,  25. 
Harporge  zu  vorn  Ul.  2i5,  32. 
baspel  zam  Ul,  222.  41. 
heilgen  liebte  za  dem  111,  135,  34.  170,  30. 
Heilmanne  za  hern,  hof  111,  67,  13. 
helfande  ziim  Ul.  316,  32. 
helfande  zum.  pistrinam  lU,  162,  25.  252« 

17. 

Hellegrozes  des,  caria  IV,  53,  24. 
helle  die  IV,  193,  26. 
hellen  zn  der,  cnria  III,  66,  1.  91,  1.3.  192« 
5.  228,  34.  22«.  8. 

Henplin  der,  hof  III,  392,  21. 

Hoheabnrg  monasterii  de.  caria  III,  316,28. 
245,  45.  349,  27. 

hoben  bas  zu  dsm  III,  144«  40.  168,  5 264« 
4.  290,  17. 

holderstocke  zam  TU,  357,  37. 

Hornberg  zu  dem  von  UI,  360.  39. 
Uornecke  za  Hl,  l.*!«,  2^}. 
halfen  za  der  111,  225.  41. 
haadesrUcken  zo  dem  III,  360,  34. 
fahle  za  dem,  atd  pilleam  III,  25,  35.  150. 
29.  190,  26. 

h&te  za  dem  UI.  127,  28. 
hhte  zu  dem  III,  215.  14.  277,  ]. 
jiger  zom  lU.  272,  41. 
jegere  zam  UI,  237«  17. 

Jalian  za.  Jalianin  Ul.  63,  44  66.  1.  192,  5. 
Ittenvreiler  des  Klosters,  Haas  UI,  138,  5. 
Janghern  des,  huf  apad  Kotenkirchen  III, 
358,  14. 

Kagonis  domas  IV,  19,  19. 

Kappite  zh  dem  111,  182.  37  s.  Kopete. 
karppen  zhm  111.  40,  34. 
karricher  z5m  111,  396.  39. 

Kelbine  der,  üof  111,  86,  13. 

Kellers  des«  hof  iU,  180«  30.  325«  19. 
kemmenaten  z&  der  111,  134,  16. 

Ketzingen  zft  dem  von,  caria  IU,  338.  13. 
kevien  zA  der  IU,  146,  H6.  258,  >46.  371,  1. 
kezzsustege  lA,  caria  IV,  53,  25. 
Kippenneim  zA  dem  von,  pistrinum  Ul, 
349,  21. 

KIobelAch  zA  dem  alten  IU.  123.  35. 
kAlnischen  tAren  zA  der  HI.  134,  33. 
kolben  zA  dom  111.  132,  3t. 

Kolines  hern.  hof  ill,  119,  2. 

Kopete  zAm  111,  263,  30  s.  Kappite. 
Kopulen  bus  III.  196,  39. 
kotzen  zA  dem  111,  105,  43. 
krebesse  krebeser  krebisaere  zum  III«  40. 
4L  41,  21.  46,  30.  150,  24.  190.  24 
263,  1.  308.  1. 
krebsz  zAm  111,  279,  25. 

IV,  l 


:>21 

krimvogele  zA  dem,  carta  IU«  293,  4.  319,  ß. 
Krachen  Dietbers,  hof  UI«  212,  3.  301,  33. 
kugeln  zA  der  III«  101«  29,  44.  111,  2.  168, 
22.  179,  13.  260.  18.  267,  89. 
Landeisberg  sA  dem  von  111«  227,  45.  238, 
13. 

latten  z6  der  III,  68,  43. 

lebbarten  leopai*den  zA  dem  IU,  126,  22,  48. 

leisten  zAm  UI,  349,  21. 

Lembelin  zA  hem  lU,  301,  44.  866,  25. 
Lichtenberg  der  von.  hof  IU«  100,  44. 
Limerin  der.  bas  HI.  289.  3,  44. 
linden  zö  der  Ul«  205,  3.  371,  II. 
linden  zA  der  III,  255,  28. 

Lingreten  af  den  UI.  61,  42. 

Linsin  zA  dem  UI«  160,  29. 

Linweierin  der,  bus  III,  267«  12. 

Lhselin  zA  dem  alten  111,  123,  36.  183,  35. 
15wen  zA  dem  II,  239«  28.  — IU.  211,  18. 
Incerncn  za  der  III,  176,  9. 

Löpoltzheim  za  dem  von  III,  175,  14. 
Maceliui  curia,  Metzelia  za  herrn,  hof  111. 

12,  8.  — IV,  128,  14. 
macellam  metzig  IU«  51,  18.  27t,  43.  305, 
44.  826.  1 341,  41.  - IV«  162,  17. 
macellum  novam  IV,  193,  24  196,  27. 
Malhus  II,  340.  24. 
mänen  zem  UI,  102,  2. 

Marley  zn  dem  von  III,  194.  10.  .460,  35. 
marscbalci  caria  IV,  18,  24. 

Uarssilie  zA  hern,  sedelhof  111,  316,  11. 
Maurimonasterii  monasterii  caria  II,  162, 

30. 

Hodiani  monasterii  domas  UI«  257,  3. 
Me^ede  zur,  des  alten,  hof  UI,  310,  6 
meienfro  zn  dem  111,  2S7.  13. 
ra^raten  zur  111,  3i,  7.  96,  33.  102,  19. 
178,  11.  346.  29. 

merissot  zu,  domas  dicta  s.  Str.  Strassen. 
Metzelin  s.  Macelin. 

Metzelia  frowe  bus  II,  234,  45. 

Metzger  trinkstub«  III,  293,  46 
Metzig  8.  macellum. 
rohren  za  dem  III,  187,  34. 

MArlin  zo  hern  UI,  62,  28.  152,  41. 
mörlin  zam,  domas  stnbe  III,  45,  43.  262, 

18.  325,  39.  341.  41. 

roonasteriam  ante«  caria  IV,  31,  5,  9 ff. 
124.  10. 

Morbarg  za  dem  von  III,  343.  12. 
Mordeline  MArdelin  zo  dem  III,  267,  19. 
333.  40. 

Mörders  des«  Haas  III,  111,  9. 
macken  zu  der  III,  28. 
malensteine  mAlsteine  za  dem,  cstnariam 
III,  74,  4L  145,  9.  245,  25. 

Mainheim  des  von,  bus  II,  184.  4L 
Mulnbeim  hern  Heinriobs  von,  hof  IU,  294, 

19.  306.  20. 

MAnze  111,  118.  2.  277,  19,  30,  .36.  301,  13. 
349,  2. 

MAnze  alte  III.  45,  8.  273.  281,  36. 

316,  38. 

Manszen  za  der  alten  IU,  364,  11.  390,  34. 
MAsinger  za  dem  III,  370«  39. 

Motziche  zn  dem  von  III,  306,  14. 

napfe  zame  111,  29«  19. 

napfe  zerae,  caria  claustr.  s.  Thome  III, 

31.  ftL 

nasum  ad,  in  aqna  UI,  4«  33 
Hesselbach  lU,  337,  42. 

41 
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Noobarg  des  KlosUrs,  Hof  IIl,  111,18)26, 
41.  — Haus  UI.  80  . 42. 

Nenweiler  Abt  7oa.  Haus  HI.  396,  31. 
Nicbolai  domas  IV,  29.  27.  31,  19. 

DQwen  ktlre  zum  III,  UI9,  13.  169,  39. 
170,  34. 

6chelins  hos  III,  IH4,  14. 

Üffenburg  der  fon,  lins  HI.  )103,  6. 
olchoB  HI.  286,  9. 
olejbus  111,  179,  12. 

Pfafferben  hos  111,  107,  40. 

Pfalz  bisch6fl..  palatiam  eniscopi  II,  47,  0. 
187.  34.  2B2,  1.  - HI.  58,  21.  79,  82. 

84,  23.  106,  24.  181,  35.  269,  10.  — 
IV,  21,  30.  52,  26.  160,  16.  — s.  Ulrichs 
Capelle  darin  III.79,31.s.  aula  episcopi. 

Pfalz  neue,  aula  nova  III,  318,  320, 

21.  322,  40.  326,  41.  329.  32.  330,  33. 
361.  46.  362.  9.  365,  32,  43  366,  39. 
379,  13.  886,  41.  394.  31. 

Pbbtzers  PfnUers  hof  UI,  209,  14.  25H,  1. 
278,  Ü. 

pilleam  ad,  s.  hbte  zu  dem. 
rada  zome  IH,  47,  42. 

Kafonsburg  za  111,  176.  8. 
rappen  znm  UI,  209,  14. 

Ratbos  III,  322,  40.  ,325,  10  s.  Pfalz  neue. 
Rebestoche  zu  deme  alten,  curia  III.  105,  3. 
rsgis  curia  s.  Sir.  Domcap. 
rephnni  zuine  IV.  154,  lU. 

Richen  zu  dem  lU,  172,  35. 

Richin  zum  UI,  347,  17. 

Ricbin  zum  Ul,  347,  18. 
rindesffts  zum  IJI,  111,  44. 

Ringen—  Blnkendorf  zu  deme  ton  111,  2Ü, 
86.  203,  18,  343,  16. 

Rinstetten  zu  deme  eon.  curia  UI,  45  . 39. 
rosebfime  zum  111,  324,  26. 
rosegarten  zu  dem  111,  121,  20  124,  6. 
rosen  zu  der  III.  17,  20.  199,  8.  260,  30, 
288,  9.  368,  24. 
rosse  zürne  Ul,  199,  22. 
rote  hus  III,  391,  43. 
roten  huse  zum  III,  91,  47.  142,  41.  144, 
81. 

rote  oTenhus  111,  182,  6. 
rote  ovenhns  UI,  188,  35. 

Kotenburc  —barg  zu  dem  III,  2,8.  44,  29, 
46.  266,  32. 

roten  man,  rotten  manne  zu  dem  HI,  123, 

85.  193,  3. 

Rufaches  hus  UI.  267,  12- 
rbsen  zer  III,  348,  12.  364,  3. 
Rumoltzwilre  zu  dem  von  III,  123,  34.  193, 
3. 

R56  clerici  curia  IV,  21,  ,38- 
Rftlenderlin  bof  Ul,  366,  38. 
rftst  zum  Ul,  281),  36. 
salroen  zu  dem  lU,  135,  1.  155,  15,  40. 
209,  12 

SampsoQ  zu  dem  111,  886,  42. 
Schaftolczbeim  zu  dem  von,  curia  Ul,  95, 
82.  182,  7. 

Scbanrippen  Hof  III,  70,  21. 
scbarpfenecke  zum  III,  62,  II.  63,  43.  291, 
16.  — IV,  194,  12. 

Schenterlin  zu  hem,  curia  III,  129,  10.  216, 
23,  44. 

Scb5bes  des,  bof  lU,  258,  36. 
scbribers  dos  bof  UI,  79,  17, 


schriber  zu  dem  lU.  91,  46.  125,  20.  307, 
22.  3(j9,  36. 

Schaltheissen  Waltheres,  hof  III,  54,  17. 
schöpfen  zu  der  111,  288,  9. 
scrininm  lll,  51.  4. 
seien  zu  der  III,  99,  15. 

Sclse  raonasterii  de.  curia  III,  294,  19. 
Sescrs  hus  III,  71,  25. 
sigersten  dez,  hnselin  III,  351,  41. 
silberberg  zum  111,  345.  12,  47, 
alben  zume,  hof  111.  218,  Sii. 
smitten  zu  der,  curia  claustr.  s.  Stephani 
UI.  73.  26.  273.  27.  286.  38.  318,  9. 
346,  22. 

Snabolbnrg  UI,  133,  8. 
snebclie&e  suoblis  zÄ  dem  HI,  221,  43  IViß, 
39. 

Snewelins  bof  III,  337,  42. 
spannbet  zum  III,  68,  85. 
spek  und  ervreisse  III,  38.  7,  44. 

Spenders  des  guten,  hof  UI,  216,  27. 
sperwer  zum  UI,  188,  41. 

Spiegelert  des,  hosz  111,  342,  17. 
spilinan  zum  III,  161,  18. 

Spitalbof  111,  121,  19.  371,  80. 
stabe  znrome,  curia  111,  ö9,  13. 
stalle  zn  dem  UI,  284,  39.  395,  22. 

Stampfe  znm  111,  307,  20,  42. 

Stampfes  des,  hof  lll,  245,  24.  .304.  18. 
stancke  zu  dem,  estoarlum  III,  99,  40. 
Starkclin  zu  der  lll,  88,  11. 
stehele  zum  UI,  291,  8. 

StehelUns  hern,  hof  Hl,  42,  40.  10.3,  ai 
149.  1.  35.  157,  27.  181,  9. 
steinbokke  zime,  curia  IV,  19,  19  ff,  40. 
122,  22.  124.  8. 

steinhbnere  zu  dem  III,  145.  29. 

Steinhof  lll,  120,  4.  168.  37.  198.  41.  275, 
26.  302,  33. 

gteiniuenstocke  znm  III,  364.  4. 
steinin  sblen  bi  der  lll,  67,  40.  222,  4l. 
stelczen  zur  III,  130,  23. 

Sterkclin  zn  hern  Ul,  346,  34. 
stenie  Storren  zume  III,  86,  35.  127,  42. 
Stockacbe  Slogobe  zn  dem  von  III,  266,  41. 
298.  25. 

stbcken  zn  dem  lU.  371.  36. 
störckon  zu  dem,  curia  claustr  eccl.  maj 
III,  240,  21. 

Stolzenecke  UI,  88,  42. 
stAffe  zu  dem  111,  202,  23. 

Stralnecke  zu  ZU,  210,  18. 

Stobewegebof  II,  105,  6 ff. 

Stbbenweg  zu  dem  III,  229,  21. 
Stbrzelbume  monaaterii  curie  III,  86,  15. 
216,  42. 

stolzer  zu  dem  III,  20.  11. 

Sturme  zum  111,  172,  6.  176,  .33. 

Sfiserin  der,  hns  III,  346,  32. 

Swabes  hof  III,  328,  39. 

Swarbers  hof  lll.  157,  19. 

SwskTtzen  der,  hos  lll.  28.5,  8. 

Swedexicbe  zum  II,  237,  26.  — III,  289, 
24.  320,  28.  373.  3. 

Swemmer  zum  III,  338,  43. 
svrerlzon  zu  der  111«  388,  4. 
teroplariomra  curia  IV.  16,  27«  41.  127,  25. 
temple  zn  dem,  curia  II,  238,  16.  — III, 
161  18. 

Tirlin  zu  hern  UI,  190,  6. 

Treffssse  zom  UI,  196,  13. 
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Treffesen  com  cUen  111,  348,  1. 
Trnbtersheim  zo  dem  111,  176,  32. 
Trotkindes  bösere  111,  71,  26. 

TAnowe  zo  der  111,  178,  9. 

Twingerin  domas  II,  237.  26. 
äberbcDg  zo  dem.  ofeohaus  111,  12*\  4. 
ihm,  12,  42.  im,  37.  aew,  8.  236,  6. 
36^,  81  (mehrere). 

Undörftigen  zn  den  111,  183,  8. 

Uten  so  bern  111,  136,  27.  976,  28. 
valkeo  snm  111,  öl,  42.  167,  19.  307,  14. 
388.  21, 

St.  Valentia  Hof  III,  819,  45 
Viakenwilre  zo  dem  von  111,  349,  4. 
Vittelline  ca  bern,  caria  claaztr.  s.  Thome 
Ul,  31,  34. 

Vlemingen  m deme  jungen  III,  46,  8. 
Volmara  hem  bof  von  Eichahe,  curia  mo- 
naaterii  inferioris  III,  193.  36.  218, 
27.  945,  44.  249.  27.  813.  24. 

Volperti  domoa  IV,  30,  14.  121.  28. 
Vötoline  zu  deme  III,  14,  .36.  91.  32. 
wagen  wogen  zu  der  III,  364,  12.  390.  85. 
wunemaime  zu  dem  III,  827,  9. 

Waldenera  dez,  hof  UI.  825,  82 
Waiparge  za  eante,  curia  lU,  389,  10 
Wartenberg  zu  III,  155,  85. 

Waten  cem,  caria  IV,  212,  35. 

Watenecke  zu,  Hof  11,  30,  29. 
wergmeittere  zo  dem  alten  lU,  2H9,  K.  291, 
34. 

wergmeittere  zu  dem  deinen  XII,  280,  7. 
294,  32. 

werkotzen  zu  dem  III.  298,  15. 
Wettermennin  der.  hof  UI.  292,  19. 
Wettermennin  der.  but  III,  95.  18. 
Wettbus  zu  dem  von  III,  337,  11. 

Wetzele  zn  bem  — dem  ribter  111,  Iö5, 
34. 

Widaro  zo  bern  UI,  222,  41. 

Widen  meitter,  hof  III,  144,  20. 
wigbot  ill,  66,  19. 

Winterture  zu  dem  alten  von.  hof  111,  136, 
25.  80.  270,  44. 

wintmälen  zu  der  III.  196,  19. 

Witen  zu  dem  alten  III.  143,  4. 

Wiszenowe  III,  291,  36. 
wogen  zu  der  t,  wagen, 
wolfo  zu  dem  III,  .366,  9. 

Yaenhart  zu  dem  UI,  193,  14. 

Zarten  inme  lU,  274,  40. 

Zeugelint  but  UI,  99.  14. 
zimMrmannet  dea.  böser  111,  «lOlt  8i. 
Zoller  zum  alten  III,  237,  17. 

Zollkeller  lil,  925,  39. 

Zömecke  curia  UI.  375,  9. 
zwigeline  zu  dem  111,  176,  13. 

U Ahleo 

BrAchmul  prope  ■ Arbogastam  Ul.  367,  23. 
Brftch  in  dem  UI,  53.  9. 

Kagenecke  Johannis  de  III,  47.  15. 

Hetzel  Symundi  lU,  89.  11,  28. 

Höffelin  HI.  160,  42.  359.  35. 
lantmftle  lil,  71,  24.  163,  23.  19.5,  20. 
Mertwins  Ul.  7,  87. 
rotte  xA  dem  iil,  158,  8. 

Huwerin  zu  den  III,  100,  91.  42. 
Schönemannet  III,  114,  43.  I89,  15. 
Sebobes  bern  QAszelin  Ul,  309,  II. 
SpiUlmAle  Ul.  145,  39.  100.  95.  309,  10. 
845,  5. 


Spizzen  zA  III,  150,  42.  860,  80. 
e.  Stephani  III,  47.  9.  >>  IV.  53,  25. 
Stnrm  Wernheri  111.  47,  9. 
e.  Tbomanne  Ui,  7,  36.  150,  6.  359,  34. 
wattermAle  III,  150,  5. 

Strassen,  Plätze,  Stadttbeile 
Albergrien  Ul,  217,  30. 

AltbAaseren  an  den,  ander  lU,  183,  84.  255, 
28.  271,  43.  346,  .34. 
aller  graben  IV,  90,  6. 

8.  Andres  ort  III,  85,  5. 
t.  Arbogastl  litns  Stadium  UI,  183,  7.  31.% 
12  361,  25. 

Belum  cA,  patsagium  111,  381,  29. 

Bermentergasse  111,  218,  38 

Bioker—  Bieckorgatse  111,  Gl,  39.  109,  26. 

159.  43.  270,  10.  279,  17.  305,  16. 
Biergetteli  111,  147,  39. 

BitcEovetbeim  des  von,  gatte  III,  55,  11. 
128,  22. 

bitchovez  gebreite  111,  30,36.  101,23.  326, 
34  335.  1. 

Bünden^  Blindegats«  UI,  124,  38.261,30. 
322,  31.  358,  6.  373.  25.  374,  39.  376, 
23.  377,  40.  389,  2. 

BAckelio  vicas  dictus  111,  244,  6. 
Brantgasie  III,  3,  21.  39.  29.  58,  98,  42. 
100,  27.  103,  :18.  190.  6.  216,  42.  305, 

12.  391,  43. 

Brüge—  ßruie—  Bruiggetsel  Ul,  45,  42. 
65.  17.  164,  21.  216.  84.  233,  28.  366. 
85-  390,  35.  897,  41. 

BrAgegasse  die  nider  HI,  307,  20. 
Bruncken  bern — geetelin,  vicut  zA  dem 
Bruncken  111,  35,  7 .39,  13.  167,  31. 
BrAch  in  dem  UI.  80.  28.  155.  17.  265,  20. 
282.  8.  44.  296.  3.  305.  14.  350,  13. 
:i51,  96.  381,  23  383,  36.  384,  4.  — 
IV.  128.  n. 

Brösche  bi  der  Ul,  191,  8, 

Brnecam  super  IV,  15,  41  16,  27. 

Bruscam  oUra  III.  9.  17.  16,  15.  85.  4. 
91,  2.5.  100,  32.  107,  41.  109,  17,  114, 
28.  136.  8.  189,  22.  140.  38.  147,  33. 
182,  19.  184,  9.  204,  19.  214,  33.  261, 
22.  276,  28.  991,  35  837,  9.  848.  33. 
- IV,  15,  21.  16,  5.  18,  20.  20.  32. 
128,  81. 

BAbenecke  III,  *i08,  32  a.  Str.  Häuser. 
BAllin  vicus  dicti  ill.  14,  37.  91,  81. 
BAndegässlein  II,  294,  37. 

BAnde  die  innre  111.  109,  38. 

Bünden  an  der  II,  466,  — III,  49,  38. 

61.  3-5.  H2,  3.  lf>4,  14.  209,  23.  213, 
9.  218.  82.  239,  28. 

Bure—  Burg—  Burgassc  III,  2C-0,  30,  42. 
236  , 41.  251,  37.  253.  9.  265,  10.  268, 

13.  269,  31.  389,  20. 

Caltahe  lU.  10,  1. 

camiOces  inter  apnd,  s.  Uetzigern  unter  — . 
oordones  inter  UI,  111,  .39  a.  Rintsuter- 
graben. 

cerdonum  fossatom  vallnra  III,  316,  41. 

381,  41  e.  Rintsutergraben. 
cerdonum  lobium  s.  KintsuterlAben. 
deine  gesselin  UI,  44,  30. 
cAflAton  ander,  sab  mercatoribus  s.  kremern 
ander  den 

Criegesgaese  —geetelin  III,  20,  26.  76, 

122,  33.  130,  32.  192,  32.  237,  30.  384, 
39. 
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DorngaiM,  siem«  dorne  III,  Q,  7.  IdO.  3^. 
266.  47.  270,  17. 

DAben  graben  ane,  bi  dee  III,  4.  41.  04,  32, 
121.  11.  292,  .34. 

Droain—  Drfieelgeaselin,  DrAseogasee  ITT, 
271,  41.  278.  15.  343.  5 
dftchlAben  ander  der  III,  285,  16. 

Eilanden  gazzen  in  IV,  16,  3 127,  26. 

8.  Elisabeth  vicus,  et.  Elsabelgasae  111,27, 
2.  177,  11.  218,  11.  238  3.  266,  lü. 
347,  35.  385,  3.5. 

Eogelbrehtzgaese,  vicaa  magistri  Engilbcrti 
III.  2.  42.  133.  22.  223,  8.  315,  .33. 
Erlins  hern — gaese  III,  297,  17. 
fabroB  inter,  e emiden  ander  den  — . 
Finkweiler  Vinkenwilre  III,  13,  31.  17.  .35 
19,  18  22  . 41.  .34,  19.  77,  12.  14«.  16. 
152,  16.  163,  12,  34  . 280.  I.  286.  21. 
292,  87.  345,  40.  361.  35. 

Flachigasie  vlasgossetin  UI.  20,  11,  44. 

130,  16.  135,  1.  tö5,  15.  209.  13. 
Fladergasae  III.  228,  36.  280,  43. 
forum  IV,  16,  29.  38,  40.  19,  32.  25,  34. 
26,  6.  31,  44. 

Frohnhof  II.  185.  4.  — III.  47,  4?.  62,  13. 
82.  12.  «4,  22.  91.  46.  181,  9 182,  $. 
142.  11.  42.  152,  41.  167,  12.  235,  9. 
301,  22. 

Qalgen  bi  dem,  jaxta  patibnlnm  UI,  66. 
82.  90.  82.  101,  28.  157,  7.  223-  32- 
227,  17.  326,  82.  384,  44.  .346,  11.  — 
dae  schiltebte  ort,  da  der  galge  nffe 
atit  lU,  117,  16. 

Galggaaae  UI,  29H,  26. 

Gatter  an  dem  111,  205,  19. 

Geben  des,  geaselin  IIl,  172,  28.  38«.  31. 

Qenseweide  111,  258,  13. 

getMIe  Tallnm  dictum  III,  61,  12. 

Giessen,  imme  giezse  III,  66,  24.  82,  3. 
189,  44.  168.  34.  179.  34.  262.  29.  277, 
26.  293.  38.  319.  21.  337,  42.  361,  36. 
QlanUhof  UI,  43.  20.  192.  33. 
Glantzhofsgaase  UI,  302.  7. 

Olisberg  der  Ul,  813,  13. 

Olockener  ort  111,  176,  43.  227.  36. 

Graben  nf  dem  III,  69,  42.  113,  21,  29,  40. 
164,  82.  1»>.  82.  196,  19.  246.  42  . 248, 
15.  264.  11. 

GrAben—  QrAbengaeee  III,  3.51,  16.  370» 
80.  371,  .86.  374,  6. 

ÜrAnewerdergaeee  III,  292,  48.  34^4,  3. 

SAldin  ort  III,  196,  40.  263.  30.  282.  37. 
btenmanues  GAtmannesgassc  III,  20.  17. 
201,  41- 

Uarpben  bi  der  III,  238,  33.  362,  1. 
Uaaeng&eslein  III,  63.  44.  €6,  6.  91,  14. 
100,  45.  144.  40.  164,  27.  187,  9.  192, 
5.  225.  2.  228.  34.  229,  8.  264.  3. 
Uebeatritz  III,  320,  34. 

HairiU  111,  17,  43. 

Mclfengeazelin  III,  170,  8s. 

Heycre-'  Hogiera—  BAyeragasse  HI,  119, 
18.  282,  27.  288,  18.  306.  22. 
Hirtzelacbe  die  II,  396,  I. 
hoher  sieg  III,  133,  2.  260,  13.  300,  20.  329, 
3.  340,  22.  384,  24. 
hohe  weg.  via  dicta  der  UI,  136.  1«. 
Uolwig  111,  96,  33  115,  14.  139,  42.  2t»5, 
82.  207,  87.  229,  20.  285.  9 293,  18. 
316,  11  351,  I.  ~ IV,  122,  17. 


Holzmarkt,  fomm  lignornm  II,  30,  27,  21). 
— UI,  68.  17.  43.  S\  24.  106,  1.  158. 
36.  171,  8.  223,  13.  258,  35.  327,  24. 
836,  24.  370,  42  873.  15.  378,  41. 
Horenberg  zA  dem  von  III,  114,  28. 
Hornecko  III.  146,  23. 

Hornecken  geaselin  III,  289,  24. 

Händen  zen  UI,  188,  18  — IV,  20.  10. 
29,  5.. 

HAteagasse,  vicus  znm  hAte  III,  25.  40. 
44,  39.  85.  28.  105,  36  150,  2«,  842, 
17. 


institores  inter,  a.  kremem  ander  den  — . 
aant  Johannes  giessen  lll.  114,  28. 

Jordan  nebent  dem  III,  273,  86.  281.  36. 
Jadengasse,  vicus  jodeorum,  jadeoa  inter 
jaxta  UI,  12,  8.  25.  19.  73.  18  91, 
45.  170,  5.  203.  6.  206,  18.  283,  31. 
254,  40  . 278,  14,  38.  319.  44.  35«,  8.  — 
IV,  16,  6.  30,  31,  39.  122.  1. 
janefrAwen  zA  der,  viena  UI.  155,  44. 
Jaaten  zA  der  III,  113,  41 
Kagenecke  111,  177,  35.  370,  16. 
Kagenecker  brAcb  111.  278,  21.  346.  13. 
Kageuacker  gesselin  111,  254,  81.  377,  28. 
Kagennattc  lU,  813,  14. 

Kalbeagaase  II.  238.  17.  ~ HI.  12.  8.  161, 
17.  286.  38.  345,  22  a.  Kalbcsgasse; 
Zoller. 

kemenatem  zA  der,  viene  lU,  228,  18. 
Kesselgeaael  111,  886.  42. 

Ketzernnhel  III,  98,  5. 

Kirwarteng&ealein  III,  110,  7.  87. 

Korbowe  UI,  142,  20.  214.  20. 
kreroern  ander  den,  under  kAflAten,  enb 
mercatoribns,  inter  institores,  inter  ata- 
tiatores  11,  284,  46.  ~ 111.  5.  28.  23. 
19.  69,  33.  268.  5. 

Krenzgasse.  platea  s.  crncis,  vicus  zAme 
heilgen  crAze  UI,  2,  26.  12.  7.  141.  20. 
188,  19.  203.  II.  801,  4.  887,  10. 
Kruneneck  III,  M3,  14. 

Krutenau  Crutenowc  Cruttenowe  CrAtenowe 
Kmtnow  11.  187,  7.  — IIl.  65,  25.  81, 
22.  97,  36.  115,  38.  1?0.  45.  146,  22. 
150,  SO  158.  24.  164,  88  184,  a 190, 
27.  191,  88.  192.  38.  201.  138.  203,  19. 
206,  24.  219,  31.  235,  4 241,  26.  251. 
12.  254,  16.  272.  27.  279.  8.  281,  22. 
289,  31.  293  , 27.  320,  40.  331,  30.  888, 
14  , 840.  2.  346.  38.  347,  42.  867,  14. 
870,  9.  391.  19.  g.  Zoller. 


Küfergasae  kAffergasae  kAferegazzen,  inter 
kAffere,  ander  kAfferen.  vicaa  cupario* 
rum  Ul,  73,  12.  7«.  34  99,  14.  164,44. 
233,  28  287.  17.  266.  40.  274.  .32.  298, 
24.  866.  85.  394,  2o.  397,  41.  — IV, 

18,  16.  19.  SO,  40.  128,  7.  9. 
Kardewangaase  Kordewan--  Knrdewenre— 

Kurwangaase,  platea  aotoram  111,  48, 

21.  30,  42  57.  9.  67.  40.  76.  16.  182, 
15.  142.  13.  163,  18.  165,  4.  167,  13. 
194,  7,  28.  197.  44  210,  27.  222.  17 
226.  10.  41.  287.  87.  301,  25.  360,  86. 
a.  SebAhautergasae. 

alte  in,  175.  14.  807,  18.  42.  .368,  89. 
Karaener  louben,  lobium  pelUficam  111,  30, 

19.  86.  19.  40.  15.  71.  41.  87,  43.  98, 

22.  99,  29  lll,  40.  143,  37.  161.  16. 
,35.  154.  18.  17«,  10.  184.  15,  41.  207, 
18.  222,  10.  236,  6.  249,  6.  284,  33. 
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31.  395,  9.  - IV,  17,  3.  20,  4.  27,  18. 
29,  1.  30,  25.  121.  29.  129,  10. 
KürMoergMte  under  kürseneru,  inter  pelli* 
fices  111,  66,  36.  102,  21.  176.  1.  250, 
31.  306.  46.  349.  43.  384,  U.  :189,  10 
UiroengMM  111,  101,  12.  212.  2.  285,  33. 
300.  28.  301.  83. 

lengMten  cüle  zA  111,  81, -3.  178,  41. 
lAben  ander  der  III,  349.  2. 
mncella  inter,  sab  macellis  czrnißeum  III, 
IHO,  22.  250.  4.  332,  20.  341,  14.  369, 
37. 

Meriezsot  Mereniod  Mtrisszt  Merissöt  Mery* 
ezftod  m,  6,  36.  26,  4 . 30,  28.  81.  H. 
60,  83.  98.  17.  102,  21,  43.  135.  83. 
182,  28.  213,  16  262,  3.  279,  86.  303, 
87.  46. 

mefzigem  anter,  bi  den  metzigern,  inter  C4kr- 
nificea  III,  49.  18.  88,  11.  123,36.  184. 
84.  25o,  27.  262.  19.  ;446,  33.  370,  40. 
— IV,  128.  28. 

Meyematte  III,  290,  26- 
Meyen  gasae  III,  21K),  27. 

St.  MiehaeUbühel  III,  65.  4.  87,  8.  228.  39 
322.  3. 

Hordelina  daa,  geazelin  111,  267,  20. 
UAhlatein  III,  146.  8.  a.  Riet  znm  — . 
llAIegeaaelin  Blulgeaaelin  MAlgaaa«  III,  76, 
36.  17».  33.  261,  .37.  302.  6. 

HAIwag  111,  352.  28. 

MAnatergane  III,  3*.)0,  3 — IV,  194,  11. 

8-  Nicolai  vicaa  III,  346,  40. 
nawe  gehreite  III,  79,  7.  90,  28.  227,  17. 
Oberatrasae.  aaperior  strata  TI,  184,  89. — 
m,  40,  41.  41.  21.  45.  30.  51,  4.  123, 
M.  150,  24.  175.  81.  176.  26.  177,  8. 
193,  2.  2t»,  8.  253,  37.  263.  1.  308,  2 
316,  32.  543,  2 371,  10  — IV,  16,  13. 

19,  6.  128,  5,  85.  129,  5. 

Obirgeaaelin  i.  d.  Krutenaa  1X1,  97,  34. 
Ochaenatain  dea  von,  gaaae  III,  t>2.  16.  IIH, 

45.  240.  22. 

Gunkel  111,  313,  12. 

pabulatorea  inter,  a.  vAtereni  ander  den  •». 
pantii,  locQt  ubi  — venduntur  III,  11,  35. 
parrua  vicus  II,  224,  2. 
pollificum  lobium  a.  Kuraener  louben. 

B.  Petri  janioria  vicas  III,  111,  18. 
pfawen  zA  dam,  vicas  III,  270,  18. 
rfarricb  IG,  68,  17. 

Ffettenaheim  Ottnn  dea  von.  gaaae  IM,  34. 
33.  286.  14. 

PfAUera  gaaae  III,  362,  89. 
iacatoraa  mter,  a.  viachern  onder 
radiger  Bredeier  gaaae  III,  61,  36.  102, 

20.  219,  17.  24(1,  20.  346,  80.  366,  41. 
367.  4H  377,  10.  386  . 8. 

predicatorum  vicua  parvua  IH,  217.  28. 
286,  5. 

tjaarebgesaalin  III,  59.  13.  67,  28.  199,  22. 
Rappengetaelin  III,  183,  26.  !fö2,  4. 
Keiohartia  ^eaaelin  III,  251,  17. 

Reiaera  Reisaera  des.  gaaae  III,  116,  10. 

228.  27.  287.  1.3.  21K1.  48 
Rheinarm,  Reni  flnmen  IIT.  333,  17. 
Rinmatte  III.  10.  1. 

KinUatergraben,  foaaatam  cerdonaro  l'I,  76, 
35.  99,  6.  18.1,  II  232.  35.  249,  16. 
264,  ?6.  291,  28,  316,  41.  319,  83.  :«9, 

5.  .340.  23.  :144.  11.  361,  0.  884,  25,  28. 


2tX),  21.  213,  38.  278,  40.  296.  14.  — 
IV.  193.  24.  195.  27. 

RoaebAmgaaao  III,  313.  2.  324.  25. 
Roasgasae.  viena  zAm  roaza  III,  36,  29.  59, 
13.  219,  33. 

Uoasmarkt,  foram  eqaoram  11,  155, 13,  .36, 
286,  15.  - m.  7.  25.  34,  32.  55,  H. 
101,  44.  119.  18.  128.  21.  138.  5.  140. 
.3  151,  20.  164,  42.  211.  39  226,  14. 
227.  7.  235.  .32.  251.  18.  252.  10.  2B6. 
1.3.  288,  19.  298.  9.  299,  9.  364  . 22. 
868,  14.  374.  6.  378,  31.  — IV,  16,  24. 
29,  27.  31,  19.  59,  16.  117,  18. 
kleine  Roasroarkt  111,  226  . 28. 

Röffe—  Reafe—  ReifFc—  RAffegaaae  III,  179, 
22.  41.  282,  10.  300,  5.  375,  25.  880. 

35.  383,  2. 

HAat  bi  dem  III,  61,  14. 

Rttwerin  zA  den  111,  160.  42. 

Saltin,  paaaagiam  apud  ->  bei  a.  Arbogast 
HI.  280.  16. 

SalUhof  111,  122.  ß.  808,  32,  45-  348.  13. 
364.  3. 

Scharlatbarnc  viena  III,  100,  15. 
Schelkaline  an  dam  111,  141,  20. 
Scbiltinckeim  dea  von,  gaaae  111,  160,  31. 
161.  38.  187,  18.  207.  9.  211,  38.  227. 
7.  235,  ,32.  252,  10,  44  . 284,  10.  298, 

0.  299,  9.  :m,  19.  364,  22.  378,  31. 
SohAnmaunea  gieaaen  III,  114,  23. 
SebAbeageaaalin  III,  91,  11. 

Schrinagaaae,  vicQB  zAm  achrine  111,  213,  17. 

395.  22. 

Scbnpfo  Schüpfe  III.  6.  13.  17,  9.  125.  11. 
132,  ,3.  142,  11.  42.  144,  21  152.  42. 
199,  8.  245,  26.  250.  30.  251.  26.  288. 

6.  307  . 21,  43.  336,  31.  368  . 23. 
SchAhaatergaaae  III.  108,  Bü  a.  Knrdewan> 

gaaae. 

Seloaen  Selloaen  geaaelin  111,  280.35. 38i,  14. 
Sluche  zAm,  io  dem.  vicua  III,  64,  29.  116. 
28.  129.  85.  137,  4.  113,  3.  179,4.  206. 

21.  275.  27.  292.  20.  811,  22.  371,  1», 
45.  382,  33 

Smidegaaae  II.  240,  80.  — III,  1.31,  19.  200. 
:18,  310,  6.  362,  22. 

tmiden  onder  den,  inter  fabros  HI,  1Ü4,  8- 
105.  10. 

Sniidegieaaen  III,  180,  41.  207,  26,  44. 
Snelliiig  an  dem  Ul.  217,  22. 

Spettergaase  111,  178,  30.  210,  18. 
Spittalwerd  III,  345.  1. 

Spittel— ^ Spitolgaaae  II,  284,  44.  — Hl. 
62.  34.  83.  23.  146.  .35.  297  , 9.  307, 
12.  43. 

Spitzen  za  der  TU,  17,  2 M,  31.  89.  12. 
29  146.  28.  150,  42.  221,  31.  222  . 3. 
360.  30. 

Sporergaaae  II,  240,  34.  — III.  70.  40. 
16*,  41.  165,  4.5.  253.  I.  277,  81.  280. 
25.  290.  10.  308.  34.  342,  27  . 374,  17. 
aporere  inter.  inxta  IV,  29,  19.  ,30.  5,  20. 
Stadel—  Stadilgaaae  III,  5.  4.  15,  34.  42, 

1.  6ß.  30,  78.  38.  91,  87.  102,  26.  108, 

7.  117,  27  127,  18.  164,  34.  m.  169, 
27.  172.  36.  175,  32.  181,  41.  192.  17. 
201,  37  . 232.  :35.  235.  21.  261,  II.  264. 
25.  276,  36.  296.  18.  298,  3.  316,  14. 
318,  S.  319.  32.  1330,  9.  — IV.  19,  3, 

36.  128,  33. 
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deine  III.  151.  11.  172,  39.  215,  14.  344. 
8.  375.  36.  HHi,  27. 

grosse  lange  lU,  275,  II.  276.  6.  344,  5. 
Staden  III,  75.  15.  291.  8.  337,  9.  338.  42. 
370.  7.  385  . 20. 

Stahelere  gazze  IV,  19,  9.  129.  4. 

Stalle  zfi  dein,  vicna  III.  2i5,  32.  284,  39 
Stampfe  h5nder  dem  III,  212,  3. 

Stamphes  gasse  i^easelin,  Stanphonis  vicaa 
III.  61.  22  122.  23.  252,  24.  26.H.  13. 
272.  11.  317.  32.  357,  26. 
statiatores  inter,  t.  kremern  ander  den  — . 
St  StcflaDS  hoff  in,  195.  26 
Steinatrasae  Steingasz,  atrata  lapidea  III, 
76,  4L  i:i6  17.  116.  2.  157,  20.  IßÜ. 
H.  179,  19.  198.  8.  274,  19.  312,  26. 

325,  31.  328,  40.  342.  16.  H46,  10.  350, 

13.  351,  26.  3Ö6,  18.  3.57.  19.  :158,  10. 

45  36«,  28.  367,  8.  375.  6,  23.  380, 

85.  381,  22.  383,  2.  — IV,  18,  28-  20, 
13  29.  7.  128.  32  129,  18. 

Stnrroecke  Stdrmecke  III,  235,  4.  370,  7 
— IV,  191,  II. 

Snlzeren  nnder  IV,  18,  17.  128,  43. 
aumraerwaninc  III,  77.  81. 
swibogene  bi  dem  111,  122,  3. 

Tanz—  Taocea — Tanzegasse  III,  39,  3. 
44,  18,  50.  .33. 

Tanze  gegen  derae  — ubere  UI.  43.  II. 
a.  Tiioine  litoa  auperins  lU,  195,  20. 
a.  Thome,  ante  eccleaiam  — platca  IV,  8, 

14. 

Trenke  die  III,  329,  3.  384,  24. 

Tameloch  Dummenloch  Thomaii  loch  III 
111,  3.  274,  I.  346.  35. 

Überbaue  Überhang  lli,  18,  32.  302,  35  a. 
Str.  Häuser. 

Undurfto  Undnrftingen  IV.  18,  13,  36-  128. 
26. 

Uten—  Ütengaase  III,  109,  >.  292,  33  372. 
7,  385,  20. 

vallum  snper  III,  294,  4.  — IV,  17,  3. 
Vihcgaaae  III,  84,  35.  193,  14.  207,  44.  319, 
21. 

Vibegaase  major  111.  328,  19. 
deine  vthegesselin  III,  240.  4, 

Viachebahel  II.  240.  38.  — UI,  113,  2.  116. 
33. 

Viachemerket,  fornm  piscium  Ul,  150,  39. 
221,  38.  228,  ö 233.  32.  247,  39.  365. 
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Vischerstaden  III,  136.  8. 
viacbern  ander,  inter  pisoatores  111,  109.  32. 
122,  4 121.  22.  163,  23.  43.  196,  20. 
284.  26.  290.  4L  .315,  14.  371.  2. 
Vitellinisgaase  UI,  9.  7.  79,  17.  120,  24. 

151,  40.  157,  34  225,  20.  893.  5. 
vfttereren  ander  den.  inter  pabularioa  pabn- 
latorea  III,  4,  ,3.  12,  40.  246.  40.  273, 
34  281,  36.  — IV,  152.  17. 
eant  Walparge  gaaze  III.  174,  16 
Wasenecke  lU.  37H.  20. 

Weber—  WAbergasae  lU,  35,  8.  .343,  17, 
Wennern  ander  den  UI.  112,  16.  121,  19. 
124,  6 198.  19.  295,  19.  863,  .33.  45. 
371,  29. 

Wer  an  dem  III.  71,  29. 

Werde  am,  uf  dem  III,  65,  36.  71,  24.  74. 
23.  76.  19.  12.3,  29.  134.  3.  171,  18. 
182,  26.  185,  37.203.21.375,  18.  , 


Werde  zum  grünen  III,  152,  23. 

Wihere  uf  dem  III.  159,  43. 

Wmmorket  I!l,  246.  23. 

Witengoaae  111,  124,  15.  192,  32.  — IV,  1«, 
14.  20.  17,  10,  31.  19,  13.  128.  5,  11. 
ZilebAme  za  UI,  112,  27. 

Zollen  giessen  III,  100.  13.  119.  31. 
Z6rneck  111.  157,  23.  346.  10. 
Zwiscbenbrücken.  inter  infra  pontas  U,  166, 
2.  — III,  11,  33  47,  82.  64.  22.  68,  6, 

42.  76.  36.  95,  32.  122.  22.  124,  15. 
126,  18.  197,  27,  43.  130,  3.  143,  13, 
21.  173,  31.  1H2,  6.  18t,  11.  |90,  12. 
233.  29.  rei,  36.  2«3.  12.  302,  5.  303, 
27,  304,  2«.  316,  84.  337,  35.  349,  21. 
357,  31.  384,  39.  389,  28.  — IV.  15. 
1.  16.  9.  121,  29.  127,  20.  128.  2 193, 
25. 

T h ore 

sant  Andrea  tor  111,  335,  11. 

biachovea  bArgetor  lU.  1U6,  11.  246,  23. 

:m  18.  312,  15.  380.  29.  a.  Zoller. 

B.  Elisabeth  porta  III,  250,  10. 

Ful—  Vnlnburgetor  UI,  21.  165,  16. 
258,  13. 

Ooldere  porta  dicti  lU.  17,  42. 

Hawardi  porta  III.  91,  12. 

Kleffelmannes—  Klophilmaiiniaborgetor  IV, 

17,  18.  .«i?.  J2^  16. 

B.  Petri  jnnioria  porta  III.  91,  8i.  205.  10. 
8.  Petri  aenia  porta,  AU  St.  Peter  bargthor 
111,  28i,  43.  896,  21.  - IV,  20,  «,  35. 
29.  .3.  129,  II. 

Rintbnrgedor  III,  4«,  15.  222.  19.  228,  46. 
303,  5.  370.  21.  371,  18.  — IV.  17,  14 
128,  13.  196.  5.  — porta  boom  IV.  17, 
24.  20,  17.  29.  9.  128,  19.  129,  20 
Steinbärge—  Steininburgetor.  porta  lapidea 
IIT,  61,  .35.  63,  3.  - IV,  17,  22,  40, 

18,  10,  33.  124.  6,  7. 

T h Ü r ro  e 

unbenannte  II.  101.  18.  — III,  117.  14. 
B6nde  tarn  111.  209,  24. 

Dankvatzbeim  Johannescs  v.,  tarn  111,  374, 

43. 

8.  Elisabeth  porte  tarria  111,  14,  23.  256, 

10. 

r. ÄldentArn  III.  333.  17. 

Henkers  tarn  UI,  62,  44. 

Jndin  tnm  Itl,  368.  14. 

Köfflins  turn  III,  397,  14. 

a .Marcura,  tnrris,  qna  itar  ad  III,  83,  2. 
206,  24. 

8.  Peter,  turn  bei  AU  — III,  H7,  14.  109,  26. 

s.  Peter,  ünsaerer  tnrm  bei  Alt  — Fti  373, 

37. 

Rimontheim  Nicolai  de,  tarria  UI,  330,  14. 
Kintburgetor  z5.  tnrris  III,  370«  21. 
Rftlenderlins  hern,  tarn  II,  2i0,  4.  — III, 
162,  8.  232,  44.  2.39,  9.  2*8,  22.  259, 
23. 

S&solabeim  3(etze  de,  tarria  IIT.  .380,  32. 

8 Stephani,  torris  apad  pontem  UI,  325, 

20. 

Undhrfti^en  turn  III,  142.  3, 

Vinkenwilre,  tarria,  per  quam  itnr  veraas 
III.  77,  12. 

Wisse  turn  11t,  291.  13,  43. 
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e.  Ache;  Achenheim;  Ackea  ; Albreht , Ans* 
heim;  Begei- ; Bergbeim;  Hilde,  Hil- 
gcrio  ; Bilwisbcim;  ül&meler;  Blumen- 
au;  Bocellinus;  Bdnlin;  Brandecke; 
Branze;  Breaach  ; Broger;  Huckeler; 
Barggraf;  Closencr  ; Colin  ; Darobach; 
Danria  , Basche  ; Dorne;  Dumeiihcim  ; 
Duuzeiiheim  i Kckwersboim;  Rgcne; 
Ehcnbclm  ; Eicbabe  ; Engelbrecht; 
Epiig;  Erbe;  Erlio ; Eratcin;  Fegers- 
beim;  Freibarg;  Füratenberg;  (Joispols* 
heim  ; Qeadertbeim;  Gopc , Gozzelin  ; 
Orimel ; Groaerbe;  Groatein;  Hangen- 
bieten;  Hawart , Heil  mann,  Holfaude; 
Halfenalein , Hellen;  Heotwing ; Hetze! ; 
Hochfelden,  Hohenstein ; Holzbeim ; 
Howemesaer;  Hojer;  HüfTolin,  Hütten* 
heim  ; Handafeld  ; Illwickersbeim  ; Jo- 
hannes; Jange;  Jungzorn;  Kage; 
Kageneck;  Kalb;  Kalbeagasae;  Katzen* 
or  ; Kaofieaten  ; Kelbdin  ; Kempfe; 
Königshofen  ; Kolbshelm  ; Krebeaser  ; 
Kumagel;  Kaae;  Lampertheim:  Lands- 
berg , Lappe;  Liebenzeller;  Lingols- 
beim,  LAseliii;  Lneas;  Uaget  ; Maler; 
Marcus;  Marailias;  3I«rawio ; Müllen* 
beim;  Mülneck;  Mamhard ; Nape; 
Nicol;  Nidecke.  Offenborg ; Offweiler; 
Ottfriderich  ; Panfilin  ; Ptiler ; Paer ; 
Keinboldelin ; Rentingen ; Rheinaa; 
Richter;  Riedheim,  Riet.  Kirauntheim; 
Kipelin  i Hitterlin,  Rüaehwoog;  Rulen- 
derlin;  Saarbarg,  S&solabeim,  Schaf* 
fulaheim;  Schaab;  Scbenterlin  ; Schiit ; 
Sehilligbeim  ; Schöneck  ; ^hotte  ; 
Scbultbeias;  Schwarber;  Schwarz;  Se- 
frid ; Sehzignurke;  Sick;  Spender; 
Spiegel ; Steiuenbargetor ; Stubenweg ; 
Süsao  ; Soner  ; Sydelin  , Tanlz;  s.  Tbo* 
man# ; Truchleraheim , Tüscheman; 
Tarant;  Ulrich;  Otteuboim;  Vachman; 
Virnckorn  ; Vitielltn  ; Viviantz;  Wald- 
ocko;  Waldeuer;  Waaaer  ; Weldelin  ; 
Weoser  ; Weatermau  , WesthauBen  ’> 
Wetzet;  Widere;  Winterlhar;  Wirich- 
Wisbrötelin  , Wolxhoim;  Zoller;  Zorn. 
Bürger  cirea 

s.  Abt,  Ache,  Acbenheim , Ackea;  Albe; 
AUenheioi ; Anerbe;  Anahclm;  Apo* 
thecarina;  a Arbogast;  ßabansAn;  Bal- 
des; Ballbronn;  Barr;  Bart;  Bergbeim, 
Beriinae  ; Berner;  Biergeaaer  ; Bisch* 
beim;  Blamons»r;  Blanke;  Blenkelin; 
Blamenau ; Bockelin,  BAnlin;  Bürech; 
Boppe;  Breite;  Brone;  Bübsener,  Bu* 
man;  Bambile;  Bnrgheim ; Cappelto; 
deine;  Clemhannes;  CMoaener,  Colin; 
Colmar;  Crüse;  Crophe;  Cünin;  CAno ; 
Dahlonheim;  DangoUbeim;  Danris;  Da- 
ache; Degerfelden;  Oiebolsheim;  Dings- 
heim;  Dossenheim;  Dürningen;  Dürre, 
Dunzenheim;  Durne;  Eberlin;  Eckarts- 
weier; Ecke ; Ehenbaim ; Eicbabe;  Eimero, 
Elleuhard;  Etigelbrecbt;  Engele;  Erbe; 
Elrlin ; Ernlin , Ereteiu;  Etzekint;  Faber; 
Fiminin;  Finkweiler;  Fiecher;  Franken- 
heim;  Freiburg i Frische,  Qoiapolsbeim; 
Qeuderthaim;  Qifbnger;  Ginahaim; 


Glaser;  Gope,  Gospreht;  Gozzo;  Oriea- 
heim;  Orosherre;  Orosaweier;  06ge* 
linger;  Ghrteler;  Ouldin  ;0 Ate; Hagenau; 
Haiersida,  Halsberger;  Hanfsat;  Hangen- 
bieten;  Hanseler;  Hanser; Eartmannas; 
HattstatI;  Haasbergen,  Hawart;  Hecker; 
Heiligenatein ; Heilmann;  Helfenstein; 
Hellen ; Hesso ; Hirte;  Hochfelden;  Hoben* 
loch;  Hohenstein;  Holzbeim;  Holzroan; 
Honau , Hornberg;  Hornecke;  Horwe- 
linas ; Horwer;  Hosselcr;  HowelAchel; 
Hozzeler;  Hügelsheim ; HArtigheim  ; 
Hugo;  Itumeyer;  Handi;  Handsfeld; 
Hase;  JAche ; Irregang;  Uten  heim  ;Jude; 
J odenbreter ; KanasnAbet ; Kachelcr ; 
Kage;  Kalb;  Kalbeagaase ; Katzenor; 
Kaysersberg;  Kegeliii ; Kellerin;  Ken- 
cingin;  Kettener.  Knechtelin;  KniebAsz; 
Knoblocb;  Köln:  KArnelin;  Körner ; Kot- 
belin  ; Kolbsheim;  KranU;  Krebesser  ; 
Krebs;  Kretz;  Kachinmeister;  KAfelin  ; 
Käse;  Knsolt ; Lampertus;  Lange ;Leiat; 
Lentfridus ; Lentzelin ; Lentzelinas ; 

I^eute  ; Lindau  ; Lininger  ; LAselin ; 
Lot;  TiAcbmann;  Maget;  Manse ; Mar- 
lenheim; Marsilias;  St.  Martin;  Mein* 
rieb  ; Meistratzheim  ; Mendewin  ; Man* 
selin;  Msrswiu;  Messerer;  Metteman; 
Meyngen ; Michel;  Missebach;  MArde- 
linuB.  MArlin ; Molsheim;  Morsreit; 
Mosuiig  ; Müllenbeim ; Mülner ; Münich ; 
Münsters ; Mule;  Mandolsheim;  Muns- 
zen;  Murer;  Mursei;  Matzig;  Myl- 
cher  ; Nape;  Nepelin  ; Neschart ; Nea* 
Weiler;  Nicolaus;  Nonnenweier;  Nuss* 
bäum:  Oberkirch;  Obaelin;  Odelshofen; 
Ohssener;  Orte;  Peierlin ; Pfaffen- 
hofen; PfafFenlab:  Pfettisheim;  Pfinen 
Bon ; Pflüger;  Pfützer;  Philleman ; 
Prinzbach  , Priol ; Kapoltzsteino ; Hap- 
pen; Kebstock:  Regisheim;  RsichstcU; 
Hetmholdus,  Reinbold;  Kencben,  Rst- 
schilt ; Khainan;  Ribisen  ; Kichart ; 
Richter;  Riet;  Kinwinos;  Binelin;  Bo- 
deobiirg.  Roppenheim;  HoseDAm;  Kos- 
heim; Hole;  Rotenburg;  RoAchelin; 
Knfach;  Rulemannus;  RAses;  Saar- 
burg; Säsolsheim;  Salzmatter; Schade; 
Schaffensr ; Schenkel  ; Schidelin;  Schil- 
ling; Schlettstadt i Schöneck;  SebÖtter- 
lin;  Schriber  ; Schüren;  Schdrpfeiag  ; 
Schwab;  Schwan:  Schwarber;  Schwarz; 
Sehzigmarks,  Seiler;  SeligAws;  Sellose; 
Sick,  Sigebrebt;  Smerwer:  Smit;  Söl- 
lingen ; Soldan ; Stampf  , Stange ; Statze* 
nierer ; Stehelin  ; Sterne  ; SUtinster ; 
Store ; Storm ; StAfTe , Strowelin ; Strube ; 
Stumphelin  ; Sturm;  Sundheim  ; Syppe- 
fltAl;  Tantz ; Tauler  ; Teynheim;  Tole* 
wegge;  Treffese;  Tristan;  Trnebters- 
heim;  Trübe;  Trftbele ; Tmschelere ; 
Twinger;  Urselinger;  Vachman;  Vehe; 
Vende  ; Vettere;  Virnekorn;  VAgelin  ; 
Völtsebe;  Vogt;  Vogtelin,  Wähler; 
Wasselnbeiro;  Walter;  Wehelin,  Wen- 
ner;  Wernlinus;  Westerman;  West- 
hansen; Wide;  Wilhelm;  Wimar;  Winter- 
thar; Wirich;  Wisbrutelm;  Wise;  Wise- 
man;  WAffelingeshoven;  WAlfelin; 
Wolfach ; Wolfe;  Zabern;  Zeller; 
Ziegeler;  Zoller;  Zukebrot;  Zackeswert. 
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coloni,  iaqniliaf,  mereennai'ii  II,  H7»  2 107«  '66. 
128,  38. 

Joden  iodei  11,  191,  1.  - III,  144,  27.  281, 
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univertiUe  jodeorotn  II,  394,  17.  30  fT.  89.\ 
öEf.  39K,  15.  474,  16,  36  ff. 
cymiteriam  ii,  304.  16. 

procurator  Meieer  procentor  394,  29. 
orttu  jadeorom  111,  281,  14. 

Synagoge  111.  86,  28. 

Aron  II,  Hl.  368,  2. 

Ciawea  von  Kataenhosen  Im.  242,  12. 

David  t IH.  398,  16.  - IV,  2*U,  9. 

David  senior  II,  394.  28. 

David  senior  dictns  Walch  II,  316,  ;K). 
'66S.  1. 

EusoUd  III,  220,  40. 

Ensclmos  III,  226.  1. 

Hßckelin  III,  398,  14.  — IV,  201,  9, 

JeckeliDOS  II,  39»,  28.  - IV,  201.  14. 

Joselinos  III,  231,  21, 

Samoel  f III,  231,  II. 

SelmeliQus  f II,  394.  28.  ~ 111,  221«  3. 
Trine  lll,  398,  16.  — IV,  201,  IO. 

V6gellmas  II«  391«  28. 

Gewerbe  Handwerke 
altwelker  lll.  226,  10. 
apothecarii  111,  4,  2.  86,  33.  68,  4.  117,  32. 
176,  10.  180,  33.  186,  39.  189,  22.  240. 

21.  258,  18.  280.  ft.  288,  27.  294.  31. 

324.  27.  386,  9.  390.  13.  s.  Äpothe- 
oarins. 

armbraster  s.  balislarii. 
artifex  caicariorum  s.  sporer. 
anrifabri  anrifices  goUsmite  11.  186.  2.  — 
III.  224,  11.  41.  — IV.  28,  21. 

Walther  IV.  29,  41. 
anriga  III,  131,  3. 

Bäcker  panifices  pistores  lll,  27,  18.  28, 
43.  38,  16.  60.  18.  74,  23.  104«  8.  127. 
43.  163,  11.  19.  1Ö7,  31.  171,  16.  174, 
39.  179,  10.  194,  ö.  207,  23.  261,  30. 
286,  18.  27.  332,  17.  337,  3.  338,  26. 
362,  14,  21.  365,  28  ff.  391,  13. 
Berhtoldas  III,  196,  13. 

Berlmns  lll,  152,  15.  310,  7. 

Ciawea  lll,  190,  12. 

Cfinlzelinus  III,  290,  40. 

C&ntxo  t IHr  28. 

CtmraduB  11.  15,  17. 

Ootzo  111,  181.  10.  190,  13. 

Heinricna  f 111,  124,  31. 

Heinricas  f Ui.  342.  15. 

Ueintzelinus  lll,  361,  26. 

Utig  lll.  236.  20. 

Jacob  II,  186,  2. 

Jacobas  111«  122,  23. 

Johannes  UL  178,  41- 
Lampertos  III,  I. 

Mathias  111,  197,  16. 

Micolaus  t III,  261,  32. 

Sifridas  f Ul,  336,  42 
Voltzo  UI.  167,  21. 

Wernher  der  gute  HL  190,  12.  HNl,  13. 
Winlinus  UI,  ^8.  39. 

balisUrii  armbraster  II,  30,  13.  — III,  171,  , 

Cftnrados  mag.  UI,  ^168,  15. 
balneator  III.  364.  21. 
barbitonsores  lU,  40.  3.  s.  rasores. 

Eblinas  lll,  42,  18. 


Henricus  III,  42,  18. 
birmenter  s.  Pergamenler. 
caldaroatores  kesselet  III,  188,  43.  2.37,  7. 
329,  29.  3;«,  30. 

carnihces  metziger  11,  286,  10.  — III,  77, 
36.  100,  13.  11».  29  \U,  .32,  31.  168. 
ai.  170.  16.  193,  10.  240,  1,  4.  250.  4, 
6.  270.  2 271,  .33  ff.  319,  18.  327,  31. 
35ff.  328,  21.  331,  38.  332,  16,  19 ff. 
336,  29.  348,  34.  367.  14.  369,  38.  — 
IV.  28.  11. 

Otte  111,  134,  82. 

carpeiitarii  zimmeimanu  lll,  26.  4.  99,  19. 
lOl,  13.  132,  25.  166,  35.  170,  22.  237« 
29.  301  31. 

Berhtold  111,  180,  40. 

Berhtoldas  mag.  UI.  64,  23. 

Heinricas  HI.  225.  12.  287.  37.  309,  32. 
Johaunsz  III,  26,  42 
Volkelinas  UI,  3M,  6. 
carracarias  Hl.  367,  7. 
cauponcs  III,  161,  7.  198«  17.  — IV,  129,  8. 
ccmentarius  III,  187.  20. 
cerdonea  gsrwer  ledergerwer  rindsQter  Hl. 
Ml,  33.  113,  30.  19».  22.  291,  28.  296. 
I.  802,  28.  .317,  40.  — IV,  160,  20. 
193,  20. 

Bernhsrdns  t Hl,  317.  39. 

Bilgsrinus  ITL  302,  8. 
ßillangus  111,  249,  13. 

Fr.  III,  54,  31. 

Hesso  t in,  lll,  29. 

Lerobelin  f 111,  310,  2t. 

Reinboldus  f HI,  222,  1. 

Hbliuas  III,  802,  6. 

Wftlfelinns  UL  2'22,  16.  249,  17. 
magister  cerdouum  s.  Winterlinger. 
cbirurgici  III.  111,  14.  142,  42.  14»,  22. 

Leo  mag.  III.  297,  1. 
cingolator  111,  261«  31. 
clipeatores  III,  91.  8 — IV,  29,  19.  20. 
condimentarius  lU,  72,  24,  40. 
cuparia  III,  286,  37. 
cnparii  s Küfer. 

(abri  Schmiede  H,  240,  31.  — UI.  lOb,  14. 
114,  20  ff.  142,  29.  202,3.  226,  14,27. 
228,  41  251,  17.  385,  14.  392,  33,  37. 
Berhtold  111,  236  , 21. 

Heinricus  mag.  111,  S£8,  2.  277,  32. 

Uüg  III.  86.  5. 

Johannes  II!.  186,  13.  223,  42. 

Sygelinna  Ul.  132,  1. 

Fischer  s.  piscatores. 
famfex  s.  Seiler. 

Geiger  giger  111,  205,  19. 

Ger^r  gerwer  t.  cerdones. 
gladiatores  swertfegere 
Cftntzelinas  II,  240,  34, 

Wernher  IV.  28.  9.  128,  26. 

Wolfbardos  lU,  im.  30,  43 
goltsleger  Hl,  290,  11. 
oltsmit  8.  aorifabri. 
ospes  IIL  42. 

Illuminator  HI,  307,  18. 

Institor  s.  kremer. 

institrices  Ul,  165,  3.5.  246,  8.  268.  2,  8. 

Elsa  IIL  105.  34 
jocalator  111,  63«  8. 
kesseler  s caldareatores. 
kremer  inslitores  IH,  1»4,  39.  119.  8.  120, 
12.  168,  19.  183.  40.  186«  21.  202.  21. 
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228,  11.  250,  46.  283,  24.  387,  36.  303, 
6.  874,  24.  877,  10. 

Arnold  UI,  189,  27. 

FriUcho  lU,  112,  9. 

Htinrictu  lÜ,  143,  30.  — IV,  179,  39. 
Johannes  111,  123,  31. 

Nicolaus  111,  183,  38. 

Rudolf  t 111,  1^.  13. 

Küfer  cuparii  11.  185,  4.  ~ 111,  77,  25. 
155.  36  . 228.  10.  237,  27.  263.  28.  266, 
■13.  29«.  2«.  306,  6.  373,  1.  38B,  3fl. 
304,  26.  397,  40. 

Fritscho  t 111.  318,  12.  346,  23. 

Fritscho  III,  361,  22 
Hugo  ni.  151,  17. 

Petrus  111,  254,  12. 

Volmar  III,  60,  5.  t 139,  3.  140,  85.  173, 

10. 

magistri  copariorum  kuffermeister  IV, 
128,  9. 

Johannes  lü.  289,  22. 

Ülhcns  in.  203,  2.  t 289,  20. 
kurdeweure  s.  sotores. 
kürsener  s.  peUifices. 

lanifices  III,  99.  6.  121,  17.  213,  37.  285. 
28  298,  1,  300,  26.  316,  39.  318,  42. 
320,  5.  337,  33.  371,  27. 
lapicidae  steinznezse  III,  63,  22.  163,  25. 
223,  14.  364,  24. 

BetscbeUnos  III,  128,  22. 

Johannes  UI.  226,  13. 

Ortolfus  III.  2dl,  88. 

Rftdigerus  HI.  US.  22.  154,  42. 

Sefridus  111.  120,  11. 

SigelinuB  f 111,  296,  38. 

Sigelmann  III,  163,  43. 
medici  pbisici  III,  3^,  37. 

Antkonins  mag.  preb.  eccl.  maj.  ITI,  63, 
1.  103,  32. 

Eberlurdas  mag-  Ul,  288,  27. 

Egenolfos  fr.  pred.  III,  344,  18. 
Qoift'idus  mag.  cau.  s.  Thome  III,  201, 
8,  28  ff. 

Jacobos  fr.  min  III,  177,  19. 

Walterus  mag.  der.  IV,  146,  6. 

8.  Nordbaasen. 

mercatores  II,  31,  32.  146.  38.  270,  28.  441, 
25  a.  krsmer. 
metaiger  s.  caroifices. 

UAller  ni.  360,  4. 

murarii  murer  lü,  207,  10.  217,  36.  236, 
41.  288,  19.  299.  7.  346.  16. 

QAUo  in,  127,  44. 

nautae  acbiffmann  HI.  75,  5.  205.  2^i  209, 
16.  254.  19.  272,  26.  347,  41.  348,  40. 
Amoldos  gen.  mit  deme  einen  oge  II, 
201,  12.  — ni,  110,  6,  38,  40.  203.  19. 
Hetzelo  UI,  129,  45. 

Hiltebnu>das  HI,  279,  1. 

R&lin  m,  209,  44. 

Sygebrebt  UI,  176,  24. 
oleiatores  olejmann  III,  127,  27.  263,  26. 
Sigebotto  m.  294,  1. 

Wemberus  UI,  151,  10. 
oleyfrowe  lU,  282,  38. 
operariaa  U,  323,  29  ff. 
ortuUni  UI,  274,  25  . 292,  42.  345,  2.  358, 
45. 

pabnlarii  IV,  152,  17. 
panidces  e.  Bäcker. 

pellifices  khrsener  UI,  8,  35.  60.  44.  i02, 
IV,  1 


20.  161,  36.  164,  12,  26.  170,  21.  268, 
25.  274,  20.  279,  2.  328,  16. 

Erlinus  111,  198,  1. 

Heimo  111,  160,  31.  f 161,  7,  37. 

Heymo  lU,  286.  13. 

RMinus  III,  .346,  20.  351,  16. 

Volroams  UI,  182,  29. 

Walthems  III,  364,  23. 

Willehelmus  t HI,  66,  34.  98,  14. 
Ysenbardns  III,  3.S8,  40. 
duodecim  inter  pellifices  IV,  211,  26. 
magister  pellificnm  III,  388,  40. 
Pergamcuter  birmenter  pergamentarii  Hl, 
17,  25.  307,  21.  390.  3, 

Johannes  III,  199,  22. 
pbisici  a.  medici. 
pictor  111,  308.  34. 

piscatores  Fischer  III.  16,  16.  19,  6.  109, 

32.  124,  21.  136,  9.  176.  21.  186,  10. 
272.  29  286,  37.  338,  32.  361,  21.  365, 
17.  371,  3.  393,  33.  — IV.  128,  8. 

Ebelinus  III.  77.  11. 

Johannes  Ul,  290.  42. 

Nicolaus  m.  163,  23. 

Reinhert  UI.  176,  26. 

WolfelinoB  III,  138,  8.  186,  17. 
Wolfhelmns  Ul.  107,  42.  186,  17. 
magister  piscatorum  Bertscbinas  UI,  186, 
20-  247.  18.  267,  5.  290,  48.  309,  40, 
pistores  s.  Bäcker. 

proclamatores  tini  III,  225,  30.  288,  19. 
371,  8. 

rasores  .scherer  s.  barbitonsores  IlT,  154. 
10.  268.  35.  268.  17.  325,  22.  373,  18. 
892,  36, 

Cftne  III,  366,  10. 

Johannes  III.  113.  12.  215,  5. 
rindsüter  s.  csrdones. 
salifices 

Oosselinns  III,  326.  1. 

Ülmannas  III.  172,  34. 

Sander  Ul,  133,  10. 

sartorcs  Schneider  111,  37.  127,  42. 

176,  43.  241,  28.  248,  42.  261,  31.  294, 
5.  :436,  7.  337,  37. 

Ernest  UI,  279,  28.  f 317,  9. 

Erncst  lU,  379.  11. 

Sattelet  s.  sellatores- 
scherer  s.  rasores. 
scbiffmann  s.  naotae. 

Schiffzimmermann  UI,  121,  10 
Berchtoldus  Ul.  262,  29. 

Schmiede  s.  fabri. 

Schnoidoi'  8.  sartores. 
schftchsdter  s.  sutores. 
scriptor  lU,  272,  12. 

Seiler  fonificos  III,  135,  3.  367,  23. 
sellatores  Satteier  III,  290,  12. 

RflUnus  lU,  308,  36. 

Ülricos  mag.  lU,  362,  SO. 

Sporer  artificea  calcariorum  m,  290. 11 . 382,2. 
steinmezze  s.  lapicidae. 
sutores  kurdeurenre  schfiohshter  sobbsuter 
süter  Buter  U.  240, 36.  - Ul,  62, 12. 9Ü,3. 
95,  33.  138,  43  169,  41.  160,  9.  163,  17. 
173,  30.  IS».  4.  187,  23.  190,  14.  19.4,  23. 
197,  43.  222.  16.  23.  241,  26.  272,  26. 
285,  18.  298,  8.  301,  12-  807,  19.  316, 

33.  319,  22.  328,  16.  357,  39-  367,  22. 
371,  9.  372,  11.  388,  1.  — IV,  160,  18. 

42 


Digitized  by  Google 


H30 


Straasburg- 


Albertas  mag.  111,  363,  33. 

Canradas  HI,  112,  7.  12d,  .33. 

Dietricas  UI,  860,  86. 

Dratilmannas  111,  332,  33. 

Heinrich  UI,  216,  6.  f 297.  26. 

Hsinricas  UI,  371,  45. 

Jacob  II.  286,  14. 

Jacobas  III,  282,  28. 

Jobanncs  11,  184,  40. 

Lndewig  III,  180,  33. 

Reinball  III,  113,  12. 

Rndolf  111,  127,  19. 

Sifridus  111,  102,  2. 

piricns  III,  J35,  17.  145,  30. 

Dlricat  UI,  391,  19. 

Wolframmus  Ul,  60,  82. 
swertfogero  s.  gladiatores. 
tabsrnarius  III,  63,  8. 
textores  Weber  U,  473,  29.  — III,  187,  24. 
198,  19.  218,  12.  235,  31.  252.  43.  272, 
9.  317,  30.  352,  17. 

Albertas  III,  187,  19.  252,  10. 

Rbdiger  III,  119,  22, 
textrices  Weberin  II,  473,  36. 

Ebcrwinis  UI,  857,  88. 
tornatores  trchsoler 

Heinrich  III,  180,  40. 

Heintzelinns  III,  205,  4. 

Henricas  III,  112,  9. 

Ottemannus  III,  371,  II. 
traotores  vasomm  vaszieher  II.  284,  37.  — 
UI,  282  , 25. 
trohseler  s.  tornatores 
tuchmann  UI,  205,  34. 
tncbscberer  II,  236,  26. 
lasorum  ligator  III,  63,  8, 
vassieher  s.  tractorcs  vasornra. 
venditor  annone  111,  175,  13. 
venditores  pannoram  III,  266,  31.  320,  89. 
349,  1.  s.  tuchmann. 

Waschfrau  wescherin 

fterinne  111,  175,  42. 

Ysenhartin  111,  361,  35. 

Weber  s.  textores. 

Weberin  s.  textricss. 
winsticher  III.  288,  16. 
erollesleher  lU,  232,  37. 

Ziegelei-  111,  133,  9, 
zimmermann  s.  carpentarii. 

Uoamt« 

B 5r  ge  r meist  er  magistri  cisiam  meistcr  II, 
189,  1.  190,  20.  198,  9.  228,  7 ff.  231,  16. 
s.  Beger ; ßilgerin ; Blumcuaa : Brandecko ; 
Brensch  ; Broger;  Danris;  Dnmcnhcim; 
Dnnzenheiin  ; £. ; Eckwersheim;  Ehen- 
beim  \ Eugslbrccht;  Erbe  - Fegersheim  ; 
Freiburg;  0.;  Gozzo , Groserbe;  Oro- 
stein;  H. ; Hotzel ; Iloyer;  llüBelin; 
Hundsfold ; Johatinee;  Junge;  Kageu- 
eck ; Kalbcsgasse ; KauBeuten ; Knob- 
loch;  Kolin;  Lappe:  Lcntzelin;  Liehen- 
zellcr;  Lingolsheim;  Ldselin;  Lucas; 
Maler;  Marcus;  Marsilius;  Mülneck; 
Müllenheim  ; Mursei ; Nape ; Nideck  ; 
Ottfriodrich;  Fanülin;  Pliler;  11.;  Rein* 
bold ; Reinboldelin ; Richter ; Rimunt- 
heim  ; Binclin;  Rulenderlin  ; Schaub ; 
Schilt;  Scniltigheim;  Schüneck;  Schot- 
te; Schulthciss;  SchwarWr;  Sick; 
Spender;  Stnbenweg;  Sturm;  Suner; 


Süsse ; Syfril ; Tnscheman  ; Turant ; 
Viviantz ; Waldener ; Wetzet ; Wern- 
hcrus;  Winterthur;  Wirich;  Wolx- 
heim  ; Zoller ; Zorn. 

Meister  and  Rath.  Rath  11,  4,  5,  30.  7,  25. 
8 . 7,  12,  1.  15,  20.  39.  16,  33.  17,  19.  18,  15. 
21,  38.  24,  5.  24  30.  15.  33.  0.  35,  86.  .38, 
31.  41,  28.  4.5,  6.  48,  39.  49,  16.  50.  10,  31. 

59,  13.  60,  6.  68,  12,  27.  69,  4,  21.  70,  6.  71. 

28.  79,  21.  73,  8.  74.  1,  18,  23,  .38.  7.5,  6 ff. 

78,  32  . 80,  2.  81,  5 ff.  83,  8 ff.  85,  32.  86. 

18  ff.  88,  22.  89.  11  ff.  90,  14,  80.  93,  8 ff. 
95,  14,  28.  96.  13,  32.  97,  4 ff.  99,  1.  106, 
14  ff.  10«,  37.  110,  24  ff.  128,  16,  33  ff.  125, 
24  ff.  126,  82.  128,  26.  130,  8.  131,  18.  132. 

6 ff.  133,  2.  134,  12  ff.  135,  12  ff.  13«.  5 ff. 
140,  22.  141,  14.  142.  9.  145,  14.  153,  18, 
166,  32.  167,  25,  37.  168,  12.  169,  1 ff.  171, 

23.  176,  20  ff.  177.  29.  182,  16.  185,  37.  186. 

13,  187,  27.  190,  37.  193,  24,  34.  194,  2.  196. 

II.  197,  23.  198,  12  ff  203,  4.  201,  19  ff. 
205,  .38.  207,  17.  208,  33.  209,  5 ff,  212,  20 
ff.  213,  14.  214,  5,  22.  215,  19.  216, 

24.  217,  17  ff  221,  21.  222,  3 ff.  228, 

7 , 236,  10.  242,  19  , 32.  214,  4.  246, 

18  ff.  247,  9.  261,  31.  252,  16  ff.  256, 
5.  257,  10.  258,  39.  259,  4,  24  ff.  281,  83. 
262.  8 ff.  263.  13  ff.  264,  12  ff.  265,  2 ff.  266, 
3.  267,  7 ff.  269,  26  ff.  270,  26.  271,  6.  SO. 
272,  28.  274,  26.  275,  33.  276,  19  ff.  277,  16. 
279,  47.  280,  2.  281.  25.  283.  11  ff.  281,  31  ff. 
285,  4.  286,  5.  287,  4.  293.  30.  300,  9.  302, 

26.  313,  22.  314,  4 ff.  .321,  4 ff.  822,  29.  33t. 

27.  335,  18.  336,  35.  387,  17.  338,  25.  .330,  7, 

29.  340,  13.  341,  15.  342,  7,  343,  18.  .345,  22, 
346,  28.  347,  10  ff.  37.  348,  7 ff,  41.  349, 

19  ff,  36.  ,351,  5,  28.  353,  23.  364,  2 ff.  21. 
355,  7 ff,  30.  356,  32.  357  , 38.  369,  20.  360. 
26.  361,  6.  .362,  10,  31.  363,  16.  366,  36.  368, 

33.  371,  6.  ;172.  10,  27.  873,  2.  374,  35.  .375, 

14,  376,  13  ff.  377,  14  ff,  378,  U ff.  .380,  28. 

384  , 31.  .388,  7.  389,  19.  391,  22  ff.  392,  9. 
896,  25.  397,  28  ff.  400,  17  ff.  401,  3.  408, 
23  ff.  405,  4 ff.  406,  8.  25.  409,  2,  27  . 411, 

3.  413,  24.  414,  36.  410,  I,  11,  418,  26. 

421,  26.  422,  2.  21.  424,  1,  30.  425,  4.  426, 
23  ff.  427,  IJ  ff.  428,  22.  434,  25.  43.5,  4,  83. 
4;«).  81.  438.  21.  439.  31.  442,  31.  444,  20, 
31.  445.  13.  416,  5.  450,  8.  453,  8,  .37.  454, 

40.  456,  3.  4.58,  1.  18.  469,  18.  460,  8.  468. 

34.  469,  30.  471,  7.  473,  17.  476,  9,  20.  476, 

1.479,5,  14  ff.  480.  .3,  19,32,  481,12.482,5.— 

III,  3,  37.  5,  10,  28.  6,  8.  8,  8.  11.  14.  14,  33. 

15,  6.  17,  21.  18,  8,  22.  22,  16.  23,  4.  26,  2, 

41.  83,  39.  85,  1.  ,30,  30,  37,  30.  41,  17,  40. 

42.  21.  43,  40.  45,  5.  18,  28.  47.  40.  48,  18. 
49,  7,  15.  26.  65,  1.  33.  57.  3,  18.  60,  2.  15. 
61,  1.  31.  64,  37.  65,  39.  66,  16.  67,  10,  35. 
68,  87.  69,  38.  70,  9,  33.  71, 9.  72,  7.  73,  34. 
74,  11,  20.  75,  28.  77,  22,  33.  79,  26.  85,  1. 
8«.  9.  87,  II.  88,  4,  29.  89,  9,  27.  90,  II, 
39,  93.  19.  94,  80.  96,  8.  97,  27.  98,  1,  11, 
38.  101,  37.  102,  6.  104,  5 105,  21.  106,  10. 
109,  1,  22.  110,  26.  112. 1.3.  40. 113,  9,  36,  43. 
117,  12,24.119,  16. 120,1. 124,  1,12.125,6. 127, 

16,  25.  129,  14,  44.  130,  13,  24.  30.  131,  16. 

132,  41.  133,  6,  18.  27.  134,  9,  .30,  40.  136, 

15.  136,  22.  141,  15,  18,  38.  112,  1.  143,  19. 

148,  43.  1.50,  2,  21.  154,  7.  155,  30.  158,  1. 
168,  1.  171,  15.  172,  25.  173,  5,  174,  11,  32, 
38.  175,  20,  39.  176,  10.  22.  177,  .32.  178,27. 
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180,  6,  39,  18!.  82,  39.  182.  S4.  184,  38.  186, 
36.  188,  33.  189.  24,  26.  190,  9.  193,  19.  194. 

36.  195.  19.  44.  196,  1.  198.  27,  39.  199,  6, 

46.  200,  28.  205,  30.  206,  21.  207,  6,  34.  'm, 

17.  210,  14,  33.  215,  1.  218,  8.  220,  8.  221. 

21.  223,  8.  225,  8.  42.  228,  26.  28«,  19.  260, 
21.  264,  37.  2f>9,  14,  29.  278,  32.  274,  6.  276, 

26.  281,  19.  29.3,  ,3.  297.  24.  317,  4.  318,  22. 

320.  18.  322,  37.  .324,  34.  326.  7.  329,  23. 
33t»,  15.  331,  18.  .335.  39.  .339,  25.  340,  20, 
31.  352,  25.  361,  42.  368,  13.  869,  I.  372,  6. 
373,  2.  385,  18.  386,  1.  :«9,  18.  34  390.  11. 
394.  29.  396.  17.  397,  l,  11,  20.  28.  — IV, 
62.  4.  64,  18.  65.  29.  66,  32.  73,  10  78.  30. 

83,  2.  87,  12,  37.  91.  .30.  92,  17,  113,  19.  115. 

2.  116,  28.  143,  15.  146.  17.  150,  27. 
Rathshorren  consalea 

a.  Abt;  Achanhoim:  Arbogast;  Barr;  Bil* 
gerin;  ßlnmanau;  Brandecke;  Breusch; 
Broger;  Bnckeler;  Burggraf;  Oosener; 
C&ncc  ; Cfino  ; Pambach  ; Danris  ; 
Dorn ; Dumenhatm;  Dunzenheim ; Dürre; 
Eberlin,  Kekwersheim ; Ebcnbeim;  En- 
elbrecht;  Epflg ; Erbe;  Erlin;  Fegen- 
eim  ; Finkenweiler;  Freibarg;  Uürlin; 
Gozzcliu;  (Irimal;  Oroserba;  Groatein; 
Helfenatein  ; Hellen;  Hcntwiiig;  Hesie; 
Heticl;  Hochfelden;  Uohanloch ; Hom- 
berg; Howemesser;  Hoyer;  HüfFelin; 
Huineyer;  Handsfeld;  Ittcnheim;  .To- 
hannes;  Jnnge:  Jaugzuni ; Kageneck; 
Kalb;  Kalbesgasse;  Kaufleuten ; Kel- 
boUn;  Kenipfe:  Kuecbtclin;  Knobloch; 
Künigabufen;  Kürneltn;  Kolin;  Krantz; 
Knrnagcl ; Kuse , Lampertheim ; l4mda-  j 
b«rg;  Lappe;  Leutzelin;  I^entzelin- 
Orünewalt;  LentzeIin>Orei ; Liebenzel- 
ler: Lingolsbcim;  Löaelin;  Lucas  ; 
Maler;  Marens;  Marailiiis;  Muudewm;  ! 
Müllenheim ; Mülneek ; Murnhnrd ; Mnr- 
ael;  Nape ; Nesebart;  Nicol;  Nideck ; 
OUfriedrich;  Banfilin;  Pfiler;  Rebstock  ; 
Keichsteit;  Heimboldus;  Keinlmldelin; 
Richter;  Riet;  Himuntbeim;  Uipelin; 
Knlendorlin;  Saarbnrg;  Schaffulsbeioi; 
Schaub;  Schilt;  Sehmigheim;  Schön- 
eck;  Schotte;  Sclmltheiss;  Schüre;  I 
Sebwarber;  Schwarz;  Sick;  Sifridus; 
Soldan;  Spender;  Stubenweg;  Stnrm; 
Suncr;  Süsse;  Tantz;  Tauler;  Teger- 
fehl ; 8 Thoiuane ; Tüsehemau ; Turant ; 
Ulrich;  Virnekom;  Viviautz ; Vogt; 
Wahtor;  Waldcck;  Waldener;  Wasser; 
Wenlo ; Wenser;  Wctzel;  Wilhelm; 
Winterthur;  Wirich;  Wisbröteli»;  Wi- 
zegeiz;  Wolxhtim;  Zoller;  Zorn, 
advoenti  a.  Voj^e. 
balistarius  III,  171,  11. 
boni  viri  III,  11,  81. 

Bnrggrafonaint  11,  32,  36.  211.  22. 

Burggrafen  boregravii  burgrarii  prefeeli  II,  3(>1. 
2t».  — IV,  26,  25.  160,  25 

s Burcha^us;  Burggraf;  Dietberiens; 
Eberbardus ; Ountherus , Johannes , Biet ; 
Sifridns;  Sulzmatt;  Zorn, 
eansidici  s.  scolteii. 

conservatores  privilegiumm  II,  101,  4.  102,23. 
10:4.  1. 

consulea  a.  Rathsherren. 

Hausgenossen  husgenoszen  II,  lid,  lö  ff.  215, 
25.  259,  27  265.  4 ff.  335,  19.  340,  26. 


judices  s.  Richter. 

Münzer  monetarii  II,  190,  39.  191,  1.  221,  22. 
222,  8. 

a Krnche;  Mölsheim. 

Müuzhüter  s.  Knobloch;  Riet;  Hoppenheim. 
Müiizmeister  II,  145,  23  169,  15  ff.  191,  17. 
209,  0 ff.  221,  21.  222,  3 ff.  265,  12.  315,  3D  ff. 
335,  6 ff.  .162,  15  ff.  - III,  92,  33. 

8.  Oro&teiu;  Wirich;  Zorn, 
notarii  Stadtschreiber  III,  260,  40  ff. 

6.  Erlin;  Hesso;  Hugo;  s.  Thomane  , Wil- 
rnan 

noncii  II,  12,  l.  38,  33.  109,  4. 

8.  Conradus. 

Nuntien  am  päpstlichen  Stuhle  II,  456,  31. 
petitores  s.  Babest;  Lange, 
prefeeli  s.  Burggrafen. 

proenratores  promotores  an  der  päpstlichen 
Curie  II.  112,  28.  116,  24.  129,  12. 

8.  Erlio , Ocispulsheim ; Lentonis;  Ripelin 
Hugo:  Tudertiuns ; Walf. 

Richter  judices  II,  7.  25.  31.  30.  32,  37.  99. 
6 ff.  146,  36.  273,  21.  354,  21.  8.  vicesculteti. 
8.  Cunradns ; Erbe ; Uumeyer ; Richter ; 
Wctzel,  Wczil ; Zabem. 

Schöffen  scheffele  scabini  II,  190,  40.  2K3. 
14.  354.  21.  384.  31  :486,  7.  473.  28.  482,  5, 
17.  — III,  23,  5.  125,  26.  126.  19.  149.  33. 
160,  3.  168,  18.  176, 18.  210,  M ff,  233,  88.  275, 
19.  279,  28.  316,  3.  318,  23.  366,  7. 
scheffele  und  amman  II,  176,  31.  279,  22. 
:m.  29,  34.  ~ 111,  229,  41.  24«.  19. 
396,  18.  397,  2,  12,  20. 

8.  Acbenheim  , Darr;  Bilgerin;  Blumenau; 
Bockelia  ; Brandecke  ; Breusch ; Burg- 
graf; Dossenheim ; Dunzenheini ; Dürre; 
Eilenhard;  Ernlin;  Fegersheim;  Gros- 
tein  ; Hentwing;  ITowemesser;  Hüffclin; 
llutuUfehi.  Kageneck;  Knobloch;  Ko 
lin ; Lappe , LcnUelin ; Liebenzellcr  ; 
Löselin;  Maler;  Mansc;  Marsilius;  Mul- 
lonheim;  Ottfriedrich;  PanÜlin;  Pfaf- 
fenlab ; Rebstock  ; Keinboldelin  ; Riet ; 
Himnntheim  ; Ripelin  ; Rnlenderliu  ; 
Schilt;  Schiltigheim;  Schöneck; Schult- 
hciBS;  Schwan:  Schwarber;  Sick; 

Staben  weg  ; Sturm;  Tauler;  Tüschc- 
man;  Tarant  ;Twingcr;  VöUsche;  Wald- 
eck ; Wetzel ; WiriÄ  ; Wulxheiin;  Zol- 
ler; Zorn- 

magister  scabinorum  s.  Lumbart. 
scultetatUB  seniteti  officinm  scbulthciszciiambalit 
11,  32,  36.  211.  23.  361,  25  ff. 
botte  II.  141,  23. 
knebt  s.  Hagene. 

Schultheissen  scolteii  causidici  villici  II,  50.  36. 
99,  5.  171,  23.  175,  2 193,  I.  258.  12.  261, 
35.  282,  19  ff.  271,  30.  272,  4,  28.  273.  3.  281, 
33.  481,  12.  22.  482.  5,  16  — III,  41,  20. 
181,  17.  — IV.  92,  13, 

8.  Albertus  ; Kudolfus;  Scbultheiss  Nicolaus; 
Sick  ; Waliherus  ; Zorn  Nicolana. 
Silberprüfer  II,  145,  30.  265.  25.  385,  25  ff. 
446,  lü  ff. 

Stadlknecht  a.  Koch. 

Siodtachreibcr  b.  notarii. 
iheloncarii  s.  Zöllner. 

UnterschultheUsen  vicesculteti,  vices  gcrentos 
sculteti  süu  jndioia  Bocularia  8.  judices. 

8.  Essliugen;  üuuther:  Juhan;  Sick  Eber- 
linuB. 
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Vögte  advocati  civitatia  t 

8-  Acbe;  LaispertQs;  Idullenheim ; Eleinbol*  j 
delioj  Vctterkint. 

Zöllner  tbelonearii 

8.  Fegersbcim  ; Kalbesgaase;  Hüllouheim  ; 
Zoller,  vgl.  Hünenbarg. 

Kirchen,  Klöster,  Orden,  Spitiiler. 
conobia  qninqno  IV,  54,  14. 
cimiteria  ecclesiastica  11,  121*,  21.  132,  18  ff. 
clauatra  II,  90,  1. 

Collegia  clanstralinm  111,  258,  7. 
conventuales  eccleaie  parrociiiales  IT,  83.  24  ff. 
ecclesic  convcntnales  et  monasteria  111,  289,  13. 
hoipitalia  III,  295,  35. 
inclutoria  111,  78,  29.  343,  34. 
mendicantinm  ordiunm  religioii  II,  341,  6. 
monasteria  et  occlesic  in  et  extra  civitatcm  111, 
164,  20. 

monasteria  in  civitate  ct  bursbaono  III.  321. 
42. 

monasteria  extra  mnroa  III,  78.  6. 

7 monasteria  sab  regiroine  predicatorum  III, 
250,  43. 

parrochiae  II.  138,  37  ff. 
rcctores  icn  vicarii  II,  309,  4,  34.  333,  16. 
389,  2. 

sorores  circa  Argcutinam  IV,  171,  36.  173,  11. 
sororum  monasteria,  beslossene  clöster  II,  89, 
30.  — III,  295,  35.  .320,  2.  — IV,  170,  10. 

St.  Agnes,  monastcriam  sxtra  moros,  erd. 
fratrom  predicatorum  II,  58,  7.  — III.  4,  41. 
30.  35.  70,  42.  72,  41.  75,  17.  101,  28.  106, 

4.  116,  15.  117,  2.  122,  8.  129.  3.  133,  29, 
45.  135,  26,  42.  141.  27.  169,  15.  179,  44. 
206,  41.  210,  34.  223,  3.3.  231.  46.  262,  16. 

266,  11.  267,  33.  274,  11.  276,  36.  277,  15. 

308,  33.  826,  32.  343.  36.  350,  386,  40. 

392,  22.  — IV.  62,  32.  58,  39.  76,36.  79,31. 
170,  15. 

priorissa  et  conventns  11,239, 13ff.  — III,  . 
4,  32.  72,  24.  121,  5.  211,  14.  217,  7.  I 
242,  11.  253.  35.  274,  31.  336.  22.  360,  I 

2,  39.  — IV,  76,  10.  79,  33.  164,  15. 

165,  16.  171.  14. 

priorissa  II.  239,  36.  — III,  211,  22.  — IV,  • 
171,  13. 

8.  Adelheidis;  Riplerln 
sorores,  moniales  III,  13,  4-1.  209.  34.  246, 

40.  265,  20.  — IV,  53,  1. 

8.  Achenheim;  Agnes;  Blumenan;  Ceci' 
lia;  Cleinegedankes;  Fegersheim  ; Kol- 
belin;  Odilia;  Reiiiboldelin. 
capellanuB  IV,  164,  16.  186,  25  ff.  171,  14. 
fratraa  conversi,  famnli,  procuratores  III, 
34,  15. 

8.  Börsch;  Johannes;  Molsheim;  Mnni- 
cbolin. 

Allerheiligen,  monasteriam  de  omnibus 
saueüs  extra  moros,  ord.  Preroonstratensium 
n,  2,  40.  — III,  165,  13.  169,  11.  205,  10. 
206,  41.  232,  3.  319,  38.  326.  9. 
prepositos  et  conventns  III,  274,  18. 
prepositns  II,  326,  34. 

8.  Albertas. 

Oratorium  cappella  Ul,  851,  24.  356,  17.  378, 

10,  381,  43. 

8t  Andreas,  Pfarrkirche  III,  1,  20.  35,  6. 

41.  9.  84,  7.  97,  11,  129,  8,  160.  a 192,  16. 
387,  23,  42.  - IV,  18.  4:1.  20,  25.  31,  7,  41. 

38,  31.  122,  2.  212,  35. 


alUre  b.  Marie  111,  315,  19. 

preb.  8.  Lorber. 
cymiierinm  IV.  31,  1. 
inolasoriom  III,  268,  23. 
parrochia  II,  246,  37.  — III,  56, 13.  — IV, 
86,  24.  188.  17. 
cnstos  S.  IV,  64,  31. 
patronns  s.  Königshofen  Johannes, 
plebanus  IV,  86,  24. 

8.  Zorn. 

rector  III,  5.  387,  25. 

8.  Anthonii  hospiUle  III,  195.  7.  268,  22.  392. 
27. 

Pfleger  s.  Fürstciiberg  Rertbold  v. 

St  Arbogast,  monasterium  extra  mnros, 
ord.  s.  Ängnstini  II,  81,  36.  152,  23.  156,20. 
226.  21  ff.  — 111.  33,  45.  70.  3.  79,  32.  81,  23. 
97.  14.  UÖ,  11,  41.  138,  4.  217,  23.  231,  31. 
248,  36.  258,  8.  272,  27.  280,  16.  361,  27.  367, 
23.  377,  40.  381,  30.  888.  40.  — IV,  119, 16  ff. 
choms  II,  451,  9. 
ccclesia  II,  341,  27. 
hospitalo  III,  88,  81. 

prepositns  et  conventns  II,  48,  16.  226.  24. 
296,  16.  450,  19,  — III,  71.  22.  lÄI,  6. 
195,  18.  313,  7 . 331,  29.  337,  30.  388, 

2.  — IV,  54.  26.  119,  6.  210,  28. 
prepositns  II.  133.  89.  295,  20  ff.  326,  33. 

461,  6.  — IV,  55,  2.  87,  35.  110,  1. 

8.  Hermannus;  Ribisen;  Walfrid, 
prior  et  conventns  II,  37,  34.  47,  20  ff.  — 
III,  33,  9.  42,  14  43,  28. 
prior  B.  Nicolaas. 
cmpitnlnm  II,  450.  35. 
conventns  II,  295,  20  ff. 
canonici  monachi  II.  450,  33.  — III.  8,  6. 
37,  .38.  64,  22.  112,  26.  334.  43. 
s.  Blnemeler. 

conversi  s.  Borcardos;  Hugo, 
eustodie  offleinm  III,  331,  80. 
procorator  n,  295,  30  ff. 

Bcolares  n,  4^,  24. 
tbesanrarios  a.  Johannes. 

B.  Ängnstini  monasteriam  extra  mnros, 
fratres  heremitae  ord.  s.  Aogastini,  Angnsti- 
nenses  II.  6,  13.  13,  13,  HtT  40,  21.  49,  31. 
61.  17,  S2.  218,  20.  8o2,  22  ff.  — UI,  13,  41, 

34,  16.  35,  7.  61,  14.  67,  1.  72,  35.  73,  10, 

78,  27,  100,  40.  104,  27.  116,  15.  40.  122,  9. 

181,  1.  142,  31.  164,  34.  166,  30.  169,9.  177, 

22.  201,  47.  206,  40.  223,  21,  31.  231,  44.  251, 
2.  254.  31.  266,  10.  280,  85.  287  . 8.  289,  12. 
291,  11.  293,  2.  295,  33.  819,  37.  343,  36. 
391.  13. 

altaria  monasterii  II,  14,  2. 
altare  s.  Katharine  UI.  170,  24. 
altare  publicum  II,  40,  23,  26. 
cymiterinm  II,  40,  23. 
ecclesia  II,  6,  14.  61,  17,  35. 
edificia  II,  6,  12.  61,  18. 
fabrica  II,  14.  17. 

Oratorium  II,  18,  26.  32.  14,  I,  37.  32,  24. 

— III,  8,  14.  37,  33.  42,  16. 
refectorium  111,  170,  26. 
prior  et  fratres,  collegium,  conventns  II,  1, 

3.  18,  19.  352,  19.  — III.  3,  13.  37.  32. 

42.  15.  55,  3.  67.  4.  72,  10.  185,  10. 
170,  20.  201,  7.  213,  9 337,  21. 

prior  II.  14,  29.  16,  7.  89,  23. 

B.  Messerer. 

fratres  conventuales  s.  Uieszen;  Lowe. 
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St.  Aar  elia,  Pfairkirche  extra  maroa. ecclesia 
B.  Maaricii,  qoe  ecclesia  s.  Aorelie  ralKariter 
noDcapatur  II,  14,  10.  105,  8.  IS*!,  33.  130, 

8 ff.  226,  20  ff.  — III,  8,  17.  9.  15.  37,  11. 
70,  20.  »0,  20.  111,  9.  187,  I.  191,26.  2.37,  8. 
257,  33.  280,  32.  2<M,  48.  313.  10.  321,  24.  ' 
826.  31.  333,  26.  — IV,  18.  6,  7.  21,  33.  29, 
17.  45,  36.  128,  28,  24. 
altaie  a Aurelie  111,  321,  25. 
bannas  III,  191,  26.  237.  3.  326,  31. 
parochia  II,  1,  6.  13,  26.  31.  14,  37.  104, 
85.  i:i8,  26.  226,  22.  - III,  63.  4.  79, 

9,  90,  32.  252,  17. 
parocbiani  'II,  14.  12. 

vicarioB  II,  14,  13  ff.  149,  3 ff.  — III,  58. 
12. 

B.  Oozo  ; Heinricna  j Thbger. 
viccplebanas  III,  257,  33. 
b.  Bemhanli  hospilale  III,  268,  22.  392,  27. 
Carmcliter,  fratrea  erd.  b.  Marie  de  mente  Car- 
meli  II,  294,  6.  — 111,  2fi6,  10.  281,  1.  295, 
32.  319,  38.  328,  3.  343,  38. 
domuB  II,  466,  12.  — III,  2t)5,  .32. 
prior  et  conrentoa  II,  466,  1 1 . 
prior  II.  467,  29  ff 

SL  Clara  auf  dem  Rossmarkt,  infra 
muroB,  monasteriam  aoronim  a.  Francisci 
ord.  B.  Cläre  II,  82,  90.  91,  2.  92,  7,  14.  155, 

8,  36.  — III,  1.3,  42.  23,  40.  24,  43.  37,  43. 
40,  II.  46,  44.  49.  85.  74,  21.  101,  28.  104, 
27.  Iie,  16.  117,  1.  122,9.  157,  6,  19.  169,  II. 
173,  19.  206,  40.  231,  48.  266,  45.  267,  ,34. 

276,  38.  277,  18.  286,  14.  299.  41.  304,  ,m 

342,  25.  843,  37.  357.  26.  — IV,  196,  4,  10. 
altare  in  choro  II,  155,  28. 
altaria  m^ora  II.  155,  25,  30,  37. 
altaria  minora  II,  155,  25  ff.  156,  2 ff. 
choma  II.  155.  28,  30. 
ecclesia  II,  155,  24.  I 

inBrmaria  III,  266,  22. 
abbatissa  et  conTentna  III,  .34,  .32.  37,  13, 
65.  84.  101.  16,  30.  102,  42.  184,  1. 
140,  3.  179.  16.  226,  9.  29.3,  15.  297,  , 

1.3.  311,  16.  .335,  17.  346,  25.  379,  83.  ! 

384.  21.  - IV.  195,  24. 

abbatiaaa  III,  265,  38. 

B.  Agnea;  Oerdrnd ; Katberina^  Lorata. 
monialea,  sororea  II,  155,  40.  — 111,265,39. 
a.  Landsberg ; Maget ; St.  Martin ; Salgbte ; 
Reinboldelin. 

fratrea  conrerai.  procnratcres  III,  34,  16. 

8.  Heiden;  Heinricna;  Halt;  Hetzelo;  01. 
riena.  ' 

St  Clara  anf  dem  Wörtb,  extra  mnros, 
monasterinm  sorornm  ord.  s.  Cläre  UI,  134. 

2.  169,  12.  171,  19.  172,  38.  174,  42.  185,  48. 
190,  87.  191,  40.  208,  42.  206,  41.  212,  19. 
218,  22,  228,  12.  231,  47.  266,  1,  277,  14.  337, 
37.  843,  37,  345.  46.  846.  31.  352,  16.  358, 
46.  .369,  8.  375.  38.  377,  28. 
doronncnla  II,  253,  8. 
oratoria  II,  253,  16  ff. 
abbatiaaa  et  conventna  II.  239,  12.  252, 
35.  — III,  182,  25,  185.  36.  19.3,  2, 

20.3,  28.  211,  18.  233.  10.  254.  29,  45. 
303.  8.  311.  21.  331,  19. 

abbatiaaa  a.  Katherina. 
moniales,  aororea  a.  Marcna;  Schotte, 
fratres  conrerai,  i^ocnratores  s,  Ballbronn  ; 
Oerbardna ; Heinricna. 
a.  Cmcia  eccleaia  s.  Heilig-Krenzkirche. 


D en  tack  or  de  ns  ha  na,  fralres  domna  Ten- 
tonice,  fratrea  hospitalis  a.  Marie  Teutonico- 
rum  domna,  fralres  Thentnnici.  extra  mnros 
II,  105,  5 ff  — III,  78.  40.  101,  I.  1U4,  29 
258,  8.  349,  26, 

capella  b rirg  Marie  II,  119,  20. 
oratorinm  II,  104,  34. 

Comthnr  n.  Brbder  11,  202,  17  — III, 
270,  22. 

Comthnr 
ung.  111,  88,  30. 
s.  Albreht;  .lohans. 

Bruder  a.  Schaffhansen. 

Domcapitel,  cspitnlnm  eccleaie  Arg.,  ecclesia 
Arg.,  ecclesia  major,  s.  Maria  II,  16.  17.  23, 
17.  33,  5.  37,  24.  41,  1 ff.  47.  26  ff  54,  28. 
147,  27.  152,  9 ff.  169,  1.  177  . 26.  199,  17. 
207,  35  ff.  208,  -26.  222,  10.  224,  41.  233,  28. 
235,  29  ff.  244,  27.  261,  80.  268,  8,  31.  .315, 1. 
318,  15.  .319,  17.  341,  5.  .389,  39.  407,  10. 
432,30.  462,6,-  Ul.  17,  16.  31,  24  . 33,  17. 

39,  18.  41,  7,  44  . 4.3,  28  54,  36.  59.  85.  65, 

25.  66,  9.  86,  18.  21.  86  , 7.  94,  1.  104  , 24. 

106,  40.  123,  5.  144,  88.  166,  20.  269,  1.  276, 
17.  308,  14.  .327,  19,  351,  9.  877,  21.  ,378.  5. 
379,  18.  387,  42.  391,  .37.  896.  85.  396,  8 ff. 
399,  .31.  - IV,  3,  34.  8.  17.  9,  I,  10,  22.  II, 
17,  26.  12,  18,  .30.  14.  19  ff,  29.  18,  39.  21, 

23.  23,  26.  25.  22,  26.  14.  30.  9.  31,  26. 

.34  , 37.  36,  1.  .37.  10.  41,  21.  42,  23.  44.  19. 

45,  20,  46,  2.  47,  25,  48,  IM.  50,  28.  55,  27. 

91,  90.  94  , 9.  105.  2,  36.  107,  23  ff.  108,  1.3, 

119,  24.  115,  6 ff.  116,  Off.  121,  19,  25.  132, 

40.  185,  27.  1.36,  15.  137,  2 ff,  10,  20,  34,  36, 
138,  2.  145,  28.  147,  82,  148,  16,  31.  152.  I. 
154,  11.  155,  26.  157,  9,  18  ff.  159,  6.  160, 
34.  179,  32.  182,  2.  187,  34.  188,  28,  34  ff 
191,  4.  192.  3,  8,  13,  83  ff.  194,  23.  30  199, 
10.  212.  31. 

allodia  IV,  31,  28.  34,  4 ff.  39,  91.  41,  5. 
124,  95. 

cellarinm  IV,  22,  5,  .32.  42,  38.  48,  1 1 ff. 

44,  14.  139,  14.  192.  18. 
coquina  IV.  43,  16.  134,9.  140,  33.  161,7. 
192,  19. 

enrie  clanstrales  III,  85,  13.  220,  30.  240, 
20  ff.  255,  8 ff,  258,  29.  315,  5.  .369, 
30.  ;187,  23.  — IV,  17,  22.  18.  10.  19, 
19,  28,  43  ff.  20.  I,  32.  27,  27.  28.  7, 
39.  81.  6,  8.  149,  20  ff.  188,  1.  16. 
189,  9.  190,  2,  22.  191,  14.  22.  194,  10. 
curia  fralrnm.  bmderbof  III,  63.  44.  91, 
14.  100,  45.  143,  29.  168,  45.  :340.  12. 
399,  34,  — IV,  26,  10.  30.  14.  121,  28, 
dorraitorinm  IV,  40,  24.  42,  12.  43,  26  ff. 

44,  16  ff.  45,  14.  130.  6. 
feeda,  beneheia  clanatralia  II,  150,  36.  151, 
1 ff.  382,  2.  462,  36.  — III,  25,  22. 
192,  17.  - IV,  24,  16  ff.  33,  13.  34, 
28.  6 ff.  37.  3,  18,  38,  1,  32.  41, 

9 ff.  42  , 9.  44,  40.  47,  95.  48,  22  ff. 
107,  26  ff.  106,  4 ff.  122,  7.  125,  3. 
130,  7.  22  ff.  131,  1,  8,  43.  182,  13  ff, 
133,  3 ff  139,  7 ff.  140,  21. 
geltcnambakt  IV,  20,  22.  29,  II.  129,  99. 
gronarium  III,  47.  24.  — IV.  192,  18. 
mansnrnac  IV,  SO,  15.  32,  23  ff.  41,  10.  42, 
6.  44,  II.  i:i8,  34.  181,  31,  182,  4,  8. 
s.  Breuachvrickersbeim ; Qeispolaheim  ; 
Lampertheim 
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ofl^cia  manftorna  II.  150,  39. 
ortui  III,  187,  10.  229,  9. 
piatTitmm  111,  47.  96.  — IV,  108,  2. 
preposiiare  IV,  23.  12  ff,  25,  7. 
privata  IV,  8.  19.  43,  24,  35 
refacloriam  II.  147.  30  ff.  186.  31.  — III, 

25.  23.  246.  10  ff.  396.  1.  - IV,  8,  11. 
21.  39,  24,  HA  34.  11  35.  18.  31.  41, 
21.  42,  24.  43,  5 ff.  44.  15  ff.  45,  U ff. 
48.  36.  49,  8 ff  107.  34.  123,  24.  3.3. 
131,  9.  132.  5.  134.  9.  136,  23.  138. 
24  ff.  139.  13,  22,  29  ff.  140,  37.  141» 
10  ff.  112,  38  ff.  147.  33,  159.  27. 
160,  7. 

rcgnla  <.Scelbtich),  statutorum  Über  11,212. 

8.  — IV,  17,  7,  25.  18,  2,  18.  19,  16. 
27.  30,  23  31,  3,  17.  35.  17.  40,  28. 
41,  3,  10.  48.  24.  49,  24.  123,  14.  131, 

9.  152,  34.  IW.  11.  161,  27.  16:1,  ü. 
186,  30. 

»colae  111,  SOO,  40. 

»tatota  II,  175.  22.  382,  31.  — IV,  187.  19, 
34. 

prepositua  tlecanas  et  capitulum  11.  37.  8 ff. 

39.  26.  41,  4.  147,  27.  150.  II  158, 

12.  162,  14  ff.  167,  5 ff.  175,  17.  18t>, 

25.  261,  HhH,  31.  385.  18.  — III,  17, 
8.  25,  18.  36.  26.  59.  32.  85.  17.  2:4. 
378,  1.  :«7.  :48.  301,  31.  — IV,  109. 
4.  157.  7.  159,  5.  KM»,  34.  162,  16.  186. 
30. 

prepoailus  prelati  et  capitalnm  IV,  186.  22. 
prepoaitus  et  capitnlom  II,  382.  15  ff.  :483, 
II.  461,  14.  — IV,  47,  .34  ff.  118,  23. 
i:47,  !7 

preposilnra  11.  11,  10  ff  151,  4.  433,  11.— 
m.  12:1.  10.  — IV,  93,  18.  96,  26.  97, 
8.  99,  2.  37.  182.  5.  10. 
prepoaiti  curia  curtia  IV,  17,  40.  19,  17. 28, 
29.  31,  5 55,  21.  122,  21.  124,  7.  186, 

26. 

prepoaiti  curic  judex  II,  5t,  23.  57,  16.  07, 
24.  — lll,  46,  39.  65.  2:4.  97,  21.  113, 
27  147,  37.  Hm,  30.  .389.  6.  394,  6. 
juratua  a Oebärlin. 
notariiia  s.  C&no. 

prepositas  II.  152,  6.  160,  30.  321,  22.  461, 

26.  — III,  255,  14.  — IV,  2H,  23.  24, 

40.  28,  29.  4:4,  I ff  44.  6 ff.  47.  82.  49. 

13.  57,  1.  ö;4.  131.  4.  20.  31.  43.  132, 
23-  I:i3,  25.  134.  35  ff.  139,  23.  140.  .3, 
21  ff.  141,  20.  157,  8,  10  ff.  159,  31 

a.  Ä.;  Adelgotnai  Arnoldua;  Arnoldus; 
Ilertholdua;  Eberhardua;  Flörchiiigeti ; 
Freiburg;  Geroldaeck  6.  K. ; Hanau; 
Heimo;  Licbtenberg ; .Schwarzenberg; 
Tbengen. 

decanua  ot  capitulum  II,  46,  13  ff  119,  6. 
140,  9.  164»,  29.  178,  22.  186.  93.  201. 
HO.  318,  20.  319,  23.  :321,  47.  824,  26. 
:J29,  21.  341.  20.  368,  9.  483,  10,  .97. 
434,  2.  - III,  30,  12.  3.5,  38.  40.  3. 
47,  23.  65,  29.  86,  13  ff  87,  82.  91.  6. 
1(J5,  33.  Ul,  27.  116,  :H6.  147,  11  ff. 
149,  2.5.  187,  8 192.  19.  210,  21  ff.  241. 
1.  219.  14.  258.  31,  264,  2.  :40C,  34. 
374.  34.  - IV.  74,  29.  85,  28  8(5.  25. 
9.5,  14.  105,  2.  27.  112,23,  114,  :W. 
136.  3.5.  143,  36.  16H,  21.  187,  19.  214, 

27.  215.  8. 


decanatna  II,  433,  16ff.  — IV,  125, 18.  21. 
decani  curie  judex  II,  97,  24.  136,  1. 
decani  notariaa  a Konantx. 
decanoa  II.  140.  14.  U8.  7 ff.  152,  6.  199, 
16.  201,  :^2.  208,  16.  244.  26.  325,  HO. 
— HI.  36,  6 ff.  78,  23.  79.  2 144,  35. 
149.  2:1.  276,  17.  308.  15.  — IV,  8,  8. 

24.  40.  43,  1 ff.  44,  7 ff.  61.  26.  73,  19. 

108.  3.  131.  31.  1.42,  3.  6,  29.  133.  25. 
134.  :i5ff.  136.  36.  138,  28.  139.  23.  140, 
2.  22  ff.  147.  25».  148.  3,  6.  149,  5.  169, 
;48.  161,  2.3.  16:3,  2.  179.  31  181,  :34. 

IM6,  30.  188.  2.  194,  20. 

a.  Burchardua ; Dezimannua  ; Eberhardus ; 
Ehrenberg;  Entringen;  Fricco;  Hert- 
wigua;  iTesao ; Karolna;  Ludewicua ; 
Lupfen ; Ochaenstain  ; Reichenberg  , 
Schwarzenberg;  Veldenlz. 
bunieiatcr,  confector  va.sorum  IV,  132,  2, 
cameraria.  camere  officium  Ul,  2:38,  17.  — 
IV.  15.  35.  .30,  40.  34.  12.  67.  15.  135, 
:3(».  1G3,  17. 

camerariua  111,  35,  44.  .H6,  2.  106,  41.  107, 
Iff.  23H,  18.  — IV,  15,  10.  18.  16  21. 
36  22.  19,  28,  31.  23,  Uf,  24,  10  ff. 

25,  Uff.  34.  13.  4:1,  12,  39.  123,  2. 
124,  6.  128,  27.  130,  14,  30.  131,  3ff. 
132,  Uff.  139,  16.  156,  9ff.  - c.imora- 
riua  major  IV,  28,  10. 

a.  üürgleti;  Conradus;  linczo;  Thieratein; 
Veringen;  Wallcrna. 

caiitor  II.  H20.  3.  — IV.  8:4.  2.4.  132,  4. 

8.  Haldulf;  Berchtoldua;  Berloldua;  I>elL 
monaingen;  Entringen;  Geroldaeck  a. 
W.;  Lentfridus;  Lichtenbarg;  Strass- 
borg 

cauloris  carie  judex  II.  54,  23. 
ccllcraria  II,  160,  31.  — IV,  94,  15. 
cellerarius  11,  152,  6.  — IV,  28»  Iff.  24, 
12.  25,  Iff.  41,  20.  42,  14.  :43.  4:4.  9. 
94,  15.  180,  17.  131,  11.  133,  36.  134, 
8.  41  ff  140,  16. 

a.  Conradus;  Ehrenberg;  Qeroldaock  u 

a. 

ooquua  IV,  28,  12,  18.  24  , 40.  41,  dO.  132. 

2.  133,  26.  34.  139,  2:4.  140,  3,  39. 
custodia  11,  151.  4. 

custodia  curiao  judex  II,  1,  23.  — III,  5, 
1.  46,  17,  42.  58,  26,  44  74,  33.  157, 

24. 

Statthalter  s.  Hönau,  C^tor. 
cuslos  8.  thcsaurariui  II.  152,  6.  — lU,  74, 
83.  78,  22.  103,  22.  - IV,  9,  Hü  42, 
36  ff.  43,  22. 

s.  liertoldua;  Ebeihardas;  Entringen; 
Heiuricus;  Kirkel;  Ocbacnstein;  Tmcr* 
stein. 

dapifer  IV.  24.  40.  43,  8.  132.  4,  7.  133, 

25.  139,  23.  140.  2,  23  ff. 
s.  Schwarzenberg;  Ulricua. 

durmentarius  IV,  1^,  4.  ISO.  26- 
8.  Arnoldua;  Couradoa;  (^ftninns;  Jo* 
Hannes. 

edttnna  IV,  127,  24. 

8.  Camlua. 

pincerna  II,  461,  26.  — IV,  8.  8.  24,  40. 
;45,  27  36,  4ff  41,  20.  43,  1 ff.  131, 
22  132.  4ff,  133,  9,  16.  184,  3,  8,  39. 
L49,  23.  140,  2,  23  ff. 

8.  Frankenstein;  Geroldaeck  Q.  K. 
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pistor  UI,  25,  23.  — IV,  35,  13.  108,  1. 

132,  1.  1:36,  10.  147,  36.  160,  4,  6. 
porta,  portan»  lll,  303,  19.  — IV,  18,  8. 
20,  85.  28,  0,  44,  3.  128,  25.  133,  4. 
censniim  collector  s.  (lichter, 
portorint  III,  25,  12.  193.  6.  292,  h.  — IV, 

7,  28.  15.  10.  18,  8.  20,  7,  .36.  21.  36. 
23  . 37.  24,  6ff  25,  26.  26.  2:1.  28,  4 ff. 
30,  17.  31.  II  ff.  34.  6 ff,  31  ff.  3.\  2 ff. 
.36.  4 ff.  :17,  13.  40,  22,  80-  41,  27.  42. 

3 ff,  22.  43,  11  ff.  44,  3 ff.  45.  4 ff.  4H, 
27,  31.  49,  22  122,  8 ff,  22  ff.  123,  4. 
121,  ],  12.  126,  10.  127,  13,  19.  128. 
25,  33.  129,  12,  39.  130,  7,  17.  32. 
i:4l,  31.  132.  2.  D,  30,  43.  13:4,  1.  6, 

14.  134,  8,  41  ff.  i:4«,  n,  16.  139,  9, 
11  ff.  140,  13,  20ff.  Ul,  5,  6,  28.  U2. 

2,  4 ff.  149,  27.  152,  22.  163.  19. 

8.  Dicke;  Ehrenberg;  Reirbenhach. 
procorator,  Schaffner  11.  4.H4,  13.  461,  22.  — 
UI,  222.  4. 

s.  Holzheim;  Johannes, 
scolasticas  II.  16^^  30  461,  26.  — > UI,  79, 

2.  — IV,  36,  3.  50,  5.  72,  1.  9*),  I. 
1.36,  14.  181,  34. 

8.  Dell  mensingen;  Entringen;  Marcus; 
Morandns ; Üchsenstein  ; Thierstein  ; 
Waasersteiz. 

scolastici  corie  judex  II,  54,  23. 
theaauraria  IV,  87.  1.  163,  22. 
thesaararii  curia,  judicia,  judex  11,  54, 
23.  — Ul,  17,  33.  18,  30.  24.  27.  30, 
:49.  50.  2.  32.  53.  1.  64.  28,  68.  28. 
69,  I.  70,  7.  77,  1.  81.  20.  88.  lü.  41. 
98,  2t).  106,  I,  9.  108,  6.  112,  24.  118, 

40.  130.  42.  132,  1.  136,  U.  138,  16. 
140.  35.  152,  10.  164,  10.  165,  41.  170, 

9,  11.  172.  22,  33.  175,  30.  18-4,  23,  31. 
185,  35.  186.  1.  187,  1.  194,  6.  195.  24. 
196,  17.  202.  21.  215,  11,  37.  221.  36. 
223,  1.  225,  1.  228.  .38.  2:47.  7.  240,  l. 
246.  36.  249.  5.  253.  7.  256,  41.  273. 

1.  318,  7.  351,  U.  ‘öTb,  17.  :479,  lü.  ' 
:488,  35.  393.  8. 

judex,  ofhoialis  s.  Cftnradus;  Jaco* 
bas  ; Johannes, 

thesaurarius  s.  custos  II.  97,  24.  282,  :46. 
— 111,  11.  42.  30.  «.  35.  39.  36,  3 ff.  | 

79.  2.  93.  41.  10:4,  42.  144,  34.  119, 
22.  238,  10.  268,  42.  308.  12  ff  — IV, 

80.  22.  179,  31.  181,  34. 

s.  Eberhardos;  Kreiburg;  Johannes; 
Kirkel;  Thierslein, 
zapbener  IV,  43,  10. 

zapfener  minor  preb.  (V,  131,  23.  132,  2. 
zapfener  major  preb.  IV,  i:4l,  24.  131,  27. 
canonici,  fratres,  domberren  11,  41,  10.  140, 

10.  150,  33  ff.  151,  6.  176,  I.  178,  16. 
199,  24.  201.  32  ff.  211,  21.  235,  :44ff. 
321,  16,  341,  22.  :442,  :42ff.  343.  2. 
EHI,  24.  432,  31.  462,  II.  — III,  13, 

41.  25,  21.  :45,  35.  107,  2 ff.  128,  11. 
164,  29.  251,  28  277,  24.  316,  5.  399, 

81.  — IV,  1,  29.  8,  11,  :i8.  1-S  9.  18. 

15.  19,  22,  2fi,  40  ff  20.  U.  21,  4.  24. 

7 ff.  25.  2 ff.  14,  :$3  ff.  74,  2.  75,  36. 
85.  30-  112.  30.  149.  7,  25.  151,  4. 
161,  2.  162.  19,  21  ff.  163,  14.  192.  18, 
20  ff.  199,  11. 

8.  Aarberg ; Albeidus ; Albertns ; Dal- 
dolfus;  Bercberg;  ikrhiolfat;  Der* 


wardus ; Blankenstein;  Bonfeid;  nhge* 
lan ; Bürgten,  Conradus;  Chnradus; 
Dellmensingen;  Dicke;  Diersbnrg; 
Dietbelmus;  Eberhardus  ; Ehrenberg; 
Eichenberg ; Entringen  ; Finstingen ; 
Flörchingen;  Frankenstein;  Freibnrg; 
Fürstenberg;  Füssen;  Qeroldseck  ü 
Rhein  ; Geroldseck  a.  Wasicben  ; Qe- 
roldus;  Greifenslein;  Gries;  Oundel- 
fingen;  H.;  Ilabsburg;  Hageln;  Hanau; 
Hnrbertus ; Heidinrirns  ; Heinricus  ; 
Hermannus;  Ilesso;  Horburg;  Hngo; 
Hünenbnrg;  Hürnheim;  Jacmios;  Jo* 
Hannes ; Kiburg;  Kirkel;  Krauburg ; 
Krenkingen;  Laufen;  Lautenbach; 
Lichtenberg;  Lierheim ; Lupfen ; Ochsen* 
stein  ; Petrus ; Hadulfus ; Ramstein  ; 
Uappoltstein ; Heicbenbacb  ; Reichen* 
berg,  Riebardns;  Ricberus;  Rietbnrg; 
Rixingen;  Boro;  Rüdegerus;  Rftlandns; 
Schauen  bürg  ;Schneckenbnrg ; Schwabs* 
berg;  Schwarzenberg;  Stahleck;  Stein; 
Steinbmnn ; Strahlenbnrg;  Strassberg; 
Sulz;  Snnnenkalb;  Thengen;  Thier- 
stein; Uesenberg;  Ulricus;  VeldenU  ; 
Veringen;  Walteras;  Wartenberg; 
Wartstein:  W^asaerstelz;  Wildberg; 

Würth;  Wolfach 

capeliani  IV,  106.  2.  1.38,  27,  187,  24.  188, 
I,  6. 

clerici  IV,  20.  36  49,  2,  8.  133.  24. 
clerici  cbori  IV,  43,  42.  48,  86.  49,  1,  9. 
1.30,  9,  40,  139.  14. 

clericus  manemissc  1V^  20,  11,  15.  29,  8. 
34.  13.  41,  5.  123,  3,  129.  17. 
cnstodes  IV.  18,  40.  125,  27. 
domicelle  IV,  24,  41.  139,  23.  140,  3,  23  ff. 
ebdoroadarii  IV,  17,  20.  24.  10.  2),  4L  28, 
4:l  42,  28.  130,  15,  27,  31.  138.  27. 
i;49,  24,  32  140,  3,  2:4  ff.  161,  15.  19. 
162,  32,  36  ff.  192,  17. 
s.  Clricus. 

elemosinarii  IV,  8,  20.  26  17,  20.  24.  11. 

21.  39.  37.  42,  28.  43.  3 ff.  44,  4 ff. 
49,  2.  129,  25.  130.  27.  138,  27.  140, 

3,  23.  161,  16,  19.  162,  3:4,  :46  ff. 

8.  C6nradQ8. 

mensnrnarii  II,  39,  31  ff.  4L  15.  201,  35. 
320.  21.  — IV.  1.5,  30.  18,  19,  40.  2:4, 
21  ff.  30.  15.  :42,  27.  42,  18.  4*4,  26  ff. 
49,  12.  133,  27,  3:4.  138,  4,  7 ff.  139, 

4.  140,  15,  25ff.  141.  9,  .30.  142.  14, 
17,  85.  182,  2.  188,  30. 

s.  Hermannus. 
ministcriales  IV,  6,  33. 

s Lodovricus;  Sefredus;  Walterus. 
ministri,  ministorialas  IV.  18,  40.  21,  .30. 

22,  4 ff.  2:4,  3 ff.  39,  4.  43,  2,  :i:4.  44, 
1 ff.  45,  40.  125,  27.  131,  13.  183,  4 ff. 
134,  L 139,  14. 

nnncit  fratrnm.  wunneboto  IV,  37,27.  126, 
34.  127,  6. 

officiaU  IV,  138,  37,  39. 
prebendarii  sen  siearii,  pfründner  II,  41, 
10.  199,  18.  318.  21.  ;129, 17,  330,2.— 
111,  107,  2 ff  16L  29.  277,  24.  .301,  L 
— IV.  24,  21.  49,  8.  12.3,  24.  132,  .30. 
136.  22.  139.  14.  149,  7.  162,  14.  24. 
15«,  6.  159,  8,  13  ff.  161,  2,  14  ff.  U32, 
19,  21  ff.  187,  24.  188,  2,  6.  192,  :44. 
prebendarii  cbori  Ul,  25,  25.  144.  27,  35. 
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192.  18.  276.  17.  381.  13.  386,  9.  - 
IV,  43,  42.  107.  33.  147.  33. 
pt-ebendarii  epiacopi  IV,  1Ö9,  31.  161,  13, 
18.  162,  81,  192,  12. 

8.  Anthonias;  Bertoldas;  Bopfiogen;  Con* 
radnsj  Dicke;  Dietericas;  Dictherns; 
Dietroari ; Dietmarus;  Düppigbcim, 
Elleratadt,  Felix;  Färstelm;  Ueispols- 
heim;  Qotfridus;  Qundelfingen ; Übtol* 
m.an  ; lleinricas;  Heidhcaa  ; Ueoncckor  ; 
numbertoa;  Illvrickersbeiin ; Johannes  ; 
Körner.  Kreraer;  Liiigolsheim : Ixtbe- 
stette ; MeistraUheim  , Mülhauiien ; Olei- 
man;  Röfelinu»,  Rufacb;  UftdolfuB; 
Saarbarg ; Schnrarber ; Smidelin ; Spirer; 
Steinlin  , Süase  ; Veringen  ; ViiUngen  ; 
Waltberus  ; /arte  ; Zatzendorf 
prebendahus,  ricarins  rcgis.  rex  chori 
IV.  15,  6,  13,  17.  21,  3.  26.  21.  139, 
32.  159,  32.  161,  13, 18. 162.31.  192, 11. 

8.  Lingolsbeim. 

curia  IV,  15,  6 ff,  19.  21.  3.  122,  3. 
124,  4. 

rector  pneromm  8.  Ueinricns. 
8accrdote8lII,238,19  — IV, 20. 39. 130, 9,40. 
sacriste  IV.  39,  38.  129.  25.  152.  28.  192,  17. 
scolarea  III,  192,  18  251,  29.  287.  23.  289. 

3.  396.  12.  — IV,  34.  11.  43,  42.  48, 
m.  49.  9.  123,  4,  27.  160,  8. 
Dominikaner,  fratrcs  predicatores,  prediger 

II.  45,  18.  fi8.  2.  61,  12.  62,  2.  78,  10  80.  36. 

90,  80.  91,  16,  35.  92.  4 ff.  93,  2.  97,  19,31, 

38.  102,  24  ff.  103.  18  ff.  104,  24  ff.  t09,  1. 
31.  121.  21.  126,  38.  138,  4.  138,  36.  203.  20. 
228,  38.  324,  27.  — III,  4,  11.  7,  24.  12,  28. 

13,  39.  15,  35.  29,  II.  30.  35.  31.  7.  36,  19, 

41.  44,  33.  68,  32.  68,  7,  40.  65,  8.  73,  1.  78. 

26  so,  22.  88,  15.  90,  20.  93,  3.  96,  43.  100, 

41.  104,  27.  114,  11.  115,  45.  116.9,24.  122, 
10.  138,  41.  143.  3,  38.  164  . 30.  166,  21.  29. 
168,  85.  177,  14.  178,  9.  179.36.  184,  43.  186, 
34.  190.  36.  206.  40.  217,  28.  218.  44.  220, 
15.  223,  34.  227.  40.  231,  41.  238,  13.  250. 
40.  251,  40,  42.  253,  46.  254,  10.  260,  9.  261, 

14.  266.  9.  267,  20.  277,  17.  278,  37.  279,  29. 
280,  38.  289.  10.  293.  18.  296.  6,  11.  302,  33. 
311,  38.  317,  34.  319,  29.  321,  32.  331,  4.  343, 
22.  344  , 29.  349,  20,  43.  371,  21,  44.  396,  21. 
398,  28.  405,  14.  — IV.  16,  6,  30.  53,  34.  93, 

2.  115,  8.  128,  1,  38.  134.  18.  157,  35.  165, 
20,  34.  175,  28. 

ambo  Ili,  296.  19. 
capitolum  II,  136,  3.  137,  36. 
ciiuitorium  III,  115,  19.  163.  4.  168.  <iö. 
267.  21. 

domas  II,  70,  20  ff.  74.  3.  75,  9 ff.  93, 22. 

94,  13.  — IV,  54.  11.  1Ö3,  34.  181,  12. 
fabrica  Ul,  321,  37. 
fabrica  chori  111,  202,  40. 
garten  U,  214,  7. 

officinae  II,  74,  3.  106,  28.  114,  7.  — IV, 
54,  12. 

opus  dumut  111,  295,  27. 
tor  II,  79,  28  ff. 

prior  et  conventns  II,  51,  20  ff.  .58,  29,  70, 
15  ff.  72,  18ff.  73.  9 ff.  74,  14.  76,  8ff. 
86,  20ff.  88,  24 ff  89,  17ff.  94.  12.  96, 
31,  106,  Uff.  107,  6 ff.  108,  3 ff.  110, 
23.  117,  37  ff.  118,  2ff.  122,  32.  123, 

15.  124  . 41.  125,  23  ff.  126,  14.  128, 
24  ff.  129,  2 ff.  130,  7 ff.  131,  28.  i 


134,  12.  135,  14.  200,  15.  288,  4. 
— III,  M,  8.  55,  2«.  61,  24.  83,  32. 
87.  41.  95,  17.  99,  28.  111,  2.  7,  38. 
115,  12  116,  3.  129,  36.  188,  13.  156, 
1.  163.  1.  169.  28.  179,5.  184,  14.  208, 
6.  226.  38.  252,  27.  266,  12.  291,  15, 
34.  292,  21.  29.),  1.  305,  7.  807,  40. 
317,  9.329,  14.  :446.  2.347,  2.  349.  29. 
371,  21.  393.  4.  - IV,  178,  9.  180,30. 
prior,  enbprior  et  fratret  II,  52,  12  ff.  — 

III,  136,  41. 

prior  II,  57,  35.  62.  31.  123.  30.  124.  16. 
125,  25.  134.  15.  137,  19.  139,31.  240, 
I.  334,  16.  454.  34.  - HI.  8,  21.  10, 
26.  211,  28.  283,  29.  295.  4.  308,  5.  — 

IV,  61.  3.  166  . 36.  177  , 4.  178,  15. 
181,  8 

8.  Alrados  ; Basel  Friedrich  ; Bnrcar- 
das;  Uietberut;  Egeno;  Orostein ; 
Kagencck  ; Matheus;  Rencben;  Sch&f- 
folsheim. 

Bubprior  II,  62.  91.  137,  19.  240.  1.  ~ IH. 
93,  2.  211,  28.  227,  39.  295,  4.  - IV, 
177.  4,  28,  178,  18. 

8.  Berhtoldas;  Dominicus;  Knchinmeister. 
cnstos  III,  295,  4. 
elemosinarius  III,  295,  5. 
lec.tor  II.  1.37,  19.  — III.  297.  39.  — IV, 
155,  37. 

s,  Basel  Heinrich  v. ; Ulrich, 
librarius  III,  227,  39  . 295,  5. 

s.  Martinas. 

Duscii  II,  122,  38. 
lacrista  s.  Coquinarius. 
fratres,  conxentaales  Ilf,  319,  35.  321,  34. 
.343,  27. 

I.  Abt;  Achenheim;  Anerbe;  Basel;  Bein« 
heim;  Bembelumt ; Bologna;  Broger; 
Barcardus;  Cips;  Dingsheim;  Ebelinot; 
Egcnolfus;  Eirebach;  cngeibracht;EUbo; 
Erstein;  Faber;  Fegersbeim;  Fride- 
rieh;  FAterer;  Cieispolsheim;  Oreifen- 
stein ; Orostein;  Hagenaa;  Uaiterbach; 
Hoilwicus;  Ueintzelo;  Heoricos ; Hert* 
rrigns;  Hetzelo;  Uippel;  Hochfelden; 
Hundsfeld;  Hymelberg;  Jacobos;  Jo* 
bannes  ; Kageneck;  Kauflenten ; Kerne; 
Kinzheim;  Köln;  Kose;  Lahr;  Lands* 
berg;  LüUelborg;  Mainz;  St  Martin; 
Meistratzheim;  5uttolhauMn ; MoUheim; 
Münstsr;  Nenwsr;  Nibelnngtu;  Nim- 
wegen; Oberkirch;  Offenbnrg;  Panfilio; 
Kbeinaa;  Saaralben;  Scb&ffoUbeim ; 
Schlettztadt ; Spsier;  Spender;  Staufen 
Sternegaeee;  Stoltzenecke;  Storm;  TAr- 
lender;  Voicmar;  Volcnaadus;  Waltbe- 
ruB;  Weissenburg;  Werneras;  Wise. 
procoratorss,  fratres  conversi  III,  34,  16. 
927,  39.  295,  4. 

8,  Erstem;  Hariangos;  Heintzelo  ; Hetze* 
lo ; Speier;  Sjmundus;  Wembonu; 
Wetzelo. 

St.  Elisabeth,  monaateriam extra  moros,  ord. 
a Augostini,  snb  cora  fratrom  ord.  predica* 
torum  II.  58.  6.  66,  3.  174,  18.  9tXl,  40.  240, 
31.  413,  98.  ***  III.  3,  7,  80.  13.  31.  14,  1 ff. 
17,  24.  22,  6.  27,  9.  29,  20.  3t,  18.  88,  44. 
40,  29.  41,  44.  44,  93,  80,  46.  58.  28.  104, 
29.  m.  11.  116,  15,  44.  145,  1.  152,  16.  157, 
25.  16.3,  tO  169,  15.  179.  U.  901.  27,  30. 
2(>6,  42.  218,  15.  231,  46.  266.  11.  267,  88. 
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277,  15.  288,  28.  317,  6.  .331,  7.  313,  28,  37. 
.360,  21.  — IV,  151.  21. 

*IUri«  II.  174,  27. 

ecclesift  TT,  173,  17. 

fabrica  II.  R5,  5.  173,  29. 

prioritBa  et  conventui  II,  64,  18.  239,  13. 

— III,  1,  7.  16,  U.  40,  32.  42.  41.  64, 

5.  122,  2.  148,  44.  149,  33.  163,  30 
200.  86.  211,  14.  241,  24.  272.  36.  279. 
42.  290.  39.  348,  16.  366,  9.  361,  33. 

— IV,  165,  15. 

monialei,  sororee  i.  Bpfig ; Qrimtl ; Hede* 
wini ; yölnecke ; Odilia ; Boebeim ; 
ScnotU;  Still;  Tantz. 
capellanai  HI.  14,  8.  IV,  166,  26  ff. 

•.  Qürteler ; Rotbeim. 
fratrei  conversi.  procoratorc«  z.  Bergheim; 
Fridericüs:  Heinricoa. 

Franziskaner,  fratres  minores,  Mlnoriten, 
bairftzen,  minre  brAdero  II,  78,  37.  79,  12  ff. 
80,  3 ff  82.  30.  90,  34  . 91,  1.  324,  28.  — III, 

6.  42.  13,  40  . 29,  18.  .30,  40  . 38.  26.  46,  43. 
49,  3.  61,  13.  53,  44.  55,  26.  66,  28.  78,  10. 
87.  .33  90.  42.  100,  37  101,  16.  104,  26.  41.  . 
108,  41.  110.  28.  116,  16,  40.  117,  27.  122.  ' 
10.  127,  19.  164,  33.  166,  80.  176,  33.  177,  6, 
178,  10.  181,  41.  190,  36.  231,  48.  236,  22. 
261.  2.  266,  32.  266.  1.  267,  33.  276,  16.  288. 
26.  289,  1 1.  296,  33.  302,  .36.  .340,  28.  843.  32. 
.347,  18*  380,  14  ff.  382.  32.  891.  8.  392.  U. 

— IV,  170.  33.  196,  7,  9. 

altana  III,  265,  37. 
cimiteriam  III,  80,  42.  267,  10. 
infirmaria  IC,  266,  21.  I 

kor  in,  79,  29 

gnardianos  et  conTentns  II,  69,  B.  60,  1. 
79,  42.  91,  27.  — UI.  101, 17.  110, 14. 
139,  37.  169,  9.  222.  80. 
gnardianns  II,  130,  1.  334.  16.  464,  34. 

III,  101,  38.  102,  34.  108,  14  ff.  177, 
27.  308.  12  ff.  311,  25  879.  41.  380,  2. 
a.  Entringen;Heinricaa;  Johannes;  Petms;  , 
Sifridna. 

leetor  s.  Oolfridai. 
fratres  III,  278.  17.  319,  :36. 

8.  Achenbeim  ; Biberacb ; Barcbardus  ; 
Frichel  i Uartliebas;  Ilngo;  Jacobns; 
Kage;  Landsberg;  Mainz;  tfundols- 
beim;  Mntxig;  Ravcnsbnrg;  Ralender* 
lin;  Scherweiler;  St.  Stephan;  Wangen; 
Wasaelnheim.  l 

minister  U,  92,  8. 

procnrator  111,  34,  16.  87,  33.  140,  21.275, 
30  ff. 

a Gartener;  Marsilias ; Reichstett;  Wetzel. 

8.  Prancisci  de  tertio  ordine,  de  tertia  regula, 
de  penitencia  sororea  et  fratrea  II.  90,  34.  92, 

17.  312,  32.  — lU,  803.  9.  311.  26.  312.  18ff. 
343,  41.  357,  24,  28.  379,  36.  388,  30. 

TisiUtor  III,  303,  12.  311,  26.  312,  19.  i 
s.  Degen. 

Grünen  Wörth,  zAmo  grünen  werde,  vihdiz  in* 
aale  roonasterinm  llf,  16,  26.  72,  36.  101,  1. 
258,  8.  337,  26. 
prior  et  fratres  IC.  104,  29. 
monachi  s.  Conradas. 

St.  Johannes  ad  canes,  za  den  banden,  mo*  I 
nasteriam  extra  maros,  ord.  s.  Aogastini, 
snb  eara  fratram  ord.  pvedicaioruro  II,  58, 

7.  66,  37,  40.  208,  17.  279,  29.  --  IC,  13,  43. 

18,  6.  69,  1.  100,  42.  101,  28.  104,  28.  105, 
IT,  I 


13.  116,  14.  44.  169,  14.  178,  43.  184,  10,27. 
194,  43.  195,  39.  201,  39.  206,  41.  231,  46. 
238,  6.  266,  12.  267,  82.  368,  6.  272,  37.  277, 

14.  817,  5.  343,  37.  374,  27.  386,  2.  — IV, 
90,  2.  113,  10.  195,  18. 

altaria  tria  II,  2^,  87. 
ecclesia  II.  279,  36. 

priorisza  et  oonTentus  II,  36.  9.  208,  25. 
239,  13.  — 111,  96,34.  211,  13.  244,  1. 
— IV,  165,  16. 

monialos,  sororea  s.  Agnes;  Beatrix;  Kagc* 
neck;  Riet;  Rimnntheim;  Stange, 
capellanns  IV,  166,  25  ff. 
procarator  III,  34,  16. 

8.  Bergheim. 

Johanniter,  Patres  hospitalis  s.  Johannis  Jem* 
salomitani  III,  260,  13. 

St.  Katharina,  monasteriam  extra  mnros, 
ord.  8.  AugasÜni,  sab  cara  fratram  ord. 
predicatoram  II,  11,  36.  o8,  7.  61,  28.  66,  2. 
67,  38.  164,  26  ff.  — III,  11,  36.  12,  6.  18, 
2,  43.  32,  9,  42  . 33.  29.  43.  18.  61,  4.  63,  22. 
69,  2 76,  40.  99.  41.  100,  39.  104,  28.  105, 
16.  116,  16,  44.  122,  8.  128,  44.  146,  7.  146. 
21.  150,  13.  161,  16.  166.  21.  169,  7.  186,  26. 
189.  15.  201,  32.  206,  41.  231,  46.  245,  S.  266, 
11.  277,  16.  826,  35.  338,  30.  343,  36.  386,  2. 
— IV,  168,  38. 
cymiteriom  II,  61,  27. 
domoB  III,  97,  12. 
ecclesia  II,  68,  17. 
granariam  III,  388.  .35. 
priorissa  et  conventns  II,  239,  13  ff.  >-*  IC, 
2,  6,  86.  7,  38.  18.  6.  18.  12.  24,  18, 
29.  45,  38.  128.  32.  206,  17.  211,  1.3. 
222,  30-  248,  14.  268,  6.  800,  17.  — 
IV,  165,  16. 

priorisza  s.  Agnes;  Junta;  Sophia, 
sorores,  moniides  s.  Broger;  Elsa;  Flexbarg; 
Heilka;  Krebesser;  Rheinan  ; Richter; 
Stabenweg  ; Uttenheim ; Wartstein, 
capellanns  IV,  166,  26. 
familia  et  coloni  CI.  32,  10. 
fratres  conxersi.  procoratores  UI,  34,  16. 
s Cano;  Ludewiens-  Waithems. 

Heilig  Kreuz  Pfarrkirone,  s.  emeiz  ecclesia 
parocnialis,  cappella  II,  170,  24.  222,  19.  360, 
21  ff.  412,  6 ff.  463.  19,  29.  - III,  19,  28. 
80,  9.  252,  1.  267,  19.  283,  6.  285,  18.  288, 
26.  294,  33. 

altare  s.  emeis  UI,  230,  2,  36. 

Chor  m,  230,  2,  37. 
cimiterinm  II,  %0,  34. 
priester  III,  230,  2.  288,  8. 

8.  Rotwilre. 

s.  Laurentii  parrochia  IV,  189,  9,  24.  190,  22, 
38. 

viceplebanns  s.  llAlhansen. 

St.  Leonnard  s.  Spital. 

St  Marens,  sant  Markis.  monasterinm  extra 
mnros.  ord.  s.  Angnstini,  snb  enra  fratmm 
ord.  piedicatomm  U,  68,  6.  100,  34.  126,  10. 
126,  24.  135,  6.  145,  39.  200,  3.  2R4.  4.  338, 
7.  466,  19.  — m.  1.  l.  2,  32.  11.  3.  13,  44. 
65.  6.  83,  3.  86,  34.  87,  6.  93.  5.  101,  1.  104, 
29.  106,  15.  116,  15,43.  122,  8.  129,  15.  169, 
6.  15.  177,  10.  188,  10.  194,37  . 201,.%.  206, 
24,  42.  231,  46.  266.  11.  267,  33.  276,  87. 
277,  16.  348,  .36  — IV.  117,  18.  157,  20. 
168,  38. 

alt  s.  Markis  III.  9,  37. 

48 
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»lUria  n.  ß7,  8.  164,  9.  161,  25.  » 

cimiterium  II,  164,  13.  327,  20. 
constitationei  IV,  210,  1,  10. 
ecclesia  n.  66.  28  ff.  168,  32.  164,  t ff.  161, 
28.  327,  2 ff.  I 

prioriua  et  conventns  II,  66,  17.  89,  36.  | 
99,  24.  145, 1.  161,  7.  239,  13  ff.  — lU.  , 
8,  13.  9,  23  ff.  16,  24.  17,  1.  39,  20.  ‘ 
86.  35.  182,  30.  147,  31.  199,  23.  211, 
18.  269.  16.  309,  20.  — TV,  166.  16. 
priorisaa  s.  Schäffolsheim  Ober — . 
•tibprioritsa  IV,  169,  17. 
roonialet,  sorores  s.  Abt;  B6nowe ; Hagenan ; 
Hohenetein;  Katberina;  Königshofen; 
Landsberg ; Rilterin  ; Schäffolsheim  ; 
Scbarrach ; Winterthar, 
capellanos  IV,  166,  26  ff. 
fratres  conversi  s.  Cftnradns;  Fridericas; 
Fritscbo;  Hartftngus;  Volcroams ; Wern- 
hems- 

procarator  lü,  34,  16. 

St.  Margaretha,  monasteriam  extra  maros» 
ord.  predicatorom  IT,  58,  7.  62,  .33.  — III,  59, 
3a  72,  12,  34.  104.  29.  106,  15.  108.  1,  29. 
116,  16.  117,  1.  129,  9.  146,  9.  169,  15.  201. 
36.  206,  16,  39.  2SI.47.  266.  11.  267,  33.  277, 
15.  298,  27.  343.  43ff.  346,  12.  364.  33.  369, 
2a  384,  30.  — IV,  170.  36.  i.  F^kbolsheim. 
iimites  et  septa  claostri  II,  139,  9. 
prebenda  s.  Nicolai  et  s.  Katherine  III,  364. 
37. 

preb.  8.  Barcardos 

priorissa  et  conTentox  II,  137,  26.  138.  26. 
289, 13  ff.  - in,  54,  28.  69.  22.  70,  20. 
146,  11.  155.  7.  211.  14-  270,  25.  364, 
39.  — IV,  165,  16.  • 

priorissa  II,  138,  2.  - IV,  170,  32. 

8.  8.  Aarelia;  Zorn, 
moniales,  sorores  III,  343,  46  . 364  , 33. 

8.  8.  Bernhard  ; Demftdis;  Knobloob;  Lan- 
ddltin ; I^ntzelinas;  Mehtildis;  Riplerin; 
Tfiscbeman ; Weissenbarg ; Westhansen ; 
Zorn. 

capellanns  IV,  166,  25  ff. 

8.  Bembasen;  Eberlinos;  Lembelinos ; 
fratres  conrerai,prooarstoresni,  84, 17. 

8.  Conradni;  Heinrieas;  Ludewicus. 

St.  Maria  Magdalena,  monasteriam  extra 
moros,  ord.  s.  Aagostini,  sorores  Magdalenitae, 
penitentes,  die  rowerin  IH,  2,  20.  13,  42.  73, 
11.  78,  26.  100,  36.  104,  28.  106.  15.  116,  41. 
122,  9.  175,  2.  167,  20.  206,  41.  231,  47.  252, 

9.  266,  12.  272,  37.  343,  87.  j 

capitolam  II.  56.  33.  | 

congregatio  II,  M,  34. 
priorissa  et  conrentas  H.  51.  17  ff.  62,  17  ff. 
53,  4 ff.  66,  37.  56,  a 67.  8,  18.  — III, 
20,  9.  25.  33.  44,  87.  52,  8ff.  187,  28. 
309,  7.  339,  28  ff  387.  20. 
priorisaa  s.  Agnes;  Elsa;  Janta;  Lencardis; 

Steinhofen, 
oantrix  s.  Agnes. 

moniales,  sorores  s.  Adelhcidis;  Beatrix; 

Ceeiiia;  Heilicga;  Lacgardis;  Schöncck. 
prepoaitos  II,  52,  24  ff. 

8.  Witiebo.  j 

procarator  III,  34.  16. 
capellani,  conrerst  et  oonrerse  II,  52,  28. 
fratres  conrerti  s.  Rodolfus;  Stotzhein. 

St.  Maria  Magdalena  s.  St.  Niootaas  Pfarrkirche. 


St.  Martin,  Pfarrkirche  H,  240,  33.  — Hl, 
61.  4.  105,  10.  131,  19.  144,  42.  145.  13  ff, 
202.  2.  228.  14.  233,  12.  307,  20.  324,  36.  .380, 
23,  40.  385,  9.  395.  .36,  396,  4 ff.  - IV,  16, 
II,  36.  17,  10,  31.  128.  4,  12.  199.  28.  200.  4. 
altare  b.  rirginis  III,  59,  .33.  .393,  14. 
preb.  8.  Erbo. 

cymiteriam  II,  240.  33.  — TU,  131,  20 
fabrioa  III.  78,  9 135,  37 
kreazgang  III,  22.  34.  23,  8. 
parochia  II.  387,  1.  - IH,  192,  n - IV, 
86,  24. 

prebenda  s.  Katherine  IV,  200,  5. 

preb  s.  Westhofen, 
pfände  d.  heilgen  geistes  III,  135,  38. 
plebanua,  rector  IlT,  39.3,  23  ff.  — IV,  86, 
23. 

s.  Albertns;  Cösterlin ; Freibarg  Geb« 
hard  v.;  Otto;  Otto, 
viceplebanas  s.  Orabis. 
vicarios  perpetaas  TIT,  395,  37. 
schaffener  s.  Otte. 

SL  Mathsns  s.  St.  Nioolans  extra  maros. 

B.  MaaricH  ecclesia  s.  St.  Aarclia. 

Mönster,  monasteriam,  ecclesia  Arg.,  eccle- 
sia  Arg.  matrix,  ecclesia  kathedralis,  ecclesia 
major,  ecclesia  b.  Marie  rirginis,  anserre 
rrowen  mhnster,  unser  fraaen  haas  II,  25. 
31.  26,  29.  46.  16.  68,  29  ff.  69,  26.  83.  24  ff. 
87,  ü ff.  121,  3.  8.  137.  7.  148,  21.  168,  10, 
17.  235,  37.  318.  16.  319,  21  ff  — ID,  4,  1. 
31,  16.  40.  3.  48,  44.  50,  42.  67,  17.  62,  28. 
90,  16.  93,  38.  108,  30.  121.  9.  129,  2.i.  144, 
13.  159.  10.  170,  2.  174,  12.  184,  10.  186,88. 
192.  12.  238,  19.  259.  3.  264,  22.  307,  14. 
308,  14.  324,  39.  388,  20.  366,  19.  — IV,  81, 
5,  9 ff.  44,  36.  122,  21.  124,  10.  187,  2. 
alUria  II.  318,  21.  — IH,  192,  13.  288,  8R. 

— IV.  179,  36. 
altare  s.  Antonii  III,  187,  44. 

preb.  8.  Körner, 
altare  s.  Andres  IV,  20,  38. 
preb.  8.  Zarte. 

altare  s.  Arbogasti  et  Jodoci  TIT,  368,  30. 

preb  8.  Conrados. 
altare  s.  Eligii  II,  255,  28. 
vic.  s.  Petras. 

altare  s.  Florentii  IV,  179,  36. 

Frühaltar,  rröi  ~ frügs  alter,  mane  altare, 
altare  ciriam  vel  matatinale  rirginis 
gloriose  II,  69,  17.  87,  7 ff.  454,  18. 
— III,  8.  1.  45.  1. 
sac.  B.  Albertas;  Araoldas. 
altare  des  Hagen  III,  149,  22. 
altare  b.  Jac<^i  et  Martini  III,  219,  41. 
302,  10. 

preb.  s.  Fhrstelin;  Heinricos. 
altare  s.  Johannis  bapt.  III,  246,  6.  364,  3. 
268,  41.  — IV,  20,  37. 
preb.  8.  Vülingen. 
altare  s.  Katherine  IV,  20,  37. 
altare  s.  Katherine  ITT,  395,  40. 
altare  s.  LanrentJi  III,  36,  4.  93,  44.  103, 
23. 

ricarioa  III,  36,  2.  — IV,  .34,  18.  41,  6. 
123,  2. 

altare  majas  IIL  26,  27.  144,  28.  288,  36. 
— IV,  159,  6.  101,  14.  19. 
preb.  s.  Villingen. 

altare  b.  Marie  rirginis  IT1,  330,  19.  368, 
39.  — IV,  20.  37. 


Digitized  by  Google 


Stra38burg  339 


aUare  b.  Martini  m,  301,  40.  \ 

preb.  a-  Orimel. 
alUre  b.  Nicolai  UI,  330,  20. 

preb.  s.  Zatxandorf. 
altare  omniam  lanotomm  111,  387,  20. 

preb.  8.  Rnfacb. 
altare  s.  Petri  lil,  261,  3. 
altare  b.  Petri  et  Paoli  III,  93,  42.  149,  21. 
170,  1. 

preb.  8.  Rafaoh. 

altare  poblicam  III,  226,  2.  306.  36. 
altare  sammam  lil,  84,  16. 
altare  s.  Vincentii  III,  10^3,  16.  219,  33. 
223,  2.  869.  25.  870,  6. 
reotor  s.  Heichenberg 

ambitOB  Ul,  147,  4.  195,  35.  268,  H3.  294, 

2.  300,  40.  301,  39  . 315,  2. 
ambo,  letUner  111,  68,  7.  192,  13.  258,  29. 

358,  39.  393  , 39. 
antiqanm  capitulnm  111,  301,  39. 
atrium  et  ambitna  11,  186,  29. 

Camera  111,  54,  39. 
campana  major  11,  28,  26. 
capallae  11.  173,  1.  — Ul,  238, 19.  800,  39. 
capella  a.  Andree  Ul,  10,  37.  35,  39.  287, 
22.  300,  40.  316,  3.  — IV.  194,  6. 
capella  s.  Qregorü  III,  25,  26.  39,  15.  172, 

17.  195,  86.  268,  33.  294,  2.  | 

capallani  b.  Oocxo;  Ueinricns. 

capella  s.  Johannia  bapi  III,  93,  42.  94,  47. 
105,  13.  144,  35. 

capella  a.  Kalberine  111,  395,  41. 

capella  b.  Martini  III,  315,  2. 

capella  a.  Nicolai  Ul,  104,  25  292,  2.  , 

choroa  II.  147,  37.  199,  22.  201,  38.  202, 

2 ff.  809,  26.  310,  18  ff.  319,  10  ff.  320,  ' 
15  ff.  329,  14.  454,  18.  Ul.  25.  24. 

31,  22.  36,  7.  78,  24.  93,  44.  107,  2 ff. 
144,  37.  14G,  89  ff.  147,  2 ff.  149,  23. 
164,  26.  167,  41.  170,  3.  172.  12.  187, 
43.  192.  12.  193,  33.  199.  41.  200.  40. 
330,  9.  231,  3.  242,  24.  246,  7.  248,  39. 
219,  lö.  251,  28.  253,  43.  258.21.263, 
33.  277,  22.  282,  4.  283,  36.  288.  34.  i 
291,  44.  301,  1.  315,  15.  327,  17.  350. 

42.  369.  18.  374,  34.  383,  14.  386,  7. 
387,  32.  391,  24  394.  22.  896,  1 ff.  397. 

43.  399,  41.  — IV,  14.  21.  29,  14  ff.  I 
35,  15.  44,  23,  42  ff.  45.  4.  48,  31.  107,  | 

32.  lOÖ,  3.  127.  40.  132.  42.  135,  34. 
136,  8,  23.  142,  38.  147,  29,  33.  148,  ' 

18.  152,  7.  12  ff.  156,  9.  159,  10,  24  ff. 
162,  21.  27  ff.  163,  19.  187,  20.  194, 

15  ff. 

clanatram  111,  54,  18. 
crux  glorioea  II,  29,  1. 
crnx  magna  III,  288,  36. 
crnx  major  111.  84.  15. 
imago  b.  Marie  III,  68,  7.  226,  1.  358,  39. 
893,  39. 

coatodea  a.  BrAderkncbin ; Heinricua. 
patTocbia  UI,  121,  9. 
prebenda  a.  cracia  111,  144,  34. 
ateinhdtte  IV,  179,  33. 

Münaterfabrik,  fabrica  matricia  eccl.  Arg., 
opua  8.  Marie,  opua  b.  Virginia,  nnaere  frowen 
werk,  nnaer  frauen  bana  II.  2b,  1.3.  27,  30,  36. 
28.  19.  29,  14.  46,  19  ff.  68.  3 ff.  69,  1.  172, 
18.  178.  42.  199,  3.  — lU,  5,  24.  36,  27  ff.  38. 
88.  48,  16.  49,  3.  50,  39.  53,  28.  55,  10.  56,  40. 
57.  16.  68,  32.  62,  33,  40.  63,  14.  67,  26.  73, 


9.  74,  48.  75,  7.  77,  10.  78,  89.  81,  83. 88,  18. 

83,  24.  84,  1,  18,  19,  36.  88,  95.  91,  20.  94, 
44.  95,  31.  98,  18.  100,  6.  23.  103.  4,  19. 106, 
20.  116,  31.  122.  10,  29.  125.  8,  40.  128,  19. 

129,  21.  130,  44.  131,  I,  9.  138,  17.  139,  33. 

142,  33.  143,  33.  147,  3 ff,  151.  17.  169,  1. 
160,  14,  25,  41.  163.  44.  165,  16.  36.  167,  16. 

109,  5.  170,  32.  171,  11.  173,  18.  176,  34.  176, 

38.  177,  22.  179,  44.  181,  11,  19.  189,  14.  42. 
192,  4.  198,  11.  201,  3.  211,  26.  222,  42.  223, 
22,  41.  225,  2.  228,  34.  229,  11.  230,  10.  231, 
4.  237,  32.  244.  4.  245,  14.  247,  33.  251.  3. 
268,  2.  259,  8.  262  . 38.  266,  8.  267,  40.  871, 
32.  274,  1,  6.  275,  2.  277,  1,  17.  278,  45.  279, 
16.  280,  23,  38.  282,  16,  26.  285,  7.  287,  7. 
288,  4.  17.  889,  7.  296,  26.  300,  3,  27.  305, 

10.  33.  307,  6,  44.  308,  28.  319,  38.  321,  12, 
41.  327,  9.  331,  41.  335,  8.  336,  30.  338,  9, 
18.  341,  13.  343,  32.  344,  35.  346,  8.  347,42. 
348.  22.  3ö8,  30.  361,  42.  365,  41.  366,  17. 
368.  25.  372,  20,  31  fl.  374,  5,  24.  375,  26.  380, 
4.  384,  36.  385,  20.  393,  U.  396,  37.  398,  5. 
— IV,  34,  2.  37,  22.  38,  20  ff.  41.  ö.  IW,  28. 
124,  19.  127,  4.  149,  17. 

altare  b.  Marie  Virginia  Ul,  90,  33.  106,  33. 
159,  36. 

granariom  Ul,  336,  39. 
atabulum  lU,  251,  26. 
ceUerariaa  a.  Wiae. 

famuloa,  nnnciaa  a.  Conradtia;  Hagenan; 
Schaffaner  Vierling. 

gabernatorea,  procoratorea,  rectorea,  magia- 
tri  fabrice  operia,  lohnherren,  plleger 
II,  68,  28.  69,  4.  199,  6.  - lU,  5,  27, 
43.  20,  15.  68,  9.  75,  11.  83,  25.  84, 
14.  40.  100,  23.  129,  27.  173,  24,  280, 
27  . 296.  29.  339,  1.  349,  40.  358,  34. 
366,  21.  — IV,  37,  23.  129,  28. 
a.  Achenheim;  Ellenbaidi  Heilmann;  Lncaa; 
Oleiman;  Uttfridericb;  Ripelin;  Schaab; 
Waldecke;  Wehelin;  Wolxheini. 
procoratorea  aeu  gabernatorea  (Cleriker)  a. 

Ebnheim;  Hagenau;  Maugoldua. 
magiatar  oparia,  werkmeiater  Ui,  58,  25. 
78,  6,  11.  396,  8. 
a.  Erwin;  Radolfaa. 
nuncii  11,  199,  11. 
proviaoroe  a.  Entringen, 
reobuer  Ul,  372,  20  ff. 

B.  Johannes. 

St  Nioolana,  monaaterium  extra  moros,  ord. 
8.  Anguatini,  zu  den  banden,  ad  canea,  ad 
undaa  II,  68,  7.  — III,  7,  31.  13,  42.  30,  19. 
40,  15.  74,  41.  101.  l.  108,  20.  104,  28.  105, 
16.  116,  14.  117,  1.  122,  8.  169.  14.  184,  10, 
43.  201,  40.  206.  41.  231,  46.  266,  12.  267.  11, 
32.  277,  14.  311,  38.  343,  37.  385,  2.  393,  3. 
- IV,  128,  17. 

prioriaaa  et  conventua  111,  25ö,  30.  331,  20. 

— IV,  50,  16.  165,  16. 
moiiialea.  aororea  a.  Agnea;  Handafeld ; 
Kicbartin ; Scharweiler , Waldner ; 
Zabern. 

capellanoa  IV.  160,  35  ff. 

procurator  lU,  34,  10. 

fratrea  converai  a.  Ackerman;  Eerzfeld. 

8 t.  Nicol  aas,  Pfarrkiroht,  eoclaaia  aive  capella 
a.  Marie  Magdalene,  quam  volgaria  vox  ca* 
pellam  a.  Nicolai  nominat,  ultra  Broacam  II. 
268,  10.  337,  10.  466,  12.  472,  19.  — III,  48, 
10.  54,  30  97,  35.  135,  17.  145,  29.  162,  3. 
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196,  10.  839,  19.  261,  89.  869,  88.  877,  89  ff 
389,  26.  336,  44.  351,  »9.  888,  1$,  81. 

»lUre  b.  Katherine  III,  36,  19,  86.  388,  23. 

preb.  8.  Hagenau  Johannes  v. 
altare  b.  Pantaleonia  III,  164,  16,  43.  177, 

18.  301,  42. 

preb.  8.  Dingsbeimi  Schultbetss. 
fabrica  lU,  165,  90.  177,  26.  195,  10. 
parrocbia  11.  219.  17.  337,  4 ff.  466,  17  ff. 

~ 111,  39,  1.  44.  17.  60,  33.  8ö,  4. 
109.  9.  232.  44.  969,  22. 
parrochiani  U,  467,  8 ff. 
prebenda  sacerdotalia  HI,  38,  14. 
prebenda  panparam  a.  apiritua  lU,  24,  29. 

165,  6.  177,  16.  262,  83.  277,  37. 
preabiter  III,  377,  36. 
rector  a.  Offenbar^. 

ticeplebanna,  Tioariua  perpetuna  11.  820,  30 
268,  26  fl.  466,  31  ff.  467,  3 ff.  — UI,  , 
38,  25.  139,  31.  889,  26.  < 

a.  Oamundia;  Saarbarg, 
viceplebani  aocioa  111,  38,  26.  289,  26. 
a.  Eratein. 

sachaU  Ul,  289,  26.  ' 

acolaria  III,  .38,  26. 

penitentea.  da  penitentia,  aaccitae  aororea,  be- 
kerte  vrowen,  collegium  extra  moros  II,  2]  9. 
16.  883,  35.  284,  27.  337.  6.  379.  18,  30.  — 
Ul.  193,  25,  206,  26.  232.  3.  45.  259,  26. 
345  4. 

eccleaia  lU.  239,  B ff.  < 

Pfleger  a.  Hohenburg  Heinrich  v. 
prebendarina  Ul.  239,  18  ff.  ! 

AU  St  Peter,  Pfarrkirche,  a.  Petri  senioria 
eccleaia  parrochialia  U,  23,  12.  437,  89.  — 
m,  76,  40.  87,  14.  »7,  28,  109,  25.  122,  32. 
127,  43.  130,  33.  171,  40.  202,  23.  242,  25. 
288,  44.  294,  45.  296.  6.  303,  39.  301,  41.  327, 

9.  337,  35.  373.  37  . 374  . 43.  396,  21.  397,  4, 
14,  23.  — IV.  16,  9. 17,  6,  29.  18,  13,  36.  30, 
27.  188,  2,  26. 

altare  b.  rirginia  UI,  161,  25 
kirchhof  Ul,  303,  39. 

parrocbia  U,  166,  2.  417,  18,  3-1.  — UI, 
20,  26. 

patronatna  jus  II,  23,  12 
rector  lU.  151,  28. 

8.  Oaie;  Zorn, 
viceplebanua  s.  Spiea. 

Jung  St  Peter,  Stift  U,  248,  19.  272,  15. 
433,  18  ff.  437,  28  ff.  438,  84  ff.  439,  11  ff.  — | 
in,  32,  36.  123,  20.  208,  23,  222,  38.  259,  32. 

8.  308,  21.  339,  6.  344,  U.  350,  6.  351, 
87.  357,  1 ff,  20.  369,  10.  383,  8.  — IV,  13. 

19.  14,  13-  80.  35.  120,  10.  145,  6.  146,  9, 
19.  182.  26.  198,  14.  196  . 5. 
breriarium  U,  437,  16.  43  ff. 
cellarium  IV,  4, 
claoatrum  IV,  4,  1,  8 ff. 
curiae  feudor.  claustral  II,  272,  18.  ^ UI,  . 

336,  40.  339,  14.  1 

granarium  II,  398,  23.  — lU.  282.  12. 
prebende  aacerdotales  11,  439,  11  ff. 
refectoriom  IV,  4.  18.  ' 

statuta  jurata  II,  197.  9.  272,  20.  368,  23. 

369,  11.  437,  8,  82.  43.  438,  38. 
atatutorum  über.  Uber  paatoralia  II,  400. 

9.  437.  16,  43  ff. 
theaaurua  IV,  4,  15.  10,  36. 
capitulum  II.  2,  14.  78,3.  158,  12.  197,  11. 
261,  31.  423,  1.  433,  20.  437,  23  ff.  438, 


32.  439,  5.  - UI,  175,  15.  888,  13. 

IV,  10,  31.  13,  16.  14.  13.  145,5.  146, 
9.  176,  24. 

prepoaitua  decanua  et  capitulum  II.  8,  27. 
119,  39.  147.  27.  180,  25.  848,  18.  272. 

9.  329,  7.  358.  20.  394.  13.  398,  19.  437, 
8.  — lU.  9, 14.  32.  36.  99,  5.  123,  20. 
124,  38.  201,  16.  207,  17.  851,  ,32.  271, 
21.  349,  32.  366,  16.  366,  27.  — IV, 
146,  25. 

prepoaitua  et  capitulum,  canonici  IV,  3,  31. 

4,  20,  37.  118,  23.  186.  27.  146,  20. 
prepoaitura  II,  151,  28. 
prapoaitoa  II,  196,  37.  197.  11  ff.  236,  86. 
26t,  4.  15.  396.  22,  30.  396,  12.  398, 

29.  423,  9,  22  . 437,  41.  438,  2.  439,  8. 
451,  16.  ~ III,  168,  29.  283,  19.  323, 
44.  339.  9.  344.  27.  356.  38  ff.  859,  1. 
— IV,  13,  26.  67,  27  . 74.  22.  106,  2. 
196,  16,  33.  209,  1. 

8.  Burchardua;  Dellmenaingen;  Kberhar* 
das;  Ueinricua;  Kageneck;  Landaberg; 
Zorn. 

decanua  et  capitulum  U,  122,  3.  196,  36. 
236.  31.  261,  4.  324,  26.  462,  8.  — UI, 
91,  30.  121,  29  130,  2.  207,  25.  222,  9, 
251,  19.  286.  28.  319,  21.  862,  30  . 38. 
381,  40.  389.  26.  396,  26.  — IV,  68, 

20.  176,  12, 
decaoatua  U,  151,  25. 
decanua  U,  3,  16.  27.  78.  3.  100,  19.  101, 
3 ff.  102.  17.  118,30.  148,  7 ff.  192, 
34  ff.  197,  3 ff.  200,  1.  325,  80.  838,  6. 
395,  22.  396,  12,  14.  423.  21.  437,  41. 
438,  2,  6.  439,  6.  86.  451,  16.  - Ul, 
32,  36.  284.  42.  303,  22.  383.  44.  356, 

30.  - IV,  9,  4.  10,  34,  13,  26.  134, 
29.  136,  38. 

a.  Brandenburg;  G6Uo ; MAllenkeimi 
Nibelungoa;  Nicolaua;  Beinboldua. 
cantoria  II,  151,  26- 
oantor  IV,  90,  15,  34.  109.  40.  187,  31. 

a Ehubeim;  Paulinua. 
celleraria  II,  151,  28. 

cellerariue  U,  78,  3.  236,  84.  248.  19.  - 
UI,  77,  1.  251,  34.  — IV.  10,  34.  18, 
87.  14,  7.  65,  32.  56,  U. 
a.  Colin;  Fridericoa;  Johannes;  Kage* 
neck. 

ooci  officium  lU,  251,  35. 
custodia  s.  theaaoraria  II,  151,  26.  — IV, 
3,  33,  35.  4.  9 ff.  10.  U ff.  208,  37. 
cuatoa  8.  tbeaaurariaa  II,  2,  81.  3,  27.  151, 
27.  396,  18.  — IV,  4,  1 ff.  10,  84  ff. 
a.  Bruno;  Qotao;  Rudegerua. 

Duncii  n,  120,  17.  28.  121,  3. 
piatoriae  officium  II,  246,  19.  — 111,  77,  3. 
piator  IV,  14,  7. 
porte  offieium  U.  151,  29. 
portariua  II,  78.  8.  — III,  222,  12.  347,  6. 
895,  18.  — IV,  18.  87.  14,  6. 
a.  Bönowe;  Oroateiu;  Sigebreht. 
procurator  II,  423,  20. 

s.  Oyliger;  KÖrnelin. 
aacerdotas  III,  289,  4. 
acolarea  U,  196,  35. 
acolattria  U,  151,  28. 
acolaaticoa  II.  78,  3.  118,  31.  151,  33.  196. 
37.  - lU,  281,  11.  - IV,  13,  27.  56, 

10.  65,  22. 

a.  CoUn ; Henricoa. 
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tabdiaconi  II,  488,  91  ff. 

ihetaararia  ■.  castodia  II,  2S6,  29.  394,  17, 

23  ff.  395,  32  ff.  439,  14. 
thetaararitu  b.  ciiBtoi  11,  237,  8.  394,  14. 
439,  8.  451,  16.  462,  18,  31.  4ö.  — ILl, 
B57,  8.  — IV,  84,  9.  65.  22.  66,  8 . 77, 
11.  86,  15,  21.  89,  10.  114,  13. 

B.  CoHd;  JobanneB;  Mällenhoim ; Zorn, 
canoaici  U,  122,  2.  161,  30.  248,  2ü.  972, 

10  ff.  368,  24  ff.  398,  2a  4U0,  32.  423, 

8.  437.  11.  80  ff.  436.  36.  489,  10.  — 111, 
173,  2.  — IV,  10,  I8ff.  13,  17.  41,  29. 
129,  26.  176,  19.  208,  38. 

B.  üerwardasi  Brandenburg ; Cristanos; 
Cuonradua;  Dellmensingen;  Eberhar* 
das;  Eheoheim ; Erbo;  PredericoB', 
Gervalcni;  Oodefridas ; Oopo;  Qro- 
steini  Haslach;  Kaganeck;  Landsbtrg; 
Lento;  Uerawin;  Müllenheim;  Nico- 
Uns;  PanfiUn;  Petrus;  Schöneok;  Sige* 
breht;  Weruhsrus. 

ficarii.  prebendarii.  capellaui  II,  399,  30. 
488,  3. 

s.  Brnmath;  CideJarius;  Ebsliaus;  Ende- 
erist;  (iebolsbeim ; Höningen ; Kegilio; 
Limersheim ; Neuweller. 

Jung  St  Peter,  Harrkirche,  s.  Petri  junioris 
ecclesia  parroehialis  II.  119.  28.  148,21.  162, 
31.  185,  16  ff.  374,  5 ff.  — III,  111,  41.  183, 

26.  200,  30.  268,  12.  — IV,  3,  32.  4,  1 ff. 

6,  4. 

altaria  IV,  4.  4,  16. 

aitare  b.  Columbe  111,  201,  18.  867,  86. 
altare  s.  Oeoreii  IV,  13.  32. 

aitare  majns  l\  13,  32. 

altare  b.  Marie  Tirginis  111,  121,  26.  344, 
25. 

altare  b.  Marie  Magdalene  III,  217,  43. 
281,  8.  389.  12. 

alUre  b.  Nkolai  Ul.  188,  27.  214.  2.  283, 
17.  381.  40. 

altare  s.  Oswaldi  11,  185,  29.  — UI,  82,  85. 
362,  29. 

altare  s.  Petri  III,  237,  23.  261,  34. 
campane  IV,  4,  19. 
capelia  s.  Jacobi  UI.  271.  30. 
capellaoia  b.  Marie  virginis  111,  271.  30. 
cborus  II.  122,  16.  196,  38.  197,  2 ff.  309, 
25.  400,  38.  437  , 44.  438,  5.  439,  16  ff. 

— III,  277,  43.  344  , 26.  — IV.  4,  18. 
cimiterinm  II,  374,  23.  — lU,  14,  86, 
fabrica  II,  185.  24.  - III,  78,  25.  166,  19.  ' 
Opus  ecclesie  IV,  10,  28  ff. 
parrochia  11,  2,  18.  394,  20.  896.  8 ff.  439, 
14.  — m,  273.  8.  306,  21.  .356,  18. 
parrochiani  II,  2,  28.  — IV,  4,  11. 
porta  ni,  91,  32.  350,  12. 
presbiter  ZI,  185,  27. 
sacriste  camera  III.  341,  26. 
Reuerbrüder,  fratree  penitentes,  de  peni- 
tenüa  111,  232.  3.  , 

altaria  II,  39,  14.  18.  47,  3.  ‘ 

altare  beate  Tirginis  II«  11,  21. 
ecclesia,  domns  U,  11,  19.  89.  8.  46,  36. 
edificia  U.  39,  19.  47,  7. 

Oratorium  II,  2,  18.  3.  15.  | 

minister  II,  92,  9.  I 

prior  et  fratree  II,  2,  13.  11,  10. 
prior  8.  Jacobna. 

Rotenkirchen,  Rotben<— > Eottenkircb, 
Rotinkircben,  rofa  ecclesia  extra  mnros  111, 


84,  34.  40,  16.  165,  17.  179,  48.  180,  6.  300, 
8.  816,  30.  358,  14,  44  . 374,  26.  375,  1.  2,  22. 

— IV,  127,  85. 

leprosorum  domns,  gute  lente  su  — 111, 
14.  2.  40.  17.  117,  2.  232,  4.  266,  18.  272, 
29.  273,  Off.  331,  31.  375,  9. 
capelia  domus  infra  muros  111,  196,  31. 
Clausnerinueu  zu  111,  14,  2. 

Pfaffen  zu  III,  14,  3. 
procurator  lU.  34,  17. 

8.  Barr;  deine;  Meistratzheim;  Rangol- 
tingen. 

rector  ecclesie  s.  Kageneck. 
sacerdos  III,  196,  30. 

Sackbrüder,  fratree  ordinii  saccitarnm,  sacciferi 
II.  165,  2.  39.  — UI,  13,  41.  lOO.  41.  104, 
27.  116,  16,  40.  326,  16.  350,  11.  367,  19. 
366,  29. 

capelia  et  domus.  ecclesia  11,  165.  13  ff.  — 
Ul,  124,  40. 
procurator  111,  34,  17. 
saccitae  aorores  s.  penitentes. 

8.  Spiritus  panperntu  prebendae  lU,  5,  11,  38- 
24,  28  ff.  90,  6.  125,  21,  46.  126,  85  ff.  127. 
38.  165,  5.  167,  8.  177,  16.  282,  23.  977,  37. 
392.  26. 

magistri  atque  ministri  III,  24.  28. 
a Ellenbard;  Krebs. 

Spital,  bospitale  s.  Leonbardi,  pauperum,  in- 
Rrmoram. 

Vor  der  Verlegung:  II,  56,  6.  98,  10,  32.  09, 
36.  283,  12  ff.  284,  40  ff.  265,  25  ff.  379,  21  ff. 

- 111,  14.  1.  23,  14.  30,  24.  38,  30,  42.  39, 

21.  43.  38.  44.  41.  48,  10,  34.  49,  8.  50,  5, 
34.  51,  30.  52,  27.  bS,  S,  35.  57,  16.  59.  29. 
73,  12.  76  , 32.  80,  26.  99,  38.  109,  40,  112. 
29.  113,  40.  114,  30.  117,  2.  121,  21.  122,  9. 
124.  5.  126.  15.  136,  16.  33.  139,  145, 

19  ff,  36.  158,  2.  160,  7.  162,  4.  165,  4,  43. 
169,  5.  172,  7.  173,  27.  177.  16.  184,  23.  192, 
33.  196,  11.  2C1,  42.  213,  3.  223,  33.  837,  15. 
297,  10.  - IV,  27,  12.  128.  7. 

Nach  der  Verlegung;  bospitale  antiquius, 
majus  II,  283,  10.  284  , 29,  40ff.  285,  25.336. 
32.  379,  14,  21  ff.  — III,  188,  15.  206,  42, 
44.  239,  29.  245.  15.  258.  11.  259,  24.  261, 
20.  269,  ö.  264.  7.  286,  16,  42.  277.  33.  281, 
1.  289,  42  . 317,  46.  322,  4 . 321,  32.  330,  5. 
336.  42.  837,  38.  345.  2 . 40.  388,  20. 
alUre  II,  285,  28  ff.  - UI,  145,  19  S. 
capelia  111,  76,  16. 

Chor  II,  284,  37 

messen  II,  284,  Iff,  29.  285,  24. 
molendinum  lU,  345,  6,  43. 
oberes  bans  II,  380,  23  ff. 
ortns  m,  318,  28.  345,  4.  40. 
pistrinuro  III,  386,  13. 
seelbucfa  II,  379,  34.  380,  8. 
spitalhof  lU.  112,  16  121.  19. 
spitalstor  II,  99,  5 ff. 

gnbernatores,  magistri,  procuratores,  rec- 
torcs,  meister,  pfleger  II,  283,  25  ff.  — 
lU,  44,  1.  114,  39.  145.  44.  876,  39. 
s.  Barr;  Dörningen ; Eokwersbeim;  Gro^ 
stein;  Hetzel;  Ka^neck;  Kalbesgaase; 
Martilius  ; Ott  Fridericb  ; Ripelin ; 
Hulenderlin;  Rftses;  Saarbarg;  Stuben* 
weg;  s.  Tbomane;  Waldener;  Wetzel; 
Winterthur. 

roagister,  minister,  meister  III,  53,  .3.  80. 
26.  139,  16,  32.  162,  11.213,  3.259,  24. 
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I.  Ergersheim;  F&rdeDheim;  OoDthtros ; 
Hngo;  Kempfe;  Liebersan;  Rodolfos; 
Scbaifsner.  * 

nugistra  10,  49,  89.  51,  38. 
colUgiom  fratram  et  aororam,  spitalge- 
meindft  III.  48,  37.  49,  28.  30,  8.  112, 
16.  113,  .38.  126,  ,31.  136,  1.  282,  6. 

B.  St.  Alban;  Barr;  Basel;  Bargdorf; 
Domsletten;  Freiburg;  KnörBheim;  Lie« 
beste;  Mnllerio ; Ribenag;  Scriberin; 
WoBthaiiBen. 

fratrea,  die  gesunden,  Pfründner  II,  98,  12. 
99,  8.  283,  29.  28  i,  84  ff.  285,  32.  — 
III,  124,  4.  135,  16.  139,  82.  145,  14. 
168,  6 162,  6.  178,  29.  184,  24.  201,  { 
42.  232,  33.  261,  23.  264,  7.  277,  34.  ' 
303,  24. 

pauperes  et  inßrmi,  aiechen  a.  eilenden  II. 
283.  17  ff.  284,  84  ff.  — III,  44,  7 ff. 
49,  40.  126.  30.  186,  1.  139,  12.  322, 

4.  330,  6.  387,  38  . 361,  3. 
procarator,  magiater  inßrmoruiu  a.  Hohen- 
burg. 

aacerdotea  UI,  44.  9 ff.  51,  39.  53,  39. 136. 

1.  139,  27.  146.  22.  269,  24.  — IV, 
171,  19. 

a.  Berbioldua;  Waltherua. 
aacriata  III,  63,  39.  139,  27.  f 

acolaria  III,  136,  1. 

Spital,  Phinenapital,  Hospitale  minaa, 
Dovuna,  apud  trana  pontem  a.  Thome,  xu  dem 
Swederich  U,  237,  14.  241,  10.  274,  IB.  32.  1 
299,  36  ff.  316,  17.  331,  10.  — HI.  211,25. 
247,  22.  257,  42.  266,  16,  44.  300,  14.  320,  i 
30.  856.  11.  368,  3.  385,  26.  i 

ciraiteriam  II,  317,  36,  40. 

Oratorium  II,  241,  86  ff.  317,  25  ff.  . 

apitalagarten  111,  318,  28. 

ancille  II,  238,  7.  ^ 

famulua  II.  2^,  7.  — 111,  358.  15. 

prebendati  UI,  385.  31. 

procnrator  lU,  3^,  11.  358,  16.  385,  28. 

8.  Marailiua;  Watzel. 

aacerdoa,  capellanus  II,  238,  6 ff.  241,  37. 
331,  9.  — III,  350,  13. 

St.  Stephan,  monaaterium  ord.  a Auguatini 

11,  236,  35.  411,  21.  449,  20,82-  451,  18.  452, 
13,  22  ff.  — lU.  2,  12  , 28.  18,  16.  19,  28.  80, 
38.  99,  22.  104,  30.  110,  8,  39.  116,  35.  139, 

12.  141.  42.  155,  25.  168,  25.  173,  19.  190,  | 
34.  202,  11.  203,  12.  212,  27  ff.  214,  13.  251. 
11.  258,  8.  286,  6.  294,  5,  34.  321,  42.  326, 
18.  41.  383.  18  343,  11.  348.  43.  379,  18.  — , 
IV,  15.  21.  39,  37.  53,  33.  127,  22.  129,  27.  ' 
164,  2.  205,  11,  20.  206,  14  ff. 

oellarium  II.  223.  41.  464,  13,  39.  465,  8 ff. 
curie  clauatralea  II,  465,  3.  — lU,  18,  16. 
203,  12. 

fabriea  11,  223,  87.  j 

foDB  B.  Athale  lU,  848,  30.  379,  21. 
granarium  II,  223,  40. 

nortua,  aiechgarte  lU,  180,  28.  202,  16.  326,  I 
19. 

abbatiaaa  et  cnnrentoa  U,  9,  32.  109,  14. 
222,  20  ff.  252.  39.  261,  39.  890,  5. 
412,  34  ff.  461,  26.  452,  I.  — III,  47. 

8,  65,  16  . 73,  21.  81,  12.  174,  24.  180. 
26.  225,  29.  227  , 25.  281,  38.  273.  26. 
286,  36.  315,  21.  318,  7.  333,  19.  334, 
23.  345,  18.  387.  8.  — IV,  80,  8. 


abbaUaaa  II,  326,  32.  411,  88.  440.  24.  459, 
22  ff.  463,  7 ff.  464,  12.  — lU,  4.  24. 
81.  15.  169,  38,  43.  202.  13.  227,  20. 
231,  2.  259.  42.  279,  40.  983,  9.  288, 
26  316,  26.  322,  80.  834,  26.  379,  25. 
a Landsberg;  Lupfen;  Wangen, 
canonice,  monialea  II.  412,  19,  81.  452,  22. 
404.  38  ff.  465,  9 ff.  — HI.  212,  26.  — 
IV,  1,  30. 

8.  Beger;  Bitach;  Burggrerio;  Falken* 
itein;  Hiracbberg;  Huvremeaaeria;  Kir- 
kel; Landaberg;  Lonbegaaaen;  Lupalein; 
Röderin;  Schönau;  Wangen;  Waaichen* 
Stein;  Waaaelnheim. 
cuatodiaaa  lU,  99,  22. 
procuratrix  a.  Beger. 

canonici  II.  224,  22.  412,  19,  30.  440,  19. 
462.  26  ff.  464,  38.  466,  10  ff.  — Ul, 
2,  87  80,  89,  81.  14.  167,  2.  190,  35. 
212.  25.  231,  87.  273.  29. 

8.  Behlenheim;  Barkelin;  C6nradua ; 
Dieladorf;  Gerhardue ; Qreffern;  Ha- 
wart:  Uatbiaa;  Osthofen;  Reinboldua; 
Sifridus;  Volmarua ; Wernerus. 
capitulnro  11,  410,  9.  452,  19  ff 
capellanus  II,  109,  22. 
callerarina  II.  464,  13. 

8.  Juche. 

officiaü  II,  466,  19. 

piator  11,  465,  18,  20. 

procuratorea  a Angeli;  Arleberg;  Qürtcler; 

Ilawart ; Lorber;  Rütelingen. 
aacriste  II,  465,  13,  21. 

B.  Dietricua 

St.  Stephan,  Pfarrkirche  II,  68,  36.  69,  3. 
170,  9.  174.  2 ff.  222,  18.  226,  12.  228,  36. 
360,  20  ff.  853.  36.  411,  22.  - UI,  142.  26. 
169,  34.  212.  80.  227,  23.  331,  81.  334,  24. 
aitaria  in  ambone  II.  412,  23. 
altare  auper  ambone,  b.  Katberine  UI,  80, 
89.  81,  18.  169,  35. 
preb.  B.  Zabern. 

altare  b.  apostoloruen  111,  348,  30.  879,  20. 

preb.  s.  Güiieler 
altare  s.  Jacobi  UI,  286,  6. 
preb.  B.  Joche. 

aitaria  anper  letenario  II.  68,  37.  174,  3 ff. 

229.  I.  — Ul.  162,  38. 
altare  b.  Marie  virg.  U,  412,  10,  26.  463, 
28.  — m,  334,  25. 
preb.  I.  Nonnenweier. 
alUre  a.  Nicolai  II,  412,  9.  - 111,227,  23. 
259,  11. 

preb.  8.  Erlewini, 

altare  pablicum,  chori  II,  224,  10.  412,  17. 

— lU,  80,  41. 
altare  anmmum  111,  322,  33. 
cancellum  Ul,  169,  36. 
choma  II.  224,  8,  14  ff.  412,  16  ff.  41.  413. 

2.  463.  16.  — lll,  80,  40.  186,  35  ff. 
cimiterium  U,  350,  31.  -<•  III,  18,  17.  80, 
42.  132,  25.  195,  26. 

fabriea  U,  412,  16,  37.  — UI.  166,  30. 
279,  6. 

registra  II,  412,  38. 
sepulcra  11,  224,  17.  25. 

parrochia  II.  170,  9.  223,  33.  253,  7 ff.  412, 
31.  — UI,  4.  28.  39,  35.  63,  22.  73  25. 
86,  14.  — IV,  86,  24.  191,  23. 
parrochiani  II,  170,  25  ff.  — III,  259,  15. 
edituua  a.  Uermannua. 
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procnrfttor  fabrice  II,  412,  38. 
rector,  plabaoai,  perp.  Ticarios  IT,  170, 13  fT 
171,  13.  223,  11  ff.  412,  30.  — III,  116. 
36.  2ö9,  13.  — IV.  86.  23. 
s.  Conradaa ; Ettlingen ; Hngo ; Olricna ; j 
Vende ; Wemeroa. 

scolam  II,  412,  18  ff.  463,  26.  ' 

viceplebanna  II,  170,  24  ff. 

St  T h o m a 8 Stift  II.  1,  6.  105,  9.  166,  3 ff. 
226,  22.  268.  6 ff.  4.33,  18  ff.  466,  18  ff.  472, 
4t.  476,  20  ff.  477,  1 ff  478,  6.  — Ul,  6,  5. 

7,  37.  9.  7.  16.  21.  .36.  32.  37.  12,  43.  43, 

32.  46,  22.  70,  21.  78,  7.  79,  15  . 89.  11.  92, 

I.  97,  12.  100,  12,  2h,  33.  107.  43.  113,  11.  114, 
34.  116,40.  120,  27.  124,  21.  138,  34.  147,  82. 
148.  17.  152,  1.  165,  42  lö7,  36.  167,  22  ff. 
180,  1.  187,  6.  198,  36.  196.  7.  204,  lO.  216, 

II.  225,  18.  2.38,  2.  246.  44.  249,  27.  2ö3,  1«. 
267,  2.  263,  23.  293.  40.  297,  26  304.  44. 
321,  7.  19.  323,  43.  362,  8.  .367,  85  ff.  369, 
26.  370.  12.  375,  7.  384,  4.  — IV,  6,  8.  16, 

22  . 66,  30.  75,  18.  181,  26.  182,  18.  26.  198. 
10.  1 

cnrie  claosiralei  III,  31,  3.3.  36,  27.  120.  24.  ' 
gTanarium  II,  479,  32  ff.  — III.  813,  17. 
hortna  ante  fores  capitnli  II,  150,  6. 

Mühlen  III.  7,  .36.  l&O,  6.  .369,  35. 
piatrinam  II,  472,  21. 

prebendae  n.  268.  7.  476,  18-  — III,  16, 
21.  46.  22.  79,  16.  161,  26.  167,  31. 
197,  2.  216,  II.  296,  40.  333,2.  - IV, 
63.  1.3. 

prebenda  epiacopi  III,  59,  12. 
prcbenda  a.  Oeorgii  III,  284,  18. 
regnla  II,  477,  21,  26. 
statota  II,  42,  21.  43,  9.  210,  31  ff.  307,  4. 
vinee  II,  476,  17. 

capUulnm  II,  14,  41.  42,  l ff,  27  ff  78,  2. 
104,  33.  151,  23.  152,  12  ff.  210,  6.  220, 

14  ff.  221.  7 ff.  2:13,  28.  236.  29  ff.  261, 
31,  40.  306,  21  33<1.  83.  3.37,  9.  433. 
20.  437,  28.  478,  17.  - III,  7.  35.  9, 

9,  12.  36,  18.  .30.  43,  32.  49,  18.  58,  , 
10  ff.  60,  34,  42.  79,  19.  92,  6.  121,  31.  I 
131,  11.  137,  26.  138,  32.  43.  148,  15. 
157,  36.  161,  25.  164,  7.  197,  3.  216, 
14.  224,  34.  237,  41.  284,  26.  297,  4. 
304,  43.  368,  41.  .382,  II.  38.3,  40.  — 
IV.  144,  22. 

prepoaitna  decanna  totnmqae  capitnlam  II.  I 
13.  1».  138,  26.  147,  27.  149,  17.  164, 

8.  165,  31.  180,  25  226,  19.  244,  21. 
268,  4.  806,  24.  829,  7.  — III,  15.  20. 
46.  20.  47.  31.  04.  21.  79.  19.  8«,  6. 
98,  33.  109.  8t  14.3.  12.  191,  15.  259, 
20.  341,  5.  336,  15. 

prcpoaitua  et  capitnlam  III,  197,  2. 
prcpoaitnra  II,  151,  2t.  | 

prepoaitaa  II,  78,  2.  151.  23.  166,  24.  220,  i 
26.  2.38,  84.  288,  1.  .306,  36.  337,  8.  — 
ni.  16,  22,  27.  36.  19.  46,  28.  121,20. 
124.  23.  161.  28.  177,  12.  191,22.209. 

9.  239,  16.  284.  23.  352,  9.  386,  21.— 
IV,  6,  30.  9,  8.  — cnria  prepoaiti  IV, 
18,  6.  128,  28. 

e.  Frideriena;  Lichtenberg;  Lndowicna; 
Müllenbeim;  Ntclawea;  SQaae;  Ulricns. 
decanna  et  capitnlam  II.  149,  2 ff.  150,  2.  ) 
324,  26.  462  . 8.  466,  11.  472,  2.  476,  ' 

33.  477,  :U.  — m,  59.  16.  81,  42.  82, 

6 ff  83,  4.  100.  22,  36.  101,2,  42.  114, 


34.  120,  21.  122,  21.  124,  20.  148.  15. 
150,  4 ff.  171,  34.  179,  26.  186,9.  1%, 
8.  204,  10  ff.  209,  6.  213.  18.  238,  2. 
239,  15.  26.3,  11.  269,  .38.  272,  10.  278, 

8.  284,  19.  287,  II.  313,  8.  315,  32. 
33:3,  6.  352.  27.  377,  26.  378,  34.  895, 
23.  — IV,  70.  22.  73,  8.  79,  7.  144,  10. 
145,  34. 

decanatna  II,  151,  16. 
decanna  H,  1,  9.  14.  7.  42,  5.  31.  43.  4. 
73.  36.  78,  2.  100,  19.  101,  3 ff.  102, 
16.  108,  30.  148,  7 ff.  151, 19.  170,  18  ff. 
171,  13.  337,  8.  467,  36.  - III,  7.  11. 

9.  12.  15,  25.  35,  24.  46.  27.  59,  18. 
161.  29.  191,  19.  209.  9.  239,  21.  284, 
23.  886.  20.  — IV,  9,  4.  6.5,  81.  82,  3.3. 
87.  36.  168,  26. 

B.  Erlin;  Heinricna;  K^eneck;  Kamerer; 
Pairia;  Sterneberg  *,  Wolfhetrona;  Zom. 
camerarina  a Heinricna;  Hermannna. 
camerarii  Tioea  gerena  a.  Frankenheim, 
cantorie  officium  II,  151,  10. 
cantoT  II,  78,  2.  109,  5.  - III,  216,  18.  - 
IV,  55,  32  77,  21.  135,  7.  195,  29,31. 
B.  Danris  ; Kageneck  ; Schotte  ; Zorn, 
coloni  et  debitorea  II,  473,  1. 
cnatoi  8.  theaanrarina  TI,  220,  23  ff.  3.37,  9. 
477,  89.  478.  9 ff.  — in,  35,  29.  161, 
25.  191,  21.  259.  20. 
a.  St.  Amarin ; Hanan  ; Lebelin  ; Offen* 
bürg;  Pfettiaheim. 
dormentarii  o^cinm  H,  306,  27  ff. 
dormentarina  II,  306,  22. 
minister  aancti  Spiritna  in,  24,  28  ff. 
pinceme  officinm  II,  151,  15.  477,  36.  478, 
2 ff 

pincema  II,  478,  1,  5 ff.  — III,  120,  24. 

a.  Bnrchardoa;  Nicolana. 
porte  officinm  II,  151,  15.  306,  31  ff.  — UI, 

60  34^ 

portarina  JJ,  210,  25.  306,  31.  — III,  60, 
43.  143,  16.  — IV,  9,  4.  209,  35. 
a.  Conradaa;  Qozpertna;  Johannes, 
procnrator  III,  7,  17. 

8.  Billnngna ; Bnrckart ; Merawin ; Wal* 
thema. 

rector  pnerornm  a.  Prinzbach, 
rector  acolarnm  a.  Oerralcna. 
aacerdotea  HI.  195,  12.  289,  14. 

Bcolarea  III,  46,  29. 
acolaatria  II,  161,  17.  - IV,  68,  32. 
Bcolaaticns  II,  73.  36.  100,  34.  109,  5.  146, 
37.  149,  Iff.  151,  19.  283,  34.  255,  29. 
— m.  6,  2.  42,  32.  139,  6.  140,  39. 
148.  21.  — IV.  181,  36. 

8.  Erlin;  Heinricna;  Heinricna  ; Kageneck; 
Lndewicna;  Otto;  Pfnllingcn;  Spender. 
Bcriba  8.  Jobannea. 
thesanraria  n,  317,  32. 
theaanrariua  a.  cnatoi  II,  241,  38  317,  28. 
331,  10.  466,  30,  — III,  35,30.  164,7. 
2,39,  19,  21.  — IV.  73,  26.  77,  11.  78, 
15.  195,  16,  29,  34. 
a.  Heinricna  ; Offonburg  ; Knlenderlin. 
canonici,  fratrea  II,  42.  21.  43,  9.  164,  14  ff. 
306,  26.  477,  22.  — III,  7,  19.  15,  25. 
114,  87.  164,  16.  187,  3.  281,  48.  .346. 
14.  362,  30.  369,  31.  373,  25.  — IV,  6, 
23.  39,  36.  41,  29.  129,  26.  134,  8.  32. 
8.  Achenheim;  liaael;  Blenkelin;  DIame* 
nao;  Coniadoa;  Dietmarna;  Eberbar- 
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(ins  i Erbe;  Erbo;  Erlin;  Freibnrg; 
Füller;  Gtnderlbeim  ; GAtfridni ; Ilage- 
nan ; Honricna ; Heaio ; Honan  ; Ilags- 
weier;  Johanne! ; Kaeenock;  Knsolt; 
Lampertheim;  Leitrechen;  Otto ; Pere- 
grimii ; Pfettitheim ; Reinboldas;  Riwini ; 
Rolenderlin;  RAIinas;  R&ges;  Scbanb; 
Schotte;  SÜtee;  Waldener;  Wehelin; 
Wetzel ; Wiricb  ; Wolxheim;  Zorn, 
canonici  et  prebendarii,  vicarii  II.  166,  16. 

306,  88.  472,  20.  477.  16  ff. 
ricarii  aen  prebendarii  III,  7,  10.  79,  Ibff. 
114,  37.  197.  7.  209.  9.  .H64,  41. 
a.  Achenheim;  Barcardns;  CAno ; Durne; 
Frankenbeim ; Frieeenheim ; (lonthems; 
Hagenao;  Helwicna;  Hago  ; Johannes; 
Janee;  Kremer  ; LAaelin  ; Latenbeim; 
Niedermflnster  ; Offenbnrg ; Petrus ; 
Rotwilre;  Spiea;  Trutkind;  Walteros; 
Winterthor. 

St.  Thomas  Pfarrkirche,  s.  Thome  ecclesia 
parrocbialis  11,  148,21.  237,  24.  240,  29.  301. 
37  ff.  802.  3 ff.  — IIl,  395,  5. 
alUria  UL  197,  8.  237.  42. 
altare  b.  Bartholomei,  Vincentii  et  Brigtde 

m,  386,  18. 

altare  s.  Blasü  UI.  35.  17. 
altare  a Egidii  111,  164,  3. 
altare  b.  Johannis  bapt.  lU.  209,  5. 
altare  majas  IIl,  197,  9. 
altare  b.  Marie  Ttrg.  UI,  209,  ö,  44.  269, 
42. 

altare  s.  Martini  UI,  191,  16. 
altare  s.  Michaelia  TU,  164,  3. 
altare  b.  Nicolai  UL  161.  31,  45. 
altare  s.  Panli  UI.  338.  2. 
ambo  UI,  92,  4.  296,  40. 

Camera  plebani  UI,  386,  24 
capella  s.  Marie  III,  284,  18. 
capella  a.  Michaelis  III.  367,  33- 
Chorus  U.  42.  8 ff.  166,  10.  16.  210,  26. 
.309,  26.  472,  21.  — III.  36,  26.  46, 
23  ff.  59,  15.  82.  1.  114,  36  ff.  161,  30 
167,  26.  191,  16.  209,  10.  218.  13.  270.  ' 
l.  277,  42.  284,  18  ff.  .338,  4.  .386.  22  ff. 
cymitenura  II,  802.  6.  — 111,  191,  17.  216, 

3.  210,  27 

fabrica  II,  302.  9.  — UI,  48,  31.  73.  9.  78, 
26.  121.  32.  122,  9.  165,  19.  197,  5. 
224,  44  ff.  226.  24.  287,  7.  316.  33. 
321,  11.  362,  10.  .364.  42. 
hostium  majus  III,  209,  4. 
imago  s.  Cristofori  UI.  191,  17. 
lectenariam  Ul.  287,  IH. 
parrochia  II,  242,  1.  274.  16.  294  , 8.  299, 
36.  381,  14.  — UI,  36,  29.  66.  11.  120, 
23.  247.  22. 

procorator  fabrxce  s.  Hermannas ; Kettener. 
stattia  lU,  386,  24. 
torris  IIL  197.  6. 

turris  de  noTO  constructa  IIL  ^09,  40. 
viceplebanas  111,  364  . 42. 
s.  Johannes. 

a Trinitalia  monaaterium  extra  muros  II,  23, 
19,  28.  — IV.  15,  42. 
prepositus  IV,  87,  36. 
fratrea  II,  23,  20. 

8.  Willehelmi  ord.  fratrum  monasterium  in 
Crotenowe  II.  171.  89.187.  L — UL  164,37. 
166,  31.  169,  10.  177,  22.  201,  29,  41.  206, 


40.  231,  45.  261,  3.  264.  18  266,  10.  281,  1. 
282,  4L  289.  12.  296,  30.  319,  37.  848,  30. 
altare  II,  187,  6,  13. 
cimiteriuro  II,  187.  6,  13. 
coqaina  III,  ^5.  81. 
domns  Opus  III,  296,  32. 

•cclesia  II,  187,  6,  13. 

Oratorium  II,  170,  16  ff. 
prior  et  fratrea  U,  223,  32.  282,  2. 
Kapellen.  OoUenhKaner. 

Kapellen  capellae  II,  83,  26 ff. 
s.  Antonii  cap.  IV,  38,  31. 

Dicke  domini  de.  cap.  111,  63,  3. 

8.  Qalli  cap.  ni,  68.  10.  64.  32. 
preb.  B.  Sigebotto. 

a Qeorii  cap.  UI,  166,  86.  280,  26.  - IV,  19, 
23,  42.  46.  124,  9. 

a Gregorii  et  b.  Marie  Magdalene  cap.  II,  246, 
37.  247,  37. 

Gnndel6ngen  Ueinrici  domini  de.  cap.  III,  66, 
39.  166,  17.  220,  30. 
b.  Jacobi  cap.  UI,  64,  16. 
b.  Johannis  eeangeliste  cap.  in  enria  Eberhardi 
de  Entringen  IIl,  35,  8.  138,  30.  — IV,  147, 

17. 

capellanus,  rector  UI,  26,  28. 
s.  Fridericu*. 

b.  Johannis  evangeliste  cap.  apud  coriam  dom. 

Cftnradi  de  Kirkel  UI.  369,  80. 

8.  JoBtea  cap.  III.  320,  21. 

8.  Michaelis  cap.  extra  mnros  ITT,  8.  12,  15. 
87,  8.  72,  n.  100.  21.  185,  9.  187,  2.  — IV, 

18,  4.  128,  21. 

b.  Michaelis  cap.  jaxta  s.  Stephanum  II,  412,  7. 
- III,  315,  21.  846.  21. 

8.  Mlehahelis  cap.  in  cimiterio  a.  Laorentii 
eocl.  maj.  III,  78,  2t. 

Oebaenstein,  in  dea  beim  Johannes  von  — hof 
cap.  IlI,  162,  24  a.  Petronelle  cap. 
a.  Petronelle  et  Scolaatice  capella  IV,  135,  18 
a.  Oebaenstein. 
capellanus  a.  Walterua. 

SUhellmi  cap.  III,  149,  12.  — IV,  20,  12.  129, 
17. 

Tieraiein  Hermann!  de  — in  enria,  cap.  III, 
W,  13. 

! 8.  Ulriches  cap.  in  der  Pfalz  lU,  79,  31. 

Zollerea  des,  cap.  ime  giease  IH,  66,  24. 
Gotteahänaer,  gotzbüaer,  domua  elemoainarie, 
beginarum  conventna  societatea  congrega- 
tionea  UI,  169,  19.  219,  2.  266.  17  (triginU) 
278.  19.  296,  34.  800,  18.  321,  43  (viginti). 
I 343,  34.  377,  1. 

ungen.  ui,  172,  237.  80.  283.  27.  811,  18. 

313,  17.  384.  23. 

Bischofes  dea  UI,  65,  29  . 4L 
Bargen.  Frau  IIl,  108,  7.  191,  4. 

Burggraven  dea  UI.  262.  9,  46. 

Elnbartz  des  IIL  844,  7. 
friden  zu  dem  IIL  373,  20. 

Hobenloch  von  IH,  101,  29,  45.  250,  14.  267,  30. 
Innenbeim  de  III.  29.  3,  10.  169.  18.  344,  45. 
magiatra  s.  Mechthildia. 

Bubpriorisaa  a.  Adelheidia. 

Bororea  UI,  29.  4. 

Jodenbretera  dee  UL  30tl.  22.  312,  17. 
Ka^enecke  des  von  UL  174,  18.  344,  12.  .384, 

LAseiin  der  IIL  838.  16. 

Lnckeaea  dea  111,  822,  11. 
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UerswiDS  des  UI,  322,  3. 

sorores  UI,  323,  1. 

Uollesheim  Ton  III,  169,  19. 

OSenbnrg  de  UI,  29,  IO  SO,  5.  IG9.  19.  i 

msgutn  B.  Adilheidit.  ' 

Bobpriorissa  s.  Mehtildis. 
sorores  lU,  80,  ö. 

Reinböldelins  111,  ^2.  46. 

Biet  sbm  lU,  191,  B.  j 

rindef&sse  zb  dem  Ul,  202,  25. 

Schidelerin  der  UI,  302,  2. 

Scbftbes  des  lU,  304,  17.  357,  25.  | 

msgistrs  s.  Hindisheim;  Renchcn.  I 

Schären  z6  der  lU,  334,  14. 

Sellosin  der  (od.  Bosserin)  III,  231,  3. 
tnben  z5  der  III,  164.  .36.  177,  25. 
tnrn  zum,  ed  tnrrim  Ul,  27,  15.  29,  10.  169, 

18.  219,  3.  285,  3. 
msgistrs  s.  Beats;  Lälgardis. 
snbpriorissa  s.  Scblettstadt. 
sorores  Ul.  27,  16.  284.  36  ff. 

Vehen  des  lU,  102.  25.  191,  3. 

Westermanin  der  III,  86,  20. 
willigen  armftt  sft  der  Ul,  191,  8. 

Vegersbeim  Ton,  oratio  gebet  III,  251,  5. 
begebardi  et  schwestrones,  brod  durch  gott  11, 
310,  10  332,  24. 

Begharden  fratres,  gewillige  arme  Ul,  376,  32. 
377,  44. 

Beginen,  sorores,  Schwestern  II,  312,  33.  331,  ' 
30.  832,  25.  81  ff.  333,  15.  — III,  6,  40.  8. 

87.  15,  82  ff.  80.  28.  36.  16.  58.  28,  4.3.  60, 

80.  61,  21,  32.  65,  83  ff.  71,  12.  78,  38.  87, 

89  . 88,  86.  39.  93.  23.  95,  16.  99.  27,  30,  42.  ' 

101,  12,  31.  102,  31.  108.  12,  40.  111,  1,  37. 
112,  2.  113,  19.  119,  7.  132,  14.  151,  19.  154, 

10.  166,  16  167,  40.  169,  20.  172,  34.  174,  18.  I 

175,  31.  177,  24.  182,  43.  184,  41.  187,  17. 
188,  7.  190,  14.  191,  32.  194,  42.  198,  8.  201, 

1,  26,  38.  202,  31.  207,  20.  219,  2.  13.  228. 
38.  41.  229,  22.  234,  36.  236,  2,  22.  249,  9 ff. 
252,  23.  257,  41.  262,  2.  263,  10.  267,  11,  19. 
268,  25.  272,  25.  295,  25. 

Bisthnm  and  Bischof  | 

Bisthnm  DiScese  U,  13,  12.  23.  16.  25. 

6.  27,  17,  21,  33.  29,  4.  83,  10,  18.  87,  8. 

88,  7.  40,  22.  45  . 24.  46  . 27.  52,  30.  57.  8. 
58,  13,  29.  62  , 4.  82,  11.  84,  32.  86,9.  88,  I,  1 

26.  89,  6.  94.  8.  97,  17.  99,  28.  100,  17.  36.  I 

101,  15  ff.  103,  32.  104,  20.  119,  28.  122,  28. 

150,  24  ff.  151.  36.  152,  4.  157,  31,  33.  158,  I 

5,  21.  162,  27.  166,  14.  167,  2.  172,  33.  173, 

2 ff.  175,  20.  176.  21.  177,  18,  31.  178,  11. 
180,  30.  181,  27.  187  , 38  ff.  188,  11.  199,  1.  ; 
203,  20.  207,  6,  36.  210,  22.  216,  8,  35.  218, 

20.  220,  19  ff.  230,  5 ff.  234,  15  ff.  244,  23. 

256,  21.  262,  5.  265,  9 ff  294  , 6.  309,  1,  81. 
318,  24.  326  , 2 ff.  330,  12  ff,  331,  m.  332, 

27  . 383,  17  ff.  334,  16  ff.  341,  9 ff.  342,  13  ff. 
347,  38.  353,  18.  361,  28  ff.  381,  17.  882,  2. 
885,  40.  388.  28.  389,  40.  461.  40.  462,  13  ff. 

— in,  16,  24.  228,  43.  245,  17.  250,  4.5.  206, 
14.  302,  18.  340,  3.3.  — IV,  II,  27,  12,  2.  51, 

27,  84,  69.  12.  60.  17.  61,  .30.  62,  II.  63,  12. 
64,  20.  65,  2,  26.  66,  1,  10.  67,  9.  68,  37.  69, 

8,  29.  70,  7.  72,  35.  73,  9,  20.  74,  2,  14.  76, 

2.  78.  21,  29.  79,  16,  24.  81,  19.  82.  15.  8.3, 

2.  84,  10.  86,  8.  86,  9.  88,  11.  89,  27.  90,  29. 
93,  24.  94,  2 ff,  28.  96.  2.  102,  23.  103,  2 ff. 
106,  5,  13,  107,  12.  108,  24.  109,  37.  110,  22,  1 

IV,  1 


32.  111,  28.  112,  2,  28.  113,  37.  114,  1.  22. 
115,  8.  116,  6,  27.  118,  2.  119,  36.  120,  7,  17. 
121,  II.  188,  36.  144,  3,  18,  31.  146,  2.  147, 

I.  158,  4,  30,  174,  10.  175,  13.  179,  12.  182, 
17.  186,  16.  187,  3,  8.  195,  9,  17,  19,  34.  198, 
5.  200,  31. 

Bisthnm,  ecclesia  Arg.,  die  Stift  II.  8,  19.  14, 
43  2.3,  26  ff.  38,  8.  47,  22  ff.  150,  13.  168, 
34.  167,  1 ff.  177,  17,  19. 178,  8 ff.  212,  21  ff. 
220,  8.  241,  29,  83.  315,  11  ff.  316,  16.  830, 

19.  342,  14  ff.  381,  4.  882,  2,  20  ff.  883,  14  ff. 
460,  20.  462,  6.  — UI,  6,  25.  12,  17.  4.3,  26. 
59.  8.  128,  14.  162,  16.  241,  6,  33.  247,  45. 
260,  18.  330.  44.  377,  18.  — IV,  11,  18.  54, 
16.  56,  16.  84,  81.  91,  18  «.  117,  36.  199, 
80.  206,  21.  216,  13  ff. 

Bischof  episcopns  II,  1,  19.  2,  5.  8,  19.  9,  38. 

II,  20.  14,  39.  42.  18,  82.  19,  1,  18  23, 
14.  .32,  81.  87,  I,  24.  49,  7.  64,  11.  70,  36 
71,  8,  16.  72,  28.  74,  34.  80,  34.  84 

I.  97,  30.  106,  35.  107,  3ff.  114,  11  ff.  117, 

41.  122,  10.  127,  83.  128,  1.  160,  32.  166,  16. 

172,  26.  173,  1.  174,  10.  175,  17.  176,  19,  85. 

217,  12,  27.  223,  10  ff.  229,  34  . 239,  4 244 

33.  317,  6ff.  320,  8.  321,  20.  342,  83  ff.  382, 

20.  83.  420,  87.  480,  30.  440,  27.  442,  38. 
443,  6 ff.  447,  5 ff.  448,  Iff.  459,  I,  22  ff.  — 
UI,  36,  25.  41,  44.  78,  20.  81,  12.  81,  24.  85. 

II, 25.  104,  23.  145,  14.  166,  15,  28  167,20. 

170,  2.  190.  34.  191,  22.  192,  II.  196,  6.  265, 

2 . 281,  7.  284,  20.  287,  21.  288,  34.  316,  81. 
821,  6.  344,  24.  356,  31  ff.  364,  80.  867,  34. 
379,  18.  391,  24.  393,  23.  — IV,  3,  2ff.  9,  80. 
13,  26.  14,  18.  27,  27.  42,  31  ff.  45.  21  ff.  54, 

28.  86,  25.  138,  41.  150,  la  159.  31.  184,  6. 
187,  84.  198,  19.  199,  10.  212,  34«. 
dyocesanns  [episcopns]  U,  M,  22.  61,  22. 

62,  6,  13.  64,  23.  65,  8.  67,  4,  34  187, 

12.  154,  16.  155,  1.  173,  32.  174,  30. 
247,  2.  274,  18  . 802,  11.  352,  27.  451, 

89. 

s.  Amandns  IV,  152,  6. 

Berthold  [von  Bncheck]  II,  452,  21.  454, 
33.  457,  82.  458,  33,  37.  460,  19.  466, 
27  ff.  468,  II  ff.  469,  28.  475,  23.  479, 
11,  34.  - III,  344,  42.  .378,  1,  16.  395. 

35.  — IV,  197,  38.  199,  9,  15,  27.  200, 

19. 

sein  Clericns  s.  Mathyas. 
sein  Notar  s.  Wagener. 

Betthold  [t.  Teck)  U,  23,  17.  - IV,  12, 
87,  40.  14,  18.  45,  18.  47,  10  ff,  24.  50, 
15,  27.  51,  21.  52,  81.  53,  81.  56,  27. 

56,  15.  78,  33.  84,  28.  123,  21,  42.  181, 

42.  133,  19.  134.  42.  210,  27. 
sein  Notar  s.  Petrus. 

C5no  IV,  3.  9. 

Erchenbaldns  IV,  I,  19, 

Friedrich  [1.  von  Ldchtenberg]  U,  28,  37. 
176,  38.  178,  26.  179,  1.  183,  1.  186, 
27.  187,  4,  21.  199.  1,  16.  201,26.  203, 
18,  37.  t 207,  1.  217,  35.  476,  20.  477, 
5.  — Ul.  138,  28.  144,  38.  145,  12. 
149,  20.  151,  28.  162,  85.  169,  43.  s. 
Lichtenberg. 

Gebehardns  IV,  2,  7,  19. 

Ueddo  IV,  205,  2. 

Heinrich  [I]  IV,  5,  23,  32.  6,  6. 

Heinrich  [T.  Geroldseck]  II,  2,  13.  8,  83.  4, 
1,  18,  37.  9,  1.  10,  18.  12,  36.  13,  11. 
15,  8,  85.  16,  17.  161,  18.  — UI,  3. 
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86.  6,  40.  9,  4.  II,  26.  12,  12.  17,  8. 
— IV,  144,  1,  13.  145,  4,  12.  146,  7, 
16  28,  32.  148.  15,  34.  130,  24.  >.  Ge- 
roldseck  a.  Wasichen. 

Bein  medicna  a.  WaUeraa. 
sein  notarina  a.  R31inua. 

Heinrich  [a.  Stahleck]  II.  33,  3.  164,  7.  — , 

IV,  60,  38.  62,  4,  16,  26.  63,8.  64,  13.  | 

63,  8.  66,  12,  29.  67.  8,  28.  68,  1,  21, 

86.  69,  2,  7,  16,  21,  29,  82.  70.  I,  11,  1 

13.  23.  30.  71,  1,  18.  72,  1,  11,84.  7.3,  | 

1,  13.  74,  1,  17.  75,  3.  12,  16.  34.  76. 
80.  77,  31.  78,  8,  79,  1,  7ff,  16,  2.3. 

80,  28,  33.  81,  19  II,  81.  83,  II,  21,  31. 

34.  84,  16,  26,  28.  65,  9 ff,  25.  86,  11. 

87,  29.  88,  2».  89,  1,  11,  26.  84.  90,  i 

26.  91,  5.  17,  26,  34.  93,  22.  94,  I,  14.  I 
95.  14.  96,  1 ff,  25.  103,  28.  104,  10.  ' 
105,  I,  27,  36.  106,  1.  10.  31,  34.  107,  i 

8,  23.  108,  12,  21,  33  109,  8 ff.  42. 
110,  17.  111,  7 ff,  28.  112,  1,  22.  113, 

31.  114,  37.  115,  3.  116,  6.  28.  117,  8. 

35.  119,  4.  121,  18.  1.35,  5,  25.  136,  , 

15  ff.  210,  24.  a.  SUhleck.  I 

aeine  Schweaterahbne  a.  Alexander  n.  I 
Richiwinna  der. 

aeine  Neffen  a.  Eberahaim  rector  ecd.  u. 

Johannea  Str.  Domcan. 
aeine  derlei  a.  Ilonan ; Sifridna. 
aein  Notar  a.  Honan. 

Heinrich  [».  Veringenj  II,  98.  18  ff.  — IV, 
10,  1,  10.  11,  9,  17,  26.  12,25.  31,31. 
78,  22.  183,  IR  B.  Veringen. 

Johann  [t.  Dirpheim]  H,  156,  17.  207,  1. 
208,  26.  211,  15.  212,  28.  213,  3 . 216, 

1,  35.  219,  16.  222,  16.  228,  40.  229, 

4.  233,  30,  39.  235,  2911  238,38.  241,  l 
10.  247,  37  . 248,  18.  250,  6.  253,  10.  i 
254,  14.  256,  9.  257,  3,  37.  261,  26. 
268,  I.  274,  36.  276.  14  ff.  279,  29.  284, 
33.  289,  7.  290  , 27.  292,  18  294,  6.  ' 
299,  34.  300,  5.  302,  18.  307,  9.  309. 

1,  31.  315,  1.  816,  16.  318,  15.  819,  28.  | 
320,  25.  38.  825.  II,  39.  330,  8.  331, 

9.  29.  832,  26,  40.  333.  14.  334,  15, 
33.  336,  31.  339,  33.  .341,  5.  350,  41. 
353,  .38.  361,  17.  362.  14.  374,  31.  381, 
35.  382,  5,  12.  383,  9.  .384,  21,  34  ff, 
3R5,  15,  34.  42.  .386,  13.  387.  83  ff.  .388, 

1,  28.  .389,  87  ff.  407.  1 ff,  23.  408,  36.  , 
409,  23.  414,  28.  423.  27.  425,  12.  426, 
18.  434,  29.  — III,  179,  26.  IHO,  27. 
181,  5.  196,  8.  201,  15.  202.  II.  209, 
17.  220,  3;4.  227,  24.  232.  43,  239,  7, 
43.  240,  21.  241,  I,  38.  258,  81.  259. 
20.  268,  89.  271,  21.  306,  36.  315.  20. 
327,  17.  837,  26.  344.  2R  350,  18.  376, 
33.  — IV.  182.  24,  186,  16,  31.  187,  1, 
190,  12.  192,  I.  11.  , 

aain  famnlna  a.  Happe.  i 

Johann  [r.  Lichtanberg  II,  28,  37.  ; 

Konrad  1]  deetne  IV,  R 33.  19,  17.  ! 

Konrad  11)  IV,  7,  21.  21,  38.  | 

Konrad  III.  v.  Lichlenberg]  II,  20,  34.  25, 

1.  27.  29.  28.  18.  29,  I.  .38,  6.  39,  13. 
41,  1.  43,  31.  45,  17.  46,  37.  47,  13. 
48,  ,36.  51,  11.  52.  10.  55,  25,  36.  56, 

R 57,  8.  IR  58.  22.  28,  35.  62,  R 68, 

26.  67,  37.  78.  1.  84.  82.  98,  35.  119, 

27.  121,  19.  122,  22.  128,  10.  125,  17. 
128,  20.  131,  14.  132,  1,  34.  134,  6,  7. 


136.  9.  140,  18,  36.  141,  18  ff.  147,  15. 
150,  11.  15,5,  8,  8.3.  156,  19,  29.  159, 
I.  161,  1.  162.  20.  165,  1,  39.  166,29. 
167,  21.  170,  8.  172.  2.  175,  1.  — III. 
32,  34.  36,  32.  37.  15,  22.  41,  6. 
42,  14.  43,  23.  46.  82.  59,  6,  32.  66,  8. 
77,  2.  79,  43.  81,  17.  86,  2.  123,  25. 
128,  13.  - IV,  157,  19.  174,  7.  180, 
23  a.  Lichtenberg. 

Richwinna  IV,  18,  11,  31.  35,  7. 

Rudolf  IV,  205,  12. 

Odo  IV,  .35,  5. 

Walther  [».  Geroldaeek]  II,  5,  22.  6.  2.  9, 
7.  16,  20,  23,  26.  .33,  9 — IV,  143,  85. 
144,  21.  215,  8,  26.  a.  Geroldaeek  ü. 
Rhein. 

Wemher  IV,  1,  21.  200,  16. 

Wilhelm  IV,  I,  1. 

archidiaconatna  II,  18,  36.  — m.  182,  9. 
archidiaconi  II,  26,  32ff.  71.  14  72.  9.  73, 
25.  122,  27.  176,  7.  199,  4 223,  23. 
268,  26  fl.  320,  8.  RIO,  18,  28.  — HI. 
89,3.  23  ff. 

s.  Bortoldus;  Bnrcardaa;  Dellmenaingen; 
Ehrenberg;  Entringen;  Frankenatein ; 
Freiburg;  GnndelOngen;  Uorbnrg; 
Hünenburg;  Hugo;  Lichtenberg;  Lier* 
heim;  T.npfen;  Ochsenatein;  Heichen- 
berg;  Steinbrnnn:  Sulz;  Thicrateitt; 
Utelnbrucken ; Wolfacb ; Zweibrücken. 
arcbidiaconorum  curiarnm  jndiccs,  ofB- 
dalea  II,  64.  23.  97,  24.  136,  1.  830, 

28.  411,  2.3.  413,  5 - III,  19,  8.  69, 
1.  127,  38.  152,  10.  157,  40.  187,  16. 
191.  12.  288.  23.  295,  18.  325,  29. 
.391.  1. 

archianbdiaconns  II.  320,  3. 
baronea  et  raaalli  II,  207,  87. 
camerarii  a.  Azo  n.  Ilenricaa. 
capellani  IV,  140,  2.  22. 
a.  Azo;  Berinhardua;  Dezimaunna;  Gen- 
genbacb  ; Geroldaeek  a W. ; Hartman- 
nna;  Hugo;  Notkerna;  Ozo;  Waltcuono. 
choriepiecopi  e.  Heberhardne ; Lndawiena ; 

Ochsenstein;  Thengen. 
derici  IV,  17,  20.  42.  28.  44.  42.  45,  24, 
s.  Honan;  Mathyoe;  Sifridna. 
conaistoriom  II,  136,  33.  — III,  68,  24.  188, 
28.  191,  45.  200,  16.  204,  37.  — IV, 
7,  1. 

kfiohenmeiaterlam  U,  21 1 . 24.  — HI,  240,  6. 
coqnna  a.  Knbeler. 
familiaris  s.  Cnno. 

GefSngnia  H,  261.  36  262,  4. 

Gesinde  II,  ,361,  27. 
insignia  episeopalia  II,  2R5,  36. 
judex,  officialia  enrie,  hofriebter,  enria 
Arg.  H.  42,28.  43,  II.  54. 22.  66,  38.  57, 
4.  91,  11.  92,  19.  97,  24.  101,  39.  120, 
25.  121,  12.  137,  27.  138,  27.  159,  27. 
176,  3.  20.3,  21.  209,  21.  213,  22,  26. 
226,  26.  2.35,  8«.  237.  13.  241,  2.5.  265, 
34.  262,  2ff.  297,  22ff.  309.  22.  315,  34. 
316,  34.  318,  8.  325,  86.  326,  21.  839, 
I.  354,  6,  25.  87,3.  1.  883,24.  .384,  18. 
891,  14,  17  396,  4,  9.  412,  .33.  4.38,  8. 
449,  17,  82.  452,  12,  20.  45.3,  25  ff.  463, 

32.  467,  27.  472,  I.  - III,  I.  8.  8,  22. 
7.  29.  10.  25.  13,  6.  14,  24.  16,  19.  27, 

33.  20.  27.  22,  8,  39.  23,  16,  39.  28, 
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58.  29,  39.  30,  7,  11,  18,  81.  31,  2,  5, 
2»,  29.  33  , 7,  27.  34,  15.  86,  14,  29. 

36,  11,  39.  38,  5.  39,  8,  27,  34.  40,  4, 

10,  21,  89.  41,  45.  43,  17,  31.  44,  28 

45,  2,  28.  37.  46,  89.  47,  8.  48,  9,  33. 
50,  2,  27  . 51,  7,  13,  16,  24.  53,  17,  21, 

28.  54,  6,  22.  55,  8 56,  8.  58,  19.  61, 

11,  21.  62,  12,  31,  38.  63,  1,  12,  21. 

64,  25.  65,  1,  28.  06,  30,  37.  67,  24 
68,  4,  14.  69,  31.  71,  31.  34  . 79,  29. 
73,  19.  74,  37.  75,  5,  17.  76,  18.  77,  10, 

39.  78,  12.  79,  1,  6,  12.  80,  7,  36.  81, 

28.  83,  1,  22,  84,  2,  9,  12,  34.  87,  89. 
88,  15,  24.  90,  1,  19,  26.  91,  15,  17. 
92,  10,  14.  93,  1.  94.  1,  6.  95,  16,  30 
96,  26.  97,  8,  3.3.  99,  12,  19,  26.  100,  ; 

I,  10,  19,  30.  101,  10,  28.  102,  17,  25.  I 
103,  25,  28.  104,  86.  106.  1,  22.  107, 
38.  108,  26.  109,  12,  21.  110,5.  III,  I, 

6,  14,  29.  37.  112,  6.  32  11.3,  19,  34.  I 
114,  17,  20,  27.  115,  12,  .32.  116,  1,  19.  : 

37.  119,  5,  29.  120,  II,  21.  121,  17,  27, 

36.  122,  1,  18,  30.  124.32.  128,  19,41,  | 

44.  129,  9,  20,  33.  130,  38.  132,  13,  23.  I 

135,  8,  23.  32.  136,  6.  138.  10,  30.  139, 

II,  21.  141,  24.  142.  9,  19,  29,  38.  U3, 

27,  37.  144,  17.  146.  6.  146,  7,  32.  147,  | 

25.  148,  15.  149,  26,  27,  37,  46.  150. 

36.  151,  15,  33.  152,  14,  21,  37.  15.3. 

18.  154,  17.  41.  155,  13,  21,  22.  157,  i 

5.  17.  158,  22,  35.  159,  2,  42.  160,  13.  , 
23,  31.  161,  6,  U.  162,  1.  163,  6,  9,  ' 
21,  29.  164,  1.  165,  32,  35.  160,  25, 

27.  167,  0,  11.  19.  168,  29.  169,  23,  26. 
170,  18,  19,  28,  31.  171,5,80,39.  172, 

5.  173.  18.  17.5,  9.  176,  81.  40.  177, 

28.  42.  178,  8,  20,  89.  4.3.  179,  4,  11. 

19.  180,  1.  21.  181,  23.  182.  4.  12,  18, 
31.  188,  5,  10.  184,  1,  8.  186,  4,  17,  25. 
187,  8.  188,  7,  16.  189,  12,  41.  190, 

20.  191,  25,  32,  39  192,  1,  21.  80.  37. 
193,  1,  10,  31,  40.  194,  42.  193.  5,  18, 
30.  196,  10,  24,  37.  197,  13.  198,  1,8, 
17.  199,  16.  200,  20.  201.  7.  202, 1,31. 
20.3,  1,  19.  88.  201,  1.  205,  1.  8,  23.  i 
206,  18,  83,  88.  207,  23,  43.  208,  6.  ' 
209.  1,  20.  211.  10,  80,  82,  37.  212,  I. 

14.  213,  1,  13,  25,  ,35.  214,  10,  16,  ;30. 
215,  19.  216,  19,  22.  32.  217,  6,  13,  21. 

26,  33.  218,  21,  30.  219,  26.  29,  40. 
220,  18.  229,  1,  16,  83.223,20,21,30, 

37.  225,  17,  29.  226,  1,  29,  36.  227,  4, 

12.  228,  11,  32.  229,  6,  19.  231,  15.  2.32. 
24, 4t . 233,  1.5,  22. 234, 86. 235, 8, 18, 30. 
286,  I,  39.  237,  1,  14  , 27,  38.  238,  10, 

21.  2.39,  26,  34.  240,  20.  241,  23.  242,  23. 
244, 1. 245,  1,  10,  41  246.  5.  247,  5,  18, 

30.  248,  6,  18,  19,  3.3.  249,  13,  25,  83.  I 

950,  1,  11,  19,  28,  39.  251,  10.17,  24.  | 

252,  8.  14,  22.  37.  2.53.  27,  34  2.54,  8, 

15,  28,  .38.  236,  7,  .35.  257,  1,  31,  38. 

258,  16,  20,  ,34,  259,  1,  17,  33.  260,  5.  * 

261.  II,  20,  29,  35.  262,  15,  27,  42, 

263,  10,  18,  26,  264.  1,  23,  31.  265,  6, 

17.  268,  24,  28.  38.  267,  7,  41.  288,  1,  1 

11,  35,  37.  289,  .37.  270,  9,  15.  271, 14, 

31.  38.  272,  9,  15,  21,  25.  273.  19,  40.  ' 
274,  18,  24.  275,  I,  9.  276,  5,  15.  278, 
25,  34  279,  1,14.  32.  280,  5,  13,  22, 
82.  281,  16.  32.  282,  1.  33.  283.  2,  5, 
20,  28.  281,  4,  8,  31,  3».  285,  4,  17, 


27.  286,  5,  12,  18,  26  , 36.  287,  17,  33 
34  288,  I,  15.  289,  18,  20.  31.  290.  8,’ 

16,  21,  32.  291,  5,  9,  21,  26,  82.  292, 
1,  8,  18.  30,  41.  293,  14,  26,  3».  294, 
1,  II,  17.  .31.295,  1,  40.296,  1,  11,25, 
85.  297,  8.  298,  7,  19.  299,  7,  26.  800,  1, 
12,26,37  301,  10.  90,  81.  302,  1,21,  31. 
803,  4,  23.  304,  16,  89.  305,  30.  308,  6, 

17,  307,  1,  38.  308,  16,  20,  25.  309, 

18,  32.  810,  1,.42.  311,  10,  20,  34.  812, 
13,  93.  818,  7.  315,  1,  9,  81.  316,  27, 
39.  817,  9,  30,  89.  319,  1.  18.  28.  320, 
25,  41.  321,  21,  24.  31.  322.  23,  29. 
821,  22.  325,  18  , 37.  326,  20,  87.  327, 

7,  22.  328,  14,  28,  37.  329,  1,  13.  330, 

I,  13,  2.3,  29.  3:11,  I,  .38.  332.  1,  6,  15, 

30,  39.  .333,  10,  26.  384.  22,  81,  41. 
385  , 7,  16,  30.  336,  4,  21,  29.  42.  837, 

6,  27,  31.  3.38,  7.  18,  25,  89.  340,  1,  9, 
37.  341,  12.  342,  15.  343,  1.  20.  344, 

20,  38,  .315,  1,  10,  81.  B46.  1,  17.  24. 
317.  1.  13,  25.  33.  11.  818,  II,  84,  80. 
849,  17,  86,  38.  850,  1,  27.  30.  351,  21, 

31.  86.  852,  6,  15.  356,  7.  357,  24.  36. 
:(B8,  1,  29.  :159,  2211.  360,  33.  361.  1, 

21.  ;162,  7,  14,  29,  37.  363,  30,39.  364, 

8,  15,  20.  365,  27,  39.  366.  16,  34.  367, 

7,  12,  21.  868.  12,  20,  29.  369,  17,  85. 
370,  5.  11,  18,  26.  33.  871,  8,  16.  33. 
41.  872,  5.  373,  I,  II,  23,  31.  374,  4. 
18,  24,  34.  375,  5,  22,  82.  376,  19.  377, 

6,  24,  31,  88.  378,  27,  89.  379,  31. 
380,  27,  41.  .381,  18,  27.  382,  29,  42. 
.383.  13.  30.  38»,  1,  12,  20.  26.  36.  385, 

7.  15.  26,  .39.  386,  4,  38.  887,  6,  26,  29. 
388,  1.  10,  17.  889,  16.  25,  38.  391, 

II,  17,  39.  392.  5,  33,  44.  393,  12,  33. 
894,  21,  29.  395,  9,  18.  396,  25,  35. 
.397,  88.  .398,  4,  23.  399,  36,  41.  — IV. 
101.  16.  118,  16.  121,  14.  185.  14.  19:3, 

18.  194,  1.  195,  23.  199,  Uff.  200.  8. 

8.  llillangus;  Dietmaras;  Ehenbeim;  Jo* 
banoes;  Kirkel;  Molsheim. 
adeocatQs  s.  Novenberg. 
litterarom  portitor  et  nrnicins  II,  3,30, 28. 
Botarii  ■ OSnrailas;  Otto;  Tworri ; 

Veringen ; Zeller, 
pedelli  s.  Gersalcns ; Kolbeoer, 
ligillator  s.  Uemmiiiger. 
jarlicia  ecclesiastica  II.  330,  9.  — IV,  54, 

28.  215,  27. 
advocati  II,  330,  8, 
procQraiores  TI,  3.30,  8. 

manairi  ofOciom  IV,  74,  2. 
marecalcns  IV,  17,  38,  28,  1.3. 
e.  Eberbardna;  VValtems;  Wemheroa ; 
WerBheros  u.  Str.  OSrteB,  Höfe. 
MiBisterialeB,  dieBstmaBneB  11,  179,  9.  .300, 
12.  407,  33.  408,  1 ff.  409  7 ff,  33.  410, 
3.  - IV,  6,  33. 

MüBze  ZB  Straesbarg  II,  159,  11  IT.  208,  27. 
315,  2.  — MüBze  za  Altdorf  o.  Keetea- 
holz  8.  AUdorf  o.  Kestenholz, 
nolarii  s.  Honao;  Pctrni;  Rblinus;  Wage- 
nor. 

ntincii  s.  Honan;  Ohsse. 
prebendarii  IV,  45,  21. 
procoratores  s.  Mällenheira ; Peregrinas; 
Renchen. 

serTBB  8.  ßrakko. 
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aynodas  generalü,  concilimn  gen.  II,  13, 
16.  — IV,  1,  20,  22.  8,  12.  47,  11. 
▼eite  and  tärne  11,  262,  5. 

▼icarii  IV,  46,  26  ff. 

▼icedominos  ▼itzdftm  II,  211,  23.  406, '8, 
16. 

I.  Beger ; Heinricoi ; Hobenitein  ■,  Ost* 
bofeo. 

Vogte  ^Tocsti  I.  Adelbrebt^  AnsbelmDi; 
Henn^nnni;  Licbtenberg  Hanemann, 
Heinrioos,  Lndewicas,  Ludwig,  Ru* 
dolf;  Sigefridui. 

Vögte  i.  Dörfern  n.  Feiten  II,  159,  80.  209, 
24.  816,  36.  423,  27.  i.  Bernstein. 


Straubarg  i.  Colmar ; Struiberg. 
Straaberg  i.  Straisberg. 

Streler 

diotai  III,  822,  32.  358,  7. 
Fritiobo  inititor  UI,  377,  10. 
Streaber  i.  Hocbfolden. 


Strongoli  Strogaleniie  i.  Dnteritalien 
Bischof  Rogeriui  II,  374,  4. 

Stroiborger  Johannes  III,  252,  40. 

StroseU 

Anibelm  ritter  11,  418,  19. 

Johann  edelkn.  II,  418,  20. 

Wernher  ritter  II,  413,  19. 

Wember  edelkn.  II,  413,  19. 

Ströieil  de  Hippbeniheizn  s.  Uipsheim 
•Elaa  m,  878,  27  Kaiolt. 

Wernhenu  mit  UI,  878,  2?  (den.  wie  oben?) 
Ströffer  i.  Freibarg. 

Ströwelerin  Greda  lU,  120,  11, 

Strowelin  Ströwelin 
Anna  III,  270.  16  Blenkelin. 

Johannes  cir.  III,  33,  6. 

*Katberine  lU,  186,  28. 

Katherina  III,  270,  42  Köppelin  s.  Rosheim. 
Nyclawes  III,  136,  28.  270,  15. 

Strnbe  Str&be 
Conradas  civ.  111,  215,  41. 

Cftnticlina«  IH,  245,  42.  246,  3. 

Jabannea  cii.  111,  246,  2.  388,  32. 

•Katherina  III,  245,  41. 

Lndewiena  ID,  163,  85. 

Volmaiiu  111,  216,  42,  246,  3. 

Stmbenhart  Raine  b.  Nenonbürg  i.  Würtemb. 
Schwarcnald 

Konrnd  ».  II,  469,  35.  470,  31.  471,  1 ff. 
Stribelinn»  piecator  III,  371,  2. 

Stnbenweg  Sünben-  Stubin—  Stftben— 
Staben—  Slapen  — wec  — wecb  —weg  — wek 
nng.  II,  240,  36.  — III,  91,  33.  116,  II.  156, 
43.  23.3,  38.  277,  26.  361,  3 . 369,  9.  s.  And- 
lanj  Str.  Gärten,  Höfe. 

Agnea  IV,  118,  14  Roeheim. 

•Agnea  HI,  51,  20.  70,  85.  86,  32.  - IV,  166, 
18  Sohnara. 

•Agnea  111,  75,  19.  101,  88.  135.  24,  42.  160, 
26.  t 236.  43. 

Anna  III,  161,  16.  188,  45  Dnnxenheim. 

Anna  mon.  a.  Katharine  III.  161.  15. 


• Berhta  m,  161,  14.  188,  35  Zoller. 

Bnrcardna  herr  UI,  227,  13  arm,  429,  2 cona. 

431,  2 cona.  433,  I cona. 

•Coeilia  lU.  227,  12  Nidock. 

DrnU  lU,  66,  17. 

Dbda  III,  160,  24,  40.  + 382,  81  Dttenheim, 


I 


•Elaebete  m,  134,  31. 

Engeltrnt  III,  86,  .33.  96,  2. 

Erbo  mil.  n,  74,  19.  — UI,  66,  18.  82,  4, 
t 227,  12.  412,  2 cona.  418,  2,  2 cona,  415, 
1,  I cona.  416,  1 cona.  417,  1 mag.  eia.  418 
2 cona.  419,  2 cona.  420,  2 cona.  (den?)  ’ 
• Oerdrndia  III,  350,  1,  41. 

•Greda  UI,  293,  36. 

Heinrich  Heiniolin  Hentaelin  f III,  399,  13. 

430,  1,  2 cona.  431,  2 cona. 

Hugo  aonior  mit  UI,  16,  21.  41,  17  mag.  eia. 
85,  5.  101,  39.  135,  23.  160,  23.  f 382,  31. 
413,  1 cona.  414,  1 mag.  cia.  428,  1 cona.  426, 
1.  — IV,  160,  31  mag.  cia.  (den?) 

Johannes  mil.  II,  286,  7.  — lU,  66,  18.  176 
24,  180,  39  mag.  cia.  269,  8 aoah.  418,  1 cona.' 
421,  1 cona.  424,  2 mag.  cia.  426,  1,  2 cona. 
427,  2 cona.  428,  1 mag.  cia. 

Johannes  des  Hnllen  tohtarmsn  III,  426,  I,  2 
cona. 

Nicclana  mil.  HI,  227,  13. 

Peter  Petnr  mil.  UI,  66.  18.  134,  31.  f 988 
36.  419,  2 cona.  422,  1 cona.  423,  2 cona! 
425,  1 cona.  425  , 2 mag.  cia.  426,  2 cona. 
427,  2 cona. 

Reimboldtti  herr  IV,  100,  20.  f U3,  14.  211, 
24  cona. 


Reimboldoa  aanior  mil.  II,  74,  27  cona.  123, 
33  mag.  cia.  126,  1,  8,  28  mag.  cia.  126,  16, 
21  mag.  cia.  134,  17  mag.  cia.  135,  12,  21 
mag.  cia.  136,  12,  18,  26,  31  mag.  cia.  — 
UI,  9,  16,  32,  20.  43,  40  mag.  cia.  49,  13.  51, 
20.  66,  17.  70,  35.  88,  32.  94,  31.  100,  1 mag 
cia.  112,  14  gab.  hoap.  113,  37  gnb.  hoap. 
176,  24.  245,  3.  f 285,  8.  414,  1 cone.  414, 
2 mag.  cia.  415,  1 eona.  416,  1,  2 cona.  418, 

1 mag.  cia.  419,  1 cona.  420,  1 mag.  cia.  421, 

2 cona.  — IV,  113,  27.  156,  17.  167,  2 cona. 
(den?) 


Reimboldoa  senior  mil.  II,  278,  41,  43.  279,  10. 
— m,  161,  15.  188,  34.  203,  13.  227,  15.  269, 
7 scab.  428,  2 cona.  (ders?) 

Heimboldna  jnnior  mil.  II,  184,  .36.  — lU,  75, 
17.  101,  39.  135,  23,  42.  160,  23,  41.  415,  2 
cona.  416,  1,  2 cona.  417,  2 cona.  418,  2 cona. 
420.  1 cona.  421,  1 cona.  422,  1 cona. 

Rudolfna  mil.  11,  460,  3.  13  mag.  cia.  111, 

227,  13  arm.  329,  23  mag.  cia.  350,  1,  SO, 
41.  377,  16.  426,  2 cona.  431,  1 mag.  cia. 
432,  2 mag.  cia.  433,  2 cona. 

Sophye  UI,  95,  2. 

Sophye  UI,  189,  2. 

B.  Brandeck  n.  Nideck, 


Sinder  a.  Offenbarg. 

Stiller 

• Lnegardis  UI,  332,  32. 

Waltherua  UI,  332,  31. 

Stürzelbronn  Störtzelbbrne  Stbrtzilbnrn  Stbnel- 
bnrne  ö.  Bitach  a.  der  Pfälzer  Grenze 
monaaterinm  ord.  Cislerc.  III,  86,  16.  216,  41. 
266,  14  s.  Str.  Höfe, 
abbaa  Jacobua  lU,  216,  41. 
raonachnz  Jobannea  Bnrner  UI,  175,  9. 
Stützheim  Stnies—  Stotz—  Stotzen—  Stnz— 
Stuzzea  — heim  — bein  nw.  Stnaaburg  UI, 
70,  34,  41.  343,  22.  — IV,  8,  13.  14,  4.  38, 
89.  122,  28. 

plebanna  Johannes  a.  Ittenbeim. 

Bnaa  da  III,  176,  12. 

Sifridiia  de  IV,  118,  20. 


Digitized  by  Google 


stufe  — Surburg 


349 


Stufe 

Heilke  t.  III,  75,  31  Beiobold. 

StaiDpbelin 

Johannes  civ.  Ill,  30,  18.  79,  27. 

•WiUebirgis  III,  30,  18.  79,  28. 

St&garten  a.  Stattgart. 

SthUecher  Johannes  m,  384,  40. 

Sturm  Sthrm  Sturms  Starmo 
ung.  die,  Str.  Bürger  II,  415,  10,  16. 

Agnes  Ul,  172,  18.  176,  23.  382,  20  Vültscbe. 
Anna  111,  172,  18. 

*Anne  III,  95,  8. 

Barkart,  t.  Snersheim  lil,  129,  15. 

•Elsebete  111,  129,  15. 

Oosze  m,  210,  30  scab.  394,  36.  — IV,  200,  27. 
Hag  ciT.  III,  394,  42.  - IV.  201,  2. 

Johannes  civ.  II,  269.  8,  22.  — III,  47,  10.  75, 
49.  172,  11.  176,  28.  208,  5.  f 382,  30.  414, 

1 CODS. 

Johannes  fr.  pred.  111,  172,  14.  291,  33-  292, 
26.  317,  36.  320,  6.  843,  25.  847,  6. 

Johannes  U,  442,  21  mag.  civ. 

Weroheras  cit.  IÜ.  3,  26.  f 47,  10  s.  Str.  Mahlen. 
Wernberoa  dv.  f ^99,  3,  22.  — 111,  75,  40. 

92,  27.  95,  7.  t ^2.  14.  206,  5. 

Wsmberas  s.  Dorliihsim. 

Wernbsras  s.  Matzig. 
s.  Str.  H&aser. 

Stuttgart  Stftgarten  111,  256,  81  s,  Faber. 

Stfre  8.  Steiermark. 

Snaoinenais  a.  Sfacia. 

Saartzbarch  s.  Schwarzborg. 

Sadowe  Hartmanoas  de  U,  162,  15. 

Süsse  Süsse  Süsze  Süsze  Süze  Süzse 
ung.  Ul,  273,  22  s.  Str.  Gürten. 

Caspar  preb.  chori  eccL  maj.  II,  442,  22. 

Clara  UI,  167,  38. 

Fridericas  prep.  s.  Tbome  II,  42,  5.31.  105,2, 
149,  2,  18,  28  ff.  150,  19.  152,  13.  164,  10. 
35.  1H2,  7,  38.  - in,  7,  6.  26,  42.  G4.  21.  79. 
19.  «9,  7.  91,  18.  1U6,  11.  114,  33.  llö,  40. 
136,  6.  138,  40.  161,  25.  167,  19.  f 179,  32. 
— IV,  06,  6. 

Qreda  III,  167,  22. 

* Katberine  Ul,  247,  20  Bdssewag. 

Nesa  lil,  361,  36.  856,  8 Oensfüs. 

• Phyna  III,  298,  20 

Keinboldas  mil.  II,  74,  22.  185,  6.  — III,  417, 

2 CODS. 

Keinboldas  senior  mil.  U,  185,  6.  334,  27.  335, 
11,  16,  3ö  mag.  cif.  - UI.  |79,  28.  247,  20. 
276,  26  mag.dv.  278,  21.  298,  19.  f35I,  36. 
856,  8.  425,  1 cons.  420,  1,  2 cons.  427,  2 
cons.  428,  2 mag.  civ.  429,  2 cons. 
Keinboldas  junior  mil.  II,  340.  7.  341,  2 mag. 
civ.  — Ul,  179,  28  arm.  281,  19  mag. 
civ.  427,  2 cons.  428,  1 cons.  428,  2 mag.  civ. 
Kcinboldua  mil.  11,  247.  12  ff.  248,  40.  ~ 
UI,  237,  39.  t 343,  I.  4:i0,  2 cods. 
(welcher  von  beiden?) 

Keinboldas  senior  arm.  UI,  296,  19.  343,  1.  432, 
2 cons.  483,  2 cons.  434,  1 cons. 

Keinboldas  III,  136,  7.  167,  37. 

(Jlricoa  can.  s.  Thome  UI,  351,  42. 
a Freibarg  j Qlaserin. 

Saevus  s.  Schwab. 

Saffelweicrsbeim  Safel—  SufTel—  Snvel — Sovil 
— weyersheim  — wierabeim  — wibersheim  n.  Strass* 


I barg  III,  16,  7,  42.  98.  8.  103,  9.  214,  11. 

' 238,  25.  378.  19.  — IV,  82,  29.  107,  23.  108, 

1.  123,  11.  163,  11. 
scalletas  Cünradus  f UI.  215,  19. 

I Safflenheim  Saveloheim  6.  Hagenaa  III,  24t,  35. 
Sünderling 

•Qiiels  de  Colnmbaris  III,  75,  5 Menkelerin. 

I Wernheras  naata  III,  75.  6. 

I Süserin  die  III,  346,  82  s.  Str.  H&uaer. 

Salz  Salce  Saltze  Salza  Salze  n.  Mölsheim  III, 
18.  87,  120,  6.  IC9,  13  ff.  - IV,  24,  4.  19. 
130,  23.  101,  12. 

Conrad  v.  III,  188,  42. 

Heinrich  III,  188,  42. 

' Befelin  Heintzelinos  de  III,  169,  13. 

I Solz  Saltze  n.  Hagenaa  IT,  266,  15. 

I Salz  Salce  Saltz  Salze  w.  Hechingen  a.  Neckar 
' Grafen  v.  IV,  67,  30.  68.  34. 

Eberbardos  de.  can.  et  archidiae.  Arg.  III. 
6,  28.  — IV,  57,  29.  95.  7.  108,  8 ff. 

I 138,  10.  153,  24,  35,  37.  154,  3,  18. 

Salzmatt  Snltzmat  Salzmata  Salsmatten  w.  Ku* 
i fach  IV,  42,  87. 

Fridericas  de.  mag.  III,  104,  35. 

Heinrich  der  barcgrave  v.,  barograv.  Arg.  111, 
9,  24  ff. 

• Lacgart  UI,  10,  4. 

Somisu’ald  Somerswalt  n 5.  Bern 
, Dentschordenscomthar  Robin  v.  Geroldseck  Ul, 
270,  37. 

I Snndgaa  Sankowia  Sontgowia  II,  173,  9,  40. 
Snndheim  Sontheim  s.  Kehl 
Albertos  de,  civ.  Ul.  375.  17. 

Ebelinns  de  III,  123,  30. 

Fritzemannas  de,  civ.  III,  375,  17. 

' Sandbaasen  Santbas  5.  Schlettstadt  Hl,  390,  6. 
Sanenbeim  ob  Sinsheim  i.  Baden? 

dictos  de  III,  162,  26. 

Saner  SÜner  Süner 
ung.  II,  74,  26.  — > III,  417,  1 cons. 

•Agnes  III,  65,  40. 

Anna  f IÜ,  332,  39  Bilgerio. 

Cano  rail.  II,  15,  89.  16.  9 mag.  civ.  — 111,  6, 
I 4. 26, 2 mag  civ. 27, 10  mag.  civ.  f 120,  25.  332, 

I 40.  413,  1 mag.  civ.  — IV,  113,  26  cons.  117, 

31  150.  33  mag.  civ.  s KaaBsoten  unter  den  — • 
j Fridrich  herr  UI,  65,  40. 

1 Johannes  srm.  UI.  280.  14,  39  s.  Ottfridericb. 
•Katherina  Ul,  9.  5.  60,  8.  173,  11  Erbe. 

Süner  de  Northeim 
' Johannes  s.  Kirrweiler. 

Süner  dicti  de  Rymelnheim 
< Cüno  mil.  UI,  332,  40. 

, Dyna  III,  332,  41. 

^ Nicolaus  arm.  UI.  332,  41. 

Songe  ob  verschrieben  für  Junge? 

Joban  herr  ill,  432,  1 cons. 

Sannenkalb  aas  d.  Qoscblecbt  d.  Freiherrn  v. 
I Deggenbaasen  i.  Bad.  BA.  Ueberlingen 

I Ottocan.  ecclmaj.tm,25,l3.-IV,  132.  38,  41. 
Surant 

, (^nradat  III,  1G6,  37. 

1 • Künigandis  UI,  166,  37. 

Sarbarg  Sarbarc  n.  Hagenau 
, Collegialsüft  II,  244,  22.  324,  27.  — IV.  5,21. 
' 95,  17.  140,  1. 

canonici 
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Dürre  Nicolaai  II,  326,  33. 

Johannes  IV,  5,  SO. 
prepositara  IV,  96,  28.  102,  32. 
prepofitus  IV,  186.  15. 

Anselm  IV,  63.  83.  95,  34. 

Conradns  IV,  ö,  23. 

Friedrich  ▼.  Hanaa  IV,  63,  12,  81.  95,  16, 
83. 

scolastria  IV,  63.  11. 

Conradns  de  Ilf.  312,  86. 

Sare,  müller  III,  3G0,  4. 

Snrlin  s.  Colmar. 

Snrsee  Sorte  i.  Cant.  Lnzem  s-  Aaron  lU,  242. 
31.  243,  45. 

Bürger 

Heinrich  y.  Saffaton  III,  243,  6. 

Büdger  der  arzot  III,  243,  6. 

SchaltbeisB  Jop  UI,  212,  38.  243.  5. 

Snscbeit  s.  Oberkirch. 

Sverbarins  s.  Schwarber. 

Svidker  IV,  1,  24. 

Sw—  8.  Schw— . 

Swabberc  Snabberc  schwerlich  Schwababerg  i. 

Würtemberg.  OA.  Ellwangcu  IV,  24,  3,  33. 
Swartzo  famnlns  III,  231,  24. 

Swcbin  die  111,  48,  5 s.  Schwab. 

Sweiffin  Agnes  die  111,  125,  10. 

Swemmer  Otto  Ul,  42,  18  s.  Str.  H&nser. 
Swenhilte,  Fran  zn  Str.  IIT,  42.  1. 

Sweuwilre  ob  Schwebweiler  s.  Zabern? 

Agnes  de  111,  101,  14. 

Swertteger  s.  Offenbarg. 

Swiger 

«Elsa  111,  864,  21. 

Wernberus  balneator  III,  36I,  21. 

Swinheim  s.  Schweinbeim. 

Swobelin 

MeUa  t III,  91,  81. 

Hudolfns  f III.  91,  82. 

Syde  Oorhart  111,  171,  20. 

Sydelin 

Burcart  hen  f HI,  126,  26.  126,  10.  27 
♦Gertrud  t UI,  125,  26.  126,  20,  27  Ellenhard 
Ucbtbild  t Hl-  136,  27.  126,  21,  28- 
Sydinswantz  s.  Speicr. 

Syfrit  edelkn.  mag.  ci?.  IV,  90,  8. 

Symundna  IV,  17.  15,  33. 

Symundns  fr  cony.  prcd.  III,  88,  19.  114,  18. 
Svppestül 
Berlin  111,  44.  31. 

Rnrckart  civ.  f III,  44,  28  — IV,  143.  28. 
«Oerlrnd  Ul,  44,  28. 

Syx  8.  Sick. 


U. 

Ubstadt  Cbestat  n.  Brncbsal  i.  Baden 
Gerhart  herr  y.  IV,  102,  8. 

Cdecba  IV,  16.  12.  .14. 

Ueberhechlingen  Uber  Ehelingcn  Überochelingen 
abgeg.  Ort  i.  obem  Brenschtbal 
Rftdolpn  y.,  herr  II,  7,  II. 

Woira?  y.,  herr  IV.  186.  21. 


Überlingen  '6ber1ingen  i.  Baden 
Rath  u.  Bürger  U,  428,  19  446,  2. 

Uesenberg  Ösen—  6sen—  Usen—  Usenberg  abgeg. 
Burg  b.  Breisach  i.  Baden 
Bnrckhardas  de  111.  238,  32.  — IV,  217.  17, 
28. 

Gebehardns  de,  can.  eecl.  inaj.  U,  321,  21. 

I Hesse  y.,  herr  111,  117,  41. 

I Hugo  y..  herr  lU,  395.  29.  — IV,  163,  1.  184, 

I 28. 

I Rndolphus  dom.  de  IV,  180,  1,  11. 

; Uttelnbeim  s.  Ittlenbeim. 

Üizelin 

« Ueilewigis  III,  222,  16,  42. 

Ulricus  Butor  111,  222,  16,  42. 

Uffenbeim  s.  Offenheim. 

Uffholz  Ufholtz  ö.  Thann 
Johannes  y..  rittcr  II,  406,  10. 

^ Ufwilre  s.  Offweiler, 
j ÜbelrnzB  HI.  86.  7. 
tjberslage  Nicolens  III,  198,  8. 

Utenheim  ob  lUenbeim  oder  Uitenheim?  II,  238, 
31.  — UI,  49,  28.  2(»9,  2.  276,  37. 

Ulbeek  Ulbeke  b.  Tcngres  i.  Limburg  ^Belgien) 
Johannes  de  II,  854,  28  s.  Diest. 

Ullenburg  n.  Oberkirch  i.  Baden 
miles  do,  s.  Oyor. 

Ulm  Clma  i.  Würtemberg  111,  156,  88.  323,  7,  16, 
26.  324,  17. 

DIm  Ulme  apnd  Liehtenüwo  sw.  Rastatt  i.  Baden 
Heimbürge  de  — 

«berhta  III,  392.  35. 

Johannes  rasor  111,  392,  34. 

Rüdolfas  t UL  392,  34. 

Ulm  Ulmon  b.  Oberkirch  L Baden 
ecclesia  IV,  76,  32. 

Ulrich  lector  fr.  pred,  IV,  154,  35. 

Ulricus  IV,  16,  25,  44- 
Ulricus  der.  Arg.  IV,  83,  12. 

UlricQs  fr.  cony.  et  proc.  s.  Cläre  a.  d.  H.  111, 
24,  2.  102,  30.  108,  39. 

Ulricus  pleb.  s.  Stephani  IV,  64,  30. 

Ulricus  prep.  s.  Thome  111,  341,  6. 

Ulricus  dapifer  ecd.  maj  IV,  11,  13. 

Ulricus  can.  eccl.  inaj.  IV,  9,  3. 

Dlricus  ebdomad.  eccl.  maj.  IV,  19,  21,  39.  28, 
36. 

Underbacb  Heinrich  II,  287.  36.  288,  25  . 313.  8. 
314,  29,  38. 

Under  koufläten  s Reinboldelin  u.  KauSeuten 
unter  den  — . 

Ungarn.  Ungarorum  rc^ina  Agnes  III,  301.  84. 
Cngersheim  Ongers — Ongershein  5.  Gebweiler 
Richard  ntter  II,  4(H,  28. 

I ünrowe 

•Elizabet  UI,  ai5,  10. 

Nicolaos  III.  235,  11. 
j Unterwalden,  Landleute  y.  U,  431,  88. 

< Unzburst  Ozenhurst  w.  Buhl  i.  Baden 
* plebanus  Qerhardus  IV,  61,  14. 

Ule  s.  Lutensbeim. 

^ Ulrich  hsrr  III,  11,  20.  412,  2 oons. 

Ülrichin  dicta  lU,  265,  21. 
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ülriciu  IV,  39,  3. 

Ütelenbragfen  Ctelnbrocken,  ob  Jettenbnrg 
Täbtngen? 

Cftnradna  de,  &rcbidiac.  Arg  IV,  6,  2.  38,  80. 
Doso  IV,  1,  23. 

Urbs  Tetaa  a.  Orrieto. 

Urbarg,  ob  Urberg  b.  W&ldahat  in  Baden? 
Kndolf  T.«  Bofmeialer  Herzog  Ottoa  v.  Oeater* 
reich  III,  881,  7. 

Dri,  Landlente  t.  II,  431,  37. 

Urloffen  Urlefe  d.  Kohl  i.  Baden  IV,  12ß,  13. 
Urnhein  wohl  abgeg.  Ort  L ÜnUr-Elaaaa  IV,  131, 
8.  132,  19.  141,  11. 

Draam  ad,  Jacobna  III,  3,  81. 

Drachenheim  Uraheira  ö.  Colmar  III,  254,  3.  330. 
24. 

Urselingen  a.  Irslingen. 

Draelinger  Uraelinger 
Elaa  t III,  112,  27. 

Johannea  aac.  et  proc.  fahr.  eccl.  maj.  III,  136, 
14.  273,  41  a.  Ehenheim. 

Petma  de  Ehenheim  anper.,  eia.  UI,  112.  24. 
t 136,  15. 

Utelnhoin  a.  ItUenheim. 

Uten — Dtenheün  a Utenheim. 

Utilia 

Conradaa  111,  U9,  8. 

«Katharina  111,  119.  8 Etzekint. 

Utrecht  Utricht  Trajectenaia 
eccleaie  a Petri  can.  Crialianus  de  Aqnia  II. 
245,  32. 

Johannea  de  II,  .1&4.  29. 

Thilemanaa  anrifaber  II,  384,  29  a.  Dicat. 

Dttcnheim  Uten — Uten—  Utenheim  w.  Eratein 
IV,  124,  31.  125,  2. 

Klette  Clette  de  ~ 

Agnea  lU,  892,  6 Rlmantheim. 

Anna  f HI.  392.  9. 

*E)aa  III,  368,  20  Sebwarber. 

Fridericos  mil.  Arg.  II.  417,  15,  40.  418 
14.  — III,  368.  20.  392,  28. 

Oerdradia  mon.  a.  Katharine  III,  392,  6. 
Hngo  mil.  f UI,  392,  5. 

Richer  de  II,  19,  35,  .38. 

Voget  de.  Johannes  II,  2G4.  4,  35,  36. 
üttweiler  Üte—  Uthenwilre  a Ingweiler 
ccclesia  capella  IV,  50,  22.  104,  14. 


w. 

Wachenhoim  Wachinbeim  n.ö.  Neoatadt  a.  d. 
Hardt 

Johannes  de,  a.  Eichen. 

Margareta  de,  heg.  Ul,  27,  18. 

Wadgasacn  Wadegenaia  b.  Saarlonis 
Prämonatratenserabt  Rodulphas  III,  82G,  10. 
WatTelarina  WafTeler 

a.  Eckaricbj  Niedermünater;  Bchleitatadt. 
Wagener 

Johannes.  Notar  d.  Str.  Biachofa  II,  452,  20. 
Johannes  JIT,  223,  42. 

Sifridaa  111,  152,  24. 

Wagener  de  Baldebnme 
Cftnradoa  t UI,  821,  31. 


Demftdia  Ul,  321,  36. 

KAnegandis  III,  321,  81. 

Wabsfrftwe  dicta  III,  252,  9. 

Wahsman  dietna  III,  337,  36  a.  Str.  Hanser. 
j Wahtcr,  Hng  Ul,  1,  14  cona.  4 12,  1 cons. 

I WaiateboTe  a.  Westhofen. 

Waizen  Wemaire  III,  354,  32. 

Wakernel  III,  100,  32.  204,  20. 

Walbnrg  a.  Walbarga,  Abtei  n.  Hagenau  IV,  7, 
19. 

Abt  II.  326,  31. 

Conrad  IV,  7,  12. 

Walch 

Conrad  der  — t.  Elaass  IV,  186,  23. 

8.  Moperti. 

Waldbarg  Walpure  a.ö.  RaTcnabarg 
Trnchacas  t , Jc^annea  111,  381,  7. 

Waldecke  b.  Calw  i Wßttemberg  U,  62,  26, 
Waldecke  nw.  Rödeaheim 
Johannea  Maracbalcna  de  II,  205,  34.  20G,  ö. 
Waldecke  Waltecko 

Barcardna  mil.  UI,  158,  19  scab.  160,  43  gab. 
fab  214,  40  gob.  fab.  226,  2 gnb.  fab.  229, 
40  acab.  244,  2 gnb.  fab.  216,  10  gab.  fab 
273,  40  gab.  fab.  280,  22  gab.  fab.  285.  4 
gab.  fab.  288,  2 gab.  fab.  423,  1 cona.  425, 

1 cons. 

Waldener  Waldenariaa  Waldenere 
ung  III,  416,  1 cona.  417,  1 cons.  418,  2 cona. 

419,  1,  2 cons.  (wohl  Nicolaaa)  a.  Str.  Uöfe. 
Anna  III.  312,  24  z.  d.  Hellen, 
j Berchtold  ritter  II,  404,  27. 

I Johannea  der  junge,  mil.  III,  817,  4 mag.  civ. 

I 318. 22  mag.  ciT.  340,  15.  388,  11. 19  gnb.  hoap. 
427,  1,  2 cona.  428,  1 cona.  4^,  1.  2 cona. 
430,  2 mag.  cir.  432,  1 cona.  433,  2 cona. 
Xatherina  mon.  a.  Nicolai  III,  312,  28. 

Nicolaoa  mil.  II,  215,  19  mag.  civ.  — III.  112, 
13  mag.  civ.  113,  5,  15  mag.  civ.  114.  6 mag. 
civ.  216,  19.  t 325,  33.  383,  3.  394,  13.  420, 

2 mag.  civ.  421,  2 cona.  423,  2 cona.  424,  2 
mag.  civ.  426,  1 cona. 

Petrna  can.  s Thome  III,  325,  83. 

Sjrgelin  8.  Rheinan. 

8.  uebweilcr. 

Waldini  a.  Rom  Cur.  Proc. 

Waldabut  WaltzhAt  Walzhnot  a.  Rhein  i.  Baden 
I Rath  a.  Gemeinde  III,  242,  40. 

I Bürger 

I HAnerliger  Heinrich  111,  243,  7. 

I Seckingen  Rhdger  v.  UI,  242,  39.  243,  0. 

Kaodolfaa  natoa  Rnodolfi  de  IV,  193,  9. 

Walf  Valva  Valve  s.ö.  Oberebnheim 
* Demodia  III,  1 13,  27. 

EUina  UI,  113,  28. 

Heinricaa  de  UI,  42,  1.  113,  27. 
j Heinricas  III,  113,  28. 

I Hodalphna  de  II,  37,  22  a.  Rom  Car.  Proc. 

Walfrid  prep.  a.  Arbogosti  IV,  55.  87. 

, Walheshaim  ob  Walaboim  n.  Landan  i.  d.  Pfalz? 

I Oerina  de  III.  283,  31. 

I Uedwigis  de  III,  177,  17. 

I Walich  proclamator  vini  III,  225,  20. 

Walke  8.  Bern. 

Walker  a.  Welker, 
j Walp,  Renpreht  v.  III,  381,  8. 

I WaltcnoDO  cap.  ap.  Arg.  IV,  I,  14. 
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Waltenheim  Valtenbeim  nw.  Bramath 
Hago  de  If,  19,  SS. 

Walterus  IV,  3.  18. 

Waltenis  eaatidicaa  Arg.  n.  sein  Brnder  Fride- 
ricus  IV,  2b,  31. 

WaUercs  inil.  minister,  eccl.  raaj.  IV,  11,  14. 
WaUcms  maracalcas  Arg.  f Hl.  40.  31.  — IV, 
W,  19.  90,  U.  123,  16,  38ff  134,  2b.  218,  t. 
Waltcrns  mag.  medicns  der.  Arg.  IV,  146,  8. 
Walterus  preb.  s.  Tbome  III,  59,  12. 

Walterus  cap.  et  cam  eccl.  maj.  IV,  !Ö5,  28. 
Walterns  can.  eccl.  maj.  IV,  77,  I IT. 

Walterus  der.  Arg.  IV,  65,  21. 

Waltbe  8.  Weissenburg. 

Waltber  IV,  29,  3Ö,  41. 

Waltheras  scultetus  de  Strazbnrc  IV,  32,  I,  4 
214,  26  Q.  8.  Söhne: 

Eberbardns  mil.  IV.  32.  3,  13. 

Heinricns  mii.  IV,  32,  9,  13. 

Waltbems  javenis  IV,  82,  12. 

Waltherns  fr.  conv.  s.  Katharine  III,  186,  27. 
Waltherus  fr.  pred.  IV,  53.  16. 

Waltberos  fr.  pred.  III,  26S,  21. 

Waltbems  der.  proc.  s.  Tbome  II.  149,  22  ff.  150, 
2 ff. 

Waltherns  sac.  boip.  III,  213,  4. 

Waltbems  mag.  preb.  ecd.  maj.  111,  39,  12. 
Waltspbr  ob  HahlspQren  i.  Hegau? 

Konrad  t.,  tuchscherer  II,  235,  25. 

Wangen  Wsngo  s.ö.  Wasselnheim  II.  465.  27.  — 
Tu,  73,  38.  233,  27. 
preco  II,  465,  28. 
scnltetuB  II.  465,  29. 

ung.  der  y.  II,  289,  10.  290,  29.  .300,  28.  32. 
Adelhsidis  de,  mon.  s.  Stephani  III,  81.  9. 
Brigida  de,  abbat  s.  Stephani  II,  222.  20.  252, 
39.  254,  20.  411.  27.  f 440,  22.  464.  16.  — 
III,  162,  87.  174,  24.  180,  26.  202,  11.  212 
18.  226,  29.  227,  24.  259,  41.  273,  26.  286 
36.  316,  20.  325,  17.  334,  28.  345,  18.  t 379, 
27. 

Borcardus  de  II,  32,  12. 

Friedrich  t.,  herr  HI,  13:1,  35.  224,  9,  39 
Fhdericns  de,  fr.  min  III,  36,  13. 

Oerardua  de,  der.  IV,  146,  2. 

Hesseman  r.,  s.  Haslach. 

Johannes  de.  s Kocbersberg. 

Nicolaus  y.  III,  147,  4.3. 

Percgrinus  Bilgerin  de,  mil.  II.  32,  12.  ~ 111, 
80,  16. 

• Sophia  UI,  147,  43. 

•Üdelbild  III,  133,  34  Geroldseck. 
s.  Lange. 

Warmacia  a.  Worms. 

Warnosberg  s.  Varsberg. 

Wartenberg  Warttinberc  s Winnweiler  L d.  Pfalz 
Kolbo  y.  II,  183,  17. 

Konrad  v.  II,  133.  17. 

Wartenberg  Ruine  s.ö.  Donanesehingen 
Herren  y.  IV,  118,  80. 

Conradus  de.  can  ecd.  maj.  III,  6,  29.  — IV. 
118,  31.  215,  10. 

Wartenfels  ^yels  b.  Solothurn  i.  Schweiz 
Johannes  y.  II,  190,  16  s.  Schwarzenberg. 
Wartenowe  Johannes  de  III,  164,  40. 

Wartatein  w.  Ebingen  a/D.  i.  W&rtemberg 


Eberhard  v.,  can.  ecd.  maj.  III,  265,  16.  — IV. 
188,  18. 

Gisela  mon.  a.  Kalhsrine  III,  819,  42. 
Waseneeke  a.  Str.  Hofe  n.  Straeten 

* Hedewigis  II,  394.  36. 

RAdegerus  de  H.  391.  .36.  — III,  368,  II. 
Hfidolfns  de.  presb.  t HI,  298,  12. 

Sifridus  de  III,  146,  8. 

Waser  s.  Freibnrg. 

Wasichcn  s.  Vogesen. 

Wasichonstein  w.  Weissenborg 
Belyma  de,  can.  s.  Stephani  II,  440,  14. 
Fritzeman  y.  II,  481,  83,  3.5. 

Wasselnheim  Waaceln — Waszeln — Wassilnheim 
8.  Zabem  II.  408,  19.  409.  8,  14,  33.  — III, 
364.  88. 

ung.  de,  fr.  min.  III.  392,  16. 

Brigida  de,  can.  s.  Stephani  II.  440,  16. 

* Clara  IH,  257,  2 Scherweiler. 

*Gerdmdis  III,  102,  18  Rheinau. 

Heilewig  11,  192,  32  Biseck. 

Heinrich  y..  ciy.  III,  17,  2.  182.  15, 

Hng  T.,  8.  Dorlisheim  Johanniter. 

Johannes  y , ciy.  II,  192,  81  ff.  — UI,  105,  1 . 

214,  18. 

.Tobannes  III,  137,  42,  257,  1. 

Johans  steinraeUe  III,  223,  14. 

Ludewicus  de,  zum  Sterne,  civ.  ITT.  103,  16. 
127,  28.  41.  138.  45.  182,  12.  f 257,  1.  312, 
26. 

Ludewicus  de,  mil.  III,  335,  32. 

Margareta  de  111,  105,  1. 

*MeUa  111,  127.  29,  41. 

Brehtende  y.  — 

* Ellekindis  UI.  264,  42. 

Johannes  IH.  264,  41. 

Voget  y.,  sdyocatus  de  — 

ung.  11,  96,  9.  — III,  40,  35.  54,  19. 

Anselm  der  Heide  ciy.  II,  63,  15,  28.  9o, 
12.  191,  84.  192.  18. 

Cuno  II,  286,  39.  287,  33.  288,  24.  408,  24. 
Dietrich  II,  63,  15,  28. 

Dietrich  ritter  IH,  353,  6. 

* Else  III,  353,  6 Hageneck. 

Ootzo  Ootzelman  II,  63,  15,  28. 

Hesso  II.  63,  15  , 38- 
Walther  der  Heide  II,  390,  Bi. 

Wilhelm  der  Heide  II,  301.  11. 

Wasser  im.  an  dem,  in  aqua 
«Anna  IH.  236,  63  Malneck. 

* Anne  s.  Hesse. 

Rurkart,  hern  Hessen  inn,  s.  Hesse. 

Dietricos  m,  1,  9.  20,  22. 

Erbe  III,  414,  2 cons. 

Hartung  herr  III,  413,  2 cons. 

Heilmannus  s.  Heilmann. 

j Heseo  herr  f II,  143,  25.  — ITT,  38,  2.  56,  5. 

' 109,  17.  t H».  2.  236,  .32.  413,  1,  2 cons. 

' 414,  1,  2 cons.  — IV,  128,  17.  167,  8 cons. 

' 161,  29.  f 185,  8. 

! RMin  t HI,  236,  33.  — IV,  185.  9, 

8.  Helfenstein. 

Wasserstels  Wassersteltze  Wassirstels  Ruine  aw. 
Schaffhausen  a/Rhein 

Conradus  de.  mag.  sool.  eccl.  maj.  IV,  59,  6, 
22.  81.  28,  35,  37.  82,  9.  f 155,  34.  158,  I. 

, 213,  16. 

CAnradus  de,  can.  eccl.  maj.  II.  97,  26.  160,  8t« 

I Ebirhardos  de,  can.  eccl.  maj.  IV,  82,  6. 

! t 166,  5. 
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H.  B.  Wottingen. 

Kadolfaa  d«  IV,  Bl,  30,  35,  38  82,  7. 

WasUllin  die  lll,  252,  44. 

WMter  Niclawea,  civ-  II,  235.  19. 

Waaeli  presb.  IV,  1,  16. 

We  Petrus  H,  212,  Si. 

Webiaebere  IH,  49,  89.  61,  36. 

Weccel  a.  Weteel. 

Wege  abgeg.  Ort  b.  Holzig  II,  477,  14. 
Wegelnborg  Wegelinhurg  die  veaU  w.  Weissan- 
borg  U,  203.  6.  389,  12,  13.  290,  36.  291, 
1 ff.  300,  82. 

Webelin  Webellin 
ong.  dom.  civ.  111,  59,  39. 

Berhta  a.  Rbeinao. 

«Berhta  HI,  69,  26. 

DietberoB  t in,  Bl,  85. 

*E11ina  III.  81,  36  Eftnigbinger. 

Greda  s.  Rbeinao. 

Heinrich  cit.,  Lonberr  d.  Fraoenwerka  III,  46, 
24,  41.  50,  42.  37,  19.  59,  22.  81.  35. 
Jobannea  cir.  f lH.  82,  11.  329,  13.  43. 
Jobannea  can.  a.  Tbome  f in.  61,  30. 
*Irmelina  III.  82,  11s.  Ripelin. 

Reinboldos  III,  83,  lO.  131,  7,  44. 

Weiler  Wilre  villa  nw.  ScbleltBtadt  H,  377,  17. 
Weinere  sntor  III,  319,  22. 

Weingarten  Wingarten  nw.  Qermersbeim  i.  d. 
Pfalz 

Erppbo  de,  mil.  II,  847.  33.  348,  2. 

* Sosanna  U.  347,  33.  848,  2 b.  BirbelsUin. 
Wtinslatten  Winatat  eortis  sw.  Freiborg  i.  Baden 
IV,  180.  4. 

Weissenborg  Wiscen—  Wisen—  Wiaaen— 
Wiaaem—  Wiaaen—  Wiaam—  Wiien — Wiz* 
zen  — borc  — borch  —borg  II,  194,  16,  26. 
Bürger  II,  44.  13. 

Kloster  ord.  a.  Benodicti  IV,  85,  29. 

Abt  IV,  14,  36. 

ecclaaie  prepoaitos  Eberhardoa  a.  DaotaebL 
Kanzlei. 

eccleaia  a.  Stephani 

prwoaitoa  III,  339.  9. 

Wernberoa  da  Ehenbeim  III,  344.  23. 
4C6,  18. 

canonicoa  Jobannea  III,  344,  42. 
incloBoriom  III,  176,  11. 

monialea  Bomer  Elisabeth,  Uargaratba  UI, 
176,  11. 
pfarrer  IV.  8,  34. 

predicatorea  II,  283,  4.  — III,  175,  12.  267,  81 
321,  40. 

Adelheit  dt  IV.  127,  35. 

Fridericos  da  II,  366,  7. 

Fridericos  de,  aao.  III,  25,  8.  47,  30. 

Oertrod  de  IV,  127,  37. 

Heinricos  de  IV,  27,  9. 

Heinricos  de.  not.  UI,  347,  26  a.  Oebaenatein 
Otto  V. 

Heinricna  de.  scolaria  III,  231,  27. 

Lbcgardta  de.  mon.  a.  Margarete  III,  114,  13. 
Sifridoa  de,  fr.  pred.  III,  114,  18. 

SiTridoB  de,  preb.  Arg.  IV,  127,  38. 

Waltbe  der  Weithin  aane  t.  II,  218,  6 ff. 
Weiaweil  Wiawil  Wizwile  w.  Keniingcn  i.  Baden 
Dieterich  berr  IV,  197,  30. 

Johannes  mil.  de  U,  286,  13  ff. 

Weitbroch  Wipbrücb  a.  Hagenau  UI,  899,  10. 

IV,  1 


I Weldelin 

, ong.  cellerarioa  a.  Rbeinao. 

I * Agnes  lU,  316,  27  Tantz. 

Erbe  mil.  II,  394,  38.  — UI,  316,  27. 

Welker  Walker 
Cftno  111,  223,  21,  30,  44. 

Q6tzo  m,  296,  13. 

Heintzelinoa  IV,  198,  27. 

Bogo  III,  296,  13. 

Welnhoaen  a.  Wöllhaosen. 

Welachin  s-  V5ltsche. 

Wendelbach  Blendelbach  Hof  bei  Lauf  b.  Bübl  i, 
Baden 

I Heinricos  de  f III,  68,  16. 
f Wendanhein  a.  Vendanheim. 

Wanlo  cona  IV,  211,  22. 

Wenner  Otto,  cit.  UI,  295,  18.  363,  33. 

I Wenser  Wensere 

I ong.  der  lll,  178,  öl.  179,  22.  t 274,  33  (wohl 
flog.) 

ong.  die  lU,  179.  48. 

*Enioe  III,  45,  6. 

Hag  der,  mil.  UI,  186,  14.  t 254,  8.  425,  1 
cona. 

Katharina  lU,  254,  8.  378,  5 Sick. 

Wernbere  der,  herr  III,  45,  6 
Wentzel  z.  Lötern. 

Wepberman 

Waltber  der  alte,  ritter  II,  397,  22.  898.  7. 
Waltram  herr,  aeio  Sohn  U,  397,  23.  398,  8. 
Werbenegelin 
dioU  111,  122,  83. 

Agnes  lU.  384,  40. 

Werde  a.  Wörth. 

Werde  of  dem 

Karqoardos  f III,  185.  36  a.  Jeringheim. 

Odilia  m,  186,  .S6. 

Werdea  a.  Donaowörtb. 

Wardenfela  — yela  n.  Oarmiacb  i.  Oberbaiem  II. 
104,  26. 

Wericoa  IV,  88,  9. 

Werikcaz  a.  Lüttich. 

Werkotz  UI,  192,  25.  233,  12  a.  Str.  H&naer. 
Werner  IV,  27.  26,  41. 

Wemeroa  fr.  pred.  IV,  177,  4. 

Wemeros  can.  pleb.  s.  Stephani  IV,  48,  II. 
Wember  IV,  33,  17. 

Wernher  a.  HatUtatt 

Wember  sobdiaconos  IV.  16,  46.  17,  2. 

Wernberoa  maracalcoa  Arg.  IV,  5,  28.  7.  9.  207. 
3.  7. 

Wernberoa  filios  Wemheri,  maracalcoa  Arg.  IV, 
7,  10.  12,  8 ff,  34.  16.  24.  208,  16  mag.  ciT. 
Wemheros  IV,  25,  32. 

Wernberoa  filloa  Sefredi  IV,  28,  3. 

Wemheros  fr.  codt.  b.  Marci  UI,  3,  1. 

Wemheros  proc.  fr.  pred.  III,  93,  2.  111,  8.  113. 

20. 

Wernberoa  can.  a.  Pein  IV,  9,  14. 

Wemlinus  citia  f UI,  393,  14, 

Westerman  —mann  Weatermennio 
ong.  der  Ul,  16,  8.  104,  8.  189,  14.  362,  22  a. 

Str.  Q&rten  o.  Höfe, 
ong.  domina  f lU,  207,  19. 

Agnes  UI,  179,  4,  84. 

46 
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Agnei  rtlicU  JohADnis  advocMi  m,  364,  8 s. 
Hooan. 

Amolt  ciT.  n,  37. 

Clima  m.  3&4«  9. 

Ellin»  beg.  111,  95,  Iß. 

Fridericos  cIt.  f HI,  4,  1. 

Katberina  UI.  29. 

UeUa  btg.  111,  95,  16. 
a.  Maartmöniter ; Str  OotUsbiater. 
Weitbaoien  Wert—  Weste  — bas  —bösen  n.  Ben- 
feld  n,  210,  22.  — III,  394,  38.  — IV,  130, 
I.  133,  9.  200,  31. 

ong.  de,  domina  in,  152,  1.  225,  21. 

QDg.  de.  mil.  III,  .316.  4^ 

ong.  de,  mon.  e.  Margarete  UI,  34.3,  44. 

dictoe  de  111,  893,  6. 

Cftnxelin  UI,  85,  7. 

Cftnrat  ritter,  cir.  III,  2. 

Hedewigit  de  III,  316,  40. 

Hugo  de  m.  85,  3. 

Hogo  de,  mil.  111,  375,  39. 

Jobannee  111,  86,  3 e.  Dorlisbeim,  Johanniter. 
Nicolaos  arm.  III,  375,  39. 

* Sophia  de  lU.  172,  41.  183,  35.  375,  32  e. 
Scbwarber. 

Wemheros  de,  mil.  III,  85.  6.  172.  4L  183.  26 
t 876,  1. 

Wemheros  arm.  UI,  375.  89. 

Relleeeger  de  — 

Hedewigis  UI.  830.  1. 

Beinricos  f 111,  330.  1. 

Heinricoe  der.  lU,  3.30,  2. 

Lentzelinos  fr.  hosp.  Arg.  U,  380,  2.  — 
III.  .330,  4. 
s.  Zorn;  Str.  Häoser. 

Weethaoeen  Weetbos  aö  Zabera 
Fritacbemao  t.,  ritter  II,  264,  2. 

Weetbofen  WaisteboTe  West — Westehoren  s. 
Wasselnheim  III,  19,36.  152,39.  170,  6.  262 
33.  347  . 4 . 349.  4.  — IV,  40,  27.  29.  4L  85. 
122,  28.  126.  10,  28.  215,  23. 
plebanos  U,  104,  19.  108,  26. 

•operioris  eocleeie  plebanos  II,  104,  21. 
dicta  de  III,  276.  7. 

Brtmingoi  ITT,  276,  7.  (?) 

*ElIekindis  Ul,  170,  5. 

Heilka  lU,  293,  18. 

Hetta  111,  292,  18 

Hogo  de.  mil.  f lU,  299.  18. 

Jobanoee  de,  g.  Haarsmdnster. 

Katherina  de  III.  382,  34. 

♦Mehthildie  UI.  131.  8. 

Nicolaoi  de,  preb.  s.  Martini  IV,  2Ö0,  6. 
OttcroannoB  de  III,  131,  8. 

Reinbold  t.  lll,  20,  25.  170,  h. 

Reinboldos  de.  der.  III,  56.  14.  63,  12.  100,  5. 
Vricbeman  de  UI,  365,  2. 

Kerne  de  — 

Albert  tu  f in,  302,  31,  39. 

Johannes  fr.  pre<t  IH,  802,  38. 

Katherina  UI.  198,  42.  302.  31. 

•Salghndis  111.  198,  42,  802,  39. 

Matteman  de  — 

• Elsa  m,  235.  8 Mörlin. 

Weraberus  III,  236,  8. 
a Ochselin. 

Westrich  Weetrania 
• Oreda  IH,  237,  29. 

Lampertoe  de,  earpentarios  in,  237,  29. 


Wettelbronn  Wetelbronne  sw.  Staofen  i.  Baden 
plebanos  Berhtoldos  IV,  9.  24. 

Wettingen  Wettiogin  e.ö.  Baden  i.  Cant  Aargan 
Kloster  IV,  81.  29,  38.  82,  7. 

H.  abbas  IV,  81,  29  e.  Waasereteli. 

I Wettolsheim  Wezzelsheim  ew.  Colmar  lU,  323,  .33. 
• Wettschweil  Wettiiwil  b,  Affoltem  i.  CaoL  Zörich 
\ C.  dominos  de  Ul,  6,  32. 

Welzel  Weccel  Weczelo  WeUelo  Wesel  Wezzel 
ong.  her  — der  rihter  a.  d.  wassere  III,  155, 
^ B.  Str.  Häoser. 

•Berhte  III,  174,  19.  177,  33  Kageneck. 

Clawes  can.  e.  Tbome  UI,  316,  5. 

Heinricoe  mil.  U,  255,  2,  19.  336,  7 . 379,  8 
mag.  hosp.  — UI,  127,  20.  173.  9.  J74,  19. 
177,  33.  216,  32.  228,  26.  232,  31  mag.  hoep. 
2-17,  21.  24-\  11  mag.  hosp.  247,  21  mag. 
hosp.  248,  20.  262,  I mag.  hoip.  263,  21. 
264,  8 mag  hosp.  275,  22  proc.  fr.  min.  279. 
26  scab.  284,  3:1.  290.  27.  29.1,  22.  303.  25 
mag.  hosp.  304  , 9.  f 316,  4.  419,  2 cone, 
422,  2 eons  423.  1 mag.  cif.  426,  2 cone. 
Heintzelinos  in,  .381,  19. 

Heinzelin  lU,  316,  5. 

Johsmiee  mil.  HI.  316,  5.  f 381.  20. 

* Katherina  Ul,  381,  18  Riehe. 

Neea  UI,  381,  19. 

Wetsdo  arm.  lU,  316.  5 381,  19. 
e.  Marsilias 

Wetzelo  proc.  fr.  pred.  111,  395,  25. 

Weislar  Wetzlorgenses 
Börger  11,  44,  15. 

W'eyersheim  Wigere—  Wiberes—  ^Viheri—  Wi- 
herz'-  Wyberszheim  apod  torrim,  zftme  tarne 
5.  Brometh  II,  47,  22.  — III,  2.  20.  43,  26. 
64.  39.  69,  3.  91,  41.  95.  19.  102,  12.  120,  5. 
169,  7.  194.  18.  219.  44.  233,  25.  178.  19. 
CAntze  brotbecke  an  dem  werde  f III.  171,  16. 
•Ellin  o.  i Kinder  III,  171.  16,  17,  22,  2:1. 

Rat  Sifridns  de  III,  2,  19. 
begine  de  UI.  lOl,  1.3. 

Wezil  judex  IV,  28,  2. 

Wezzelsheim  e.  Wettolsheim. 

Wi-  s.  Wei-. 

I Wibergensis  s,  Viborg. 
j Wiehert  IV,  18,  23  e.  Wiprebt 
> Wichart  presb.  IV,  1.  14. 

Wichers—  Wickersheim  s.  ßreoschwickerabeim  u. 
Illwickersbeim 

Wiebtraeb  i.  Cant.  Bern  b Thon  s.  Bern 
I Peter  f.,  s.  Bern, 
j Wicmannos  UI,  69,  33. 

I Wicrammos  IV,  S,  18 
Wide 

i ong.  der  lU,  125,  10, 

• BerhU  III,  225,  43. 

C'ristina  III,  142,  10,  43. 

Eckehardos  mag.,  cif.  III,  142,  9,  43.  210,  26. 
Jakob,  f.  Speier.  civ.  III.  225,  43. 

Nicolaos  mag.  chirargiens  m.  142,  42. 

I s.  Str.  Höfe, 
j Widere  zöm,  ad  arietem 
I * Adelheid  Ul,  69,  39. 

Conrad  s.  Pairia. 

CAoee  herr  lU,  10,  36. 

Jacob  III,  69,  40. 

Niclawes  Henice,  Prior  III,  69,  40. 
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Ulrich  herr  III,  10,  36.  16,  21.  f 6i),  39. 
WielantshoveD  WieUndesbof  b.  Mölsheim  IV,  34, 
82.  85,  27.  122,  8. 

Wien  Wienna  II,  86,  10,  26,  31.  48.  30.  — 111, 
32,  2ö. 

Wiesbaden  Wisbaden  II,  175,  13. 

Wigerszheim  a.  Wcjersbeim  o.  Wickershoim. 
Wiberaburg  i.  Kesteuhulzer  Bann,  boote  Weyers- 
Ingmüble  111,  361,  17. 

Wihersheim  ahme  turne  s.  Weyersbeim. 
Wihersheim  ob  Breoscbtrickersheim  oder  Wickers- 
heim  nir.  Hocbfelden?  IV,  149,  1,  27,  40. 
Wikeim  s.  Aarau. 

Wildberg  Wilpero  nw.  Bamberg  i.  ßaiern 
comes  de  IV,  ö7,  2.  34. 

Bertoldus  de,  can  eccl.  maj.  IV,  57,  2. 
Hermanous  de,  can.  eccl.  maj.  IV,  67,  83  s. 
Rom  Cur.  Subdiac. 

Wildegg  Wildecke,  Ruine  bei  Holderbank  s.  Habs- 
borg i.  Cant.  Aarau 
Job.  dapifer  de,  s.  Basel  Domcap. 

Wildemennin 

Jonta  o.  Kinder  III,  188,  31  ff. 

Wildesberg  s.  Wilsberg. 

Wildgraf  comes  aiWester 
Emich  II,  12,  30. 

Wilgeshusen  s.  Wilshausen. 

Wilhelm 

oDg.  Tochtermann  ErbeGrimmela  111,  1, 13  cons. 

412,  1 cons. 

Johannes  lll,  300,  .H6. 

St.  Wilhelmer  Thal  s.Ö.  Freibarg  i.  Baden  IV, 
211,  19. 

Willehel  mus  IV,  38,  6. 

Willgotheim  WilgoU—  Wilgot—  Willegolteheim 
w.  Truchterebeim  lll,  120,  0.  163,  15.  169, 
16.  — IV,  36,  16.  40,  3.  122.  11.  124,  28.  125, 

1.  19.  18*2,  14.  142,  7.  149.  1.  179,  34. 
Dietericos  de,  lanifex  III,  121,  17. 

Willstett  V7il—  Wille— stete  — stettc  nw.  Üffen- 
burg  II,  321,  12.  415,  9.  416,  34.  — III,  35, 

2.  38,  41.  44,  20.  82.  32.  146,  25.  269,  17. 
290.  4. 

Kosterlin  Johannes  dictns  de,  prcb.  Arg.  IV, 
191,  18  s Cbsterlin. 

Reimboldus  de  111,  192,  38. 
s.  Kuller. 

Wilman  Götze  mag,  8tr.  Stadtsclireiber  111,  126, 
11,  39,  42.  141,  28.  142,  11.  144,  22.  170,  H. 
245.  26.  288.  6. 

Wilre  apud  Maurimonasterium  wohl  Locbweiler 
ö.  Maarsmünster 

Hezzcio  dictos  de,  s.  Manrsmünstor. 

Steinnngus  de  HI,  298,  7. 

Wilre  heute  Uohrburg  w.  Offenburg  i.  Baden  IV, 
188,  11. 

Wilre  welches? 

Vricbeman  de  UI,  355.  3. 

Wilre  a.  W'eiler. 

Wilsberg  Wildesberg  Wildsperg  n.  Pfalzbarg 
Rercbtold  t.  III,  t4:\,  43. 

Friedrich  der  Altere  v.  II,  408,  25.  414,  11. 
Wilsbausen  Wilgeshusen  nw.  Hocbfelden  III,  278. 
13. 

Wimar  Wimarus 
ung.  111,  46,  15. 


Agnes  111,  311,  20  Spiegel  zum. 

Nycolaus  civ.  f lU«  911,  20. 

W’^in — s.  Wein — . 

Winde  zAm,  RAdolfus  f III,  392,  I. 

Windeck  Windecke  Windoege  Windeg  Windogge 
Ruine  sw.  Bühl  i.  Baden 
ung.  dicta  de  111,  322,  32. 
ung.  beide  Herren  t.  11,  274,  40. 

Berbtolt  T , rilter  111,  220,  4.  239,  34.  263,  21. 

t 290,  24.  — IV,  184.  26. 

Brune  t.,  ritter  II,  276,  18. 

Conrat  y.,  ritter  IV,  181,  24. 

* Qerdrut  UI,  220,  4.  239,  34.  200,  24  Kalbes- 
gasse. 

Winden  wohl  identisch  mit  Wiogen  L Moderthal 
11,  289,  22.  291.  20,  31,  301,  9. 

W^indstein  Wlne—  Winstein  n.  Niederbronn,  cas- 
trum  U,  13,  1.  214.  19. 

Friedrich  t.  II,  12,  32. 

*RUind  II,  390,  24.  391,  4.  453,  7 ff  s.  Morn- 
bronn. 

SUinlin  y.  f H.  3W,  24,  28.  391,  3.  453,  6,  16. 
W'^emher  t.  II,  12,  31. 

W^ineck  Winekke  castmm,  Ruine  s.  Kaysersberg 
IV,  143,  27. 

Wingersheim  w.  Bromatb  UI,  262,  33. 

Ysenhart  v.,  herr  lU,  399,  2. 

8.  UacbefrÖde. 

Winlin  presb.  f 111,  358,  9. 

Winnus  s.  Dorlisbeim. 

I Winstat  s.  Weinstetten. 

^ Winsticber 

I Hermannas  f III,  293,  34. 

I Hermannus  IH,  293,  34. 

Johannes  111,  ^3,  34. 

Katberina  lll,  293,  34. 

Nicolaus  lll,  293,  84. 

Winter  s.  Alzey. 

Winterlingor 

Burcardos  111,  2.36,  13. 

CAnrat  mag.  cerdonuni  lll,  194,  22.  — IV,  193, 

20. 

tVinlorsdorf  a.  Rhein  sw.  Rastatt 

• Qerbe  111,  95.  10. 

Hedewig  lll,  11. 

Heinrich  t.,  herr  lll,  95,  10. 

W'intershansen  —basen  sw.  Hagenau  111,  333,  7. 
Winterthur  i.  d.  Schweiz  Ul,  238,  28.  214,  11. 
— IV,  217,  10. 

Schultheisa  Rath  u.  Gemeinde  Ul,  244,  14. 
Scbultheiss  Wezel  III,  244,  14. 

Bürger 

Biete  Peter  111,  244,  21. 

Kinöwe  Eberhart  y.  lll,  244,  21. 

Schultheis  Johannes  lll,  244,  20. 

Taneller  RAdolf  lll,  244,  21. 

Colleg-Kircbe  St.  Jakob  IV,  211,  14. 

• W’intorthur  W'inther—  W’’ilter— Ihur  — tur —ture 
j — tür  — dAr  — thr  — tuwer 

ung  der  v.  III,  60,  17.  79,  7.  90,  13, 
ung.  dicta  de  lil,  358,  13. 

I ung.  V..  herr  111,  421,  2 cons. 

Clara  III,  319,  2 Blumenau. 

I »Clara  111,  274,  7.  846,  17  Ripelin. 

I Conradus  de,  senior  lll,  16,  22.  5t.  27. 

I Conradus  dictns  Zoller  de,  civ.  III,  85,  3.  351, 
I 40.  + 888,  21. 
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Ctaradai  CfiotMlinafl  da,  arm.  III,  319,  2.  S30, 
1.  481,  2 oooa.  432,  l cona.  438,  2cods.  (dera?) 
Delia  III,  330,  31  Knobloch. 

Egninna  de,  mon.  a.  Marci  IV,  169,  31. 
*Uarlind  UI,  53,  84  Ribeaag. 

Gertrudia  UI,  274.  7. 

«OertnidU  III,  264,  1.  280,  6.  290,  16.  294,  40. 
Greda  UI,  319,  8. 

Ueioricaa  de,  senior  UI,  2,  35. 

Hugo  de,  berr,  civ.  III,  51,  9.  52,  31.  53,  34. 
Hogo  Hngelinaa  de,  arm.  lU,  274,  9.  819,  2. 
389,  1.  481,  1,  2 cona.  432,  2 cona.  438,  1 
cona. 

Johannes  t.  UI,  130,  40.  417,  2 cona.  419,  1 
cona.  420,  1 cona.  421,  1 cona.  (welcher? 
wohl  Johannes  anm  hohen  Hnae.) 

Johannes  de,  zftm  hohen  Hnae,  ci?.  III,  142,  21. 
168,  5.  172,  27.  218,  2.  f 258,  20.  264,  1. 
280,  6.  290,  17.  294,40.  364.  1.  — IV,  186,  7. 
Johannas  de,  senior  (Sohn  dea  Vorigen)  III, 
130,  40.  258,  1.3.  830.  31.  377,  41.  (dera?) 
Johannes  da,  zft  dem  Engel,  cir.  II,  284,  28. 
— m.  133,  19.  207,  7.  208,  J?  mag.  cir. 
232,  31  mag.  hoap.  245,  12  mag.  hoap.  248, 
20.  t 274,  8.  319,  1.  339.  2.  845.  35.  424,  2 
CODE.  426,  1 mag.  civ.  427,  2 cona. 

Johannes  de,  arm.  (Sohn  dea  Vorigen)  f III, 
274,  8.  346,  17. 

Johannes  t.,  der  jange  UI,  425,  2 cona.  426,  2 
cona.  (welcher?) 

* Irmelin  Irmengardia  III,  133,  19.  207,  7.  319, 

1.  345,  85. 

Niclana  t.  m,  207,  88. 

Peter  herr  III,  416,  1,  2 cona. 

Waltheras  de  UI,  333,  33.  364,  1. 

Walthema  de,  preb.  a.  Thome  lÜ,  182,  82.  199. 
19. 

8.  Str.  E5fe. 

Winseobeim  n.  Waaaolnheim  111,  120,  6.  168,  21. 
— IV,  179,  34. 

Rndolf  prieatar  v.  III,  252,  44. 

Wipbrftch  a,  Waitbmoh. 

Wippertans 

Hngo  cognomine  IV,  38,  17. 

8.  Achenheim. 

Wipreht  IV,  18,  .42  s.  Wiehert. 

Wiric  Perin  a.  Hetz. 

Wirich  Wiriena  Wjrich 
ung.  civ.  t lU,  1,  1.  — IV,  212,  3. 

Andreas  cir.,  berr  Ul,  1,  3.  93,  19  mag-  civ. 
t 174,  13.  869,  35.  413,  1 cona.  414,  2 cona. 
415,  1 cona.  418,  2 cona.  419,  1 mag.  civ. 
420,  1 cona.  421,  1 cona.  422,  1 cona.  — IV, 
158,  26. 

«Anna  Ul,  80,  31. 

Bertha  Ul.  1,  6. 

*Elaa  III,  299,  27  sam  Biet. 

Gisela  lU,  I,  6. 

Goapertos  can.  a.  Thome  III,  1,  3. 

* Helene  lU,  230,  15  Engelbrecbt. 

Hermannoa  arm.  lU,  299,  37.  433,  2 cona. 
Hngo  mil.  U,  20,  17.  145,  16  Ifanzmeiater.  159, 

7.  160,  4.  — 111,  1,  3.  49,  10  mag.  civ.  80, 
4.  84,  6,  89.  112  , 40  mag.  civ.  113,  9 mag. 
civ.  129,  44  scab.  162,  21.  t 196,  4.  317,  25. 
412,  2 cona.  415.  2 mag.  civ.  416,  1,  2 cona. 
418,  1|  2 cona.  420,  2 mag.  civ. 

Hag,  Hagoa  Sohn,  herr  II,  185,  5.  398,  19  ff. 
— Ul,  365,  2.  425,  1,  2 cona.  427,  2 cona. 


Johannes  ritter  f H.  980,  29.  ~ III,  427,  1 
cona. 

Johannes  arm.  UI,  369,  35.  874,  16.  430,  1 cona. 
431,  2 cona. 

* Jantba  III.  84,  7 Roasewag. 

Katarina  III,  1,  8. 

Kanegandia  lU,  1,  6. 

Lngardia  III,  1,  6. 

Markos  Uarx  UI,  426,  2 cona.  429,  2 cona.  430, 
2 cona. 

«Metbildia  lU.  1,  1. 

Paoloa  Paowel  civ.,  herr  IlT,  1,  3.  60,  21.  414, 
1 cona.  417,  1 cona. 

Wirtemberg  a.  Würtemberg. 

Wia  — 8.  Weia  — . 

Wiaalienaea  a.  Oberweael. 

i Wiabr5(elin  Wia~  Wisse—  Wiaz—  Wie  —broteiin 
— brdtelin  — br5Ül  — prdtelin 
I ong.  vidoa  III,  305,  17. 

I ong.  der  lange  II,  186,  3. 

' Agnes  ni,  363,  41. 

*Agnee  111,  299,  26  aom  Riet. 

Anna  a.  Körner. 

Clara  damicella  lU,  837,  31.  363,  40. 

Elaebet  lU,  199,  1 Uülneck. 

I Ootso  senior  civ.  lU,  114,  27.  199,  1. 

I Qötxo  civ.  111,  299,  27. 

I Uogo,  filios  Johannis  Tbelonoarii,  civ.  111,  4,  87. 
31,  13.  35.  15. 

Hogo  arm.  II.  436,  33.  487,  1.  — 111,  837,  31. 

868,  39.  432,  1 cona.  483,  3 cona. 

Johannes  civ.  Ul,  97,  28.  130,  1,  41.  171,  89. 

199,  1.  t 987,  31. 

Johannes  arm.  lU,  363,  40. 

Katherina  III,  368,  41. 

Löcgardia  III,  363,  41. 

Margareta  111,  198,  40.  f 364,  5 Ripeltn. 
Nicolaoa  III,  363,  41. 

* Sosanna  III,  130,  1.  337,  32  Fegersheim, 
j Wiae  Wiain  Wisse  Wiaain  Wiaase  Alboa 

I ong.  dictoa  UI,  66,  31. 

I ong.  dicta  lU,  264,  84.  277,  19.  305,  13.  863, 
379,  34  . 385,  10. 

Adelheid  111,  112,  42. 

* Agnes  t UI,  116,  30. 

I Agnes  III,  142,  3a  246,  37  Kose. 

•Anna  III,  58,  29.  116,  23. 

Anna  III.  143,  1.  246,  87.  866,  89. 

Borcart  III,  208,  84. 

Clara  III.  215,  36. 
j Ellina  III,  66,  31  Jode. 

*£Uin  UI,  175,  42. 

I Elsa  lU,  113,  42. 

* Elsa  lU,  215,  35. 

•Gertrod  III,  112,  41. 

Gisela  lU,  143,  1.  246,  37.  365,  39. 

I Götze  Ul,  208,  84. 

Götzo  parvos,  civ.  III,  58,  31.  64,  38.  f 
.39.  246,  36.  865,  39. 

Götze  UI,  142,  89. 

Greda  III,  112,  42. 

* Qysela  UI,  246,  86. 

Ueinricoa  111,  215,  36. 

Hag  t Ul,  112.  41. 

Jacob  II,  286.  7.  — Ul,  175,  42. 

Jobannea  III,  64.  31.  148,  1.  246,  37. 

I Johannes  f III,  116,  29. 

I Johannes  III,  156,  24. 

I Johannes  of  der  Almoode,  civ.  f III,  215,  35. 
Jobannea  fr.  pred.  UI.  208.  9. 
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Johannes  celler.  fahr.  eccl.  maj.  II,  27,  26. 
Jonta  m,  209,  15. 

Katberina  heg.  III,  &8,  30,  42.  116,83.  142,39. 
Katherina  III,  209,  15. 

Katberina  III,  215,  36. 

Katherina  III,  879.  34. 

Katherine  III,  112,  41. 

Mathens  fr.  pred.  UI,  250,  42. 

Niclawes  111,  112,  42. 

Nicolaoi  III,  216,  36. 

Ospire  III,  208,  86  Ache. 

Oswald  III,  216,  36. 

Peter  III,  112,  42. 

Petras  cir  f III,  116,  29.  149,  38. 

Petras  III,  142,  39.  246,  37  . 365,  39. 

R&Unas  fr.  pred.  III,  110,  83.  117,  3.  US,  6. 
Ülricns  III,  143,  1. 
s.  Str.  Bäaser. 

Wisse  de  Coiwilrs 
Janta  III,  874,  29. 

Wolfbelmas  f Ul,  374,  29. 

Wiseman 

nng.  m,  136,  17.  388,  22. 

Agnes  111,  226,  HO  Zeller. 

Nicolans  civ.  III,  225,  29. 

B.  MArlin. 

Wiseneggo  s.  Freibarg. 

Wisledergerwer  Ulricas  UI,  179,  U. 

Witsenbarger  lU,  64,  33. 

Wissens^,  Qeschlecbt  i.  Hagenau 
Wolfhelmas  de,  s.  Neaburg. 

Wiaas  Heinricos  II,  298»  8,  7. 

Witenbarg  Heinricos  ID,  271,  34. 

Witicbo  prep.  soror.  peniteniaQi  II,  63,  2. 
WiUelin  Wittellin 
dictas  t ni.  272,  28. 

Friticbo  III.  235,  5. 

Wittenheien  — bein  n.  Hülbaasen 
Cftnrat  r.,  rilter  II,  404,  23. 

Wittersheim  Witersbeim  — bein  n.ö.  Hocbfelden 
IV,  2,  27. 

Bercbtolt  t.,  ritter  III.  310,  21. 

Bertbolt  ▼.  U,  9,  8. 

Johannes  der  alte  ritter  II,  9,  8.  193,  4.  — 
III,  310,  20. 

Rudolf  T.  XI,  9,  9. 

Witterthur  a.  Winterthur. 

Witiisheim  Wittesbeim  5.  Schlettstadt  III,  öl,  25. 

Eppe  de  III,  öl,  26. 

Wittwen  Sohn.  fiUus  vidue 
*Anna  XU,  14,  35 

Johannes  cir.  UI,  14,  34.  101,  39  s.  Morsyelt. 
8.  Panfilin  u.  Stubenweg. 

Wiwsrsbeim  Wiversheira  s.  Trnebtersheim  III, 
230,  8.  231,  4.  — IV,  190,  23. 

Wizbrötelin  s.  Wisbrfttelin. 

Wizegeiz  Nycolaus  II,  74,  24.  — lU,  417,  1 cons. 
8.  MAIneck. 

Wizenburg  s.  Weissenbnrg. 

Wizwile  8.  Weissweil. 

Wodelbart  presb.  IV.  1.  16. 

WöffelingesboTen 
ung.  dicta  de  III,  279,  1. 
ung.  dicii  deUII.  231,  12. 

Adelbeidis  III,  279.  4. 

Albertus  cir.  XII,  279,  4. 


Fridericus  de  III,  158,  22. 

' Heinricui  de,  cit.  UI.  279,  4. 

Johannes  ciy.  III,  279,  4. 

' Wölfelin  Wolfelinas 

ung.  civ.  II,  182,  U.  * III.  194,  21. 

I Johannes  III,  247,  36. 

' Wöllhausen  Welle—  Welnhoseu  nw.  Nagold  i. 
Wurtemberg 

Albrecbt  t.  11,  20,  27.  21,  17. 

Hug  der  Vogt  ?.  II,  20,  27.  21,  17.  — IV.  162,  7. 
Wörth  Werde  s.  Erstein 
Bertbold  t.  II,  8,  25.  9,  1. 

Egenolf  V , s.  Elaau  Landgrafen. 

I Qernand  Burggraf  v.  U,  8,  20. 

I Johann  v f li  8.  23,  8H.  9,  6. 

Johans  T.,  s.  Mdlhausen. 

Philipp  can.  eccl.  maj.  II,  2i>2,  11.  — III, 

I 115,  5.  229.  31.  248.  6.  230,  22.  810.  19.  320, 

! 12.  361,  14.  399,  18.  - IV,  196.  16,  31,  33 

8.  Eisass  Landgrafen. 

Sigebert  Graf  v.  II,  41,  27. 

Glrich  V.«  s.  Eisass  Landgrafen. 

WolcTin  presb.  IV,  1,  17. 

Wolfach  Wolfa  Wolva  Wolfahe  i.  obern  Kinzis- 
thal 

Scbnltheiss  Johannes  111,  162,  23. 

I Böfelat  V.  — 

• Cristine  Ul.  281,  24. 

I Cönrat  cif.  lU,  281,  24. 

I Conradus  de,  can.  et  arebidiae.  eccl.  Arg.  IV, 

I 13,  6.  55,  28.  36,  28.  107,  19.  121,  13.  130, 

23.  131,  34.  132,  16.  136,  13. 

I Wolfe  zft  dem,  Johannes  civ.  UI.  366,  8. 

! Wolfgangesbeim  s.  Wolxheim. 

WolfganguB,  s.  Wittwe  u.  Kinder  IV,  27,  12,  32* 
, 129,  2. 

Conradus  IV,  128,  6. 

Wolfhelm  IV.  40,  23. 

Wolfhelmas  dec.  s.  Tbome  IV,  33,  17. 

Wolfisheim  Wolfes—  Wolrers—  WoWes—  Wül- 
fens—  Wulvens—  heim  —heia  w.  Strassbarg 
lU,  4,  4.  13,  10.  18.  26.  23,  35.  32,  42.  59. 

I 23.  87,  43.  88,  37.  111,  39.  253,  18.  262,  17. 
321,  26.  348,  24.  — IV,  23,  29.  32,  82.  123, 
11. 

I Albertas  de  f III.  263,  17. 

! Johannes  de,  panifez  UI,  127,  43. 

! Wolfleibscbo  s.  Zfiricb. 

I Wolfram 

I ung.  herr  lU,  74,  II. 

Conrad  UI,  74,  14. 

Johannes  111,  74,  14. 

Katherina  III,  74,  14. 

•Luckard  111,  74,  12. 

Wolframmus  IV,  3,  U. 

Wolxheim  Volfga^cs—  Wolfganges—  Wolf- 
gangs— Wolfibangasz— beim  — bein  bere 
Wolkeshem  n.  Mölsheim  11,  296,  1.  477,  14. 
— III,  76,  20.  78,  20.  116,  31.  276,  38.  — 
IV,  18,  32. 

; ung.  der  t.  UI.  74,  32. 

: ung.  dicta  de  111,  4184,  41. 

' • Adelbeit  m,  182,  35.  260,  ö. 

*Anna  111.  328,  37  Sebwarber. 

Conradus  de,  arm.  IH.  182,  36.  260,  8. 

«Gisela  UI,  63,  21  Kage. 

Heinrich  t.,  horr  IV,  113,  24  cons.  128,  3.  158, 

24. 
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Heinricos  Heince  de,  xnil.  III,  61,  1 m&g.  civ. 
Ö2,  8 mag.  ci?.  73,  20.  U2,  2B.  119,  1.  158, 
17  ecab.  182,  85.  214,  39  gub.  fahr,  f 260.  5. 
413,  2 cons.  414,  2 cont.  415,  1 eona.  41B, 
1 COD8.  416,  2 mag.  cW.  419,  2 cotu.  420,  1 
eons.  421,  1,  2 cona  423,  1 mag.  ciT.  433,  2 
cons.  424,  2 cona.  — IV.  168,  24. 

Heinricaa  Henrit  de.  mil.  111,  354.  21.  369  , 42. 
JohaDoea  de.  mil.  t 

Johannes  de,  mil.  II,  286,  5 mag.  ciT.  III, 
122.  33.  109,  27.  182,  35.  236,  43.  251,  37. 
t 260,  10.  328.  37.  431,  1 cone.  423,  1 cona. 
424,  2 cons.  425,  2 mag  civ.  436,  2 cone. 
437,  1 cona.  427,  2 mag.  civ 
Kathcrina  111,  260,  13. 

Locart  III.  182,  86  . 200,  8. 

Wcrnerna  de,  can.  a.  Thome  IV,  86,  5. 

Wo r ma  Warmacia  Wormacia  Wormees  Wormez 
Wormiaz  Wormtz  Wormx  II.  88,  15.  93,  36. 
138,  23.  !«<.>.  32.  188,  88.  271,  26.  365,  38. 
366,  2,  14.  17.  410.  11.  435,  36.  476,  10.  — 
HI.  142.  43.  — IV,  7.  20.  163,  33.  165,  33. 
174,  8,  10,  36.  196,  16. 

Ralh  IL  374,  32. 

Rath  n.  Bürger  II,  244,  2.  36.3,  11.  401,  1.  406, 
22.  425.  1.  428,  18. 

Bürger  II.  44.  12.  196.  15  ff. 

Lnitat  Canrat  v.  II,  346.  17. 

Rittirchen  Werntzeman  II,  346,  1.  349,  14. 
Rnaaebacke  Hane  Jehan  11,  346.  17. 

Stirne  Wernzeman  t II.  244,  5. 

8.  Andree  decanns  IV,  89,  9. 

Domcapitel  IV,  49,  34. 

canonicoa  Alexander  IV,  79,  23. 
cantor  IV,  89,  13. 

Dominikaner  II,  283,  5.  — IV,  49,  35. 
s.  Martini  prepositns  IV,  60,  11. 
prepositure  ofticialis  II,  340,  13. 
sacerdoa  Bertoldus  IV.  61,  15. 

Nicolaas  de  lU,  170,  38. 

Worms  Bisthura  II,  27,  38.  180,  32.  - IV,  72,  35. 
158,  30. 

Bischof  II,  106,  9.  117,  33.  172,  17.  332,  40. 
430.  ;t0.  — IV.  49,  34.  174,  12,  88. 

Emicho  II,  27,  37,  42.  121,  34.  173,  40. 
Symon  II,  88.  16.  108,  34. 

Hofrichter  Ul,  142,  44. 

Wormzergau  U,  402,  31. 

Wriesonberg  s.  Griesenberg. 

Wriaberch  a.  Freiberg. 

Wftl  dictua  III,  346,  10. 

Whlfensbeim  Wolvensbeim  a.  Wolfisbeim. 
WAiinenowe  111,  125,  41  vrohl  identiacb  mit  Wün- 
nowe. 

Würtelin 

« Anna  UI,  264,  43. 

Johannes  III.  294,  43. 

Würtemberg  Wirtem—  Wirtim  — berc  — berch 
— berg 
Grafen  v. 

ülricaa  IV,  74,  14.  8t,  3.  82. 24  88.  31.90, 27. 
Ulrich  V.  II,  460,  37.  409,  24.  470,  15.  - 
IV,  201,  14. 

Würzbnrg  Herbipolenaie  II,  163,  3. 

Biathum  IV,  158,  30. 
epiacopas  11,  172,  26. 

Manegoldaa  11,  172,  17.  17.3,  39. 
Wunachere  dictna  IIl,  14,  39. 

Wbcberer  Ladewicna  f 111,  270,  11. 


Wftnnowe  a Erbe. 

Wurmsa  Lanlin  III,  264,  22. 

Wurt,  der  nawe  Wart 
C&ntzelinna  III,  375,  5,  23. 

Cöno  III,  375,  10,  22. 

Cbnradaa  UI.  375,  5. 

Ellekindia  III,  375,  10,  23  Mux. 

Nicolaaa  UI,  375,  22. 

Wyherazbeim  a-  Brenachwickeraheim  u.  Wcyera- 
heim. 

Wyre  jazta  Sarbnrg  wohl  Weiberatein  abgeg.  Ort 
n.  Saarburg 

monasierium  111,  114,  14. 

monialia  Sophia  de  Vinatingen  IIX,  ll4,  15 

X. 

Xafalabem  a.  Scbäffolahoim. 

Xellenbatri  s.  Scbellenbart. 

XoUcB  8.  Scbultboisa. 

Xote  a.  Schotte. 

Xoupe  8.  Schaub. 

Xouwarbercb  Moter  III,  334,  33. 

Z. 

Z abern  Zäheren  Zabcrnia  Zaverna  II,  9,  15.  290, 
2.  292,  15.  408.  10,  32.  409,  10.  410,  l. 

I civea  IV,  143,  13. 

I acuUettia  et  commanitaa  IV,  143.  12. 

I acultetua  acabini  et  univeraiUa  11,  212,  20. 

I scnltetua  E[berbardQaj  IV,  143,  12,  25. 
occleaia  IV,  2,  7. 

procnrator  Bruningua  IV,  2,  13. 
vicarins  Gotzo  11,  89,  7. 

Prior  II,  320,  35. 

I ung.  V.,  woher  UI.  218,  12. 

Agnes  de,  beg.  III,  112,  2.  143,  37.  184,  41. 
Albertus  de,  preab.  III,  153.  13.  f 102,  33. 
Anahelmua  de,  der.  Arg.  III,  289,  17. 

Conradua  Cbntze  v.,  civ.  U,  14.5,  32.  — 111,  50, 
40.  103,  24. 

Cbnradua  de,  piator  UI,  337.  3. 

CÜnradua  de,  a.  Richter. 

I * Ellekindia  111,  291,  19  Bönlin. 

Hcinricua  UI.  17,  11. 

Hiltegundia  de,  beg.  111,  111,  37. 

Jobannea  de  III,  291,  20. 

Junta  de  III,  3U2,  22. 

Ncaa  de,  mon.  a.  Nicolai  Ul.  3.%  3. 

Heinboldna  de  f UI,  245.  24. 

I Reyboldns  de.  a.  Manramünster. 

Uco  de,  preb.  a.  Stephani  111,  169,  37. 
i Falke  v.,  Reinbold  civ.  lU,  92,  47. 

! Hallen  de,  Philippna  mil.  III,  2,  33. 

I Zerre  de  — 

Cüuradua  f Ul,  153,  17. 

Jobannea  der.  Ul.  153,  16. 

I Zalboum  von  dem,  a.  Speier. 

I Zailenwilre  a.  Zellweiler. 

! Zapfe  8.  Ittenheim. 

Zara  Jadrenaia  i.  Dalmatien 
) Erzbischof  llenricui  II,  173,  13.  J74,  14. 

I Zarte 

I Clara  III,  289,  36  Holzheim. 

! Eberhard  preb.  eccl.  maj.  111,  289,  31.  — IV, 
194,  9. 
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Jacobas  cup&rias  HI.  397,  40 

* Katherina  111,  ‘dsl,  4ü. 

Ülricus  in.  389,  8 i.  Hagenaa. 
a.  Str.  H&oaer. 

Zaverna  t.  Zabern. 

Zebersdorf  a-  Zöberadorf. 

Zebendor  Ebelinos  TII,  198.  10. 

Zehnaoker  Zehenacker  t.ö.  UanrsmÜDsterlll,  80, 22. 
Zeinheim  Ceinhein  n.  Waaseinheim 

Methildia  de,  et  Hago  maritna  IV,  .‘15,  80. 
Zeiskam  Zeissinkeim  w.  Oermerafaeim  i.  d.  Pfalz 
Johann  t , a.  Speier. 

Zeizolf  preab.  IV,  1,  14 
ZeizolfuB  IV,  16,  9. 

Zellenberg  a.  Rappoltsweiler,  caatmm  II,  480,  34. 
Zeller 

* Agnes  in,  225,  .^0  Wiacman. 

Cftnzelinoa  civ.  III,  225.  29. 

Johannes  II,  288,  13, 

Wernher  not  car.  ep.  Arg.  II,  442,  20. 
Zellweiler  Zallen—  Zallerwilre  5 Barr  III,  164, 
13.  165,  n.  288,  11.  — IV.  186,  29. 
plebanns  II,  101,  19. 

Zender  IV.  131,  20. 

ZengeliD 

♦Berhta  m,  266,  42. 

Demndia  beg.  IH,  99,  42. 

Johannes  f III,  99,  42. 

Metza  beg.  III,  99,  42. 

Mya  beg.  III,  99,  41. 

Wemheroa  copariaa  f 111,  206,  43. 

8.  Str.  Hänier. 

Zerre  s,  Zabern. 

Zevinger  der  III,  löO,  30. 

Ziegeler  Zigeler 
(Hans  III,  163,  10. 

Rberlinns  111,  31.5,  15. 

Hans  civ.  III,  163,  9. 

Johannes  III,  163.  10. 

«Sophia  IIJ,  163,  10- 
Zimberman  a.  Hochfelden  n.  Offenbnri;. 

Zimmern,  welches  i.  Würtcmberg  oder  Baden? 

Konrad  ▼,  a.  Eeichenao 
ZAbelin  ZAbellinos 

DDK.  panifez  III,  38,  10.  f 60,  35. 

* liedewigia  III,  60,  36. 

Katberina  III,  €0.  35. 

Zöberadorf  Zebersdorf  a ö.  Bochaweiler  IV,  132, 
25.  1.38,  14.  190,  3.  191,  15. 

ZoOngen  Zovingan  Czouiicsenaia  L d.  Schweiz  III, 

242.  31.  243,  45.  — IV,  182,  25. 

Bürger 

Bronnen  Johana  za  dem,  der  ältere  III,  243,9. 
UuprechUngen  (.'ftnrat  v.  111,  243,  10. 
Ongat  Rftdolf  v.  III,  243,  9. 

Rietal  Heinrich  v.  III,  243,  9. 

SchnltheisB  Heinrich  ▼.  Luterowe  III,  212,  42. 

243,  8. 

Canonicaa  Fridericoa  de  Beehbnrc  IV,  137,  18 
Prior  der  Dominikaner  IV,  165,  37. 

Zoller  Zollcrin  Zolner  Zöllner  Thelonearias 
diote  in,  299,  10. 

(belonearia  III.  8,  14. 

* Adelbeidia  III,  8,  26  ob  thelonearia? 
«Adelbeidia  111,  8,  14.  26. 

* BarhU  f HI,  43.  17. 

Bertha  IH,  61,  3 Berthelin.  161,  14  Btobenwcg. 


Clans  UI,  431,  2 cons. 

Conradna  Cüntzelin  herr  II,  284,  29.  — III, 
61,  3.  161,  20. 

ConradaM  a.  Wintertbnr. 

Conradna  nanta  III,  347,  41. 

Conrat  der  metziger  ITI,  77,  35. 

Elickindia  TU,  251,  15. 

Fritacho  III,  90.  29. 

• Gerthrnt  lU,  77.  35. 

♦Grede  III,  133.  10. 

Heinricns  IV,  212,  5. 

Heinrich  der  aandor  IH,  133,  10. 

Hngo  mil.  III,  61,  3.  161,  20.  420.  1 cona  a. 
Richter. 

Hogo  in  der  Crutenowe,  civ.  f IlT,  264,  15. 
Johannes  in  Kalbesgasae,  cif.  III,  2,  27-  4,  37. 

38,  2.  61,  2.  66,  18.  76,  41.  f 161,  14. 
Johannes  janior  11,  74,  22  cons.  — HI,  6],  3. 

65,  13  scab.  416,  1 cons.  417,  2 cons. 
Johannes  bi  Bischofbörgetor,  cif.  HI.  3Q9,  18. 
Johannes  UI,  247,  10.  383,  7. 

Katherina  111,  254,  15. 

Katharina  III,  370,  26  371.  36.  374,  4.  391.42. 
Metza  111,  370,  26.  371,  35.  374,  4.  391,  42. 
•Ortrana  III,  347  , 41. 

Otto  t ni,  871,  35  874,  4. 

Rodolfna  IV,  39,  25.  126,  26. 

Rudolf  t HI.  43,  17. 

Rudolf  m,  61,  3.  189,  16.  195,  43  mag.  cif.  199, 
8, 13  mag.  cif.  200,  34  mag.  cif.  416,  2 cona. 
417,  1 cons.  418,  1 cona.  419,  2 cona.  421,  2 
cona.  424,  1 cona.  426.  2 mag  civ. 

Sifridaa  f HI.  8,  25. 

Sigelinua  cif.  III,  6,  14,  26. 

B.  Wiabrötclin;  Str.  Hänaer. 

Zorn  Zomo  Z&rn  ZAmclin  ZArnin  Zurno 
ong  II,  50,  11.  16.  36.  ~ III,  323,  46. 

• Agnes  IH,  274,  24. 

Bertholdna  thes.  a.  Petri  III,  237,  24.  251,  32. 
Bnrehardoa  mil.  f IH,  323,  15.  U.  396.  29. 
Clans  — f.  BAlach  mil.  111,  359,  38. 

Claoa  — f Bülach  III,  243,  44. 

«Elisabeth  HI,  396,  25  Hagcneck 
Etlekindis  HI,  374,  4]  Schwarber. 

Oerdrndia  prior.  s.  Margarete  III,  2-12,  1.  384,  30 

* Uerina  111,  23,  35. 

* Qreda  III,  37^,  13  llullenbeim. 

«Ueilike  III.  221>.  43  Engelbrecht. 

Hngo  mil.  11,  335.  12,  36  mag.  civ.  — HI,  179, 
27.  201,  31.  2(«.  14.  38.  220,  3 mag  cif.  221, 
21  mag.  cif.  223,  18  mag.  cif.  225,  14  mag. 
cif.  266,  33.  276.  12.  817,  23.  .374,  41.  H83. 
4.  397,  32.  421,  2 cons.  425,  1 cons  420,  2 
mag.  cif  428,  2 mag.  cif.  431,  2 cons.  — 
IV.  198,  31.  (dein  ?) 

Hng,  herr.  dictoa  zft  dem  fon  Weatbns  f HI, 
337,  11. 

Hngo  prep.  a.  Petri,  pleb.  a.  Andres  H,  150,  19. 
152,  13.  182,  89.  248.  22.  37.  249,  26,  43. 
t 358,  28.  350,  4.  398,  27.  399,  18,  437. 

21.  - m.  99.  5.  87.  123,  19.  152,  22.  160. 
6.  168,  27.  201,  15  222.  9.  237,  20.  245,  18. 
251,  32.  259  . 31.  271,  21.  283,  13. 

Riisa  mon.  a.  Margarete  III,  344,  19.  364,  ,31. 
Johannes  mil.  II,  393,  I.  397,  2.  473,  30  scab. 
— HI,  294.  20.  39,5,  1.  .399,  37.  427,  l mag. 
cif.  428,  1 cona.  4‘^.  2 cona.  4SI,  1 cona. 
433,  1 mag.  cif.  — IV,  197,  2. 

Johannes,  dec.  a.  Thome,  recior  a.  Petri  aen. 
lU,  98,  41.  151,  29.  t 28.  269.  82.  — IV, 
lU,  31.  145,  35. 
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Johannes  CAntor  s.  Thoms  lll,  303,  36.  f 304,  | 
43. 

L«ne  IV,  196,  23  StrAffer.  | 

Nieolans  senior,  mil.  II,  4,  7,  38.  10,  32.  16, 

26.  74,  25,  135,  H.  159,  7.  160,  4.  — HI,  4.  ! 

27.  6,  83.  11,  46  scultetoa.  21,  24.  28,  86.  26,  , 
21.  34,  13  mag.  civ,  35,  11.  46,  34  bnrcgra-  ! 
vins.  67,  4.  77,  B.  80,  8.  98,  42.  109,  22  mag. 
cit.  110,  26  mag.  cit.  llö,  6.  f 207,37.  41H, 

2 mag.  CIT.  414,  2 cons  416,  1,  2 cons.  417,  ‘ 
2 cons.  418,  2 mag.  cif.  419,  2 cons.  420.  1 
mag.  ciT.  421,  1 cons.  — IV.  113,  26  (ders?) 
Nicolaos  senior,  mil.  scaltetus  II,  167,  29.  190, 
39  miinzmeister.  193,  21,  40.  215,  21.  269,  ; 
25,  37.  265,  4 rannzm.  278,  20,  27,  37.  279, 

20,  26,  334,  24.  .385,  18  manzm.  339,  27 

roünzm.  340,  14,  36  m&nzm.  346,  28.  363,  25.  ' 
H64,  1.  365,  8.  13,  18,  30  münzm.  357,  87.  I 
t 381,  38.  362,  18.  868.  1.  — III,  23,  35.  69. 
18.  83,  10.  109,  16.  12«  30.  138,25.  153,20. 
156,  36.  162,  20.  179,  27.  187,  91.  194,  19. 

197,  23.  209.  32  scab.  217,  1.  21«,  24  227, 

38.  229.  21.  233,  17.  241,  40.  246.  17.  267, 

12.  269.  6 scab.  278.  21.  t 3 

cons.  414,  1 cons.  (ders?) 

Nicolaos  mil.  scoltetos  II,  36t,  16.  362.  6.  400, 

21.  403,  33.  406.  9.  417.  16,41.  418,  15.  423, 
30.  424,  41.  426,  17.  427,  6.  — III,  197,  81. 
227,  14.  803,  S4.  329,  18,  44.  360,  16.  351, 

28.  378,  2 . 381,  20.  882,  9.  429,  !,  2 cons. 
Nicolaos  Claoselin  ZAmelin  III,  197,  32.  378, 

3.881,21. 

Nicolaos  jovenis,  mil  II,  74,  19.  — III,  48, 

18  mag.  ciT.  49,  7,  15  mag.  cit.  66,  16  mag. 
ciT.  67,  21  mag.  ei?.  68,  2 mag.  cit.  182,  41 
mag  ciT.  133,  6,  18,  27  mag.  cit.  f 274,  24. 
415,  2 mag.  cit.  417,  1 mag.  c!t-  418,  1 cons. 
419,  1,  2 cons  421,  2 mag.  civ.  422.  l cons. 

- IV,  157,  4. 

Nicolaos  der  jooge,  mil.  11,  351,  28.  .352.  11.  356, 

21  mag.  cir.  — III,  429,  1 mag.  cIt. 

Nieotaos  der  ältere,  mil.  III,  229,  43.  232,  1, 
21,  25  . 317,  16.  381,  18  mag.  cit.  336,  16 
mag.  cjT.  339.  42  mag.  cit.  340,  26  mag.  oIt. 
341,  2 mag.  cit.  426,  2 cons.  428,  2 cons. 
429,  2 cons.  431,  1 mag.  civ.  — f IV,  196, 

24  (ders?) 

Nicolaos  III,  878,  U.  - IV.  198.  27.  (ders?) 
Reinboldos  mil.  III,  197,  31.  240,  17  scab.  f 274, 

2.  806,  23.  427,  1 cons. 

Rolin  III.  197,  31. 

8.  Jongzorn;  Lappe;  Ripelin. 

Zorn  Wernhems  naota  III,  205,  23. 

Zorniloss  Seme  die,  n.  Strassborg  II,  188,  1. 

230,  12. 

Zokobrot 

Berschinos  civ.  III.  351,  15. 

* Katherina  III,  351,  15. 

Zockemantel  Zockementelin  de  Brhmat 
Hartong  edelkn.  in,  310,  23.  399,  8. 

Katherina  domicella  111,  376.  19. 

Thomas  fr.  ord.  hosp.  III,  376,  29. 

Wilhelm  edelkn.  III,  310,  22.  309,  7. 

Zackeswert  Wernhems,  ciT.  II,  182,  13. 

Zog  Zage  i.  d.  Schweiz 
Ueinncos  111,  349,  36. 


Jaeobos  de  f HI.  349,  36. 

Katherina  UI.  349,  37. 

Zhnde  Uog  II,  459,  20  s.  Landeck. 

Zürich  Zürich  Zöriche  Tboricensis  Taricensia 
Rath  II,  78.  18. 

Rath  o.  Bürger  II,  428,  19.  446.  1. 

Rathsherren 

BeggenhoTen  R&dolf  t.,  ritter  II,  80,  23. 
Geweihe  Ulrich  iro  U,  80,  26. 

HotÜngen  Borehart  t.,  ritter  II,  80,  23. 
Kriek  Rüdolf  der  II.  80.  25. 

Uezie  Jakob  Tor  der,  ritter  II,  80.  24. 
Mhlner  Khdolf  der  II,  80,  25. 

Pilgrin  Jobans  II,  80,  26. 

StAri  Heinrich  II,  80,  26. 

Tr  Aber  Ulrich  der  II,  fO,  25. 

Tübelnstein  Chftn  t.,  ritier  II,  00,  24. 
Vinko  Heinrich,  ritter  11.  80.  24. 
Wolfleibacho  Peter  II,  80,  25. 

Dominikaner  II,  283,  2.  — IV,  50,  8,  .33. 
prior  M.  IV,  84.  34. 
fratres 

Conrados  de  Aqois  IV,  84,  34,  36.  37. 
Hugo  jonior  de  Argentina  IV,  36.  38. 
Johannes  de  Argentina  IV,  84,  37. 
ecclesia  IV,  182,  25. 
canonici 

Hogo  IV.  86,  16  ff.  s.  Deatacbl.  Kön. 
Wilhelm. 

Hogo  de  Vriborch  IV,  94,  25. 

H.  Uocelinos  Hl,  6,  31. 
prepositos,  canonici  et  clertci  IV.  50,  6. 
Zürne  Zümin 

ong.  illomiuator  III,  307,  18. 
dicta  lU.  345,  6. 

Nieolans  UI,  388,  8. 
zürnet 

*Heilka  III,  333,  II  OtoltzhoTen. 

Johannes  III,  333.  11. 

Zonsweier  Zonswilre  s.  Offenbarg  i.  Baden 
decanos  IV,  55,  34. 
ecclesia  IV,  108,  23.  114.  15. 

Zorno  t.  Zorn. 

Zaser  Reinold  dit  II.  19,  39. 
ZolzendorfZozzendorfZAazendorffn.ö.  Bochsweiler 
♦Anna  III.  371,  27. 

Anna  III,  371.  27  Holler. 

I Cünrat  t.  111,  112,  18.  124.  5. 

I Fridericos  de,  prob,  eccl  maj.  III,  292,  1. 

' Johannes  lanifex  III,  371,  27. 

♦Katberine  lU.  124,  6. 

Mehthildis  de  Ul.  78,  35. 

Zwangerin  Oerborgls  UI,  139,  4. 

Zweibrocken  Zweinbmeken  — brockin  Geminos* 

; pons  i.  d.  Pfalz 

Grafen  II,  18,  35.  21,  28. 

Eberhard  II,  22.  16.  235,  21.  297,  26  i. 
Bitseb. 

H„  archidiac.  Arg.  IH.  127.  36. 

Heinrich  II,  22,  16. 

Rilind  T.,  8 Hombronn  o.  W'^indstein. 
Simon  II,  21,  36.  22.  6 s.  Ebersteio. 
Symond,  jonge  berr  II,  235.  16.  242.  12. 

; 413.  40. 

Symmond,  der  jonge  II,  34,  18,  29. 
i Walram  II,  22,  16.  203  . 38. 
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VERLAG  VON  KARL  J.  TRÜBNETl 
1888. 
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VORWORT 


Der  torliegende  Band  iel  ton  Bchulte  und  Wolfram  geuuinsam  hearbeilet 
icorden,  und  iirar  ist  der  Anteil  der  beiden  an  der  Kdilion  folgender.-  ton  Schulte 
ist  das  eierte  und  fünfte  Stadlrecht  sowie  die  Aufzeichnung  über  bischöfliche 
Aemter  und  Lehen  bearbeitet  worden ; Wolfram  übernahm  die  Herausgabe  der  Auf- 
zeichnungen über  den  Schultheißen,  den  Burggrafen,  den  Zoll,  über  Münze  und 
Hausgenossen  und  die  Anfertigung  des  Registers.  Das  sechste  Stadtrecht  hat  Schulte 
abgeschrieben  und  diejenigen  Stellen  hercorgehoben,  welche  älteren  Stadtrechten  ent- 
nommen  sind,  Wolfram  hat  die  weitere  Bearbeitung  dieser  Hechtsauf  Zeichnung 
ausgeführt  und  die  folgenden  Tabellen  zusammengestellt.  Durch  gegenseitige  Ver- 
besserungen, Ergänzungen,  Nachprüfungen  und  Austausch  der  Ansichten  ist  diese 
scharfe  Abgrenzung  vielfach  überschritten,  so  daß  das  ganze  Werk  als  eine  gemein- 
same Arbeit  beider  Herausgeber  bezeichnet  werden  darf. 

Daß  die  Edition  dieses  Bandes  keine  leichte  Arbeit  war,  dürfen  die  Heraus- 
geber getrost  aussprechen.  Die  Codices,  welehe  für  den  größten  Teil  der  vorliegenden 
Stadtrechte  die  einzige  Quelle  waren,  sind  sämtlich  im  Bibliotheksbrande  von  1870 
zu  Grunde  gegangen.  Die  Bearbeiter  waren  für  diese  Abschnitte  lediglich  auf  die 
Sammlungen  hingewiesen,  die  die  fleißige  Hand  Schillers  im  17.  oder  18.  Jahr- 
hundert als  jus  slatuarium  civitatis  Argentoreusis  zusammengestellt  hat,  und  die 
uns  heule  noch  in  zwei  Abschriften  des  Straßburger  Stadtarchivs  (Schilt.  Str.)  und 
der  Universitätsbibliothek  zu  Gießen  (Schilt.  G.)  torliegen.  Wenn  auch  der  hie  und  da 
beigegebene  kritische  Apparat  die  Varianten  der  verschiedenen  Codices  bringt  und  damit 
gleichzeitig  die  Kenntnis  der  einst  vorhandenen  Rechtsbücher  vermiUelt,  wenn  auch 
sonst  zahlreiche  Notizen  über  den  einstigen  Bestand  dieser  Handschriflensammlung 
erhalten  sind,  so  bedurfte  es  doch  noch  eingehender  Untersuchungen,  um  die  ein- 
zelnen Codices  mit  der  vorhanden  gewesenen  Buchstabenbezeichnung  zu  identificieren, 
.sodann  aber  feslzustellen , was  den  verschiedenen  Bänden  inhaltlich  einstmals 
an  gehört  hat. 
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VI 


vonwonT. 


Leider  hatte  auch  Schilter  bei  dem  praktischen  Zweck,  den  er  mit  seiner 
Sammlung  xer folgte,  für  das  sechste  Stadtrecht  wenigstens  seiner  Arbeit  keine  der 
älteren  Aufieichnnngen  zu  Qruade  gelegt,  sondern  die  jüngste,  weil  umfassendste, 
als  Vorlage  gewählt.  Hierdurch  ergab  sich,  wenn  man  nicht  überhaupt  auf  die 
Kenntnis  der  alten  Codifikationen  verzichten  wollte,  die  Notwendigkeit,  mit  Heran- 
ziehung aller  erreichbaren,  auf  die  älteren  Handschriften  verweisenden  Citate  und 
Erwähnungen  eine  Wiederherstellung  des  ursprünglichen  Rechtsinhalts  zu  versuchen. 

Daß  ein  derartiges  Beginnen  der  Nachsicht  bedarf,  darüber  sind  sich  die 
Bearbeiter  von  vornherein  klar  gewesen:  die  Entscheidung  über  das  Alter  der  ein- 
zelnen Paragraphen  ließ  sich  nicht  überall  treffen,  ohne  der  Subjehtivität  einen 
gewissen  Spielraum  zu  lassen ; daß  diese  so  wenig  als  möglich  herrortrat,  daß  viel- 
mehr, wo  es  irgend  angängig  war,  sichere  sachliche  oder  formale  Kriterien  die  Ent- 
scheidung gegeben  haben,  das  mag  die  Arbeit  selbst  enceisen. 

Die  Herren  Professoren  Hegel  und  Heusler  haben  in  entgegenkommendster  Weise 
die  Aufzeichnungen,  welche  sie  den  zu  Grunde  gegangenen  Codices  noch  selbst 
entnehmen  konnten,  zur  Verfügung  gestellt.  Die  Arbeit  hat  hiervon  wesentlichen 
Nutzen  gehabt;  es  sei  au  dieser  Stelle  beiden  Herren  der  Dank  hierfür  aus- 
gesprochen . 
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I.  V'it'rtrx  Strfiß/ntrfirr  Sladlfeehl  1270  'erireilert  1270,  1270  und  1282). 


Das  viai*  Stadtrfcht  ist  außer  in  der  Oriffinalatu/ertigung  von  1370  Iteew.  1283  noch  i'n  einer 
Reihe  ttw  anderttx  Handtchriften  erhaUen,  die  Teil  aucA  dieser  tiocA  einen  selbsUindigen 

Wert  hid>m. 

O Die  Originalaus/ertiffunff,  weiche  dem  Abdruck  su  Grunde  liegt,  befindet  sich  im  Straßburger 
•>  Stadtarchiv  AA  64  nr.  9.  ist  ein  in  i'^orm  einer  Urkunde  gegebenes  Dokument,  das  ursprtinglich  besiegelt 
war  (die  Löcher  für  die  Siegelschnüre  sind  erhalten,  ebenso  das  in  der  Straßburger  Stadtkamlei  üldichc 
Siegelungseeichen  auf  einem  großen  Pergamentblatt , das  in  3 Sielten  su  je  04  Zeilen  auf  tler 
ersten  Spalte  § 1>53,  auf  der  zweiten  Spalte  den  Rest  enthält}  nur  ein  Teil  der  Dttlierung  steht  auf 
der  untersten  dur^tgehenden  Zeile.  Die  §§  08  und  09  sind  nachträglich  hinzugefügt.  Die  Handschrift 
io  ist  deutlich  und  scharf,  nur  an  ein  }>aar  Stellen  ist  diesdbe  nicht  niMr  lesbar.  Auf  ihr  beruht  sicher 
die  Abschrift  im  Briefboch  A (B),  vieUeicH  auch  I)  uiul  R. 

B steht  im  Briefbach  A der  Stadt  Straßburg  von  1370  auf  fol.  211  • 316^,  nach  ihm  ließen  sieh 
ein  paar  in  0 nicht  mehr  lesbare  Stilen  ergänzen. 

D Absfdirift  auf  fol.  1 ff.  in  der  1870  mit  der  Straßburger  Stadtbibliothek  verbrannten  Stadt- 
15  rechtshandsekrift  D (s.  deren  Beschreibung  bei  Stadirecht  von  1322).  In  D in  § 5 die  für  1323 
passende  Zahl  der  Ratsherren  34  statt  13  eingesetzt.  Benutzt  ist  die  Handschrift  v*m  Schiltcr  für 
seinen  Text  in  detn  Ja«  «tatutäriam  Argentoratense  (vgl.  über  dasselbe  die  Einleitung). 

R Abschrift  in  der  nicht  mcAr  auffindbaren,  wahrscheinlich  1870  verbrannten  Hamlschrifl,  die 
Rumpler  1660  der  Stadt  schenkte  (vgl.  über  sie  UB.  I,  476,  15).  Schilter  benutzte  auch  sie  für 
20  seinen  Text. 

Sdbstämligen  Wert  neben  0 haben  Maj.  und  Rcgsch  und  A. 

Maj.  Diesen  von  ScAi^ter  benutzten  Codex  beschreibt  er:  «Praeter  hos  Codices,  qai  omnes  in  folio 
majori  complicontar  et  qai  asam  libri  nostri  tertii  praeboemnt,  . . asi  samas  codice  manu  scripto 
chartacco  in  folio  minori,  qui  post  historiam  regnm  et  patriarcharam  et  Jas  Alemannicnm  provincialc 
25  ct  feudale  continct  ctlam  jas  Argentoratense,  qaatenaa  in  libro  nostro  sccando  est  expressum.  > Der 
§ 10  shind  hocA  Variante  zu  ^ 11  in  dieser  Hattdschrift  auf  fol.  61.  Nach  der  Variante  ru  § 97  ent- 
hielt die  Handschrift  nur  die  Erneuerung  von  1270,  nicA^  also  die  in  0 später  hinzugefügten  § 08  und  09. 
Die  in  der  Variante  hinzugefügte,  in  0 fehlende  DeUierung  beweist,  dass  Maj.  nicht  unmittelbar  auf  O 
beruhen  kann.  Derselbe  Zusatz  findet  sich  (Aer  aucA  in 
»0  Reysch.  Diese  J/andacAri/f,  deren  Beschreibung  bei  dem  fünften  StadtrecM  folgt,  jetzt  auf  der 
VniversHäis-  und  Landesbibliothek  zu  Straßburg  befindlich,  enthält  die  Gesetze  auf  fol.  1 bis  31 K 
In  n'niV^  J^nAfen  «ind  in  den  Statuten  ältere  Bestimmungen  dureJi  jüngere  ersetzt ; im  übrigen  stehen 
sich  Reysch.  umi  M<^.  am  Nwhsicn.  Zu  Reysch.  zeigt  uucA  einige  Verwandtschaft 
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i STAI>TRECIIT  IV. 

A Dtfse  JH70  vtrhranntc  Hawhchrift  (Jlcschreiburuj  iveiUr  unten)  enthielt  den  Text  auf  fol.  5-56 
(cffl.  Varianten  xu  § 5 Nwi  97).  Der  Text  zeigt  mehrfaefte  'Abweichungen  von  O,  cimnal  52)  eine 
auffallende  Ueberdnetimmung  mit  0.  Da  und  A vor  1322  geschrieben  sind,  wie  wir  sehen  werden, 
und  sdmmilich  mit  § 97  enden,  so  hat  vermutlich  neben  0 noch  eine  zweite  Ausfertigung  des  vierten 
Stadtrechtes  schon  vor  1322  Ansehen  gehabt.  s 

Der  ursiwüngliche  Kern  des  Stadtrechts,  der  im  Jahre  1270  verfaßt  und  beschworen  wurde  1), 
umfi^te  nwr  die  ersten  53  Artikel.  Die  erste  Erweiterung  stammt  vom  5.  Dezember  1276  (Einleitung 
zu  § 54),  sie  endete  wohl  ml  § Mil  Sicherheit  läßt  sich  die  Grenze  zwischen  der  ersten  un^  ztceHett 
Erneuerung  nicht  angeben,  da  vor  § 54  utid  nach  § 97  je  eine  Datierung  steht,  im  Coniext  selbst  aber 
eine  scharfe  Marke,  nicht  vorhanden  ist.  Da  «mm  aber  in  O durch  rote  Initialen  meist  eine  zusammen-  im 
hängende  Gruppe  von  Gesetzen  bezeirht%et  ist,  so  wird  man  die  letzte  soklwr  Gruppen,  § £W-S7, 
ah  zu  tlem  hinter  § 97  angegebenen  Termine  erlassen  ansehen  müssen.  Diese  zweite  Erneuerung  fand 
also  1279  iw»  unter  dem  Bürgermeister  Kicolaus  Mursei  statt.  Kurz  darauf  tpurde  § 98  erlassen, 

da  § 99  am  Mittwoch  nach  St.  Michael  1283  gegeben  ist. 

Eine  Art  jüngerer  Erneuerung  scheint  m der  Ilandsclmft  A der  Stofltbildiotltek  Vorgelegen  zu  15 
haben.  Es  heißt  dort  auf  fol.  26**  (nach  Schneegans):  «dis  hoch  wart  geschriben  imd  «rnuwert  von 
der  stette  brief,  do  her  Hug  Zorn  meister  was  von  gotz  gebarte  dmzehen  hnndert  jar  and  zwölf 
Jar  an  dem  fritage  nach  Santo  Johannesostage  zft  shuichton.  > YKic  cfie  Reconstruction  von  A ergiebt 
(vgl.  die  Siiickbeschreibung  zu  Stadtrecht  V),  so  ist  das  Stadtrecht  IV  in  derselben  mannigfach  w)m 
jüngerett  Statuten  durchsetzt,  oJine  daß  alle  neuen  Statuten  bis  1312  aufgenommen  wären.  Die  Hatul-  f» 
Schrift  A war  Privatarbeit,  so  darf  man  auch  w<dU  anne^ien,  d*iß  die  Ifeberarbcitung  des  Stadtrechls  IV 
in  derselben  auf  fol.  5 bis  26  nichts  anderes  tear,  trotz  der  offiziell  klingenden  Schlußdatierung.  Hier 
bleibt  bei  dem  jetzt  nicht  mehr  genügenden  Material  die  Frage  unentschieden. 

Veröffentlicht  «f  bisher  nach  B (Briefbach  Ä),  das  Strobel  falsch  als  Saalbuch  bezeichnet,  die 
erste  iUüfie  bis  § 53  in  seiner  Geschichte  des  Elsasses  I,  316-332  als  * (dtejtier  Municipalcodex  der  i-v 
Stfult»  a«a  der  Zeit  Bischof  Ottt/s  (f  1100)  (vgl.  VB.  I,  4SI,  27);  ebenso  ist  der  zweite  Teil  als 
selbständiges  Ganze  unter  Auslassung  der  §§  54-56  »ml  99  von  ihm  a.  a.  O.  II,  548-562  als  Stadtrecht 
Bischof  Ueinridts  von  StalUeck  von  1240  Iterausgegeben.  Einzelnes  ist  auch  sonst  von  Hegel  u.  s.  w. 
veröffeHtliclit. 

Unsere  Ausgabe  mußte,  da  für  die  wichtigen  Handschriften  M(\j.  und  A nur  die  paar  Noten  bei  so 
Schiller  Vorlagen,  O als  einzige  Grundlage  nehtnen.  In  den  kritischen  Apparat  wurden  aber  (Ule  bei 
Schiller  und  sonst  sich  ergdtenden  Varianten  aufgenommen.  Die  aus  älteren  Stadirechten  entlehnten 
Stellen  situl  durch  kleineren  Druck  kenntlich  gemaclU. 

TlwttsächUch  ist  da.H  Stadtrecht  IV  mit  seinen  Erweiterungen  eine  Erneuerung  uml  Revision  der 
älteren  drei  Stadtrechte  unter  Aufnahme  einer  größeren  Zahl  von  netten  Bestimmungen.  Von  den  53  §§  3a 
des  ursprünglichen  Bestandes  von  1270  sind  mir  15  neu  geschaffen ; unter  36  §§  der  ersten  Erweiterung 
sitid  17  aus  äUeren  Stadtrcciden  entnommen,  19  neu;  die  zweite  und  dritte  Erweiterung  brachte  nur 
neue  Statuten  hinzu.  Der  urs^yrungliclte  Bestand  nahm  aus  dem  StadtreclUe  I die  4 ersten,  die  < Crrund- 
reclde»  enthaltniden  Paragraphen  auf,  aus  Sta<Hrecht  II  den  größten  Teil  (von  47  31  Artikel),  aus 
Stadtrecht  III  ««r  3 Artikel.  Die  erste  Erweiterung  ty?n  1279  fand  es  nötig  von  letzterem  Stadtrecht  40 
17  weitere  Artikel  in  ieiltceise  abgeänderter  Form  noch  aufzunehtnen. 

Aus  den  alten  Sladtrechten  sind  fast  alle  auf  Strafrecht  und  Vermögensrecht  bezüglichen  Artikel 
aufgenominen;  die  auf  Verwaltung  uml  Gerichtsverfassung  bezüglichen  Teile  sind  schon  weit  weniger 
berücksichtigt,  die  polizeilichen  Vorschriften  fehlen  fast  ganz ; gar  nicht  berücksichtigt  sind,  mit  Ausnahme 
der  auf  dm  WeinJutnäcl  bezüglichen  Ttüe,  die  gtwerhe-  und  handelsrechtlichen  Artikel,  welche  im  ersten  is 
Stadtrechic  eine  so  große  Bolle  spielen.  Bei  der  Uebemahme  ist  aber  nicht  sUaviscJ*  die  Vorlage  über- 
iwmmen;  es  fi}\den  sich  vielmehr  wiederholt  auch  sachliche  Aenderungen  der  Vorlage}%.  Die  übergangenen 
Artikel  tles  Stadirechts  II  (7.  16-19.  29-36.  40-42.  45-51.  55-57)  entludten  meist  handdsrcchtliche  und 
Polizei-Vorschriften  und  mochten  zum  Teil  schon  awfi'^wVrl  «in.  Vm\  Stadtrecht  III  sind  die  6, 

7 »ml  8 in  erweiterter  Gestalt  und  mil  andern  sachlich  verwandten  Artikeln  untermischt  (die  beide  so 
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vielleicht  friiher  ein  Qe^te  hiUUten)  in  tlen  ereien  Teil  au/ffcnwnnten.  The  IlaujUmtwe  alter 
mit  alleinit;rr  Ausfuthme  des  Artikels  4 ist  in  den  ru>ci7«i  Teil  unter  JieiOehaUuuff  der  Heihenfolije  der 
Vorlage  als  naheeu  selbständiges  Stück  uu/genommen. 

Die  benutzen  Artikel  des  Stadtrechts  I sind  der  von  Grandidier^  Hist,  de  T^glise  de  Strasbourg 
5 //,  42  ff.  veröffentlichten  Uehersetzung  entnommen,  bei  Stadtrecht  II  lag  die  Vebersetenng  bei  Grandidierf 
Oeuvres  inhl.  II,  lSG  ff.  ror  (r^.  § 44  Stadtrecht  IV),  auch  bei  StatUreefU  III  ist  nicht  das  lateinische 
Original,  sondern  die  von  Mone,  Anzeiger  für  Kutule  der  tcutschen  y'orzcit  1S37  S.  23-2fi  reröffentlichte 
Uebersetzung  zu  Grunde  gelegt,  mit  der  es  eine  Heike  von  Zusätzen  gemeinsam  hat.  hn  einzelnen  ist 
tler  Ausdruck  aber  doch  hier  und  da  geändert.  Im  Anhang  siiul  alle  Abtceichungen  dieser  Uebersetzungen 
10  rom  lateinischen  Original  tlcr  drei  ältcm  Stadtrechte  zusam$Hatg€sfclU,  sotceif  sie  eine  sacIUiche  JledeutHng 
zu  haben  scheinen. 

Eine  feste  Disiwsition  feldt  i'w*  SUuUrechte  IV  und  seinen  Knoeitertmgen  voUstäwlig.  Es  begegnen 
zwar  hier  unJ  da  Grttppett  ron  Statuten,  die  in  O auch  durch  rote  Anfangsbuchstaben  oder  besondere 
SteÜung  kenntlich  gemacht  sind;  diese  Gruppen  scheinen  mir  aber  nicht  erst  bei  der  Niederschrift  von 
15  1370  oder  1379  gebildet,  sondern  Complexe  zu  gleicher  Zeit  erlassener  Statuten  su  sein,  die  dann  bei 
der  Niederschrift  auch  geschlossen  aufgenommen  wurden.  erklären  sich  dann  auch  einzelne  Wider^ 
Sprüche  beste.  yViederholungen,  s.  II.  § 74  und  67,  60  und  78.  Es  ist  somit  das  Statltrrcht  IV  kein 
Gesetzbuch  wie  Stadtrecht  I,  sotulem  eine  StaMctisammlung  nach  annähernd  chronologiselicr  Ordnung. 

Die  auffallende  Eorm  einer  Urkunde  erktiirt  sich  wohl  daraus,  daß  ilas  Siadtrecht  jeweils  von 
j»  ff/’w  neuen  Rate  beschworen  wurtle,  (vgl,  § 77).  Es  ist  somit  ein  Vorbild  der  späteren  Schwörbriefe, 
welclw  im  Verfassungsleben  der  Stadt  Stnißburg  eine  große  Rolle  spielen. 


Anno*  domini  l!i70  scripta  sunt  hec  ol  juralo  a civüms  ArgiMitinonsibus.  ^ 

In  nutnen  des  vallers  und  des  sunez  und  des  heiligen  geisles.  so  siiit  der  stelle 
rchl  7,0  Slrazhurg  uf  gesclzel  [1]  * also,  ilas  sic  fri  si  und  ein  jcgclich  monischc,  cs  si  frftmede 
Si  oder  von  der  stal,  sc  allen  eilen  c fride  habe.  [3]  * swer  fizsewcndig  dirrc  slai  hcl  missetan  und 
von  der  vorhte  sinere  schulde  Hold  hat  hcrin  zh  dirro  stat,  der  sol  sicher  hie  inne  blihen  und 
ensol  in  nieman  frcvelicho  anegrifen,  doch  sol  er  rehtes  gehorsam  sin.  [3}^  nieman  sol  dnkein  rAb 
noch  dbbstal  herin  vftren  noch  enthalten,  eni  welle  denne  deme  riogere  rehtes  gehArsam  sin. 
4]^  nieman  sol  dukciii  gevangen  hcrin  v6ren,  ern  entwnrt  in  denne  deme  schnltheisacn.  der  in  tifFrn 
m ncht  enthalte. 

(6J4  Es  ist  uf  gesetzet,  das  zwelfd  oder  me,  tftt  es  not,  ersammer  und  biderber  16te,  wise  und 
hischeidene,  so  andere  dicnstl^tcn  so  ander  bürgern,  werdent  gesetzet  alle  jar  ze  ratihten  dirre  stettc. 
under  disen  sol  man  einen  melster  oder  zwene,  tht  es  not,  welen.  die  suint  swem  des  bischoves,*' 
der  Stift  und  der  stettc  öre  ze  allen  dingen  Hizsecliche  ze  viirdcnie,  die  stal  und  die  bürgere,  es 
sint  die  hohen  oder  die  iiidcren,  die  riehen  oder  die  armen,  von  allemo  ubile,  also  verre  so  sie 
mugent,  zo  besclurmonne  unde  rehtc  nach  der  warheitc  alle  ding  zc  rihtenne.  (6)  ® und  snlnt  sitzen 

B.  B hat  falgend*  Vehtrsekrift : • dia  siot  der  stelle  rehl.  eise  sie  von  alter  har  uf  goeotzet  eint  und 

f-Ulnt  an  einem  briefe,  dar  veraigelt  ist  mit  der  «leite  xh  Strasburg  grossem  ingeeigel,  und  der 
Ach  gentachet  wuz  e,  danne  der  sielte  bAch  geschriben  wart«,  Cod.  Reyxk'.  « bio  vohet  an  die 
40  ufÜMtlzung  der  brielT  und  recht  der  sUU  Straszburg,  als  s,v  es  har  hrocht  hant  vou  irco  vorderen.  • 

b.  • anno — Argentinensibus  * ffkU  i*  Httj.  c.  Sehdter  fügt  hinzu',  «dinne*.  d.  D fsl.  t 
hat  statt  zwelf : • vier  und  zwenzig  ingesessencr  borger  • d M.  5 stmmt  mit  dem  Text.  e.  In  I) 
ftkh  • des  biseboves  • . 

1 = /,  J.  I»  der  durch  8 (der  Uawlsrisriften  rntmmmen)  repräseiäUrten  Vorm. 

2 = J,  3.  «i7  Auslassung  der  Worte  bereit  und  m tUr  Formel  «doch  sol  er  bereit  und  rehtes 

«5  gehorsam  sin».  3 = /,  3.  ^ = J,  4 (S).  * - II,  t.  » = II,  3. 
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zo  gcrihtc  wAchclichs  swurne  an  dcmc  ciztage  und  an  demo  dunr^stago,  cs  cnsi  dcnnc  ein  virtag. 
und  der  mei&tcre  sol  rihlcn,  der  rat  sol  mdc<l}t.  [7)  i Dukeinerc  des  rate»  snl  duheins  wort  tftn  noch 
zft  dukeins  sincs  frinndes  rät  gan  von  demo  rihtosthlc  ane  urlAh  des  mcisteres  nnd  des  rates. 
(N)*  ein  vaücre  und  sin  san  oder  zweno  gebrhdere  mogent  noch  onsulnt  werden  crwclt  ze  ratlhtcn 
eins  jars.  [9]  3 nndc  swenno  man  hohe  Sachen  vor  deme  bischove  sol  tegedingen  oder  andoreswa,  so  ^ 
sol  der  rat  zem  ersten  sich  samenon  und,  (ftt  es  not,  so  sol  man  die  scheffele  fleh  z6  derac  rato 
heissen  gan.  [10]^  und  der  rat,  der  enrihtet  iiiht  nach  deme  lantrehte.  wen  nuwen  nach  der  warheite 
und  der  stetto  rehte,  diö  hie  geschriben  stant. 

[11]^  Swere  den  anderen  rAfct  oder  mit  der  vhste  sieht  oder  anderswa  mitte  anc  bl&ti-tinse, 
wirt  der  ul>errei  mit  zwein  gezogen,  so  wettet  er  vunf  pfund.  [19]^  swenne  aber  vormc  rato  umhe  m 
frevel  wirt  gewettet,  so  sol  der  schnllbcissc  und  der  vAt  hau  gewalt  umhe  das  wette  zo  rihtenne, 
also  werc  es  vor  in  geschehen  an  gerihte.  > 

(I3)t  Swere*  den  anderen  wuindot  mit  waffene.  wirt  der  ergriffen,  so  sol  man  in  gehalten  in 
der  offen  hhtc  also  lange,  unce  das  der  wunde  genisei  oder  erstirbet  und  sol  man  denne  rihten 
nach  sincre  schulde.  [14]*  ist  das  der  wunde  stirbet,  so  gat  cs  gineme,  der  in  wundetc,  an  den  Uh, 
geniset  aber  der  wunde  unibc  den  bltitnms,  so  gat  es  imc  an  die  hant.  t*  [15]  ti  ist  aber  das  er 
enpflihet,  der  suslich  gelat  bat  bigangen,  het  er  cigin  oder  erbe,  so  brichet  man  imc  sin  h&z,  oder 
der  rat  und  der  schnliheissß,  obe  sie  wellent,  machent  das  hftz  gemeine,  also  das  es  meneglicheme 
offen  si  und  die  tum  abc  sint  gebrochen  and  die  venster  offen,  bis  er  sich  versftnet  mit  deme  verse- 
riten  und  deme  scbulthoiisen  und  deme  rate  nnd  der  stette  und  deme  vAto  gebcssire.  [16]  und  m 
wettet  deme  rate  vnnf  pfund,  deme  schaltheissen  und  dcmc  vMe  drizsig  Schillinge.  [17]  het  er 
aber  cigins  und  erbis  niht,  so  sol  sin  varndes  ght  in  der  rates  gewalt  sin,  das  sie  dermitte  nnd 
dervonc  besserni  den  rihtoren  und  Ach  deine  wunden.  [18]**  swer  in  desb  anderen  hüz  gat  oder  in 
sinen  hnf  nnd  den  wirt  oder  sin  gesinde  nbiie  handelt  mit  werten  oder  mit  werken,  wert  sich  der 
wirt  zehant  und  ist  sich  schirmende  und  richet  sich  und  versfirit  In,  niemanne  git  er  duheine  S5 
hessemnge  noch  duheine  w'etto;  wil  aber  der  vers^rite  unschuldig  sin  nnd  sprichst,  derc  wirt  habe 
es  ime  anc  schulde  getan,  des  sol  sich  der  wirt  enschuldigon  mit  sin  eines  hant. 

[19]  t*  Swort®  den  anderen  mit  einen  waffennc  verwundet,  er  nnd  sine  hclfere  rument  die  stat 
ein  ^ jar,  bis  gebessert  wirt  demo  verseriten,  der  stettc  nn<l  demo  gerihto.  ‘1  [20]  * ’ sieht  er  in 
fiber  ze  tcnle  oder  stichcl  in  ze  lode  oder  swic  ern  lAlet,  so  ist  er  und  sine  helfer  so 
von  der  slal  zwei**  jar.f  [21]  swer  aber  den  anderen  wundel  mit  des  swcrllcs  knöpfe 
oder  mit  de.s  messers  hcAe,  der  sol  ein  halb  jar  von  der  slal  sin  eine  mile. 

[22]  t®  und  jaget  er  al>er  icmannen  mit  elme  swerto  oder  mit  einem  messcre  nnd  enwundet  sin  niht, 
so  rnmel  er  die  «tat  einen  manM  über  eine  mile,  bis  das  er  gebessert,  und  engit  nihl  pfonninge, 
doch  sol  er  den  clcgere  uodagchaA  machen.'^  » 

0.  \afh  StiiUtf  fG]  ftHtett  ^ U hhJ  iS  i»  Maj.  «af  fnl.  Si.  b.  /•  O tind  dir  Uitten  4 WurU 
tia>k  hfstkadigi.  c.  • funlf*.  d.  Äeyvr*  f«$i  ktm:n  i «und  moch  mit  dem  kleger 

ubetkomen.»  e.  Jieytrk  * xvhen«.  t.  Jtrguk  /"Hyi  Mutti : * und  sol  der  noch  mit  dom  kleger 
oder  .‘iinen  trAndcn  uberkomen  ».  Zu  § iS  mud  SO  ktmgrki  Sekifter  {0 ) : • DiBcrejMot  bie  Codices 
sequioris  aevi  • . in 

I = //,  ^ II,  4.  ® - //,  5.  < = II,  6.  ■'  = //,  8.  « = //.  14.  T = //,  9. 

» Ik^innt  mit  einem  roten  AnfangiflmcJisUihen.  * — II.  IO.  ICg  ist  hier  lUr  Wortlaut  des 

StaiUreehts  II  (si  autem  evasorU,  pro  sanguinis  effusione,  data  coram  seuUeto  sententia,  reus  in 
cyppo  dexlra  manu  truncabiturj  «ur  abijekürzt  wicdergcffeben.  Die  deutsche  UeberseUung  bei  (Srandidier 
ist  tcörtlich:  «geniset  aber  er,  umb  den  blntrunst  urteilet  im  der  schnltheisse  die  hant,  und  wirt  im  la 
nhgcsiagen  in  dem  stocke»,  **  = //,  11.  *2  — 23,  is  — jj^  73,  H — js  in 

teilweise  freier  Vebersei::uHg,  aber  in  Vebereinstimmung  mit  tUr  Orandidier'schen  Version. 

I«  hoter  Anfangsbuchstabe.  **  Folgt  auch  6c*  Mone  in  der  l’eberseUung.  i*  = III,  7.  *®  Das 

GroßgedruckU  auch  iu  der  Manischen  UeberseUung. 
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[23]  Swer  ‘ dcu  anderen  wuudel,  der  sol  denie  gerillte  entwichen,  die  wunde 
si  geclagel  oder  ungeclagel.  [24]  swie  mau  einen  zihet,  das  er  einen  gewundet 
habe,  und  das  nihl  kunllich  ist,  von  dcme  sol  man  bürgen  neinen,  das  er  drin 
gerillte  warte,  clagel  deune  nicman  von  imc,  so  sol  er  lidig  sin.  [25]  claget  aber 
1 einre  von  deine  anderen,  das  er  in  gewundet  habe,  und  frummet  den*  geleit  ins 
gerillte  mit  Unschulden,  das  man  das  werliche  ervert,  das  der  unschuldig  ist,  den  er 
ins  gerillte  lict  geleit,  alsc  menigen  tag,  alse  der  unschuldige  iinmc  gerillte  gelegen 
ist,  alse  menigc  woche  sol  der  clcgere  von  der  stat  sin  eine  milc  und  sol  niemer 
heriu  kummen,  ern  habe  gelicssert  deine  gerillte  und  deine,  den  er  ins  gerillte 
lu  leite.  [26]  ist  das  ieinanne  iht  geseliiht,  spart  er  die  cloge  jar  undc  tag.  die  clegide 
sol  man  danach  nuniinc  hören.  137]  ‘ snr«r  iemaunen  mit  gcrotcuic  rate  mit  stecken  sieht  oder 
tat  geslageii,  der  runiet  die  stat  «in  jar,  bis  das  er  geWssert,  ist  aber  das  iemau  den  anderen  um* 
bidebtcclicbe  rbfet  oder  imo  einen  bcckeling  git,  der  mmet  die  stat  einen  manot  ^ über  eine  mite, 
bis  das  er  wole  gebessert. 

15  [28]  Wirt*  ieman  wunt  oder  erslagen,  swie  der  wunde  oder  sine  friuud  demrabe 

gins  vattere,  brödere,  süne  oder  vetteren  oder  diihcin  sincre  mage  oder  ieiiiaii 
anderes,  der  unschuldig  ist,  umbe  die  getat  anlöfct  und  ein  unschuldigen  man 
wundet,  umbe  soliche  wunde  sol  er  und  sine  hellere  viiiif  jar  rtzse  sin  eine  inile 
von  der  stat,  ob  er  ein  schbirel  ist.  und  der  zü  sol  er  sin  schcffel  nmbalit  verlorn 
au  han  und  cnsol  niemer  in  den  rät  kumen  er  und  sine  hellere;  ist  er  aber  nilit  ein 

schelTel,  so  sol  er  uzse  sin  zehen*’  jar  eine  mile  von  der  stat  und  sol  niemer  wider 

in  kummen,  ern  habe  deme  clcgere  gebessert  und  deine  gerillte.  [29]  swie  aber  er 
oder  sine  friuud  ein  unschuldigen  man  umbe  die  getat,  als  du  obenan  bischeiden 
ist,  ze  tode  sieht  oder  swie  ern  tötet,  deruinhe  sol  er  und  sine  lielfer  zehen  jar 
85  von  der  stat  sin  eine  mile,  ob  er  ein  scheirel  ist,  und  sol  das  scliellel  anibaht  ver- 
lorii  hau  und  sol  niemer  in  den  rat  kummen,  er  und  sine  belfere ; ist  er  aber 
niht  ein  schclTcl,  so  sol  er  ilzse  sin  zwencig  jar  er  und  sine  lielfer  eine  milc  von 
der  stat  und  enkummeut  niemer  wider  in,  ern  habe  des  toten  friundeii  gebes.scrt 
und  deme  gerillte.'  [30]  und  swer  ein  unschuldigen  man  dahciine  söchet  umbe  die 

M getat,  als  es  da  obenan  bischeiden  ist,  der  und  sinere  hclfcrc  siilnl  von  der  stat  sin 

eine  milc  vunf  jar  und  sulnt  niemer  wider  in  kummen,  si  enhabent  deine  gerillte 
und  deme  clegerc  gebessert.  [31]  bömet  ern  aber  mit  der  heiinesöchc,  so  sol  er 
und  sine  lielfer  zehen  jar  uzse  sin  eine  mile  von  der  stat  und  sulnt  niemer  wider 
in  kummen,  si  enhabent  abegetan  allen  den  schaden,  der  von  deme  brande  geschehen 
55  ist  ginen,  den  er  geschehen  ist,  oder  irn  erben.  [32]  swer  öch  dubein  unschuhligeii 
man  umbe  die  getat,  als  es  da  oben  an  bischeiden  ist,  sieht  mit  bengeln  oder  swamitte 
ern  sieht  oder  ime  ein  beckeling  git  oder  in  röfet  oder  .stozset,  der  und  sine  lielfer 
sulnt  zwei  jar  uzse  sin  eine  mile  von  der  stat  und  sulnt  niemer  wider  in  kummen, 

a SehilUr  gitbi  aU  Vorütatf  io».  I»  Hffifh.:  •aw^nliigt.  c-  § feUl  i«  Rftfstk  (ntl- 
«o  Uiekt  nur  aa«  Vtruktn). 


• Hotcr  AnfangnbuchsUiht.  - — ///,  tf.  3 , eiueu  mauul  * steht  nitr  i«  der  IIone'scfifH 
UeberseUunjf.  * Jiofer  An/anff/ihuchjttiilie 
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Ml  cuiiabenl  dem«  elegcre  und  demu  gerillte  gebessert,  dis  ist  alles  xa  verstAnne 

umbe  suliclic  gclal,  als  es  davor  bisebeiden  ist,  das  man  kein  unscliuldigen  man  * 

aoegrifen  Sol.  ! 

|33]  Swer ' umb  eine  wunde  oder  umbe  den  lotslag  oder  urab  ein  nölzog  oder  I 

umb  ander  misselat  von  der  stat  deine  gerillte  enlwicbct,  deine  gat  das  ilzsesin  nibt  > ^ 

an  siner  be.sserungc  abe,  ern  habe  denne  ö gesworn  deme  meistere  gebörsam  ze 
synnc ; so  er  das  getöl,  so  gal  alrdrsl  sine  besserunge  one  und  sol  der  meistere  I 

den  eil  enpfahen  üzsewendig  des  burcbauncs.  [3-t]  swer  meistere  ist  oder  ime  rate  i 

ist,  lüt  der  dubeine  unzulit  oder  swas  er  tüt  ze  unrehle,  das  von  ime  gcclagcl  wirt, 
der  sol  zwa  liesscrunge  Iftn lo  ; 

[36]  > Ut  das  eiu  crieg  oder  ein  missehel  nf  erstat  ander  den  bnrgern  and  ein  ziUöf  da  wirt, 
uieioaii  cripfe  duhein  wäfeu,  er  orschine  6 vor  onserre  frowen  munstere  vor  deme  rate  und  pHvge  { 


irs  rates  da;  und  der  r6t  wAfeiit  (»ich  wolc,  uf  das  das  er  fride  mache  nnd  den  crieg  nidere  lege. 

[36]  3 Bwer  anderes  denne  hie  geseit  ist,  uzser  sime  linse  oder  SWannan  er  kumtucl  * mit  wüfen  | 

sincu  frianden  ze  helfe  kummet  oder  sinen  harucsch  uude  sili  gewefene  sdlicket  in  sin 
hüz  und  das  kunilich  ist,  ^ der  sol  vuuf  pfund  geben  dem«  rate«  und  ist  ciu  jar  von  der 
sUit  eine  mile;  ist  er  aber  nilit  kuntlicli,  so  sol  er  sine  uuscliulde  tün,  swous  fl 

der  meistere  und  der  rat  ziheni ; und  zc  cimc  zulöfe  sol  uleman  kein  wdfen  tragen,  ' 

wen  ein  spitzineSSere,  als  er  d gieug.^  137]^*  swelre  nzsermc  lande  der  bnrgere  dnhein  | 

anegrifei  und  in  vcrt>cret  an  sime  libc  oder  au  sime  g&te,  kummet  der  in  die  stat,  C cs  getegedinget  so  j 

Wirt  und  geseUet  wirt,  gtnre,  demo  der  schade  geschehen  ist,  oder  icman  sinere  friunde,  reebont  sie 
sich  an  gineme.  si  ensint  kein  besserunge  schuldig  dcrtimbe,  doch  sol  die  clage  d vnr  den  rat  sin  ^ ' 

braht  und  deine  gekündet,  der  den  schaden  getan  bet.  (38}^  swere  nahtea  mit  messerii  oder  mit  \ 

anderen  Waffen  gut,  als  ein  ubÜere  und  ein  argwenigere,  von  deine  sol  man  rihten,  ern  mnge  sich 
• deune  rehte  und  ©hcfteclic.he  entreden. 

[39j  ^ Es  sint  Ach  mit  gemeiueme  gohelle  Az  erwelt  und  uf  gesetzet  scheffeln,  die  sulnt  sin  ' 

16te  ersamuics  and  biwertes  Icbcnues  ulid  gCtteS  Wortes,^  und  swenue  man  sie  erwelt  an  der 
gegeuwerti  des  rates  so  suhlt  si  swem  gezAge  und  urkAndc  ze  sinne  umbe  die  warbeÜ  ewcclicbe 
über  alle  die  ding,  die  sie  enpfaheu  und  der  zu  sie  gezogen  wcrdenl.'i  [10]  swer  sich 
vermisset  den  anderen  zc  biredenne  mit  schcifclu,  mag  er  des  niht  getün,  der  sol  ^ 6 

tuUen  die  besserunge,  die  ginre  solle  t&n,  ob  er  birel  were.  (41)ti  nnd  sol  mau  sic  zc 
gezAge  leiten  au  cAfenne,  an  vercAffenne,  an  borgschefte  und  vergcltuugo  der  schulde  an  tegelichcre 
Sachen  virbassere  sulnt  sie  nibt  swem  uffe  diokeinere  suchen,  wen  man  sol  sie  iiuwcu  fragen  bi 

a.  oder  — bumet  teheiite»  in  «iner  //oadirAci/V,  Jit  Sekitier  gefeilt  tit  iabt».  b.  ebenso  oder 

•itioD  — kuatUeb  ist.  c.  liier  athob  eine  SfkUter'a<h  Hnudsthrift  die  Worte  ein  t • der  stette  wegeu  bb 
und  mag  er  der  pfennigeo  iiivbt  haken,  s^i  ist  er  also  lange  von  der  sUll,  bis  nach  dos  rates 
willen  gebessert  werde. « d.  Kiae  Sehilter'acie  llaaJicieift  laa  : * die  si  gesehen  und  gehöret 
banl  * t.  Annt.  tO. 


* lioter  Anfangnbuehstabe.  * =:  //,  20.  Da$  Original  be^eichriet  den  Beginn  eines  neuen  Teiles 
durch  ....  b = 21.  * X>rr  Schlußsals  des  g 21  des  SUuUrechts  II  mul  der  (rrnm/idicr'ÄcA^i 

l/eberseUung : qnas  (seil,  librasi  &i  habere  non  poterit,  a civitate  ejiciatur,  dotiec  seeuudum  arbitrium 
consiliariomm  emendetnr)  i«f  in  fler  neuen  Fftssung  des  ArtHeJs  ausgelassen.  ^ ~ //^  22  in  freier 
UeberseUung.  * = II,  28.  1 — II,  23.  » Fugl  auch  die  GmnduUer'sche  Ueberseteung  hineu 

^ Die  Worte  coram  consulibus  besieht  unsere  Uebersetsung  irrig  auf  die  H'a/U  und  nicht  auf  die 
Füleslcistung.  Orandidiers  UeberseUung  «fitnrnf  mit  dem  Origiwd  überein.  to  csxiper  omuibns,  que 
viderint  et  audieriiit»  und  ebenso  Grandidiers  Version.  s II,  24. 
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dem  eide,  den  sie  getän  hant.  [42]  ^ swelb  menische,  es  si  wib  oder  man,  vor  dirre  zwein  oder  vor 
zwein  des  rates  deme  borgere  der  schnlden  vergibt  ond  danach  von  etzelichere  missebelle  ime  der 
schulde  lAkinet,  men  biret  in  mit  dirre  zwein  vor  deme  rate  oder  vor  eim  anderen  rihtere,  and  derzft 
so  wettet  er  deme  rate  ein  vhdere  wines  und  ein  pfnnd  pfeninge  deme  schnUheissen  und  deroe 
^ vötc  drizsig  Schillinge  und  iegelicheme  scheffele,  mit  den  er  biret  ist^  vunf  Schillinge.  * [43]  ^ und 
die  frowen,  die  unce  har  irre  wurte  schulde  niht  warent  gevroue  ze  geltcnne,  swas  sic  den  borgeren 
vor  den  scheffeln  gezogen  verjehent,  des  werden!  sie  biret  mit  ir  urkunde  und  salnt  es  gelten- 
[44]  3 swere  versmahot  sine  goz6ge  in  der  stat  so  leitenne  uml)e  sine  schulde,  sinen  schuldenere  mag 
er  niht  anegesprechen  luit  deme  kampfo  und  gat  ginre  mit  sime  eide  dervoue.  [45]  CS  cnsol  5ch 
tiieinan  den  anderen  bireden,  wen  mil  den,  die  es  gesehen  und  geliörl  hant.* 

[46]  Es  ist  verbotten,  das  man  den  veilen  win  in  den  schiffen  uf  der  Brusch  noch  nf  den 
wagenen  vor  deme  mhiistere  niht  vercAffeu  sol  noch  stechen  so)  vor  primen.  [47]®  die  tAlkere^  die 
ensulnt  niht  in  das  schif  gan.  sie  envorderent  es  denne  und  si  in  erlftbct  von  den  burgcru.b  [48]®  cs 
enso)  ftch  kein  rocnische  wib  oder  man,  unsere  bürgere,  sin  gftt,  das  io  dirre  stat  gelegen  ist,  geben 
15  eim  anderen  ze  widemen  hzsewendig  dirre  stat  imme  lande,  wand  in  der  stat  vor  ersammen  gezhgen 
Affenliebe.  [49]  ® es  ensol  Ach  kein  win  nach  deme  anderen  eins  tagos  in  eime  kelrc  oder  in  einre 
tavemen  c urabe  glich  gelt  vercAft  werden  swere  das  gebot  ubergat,  der  git  deme  rate  ein  pfond.t® 
[öOjti  swere  Ach  uurehte  misset  den  win,  den  sol  man  schApfen,  und  der  wirt,  des  der  win  ist,  der 
git  ein  pfund. 

SU  (^1)  **  Swelre  unser  bürgere,  so  nrlAgc  ist,  keret  in  ein  andere  stat  mit  sinere  bireitschefte  ane 
der  bnrgerciueistere  und  des  rates  urlAb  und  mit  anderen  bürgeren  Qzvert,  der  git  vunf  pfund  und 
wirt  Ach  gescheiden  von  deme  rehte  dirre  steile,  [52]  swere  verserit  wirt  und  bringet  er  die  clage 
vur  den  meistere,  wirt  der  anderwarbe  ubile  gehandelt  umbe  das,  das  er  guclaget  bet,  der  den  frevel 
bet  bigangen.  der  sol  tulten  drie  besseraiige,  d und  ieglicbere  sinere  belfere,  der  tAt  ciue  besserunge. 
85  [53]  swenne  under  den  borgeren  ein  zorn  oder  ein  raissebe)  uf  erstat  und  der  meistcr  eine  fridc 
deranc  gemachet  oder  gebiiei  oder  SO  der  meistere  ane  das  eime  der  stelle  fride  gegil 
mit  des  rate»  willeD,  swere  den  fride  brichet  und  des  meisteres  gebot  ubergat,  ist  der  des  rates  oder 
ein  scbetFbl,  den  snl  man  enisetxen  der  eren  aines  ambabtea ; und  ein  anderrc,  der  niht  ist  des  rates 
oder  ein  sebeffel,  der  git  vunf  pfund  und  ist  ein  jar  von  der  stat  eine  mile." 

SU  \EnceiterUHg  ton  W7G.] 

•Von  gols  gebürte  luseiil  jar  zwei  hundert  jar  und  selizi  und  sibencig  Jnr  an 
sanle  Niclawes  abende  sint  die  bürgere  von  Strazburg  gcnieinliche  uberein  kummen. 

[54]  swere  dubein  almende  der  slctle  uf  lat  oder  sweme  sie  mit  gerillte  ane 
gewunnen  wirt  oder  swas  ahnenden  noch  unbigrilTen  ist,  swer  die  almende  an  sich 


s&  B.  A’drA  SfkUtrr  kaUe  eimt  UaMiiifkrifl  • voo  dirre  suken,  das  meioeide  dikke  gescimhcal  vor  dcu 

riclitem  ao  deiu  gerichte,  so  spulcket  mens  des  seltemer  * a.  Anm.  1.  b.  In  Ütjfsck.  ftkltn 
4$  mnd  47.  c.  AVA  SekiUtr  la$  eint  Ilandtfkri/^:  • kamiRvrQ  *.  d.  Codex  A et  Heytck. 
adduni:  «des  siet  wir  ubereiDkummen  umbe  die  eruuwerle  unzucbl.  • e.  Regtck.  füyt  kier  den 
§ rtM.  f.  Beginn  der  teetUem  Sf>alte  in  O. 


4u  1 s II,  25.  Der  ScJüußsats,  der  sich  aucA  tn  Veftcrsetsung  findet:  «ob  hanc  causam, 

quod  perjuria,  que  sepius  in  jodicio  ex  incognito  fiebant,  rarius  usitentur »,  ist  nicht  mit  herüber‘ 
genommen.  ® = //,  26.  ® s II,  27.  * Dieser  Zusats  findet  sich  auch  in  der  Grandidier'schen 

UeberseUung.  * ss  JJ,  37.  ® = II,  38.  ’ tAlkere  ist  auch  im  latein.  Original  des  Stadtrechts 

II,  wo  m Band  I zolnere  steht,  wiederherzusUnen.  So  ias  Qrandidier  im  Originai,  in  seiner  Ueber- 
■15  Setzung  und  damif  «ucA  unsere  Uebersetzung.  ® = //,  39.  » = II,  43.  viginti 

solides  iuU  das  Original  und  Orandidiers  Uebersetzung,  tcas  inhtUtlich  mit  < ein  pfund » übereimtimmt. 
*«  = II.  44.  »*  = II,  52.  1»  = II,  53.  Der  Text  ist  aber  abgekürzt.  n = //,  54. 


Detemlter  S. 
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z6ge,  das  sulal  der  meistere  und  der  rat  uf  den  eil  wem  iemerme;  were  aber  das 
der  meistere  und  der  rat  der  gemeinde  nutz  schatren  wolle  mit  der  stelle  almenden, 
des  sulnt  sie  wol  mahl  han.  [55]  swere  den  andere  daheime  süchel,  der  ist  ein 
jar  von  der  stat  eine  raile,  unce  das  er  gebessert  derae  gerihle  und  deine  clegere.  • 
[5GJ  sweme  man  gellende  wirl  von  der  stelle  wegen  ros,**  pfcril  oder  harnesch,  ^ 
deine  $ol  mans  gellen,  als  ers  bihebit,  das  ers  des  tages  nihl  belle  gegeben  umbe 
bircil  Silber. 

Mit*  bischof  Heinriches  rate  von  Slahelecke  und  der  lüinberren  und  mit  dere 
diensUdte  rate,  so  sinl  die  bürgere  von  Strazburg  mit  geraeineme  gehellc  uberein 
k ummen,  das  sie  disc  duwcu  ding  nf  &attcat,  nnd  die  ersten  reht  und  gerihte  die  sulnt  allesamt  le 
bihalten  sin,  also  das  der  scbultheisse,  der  and  der  rat  deine  ersten  rehte  und  gewonheite  dirre 
stette  niht  deste  minre  sulnt  nacb  gan.  * [57]  ^ swemie  ein  gewall  oder  ein  unzuhi  gesebibt  in  dirre 
stat,  «las  sulnt  der  bürgere  meistere  und  der  rat  in  den  uehisten  drien  tagen  rihten  und  besseren 
nach  der  roissetilt  des  sohnldigeu.  [Ö8J<  und  blibet  aber  die  missetat  von  des  meisteres  wegen 
ungeribtet  und  von  sinere  sumnisse,  wirt  es  deme  meistere  ane  gewannen,  er  rdmet  die  stat  und  lA 
blibet  &zse  über  eine  mile  drie  manode.  [59]^  mag  aber  der  meister  birken,  das  duheinre  des  rates 
ime  ungehorsam  wurde  snslich  gerihte  zc  vurderne,  der  selbe  rumet  5ch  die  stat  und  blibet  5ch  da 
dzse  über  eine  mile  drie  manode.  [60]  ^ swere  eine  maget  oder  ein  wib  nötzoget,  er  nnd  sine  belfere 
sulnt  zebant  die  stat  rämen,  werdent  sie  niht  ergrifTcn,  und  sulnt  über  eine  mile  von  der  stat  sin  ein 
gantz  jar  nnd  ensulnt  niemer  in  die  stat  kummen,  bis  deine  verseriteu,  demc  gerihte  und  der  stette  ^ 
gebessert  wirt.  [61]  t swere  deme  anderen  sine  vische,  sine  vas  oder  sin  holz  frevellirhe  nimmet,  der 
so!  dzsere  der  stat  sin  einen  manod  über  eine  mile,  bis  das  er  wol  gebesserct  und  sol  ginemt* 
siueu  schaden  abelün  nach  gelimpfe.^  [62] » swere  Ach  ein  spiUmessere  treib  so  es  verbotteu 
ist,  der  rftmet  die  stat  einen  manod,  und  treit  er  ein  verborgen  messcre,  mau  sol  in  haben  vur  ein 
ubiltetere  und  stat  groz  gerihte  ober  in.  (63)  to  ein  iegelicb  wirt.  der  sol  den  gast  vor  warnen  also, 
das  er  sin  messere  hinc  lege  in  der  stat  ; und  sumet  sich  der  wirt  derane.  von  iegeliclieme  messere 
smero  geste  git  er  zehen  Schillinge.  [64]  " swere  nahtes  gat  mit  beckenhaben  oder  mit  auderme  gcwcffiac 
ane  lieht,  der  rnmet  die  stat  einen  manod  ane  die,  die  des  gerihtes  |iflcgent.  [65]  swere  vundeu  wirt 
spilende  in  eime  wiuhuse  nach  der  driltcti  wahteglocken,  der  wirt,  der  git  ein  pfunt.  [66|  swelre 
unsere  bürgere  zo  gerihte  niht  enkumet,  so  ime  driestnnt  vnrgebotten  wirt,  der  vöt  oder  der  schult*  »o 
heisse  sulnt  io  twingen,  das  er  gelte  die  schulde.  [67]  und  ist  aber  er  ungehorsam  an  gerihte,  der 
bürgere  meister  und  der  rat  twingent  in  ze  besserne  und  umbe  sin  ungehorsamekeit  und  den  frevel, 
so  rnmet  er  die  stat  sehz  wochen,  bis  er  wol  gebessert.  [B8]  ist  das  ein  ersam  man  eime  schalko  und 
ein  bösewihto,  der  ime  5bile,  hochvortccliche  und  lesterliche  *1  entwürfet,  einen  bcckoliug  git  oder  in 
sieht,  der  umbe  so  engtat  ime  duheine<*  besserungo  noch  gerihte;  er  Sol  obor  bizägen,  das  es  ss 
der  bösewihl  ud  in  brehle  mit  Worten. (69)  waut  aber  unsere  lantherreu  eine  b6se  und 
eine  nnrelite  f gewonheit  haut  derane,  das  sie  umbe  die  schulde  etzclichs  burgeres  under  uns  ander 
unsere  bürgere,  die  unschuldig  sint,  sich  anc  nomont  ze  biswlfruo  und  ane  ze  griffinne  deriimbe,  der» 

a d /ligr  Air2h  ; • uod  git  xniuf  pfund.  • b.  A’acA  SeAt/Ur  Im  etiie  l/oadscAri/i «vas».  c.  A mm«/ 
/l^ytrA.  'auevaben  sol  uod  hw«»  tage  die  sieo,  aae  »uonetage  und  gebanneoe  nrlage,  des  sol  ui 

man  • d.  AWA  ScAitur  Ui  eine  ffantiseAri/i:  • scbelküche  • . e.  i Wortt  in  0 kamw  sm 
Use»,  wil  Half«  rom  B u»ä  OraiJiJien  CeA«fsfttM>iy  ron  StndtrteAl  III  eryHntl.  1.  3 Worit 
xfAterr  xu  Ittm,  ti*U  Hille  roa  B ergAntt. 


I Roter  Anfangibuchitabc. 
4 = 111,  3.  « = III,  6. 

» = ///,  10  10  = 111,  11 


14  Ä ///,  iC.  1*  2)cr  ZusaU 


* Vergl.  Stadtrecht  III,  Einleitung.  * =.  ///,  i. 

* =•  ///,  9.  * Der  Zusatz  auch  in  der  Mone'scften 

11  s=  ///,  W.  IS  = ///,  13.  13  = JIJ,  14 

auch  in  der  Monesehen  Cebersetzung.  n — III,  17. 
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rnnbp  • wart  nf  gesetzct  mit  gem^inpnip  rafp  dirre  stoMe,  ist  das  duhein  herre  oder  lantman  dnhein 
unseren  bnrgcro  unceüiche  anegriffet  und  in  Terscrit,  mag  er  sich  niht  gerechen  au  derae,  der  die 
gßtat  het  bigangen.  mag  er  und  wirt  imc  sUttc,  er  erkobert  sinen  schaden  an  gincs  magen  den 
nehisten  innewendig  und  dzsewendig  dirre  stat.  doch  aol  er  die  clage  zftm  erst  vur  den  rit  han  brahi. 
i unde  sinl  dis  die  mage  brüdere  und  br&derekinl  und  sweslerekint,  eheimes  kinl, 
mömen  kinl,  vellcrcn  kinl,  basen  kinl  und  alle  die  nähere  sinl  denne  die.  und  swere 
hilfet  oder  sie  enlhallel  uiren  uns,  zfl  deme  han  wir  öch  rebl.  und  swere  alse  nahe 
•Sippe  isl,  als  eines  vetlereu  sun,  r.ii  deme  hei  man  relil,  und  die  mil  in  ein  gemeine  hrtz 
lianl  und  veslene,  da  man  uns  drrtz  und  drin  schaden  lül,  zh  den  hon  wir  Sch  rehl. 
[70]  • swenno  der  rät  mit  der  stette  willen  etzewas  nf  gpsetzet.  alse  com  ze  vcrbiotvmi©  und  win  und 
mcsscre  und  semeliche  ander  ding,  das  offene  und  daS  geheime®  gebot  'rat  nmbe  der  stette  ere 
and  nutz,  sweru  das  gebot  brichet,  der  rat  heisset  in  innewendig  drien  tagen  die  stat  rnmoii  und  so1 
dzsewendig  der  stat  eine  mile  einen  manod  bliben,  niemer  in  die  stat  ze  kummenne  anc  hessemnge. 
die  ime  da  wirt  nf  gesetzet.  [7!]*  swor  in  der  stette  bessemnge  ist,  swie  der  ane  dos  meistercs  und 
u des  rates  urldb  inuewendig  einre  milen  oder  in  die  stat  kummet,  der  mmet  anderwarbe  die  stat  über 
eine  mile  nnd  hübet  ftzsewendig  zwnrnt  alse  lange,  als  ä,  also  das  er  zwivaltigc  bessomnge  tü,  es 
si  wib  oder  man.  [72]*  swelh  nnsere  bürgere  hat  in  der  stat  oder'*  üzsewendig  ügende  gftt  gemeine 
nnd  nngeteilt,  er  mag  sin  teil,  das  ungeteilte  an  disemc  selben  ghte  geben  ze  widemen  sinen  wibe, 
noch  entftt  niht  not,  daz  man  ilie  frowc  äzsere  der  stat  vftre  uffe  den  widemen,  und  es  ensol  niht 
n schaden,  ist  es  vor  versnmet,  wand  es  si  vor  oder  nach  geschehen,  so  blibet  es  stete,  dawidere  mag  ein 
wib  das  selbe  iren  man  tftn.  [73]  * es  ist  ftch  af  geseUet  mit  gemeineme  rate  dos  rates  und  der  schcffile. 
swclh  mcnischo  nnsere  bnrgere,  er  si  wib  oder  mau,  ctzeüchen  sinen  kinden  aincs  gütes  git  nnd  lihte 
den  anderen  kinden  niht  engit  noch  gegeben  hot,  swonne  so  er  wil  er  si  gesund  oder  siech,  er  mag 
wole  geben  den  kinden.  den  er  vor  niht  het  gegeben  in  der  mazse,  als  er  den  ersten  het  gegeben 
**  ane  Widerrede  der  ersten  kindo,  also  das  die  kint  bedi  von  einem  vattere  nnd  von  einre  mftter 
sint  erbom.  gewinet  aber  er  anderi  kint,  den  mag  er  Ach  wol  teilen  sines  gtites,  dos  unverknmbert 
ist  * [71|  swelre  unsere  hurgere  er  si  liocli  oder  nidere,  der  deme  ralc  ulTe  der 
pfalcen,  da  si  rihlenl,  oder  anderswa  herlecliche  und  ungezSgenliche  eulwurtet,  der 
- sol  üzser  der  slal  sin  eine  mile  ein  manod  und  sol  in  die  stal  niemer  kummen.  cs 
«0  ensi  denne  mil  des  rales  willen.  [75]  swa  öch  zwei  mil  der  6 zesammene  kumraent 
und  ein  wideme  da  gelohel  wirl,  alle  die  in  da  gelohenl,  swederes  da  slirbel,  isl 
der  wideme  nihl  gegeben,  die  in  da  gelohel  hanl,  die  siilnl  doch  leislen . . . ’ 

[70]*  Ein  iegelicherc  unsere  bürgere,  er  si  golshüzdienslman  oder  nihl,  sol  ze 
rchle«  slan  vor  dem  meistere  und  vor  dem  rate  von  Slrazburg  und  ensol  sich  des 
u nihl  wem.  [77]*  man  ensol  öch  niemerme  geslallen,  dos  duhein  clohslere,  die  noch 
da  lizse  sinl,  iemer  her  in  die  slal  kumme  noch  hinne  gebuwe,  und  sol  man  das 
alle  jar  deine  nuwen  rate  in  den  eil  geben,  das  sie  das  und  die  anderen  rehl,  die 
an  disem  brieve  geschriben,  stete  habenl  uf  den  eil. 

a.  «der  umb«  • bfi  Sehilttr  n»r  tiHmvti.  b.  O:  uncollicbe;  uabillkibe  ttimmtt  mit  tUm  fafviNWcära 
«0  Tcjstf  indebit«  und  d<r  Vtieruttimg  lei  i/oa«,  • untellich  • Heli  ober  M<k  in  der  Witderkolmng 

Stodlreeki  VI,  iW.  c.  »gotocioe  > steht  in  der  Cebertetsung  Aei  Mone  nnd  bei  Sekilterf  in  0 steht 
aber  dentlieki  «geheiin««.  d.  In  Keusch,  fehlt:  «in  der  stat  öden.  e.  Schiller  hat  nU 
Variante:  «unvemidemel».  f.  Das  Original  §iebt  dnrtk  Pnnhte  sn  erkennen,  daß  ein  neuer 
Absals  beginnt.  g.  0:  «r^te*. 


« * = III,  18.  * = III,  10.  » — III,  »f.  * = Ul,  21.  b Abgedruckt  nach  B bei 

Hegel,  Städteehroniken  IX,  951.  * Ebenso  IX,  971. 
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[78]  Swenne ' unibc  sine  imziiht  lirie  wariK!  vurgobollen  wirt  und  nilit  vur- 
kummet,  so  sol  man  des  clegeres  gczüge  hören  in  alle  wiz,  alse  ginrc  gegeuwerlig 
were,  abe  demc  man  clagel,  es  cnsi  dcnuc,  das  er,  ö die  urteil  gegeben  wirt,  vur- 
kummc  und  sine  unschuldc  tft,  das  er  der  geholte  nilit  ervöre.  |79]  und  sol  uinb 
ein  iK'ckeling  vier  woclieii  uzse  sin  ein  milc  und  umbe  die  wunde  ein  jar  und  sol  & 
iinibe  die  wunde  zehant  üzvarn ; ist  aber  daz  man  in  ergrifet,  so  sol  man  in  geballen 
und  sol  von  ime  kein  bürgen  nemen,  wen  man  sol  von  ime  rillten,  alse  reht  ist. 

[80]  swas  ralcs  naeh  ciinc  anderen  gesctzel  wirt,  der  sol  das  selbe  relit  han,  alse 
der  Orsle  rat  und  sol  der  vörnderen  bcsserunge  kein  mahl  lian  abezelazsenne. 

[81]*  Sweh  öch  unser  bürgere  ein  anderen  unseren  bürgere  immc  lande  wundel  lo 
oder  siebt,  das  sol  mau  riblcn  in  alle  wiz,  alse  were  es  in  der  slal  gesebeben. 

[82]  cs  cnsol  fleh  wedere  bürgere  noch  bnrgerin  den  anderen  sinen  bürgere  vur  die 
stat  luden  umbe  dubeinre  bandc  sacben,  der  rebtes  binne  gebörsam  wilsin.  [82]  swer 
unseren  sebribere  siebt  mit  unscbuldcn,  der  sol  ein  jar  rtzse  sin  und  der  unsere 
kneble  siebt,  so  sic  vurgebiclenl  oder  anderes  mit  Unschulden,  der  sol  ein  halb  jar  is 
ilzsc  sin  eine  tnile. 

[81]  Ist*  das  ieman  den  anderen  anclöiret  mit  wafTcne  und  sich  der  andere 
erwerl  und  ginen  wundet  oder  ersieht  und  das  bizögen  mag  mit  bidereben  löten, 
das  er  sines  libes  not  wcrcudc  was,  der  cnsol  der  slette  duheine  besserunge  tön. 

[85]  L'nserre  berren  sinl  öcb  überein  kummen,  swere  iemer  kein  eil  würbet  under  m 
in  oder  dubein  geswert  durch  zweiungc  oder  mit  der  truwen  sich  versichert  zem 
anderen  uffen  zweiungc,  das  man  werlicbe  ervert,  das  der  vunf  jar  von  der  slal 
sol  sin  eine  mile;  und  swie  das  der  meistere  und  der  rät  abelant,  so  sulnl  sie 
Iruweloz  und  meineide  sin  und  sulnl  niemerrae  meisler  noch  rat  ze  Strazburg 
werden,  die  das  abelant.  [86]  swenne  der  meistere  ein  gcschelle  nidere  ze  Icgenne  a 
.sendet  nach  den,  die  imme  rate  sint,  das  sie  zö  zimc  kumment,  swelre  dennc  imme 
rate  zü  zime  nihl  enkummel,  der  sol  vier  Wochen  vor  die  stat  varn  eine  milc,  er 
enlü  denne  sine  unschuldc,  das  cs  ime  nilit  gcscit  wurde  oder  das  er  vor  libes  nöt 
zö  demc  meistere  niht  möhte  kummen. 

[87]  Swere  * deme  meistere  und  deine  rate  ungezögcnliche  cnlwurlel  vor  geribic  so 
oder  mit  sinen  unzöbten  das  geribic  irret,  danach  so  cs  ime  der  meistere  verbötet 
zeme  dritten  male,  der  sol  vier  woeben  vur  die  slal  varn  eine  mile.  [88]  swere  in 
iemannes  hüz  sligel  zeme  tacbe  in  oder  die  lör  uf  bricbel  oder  die  venslcre  zer- 
slilzcl  oder  das  tacb  zerwürfet,  und  das  bizöget  wirt  oder  üble  kunllich  ist,  der 
sol  vier  Wochen  • von  der  slal  sin  eine  mile  und  sol  dirtehalb  pfund  geben  und  » 
sol  den  clegere  unclagebafl  machen.  *’  [89]  nieman  sol  jifenden  imme  lande  umbe 
sine  schulde,  wen  mit  eins  mcisteres  urlöbe  und  des  rales,  cs  ensi  dennc  umbe  sine 
gölte;  der  umbe  sol  er  wol  pfenden. 

a.  A:  eio  balbes  jari.  b.  A /Ügt  AtAfH  : «und  aol  och  widermachen  oder  sebaOes  widergemacht 
mit  Biore  koste,  was  er  zerbrochra,  zoralageo.  zerworfen  het  •.  40 


I Eotfr  ÄnfangtbHcJuUtbe.  lioter  Anfangsbuchstabe.  ^ RoUr  Anfangsbudwiabe.  ^ Ein 
neuer  Absate  durch  die  Stellung  bezeichnet  in  0.  Zum  Inhalt  vgl.  eben  § 74. 
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fZieei/f  Krireilerimg  von  /i*?.'*]. 

[tlO|  ‘ Swelh  bürgere  des  anderen  burgeres  oder  burgcrinnc  gedingetcn  knebl 
sieht,  wundet  oder  ze  tude  slelit  oder  der  clobsterc  gedingetcn  kncbt,  die  in  discn 
burebanne  ligenl,  swu  ern  siebt  immc  lande  oder  in  der  stat,  das  sol  man  ribten 
i nach  dirre  stelle  gcwonlieile.  [91]  werc  aber  das  unsere  bürgere  dulieinre  in  das 
land  vurc,  zi^gent  ime  die  geburen  nach  und  belle  mit  den  der  vorgenanlcn  clobsterc 
kneht  den  gebftren  ze  helfe,  sluge  unsere  bürgere  den  kneht  in  der  getat  ze  lode 
oder  swas  er  ime  tite,  das  engal  uns  nibl  ane  zc  ribtenne.  [92]’  swere  eins  jars 
meistere  ist,  der  sol  an  deine  vunflcn  jare  aber  ze  meistere  gekosen  werden  und  nibl  Ä. 
10  [93]  swere  imme  rate  ist,  der  sol  ein  ros  habeni  anc  geverde,  duwile  er  imme  rate 
ist,  als  es  ime  denne  hischeiden  wirl,  wie  ers  haben  sol.  [91]  Iflt  ieman  ein  unvftge, 
die  niht  hcrane  gesebriben  ist,  die  sol  der  rat  und  der  meistere  ribten  uffe  den  eit, 
also  sie  dunkel,  das  sie  rchtc  tünl  nach  solicbcr  schulde,  alse  denne  geschehen  ist. 
[9.5]  swie  der  meister  und  der  rat  den  clegere  argwenig  haut,  da  sol  der  clcgcre 
IS  swern,  das  er  kein  unrehten  gezüg  leite  und  swie  man  werliche  ervcrl,  das  der 
clcgcre  valscbe  gczOigc  geleitet,  so  sol  er  lullen  alle  die  bes.scrunge,  die  der  meister 
und  der  rät  uf  geselzent  nach  sinere  missetal  der  nach,  alse  die  Sache  gcschalfen 
ist.  [96]  swer  in  der  stelle  besserunge  ist,  der  sol  eine  mile  von  der  stat  sin,  in 
eolragc  denne  sin  weg  hie  vur  anc  geverde,  es  si  nabt  oder  lag,  swere  umbe  er 
K üzgevarn  ist.  (97)  man  sol  öch  alle  jar  das  ungell  rechcucn  deme  nuwen  rate  in 
deme  nebisten  manode,  so  der  nuwe  rat  geolTenl  wirl.  olle  dise  rehl  banl  die  bür- 
gere von  Slrazburg  ulTen  sich  geselzel  und  nibl  ulTe  die  lanlh'ile." 

\DrilU  f’rweiteruuff  von  1283]. 

Danach  sinl  unser  herren  uberein  kummen  : [98]  swer  umb  eine  ungeclagcle 
» wunde,  die  käntlicb  ist,  crgrilTcn  wirl,  den  sol  man  dri  gcrihlc  vur  vftrn.  clagct 
denne  ieman  ab  ime,  man  sol  von  ime  ribten,  alse  rehl  ist.  clagel  aber  nieman 
von  ime,  so  sol  er  swern  üz  zevarne  und  sol  der  stelle  bcsscrönge  Ifin  und  engal 
ime  nibl  an  die  banl,  wand  es  ungeclagel  ist. 

[99]  ’ An  der  miltewochen  nach  sanle  Michels  tage  sinl  unser  herren  uberein 
»>  kummen,  daz  man  vorme  rate  uflen  der  pfalcen  oder  swa  der  rat  rihtel,  es  si  umb 


a,  Nofkdfi»  IN  0 ickon  in  Uttien  10  £nUu  dU  Seirift  tick  vtr^rUßert  kat,  ofenl^ar  um  kU  tuut  Ende 
dn  Perfamenls  out  dtm  Si»tc  tu  mcken,  beginnt  hier  woA/  diettlhc  Hand  out  andertr  iHnte  : nlto 
jüngtrtr  Nnckteag.  — In  Maj.  endet  kiee  d*u  Stadteeekt  mit  den  Worten  t • dirr«  brief  wart  ernuwert, 
do  ber  Njclaus  Uoscl  meister  was  too  gottes  gebuxte  tusent  jar  aod  oUn  und  aiebentzig  jar  in  dem 
^ »ugcsl«  xa  den  Barfusaen*.  Statt  Motel  ist  Murttl  tu  leten.  A fot.  iO  kat  hier:  »dis  buch  wart 

gesebriben  und  emuwert  von  der  stette  brief,  da  harr  llug  Zorn  meister  was  von  gotx  gebürte 
drizehenbundert  jar  au  deme  fritage  nach  s.  Johannes  tage  zu  suDtehlen*.  Regtek.  endet  kiee  im 
der  TI  ms  iris  Maj.  und  bringt  dann  den  ObergOMgentn  ^ netek , dann  ebento  99.  (bit  — : 

* dis  geschah  •)  ; 9fi  findet  tieh  oben  mcA  § 5J  tiMgeKkobtn.  b.  Ander«  Dinte  und  andere 
io  Handtekrift  in  0. 


I Roter  Anfangebtuhtiabe  in  0.  * Kapital  93  und  93  rwcÄ  B bei  Hegel,  StddtechronikeH  IX,  953 

Anm.  4.  3 Ahgedruckt  bei  Heget.  Städtechroniken  IX,  95t  nach  B. 


(trtnhre  *, 
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cigin  oder  iimh  orbe,  iiinbe  slnliou  slozscn  rblTen,  wunden  oder  mnlie  swelrehande 
ding  der  rat  gewon  ist  ze  rihlcnnc,  da  cnsol  kein  biirger  noch  biirgerin  gegen  deme 
anderen  sincn  bürgere  oder  burgcrinnc  sich  sclTirmen  mit  duhcinre  slahtc  banne, 
wand  in  swelreliande  banne  der  man  ist  oder  die  frowe,  die  unsere  burger  sint.  das 
ensol  ime  vorme  rate  kein  schade  sin,  man  sul  ime  rihlen  in  allewiz,  als  ob  er  s 
niht  in  banne  were,  er  mag  öch  wol  gezÄg  sin  vorme  rate,  dis  gcscah  • also  da 
von  gotes  gebirle  tusenl  jar  zwei  hundert  jar  und  drin  und  ahzig  jar  an  deme 
vorgenanten  tage. 


• , Jh  0 ro«  hifr  ah  fnter  SptiUtH  fort^aaftni . 


Ahxreichungen  der  Cehersetznnffen  vom  Original  der  drei  äfteren  »Siadtreehfe.  m 

Stadlrechi  l. 

§ 89.  iegaiioac  ter  fnng«.  tcr  mtsgf{a»gfn 

^ lOä.  Ai^nmptiH  5«cmn  qnotqaot  fnerin<  ncces- 

sarii  de  hiis  daodedm,  ausffet<wifn. 

Stadtrecht  //.  is 

fehit. 
fehlt. 

ausgelassen 

ZusaU:  e*  ensol  ouch  nieman  den  anderen  bereden 

wan  mit  den,  die  es  gesehen  oder  ge-  m 
hftret  han<. 
ausgelassen. 

Stadtrecht  III. 

Zusatz : sieht  er  in  aber  zc  tode  oder  swie  er  in 

tbtet,  so  ist  er  and  sine  belfere  zwei  ts 
jar  von  der  stat. 

Zusatz:  nnd  engit  niht  pfenninge,  doch  sol  er 
er  den  clegere  unclagbafl  machen  und 
mit  im  überein  konien. 

der  rumot  die  stat  einen  manot  aber  ein  mil.  so 
Zusatz:  and  jenem  sinen  schaden  abetnt  nach 
gelimphe. 

in  einem  base  oder  in  einem  taverne. 

Zusatz : er  sol  oz  aber  beziugen,  daz  ee  der 

boswihtc  an  in  braht  habe  mit  werten,  ss 


§ 7. 


g 8.  vitabit  civitatem  per  miliare. 

8 a- 


§ 13.  in  qnacnmqne  domo. 
§ 16.  — 


§ 7.  (VerbaJbeleidigung.) 

8 29.  (Hatisfriedensbruch.) 

8 25.  quornm  tesÜmonio  convietns  est. 
8 37.  - 


8 54.  cam  consalibns. 
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2.  Hin  fies  Stadl  recht  1300 — 1323. 

Dia(lbe%\  Ursachen,  wldic  im  dem  weiteren  Hahmen  der  ÜeichsgeaeUgetnwg  zur  Abfassung  des 
Hachsen-  «»d  Schtoahenspiegels  geführt  haben,  veraulaBten  auch  in  SlraChurg  gteei  rethtshistorische 
dl«  der  MN<Tmud/ir/tf  Fleiß  Schilters  der  Nachwelt  aufbewahrt  hat.  Während  rings  mw  Straß- 
i bürg  tlie  jüngeren  Städte  teilweise  im  Ansclduß  (in  sog.  Kölner  (Freihurger-Colmarer)  EeclU  aus  sich,  tnl- 
weise  durch  Vergabung  seitens  der  Könige  oder  ihrer  Herren  früh  ru  einer  schrifiUchen  Rechtsfixierung 
gelangt  lenren,  hat  das  ältere  Straßburg  erst  im  Jahre  232ä  eine  umfassende  CodißcatioH  seines  ReclUrs 
vorgenctnmen  Vor  dieser  Zeit  beruhte  die  ganze  Rechtssprechung  auf  der  GewciinJwit  oder  den  teem^i 
aufnotiertei}  Statute}*,  welche  zerstreut  vorlumden  waren.  Auch  hier  hohen  offenbar  Schöffet*  oder  Rais- 
ju  mitglieder  dem  Bedürfnisse  der  Stadt,  das  die  Gcsaymntheit  nklU  befriedigen  konnte,  aus  sich  nach- 
geholfen und  Sammlungen  einzelner  Rotsbeschlüsse  angelegt,  von  denen  uns  heute  noch  die  beiden  im 
*VrtcA/o/peiideM  ferö^endicA/ew  erhalten  sind. 

Vor  dem  Jahre  1322  gab  es  «nr  den  Stadtbrief,  dessen  Inhalt  das  vierte  Stadtrechi  bringt,  der 
jälirlich  vom  neuen  Hat  beschworen  wurde.  Einige  atuUre  getrennt  von  diejiem  aufgezeichnete  Statuten 
i&  soUten  ebenso  vom  abgehenden  Rat  dem  «eiien  in  den  Eid  ^e6eit  werden.  (Vtß.  V,  12.  44.  54.  Her 
Sladtbn'ef  V,  9.  19.)  Het*  faktischen  Rechtszustand  vor  1322  Aami  m<m  aber  kicA<  besser  schildern  als 
mit  den  Worten  eines  /)wwtintX'<merm5«e/w,  der  in  der  TfVener  Handschrift  hs,  ün.  238  die  für  die 
Rechtsgeschichte  der  Stadt  tn'eAdi^^  Notae  historicae  Argentinenses  aufgezeichnet  hat.  Hort  heißt  es: 
«Anno  domini  1322  editus  et  publicatus  est  Uber  statutornm  aive  juriom  municipalium  hujua  civitalts 
fo  Argentinonsis,  qni  in  palacio  comnanniter  allegantnr.  nam  cnm  in  judicando  onrentnr  multe  di&seu- 
siones  [et]  tnrbacionea  inter  conaulca  civitatis,  oo  qnod  non  habebant  jnra  scn  statuta  munidpalia, 
per  qoe  regerentnr,  simul  conscripta,  sed  roagis  quibusdam  cedulis  seu  cartulis  ant  consuctudinibus 
vel  eciam  propriis  conceptibus  innitebantur  ln  judicando,  electi  fuernnt  dominns  Rcinboldus  näffeliu. 
dominus  GAtzo  de  Grostein  milites  et  aHi  sapientes  nuinero  duodecim,  et  positi  ad  capellam  inona- 
xb  chorum  zn  dem  Qrbnen  Werde  extra  inuros  Argentinenses  non  recessuri  snb  arracioiie  juramenti, 
donec  jura  municipalia  civitatis  singnata,  dispersa  in  cedulis  et  alia  nova,  de  qnibas  eis  viUeretur 
expediens  observanda,  municipaliter  pro  bono  statu  civitatis  conscribereiit  et  redigerent  ad  unum 
librum  sub  certis  rubricis,  quo  consulcs  in  judicando  uterentur,  asscrentes,  se  habere  ad  hujusmodi 
.statuenda  in  sua  civitate  potestatem  et  auctoritatem  regum  et  imperatornm.  Cumque  perstitissent  in 
tto  hoc  laboraudo  quasi  per  unum  mensem  et  statuta  municipalia  hujusmodi  collcgisscnt,  ad  unuui 
Volumen  fecerunt  conscribi  et  legi  coram  consnlibus  et  scabinis.  et  de  consensu  onrnium  fuit  accep- 
tatos  et  juratus  observari  in  judicando.  Uic  igitur  est  Über,  qui  commnuiter  in  palacio  allegatur.  • 

Der  Wortlaut  dieser  Stdle,  auf  wdche  die  Angaben  der  lateinischen  und  deutschen  CAronil*  Jcücob 
Twingers  it>n  Königshofen  zurückgehe}*}  beweist,  daß  vor  1322  ein  gescJüosse}*es  Gesetzbuch  niclU  vorhanden 
SA  UYir,  etwaige  Sammlungen  nur  Privataufzeich}}U}*gen  gewesen  sein  körnten;  und  das  ist  mit  den  beiden 
(hezw.  3)  erhali€}*en  Sammlungen  der  Fall  Schilters  Jus  statutariutn  bringt  in  seinem  2.  .BucAe  im 
Anschluß  an  das  Stadtrechi  IV  die  beiden  Sammlungen  verei'til,  so  jedoch,  daß  tnan  die  Bestandteile 
ilerselben,  genau  aA/reniicn  kami. 

Die  2 (bez.  3)  Sammlungen,  welche  auf  uns  gelamtnen  sind,  unlerscfteiden  sich  txm  einander 
40  sehr  wesentlich.  Die  ältere,  welche  vorliegewlcr  Edition  zu  (rrunde  liegt  mtd  die  Kapitel  1 bis  CI  umfaßt, 
hängt  als  Anhang  an  dos  iS^ndtreeA^  IV  ohne  beso*tdere  Be/et'cAnunp  der  Grenze  eine  CoOektion  tx>n  Statuten 
an,  die  in  sich  weder  nocA  der  Materie  noch  nach  der  Zeit  geordnet  sind,  wenn  sich  auch  hier  und  da 


* Her  Wortlaut  der  1S70  verbranide}*  lat.  Chronik  fd.  199  bei  Schilter  Jus  Statut.  (StrJ  8.  23 
hat  nur  den  Zusatz  am  Schluß:  «et  qui  consulibus  onnoatira  legitur,  iusiimatur  et  per  Argoutiueiises 
4S  observari  juratur. » Hie  deutsche  Chronik  (Städtechruniken  IX,  743)  hiü  das  ein  wenig  tiAerarAci/ef. 
Selbständig  ist  der  Zusatz  über  die  spätere}»  Veränderungen. 
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btHtimmte  Gruppen  zuMHtmen  ßnden,  die  ttohl  aus  einem  umfassetuicren  gesetzgeberischen  Akt  cusammen- 
geblichen  sind.  Dom  Alter  der  betretenden  Statuten  läßt  sich  nur  aus  der  jüngeren  Samvduttg  bestim- 
men, da  diese  häufig  su  den  einseltieH  GeseUen  den  Namen  des  Itfeisters,  unter  dessen  Amtsführung 
es  erlasHcn  uvrde,  hier  und  da  auch  eitu;  Tages-  oder  Jaitres-Datierung  angiebt.  Sdehe  Angaben  finden 
sieh  für  25  der  Gl  Kapitel  der  älteren  Sammlung ; i«  SO  Ffdlen  läßt  sich  das  Datum  genau  auf  Jahr  & 
ntul  Tag  (beste.  Jahreszeit)  feststellen.  Diese  sicher  datierten  Gesetze  fallen  i»  die  Zeit  tw»  1300  Juni 
27  bis  1311  Frühlittg,  nur  das  vorletete  Kapitel  gehört  in  den  Früfding  1319,  Bei  den  25  übrigett 
mit  Bürgermeisternamcu  rerseltenen  Statutett  läßt  sich  das  Alter  nicht  sicher  brstimme»,  da  der  beir. 
Meister  mehrmals  sein  Amt  Itekleidete;  aber  alle  in  tien  15  Kapiteln  gemnnten  Meister  erscheinen  in 
der  Zeit  ron  1300  bis  1321  iwi  Wenn  demtiach  vielleicht  die  beiden  letzten  Kapitel  Nachträge  sind,  lu 
w>  doch  die  llauptsamndung  die  Gesetzgebung  der  Jahre  1300  bis  1311  repräsentieren. 

A Die  jüngere  Sammlung  ist  Itetleufend  größer  als  die  idtere,  Ks  sciteitd,  daß  zunächst  sänmtUche 
Statuten  der  älteren  &T»n»i/Mn<7  a«c7i  i«  ihr  wiederfinden,  xcenigstens  bemerkt  Schilter,  der  stets  die 
Varianten  der  jüngerett  Sammlung  angiebt,  niemtds,  tlaß  das  Statut  in  der  Jüngeren  Sammlung  felüe. 
Außerdem  enthiät  sie  aber  noch  10  weitere  Statuten,  von  denen  22  mit  Datierungen  versehen  sind.  Die  is 
zweifclh/s  genau  bestimmbaren  4 Statuten  gehören  in  die  Zeit  von  1318  bis  1322  Sommer,  tu  ihnen 
hmmt  noch  das  Münzstaiut  von  1301;  alle  anderen  noch  mit  dem  Mrisiernamen  versehenen  könnten 
auch  in  der  augegebeneti  Zeit  erlassen  sein.  irfrcier»  somit  wohl  in  ihr  eine  bis  1322  fortgesetzte 
Statutensarnnxlung  tu  erblicken  halten.  Die  Anordnung  ist  auch  in  der  jüngeren  Sammlung  weder  chro- 
noloejisch  noch  Um  einen  Ueberldick  tu  geben,  folgt  im  Anltang  ein  Versuch  der  Jteconstrukiion  so 

der  Beihenfolge  der  jüngeren  6Vim»N/un(jr.  Die  jüngere  Sammlung  steht  ganz  selhstäwlig  neben  der  älteren: 
sie  hat  die  Datierungen  am  Schluß  oder  Ktule  des  Statutes  heibehaltcn.  Dazu  kommett  zahlreiche,  auch 
sachliche  Abtceichungen  des  Textes  selbst. 

C Sehr  wenig  tristen  wir  von  einer  dritten  Sammlung,  die  sich  in  der  Hamlschrift  C der  Stadt- 
bibliothek  erhalten  hatte.  ll’iV  A enthielt  sie  den  Namen  des  Meisters,  unter  tlcm  das  Statut  erlassen 
tmr,  fuztte  aber  eine  atulere  Anordnung  tds  A,  die  nach  Schfteeganif’  Behauptung  eine  chrottologische 
gewesen  sein  soll. 

Bevor  ich  zur  speziellen  HatuUchriftenbeschrcibung  übergehe,  muß  ich  ein  ptuzr  Worte  einfügen 
über  ilen  gesamwien  Bestand  an  Bechtsbüeltern,  tler  früher  im  Besitz  der  Stadt  Straßburg  iMir  und  dem 
Bibliothekbratule  von  1870  vollständig  zum  Opfer  gefallen  ist,  so  daß,  wärt  nicht  die  Arbeit  Schilters  sm 
gerettet,  hatte  nur  die  wenigen  gedruckten  Citatc  rorlägen  Diese  Angaben  muß  iclt  um  so  mehr  ein- 
schieben,  da  ein  auf  Verwechslung  voft  Stadtarchiv  und  Stadtbibliothek  und  tlen  verschiede$ten  Hand- 
Schriftenreihen  des  ersteren  beruhender  Irrtum  mtchzuweisen  ist. 

Als  Schilter  seine  Arbeit  xnachte,  stand  ihm  eine  Heilte  von  Batulschriften  zur  Verfügung,  die 
äaiHulM  auf  dem  Stadtarchiv  sichbefand.  ICs  sinddasdie  Jlandscbriftat  A D E F G H I*  K » 
L M N.  In  der  Beihenfolge  fefdt  B und  C:  «flamma  supeiiori  forte  absorpU»  «uou  sine  jactura 
aiitiqnitatis*.  Außerdem  benutzte  er  noeft  wfArrrf  nicAt  eingereihte  Nummerti,  nämlich  einen  Codex,  den 
er  als  3/<yor  (M({j ) 6^^«cäh^<,  den  von  Bumpler  tler  Stadt  geschenkten,  an^ronnteN  Codex, 

der  «.  A.  die  VerfaHsungsänderungen  bis  2499  enthielt,  und  das  heimliche  Buch»,  ln  der  ersten 
Hälfte  dieses  Jaltrbunderts  kamen  die  llandschriflen  in  die  Stadtbibliothek.  Dort  benutzte  Heusler  lo 
(nach  sehwn  mir  zur  Verfügung  gestellten  Notizen)  die  Codices  A C D E und  /■;  Hegel  ebenso  nacA 
seinen  Notizen  A B C D G H 1*  Ib  K L M N.  Die  Angaben  über  diese  Handschriften  stimmen 
nun  «0  icvit  überein,  daß  die  mit  gleichen  Bucftslaben  bezeichneten  Bände  der  Stadtbibliothek  und  des 
Archives  identisch  sein  müssen  — in  die  Bähe  der  Stadtrechte  teurtlen  demnach  anstatt  der  fehlenden 
zxeei  awlere  min  mit  B und  C bezeichnete  /frt«d«cAn/ttfn  eingereiht.  Neben  dieser  Beihe  ist  noch  heute  a 
im  iStodt  a rcAfV  erhalten  die  Bähe  der  Briefbücher  A B und  C,  an  die  «icA  D und  E mit  Zinsver- 
Schreibungen  angefülU  an.<kA/ie/1en.  Das  ist  das  Ergebnis  einer  Untersuchung,  die  im  einzelnen  hier 
darcid^<;<^  zu  teeit  führen  iriirdi*.  Im  Interesu  der  Sacke  bemerke  ich,  daß  demenisprcclwnd  die  Angabe 
in  den  deutschen  Städtechroniken  IX  S.  921  Anm.  2 twi  • • Ehw  andere  Beihe » an  als  irrig  fort- 
fallen  muß.  äo 
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Maj.  uR(i  B.  Die  ollere  StatuUnsammlung  enhuthw  Schilter  dem  CaA.  M<\).  : « charlaceus  in  foHo  UntidtrhHften- 
minori,  qui  post  historiam  regum  et  patriarcharum  et  jns  AlcmauDicum  proTinciale  et  fendale 
continet  etiam  jas  Argontoratens« ».  Sie  tm  Fdgenden  aU  Maj.  hezeichnet.  Mit  ihrer  Beschreibung 
sttmm<  die  des  Codeze  B überein,  die  Hegel  in  seiAen  handschriftUcften  Notizen  giebt,  nur  ist  das  Fomutt 
S WM  Segel  als  Quart  angegeben,  aber  da  hat  Schilter  tcohl  für  diese  correkte  Bezeichnung  das  Klein/dio 
gesetzt.  Nach  Segel  enthält  die  Sandschri/t  das  Nönigsbuch,  den  Schu'abet$spiegel  (Ltutd  und  Lehnrec/d) 
und  zum  Schluß  das  StadtrecAt  mit  selbstämliger  Foliirung  auf  Blatt  i — 29.  Da  in  beiden  I^^cAmVyiin^n 
Ae  Handschrift  als  l^tjuerhatuUchrift  bezeichnet  wird,  so  legt  sich  die  Frage  nahe,  ob  die  Handschrift 
eine  Originalhandschrift  irtir  oder  nicht.  War  sie  eine  Originalhandschrift,  so  muß  sie  nach  13U  und 
10  tor  1322  ^scArieZien  sein,  sie  müßte  also  eine  der  ältesten  Papierhattdschriften  gctcesen  sein.  Wie  dem 
sei,  ist  der  durch  SHxüter  überlieferte  Text  ein  guter  zu  nennen.  * 

Auf  Af<v'.  oder  auf  eine  gemeinsame  Qucüe  geht  sicher  auch  Reysch.  mrwjt. 

Reysch.  (jetzt  auf  der  k.  Universitäts-  und  Zjandes-Bibliothek  zu  Straßburg,  vorher  im  Besitz  des 
Professor  Beyscher  in  Tübingen).  Aus  dem  Ende  des  15,  Jahrhumleris  auf  Pajner.  Die  Handschrift 
ift  enthält  gleich  zu  Anfang  auf  fd.  l'Sl^  Das  Stadtrecht  IV  und  im  Anschluß  daran  die  ältere  Statuten- 
Sammlung,  teie  Mfj.  abbrechend.  Auf  fol.  SJb-sW*»  folgen  Urkunden  und  Verträge  mit  K.  Sigismund, 

Bischof  und  Domkapitel.  Veber  den  ireiteren  Inlwlt  vgl.  die  Beschreibung  in  der  jMßherg' sehen  Ausgabe 
des  Sehusibenspiegds  S.  LXXVl. 

A.  Die  jüngere  StatutensammluHg  enthielt  A (früher  Stadtarcldv,  dann  Stadibibliothek  zu  Straßburg, 

90  1870  verbrannt).  Ihn  beschreibt  Schilter  als:  «Codex  litera  A notatas,  pergamenns,  opUme  acriptns, 

Teteres  leges  et  sUtota,  qaae  nos  libro  II  exbibemus,  promisene  et  aoeandum  iemporis,  qao  quac- 
übet  lata  sunt,  aeriem  dispoauit  aub  certoa  tituloa  et  recentiores  ab  anno  1320  adjecit.  plarimis 
tarnen  tempna  et  conanlea  aunotavit. » Weitere  Angaben  besitzen  wir  von  Hegel,  Hermann  (Nedkts 
histor.  etc.  sur  la  viUe  de  5tras&ouri;  //,  31),  Ileusler  und  Schneegans  (in  erinen  Auszügen  zur  Geschichte 
s:»  des  Frauenkauses  Fase.  I auf  dem  Stadtarchiv).  Nach  allen  ist  es  ein  Pergamentcodex  gewesen  in  Folio 
(Hegel:  groß,  Hermann:  petit);  die  erhaltenen  Citate  stimmen  tlem  Wortlaute  nach  unterehumJer  unter 
sich  und  mit  Schilter  überein  -,  nicht  so  die  Angabe  der  Foliierung : Aierm  tceicht  Schilter  von  den  über- 
einstimmenden Heusler  und  Schneegam  ab.  Es  scheint  nach  der  Zeit  Schilfers  eine  Neufoliierung  statt- 
gefunden  zu  haben,  die  die  Zaid  der  geziädtcn  Blätter  um  ein  paar  verminderte.  An  der  Identität  der 
90  Handschriften  ist  nicht  zu  *irei/Wn ; vielleicht  sind  auch  Schilters  Sciteticitate  wn  vornherein  ungenau 
gewesen.  So  ist  es  leider  unmöglich,  genau  die  Reihenfolge  zu  frco^iatruiVren  — die  Angaben  simi  in 
Tabelle  II  tm  ^lAan^  zusammettgesteUt.  Die  Handschrift  enthielt  auf  ihren  47  Blättern  (die  Zahl  nach 
Hermann)  nur  Stadtstatuten  und  am  Schluß  Urteilsprüche  des  Rates  von  1354  und  1300  (letztere  im 
Anhang  abgedrucki),  dann  den  Vollmachtsbrief  für  die  Oesatidten  mi  den  jHipatliclwn  Hof  ron  1350, 

SS  die  Schdter  tm  Auctuarium  wm  Uber  II  seines  Jus  statutarium  mitteilt.  Der  ganze  Rest  enthielt 
Statuten  und  zwar  beginnt  eine  Sammlung,  an  die  sich  wn  fol.  5 (nach  Ileuslers  Zählung)  der  Anfang 
wn  Stadtrecht  IV  anschUeßt,  das  aber  auch  mit  jüngeren  Statuten  durchsetzt  ist  — nachzvweism  ist 
auffoi.  6'b:  V,  7 von  1300;  7:  V,  50;  10:  V,  G4 ; 12:  V,  37.  40;  bi:  V,20;  17:  V,43;  18:  V,34; 

24 : V,  9 von  1300.  Auf  fol.  56*  folgt  dann  der  Schluß  twi  Stodfrcc/it  IV\  Vgl.  oben  S.  4,  15  f.  meine 
*0  Ausführung  über  den  offizieUcn  oder  privaten  Charakter  dieser  Erneuerung  iwi  1312.  Von  fd.  2C^  bis 
etwa  fol.  43  folgen  dann  iciedcr  füngere  Statuten,  älter  und  jünger  als  1312  in  bunter  Reiftatfolge. 


* Der  von  Schilter  benutzte  M(j.  scheint  idadisch  mit  dem  w»i  ihm  für  scinni  Schwalwnspiegd 
benutzten  « codox  graudior  reipublicae  Argentoratcnais  . uaua  ejusdem  fuit  in  curia  Argenforatensi 
ot  libri  judieiarii,  quod  ei  adjectae  leges  reipublicae  Argentoratenais  confirmant. » Allein  es  erheben 
sich  dagegen  Bedenken.  Ich  beschränke  mich  darauf,  die  auf  die  Straßburger  Scfttcabenspiegelhandschrißen 
bezügliche  Literatur  anzufüftren:  Schilter:  Codex  juris  Alemannici  fewlalis.  edit.  2.  Argentorati  1728,  XK 
Schüter  thesaurus  nnli^i/atum  Um.  II.  bim  1727.  Die  Eirdeitung  zur  Ausgabe  des  Schwalmspicgels 
und  die  Kdrittn/en.  Laßberg's  Vorrede  zu  seiner  Ausgabe.  Iloiutycr  Die  deuis<ltcH  Rechtsbüchcr  des 
MA.  1850.  wr.  032-638.  Sitzungsberichte  der  hist.  Classe  der  Akttdcmie  der  H'ias.  f«  Mündten  ls71. 

60  5.  502-514.  i/omeyer.*' 6'i/eun^  der  phil.-hist.  Classe  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin  rom 
20.  Fchr.  1871. 

Str.  3 
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C (Schüter  unbekannt,  Stadtbibliothek.  1870  verhrannt.)  enihicU  nach  Hegel  dat  SchwabciMpiegd 
Land-  und  Lehnrechi,  und  von  foi.  191  an  den  Anfang  des  Stadirechis  IV  mit  den  EinleitungstooriCH 
von  0 (Siche  oben  S.  5,  : «Anno  domini  1270  . . . Auf  fd.  20i^  $tand  nach  den  Citaten  von  Schnee- 

gans:  V,  15;  auf  fd.  217^:  K,  67.  vlucA  C Aai  wie  A die  Meieternamen  eu  den  einzelnen  Statuten 
hinzugefügt ; jedoch  muß  die  EeihenfUge  in  C eine  andere  gewesen  sein,  als  in  A,  da  in  A fol.  30^^  dem  & 
C fd.  Si*>  aber  selten  C 217^  enisprieJU.  Schneegans  sagt  vom  Statut  V,  15:  «ic  Statut  est  sans 
doute  de  1304  (der  genannte  JIctzel  Marcus  war  1297  umi  1300  Meister),  dans  le  codex  C,  ou 

les  Statuts  i>araissent  se  suivrs  par  ordre  chrondogique,  ü est  precidi  de  p^u^wurs  postirieurs  d 1300. 
Vogez  cette  date  exprimee  /.  205  au  bas. » Ob  Schneegans’  Vernutung  richtig  ist,  läßt  sich  heute  nicht 
mehr  entscheiden.  I/eusler  luit  uns  zwei  kleine  (redichie  aus  der  Handschrift  gerettet,  die  inn«r^a26  des  lo 
Textes  des  Schwabenspiegels  gestamlen  haben,  und  meines  WisscTts  bisher  unbekannt  sind.  Ich  gebe  sie 
genau  nach  der  Schreibung  des  Originals  in  der  Anmerkung.  ^ 

Von  den  übrigen  bei  Schüter  und  hier  in  den  Varianten  citierten  Handschriften  H.  E.  F.  H. 
enthielt  keine  eine  iUtere  Statutensammlung,  somlem  alle  das  Stadtrecht  von  1322,  das  ja  auch  ältere 
Statuten  übernahm  oder  jüngere  Ueberarbeitungen.  Die  Ciiate  habe  ich  gleichwohl  beibehalten.  i& 

Für  die  Edition  gerade  dieses  Stadtrechtes  leisteten  die  wesentlichsten  Dienste  die  Auszüge  Hegels 
und  Heusler^Sf  ohne  sie  wäre  eine  Klarstellung  der  verwickdten  Handschriftenfrage  ganz  unmöglich 
gewesen. 

Die  Schwierigkeiten  der  Eflition,  die  nur  in  ein  paar  Excerpten  eine  correkte  Abschrift  benutzen 
konnte,  vermehren  sich  noch  dadurch,  daß  die  Hauptgrundlage,  das  Schüter^sche  Sdmmeluiefit:,  in  zwei  so 
gleichwertigen  und  doch  sehr  von  einander  abweiclicnden  Abschriften  vorliegt.  ScJton  die  Ort^'noi^nd- 
schrift  war  so  abgeschrieben,  wie  man  es  im  vorigen  Jahrhundert  gewöhnt  war;  die  beiden  Abschriften 
haben  sich  dann  noch  mehr  dem  Lautwert  ihrer  Zeit  anbequemt.  Sollte  man  nun  gewaltsam  den  alten 
Lautstand  wiederltersteUen?  Zu  einer  solchen  heillosen  Cot\)ieirerei  mochte  ich  mich  nicht  entschließen. 
Sollte  man  alle  Varianten  der  beiden  Abschriften  angeben  ? Das  gieng  ebenso  wenig.  Wenn  die  Edition 
die  Präiensioti  aufgiebt,  eine  (JtteUe  für  den  Lautstund  des  elsüssischen  Dialekts  im  Anfa$ig  des  14.  Jahr- 
hunderts zu  sein,  so  genügte  es,  nur  die  sachlichen  Varianten  anzugeben,  im  Uebrigen  eine  Handschrift 
zu  (rrutide  zu  legen.  Schill.  (0.)  bedeutet  die  Gießener  Abschrift;  Schilt.  (Str.)  die  Straßburger.  Erstere 
liegt  den  Kapiteln  1 • 8,  letztere  dem  Rest  zu  (hunde.  An  zwei  Stellen  (V,  15.  Absehnitt  2 und  V,  25 
Anfang),  wo  Abschriften  des  19.  Jahrhunderts  Vorlagen,  der  ganze  VariantenbaUast  gegeben.  Schiller, 
tcelcher  den  Text  der  älteren  Sammlungett  nt  Grunde  legi,  giebt  auch  die  Varianten  der  jüngeren;  wo 
er  ausdrücklich  als  tjuelle  A «n^ie6^  habe  ich  das  auf  gerummen ; aber  auch  an  den  Stellen,  «ro  dim 
(JueUenangabe  hei  Um  fehlte,  wo  es  jetzt : « Var.  bei  ScAi7^ : * heißt,  liegt  tcohl  imtner  A zu  Grunde. 

1 fol.  140^.  Der  Uebe  sommer,  der  ist  kummen, 
ich  hab  nuwe  mer  vernummen, 

Aber  grünet  beide, 

Der  mcige  nol  gezierct  bat 
Berg  Qud  tal  mit  nawer  wat, 

Winter,  dir  zu  leide. 

Na  wil  ich  der  schönen  mit  der  guten  le 

ininen  dienst  widdersagen, 

Sit  ich  nüt  mag  Ion  bojageu, 

Ich  wil  08  nüt  me  maten, 

Ich  weiss  wol,  daz  sü  die  roine  twinget, 
das  ir  we  noch  mir  gesebiht, 

Das  enahte  ich  deune  nibt, 
ob  si  in  sorgen  ringet 

fol.  1C4'*.  Wilt  du  sin  ein  gut  man 

und  die  warheit  erkant  bau, 

So  vlücb  den  win,  also  den  tot,  50 

und  tring  sin  nit  vil  ane  uot. 
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ChJfrvckt  ist  bishtr  n«r  ganz  mniges  bei  Game : diaterteim  de  bonie  Imatemialibm,  Hegel ; SUuUe- 
Chroniken,  Jlewder:  Verf tunungageschichte  der  Stadt  Saeei,  Srhilter:  Königshofen  und  cod.  fur.  Atem, 
feudaiis  uh(2  Wencker : CoUecta  archivi  de  pfalburgeris.  Benutzt  wurde  das  Slatltrecht  in  der  von  Schüter 
hergesteUten  Form  auch  für  Scherz,  Glossarium  germanicum  medii  aeei  ed.  (kberlin  1781,  der  zu  ein- 
6 zelnen  seltenen  Worten  ganze  Stellen  anführt. 

Eine  Abhängigkeit  des  Wortlautes  der  Statuten  von  älteren  Sladtreehtsaufzeichnungen  ist  nur  an 
tcenigen  Stellen  nachzuweisen : V,  37  geht  rum  Teil  auf  IV,  18;  V,  50  auf  IV,  35.  36.  85  und  V,  66 
at^f  IV,  S7  rurdrl'.  Im  Uebrigen  nehmen  die  jüngeren  Statuten  ja  den  Inludt  älterer  sehr  häufig  uneder 
auf,  jedoch  fast  stets  das  ältere  Recht  fortbildend  oder  doch  iin  Ausdruck  umänderml. 


I.  Aellere  SMtUensammlung  bis  Htm  1311. 


(1|  Wer  für  den  melstcr  und  den  ral,  do  si  rihtcnl,  oder  anderswo,  do  sü  zu 
geritlie*  sizenl,  wer  do  fur  sü  gal  inil  woliclier  handc  woffen  oder  hämisch  das  ist, 
one  mit  ein  spilzmesscr,  und  er  domil  kunUich  ergriffen  würl,  der  gil  funif’  pfund 
und  ist  ein  jar  von  der  slal  eine  milc.  ist  aber  es  nit  kundilich,  so  sol  aller  er  sin 
<5  iinschuldc  dun,  wen  es  der  meisler  und  der  rat  zihet,  des  sol  sin  one  geverde. 

[2]  Wer  eine  wunde  oder  einen  dotslag  clagel,  der  sol  sweren,  das  er  in  den 
nehislen  dryh  tagen  nenne  sinen  geziige,'  die  er  aller  gewcrliclieste  weiss  anc 
geverde.  unde  was  gezüge  er  donoch  nanle,  die  sullenl  iiit  gellen.  '• 

[3J  Wer  zu  ohle  wurl  gelon  und  wil  der  furgon  uf  sin  recht,  das  sol  er  tun  in 
»>  den  nchsten  vier  Wochen,  und  dul  er  das  nit,  so  sol  er  in  der  ahte  bliben,  untze 
das  er  gebessert ; wer  aber  cs  in  fremden  landen  geschehen  und  wurde  hie  zu  och t" 
geton,  so  er  danne  berwider  kumet,  so  bei  [er]  aber  vier  woeben  frisl,  also  es  vor 
bescheiden  ist. 

[4]  Wer  einen  wundet  oder  ersieht,  alle  die  mit  imme  noch  folgende  sinl  mit 
M bloscn  messera  oder  mit  swerten  oder  mit  Iielmnbarlen  oder  spicssen,  werdeul  sie 
ergriflen,  es  gat  in  an  die  hand  oder  an  den  lip  in  alle  die  wisc,  also  dem  geneincn, 
der  den  dotslag  oder  die  wunde  bet  gelon ; folget  aber  einer  noch  one  messerzucken 
und  one  bloss  swert  und  one  woffen,  wil  der  behaben  zu  den  heiligen,  das  er  nit 
in  übeler  wise  noch  folgende  w'or,  der  sol  ledig  sin  ; wil  er  aber  das  nit  behaben, 
»I  so  sol  er  der  stelle  besserunge  dun  und  gat  im  weder  an  die  bunt  noch  an  den  lip.' 

[5j  Wer  in  der  stette  besserunge  ist,*  er  si  zu  oh Ic  oder  nit,  der  sol  fride  han 
uzsewendig  des  burgbannes  vor  dem,  von  des  wegen  er  usse  ist,  und  von  allen 
sinen  frunden ; und  sol  ouch  der,  von  des  wegen  er  usse  ist,  frUde  ban  von  imc  in 
der  stat  und  in  dem  lande  von  im  und  von  allen  sinen  frunden ; und  sol  der 
» meisler  geneme,  der  usse  ist,  das  gebieten  mit  der  stelle  brieffe,'*  ob  er  dem  gerillte 
entwichen  ist,  oder  aber  von  mund  zu  mund,  so  er  us  sweret;*  und  welre  das 

a.  Al  ‘rate».  b.  ««q*.  c.  A /'ot.  t7:  «alle  am«. . Rtyteh.  = Tw/.  d.  Ä fol.  S7 

fügt  kimni  • men  »ol  ouch  umbe  totsiege  und  umfao  wunden  nut  rao  denoo  sohs  gozuge  leiten*, 
e.  StkUt,  (G)  i «ouch*.  f.  ütr  § ttand  ia  Ä fol.  fJh.  g-  ^ Aüsn  : • von 

40  Eweire  Lande  Sachen  das  ist*.  b.  Der  UttU  • und  so)  — brieffe  • i$t  aus  A ergämt. 

i.  A;  • sweret  usse  zu  siode*. 
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bricliel,  der  sol  liilden  die  iH’sserunge,  die  iif  den  gesctzel  isl,  der  der  stelle  friden 
briclicl.  wil  er  aber  nil  friden  geben  dem,  von  des  wegen  er  do  ussc  isl,  oder  von 
sinen  frunden,  swas  irae  denno  donach  gcscbichl  von  deme,  von  des  wegen  er  iisgc- 
varen  isl,  oder  von  sinen  frunden,*  cs  si  in  dem  burgbannc  oder  ussewendig,  darumbc 
isl  men  ime  noch  der  slall  noch  keinen  sinen  frunden  deheine  besserunge  schuldig,  » 
und  sol  mcisler  und  rot  dem  andern  beliolfens  sin  iif  den,  der  dis  geboU  also 
brichcl. 

[G|  Welre  unser  burger,  do  man  einen  unser  burger  oder  burgerin  finge  bi  nahl 
oder  bi  tage  in  dirre  stal,  wo  man  das  kuntlich  mag  gemachen  mil  erbarn  luten, 
der  sol  nimmerme  zu  Slrasburg  komen,  und  sol  der  meisler  sieb  alles  sines  gutes  i« 
underziehen,  unlze  der  klegcr  wurt  abgeleil,  und  sol  doch  niemer  zu  Strasburg 
klimmen,  isl  aber  er  ein  lanlinann,  der  das  dut,  dem  sol  man  den  kfipf  abeslahen, 
obe  man  iii  ergriffet. 

|7]  {1300  Jmi  27] ' ■’  Wer  es,  das  einre  unser  burger  den  andern  unsern 
bürgern  wunte  oder  zu  lode  sluege  oder  anders  kein'  unfuge  Iclc,  wie  gros  die  15 
wäre,  der  umbe  sol  niman  in  sin  bus  noch  in  sin  hof  louifcn  one  ourlop  meisler 
uude  rales^  und  dis  8cbultbeis.sen  urlop  und  des  vogles.  wer  das  geholt  bricht,  der 
sol  ein  jar  von  der  slat  sin  eine  mjlo  und  git  vünf  pfunl  und  sol  den  cleger  ungc- 
clagchaft  machen,  und  das  sol  meisler  und  ml  uf  der  slat,'  so  der  zoulouf  geschiht, 
anvohenl  zu  richtende  uf  den  eit  und  sollen  cs  richten  und  rehlvertigen ' one  m 
underlos,  sie  irrent  dennc  sunnendage  oder  gebauuen  virlage  oder  andere  eliefligc 
not  die  merc. 

[S]*  bKs  sol  nicman  kein  ganzer  noch  bcckcliihubcn,  kolcr,  Collier*  noch  spies 
noch  bellerabarlen  in  der  slat  noch  in  der  vorslal  tragen  (sol),  weder  bi  naht  noch 
bi  tage ; es  enwci*  denne,  das  es  meisler  und  rol  eime  crloubet  helle  von  redelicher  “ 
saeli  wegen  oder  das  einre  für'  die  slat  welle  rilen  oder  gon  und  sin  ding  stdiaffen 
oder  US  dem  lande  ginge  oder  rille  one  geverde.  wer  anders  ginge,  denne  do  vor- 
gesebriben  isl,  der  sol  zwenzig  1 jar  von  der  slat  sin  eine  mile  und  git  mit  pfen- 
ninge,  er  gange  mil  libte  oder  one  lihl,  und  siilnt  meisler  und  rat  daruf  stellen 
rügen  und  furbringen  by  dem  cidc  und  sulnt  cs  ouch  rihlenl  ungeclaget;  und  «0 

a.  VoH  • swas  im«  — frundeo  • aus  A Ss  /ikit  eufi  hei  Reystk.  b.  A he^iuiiti  • An  dvm 

monUg«  D«cb  »uoiehtanl,  do  von  gotxs  geburto  waren  dr^xcolmodort  jar,  da  her  Johannes  Erbe 
der  jung«  meisler  was,  aiot  unsere  harren,  meisler  und  rat,  schoffile  und  ammanoe  Oberetn- 

kummcD  und  gebOttent  mit  cndeUcher  urteile,  obe  einer  unser  burger  einen c.  A:  «oder 

andern,  d.  SekiUee  laßt  in  efkiye»  Klatnmer»  folgen:  «mit  gewalt  loulfon«.  e,  »s 

• stunt «.  f.  Die  bei^n  Uiiten  Worte  bei  Sekilter  im  eckigen  Klammern.  g.  A fot.  }9  beginnt: 

• Da  her  Hetel  Marcus  meisler  was,  * do  (kommeut)  sint  meisler  und  rat,  schelTel  und  ammane  uber- 
einkororaen  und  banl  verboten,  das  meinant...».  h-  /*  SehUter  (Sir.)  ubergetekrieben.  i.  Sekilter 
(Oj:  «jar«.  J.  A:  «ein  halb«.  Regsek.:  «iwenzig«. 


* 4winehten>  hat  Schillar;  Jleualer  citiert  das  Statut  in  seinen  Excerplen  aber  nach  A fot.  6b:  so 
«Montag  nach  Job.  Bapt  1300».  JhwiU  stimmeti  die  Amtsiisten:  Reinbolä  ÜeinlioldcliH  amtiert  bis 
Juni  2,  Jiihannes  Erbe  der  junge  erscheint  nm  J,  Juli  iwi  Amt;  N<n.  14  ist  schon  sein  Eachfolger 
amtierender^  Meister ; es  ist  also  das  Statut  vom  27.  Juni  1300.  * Die  Datierung  bleibt  unsicher  -, 

IleUel  Marcus  war  Bürgermeister  IJcrbst  1227  u»4  Winter  1301  auf  1305. 
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welcr  eiiin  in  dem  rolc  beseil,  das  er  das  gesehen  habe,  der  sol  bessern,  also  davor 
geschriben  ist.  bet  aber  er  es  gehört  sagen,  so  sol  in  der  ineisler  reblferligen,  also 
obe  ers  geton  habe  oder  nit. 

[9|  [1300  Juli  ?5j'  'Es  ensol  debeiner  der  rales,  die  wile  er  in  deme  rate  ist, 
s von  nieman  kein  nintc  nemen  oder  sclialTen  genommen  von  einem  andern,  also  das 
sü  ime  doch  werde,  das  das  gcrihlo  uf  der  pfaltzen  anegol.  wer  das  brichel,  der 
sol  meineidig  sin  ; und  wer  die  miete  git,  ist  das  kuntlich  oder  wurt  knndlich 
gemacht,  der  sol  ein  jor  von  der  stat  sin  eine  myle  und  git  den**  andern  in  dem 
rate  fünf  pfund  und  sol  daran  sine  Sache  verloren  han.  wir  heisen  ouch  miete : 
IO  pferd,  harnisch,  gewant,  körn,  win,  goll,  silber,  pfennige  und  saltz  und  altes  das, 
den  man  gcweichen  mag  unrchle  zu  tnndc,  one  alte  geverde.  und  sol  ein  rot,  der 
abegot,  dem  andern  rat,  der  anegot,  dissclbc  in  den  eit  gelicu.  und  ist  ouch  darumbe 
an  der  stelle  brief  geselzel,  do  men  jerlichc  noch  swerl.' 

[10]’  ■‘Wellich  rolherre  nit  zu  dem  tote  kumt  uf  die  pfaltzc  oder  anderswo, 
IS  do  sich  der  rot  sammel.  so  men  die  rolglocke  zwürcnl  liitet  und  sö  zu  dem  andern 
mole  gelassen  hei,  der  sol  dem  rote’  geben  einen  Schilling,  und  die  ralherren  sulnl 
des  schillinges  nit  abelon  by  dem  eyde,  es  enwer  denne  das  in  ehaflc  not  oder 
redeliche  sache  gcirrel  bette  und  das  spreche  bi  sime  eyde ; und  dennoch  sol  die 
alte  satzunge,  die  uf  das  gerihtc  geselzel,  bliben.' 

!«  [11]  So  sinl  unser  herren  ouch  uberein  körnen  nf  den  eyd,  das  man  des  turnes 

slmsscl  zu  s.  Aurclicn,  wenne  ein  mcistcr  abegot,  und  also  dicke  er  abegot,  den 
andern  meister,  der  denne  anegot,  mit  dem  yngesigel  sol  entwurten.  ’ 

[12]  [1302  April  2.9]  ’ e Unser  herren  mcistcr  und  rat,  schcffel  und  amman 
sint  liberein  kommen  und  haut  ufgesetzet,  das  dekeinre,  der  die  kur  haut  in  dem 
SS  rote,  die  kur  sol  verkoufen,  also  das  sii  dekeinen  in  den  rot  setzent  noch  kicseul 
noch  sehalTent  gesetzet  noch  gekorn  werden  von  den,  die  von  iren  wegen  in  dem 
rote  sint,  umbe  silber  noch  pfenninge  noch  pfenninges  wert  one  alle  geverde.  und 
wer  ioman  in  den  rot  kieset,  setzet  oder  schaircl  gekosen  oder  geselzel  werden, 
den  ineisler  und  rot  argwenig  hant,  den,  des  denne  die  kur  ist,  sol  ineisler  und 
» rot  ulTc  den  eit  Iwingcn,  das  er  swere,  das  yrae  weder  silber  noch  pfenninges  wert 
worden  sy  noch  w'erden  sullc  noch  niemanne  von  sinen  wegen,  und  das  ime  der. 


I,  A fbl-  ii  • An  •.  Jocobe«  Uge,  d«  herr  JohaoDes  Brb«^  meisler  was,  sint  unsere  herren 

roeisler  uttd  rat  mit  der  schclTele  gebelle  uf  dem  eit  Oberemkommea.  das b.  Sektiter  (Sic.)  : 

• dem  >.  SfkiUer  (Q) : « don  •.  c.  fii§i  kinsu  t * rorm  roynsler  •.  d.  .4  f>tgin»i : • Da 

herr  Albrecht  RurenderUn  * roeisler  was,  aiol  unser  harren  moistcr  und  rat  mit  der  schafTele  gehelle 
Übereinkommen  durch  das,  das  geribte  uf  der  pfaltzen  gefurdert  werde....«  e.  Sin«  Nanästkri/^ 
kttUt:  «dem  andern  rolherrco  «.  f.  Eine  HandsckFifl  kaiitx  «doch  stete  sin«.  g.  Ä fn^innix 

• Durch  das,  das  man  ratherrn  setze,  die  rihten  geUirre  und  kunnon,  so  sint  mcistcr  und  rat,  Scheffel 

und  amiDsnne  ubereiokommen  tud 


40  * Daiierung:  Johannen  Krbe  »wir  afntieremUr  Meinier  1280{81  (im  Winter)  und  iSOOlO)  (wo  er  im 

Sommer  amtierte).  Vgl.  oben  V,  7.  Kn  datiert  aUo  das  Statut  ohne  Frage  von  1300  Juli  25.  * Datie- 
rung: Ein  Albrecht  Rulendertin  war  Meister:  1291192,  98^99,  1303,04,  1312113  a.  1330*31.  * SchiUer 

bemerkt,  11  sei  ein  Teil  des  vorhergehenden  Statutes;  bei  Heysch.  ist  indes  eine  besondere  Ucberschrift. 
* Vgl.  Anm.  b der  folgenden  Seite. 


Digitized  by  Google 


22 


STAOTIIKCHT  V. 


den  er  gekosen  lict  oder  wurl  von  sincn  wegen,  geben  solle  no<di  ieman  von  sinen 
wegen,*  das  ime  in  den  jor  wirt,  oder  dos  jars  werden  sol  onc  geverde.  und  wil 
er  das  nul  sweren,  so  sol  er  des  jors  sine  kure  verlern  han  und  der,  den  er  gekoren 
bei,  sol  nit  mit  den  andern  ralherrcn  zu  gerihte  gon,  noch  kein  reht  in  dem  rote 
han.  der  ouch  also  gekosen  wurt,  der  sol  sweren  an  den  heiligen,  das  er  nicman  » 
nill  gcljen  habe  noch  sulle  one  geverde.  die  rolberren  sullenl  ouch  einander  eydigen, 
so  sü  abegonde  sinl,  e das  sU  einen  andern  rot  kiesent  und  setzenl  es  einander  uf 
den  eit,  ob  ieman  den  andern  wisse,  der  .sine  kur  verkoufl  habe,  also  es  davor 
bescheiden  ist,  und  sullenl  das  furbringen  uf  den  eit.  were  ouch  dos  ein  byderraan 
in  den  rat  wurde  kosen,  der  witzig  und  gut  zu  dem  rale  were,  wolte  der  nüt  in  lo 
den  rat  körnen.*' 

[13|  [1303  FrühlingY  Wie  alt  ein  rotherr  sol  sin. 

'Unser  herren  meister,  rot  und  schofTel  und  amman  sinl  Übereinkommen  uf 
den  eit,  das  man  keinen  rotherren  in  den  rot  kiesen  sol,  er  sü  denne  drussig  jor 
all^  oder  me.  men  sol  ouch  keinen  bnrgermeislcr  kiesen,  er  si  denne  fünf  und 
drussig  jor  all  oder  me.  und  wer  in  den  rot  gekosen  wurl,  der  sol  ein  ross  haben 
oder  einen  guten  meyden  von  zehen  marken  wert,  der  sin  eigen  sü,  auf  den  eit 
one  geverde."  und  wer  also  in  den  rot  gekosen  wurt,  wil  der  nüt  derein,  so  sol 
mens  ime  gebieten. ' * 

[11]  Es  ist*  nfgesezel  und  geholten  mit  gemeinem  rote  scholfel  und  amman,  to 
das  nieman  kein  urteil  hynnan  von  meister  und  rote''  zihen  sol  in  dchein  ander 
gerihte;  die  salzungc  ist  ufgcselzt,  das  man  su  stete  sol  haben'  und  niemerme  sü 
abgelon  noch  nicman  sü  mahl  liahe  ahezulonde. 

[15]  ’ * Von  den  sehs  arlickeln. 

1 Unsere  herren  meister  und  rot,  scheffel  und  amman,  rieh  und  arm  sind  uberein-  » 
kommen  uf  den  eil,  das  sü  unser  stelle  recht,  fryhcil  und  gewonheil,  die  ir  vordem  ^ 

a.  SfAi/Ur  /Oy.  S/r.J  dit  Worit-,  • gehen wegen  * nicht  im  Text,  sondern  als  Anmerkung,  sie 

/‘eklen  auek  hei  Regseh.  b.  A fkgt  4mcn  : «den  sollen  iDeistcr  und  rat  twingen  uf  den  eit,  das  er 
in  dea  rat  komine.  dis  war  urgeset7et,  do  her  Hug  Richter  meister  was,  dis  geschach  an  dom  mODtsg« 
in  der  osterwoebe,  do  men  von  gotas  gebürte  salle  drizenhundert  )ar  und  zwei  jar<,  ledkrmd  die  ^ 

A6seAri/t  hei  Regseh.  und  Seiiller  im  Text  mit  koraen  ahbreehen.  Sekilter  /)igt  himm:  vide  e.  sequ. 

Jm  /blgenden  Statut  kehrt  die  RttlimmuHg  Ja  /‘reiiiei  teieder.  e.  A i «Da  berr  Burgbart  Panfilius^ 
meister  was,  da  koment  meister  und  rat,  schelTele  und  aoirDaono,  rieb  und  arm  uf  den  eit  dboroin  >. 
d.  Sine  llandtehri/i  hatte  • drissig  jorig  • . e.  Die  ganze  Stelle  ist  stark  verderbt.  Sekilter  fStr.)  liest : 

« der  ein  ross  habe  oder  einen  guten  mc^-den  von  zebon  marcken  wert,  der  sin  eigen  ist>  sfl  auf  den  45 
eil  one  goverde«.  Die  Kinsehiebung  een  «sol*.  dk  yerändemng  cow  «habe*  1«  «haben*  und  die 
Fortlaseung  des  • ist  • stellen  einen  klaren  Text  her.  Statt  • einen  guten  meydou  • las  Ai  • einen 
loffer«,  Di  «einen  heogest*,  Regsek.  : «ein  gQtes  cleinoter«.  Als  tu  «eigen  ist*  gekirigs  Varianten 
fSgt  SeHlier  fStr.J  {Sekilter  {0}  hat  dasselbe  tn  • eit  •)  aus  einer  nicht  genau  genannte»  Handtekri/tz 
«der  sin  eigen  ist  oder  eins  laoUnaous  verpfendet  oder  gelehnt  • . f.  Variante  bei  Sekilter  «und  40 

twingen  das  er  drin  komme«.  g.  A:  «och«.  b.  Variante  bei  Sekilter  t «zu  Strosburg«. 

i.  Varian/e  bei  Sekilter : • iemerme  uf  den  eit  und  das  nieman  sie  gewalt  habe  abe  ze  lassende  • . 

j.  A fol.  $0a  beginnt:  «Da  her  llelzel  Marcus^  meister  was.  sint....«  I 


1 Burgluxrt  l\tnßin  ttar  amtitrentler  Mcislar  nur  im  Frufüing  1303.  * Vgl.  IV,  93.  3 Abadirift 

äea  Kapitel  IV^  99  ohne  die  Ttteiüberachrift  unter  Schtteegans'  Auszügen  nach  A fol.  30ex  und  mit  der 
Vergleichung  von  C 204a.  * Vgl.  V,  8.  Schneegan»  seiet  das  Statut  in  das  Jahr  1304,  toeii  di« 

Handschrift  C c/irono^of^isc/i  geordnet  sei  und  mehrere  Statuten  aus  der  Zeit  nach  2300  voraufgiengen. 
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au  sü  brochl,*  haben  «ellenl  uud  mil  naroen  dise  sechs  arlickel,  die  hie  geschriben 
slout. 

1. '  der  erste  ist  das"*  wir  nuwe  burgcr'  einpfoheu''  mugent,”  und  das'  ir  guU 
fry  sü,''  und  das  uicman'  uf  unser  burger  guter i*  keine  bette  legen  sullo'  in  dem 

5 lande;"»  es  were»  denne,"  dasv  er  bettig  guia  bette,  das'  von  alter  bette  schuldig 
were  zu  gende.» 

2.  das  nicman  debeinen  unser  burger'  vun  Strassburg  sin  gut  verbieten  sol  in 
dem  lande,  irae  were  deune  rechte " gebroslen  vor  meister  und  rot  zu  Strozburg" 
oder  vor  eimc  schulthcisscn ' und  sol  uns  ein  biscbof  das  abelegen  in  sinre  gcwalt, 

10  wcnne  es  im  gekündet  wurt. 

3.  das  dritte  ist,  das  nieman  den  andern  z für  die  stat  noch  debeinen  uusern 
burger  laden  sol,  der  rebtes  gehorsam  wil  sin  vor  eime  gemeinen  ribter  in  unser 
stat  zu  Strassburg.* 

1.  der  vierde  ist,  das  kein  bisehofT  von  Strassburg  sol  gcwalt  ban  ulwr  des 
■s  spitols  böve  noch  sin  gut  noch  sü  trengen  sol  weder  mit  herbergen  noch  mit 
engem  noch  mit  debeimc  andern  dieuste,  wenne  meister  und  rot  sullent  des  ••  spitteis 
gut  haben  in  irre  gewalt. 

5.  der  fünfte  ist,  wo  unser  burger  bant  gut  ligende  in  dem  lande  und  ir  böfe, 
das  ir  gesinde  und  ir  vihe  weide  und  wasser  niessen  sullent  und  boltz  und  almendc 

M brueben  noch  gewonlichen  dingen;  und  das  nieman  uf  ir  gedingeteu  knebte,  die 
weder  eigen  noch  erbe  in  dem  banne  bant,  keine  bette  sol  legen. 

6.  der  sebste  ist,  das  man  uns  stete  halte  alle  die  freybeit,  rebt  und  gewon- 
heit,  die  wir'''’  unsern  vordem  berbroebt  bant,  sü  sint  besigelt  oder  unlxisigelt, 
geschriben  oder  ungesebriben.“ 

<5  So  sint  oueb  unser  berreu,  meister  und  rot,  schotTel  und  ammannc,  rieb  und 
arm  uberein  körnen  uf  den  eit;'*'*  wellere  unser  burger,  er  sie  pfafTe  oder  leyge," 
jeman  bistundc  mil  gcrcte  oder  getete,  der  uns  dise  frybeit,  rebt  und  gewonbeit 
uüt  Stele  wolle  haben,  es  wer  stille  swigende  oder  uberlul,  und  das  er  des  erzuget 
wurt  mit  erberu"  luten  oder  dosee  kuntlicb  were,  der  soll  zehen  jor  von  der  stat 
30  sin  eine  mylc.  ist  aber  er  des  rates,  so  sol  er  zwentzig  jor  von  der  stat  sin  eine 

a.  A fiigt  iimu:  «baiit».  b.  Sehn.  «daz*.  c.Sckm.x  «bürgere*.  d.  Sckn.i  «copfaheD». 
t.  (0)  i «mOgeol».  Stkm.:  «mugeot  und  solleiit«.  f.  *d«z*.  g.  StjIm,  : «g&t*- 

b.  Schn,  t «vri  si«.  i.  Sckn.i  «daz  njmao*.  k.  Sekn.  t «uffe  unsetre  bürgere  gftt*. 

I.  Sekiit.  (Ojt  «sulot*.  Sckn.i  «solte».  m.  Sekiit.  (Q)  : «land«.  d.  Sckn.i  «ex  enwere«. 
3^  o.  Sckn.i  «danne*.  p.  iSSrAM.  : «daz«.  q.  Sckn.i  «betig  gftt«.  r.  Sckn.i  «dazi. 

a.  «XU  gende*  fekit  Sekn.  t.  Ai  «debeine  bürgere*.  u.  A:  «reblea«.  v.  In  A ftkli: 
• zu  Strozburg*.  x.  A {Sekrutjan*}  kintu  i «von  Slrazburg*.  y.  A:  •debeinen  burger« 
TOD  Strazburg  vure  die  stat  laden  sol* . z.  A fekit : «in  unser  stat  zu  Strassburg* . aa.  A : «den 

apital  und  sin  gftt*.  bb.  A:  «wir  und  unsere  vordem*.  oc.  S foi.  S7  fütjt  nh  7.  Artikel 
^ Aiastf  .*  «das  unser  frawco  werrk  in  der  stat  Strassburg  gewalt  sol  bleiben,  die  ouch  pfleger  darüber 

zusezeo«.  AH.  In  A beginnt  fol.SQh.  nn.  ln  A ftklti  »nt  — lo^ge«.  K.  A hintm: 
«und  mit  biderbeo».  gg.  A nnd  Rrysek.  fdgen  Aiarw  : «sus«. 


* ln  dem  foigetiden  AbichnitU  sind  beittpieUweise  alle  V'arianleH  uuh  SchiU.  (O)  uhiI  der  Abschrift 
Ton  Schneegam  (Schn.)  angegeben. 
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myle  und  sol  sin  schüffel  ambaht  verloren  han.'  ist  aber  er  ein  scliGffel,  so  sol  er 
das  schoffel  ambaht  verloren  bau.  ist  er  aber  nüt  ein  schülTel,  der  sol  nic- 
menne  weder  des  rotes  noch  scböfiel  werden,  und  wer  dis  tut  also,  dem  sol  mau 
sin  hus  und  bof  nyderbreclien  und  sol  raeisler  und  rot  sich  alles  sines  gutez  under- 
zicben.°  ist  es  aber  nüt  kuntlich,  wen  denne  meislcr  und  rot  argwenig  bant,  der  s 
sol  sine  unscbulde  tun  bi  dem  eyde.  und  sol  ineister  und  rot  deruf'*  stellen  und 
rillten  bi  dem  eyde.  und  wellicb  meisler  und  rot  es  nut  rilltet,  so  es  in  furkuml, 
die  sullent  truwelos  und  meyneydig  sin  und  sullenl  niemerme  weder  meister  noch 
rot  werden. 

[16] *  •Unsere  berren  meister  unde  rot,  scböirel  und  amman  sint  uberein  komen,  lo 
das  alle  seekelsnyder  und  reger'  wegeiere  und  lehenere  esser«  und  ryfion''*  dise  slal 
und  disen  burgban  ‘ rinnen  sullent  in  den  nebsten  dryn  dagen ; und  W'eire  donoeb  in 
der  stat  begrinen  wurde  oder  in  dem  burgbanne,  den  sol  man  blenden  an  beiden 
ougen  und  sullenl  meister  und  rot  noch  den  dryen  dagen  uf  sfl  stellen  öf  den  eil. 
und  wclre  ouch  noch  den  dryn  dagen  also  begriffen  wurt,  der  sol  sieb  nil  enischul-  is 
digeii  mit  dem  eyde,  das  er  das  gebot  nit  cnlwüsle  noch  nie  erfurc,  man  sol  von 
ime  rillten,  also  dovor  bescheiden  ist.  dis  gebot  und  die  ufsatzunge  sol  weren  also 
lange,  nnlze  das  sü  meister  und  rot,  scbüffel  und  amman  abelont. 

[17]  Ks  ist  oueb  verboten  mit  der  schoffele  geheile  und  urteil,  das  debain 
nienckeler  an  den  Ryn  noch  über  Ryn  nach  anderswa  lonffen  sol  in  das  laut  gegen  au 
den,  die  bilnre,  gense,  kese  und  eyger  oder  ander  kouffmanscbalTt  in  die  stst 
bringen  wellent  zu  feilen  köffe.  wer  das  brichel,  der  git  zehen  Schillinge,  und  also 
dicke  er  das  bricbet,  und  dazu,  wer  es  yme  nimel,  da*!  engol  deheine  besserunge, 
noch  kein  gerillte.'  und  wellent  die  menckelcr  ibt  kjffen"'  in  gemeinen  mer<-kete, 
das  sullenl  sü  tun,  also  ander  unser  bUrger,  und  nit  in  den  gassen  noch  an  der  aa 
Strossen. 

[18]  Ks  sol  debein  melziger  unser  burger,  er  si  eryslen  oder  Jude,  nber  Hyn 

oder  US  dem  burgbanne,  wo  es  ist,  ryten " oder  gon  gegen  dem  vyhe,  das  men  zu 
verkouffende  her  in  die  slal  furet  oder  triben  wil,  sü  cnwellent  es  denne  kouffen, 
durch  das  sü  es  zu  feilen  köffe  zu“  der  wogen  in  der  stat  verkouffen  wellent  one  su 

alle  geferdc.  2.  es  ensol  oiicb  kein  unserer,  er  si  melziger  oder  nit,  kein  fibe,  das 

a.  liine  i/andsriri/i  SciilUrs  und  Rtyark.  fagt»  iiutm:  «noeb  aiemerme  io  dcD  rot  komeoa.  b.  Sckilfer 
(i^r.J  kat  d(H  letflen  Salt  als  Variaut«.  Bti  Hegaek.  und  Sekilter  (0)  tlakl  er  m Text.  Bei  A 
(Sekn.J  feklt  er.  c.  Ät  «alles  sin  gut  in  iren  gewalt  ztheo«.  d.  Variante  bei  Sekilter:  «der- 

noch«.  Kktnto  RtyKh.  u.  A fal.  beginnt:  Do  her  Albrecht  KiilrnderUa  incistor  was,  do  3^ 

koment.  . . .überein,  das. . f.  Bti  Sekilter  (G)  könnte  man  anek  «veger*  lesen.  g.  Variante 
beiSekiller:  «echsere.,  h.  Variante  bei  Sekilter:  «ninane«.  Reysrk.i  «rylbsiinen«.  i.  «borgbao» 
bei  Sekilter  als  Variante.  Bei  Begsek  feilt  «burgban«  k.  So  A fal.  S3b.  Sekilters  Text:  «der«. 

1.  FdWuMre  ^ Sekilter:  «nach«.  Ebenau  Kegsch.  m.  Variante  bei  Sekilter : «dos  sollent  sie  koffen 
an  dem  oilenen  mertkele,  also  ander  ... • e.  Variante  hei  Sekilter : «lolTeo«.  o.  Variante  bei  4^ 
Sekilter:  «mit«. 


1 Vgl.  V,  10.  * Von  den  die  verschiedenen  Oautterarien  beseicknenden  Ausdrücken  ist  «seckel- 

snyder»  <ruf8&n*  ist  der  Ilurenwirt,  Kuppler,  «wegeier*  wird  tvm  Sdterz  [Glossar.  Oerman.\ 

der  sich  auf  unsere  Stelle  beruft,  als  Wegelagerer  erkUtti,  «lebctier»  deutet  er  als  ftenerator  usurariug. 
Bei  Ari‘Laüemant,  das  deuisclu'  Gaunertum,  sucht  man  vergebens  die  Worte. 
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sü  hanl  in  den  owen,  wie  verre  oder  wie  nohe,  die  owen  gelegen  sinl,  in  das  land 
Iriben  zu  verkoudende,  sö  siillenl  es  Iriben  in  die  stal  und  do  inne  verkouflen, 
also  do  vorgeschriben  stot.  3.  was  fihes  ouch  die  melziger  in  der  stal  kouflenl,  das 
sullent  sü  nit  furbasser  verköffen  dcheinen  lantmanne,  er  sü  crislen  oder  Jude, 

6 durch  das,  das  man  es  in  das  lanl  fure.  wer  disc  gebot  brichet,  das  beissent  wir, 
si  es*  er  selber  oder  sin  gesinde,  das  kuntlich  were  oder  erzuget  wurde,  der  sol 
ein  halp  jor  von  der  stat  sin  eine  mylc  und  sol  von  jedem  vielte  houbt,  das  also 
enweg  gelriben  wurt,  geben  funlT  Schillinge  und  sullent  die  pfenuinge  halber  werden 
dem  rote’’  und  die  ander  halben  dem  ungelde«  und  den  metzigern.  4.  wer  ouch 
10  das  fihe  neme,  das  also  enweg  getriben  wurde,  der  engit  nieman  deheyne  besse- 
runge. 

[19]  \t303  März  31. ]'  <>isi  es,  das  ein  rotsherr  stirbet,  so  sol  die  kur  do* 
fallen  an  den  obersten  und  an  den  eitesten  und  an  den  nchsten,  von  dem  die  kur 
körnen  ist.  und  ist  darumbe  an  der  stette  brief  gesetzet,  das  es  dem  armen  si  als 

ts  dem  rychen.  und  sol  oueh  der,  an  den  die  kur  wider  gefellet,  des  jores  in  den  rot 
kommen. 

[20]  [1307  März  2.\  • ' Zimberlute  und  murcr,  die  meister  sint,  sullent  nit  me 
zu  lone  nemen  von  .sante  Gallcnlage  unzc  an  die  grosse  faslnacht  denne  ahlc  pfen- 
nyngc  und  zu  essende  zu  dem  dage  oder  einen  Schilling  für  spise  und  für  Ion.  und 

90  von  der  grossen  fastnacht  untze  s.  Gallen  > dage  einen  scliilling  und  zu  essende 
oder  ahtzehen " pfennynge  für  spise  und  für  Ion.  man  sol  ouch  den  knchlen, 
die  sü  hant,  sü  sinl  irc  gedingeten  knehte  oder  nit,  die  in  dem  ersten  jore  sint, 
nit  me  gehen  denne  vier  pfennynge  zu  dem  dage  und  zu  essende  oder  .sehsse  für 
spise  und  Ion.  man  sol  den  knehten,  die  in  dem  anderu  Jore  und  in  dem  drillen 
95  Jore  sinl  nit  me  geben  zu  lone  zu  dem  dage  denne  sehs  pfennynge  und  zu  essende  ■ 
oder  ahle  pfennynge  zu  spise  und  zu  Ion.  2.  welich  zymbermann  oder  murer  eime 
sinen  dienst  verseile  von  sanl  Gallen  **  dag  untze  do  grossen  faslnacht  umb  einen 
Schilling  für  spise  und  für  Ion,'  der  bessert  ein  pfunt  pfenynnge.  neme  ouch  ein 
knehl,  der»  mit  dem  meister  wureket,  er  sie  sin  gedinget  knelit  oder  nit,  rae  lones 
10  denne  dovor  bescheiden  ist,  der  knehl  sol  zwene  monate  sin  von  der  stal  eine 
mylc  nnd  der  meister  bessert  ein  pfund.  dise  satzunge  sol  alle  wege  stete  sin,  man 


a.  Nark  SektUer  utiJ  Rtyttk.  ein«  tikkt  tm  urtHuten,  dvrxk  *ai  es»  er^inst,  b.  A fol.  Si:  «ungelde». 
c.  Viriante  kti  Sekilttr  (tpokl  aui  AJ  : »nile».  d.  A /bl.  SH  »An  dem  samosUgo  nach 

usgaoder  oaterwoebeo,  da  hör  Burghart  l^nfelin  t meister  was^  alnt  mcisler  und  rat  mit  der  scb&iTela 
9&  gebeUe  ubereinbümon  uttd  ufgescUct: ...»  a.  Sfkilur  (Str.J:  •die«.  f.  A Itginnt  i «An  dem 

lunrestage  vor  mtUalvastan,  do  ber  Sifrid  von  Vegersheim  ^ meister  was,  komeot  Dieister  und  rat. 
schoBele  und  ammanne  uberein,  das  man  s.  und  m,  d.  m.  b.,  goken  sol  xo  1<me  tou  sante  Micbels- 
tage  unxe  ......  g.  Varüinte  Stktlier  (ttokl  aut  A) : »8.  Micbelstag».  b.  Variunt*  M 

Sckil/tr  /'00kl  aiu  Ä)t  «septzeben».  Sckilttr  (0)  : •aebzeben*.  L VarianU  kei  Sekilur  (0) 

4<i  (wohl  ans  AJ  t «und  nit  mo«.  k.  Variantt  kei  Sfkilttr  aus  AJ:  »MicUela«.  1.  Variante 

bei  Sckilttr  (vermntl.  aus  AJ : «und  deroacb  von  der  grosen  faalnacbt  uns  zu  s.  Micbelstago  umbe 
sebxeheti  pfeoDynge  oueb  vur  apiae  und  vur  Ion  . . .*  m.  Sckilttr  {Str.l ; «oder». 


1 Burghart  Panfdin  tcar  amtierender  Meister  m<r  1303  FrtMing  — also  1303  Mars  21.  ® Sieg- 

fried ten  Vegersheim  vor  amtierender  Meister:  1271  Sommer,  1307  J-YUhling  u.  1312  Attfang  Winter. 
45  Das  Statut  ist  demnaeh  txm  1307  Mars  2.  Nach  Ueuslers  Nxcerpten  stand  das  Statut  in  A auf  f<A.  2. 
Str.  4 


Digitized  by  Google 


STADTRECHT  V. 


lossc  sil  denne  ube  mit  schöfTels  und  mit  ammatines  willen,  und  sullenl  es  mcister 
und  rot  icmerme  reblfertigen  alle  jor  jeder  meistcr  in  sincr  meislersehaffle,  und  ein 
rul  es  dem  andern  in  den  e^t  geben,  so  er  abegot.  3.  die  hüter  von  zymberluten 
und  von  niurern,  die  darüber  gesworen  banl,  sullenl  alle  jor  einen  nuwen  rote 
swereii,  das  sU  buten  und  riirbringen  und  rugent  ineister  und  rote,  obe  jeman  die  5 
geböte  unter  in  breche*  oder  überginge,  also  cs  davor  mit  Worten'*  bescheiden  ist. 

[21]  [....Dezember  4.\  Von  eigen  und  von  erbe. 

'Wenne'*  man  gehütet  für  uuseru  herren*  umbe  eigen  und'  erbe  oder  umbe 
leben,  und  kuml  der  in  drin  geribten  nit  für,  so  men  zu  gerillte  sitzet,  den  sol 
der  meistcr  Iwingen  umbe  sine  gebot  und  sol  im  zu  dem  vierten  mole,  obe  er  nit  m 
furkomt,  Iwingen  mit  sinem  gute  und  sol  ime  sin>  bus  und  huf  besUessen  und  sol 
das  meister  und  rot  in  ire  gewalt  nemeu.  >■  bet  er  aber  nit  so  viel  gut,  so  soll  er 
in  mit  sime  libe  twingen,  und  wer  also  getwuugen  wurt,  es  sü  wip  oder  man,  der 
git  funtf  pfunt  pfennygo,  der  werdenl  dem  scbultheisse  uud  dem  fugte  drissig 

Schillinge,  und*  sol  man  oucli  das  gut  nieman  usgeben,  er  kumme  denn  für  15 

geribte  und  sü  dem  geribte  * gehorsam  des  relilen.  und  weune  so  er  für  gerihtc 
kommet,  so  sol  men  ime  sin  gut  widergeben. 

[22]  ' ' Wo  unser  burger  cinere  ein  eigen  hat  in  dirre  stal  oder  in  dem  burg- 

banne  und  das  enweg  übel  zu  einem  erbe  oder  verluben  bet  und  das  verbriefel  ist 
oder  wurl  mit  der  stelle  yngesygele  oder  mit  geistlichem*"  geribte  yngesigel  oder  m 

mit  des  ingesigel,  des  das  eigen  ist,  oder  one  das  kuullich  ist  oder  wurt  gemäht, 

der  dem  es  verlühen  ist,  der  sol  sin  erberebl  nit  fürbass  zu  eime  erbe  lyhen  one 
des  banl,  des  die  eigenschafl  ist.  das  sol  man  verston  von  bofcsletten  und  von 
andern  gute,  das  eins  manns  ledig  eigen  ist.  wil  aber  er  sin  erberebt  verkouifeu, 

er  sol  es  bieten  dem  hofeherren,  des  die  eigensebaft  ist  : wil  der  nit  also  vil  « 
darurabe  geben,  also  ein  anderer,  so  mag  er  es  darnoeb  geben  wem  er  wil " ohne 
des  bofeberren  Widerrede. 

[23]  [J303  FrüMin^.]  * Wydem. 

Semelichc  unsere  bürgere  bant  einen  gespulg,  das  sü  gut  usnement  umbe 
andere  unser  burger  und  vor  dem  geltezil  gebent  sü  ir  gut,  das  sü  banl,  zu  einem  «i 

«.  Variantt  iei  Sekilt0r : «die  gebot  unter  io  ubergtogeo  b«be>.  b.  «mit  Worten»  fehlt  im  einer  £Iamä~ 
tehnft  hei  SekiUtr.  c.  A fof.  ISh  heffinnt:  «An  s Barbereo  tage  aint  unsere  herren  meUter  uod 
rat  und  die  acbeffen  Übereinkommen  . . .*  d.  Farianle  hei  Schilfer  .•  •veme».  e.  Variante  hei 
Schilfer!  »meister  und  rot».  f.  Variante  hei  Schilfer:  »oder».  g.  So  Variante  hei  Schilt.,  im 
Text:  • sime  buae».  h.  Variante  hei  Schilt.:  «tiehen».  Schilfer  /iihrt  fort:  «haee  sunt  io  si 
codice  pergamenu  F cancellata,  sed  totua  articulua  io  recentioribua  omiasus».  i.  Variante  hei 

Schilt,  t *ao  sind  oueb  unsere  herren  ubereinkomen,  das  oieo  dia  gut k.  Variante  hei 

Sehtlt.:  »dem  cleger».  1.  Ä fol.  thh  heginnt:  «Da  her  Brandecke^  meister  was,  do  kämest 
meister  und  rat  mit  der  acheOele  geheile  ammao  und  rehten  urteil  überein ....  * jedoch  fehlt  narA 
Qamht } »amman»  m.  A : • geistlicher».  n.  A : «er  sol  es  geben  eioem  andern,  so  er  aller  4o 
turate  mag». 


* Äbgedruckt  nach  dem  Cod.  A fol.  28  iti  Qambs : diaseriatio  de  bonia  laudemialibua.  Arg.  1$90. 
8.  17.  II.  Schüler:  Cod.  jur.  Alemann.  feud.  2.  Auag.  Arg.  1728.  8.  385.  * Burghart  IhtHfelin  war 

uenlierettder  Mcister  1303  Frühling.  ^ Ein  Reinbold  Brandecke  war  Meister  1301  JJerbat,  dtenao  1313 
Sommer  {BeinboH). 
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wibe"  zu  wydemen  oder  iren  kinden,  oder  andern  iren  frunden  zu  einem  selcn- 
gercte ; und  dovon  sinl  meisler  und  rot  und  schöffele  und  ammann  '>  Übereinkommen, 
das  solich  gut  ' und  slilTl  nit  stete  sullenl  sin  und  scbirincn  nit  enmugent  den 
schuldener  noch  sine  erben,'*  sü  geltcnt  die  scliulde  dcnnc,  dcme  er  scliuldig  ist, 
5 oder  sinen  erben,  wer  joch  solche  gifll  geschehen  ein  halp"  jor  emoles,  e das  gelt 
oder  gut  zu  borge  were  usgenommcn,  wenne  uns  dunkel,  das  solclie  gyflc  mit 
geferden  sint  und  durch  flulilsal  geschehen  sint. 

[34]  [1311  FrUAliiiff.] ' ' Ist  das  ellcliclicr  unser  bürgere  ein  teil  irre  kindc 
beroten  hanl  und  den  geben  lianl  ires  gutes  also  vil,  also  sQ  wcllcnt,  und  cUe- 
10  liehen  der  berolcnen  kindc  minre  geben  hant  denne  den  andern  kindern ; oder 
ctteliche  ire  kiude  noch  den  unheroten  sinl,  wenn  sü  wcllent  der  man  und  das  wip 
miteinander  oder  der  man  noch  des  wibes  tode  oder  das  wip  noch  des  mannes  tode, 
sü  sinl  siech  oder  gesunl,  sü  raugenl«  benumen  ires  gutes,  cs  sige  ligend  oder 
farende,  verwydemcnl  oder  unverwydemet  den  berotenen  kynden,  dem  minre  worden 
1»  ist,  das  sü  das  vorus  nemenl  noch  valer  und  mutter  lode ; were  ouch  das  das 
kint,  dem  do  minre  worden  ist,*'  valter  und  mutter  nit  übcriebelc,  het  das  kint 
ander  kint,  die  sullent  an  das  gut  gon,  so  cs  zu  valle  kuml,  das  iren  vater  oder 
mutter  benümen  wart,  ist  och  das  das  kint,  dem  so  mynre  worden  ist,  vatter 
und  mutter  überlebet,  das  sol  das  benümete  gul  vorus  nemen  und  sol  mit  dem 
K>  andern*  uberigen  gute  mit  den  andern  sinen  geswusterdenn  glich  zu  teile  gon, 
also  rehl  ist.  hant  sü  ouch  unbcrolene  kint,  dem  mügent  sü  ouch  iegclichemc 
Iienümcn  also  vil,  also  dem  allermeiste  worden  ist,  das  sü  das  nement  noch  vatter 
und  mutter  lode  vorus  us  allem  gute  es  sü  ligende  oder  farende,  vcrwydmel  oder 
unvcrwydmet  und  do  noch  glich  zu  teile  gon  mit  den  andern  sinen  geswistern, 
“ also  reht  ist.  k 

|25]  ’ * Ist  das  zwey  mit  der  e zusammen  koment,  wenne  sü  donoch  hy  einander 
gesloffcnt,  slirbet  der  mann,  so  sol  das  wip  vor  aller  leilunge»  vorus  nemen  ir 
gewant,  das  zu  irem  libe  gehört  und  was  gehoubt " locchcl  ist.  ” sü  sol  ouch  vorus 
nemen  an  sleigem,  p an  berlyn  und  anderme  kleinnötcr  sylbcrin  oder  guldyn  under 

^ ■.  fol.Zt  nni  B fol.  : «irOD  wlb«D>.  b.  Schilt.  ahj  A)  s '’da  her  Burghart  Pattfelio 

meiKter  was».  c.  A und  B s : «gifl  nit*.  d.  A und  B : «er  oder  »ie*.  e.  Jüugtr»  [Jundt- 
tkrifttni  »vor  einooi  jar  einals».  f.  A hcjiunt:  •Unsere  Herren  meister  und  rat,  schetTele  und 
ammane  sint  uberemkomen,  do  Johannes  von  Winterturel  meister  was,  und  hanl  ufgeselset  zu  eime 
rebt«  unsere  stette  ewecUebe.  s g.  B und  di«  Handsfhrifttn  tckuhtn  tin:  «gehen  oder 

^ benarnen*.  h.  Di«  ^anx«  Suli«  M Schilt,  «fark  pefdeett,  keryeste/lt  nach  T/,  JOR.  Sekilt.  /im/: 

• were  ouch  das  das  kint  (Variante:  «dem  do  minre  worden  ist«)  vatter  und  mutter  Qberlebcle,  nit 
aohelte  ()arianf«:  nfltzit  helte)  dem  do  minre  worden  ist,  het  das  . . . • i.  Fehlt  in  //andsekri/i«n ■ 
Schilt.  k.  Di«  jüngeren  Hun4«chriften  fügen  hinxu}  «also  das  die  kint  von  einem  vater  and  von 
einer  mutter  sint*.  I.  A fol.  3ü  heginnti  «Da  her  Wetzel  Brogor^  meister  waa,  da  koment  unser 

^ herrvn  meister  und  rat,  schciTel  und  ammanne  uhereint,  m.  Schilt.  fSfr.J : «allen  teilungen«. 

0.  Variant«  heiSehilt.i  «gehobt».  o.  fk  und  ff  fügen  himu  : «und  umb  das  sie  ufF  der  leylunge 
nit  barhoupt  stände,  ao  aol  sie  ouch  zwene  aleiger  nemen,  die  sie  uf  irem  boupte  haben  aol,  ein 
undertuch  und  ein  obertuch,  weder  die  besten  noch  die  krenkesle  ungeverlich«.  p.  B und  Fj 

• an  scbappelen«. 


• Johanna  von  Winterthur  war  Meister  1311  Jh'rühiing.  * ü'm  Wetsei  Broger  war  Meister 
1309110  Winter,  1317  Herbst,  1321  Herbst,  133 D32  Winter}  vermuUich  ist  tias  Statut  von  1309/10. 
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fünf  pfunden  Slrassburgcr  pfenningcn  und  nil  me.  * und  sullcnt  die  vorgeschriben 
dinge**  ein  halb  jor  vor  des  mannes  lode  gemäht  oder  gekoufl  sind."  wurden  sü 
aller  in  dem  vorgeschriben  halben  jor  gemabl  oder  gekoufl,  so  versehenl  wir  uns, 
das  cs  durch  geferde  geschehen  si,  und  wcllent,  das  cs  nit  gelte  und  das  man  su 
teile,  also  das  andere  gewinnige  gut.'*  ist  ir  ouch  ul  geben,*  e der  man  by  ir  5 
gesloffen  bell,  das  sol  sfi  nül  teilen. ' was  aber  sü  anders  gewinniges  gutes  banl, 
das  sü  mit  einander  banl  gewannen,  an  weller  bandc  dinge  das  ist,  das  sol  sU 
teilen  one  geschribene  dinge  ono  geverde. 

2.  zu  glicber  wise  ist  das  die  frowc  stirbt,  so  sol  der  mann  oueb  vorus  nemen 
vor  aller  teilunge  alles  sin  gewant,  das  zu  sinera  libe  hört,  und  allen  den  hamasch,  m 
der  ouch  zu  sinen  libe  hört,  zu  schimpfe  und  zu  ernst  und  alle  woffen, « kleit  und 
pancier*'  darzu,  nit  me.  und  sol  och  das  vor  einen  halben  jore  gemäht  sin  und 
koulfl,  also  davor  mit  werten  bescheiden  ist.  ‘ 

[26] *  ■‘Ist  das*  ein  wydeme”  mit  gemeinen”  gute  wirt  gebuwen  und"  stirbet 
der  man,  so  sol  die  frowev  den  halben  nulzs  vorus  nemen”  und  des  mannes  frunt  15 
die  zwei  teil,  ist  aber  das  die  frowe  stirbt,  so  sol  der  man  den  halben  nutz  vorus 
nemen  an  dem  wydemen,  der  also  ‘ gebuwen  wurt,  und  ‘ an  den  andern  halben 
das  zweitcil.  und  des  wibcs  frunt  das  driltcil ; und  sol  das  slro  als  ° ulT  dem  gute 
bliben. 

[27]  Der  einen  wundel  oder  ersieht,  der  sol  für  in  den  nehsten  drin  gerihten,  » 
so  in  mcister  und  rot  gesucht  zu  husc  und  zu  hofe,  und  sol  ouch  mcister  und  rot 
die  drii  gerillte  besitzen  zu  banl,  die  wunde  sy  geclaget  oder  ungeclagel,  und  welre 

in  den  drin  gerihten  nit  furkeme,  also  dick  er  denne  gesehen  wurt  von  den  rot- 
berren  oder  von  einen  rolbcrrcn  in  der  stall  oder  in  dem  burgbanne,  also  dicke 
git  er  zwei  pfunt  pfenninge,  der  sol  eins  werden  dem  rote,  das  ander  soll  vallen  » 


a.  th  kintu:  «e«  wer«  dann,  da»  ein  mann  aio«r  frowen  utait  geben  let«  ono  ir  mehel  vingerlin  aU 
XU  bantgifl  oder  xu  ander  liebtele,  da»  da  treirc  bi  den  zehen  gülden  wert  oder  mjnre,  ungeverUeb, 
das  sol  der  fronen  mit  ihren  mohoWingerlin  bUben,  ob  anders  fun(T  pfunt  wort  über  hundert  pfunde 
wert  gutes  da  zu  teilen  ist.  wer  des  nil,  ao  aol  ir  weder  fünf  pfunde  noch  die  zehen  guldin  wert 
worden».  b.  B vad  F : «gewant,  was  gobupt  lOchet  ist».  c.  VananU  h<i  Schilt  : «aoe  geverde« . so 
d.  Vtr  itttt$  SttU  tttkt  nur  i»  Maj.  t.  Varicinte  hei  StkiU.  x «oder  het  aie  dl,  das  uoveramlerl  ist«. 

(.  Jk  fäfit  kinfu:  «wer  ir  onch  utzit  in  erbos  wise  zugefalleo,  die  wil  sie  in  der  e gewesen  were, 
das  sol  sie  nit  teilen • . g.  S F /igen  kinsut  «und  sin  walTenracke«.  h.  VnrtMU  bei  SekUt.  : 

«einen  pantzier«.  i.  Hiertu  bemerhi  StkiUer : «Üb.  A.  B.  F.  H.  exprimit  et  repetit  verbotenus, 
quae  de  znorte  mariti  dicta  sunt.  at.  cod.  Ib  H intorserunt  «doch  das  er  zebeo  pfunt  wert  ouch  vor  u 
usnemen  nag  an  cleinotter  oder  andern,  obe  fünf  pfunt  wert  aber  hundert  pfunt  wert  gutes  su  teilen 
Bj,  als  vor  stott*-  k.  red.  A fot.  I4e  .*  «da  her  Burghart  Retnboldelin ^ meister  was,  da  koniment 
mcister  und  rat,  schefTel  und  ammanne  mit  rehter  urteile  Qberein«.  i.  He:  «dai«.  m.  Ht: 
«widemo«.  n.  H«  : • gemeineme > . (0) : «gemeinem«.  o.  «und«  fehlt  kei  He.  p.  He: 

«vrowe«.  Schilt.  ((?) : «frowe«  q.  He.  und  E:  «ulTe  deme  wideme  nemen«.  t.  A B uud  40 
Reytek.  : «und  so!  denne  das  dritte  teil  an  dem  andern  halben  nemen«.  t.  X:  «mit  gemeinem 
gute«.  t.  A ; «aol  die  zwei  teil  nemen  von  dem  andern«.  u.  Variante  bei  Schilt,  und Reysek.x 
•allea«. 


^ Abachrift  bis  auf  den  letzten  Absatz  unter  Uetulera  Auszügen  nach  cod  A.  fol.  14  •.  Er  giebt 
vorher  die  Datierung  139 . . . (Q,  die  vielleicht  aus  A herübergenommen  ist.  Beispielsweise  sind  auch  hier  45 
für  zwei  Zeilen  die  Varianten  der  beiden  SchilleFschen  Hatxdschriften  und  der  Abs^rift  bei  Heusler 
{He.)  angegeben.  * Burghart  Beitd>otddin  war  Meister  1387  Sommer^  1305  Frühling,  1306  Sommer. 
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in  das  ungell,  und  sol  ouch  ein  ieglich  rolherre  den  rügen  uf  den  eyl,  also  dicke, 
also  er  in  gesehen  hei. 

[28]  ' Wer  umb  eine  wunde  oder  dolslag  oder  nolzog  oder  ander  missethat  von 
der  stat  ferl  und  dem  gerihle  entwichet,  dem  got  das  usse  sin  an  siner  bcsserunge 

i nil  abe,  er  habe  denne  c gesworen  dem  mcislcr  gehorsam  zu  sinde.  so  er  das 
gelut,  so  gal  erste  sine  besserunge  an.  und  der  mcislcr  sol  den  cyl  von  ime 
cinphohen  ussewendig  des  burgbannes. 

[29]  Man  sol  umbe  totsiege  oder  umbe  wunden  nil  me  demie  sehss  geäugen 
die  ersten  leiten. 

1(1  [,30]  [/.?//  FrüAlmg.]  * ■ Ist  das  ieinand  uf  den  andern  clagel  umbe  einen 

dotslag  oder  eine  wunde  vor  mcister  und  rote,  und  der  den  schaden  geton  bet  sich 
verantwortet  und  sprichet : er  enlökcnt  sin  nit,  er  habe  es  geton  und  er  were  sinen 
lip  notwerende,  und  der  iirhab  were  des,  der  do  clagel,  und  das  men  darumbc  sine 
worheit  höre : die  worheit  wnrd  ime  erteilt  noch  unser  sielte  reht  und  gewonheil. 
15  so  sol  der,  uf  den  man  do  clagel,  an  den  heiligen  sweren,  das  der  urhab  des  wer, 
von  des  wegen  man  do  clagel.  und  das  er  es  an  in  brehtc  und  er  sinen  lip  not- 
werende were ; '>  donoch  sol  men  sine  gezüge  erste  hOren,  erzugel  er  denne  mit 
zweien  oder  me  erbem  lute,  das  jenre,  von  deswegen  men  do  clagel,  sin  messcr  e 
zuhte,  und  dirre  sinen  lip  notwerende  was  und  uf  derselben  gedol  den  wundcle, 
«0  der  von  ime  do  clagelc,  so  sol  der  ledig  sin,  von  dem  men  do  clagel,  und  sol  unser 
stelle  darumbc  keine  bcsserunge  tun. 

[31]  Von  den  hclflern. 

Geschieht  aber  das,  das  men  u(f  einen  clagel,  der  einen  gehoUfen  hei,  der 
sinen  lip  notwerende  was,  also  dovor  geschriben  slol,  und  nit  uf  den,  der  die 
«5  gedol  geton  hei:  wil  der  helffer  sweren  an  den  heiligen,  das  der  anehab  des  were, 
von  deswegen  men  clagel,  und  erzugel  denne  mit  zweien  oder  me  erbern  lute,  das 
der,  von  deswegen  man  clagel,  sin  messer  vor  zuhte,  denne  der,  dem  er  hollfe, 
und  das  der,  demc  er  halff,  sinen  lip  notwerende  was,  so  sol  der  helfer  lidig  sin 
und  sol  och  unserre  stelle  keine  besserunge  tun. 
so  [32]  Wer  den  andern  wundel  mit  einem  messer  oder  mit  einem  swerle  oder 
mit  andern  Waffen,  entrinnet  er  und  wirl  gcclaget,  der  bessert  ein  jor  von  der  slat 
eine  myle  und  gil  dirtle  halb  pfunt;  stirbt  aber  der  cläger  under  des,  o die  bcsse- 
runge ende  hei,  so  mus  der  schuldige  mit  des  clcgers  frunden  Übereinkommen. 
2.  der  aber  einen  zu  lode  sicht  oder  stiebet,  der  mus  zwei  jor  ussc  sin  eine 
35  myle  von  der  slat  und  gil  fünf  pfunt  und  sol  mit  dem  clcger  ubereinkumen,  und 
del  er  der  fünf  pfundc  nil,  wennc  er  mit  dem  cleger  ubereinkumcl,  so  bessert  er 
vier  und  sehtzig  wochen  von  der  slat  eine  myle  für  das  gell. 


a.  A M.  573;  «Uaser  berren  meister  uad  rat.  schetrole  und  ammanoo  aiot  ubereinkom^o,  da  Jobannoa 
von  Wintarturo  ku  dam  Engel«  * meiater  wbb  und  haut  ufgeselzet  xu  eime  robte  unserre  sUt 
40  ewigUebeo.»  b.  Bti  Rtytek.  fehlt:  »und  er  sinen  — were». 


* Das  KapiUl  stimmt  inhaUlich  mit  IV^  $3  überein.  * Jofuinnes  von  WinUrture  war  Meister 
1311  Frühling. 
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[.'13]  Wer  den  andern  roulTel  oder  siel  oder  slossl  unbedechllichen  unser  burger, 
und  do  es  geclagct  wirt,  der  besserl  ein  halp  jor  von  der  stal  und  gil  dirthalb 
pfuni  und  mil  dem  clcger  über  ein  zu  kumcnde.  wil  über  der  clcgcr  zu  herlc  sin, 
so  besser  ime  ein  halb  jor  us  dem  byslume  und  hei  genug  gebesscrl.  hei  er  aber 
die  dirtlc  halp  pfuni  nil,  so  soll  er  32  • Wochen  von  der  slal  sin  eine  mjle. 

[34]  Es  sol  ouch  nieman  kein*"  messer  Iragen  ulier  die  mosse,  dennec  einen 
Iwerch  fitiger  one  geverde;  und  welich  unser  burger  das  detc,**  der  sol  ein  halp 
jor  von  der  slal  sin  eine  myle.  ist  er  aber  ein  lantman,  dem  sol  der  wurt,  in 
dessen  hus  sin  pferd  stoe  über  nabl,  oder  sin  gesinde  heissen  und  warnen,  das  er 
sin  messer  hinlege,  und  druge  cs ' darüber,  cs  sol  der  wirt  ein  halb  jor  us  der  >« 
slal  sin  eine  myle'  und  mag  sich  der  wurl  nil  entschuldigen  und  wil  der  lant- 
man durch  den  wurl  oder  sines  gesindes  geheisse  sin  lang  messer  nil  abelegen, 

so  sol  der  wurt  ime  sin  pfert  uslribcn  und  sQ  ime  nil  gehalten  fürbass  me, 

[35]  s Ist  das  ein  lantman  den  andern  lantmann  krieget  und  in  anlouflel  in 
dirre  slal  oder  in  disem  burghanne  zu  Slrosburg,  so  sullenl  unser  burger,  die  do  •» 
hy  sint  und  es  schenl,  zuloulfen  mit  woffen,  so  sü  beste  mugenl,  und  su  beide i" 
füllen  und  su  haben  ‘ untze  au  einen  raeister  und  an  rote,  wer  ir  aber  so  wenig, 
das  sü  si  nil  behalten  mohlent  unlz  an  incisler  und  an  rot,  so  sullenl  sü  in  noch- 
folgende sin  mit  dem  gcschrcy  durch  die  gassen  und  sol  mengelich  zuloufTen  mil 
bcreitschaft,  so  er  beste  mag,  und  sullenl  sie  behaben  untze  an  raeister  und  an  »> 
rat,  und  was  ouch  dem  lanlmanue  dozwischen  geschehe,  do  ginge  kein  gerihle 
noch,  slüge  ouch  i*  ein  lantman  den  andern  zu  tode  oder  wundele  in  in  dirre  stal 
oder  in  dem  burgbanne,  wurl  er  begriffen,  man  sol  in  haben  und  von  ime  rihten, 
als  reht  ist,  uf  den  eyl,  wurle  er  aber  nil  ergritfen,  so  sol  er  niemerme  in  die  stat 
komen,  er  habe  denne  der  sletle  besserunge  geton,  und  fure  er  aber  darüber  in  die  « 
slal,  man  sol  von  ime  rihten  als  rehl  ist, 

2.  were  ouch,  das  dehein  unser  burger  dekeimc  lantman  zu  hellTe  keme,  so  er 
also  krieget  in  der  slal  oder  in  dem  burgbanne  zu  Strasburg,  und  do  bi  ime 
schinende  were  in  helffe  wise  mil  messern  oder  mil  swcrlen,  mil  stecken  oder  mit 
ander  bereitschafl  oder  gewer  talcr  mit  ime  zu  dringrende,  der  sol  zwei  jor  von  »> 
der  slal  sin  eine  myle  und  sol  zehen  pfuni  phennynge  geben,  der  sullenl  funffe 
werden  dem  ungelle,  die  andern  funffe  dem  rote,  und  sullenl  ouch  meistcr  und  rot 
daruff  stellen  rügen ' und  furbringen  uf  den  eyl, 

3,  Ist  aber,  das  ein  lanlman  einen  burger  anlouffcl,  so  sol  mengelich  zu  louffeu, 
der  do  hi  ist,  so  er  beste  mag,  und  sol  unsern  burger  beholffcn  sin,  und  sol  den  >> 
lantman  behalten  untze  an  einem  meister  und  den  rot,  und  was  ouch  dem  lantmanno 


a.  So  JUfgtri.  und  SriiU.  {G],  SfhiU.  (5fr.):  iSO«.  b.  A /ol.  /"tigl  hiitXH:  «lang*.  c.  Variamit 
hei  SekiU.:  «g«gea*.  d.  VariattU  hei  Sfkilt.  t »trAge».  e.  Sekilt.  (0):  «er».  f.  •Variante 
hei  SekiU.  i bcssera  eine  toq  der  stat>.  g.  Ai  «die  gebot  tod  den  laotluleD,  die  hie  nach 
geachriebeo  Staat,  sollent  iemerme  stett«  sin  und  Tahent  an  also:  unser  herren  meister  und  rat.  ^ 
schedele  und  aromanne  sint  ubereinkoment  und  han  ufgeaetzet  durch  das,  das  njemao  slneo  crieg 
in  die  stat  trage,  dtse  satxunge  und  dise  gebot,  die  bienach  geschribeo  slant,  und  soUeat  och 
iemerme  stelle  hliben  und  sint  b].<k<:«  h.  Variante  hei  SekiU.  i «beede  siten«.  i.  Variante 
hei  SekiU.:  «bebalUio«.  k.  SekiU.  (ff):  «aber«.  1.  Variante  hei  SekiU.;  «und  ribteu«. 
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geschehe  in  der  stat,  do  ensol  in  keine  besserunge  noch  gon  und  wellich  unser 
hurger  do  nil  zu  lieffe,  * der  sol  ein  jor  von  der  slut  sin  eine  m^'le  und  git  fuiilT 
pliint,  do  sullent  die  halben  dem  rote  werden  und  die  andern  halben  dem  ungelte, 
und  wer,  das  der  lanlman  engienge,  so  sullent  sie  nochfolgende  sin  an  sine  herberge 
& und  do  bliben  und  bcslcllcn  sine  herberge,  untze  das  der  meistcr  und  rot  durkum- 
menl,  und  denn  sol  man  tur  und  tor  ufluu  zu  hant,  so  der  mcister  und  rot  darkuinet, 
und  den  lossen  suchen,  der  unsern  hurger  versert  het.  und  sol  ouch  uf  den  eyl 
von  ime  rihten  noch  der  schulden,  also  er  begangen  hei. 

4.  und  welicher  wQrl  einen  lanlmann,  der  also  in  sine  herbeige  kumt  hine 
•0  hilflel  mit  sinen  pferlen  oder  schüfTe  geholfleii  werden  oder  ime  hin  hrilire,  so« 
meister  und  rot  für  sine  tur  also  kement  und  das  kuntlich  werc  oder  gemäht 
wurde,  der  sol  fünf  jor  von  der  stat  sin  eine  myle  und  git  fünf'*  pfunl,  die  sullent 
halber  werden  dem  rote,  die  andern  halben  dem  uugelle  und  sol  ouch  meistcr  und 
rot  deruff  stellen  furbringen  und  rihten  uf  den  eyl. 

“ 5.  ist  ouch  ein  lanlman  einen  unsern  burger  ubelhandelnde  one  blulrunse«  oder 

ander  unfuge  dut,  wurl  er  ergriffen,  der  sol  gute  Sicherheit  geben,  das'  der  drige 
besserunge  tu,  also  unser  burger  einer  solle  eine  besserunge  tun  in  einer  semme- 
lichen  Sachen,  und  das  er  us  dem  burgbanne  zu  Strasburg  nil  kummen  sulle,  alle 
die  wile  die  besserunge  werct,  und  sol  ouch  alle  diwile  bi  sinem  wurte  zeren  zu 
**  veilem  kouffc,  und  git  funff  pfunl,  die  werden  halben  dem  rote,  die  ander  halben 
dem  ungelte,  und  sol  den  cleger  unclagehafTl  machen,  wer  aber  das  er  ginge,  s so 
soll  er  niemerme  in  die  stat  kummen,  er  habe  die  besserunge  denne  geton,  die  do 
vor  geschriben  slont.  und  fure  er  darüber  in  die  stat,  so  sol  meister  und  rot  uf  in 
stellen  und  yn  Iwingen  ulfe  den  eyt,  das  er  bessere,  also  dovor  geschriben  ist. 
“ und  in  welches  wurtes  hus  er  fure,  der  würt  sol  in  rügen  meistcr  und  rote,  oder 
aber  der  wurt  sol  ein  halp  jor  von  der  stat  sin  eine  myle. 

6.  Ist  aber  das  ein  lanlman  einen  unser  burger  wundet  oder  zu  tode  sieht, 
wurl  der  ergriffen,  man  sol  von  ihme  rihten  uf  den  eyl  noch  rehle.  entrinnet  aber 
er,  so  sol  er  niemerme  zu  Slrosburg  kummen,  er  habe  dici>  besserunge  geton  noch 
" den  schulden,  also  er  begangen  hat,  und  sol  den  cleger  unclagehafl  machen,  und 
wurde  er  in  der  stat  oder  burgbanne  ergriffen,  ob  er  die  besserunge  gedete,  es  sol 
meister  und  rot  abe  ime  rihten  uf  den  eyt.  und  welcher  wiirl  den  enthielte,  der 
unser  burger  also  gewunl  oder  erslageu  bette,  er  enkunte  es  dannc  zuhanl  meister 
und  rote,  wo  das*  kuntlich  wurde  gemäht,  der  sol  liessern  fünf  jor  von  der  stat 
“ eine  myle  und  git  zehen  pfunl  pfennynge,  die  werden  halber  dem  rote,  die  andern 
halben  den  ungelte.  were  ouch  das  ein  lantman,  der  solliche  unfuge  geton  bette,  in 
eins  tumherre  hof  zu  herberge  were,  was  ime  do  noch  geschehe,  so  es  dem  lura- 
herrn  gekündet  wurde,  do  enginge  kein  gerillte  me  noch. 


• . Variantt  bti  SeXiU.t  «der  dis  b.  Sdilt.  (0) : •.  ..  gebolfeD  were,  dem  oder  ime  bin 

40  hulHe,  so  meisler  . . .■  Vermutliek  muß  der  phoHOstitcAe  Ztttatz:  «oder  ime  bin  bOlOe«  ganx  aut- 
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7.  Unt*  das  ein  lantman  rail  einem  unserm  burger  kricgenl,  dem  lanlmann  sol 
kein  burger  bcbolücn  sin;  und  wellichcm  lanlmanne  cinre  unserer  burger  beholflen 
wcrc  gegen  einem  unserm  bürgere,  der  sol  sin  burgrebt  verloru  han  und  sol  nit 
me  burger  sin,  noch  burger  werden,  und  bessert  fünf  pfunl.  ist  oucb  das  imc 
schade  gescbihl  mit  brande,  roube  oder  mit  gefengnüssen  uf  der  gedot,  das  sollenl  » 
die  und  der  unser  burger,  die  dem  lantmann  bcholfcnt  sinl,  dem  der  schade 
geschehen  ist,  wider  tun  und  gelten  und  sol  darzu  sin  burgerrebt  verlern  han  und 
git  fünf  pfunt.  ist  aber  das  der  bui^er  in  der  lielfle  wirt  erslagen,  das  sullent 
mcister  und  rot  rihten  uf  den  ejt  noch  unsere  stette  reht  und  gewonheit  von  unsern 
burger,  die  dem  lantmanne  beboKfen  sint,  und  sol  aber  sin  burgrebt  verlom  han  '» 
und  git  fünf  pfunt,  das  sol  sin  one  geferde. 

[3Ö]  *’\Ver  in  der  stat  zu  Strosburg  keinen  bumen  abehowet  by  nabt  oder  by 
dage,  und  das  erzuget  oder  sus  kuntlich  ist,  der  sol  ein  jor  von  der  stat  sin  eine 
myle  und  git  fünf  pfunt  und  sol  den  burnen  wider  machen  mit  sinen  kosten  und 
sine  bcsserunge  sol  nit  abegon,°  er  habe  denne  den  burneu  wider  gemäht  oder 
schaffen  wider  gemäht  werden  mit  sinen  kosten  on  geferde. 

{37]  Eb  sot  kein  win  noch  dem  andern  eines  dages  in  eime  keire  oder  tafemen  nmb  glich  gelt 
verkonfft  werden ; wer  das  gebot  ubergot,  der  git  dem  rote  ein  pfont.  t 

2.  Es  sol  ouch  nieman  kein  win  für  sine  tur'*  one  wynruffer  gen.  wer  das  bri- 

chet,  der  git  zehen  Schillinge.  »> 

3.  Nieman  sol  ouch  keinen  w'yn  uflun,  er  sige  denne  gerwe'  verungeltet;  wer 
das  brichet,  der  git  ein  pfunt. 

4.  Nieman  sol  ouch  keinen  wyn  verslahen,  der  uf  würt  getan ; der  das  gebot 
brichet,  der  git  ein  pfunt.  ' 

5.  Es  sullent  ouch  nit  wenne«  zween  wynman  mit  einander  gemeine  han;  wer  « 
das  brichet,  der  git  ein  pfunt.  s dut  aber  der  berre,  des  der  wyn  ist,  sin  reht,  das 
es  der  kneht  dete  one  sin  wissen,  so  ist  er  ledig,  und  der  kneht  sol  aber  darumbe 
ein  halp  jor  von  der  stat  sin  eine  myle. 

[38]  Man  sol  ouch  alle  fronfasteu  die  wynmesse  synnen,  und  der  das  brichet, 

der  git  ein  pfunt.  so 

[39]  Wer  ouch  keinen  wyn  artzent  • mit  kalke  oder  mit  eyger  klor,  >■  der  sol 
geben  zwey  pfunt,  und  sol  vier  wochen  von  der  stat  sin  eine  myle. 

[4Ü]  Men  sol  ouch  keinen  wyn  gen  umhe  unglich  gelt,  also  umbe  drige  Schil- 
linge, oder  umbe  ebtewe>  und  zwentzig  umbe  ahtzehen,  umb  vierzehen,  noch  umbe 
zehen,  wer  das  brichet,  der  git  ein  pfunt  und  ist  vier  wochen  von  der  stat  eine  » 

8.  Variantf  M ScMlt.:  «ist».  b.  VaruiHte  M ScAiU  (tcokl  aut  A/ t «Da  ber  Reiabold  Reinboldelio * 
mcisl«r  was,  do  kotomrot  mciater  and  rat,  scheffel  und  amman  ubarain.«  c.  A fol.  5t  (Mtk 
Stkilt.  (Q)  fol.  39)*.  «aocgin».  d.  A fol.  ti  fthli:  «vor  süie  iur>.  e.  A:  «er  raai  e 
f.  Bei  Bet/ack.  fehlt  ffanse  Aisalt,  g.  A : «DTwao».  h.  A ftjt  kiatu  : «mao  aoi  5cb  keinao 
kanwiD  geben  ; der  das  bncliel,  der  gil  ein  pfunt».  i.  Reytek.  : •arzenigelt».  k.  A : «eger  iO 
clare».  l.  A:  «abte». 


• Das  Kleingedruckte  = /F,  49  * Dieser  wvir  Meister  1294  FruHing,  1300  Frühling,  1318 
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myle.  2.  men  .lOl  oucli  keinen  wyn  ufT  ein  gell  langer  ruffen  dcnne  zwene 
tage.  * 

[41]  '•Wellich  wynstichcr  wyn  kouffet  im  selber  uff  der  Brusche  oder  uf  den 
wagenen,  der  gil  ein  pfiint  und  ist  vier  wuchen  von  der  slal  eine  myle. 

4 2.  wer  keinen  wyn  stiebet  zwischen  der  münssen  orl  und  dem  Sleineburgetor 

oder  uf  dem  wasser  vor  der  primenglocken,  der  gil  fünf  Schilling,  und  ist  vierzehen 
naht  US  der  stat  eine  myle. ' " 

3.  wer  ouch  keinen  gilsle“*  wyn  kouffet  uf  der  Brusche ' oder  uf  den  wagenen 
indeweudig  des  burghannes,  der  gil  ein  pfunl  und  ist  einen  monot  von  der  stat 

I®  eine  myle,  er  si  burger  oder  winslicher. 

4.  die  lanllule,  die  nit  burger  siiit,  sollen  keinen  win  siechen,  und  welre  das 
brichel,  der  git  dem  rote  zehen  Schillinge. 

[42]  Es  soll  nicman  keinen  win  ruffen,  der  sin  ist,  oder  daran  er  gemeine  bet, 
wer  das  brichel,  der  sol  vier  wochen  von  der  slal  sin  eine  myle  und  gil  ein  pfunl. 

» 2.  Nieraun  sol  ouch  zwene  wine  ruffen  umb  ein ' gell ; wer  das  brichel  und  also 

dicke  er  es  brichel,  so  sol  er  vierzehen  nahl  von  der  slal  sin  eine  myle  und  gil 

zehen  Schillinge.  3.  Wellich  winrulfer  treile  ein  keunelin,  einen  becher  oder  eine 
kene  mit  wine,  der  rumel  dise  slal  vier  wuchen  und  gil  ein  pfunl.  4.  Kein  wiii- 
ruffer  sol  ouch  kein  ander  fuder*"  ruffen,  der  sü  denne  us,  den  er  ruffcl,  und  sol 

*®  ouch  den  volle  usz  dienen ; wer  das  brichel,  der  ist  vierzehen  naht  von  der  slal 

und  git  zehen  Schillinge.  • 5.  Wellich  winruffern  unsern  l)urgern  verseil  win  zu 
sagende,  der  ist  ein  halp  jor  von  der  stat  und  gil  ein  pfunl.  6.  Unsere  herrn  han 
ouch  den  winniffern  crlouhl,  das  ein  icgelich  winrulfer  mag  zwene  wine  dienen 
uf  ein  uuglichcs  gelt. 

«s  [43]  ’ Von  vyschern. 

‘Unser  herrn  sinl  ouch  ubereinkomen,  das  uieman  die  burggraben  noch  riulsfiter- 
graben,'  in  des  Zollers  giesse  noch  in  der  hirlzlachen  von  oben  unlzc  nyden  us  in 
den  Hin  sol  vischen  mit“  gewenden.  wer  das  brichel,  der  sol  ein  halp  jor  von  der 

•.  A /hi.  <2  /Sff  Hmh$:  «niemao  sot  keiaeo  w^d  uTIud,  e mao  die  tage-mesae-glocke  zu  unser 

**  froweu  munstar  au  dem  dritteo  zeicheoe  geotzlk-hen  verlasaen  bette.*  b.  Bn  Rtyick.  tttkf  dtr 

tr$t«  Ahtchmtt  hinter  dem  tierUtt,  iktH  fhiji  dann  der  dritte.  c.  Bei  Reytek.  »teht  statt:  «oder 
uf  dem  wasser  — m^le*  : «der  l&H  die  besseruitge,  also  »or  statt*.  d.  Variante  hei  SekUt. : 
• galste*.  A:  *gest«win*.  Reytek.  •.  «gart*.  e.  VariaHle  lei  Schilt,  t «in  den  sebitfen*. 
f,  Variante  M Schiit.:  *glicb».  g.  Variante  bei  Schilt. : *ouch  durch  die  stat* . h.  Reysek.: 
U «fftder*,  Schiit.  {Str.)  »fatter*  Schilt.  (0):  *wio*.  i.  A fügt  hinsui  «mca  sol  och  keinen 

wiaruiTere  von  eime  fuder  wines  me  geben  au  dienende,  wanne  drie  Schillinge,  deme  winmesaer 

einra  sh. , swer  ine  neioe  oder  swer  mc  gebe,  der  gil  aelten  acbUlinge  und  ist  Tierachen  naht  vou 

der  stat.*  k.  A fol.  f7h:  *Da  her  Heinbold  brandecke  mcister  do  koment  unser  herrn 

mcister  und  rat  mit  scbefTele  gebeile  überein.*  1.  Variante  lei  Schilt.:  «noeb  den  grabco*. 
m.  Variante  lei  Schilt.:  ®dekeime>. 


* Vgl.  IVf  * ^ach  Schlier  stand  das  Statut  in  A /ol.  27b.  ln  Jlcuslers  Auszügen  ist  dieses 

Verbot  im  Auszug  nach  cod.  A.  fol.  1.  Der  Schluss:  cdlsc  gebot  salleut  allewege  stete  sin,  nnz  das 
si  meister  und  rat,  acbeffelc  uud  aumiaunc  wider  abetuut.»  Da  sich  dieser  ScMuss  bei  ScJulier  nicht 
findet,  so  stand  dasselbe  Statut  wohl  auf  f(d.  2 wie  auch  auf  fol.  17h.  ^ Das  trar  ISOl  Herbst  tind 

S5  2H1S  Sommer. 
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stut  siu  eioc  inyle.  2.  Die  viscber  sullcnl  zwusckcnl  der  nuwcn  brücke  und  dem 
liehe,  noch  uf  dem  merckcle  keine  vische  menckeln ; der  das  brichel,  der  gil  fünf 
Schillinge  und  isl  vierzehen  naht  von  der  slal  eine  myle.  3.  Deheine  vyscher  der 
sol  keime  gaste  sin  vyschc  verkouflen  uf  dem  merkete,  der  das  brichet,  der  git  ein 
pfunl.  4.  Es  cnsullent  ouch  zwene  fyscher  mit  einander  nit  gemeine  han.  wer  das  i 
brichel,  der  git  funfl  Schillinge,  und  ist  vicrzchcn  naht  von  der  slat  eine  mylc. 

[44]  Unser  herren  sinl  ubereinkomen.  wer  das  man  jeman  sin  lur  oder  sin 
vensler  bi  nabt  ufhiewe  oder  zerwurlfe,  so  sullenl  die  nochgeburen  alle  zu  löUen 
und  sehen,  wer  die  sint,  die  sollich  unzuhl  tunt,  und  sullent  die  furbringen  meister 
und  rote,  und  sullent  ouch  meister  und  rote  das  rihteu  uf  den  cyl.  2.  und  swer*  m 
ouch  die  uaebgebureu  übel  haudelt,  darumbe  das  sQ  zulieffent,  das  sol  meister  und 
rot  rihlen  noch  rebt  uf  den  eit.  3.  die  satzungc  sol  ewig  sin  und  sol  men  sü  uf 
den  eil  nit  abelon  und  tut  ouch  not,  das  men  alle  jore  künde  und  ernuwe,  wenne 
sü  sol  stete  sin  und  sol  sü  ouch  mengclich  wissen.  ‘ 

[45]  '•Ein  jegelich  unser  burger  sol  bewam  und  versehen,  das  kein  gast  usz  is 
simc  hause  gange  mit  panlzer  oder  mit  beckenhuben ; und  us  wellcm  huse  der  gast 
also  ginge,  do  sol  der  wurt  von  der  stat  sin  ein  jor  eine  mylc  und  cnsol  noch 

' eumag  sich  der  wurt'  entschuldigen,  dass  es  one  sin  wissen  sü,  wenne  ein  Jege- 
lich wurt  sol  sin  gesinde  underwisen,  das  sü  die  bresten  versehen',  und  was  ouch 
demt  geschehe,  der  also  gewoflhel''  ginge,  do  enginge  kein  bcsserunge  noch,  wer  ai 
ouch'  der  gast,  der  also‘  ginge,  oder  ein  lang  messer  trüge,  in  eins  lumherren 
hof  zu  herberge  fure,  in  welle  Iringsluben  er  giuge  essen  oder  trincken,  die  trincke- 
gcsellen,  die  du  bi  sint,  der  sol  jegelich  vier  tage  von  der  stat  sin.  und  die  salzunge 
sol  weren,  unlze  das  sü  meister  und  rot,  schoffel  und  amman  abelont. 

[40]  Unser  herren  sinl  ubereinkomen,  das  die  brotbccker  und  oleylüte  jeder  man,  «s 
der  sü  haben  wil,  < sol  haben  ■"  ahte  swin  von  ostern  untze  s.  Marlins  mes, " und 
von  s.  Michels  mes  unlze  vasluahl  oder  untze  ostern  zwölff  swin  und  nit  me.  und 
sullent  die  in  dem  Summer  dri  gewerbc  zu  wasscr  Iriben  frühe  zu  barfussen  prime, 
zu  none,  zu  gomblelen,  mit  iren  botten,  der  alle  wege  nochvolgende  sü  zu  dem 
wasscr,  und  wider  heim  zu  treibende  one  underlos.  und  in  dem  winter  zwir  zu  m 
barfussen  prime  und  zu  complelcn.  2.  Wer  ouch  me  swine  hat,  denne  dovor 
geschribeu  Slot,  der  gil  fünf  Schillinge  also  dicke,  so  er  cs  brichet.  3.  Und  wer  ouch 
die  swine  ersteche,  die  unbehut  gingent,  oder  sie  uf  sineu  schaden  fundc,  do  gut 
nit  besserunge  noch.  4.  Man  sol  ouch  kein  swin  Iriben  uf  Ruwerin  owe“  noch  uff 
S.  Johanns  owe  noch  uf  Melzigerowe,  noch  uf  s.  Elisabeth,  p Wer  das  brichet  und  u 
also  dicke  ers  brichet,  der  gil  funCf  Schillinge,  und  wer  die  swine,  die  darulf 
getriben  wurdenl,  ersteche  oder  ersluge  oder  was  in  anders  lete,  do  bessert  niemands 

• . *«wor*  iteht  M Sfhilt.  »nr  alt  Varianle,  Mit  eM(k  hei  Styseh.  h.  A fol.  31 : «oQt>.  c.  »uimIsoI 
— wisseD»  feklt  bei  Jttytck.  d.  A /bl,  31  schiebt  hur  das  Kapitel  7 nn.  e.  A fal.  34  : «DQt«. 
f bei  Schilt.;  «vurrareDl».  g.  Variante  bei  Schilt.:  «gtst«*.  b.  Variante  bei  lo 

Schilt,  i •baraiti.  i,  Variante  bei  Schilt. : 'das*.  k.  Fan'dM/c  bei  Schilt.  : «bereit« . 1.  A fol. 

3ih;  «otler  haken  mag,  sol  haben«.  m.  «sol  haben*  fehlt  bei  Schilt.  n.  Variante  bei  Schilt.; 
«blicbels'.  0.  Variante  bei  Schilt.:  «matten«.  p.  Variante  bei  Schilt.;  *■.  Thomas  ouwe«. 
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umbc.  die  gesle  sullent  wol  ir  swin  darufTc  tribcn  eia  dag  und  ein  uaht  und  nit 
me  ohne  geverde.  • 

[47]  Unser  Herren  sinl  ubereinkomen,  das  niemand  kein  gerere  von  tachen, 
von  kelleren  oder  wellere  hande  erde  cs  sü,  sulle  scliflllen  in  die  Brusche  noch  uf 

6 denstaten,  noch  in  die  burggraben,  noch  in  ROnlsulergraben,’’  noch  in  des  Zollers 
giessen',  wer  das  brichet,  der  sol  ein  halp  jor  von  der  stat  sin  eine  myle.  2.  Und 
wer  sein  gerere  usfuren  wil,  der  sol  cs  furen  uf  die  alraendc  bi  BiacholTs  hurgethor 
und  in  die  gruben  oder  anderswar,  do  es  uuschedelich  ist  one  geverde,  oder  für 
die  stat  ushin.  '*  3.  Niemand  sol  ouch  keine  vegolte ' usz  in  die  Strossen  schütten 
10  und  wer  sine  vegotte  uszschütten  wil,  der  sol  mitten  uf  die  brücken  ston,  die  über 
die  Brusche  got,  und  sol  sü  in  die  Brusche  schulten,  und  das  sol  men  verslon 
von  vegotten, ' die  one  steine,  erde  imd  mist  ist,  die  nit  zu  gründe  fallen  mag. 
wer  das  brichet  und  wie  dicke,  so  gil  er  fünf  Schillinge. 

[48]  Von  dertschen. 

•0  Unser  Herren  sinl  ubereinkomen,  das  man  dekeine  unser  burger  tcrlsche  sol 
faren  lossen. 

[49]  ' * Unser  herm  meisler  und  rot,  schetfel  und  amman  sinl  ubereinkomen  uf 
den  eit,  das  man  keime  usburger  kein  gemule  geben  sulle,  er  sol  sin  bürg  rcht 
leisten,  also  rehl  ist. 

m [a0|*  tat  das  ein  krieg  oder  miasehel  ufatot  ander  den  luten  unaer  burger  und  ein  anlouff  werte, 
nieman  krippfe  keinen  woffen,  er  orachine  dennc  o vor  dem  munatci-  und  pflege  do  iroa  rotea.  der 
rot  mag  aicb  wol  woffen  uffe  daa,  daa  er  fride  mache  und  den  krieg  niederlege,  wer  andere,  denne 
hier  geacit  iat,  usaer  aimo  huae  lieffe  oder  wanne  er  kerne  mit  woffen  einen  frunden  zu  hclffen  oder 
einen  hameacli  oder  eine  geweffene  achicket  in  ainea  frundea  hua,  und  daa  kuutUch  iat,  der  aol  fünf 
00  pfuntb  geben  dem  rote  und  iat  ein  jor  von  der  etat  eine  mjle.  iat  es  aber  nit  kuntlich,  so  sol  er  sin 
unachulde  tun,  wen  ea  meiater  und  rot  sihent.  [2.]  nnde  zu  eime  zulouffe  aol  nieman  tragen  denne  1 
ein  apitzmeaaer,  also  er  vor  ginge.  [3.]  wer  ouch  iemer  keinen  eit  gewirbet  unter  uns  uf  zweiongo 
oder  djheinen  awert  oder  mit  tmwen  globen  oder  versichert  zu  dem  andern  uf  zweinnge,  das  man 
das  werlich  erfert,  der  sol  fünf  jor  von  der  stat  ain  eine  myle.  und  wie  das  meiater  nnd  rot  abelont, 
so  so  sullent  sü  ain  truwelosz  nnd  meineydig  und  sullent  nimmer  me  meiater  noch  rat  werden,  die  das 
abelont.  4.  Dise  vorgcschribene  gebot  ’ bant  meisler  und  rot  und  ''  kunstofclcrmcisler ' 


■.  VarioHU  Stkilt.  : sdise  gebot«  sullent  alle  wege  stete  sin,  untio  das  sie  roeUler  und  rot, 
Scheffel  und  emmanne  abelassent.»  b.  «noch  in  RQotsutergrabeD • ftklt  IUy$rk.  c.  A fei.  33.* 
«giessengnben*.  d.  Schilt.  (Str.):  •usiiehen*.  e.  A:  «vegate».  f.  VariaHie  hti  SekiU . 
e.%  «TOD  allen  vegateo*.  g.  A fol.  JJ : «da  her  Burghart  meisler  was,  da  koments 

b.  «pfunt»  ergtntt  tuuk  ßeytek,  L Sckilt.  (Str.J  : •also».  k.  A fol.  7 «et/  3S:  «der  coosta- 

Teler«.  1.  Bfi  Keyuk.  ftklt;  «und  kunstofoler  meisler». 


* Ahg^rucki  bti  Wendetr  de  pfalburgerie  S.  51.  * Dae  KleingtdruckU  atinml  übertin 

/K,  35.  36.  85.  * Unter  HetuUr»  KxetrpUn  findet  eich  Foigtndes  a>d.  A.  fol.  32»  (also  nicht  .36») 

M entnotnmen:  «Diz  gebot  hat  meister  uud  rat,  der  conataveler  mcister  uud  die  constavelerc  selber 
gesworen.  man  sol  es  alle  jar  schweren,  wenne  der  nüwe  rat  geswert  uud  o die  antwerg  geswerent, 
der  meister  and  der  rat  voran,  darnach  sollen  sweren  dem  meistere  und  deme  rate  der  constavelerc 
meistere,  den  constavelor  meisteren  snllont  sweren  die  constavelere  und  andere,  die  nut  constaveler 
sint,  die  in  den  constaveln  gesessen  sint.»  Dann  folgt  der  Abschnitt  3.  Da  auch  hier  in  der  Angabe 
*5  der  Blatteahl  ein  Irrtum  bei  Ileusler  nicht  vorliegen  kann,  so  ist  enticeder  die  Zahl  bei  Schüler  falsch 
oder  das  Statut  stand  an  3 Stellen  im  cod.  A.:  fol.  7.  32»  und  36.  * War  Meister  1306  FrüMing, 

1312  Frühling  und  1323  Sommer 
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und  die  kunslofeler  selber  gcsworen  an  den  heiligen  z\x  ballende*  und  zu  rügende, 
obe  sü  ieman  erfüren  under  in,  der  disz  gebot  gebrochen  helle ; und  wer  das  vor- 
gcschribcne  gebot  ubergol,  der  sol  bessern  die  vorgeschribenc  besserunge.  ■’  5.  Man 
sol  ouch  alle  jor  sweren*  die  vorgcschriben  gebot  slelc  zu  hante,  also  dovor  ge- 
schriben  stot,  wenne  der  nuwe  rol  geswcrl,  c die  antwerg  geswerent,  der  meisler  » 
und  rol  voran,  dornoeh  sullent  sweren'*  alle  conslofeler  meisler  den  meistern  und 
dem  rote,  den  conslofelern  meistern  sullent  die  constofelcr  sweren;  und  andere, 
die  nil  conslofeler  sinl,  die  in  den  conslovcln  gesessen  sinl,  die  man  Iruwct,  das  es 
nutzet  und  gut  sä, ' ouch  sweren.  6.  Die  constofelcr,  wenne  ein  geschello  wurt, 
so  sullent  sü  in  ire  conslofcl  bliben  bi  dem  selben  eyde,  one  die  des  rotes  sint.  >» 
7.  Und  sol  nieman  sich  woffen,  er  werde  es  denne  es  geheissen  von  dem  meisler, 
und  der  meisler  sol  das  nit  heissen, ' er  sü  cs  denne  geheissen  von  dem  halben 
rote  oder  von  dem  meren  teil  des  rotes.  8.  Wer  ouch  das  ein  erbar  schötfcl  oder 
ein  ander  erbar  man'  zu  meisler  und  rote  ginge  das  geschelle  niderzulegende  und 
zu  Sünden,  '■  das  sol  im  an  sime  eile  nül  schaden.  9.  Und  dis  ist  alles  zu  ver- 
slondc  one  alle  geverde.  und  wer  dise  vorgeschribene  ding  nil  sweren  wolle,  den 
sol  meister  und  rat  twingen  uf  den  cid  zu  swerende. 

[51]  Unsere  herren  meister  und  rol,  schöfTel  und  amman  sint  ubereinkomen, 

das  dehein  broll>ecker  sol  dehein  brol  erlesen,  noch  nieman  von  iren  wegen;  wer 
das  brichet,  der  git  drissig  Schillinge.'  *> 

[52]  ‘ Unser  herren  sint  uberein  körnen,  wen  sie  Irüslenl,  den  Iröstenl  sü  one 
geverde  von  sinre  heimunte  zu  Strasburg  in  die  slal  und  do  zwüschent  und  wider 
heim  vor  mcngclichen  unsern  bürgern  one  tot  gevehte  und  iudewendig  des  burg- 
bannes  und  in  der  stal  vor  mcngelichen  für  gerihle,  also  rcht  ist. 

[53]  Unser  hera-n  meisler  und  rol  sin  ubereinkomen,  das  dehein  kornkäuffer 
kein  körn  sol  kouffen,  wclrc  handc  cs  sü,  in  dem  burgbannc  ' oder  ussewendig  uf 
der  Strossen,  cs  sü  uf  karrichen  oder  ussewendig.  wer  des  brichet,  der  sol  ein  halp 
jor  US  der  stal  siu  eine  myle  und  git  fünf  pfunl.  2.  Was  sie  ouch  kornes  koufTeiil 
in  dem  laute, das  sü  wol  in  scckcn  uf  den  merckel  setzen  nuwont  einen  tag, 
mugenl  sü  es  des  dages  nit  verkoulfen  vor  inbis,  so  sullent  sie  cs  in  einen  kästen  » 
sebutten  und  derus  verkoulfen  und  nflt  mc  in  scckcn  uf  den  mercket  setzen  : sü 

a.  Variante  iti  SeiiU.:  «stcle  tu  Kabcodet.  b.  Variante  bei  Sekilt.,’  »peoe  uod  ftol  loeiDe^'dig  sio*. 
c.  Variante  bei  Schilt. f «sd  deo  heUigan*.  d.  Variante  bei  Sekitt.i  •dem«  neiater  uod  dem  rate 
der  conatoveler  meistere,  dea  coostoveler  meisUtr  sullent  sweren  die  constovelere  • . e.  Variante 
bei  Schilt.:  »da«  eie>.  f.  Variante  bei  Schilt.:  «tn  sime  eide*.  g.  Variante  bei  Schilt.:  S& 
• bürger».  h,  Variante  btt  Schilt.:  «sOoenden».  i.  ln  A fehlt:  «wer  das  — sehllliDge > . 
k.  Variante  bei  Schilt. : «do  her  llug  Sebftp  meisler  was,l  do  kommeat  unser  herrn  meister  und 
rat,  »chciTele  und  amman  überein  : ist  das  meister  uod  rat  yemaane  t^^steat  io  unser  stat  tu 
farende,  den  sol  kein  unser  burger  uffe  den  etraszen  zu  uns  zuvarende  und  wider  beim  mit  gerihle 
noch  one  gerihle,  aae  tot  gevehte  und  wenne  er  in  unsere  stat  kommt  oder  io  unsern  burgban,  4o 
so  sol  er  fride  hsben  vor  mcngelichen  und  sol  in  nymin  an  grtITen  weder  io  unser  atat.»  Damit 
bricht  die  Variante  bti  Schtlter  ab  i et  fehlt  mahl  nur:  'noch  iodeweodig  des  burgbaones*  und 
vorher  «aogrifTen».  1.  A fol.  h ‘utre  karrichen,  uf  den  strazeo  oder  ussewendig  dea  burg- 
hannea  nf  den  strazen,  wer  das  wer  das.  ...»  m.  A fagt  hintu:  «oder  in  der  staU«. 

1 Das  war  er  1307  Herbst  und  J3W  Sommer.  « 
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sullenl  cs  in  schusseln  verkfllTcn,"  also  ander  unser  bnrgcr;  wer  des  brichcl,  der 
sol  ein  halp  jor  us  der  stal  sin  eine  mylc.  3.  Was  kornes  sü  ouch  uf  dem  mcrckele 
in  secken  kouffcnl,  das  sollcnl  sü  uf  schüllcn'’  und  dernoch  verkouffen  also  dovor 
peschriben  ist,  -1.  Wer  ouch  fSl  körn  oder  wibelcssig'  körn  undcr<*  gut  körn 
^ schüUet  und  es  donoch  mit  einander  verkouflTet  in  eimc  sacke,  dem  sol  man  grilTen 
an  sinen  lip  und  an  sin  gut,  wenne  er  es  verwircket  het ' und  sol  sich  ouch  des 
nil  entschuldigen  domitle,  das  er  spreche,  sin  wip  oder  sin  gesinde  habe  es  gelon 
one  sin  wissen  ; wenne  er  sol  sin  körn  hus  alse  bewaren,  das  er  nit  su  schaden 
komme.  5.  lis  sol  ouch  kein  kornkouffer ' keinen  sag  entbinden  r vor  primen.  wer 
"•  das  brichel,  der  git  drissig  sehilling. 

[5-1]  ' Von  den  .\mmenmeisler. 

'•Unser  herren  sint  ubereinkomen,  welles  jors  ein  rot  erweict  wärt  und  der 
geswert,  das  derselt«;  nuwe  rot  einen  ammanmeistcr  welen  sol,  und  sol  ouch  derselbe 
ammanmeister  sweren,  das  er  ein  rosz  oder  einen  meyden  haben  sol,  also  ein  ander 
•ä  rotherre*  des  jores  und  dekeine  miete  nemen.  und  wes  wort  er  tut,'*  das  das  gerillte 
anegot  uf  der  pfalzen,  dos  sol  er  vergeben  one  gut  tun.  2.  Und  ensol  ouch  deheinen 
schiilTel  besammen  noch  fragen,  ern  si  cs  dennc  von  dem  meren  teil  des  rotes  geheissen 
und  von  dem  meister  one  geverde.  3.  Und  wer  eines  jors  ammenmeistcr  ist,  der 
sol  vor'  dem  fünften  jore  nit  zum  ammenmeister  gekosen  werden,  und  so  ein  rot 
so  abegal,  so  sol  er  dem  anegondem  rote  dasselbe  in  den  eil  geben. 

[55]  Unser  herren  sint  ubereinkomen,  das  men  in  dirrc  stet  keine  tniseu  sol 
burnen,  und  wer  das  brichet,  der  git  fünf  Schillinge.  ■» 

[56]  Nieman  sol  mit  arnibrust  noch  mit  sleinbogenen  in  der  slat  schicssen  zu 
Slrosburg,  er  schiesse  denne  zu  eime  zile  one  geverde.  wer  das  brichet  und  also 

“ dicke  er  cs  brichet,  der  git  fünf  Schillinge. 

[57]  * ■ Unser  herren  sint  ubereinkomen,  wer  in  diso  stat  komt  noch  appclosz 

a.  VitrUiiU  hfi  SciiU.  : •tragen«.  b.  Varianfe  hn  Sfhitl.:  •scliutao  in  ire  kästen«.  c.  SriiU. 
Aat  im  T«rt:  •wibe  eesig«,  af$  Vafiante:  «wibeleAsig«.  Lttstere  ul  aitein  rieUigf  da  t*  kti&t : 
• wibelaezie«,  vom  Komhdftr  (miM)  terfreastn.  d.  VariaaU  Iti  ScAUt.:  •under  gnt  koru  schQtteto 
^ und  es  menkelte  oder  das  fule  koro  und  das  wibcles4tig  knm  sunder  schutteto  und  es  doch . . . . • 

Jm  Text  ttekt  atait  «umier'  >uoda  «.  Variaate  bei  SehiU. ; >und  het  och  das  vcrwarhl«. 
f.  Variante  bei  SehiU:  «noch  dckcin  brotbevke».  g.  Vananie  bei  Schilt.:  «einbindea«. 
h.  A fei.  (ibf)  Simt  «da  her  Albrefat  Kulenderliii^  meister  was,  do  koromeot  meister  und  rot, 
scbefTel  und  amroaiine  überein«.  i.  A faack  Hemeler),  Variante  bei  Schilt,  i <018  einre,  der  io 
dem  rate  iati.  k.  A {nach  ffeneler)  fügt  himn  ,*  «vor  meistoro  usd  ror  rate«.  1.  Schilt, : «von*, 
m.  A fot.  55.*  «und  Ut  viersehen  naht  toq  der  stat«.  n.  Cod,  A /bl.  3b  und  3bb  .*  «Da  Herr 
Wetzel  Broger  meister  was,  slot  uoserr«  berren  meister  und  rat,  »cheiTel  und  ammao  bber  ein 
komeu«. 


‘ sAhgedrttckt  in  HVncA'er  .•  coUecta  archivi  8.  151.  Darnach  bei  Hegel  Sttuitechronike»  IX,  053. 
f/pift?’  utrmi  aliKeicItende  Abschrift  unter  Heuslers  Auszügen;  letztere  nach  A.  fol.  31*.  Bei  SchiUer 
ist  fd.  45  angegeben ; doch  ist  bei  Heusler  ein  Irrthum  undenkbar,  da  seine  Auszüge  Blatt  für  Blatt 
ffem  cjd.  A.  folgen.  * Abschrift  netch  Cod.  A.  f.  31^  u.  3b  bei  Schneegans  Auszügen;  Schiller  giebt 
3 b und  35  b an,  also  auch  hier  eine  Differenz.  In  C stantl  das  Statut  fol.  217  «.  Den  Anfang  des  Statuts 
gab  Schüler  rm  Atihang  zu  Königshofen  8.  459.  8 War  amtirender  Meister  1292  FtiUüing,  1208j'99 

Winter,  J3031&4  iriwier,  1313  lyüJutommer  und  Anfang  1331.  Heusler  mpu2  Schiller  setzen  diese  Ver- 
o/i.nung  in  das  Jahr  1303;  ob  auf  Grund  einer  Angabe  in  den  Handschriften,  ist  nicht  ersicfUlich. 
* War  Meister  1309/10  Winter,  1317  Herbst,  1321  Herbst,  1331\32  Winter. 
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ZU  (len  vier  hochgczilcn  unser  frowen,  das  der  fride  > haben  sol  heriii  und  heim 
one  dol  gevehtc  zwenc  tage  vor  dem'  hochgezit  und  zwene''  noch  und  ouch  die 
h<x;hgezit  selber,  zu  glicher  wise  sol  er  ouch  fride  han  zu  s.  AdoltTsdag, ' also  hievor 
bescheiden  ist. 

[58]  Wer  vom  unsern  herrn  clagel  [In  der  Fassung  von  A.]  So  sinl  5 

umbc  slahen  oder  umbe  stossen,  wunden  och  unser  herren  ubereinkomen,  do  her 
oder  dolslege  oder  wil  clagcn,  das  der  Hug  Schop  ’ meisler  was,  ist  das  jeman 
nil  underwiscl  werde  von  jemanden  clagen  w'il  vor  meisler  und  rate  umbe 
unser  burger,  das  er  die  clagc  nül  abe-  slahen  oder  umbe  stossen,  wunden  oder 
losze  denne  mit  sinem  willen,  wer  des  dolslege,  wirl  der  undergangen  und  under-  ,0 
wurl  zu  rede  gesät  und  ouch  siner  erzuget  rilltet  mit  drowen  oder  in  kein  andern 
wurt,  der  bessert  Jor  und  dag  eine  mjle  weg  von  jemanden  unser  burger,  das 
und  gil  fünf  pfunl.  wil  men  in  des  aber  er  die  clage  nOt  abelosze,  denne  mit 
nil  erzogen,  dul  er  denne  sin  rehl  dofür,  sinem  willen,  wer  des  erzuget  wurl  mit 
er  ist  ledig.  zwene  oder  me,  der  bessert  dem  rate 

fünf  pfunt  und  ist  ein  jar  von  der  slal 
eine  myle.  wil  man  in  des  aber  nit  er- 
zugen,  so  sol  er  sin  reht  darumbe  tun, 
das  er  der  gedete  unschuldig  si. 

[59]  ’ Unser  herren  sint'  ubereinkomen  mit  der  schülfel  gehelle:e  ist  das 
jeman  des''  andern  rede  lut  vor  meisler  und  rate, ' do  sü  rihlenl, '•  so  sol  der  meisler 
die  fursprechen  von  erst  fragen  uf  den  eil,  obe  sü  schöffel  sint,  was  ein  reht  sü 
in  derselben  Sachen,  sinl  aber  die  fursprechen  nil  schöffel  und  sind  sus  biderbe  lule, 
so  sullcnl  sü  sweren  zu  den  heiligen  und  bi  demselben  eidc  denne  ein  reht  sprechen 

in  derselben  Sachen,  und  also  dicke  also  einre  des  andern  rede  lut  vor  meisler  ts 
und  rol,  do  sü  rihlenl,  also  dicke  sol  er  sweren  ein  reht  zu  sprechende  in  derselben 
Sachen  und  sol  nit  darumbe  ein  schöffel  sin. 

[60]  [1319  FrüMing.]  ’ ' Unser  herren  sinl  ubereinkomen,  das  meisler  und 
rot  wol  miigent  gemute  gen  und  erlan  zu  silzende  hynne  die  uszburger,  edellule, 

•.  A tim  «hione*.  b.  In  A fthUn',  •berio  uud  heim*.  c.  /•  A:  «unser  vrowen  dage*.  ^ 

d.  <4.*  «tage  dsrnacb  und  deoaelben  unser  vrowen  Ug  6ber»,  e.  A : «und  iwene  tag«  vor  dem 
selben  tage  und  zwooe  darnach  und  denselben  s.  Adolfe«  tag  über«.  So  nach  Sckillor.  Sack  Sekntt- 
gam : «zft  «ante  Adolphe«  tage  und  zwene  lag«  dar  narb  und  den  selben  Santo  Adolphen  tag 
6ber>  r.  Ä fitl.  3 Pift  ktHtm  «och«.  g.  A:  «wülon  und  gehelle«.  b.  A f «eiaes  wort  dut 
oder  verspreche  Ist«.  i.  At  «ulTe  der  pfaltzon  oder  anderswo«.  k.  A:  «su  gerible  sluent.  u 
ist  er  ein  schedel,  so  sol  man  in  fragen  bi  sime  eidc  ein  reht  and  sol  er  ouch  sprechen  bi  sirae  eide, 
wBz  im  reht  dunkel  in  derselben  Sachen,  ist  es  aber  oht  ein  schelTel  und  ist  sus  ein  erber,  biderber 
und  anversproeben  man,  der  sol  sweren  ein  reht  zu  sprechende  und  sol  ouch  das  sprechen  bi  sime 
eide  io  der  asebe,  do  er  vOrspreche  innen  Ut.  umt  in  at«  mioger  sachrm,  aU  er  vurspreche  ist,  ab 
dicke  sol  er  sweren  ein  reht  zu  sprechende  und  sol  ouch  dsz  sprechen,  and  bol  doch  darumbe  nüt  40 
«cbelfel  sin«.  I,  A /bl.  kSk  : «unsere  herren  meisler  und  rat,  scheffele  und  amman  kommenl 
uberein,  do  her  Reinbolt  Susie  der  eitere^  meisler  wsa.«  m.  VerütnU  M Sekilt.i  «es  sint*. 


I War  MeisUr  Herbst  1307.  und  Somtner  1318.  * Vgl.  Hensler : Verfassgsgesch.  v.  Basel.  S.  475. 

Kurzer  Auszug.  Abschrift  tn  seinen  Auszügen,  danach  die  VarüitUen  im  Kinzelnen  korrigiert.  ^ Der 
Artikel  ist  abgedruckt  bei  WetKker:  De  pfaUiurgeris  51.  * Dieser  tcar  Meister  1319  Frühling. 
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lierren,  riller,  kuelite  oder  frouwen,«  wo  sU  erkennent,  das  cs  unserre  stelle  nütze 
oder  gut  sü,  also  wenne  sü  gemüte  gont  und  iu  sitzendes  erlon,  das  dcrscU«  sol 
swem  an  den  heiligen  meister  und  rote  gehorsam  zu  sindo  mit  sinen  vesten,  oh  er 
SU  het,  und  mit  andern  dingen,  also  ein  burger  billich  gehorsam  sol  sin,  wennc 
i es  meister  und  rot  an  in  vorderent.  und  dasselbe  sol  man  ouch  in  den  eit  gen,  so 
men  nuwe  burger  empfohet,  er  sü  herre,'  edelman  oder  frowe. 

[61]  Nieman  sol  dem  andern  sine  ßsebe  nemen  uss  sinem  wjher  oder  arcken 
noch  sinen  flosz,  schilT,  es  sü  in  dem  burgbanne  oder  ussewendig,  der  sol  von  der 
stal  sin  eine  myle,  wenue  es  meister  und  rot  kuntlieh  ervert,  und  sol  nit  herin 
10  kommen  one  urlop  meister  und  rates.  wurl  es  aber  geclaget,  so  sol  meister  und 
rot  rillten  uf  den  eyt  noch  rehte.  Amen. 


//.  Städtische  Statuten,  die  nur  in  der  jüHgeren  Sammlung  standen. 

[62]  Von  hollz  und  von  wellen.  ' 

Unser  herren  sint  Übereinkommen,  das  nieman  kein  brennchollz,  es  sic  schitter 
11  oder  welle,  sule  ufschülten  durch  merre  schetzen,  wanne  alle  die  es  haut,  der  sol 
jcklicher  alle  tag  drü  stucke  zu  merckete  vureu,  uutz  er  us  verkouflet ; und  sol  cs 
nit  danne  vureu  er  enhab  cs  dannc  vcrk&ft.  und  die  wellen  haut,  der  sol  jeglicher 
alle  tage  vunf  hundert  grossen  wellen  und  zweitussig  schütter  wellen  zu  veileme 
mcrcket  vuren,  untze  das  er  sie  verkAfet.  wanne  sie  och  das  holtz  oder  die  wellen 
m von  der  weiden  zu  schilTc  bringcnl,  so  sulent  sic  cs  vor  sich  zu  veileme  merckete 
vuren  und  nit  wider  heim,  si  sullenl  och  dekeiue  holtz  ussewendig  des  burghannes 
gehalten  an  alle  geverde.  swer  der  geböte  deheins  brichet,  der  git  trising  Schillinge 
und  ist  vier  wochen  von  der  slat  eine  milc.  die  pfenningc  sulent  halber  werden 
dem  rate  und  die  andern  dem  ungelte. 

^ |03]  * Die  swerent  die  antwerg  zu  Strasburg  alle  jar. 

Datz  sie  gehorsam  sint  cime  meister  und  rate  zu  Strasburg  und  eime  geribte.  und 
obejeman  würbe  das  keinen  missehellc  in  der  slat  zu  Strasburg  ufstunde  und  wurde 
und  übe  sie  sehent  und  wissent  kein,  der  uzgesclagc,  Sch  in  der  stat  zu  Strasburg, 
daz  sie  das  vürbringenl  eime  meister  und  eime  rate,  wenue  sü  es  erfurent  oder 
90  beflndent.  wer  aber  daz  sü  cs  vor  vorhlcn  oflentlichen  nit  getorstet  furbringen  eime 
meister  und  eime  rate,  so  sulent  sie  es  heimelichen  sagen  eime  oder  zweien  in  dem 
rate  oder  eime  oder  zwein  schetleln,  das  sü  es  vurbringent  und  sagent  eime  meister 
und  eime  rate,  wurde  6ch  ein  geschehe  in  der  stat  zu  Strasburg,  das  sü  sollent 
gan  zu  hant  zu  eime  meister  und  zu  eime  rate  und  den  gehorsam  sind  zu  tuende, 
u das  sü  sie  heissent.  sü  swerent  6ch,  dass  sü  keine  nuwe  salzuuge  under  in  selzent 

a.  VariünU  bti  $t  /«klt : »oder  frouweDi.  b.  VariamU  Mlebeioe».  c.  Variant» 

ifi  Statt  «eüelmaoo  oder  frowe*:  «oder  ritler  oder  edelkoebt* . 
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Digitized  by  Google 


40 


STAUTHBCHT  V. 


ane  eines  nieislers  und  eines  rales  urlob  und  öcli  keine  gemacliel  noch  gcselzenl 
lianl  sit  des  lages,  daz  der  alle  ral  abgangen,  der  abeging,  unze  an  disen  huligen  tag. 

(C  I] ' Men  ist  och  ubereiukoniinen,  das  men  aieinatine  schefTel  machen  sol  an 
offen  gerichlc,  cs  sic  deuiie  e incisler  und  rat  in  irmc  heiinclicheu  rat  ubercin- 
kumnicn.  >• 

[05]  Jlfai  1.  ?]  Nach  dem  munlage  noch  ussgang  der  osterwochen,  da  her 

Reinbolt  hern  Rcinboldelins*  mcisler  was,  sinl  unsere  heru  meisler  und  ral,  scheffele 
und  aniiiianne  ubereiukomen  : swer  dem  andern  sine  vische  nimet  in  sinein  wiber 

oder  in  sinern  schiffe  oder  in  sinem  arken,  es  si  innewendig  deme  burgbanne  oder 

ussewendig  dem  burgbanne,  der  sol  von  der  Stal  varen  eine  mile  ein  jar,  swenue  *<■ 
cs  der  meister  und  rat  kunllich  ervert,  und  sol  uut  herin  kumeu  aiic  eines  meislcrs 
und  eines  rales  urlop  und  sol  den  cleger  unclagehafl  machen,  wirl  es  ober  geclagel, 
so  sol  cs  meisler  und  ral  uffo  den  eid  ribteu  nach  reble. 

fSap  Wer  deme  nieister  und  deme  rate  unzuchtikliche  autwurtet  vor  gerihte  oder  mit  sinen 
unzuebten  das  gerihte  irret,  do  noch,  so  es  imo  der  meister  verhütet  zu  dem  dirteii  male,  der  sol  is 
vür  Wochen  vnr  die  stat  varen  eine  mile. 

[67]  bis  ist  och  nu  lange  verboten,  das  dekein  unser  burger  deheiu  bereiten 
man  entballen  sol  in  sinre  gcwall,  und  swer  bereiten  lüle  hinnen  fürder  me,  die 
argwenig  werent,  eulhilte,  er  enlkundele  es  denne  zu  hant,  so  sie  in  sinen  gewult 

koment,  meister  und  ral,  der  sol  bessern  lip  und  gut ; und  sollcnl  öch  das  meisler  #> 

und  ral  rillten  uff  den  eit,  und  cnsol  sich  dekein  wirl  entschuldigen,  das  er  discs 
geboles  niU  ervaren  belle,  wir  heissent  argwenig,  die  ire  pfert  lassen  slan  gesattelt, 
iren  armbrusl  gerciset  und  iren  harnechs  noch  iren  bereilschafU  nit  abeziben. 

[08]  \l3i8  März  ,70.]  ‘So  sinl  och  unser  herrn  ubereiukomen,  da  der  vorge- 
nannte licrr  Reinbold  Rcinboldelin  meister  was  ; welch  Jude  hinnen  fürder  kein  brif  S5 
nimmel  über  keine  schulde  gegen  unserme  bürgere  keine,  der  sich  verbindet  an 
dem  hrife,  mit  welcbemc  ingesigeleti  der  brief  besigell  ist,  deme  men  billigen 
gelaubeu  sol  und  mag:  ist  das  der  Jude  oder  sine  erbeu  die  schulde  laut  verhangen 
zehen  jar  oder  me  von  dem  tage,  da  der  brif  gegeben  wirt,  und  die  schulde  nut 
enforderl  an  jenen,  der  die  schulde  schuldig  ist,  ode  an  sine  erben  innewendig  der  » 
zehen  jaren  mit  gerihte  und  öch  die  forderunge  nit  erzugen  mag  erijerlichen  : vor- 
dert  der  jude  oder  sine  erben  nach  den  zehen  jaren  die  vorgcnanlc  schulde  an 
dem  schiildener  oder  an  sine  erben,  wil  der  schuldcner  sweren  ati  den  heiligen, 
das  er  dem  juden  nöl  schuldig  ensi,  so  sol  er  der  schulden  lidig  sin  und  sol  iiue 
der  jude  sinen  brif  widergeben  und  sol  in  der  jude  oder  sine  erben  von  des  vorge-  ss 
nanteu  briefs  wegen  und  von  der  schulde  wegen  nymer  bekumlteren  in  kein  wege. 
were  aber  das  der  schuldener  stürbe  und  der  vorgeuatite  jude  oder  seines  erben 
des  vorgcnanlcn  schuldeners  erbeu  nach  den  rorgenunlen  zehen  jaren  ancsprechent 
umbe  die  vorgenanle  schulde  von  des  vorgenanlcu  brieves  wegen : mag  denne  der 


t Abgchrift  unter  Jleuriers  Auseugen  nach  cod.  A.  fol.  10  » {aueJt  Schilter  ebendaher  fal.  10.)  * Rein-  lo 

bolt  RembUdelin  icar  1204  Frultling,  1300  Spiitfrübting  liwi  131S  Frühling  im  Amt.  .,4wi  teabrscheiH- 
liebitien  ist  mir  IBIS.  ® Vgt.  das  Rteingednuhie  aus  /K,  S7.  ‘ Aus  A fol.  38. 
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vorgenaiite  Jude  oder  sine  erben  nul  erzugen,  das  sie  den  vorgenanten  sclinldener 
innwendig  der  vorgenanlen  zehen  jaren  an  hant  gesprordien  umbe  die  vorgenante 
schulde,  wellen!  denne  des  selinldeners  erben  sweren  an  den  heiligen,  das  sie  der 
schulde  nut  enwissent,  noch  nul  ervaren  hant  ane  geverdc,  so  solleni  sie  lidig  sin 
» und  sol  in  der  Jude  den  brif  widergeben  und  sol  sie  der  Jude  oder  sine  erben  von 
des  vorgenanlen  brifs  wegen  und  von  der  schulde  wegen  nimmer  bckuinbcrn  in 
kein  weg.  an  den  briven  aber,  die  die  Juden  hanl  und  in  Worten  sint  ul>er  schulde 
von  unsern  bürgern  vor  disein  geböte,  do  sol  in  ir  reht  l>ehallen  sin  mit  solich 
hescheidenheide,  das  die  iiiden  oder  ire  erlren  die  schulden  vordem  sollen!  inwendig 
i"  diser  zehen  jaren,  als  do  vorgeschriheu  slat.  helfenl  sie  des  nit.  so  sol  nach  disen 
zehen  jaren  von  der  briefe  wegen  dos  gebot  über  sie  gan  in  alle  wis,  als  es  do 
vorgeschriheu  stat.  dis  geschach  an  dem  donreslage  nach  unsur  vrowentag  dci' 
verhohlen  in  dem  jare,  do  men  von  golz  gehurte  zalle  douzel  hundert  jar  und 
achzehen  • iar. 

[69]  [132'3  »S'owfMer.j  Juden  iK-sserunge,  l)a  her  Kritsclieman  von  Tuulzeu- 
heim  * meister  was,  do  koment  un.ser  herrn  meistere  und  rat,  schofTele  und  ain- 
manne  iibereiu,  das  binnen  forder  me  alle  hesserungen,  die  von  Juden  vollen  sulleni 
oder  mogenl.  es  sint  die  zwei  pfuni,  der  men  eins  gil  dem  rate,  so  er  angat,  das 
andere,  so  er  abegat.  und  andere  hesserunge,  die  eime  rate  vallenl  von  in,  von 
»>  welcher  hande  Sache  wler  in  weliehen  weg  sü  valleude  werden,  sulleni  valleu  an 
das  ungelt  und  sullent  öch  meister  und  rat  die  Juden  rehtvertigen  uf  iren  eil,  als 
iinze  her  gewonheil  ist  gewesen,  und  irc  besseruiige  nemen  und  nit  abelassen  bi 
irmc  eidc  in  alle  wis,  also  soltenl  sh  in  valleu.  an  den  vorgeschrilienen  liesserungen 
.sol  dem  schullheissen  und  dem  vögele  alle  ire  rchl  behalten  sin, 

**  l'^^l  “ De  her  Hng  Schöp  meister  was,’  do  komment  unsere  herren  meister 

und  rat,  schöfTele  und  ammanne  uberein  : ist  das  ein  unser  hurger  ein  andern 
sieht  mit  bcngeln,  wundet  oder  was  andere  unfuge  er  im  lue.  '■  füget  dem  clegere 
die  unfuge  zu  clagende,  er  sol  uemen  sinre  frunde  sehse  oder  ehle  und  nut  me  ane 
geverde  und  sol  es  clagen  vor  meister  und  rate,  wil  sich  jenre  verantwerlen,  uf 
» den  men  elagel.  er  mag  fich  sinre  frunde  sehse  oder  ehte  nemen  ane  geverde  und 
nut  me  und  mag  sich  verantwerlen.  und  sol  och  meister  und  rat  nach  clage  und 
nach  entwerte  die  vorgenante  unfuge  rihten  ufe  den  eil,  so  sü  erst  mugent  ane 
geverde.  dis  ist  zu  verstände,  der  rlegere  sie  einre  oder  me,  Jenre,  utle,  den  men 
elagel.  si  och  einre  oder  me  ufe  der  getat,  das  Jegeliche  parte  nül  me  sol  bringen  sinre 
SS  frunde  vur  meister  und  vur  rat  vur  gerihle,  denne  sehse  oder  echte,  als  do  vor 
geschriben  slat.  were  aber  das  keinre  von  den  vorgenanten  parlen  oder  jeman 
anders  me  personen  vür  gerihle  hrehle,  denne  als  do  vor  geschrilien  stat,  oder  vil- 
lichle  ginge  oder  rille  von  triugsluben  zu  Iringsluben  oder  von  gesellschafl  zu 

».  SfhtU.  (Str.f  } •thtsig*.  h.  SrkiU,  (Str.) ; -Uxlrt,  (0)  x .tufin. 
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gesellschaft  und  bete  sine  Ihinde  oder  andere  viir  gerihle  umb  die  vorgenaiile  gelal 
über  die  vorgenaiileu  sehse  oder  echte  personen,  der  und  jcnre,  die  mit  ime  gant 
über  die  vorgenanlen  sehse  oder  achte  personen,  ir  jeglicher  bessert  ein  jar  von 
iler  slat  eine  mile  und  gil  funll  pfuul  pf'enninge  dem  rate : und  sol  ocli  iiieister  und 
rat  das  rihlen  und  rehtverligen  ulTe  den  eil,  wenn  es  in  vürkummet.  s 

[71]  Da  her  Ilug  tschöp  meister  was,'  do  koinent  unser  lierren  och  uberein  : 
ist  das  zweite  oder  me  miteinander  worleiit  und  übel  redent  oder  villichle  einander 
mit  den  fuslen  slagent  oiler  wie  sie  einander  slaten  und  von  einander  kumenl  oder 
von  einander  gescheideu  werteiit.  tiesamenl  sich  .ihr  keinre  nach  der  gelal  und 
siebt  den  andern  mit  bengeln.  er  sol  für  den  geraten  rat  nul  sweren ; wirt  er  u 
der  vorgeuanteii  getete  bezuget  mit  zwei  oder  me,  do  bessert  er  dem  rate  funll 
pfuul  und  ist  ein  jar  von  der  slat  eine  mile.  wil  men  in  aber  nul  erzugeu,  so  sol 

er  sin  reht  darviir  tun.  ul  guch  jemuu  mit  ime  und  biltfet  ime  slagen  mit  bengeln 
oder  schirmet  sus  mit  den  urmen,  das  sie  nieman  scheide,  wirt  das  erzöget  mit 
zweien  oder  me,  er  sol  och  die  vorgescbriliene  besserunge  tun  ; wil  men  in  aber  u 
mit  erzogen,  so  sol  er  sein  reht  davor  tun.  ginge  aber  jemaii  mit  ime,  der  weder 
sluge  noch  mit  den  armen  sehirmele  und  sus  dostundc,  wil  der  sweren  an  den  hei- 
ligen, were  der,  mit  deine  er  darkumnien.  tilu-rdrungeu  oder  uberlfllfen,  das  er  ime 
iiüt  geboltfen  helle,  er  sol  lidig  sin;  wolle  er  aller  das  nul  sweren,  so  sol  er  die 
vorge-sehribene  besserunge  tun.  m 

[72]  De  her  lliig  Schöp  meister  was.  ’ do  kouieni  unsere  berreii  meister  und 
rat.  scbülfel  und  ammanne  ubereiu  ; swclicli  unser  biirger  mit  spiesseii.  bclinparten, 
laugen  messern.  swcrleii,  pailtzerii,  Iveckenliiibeii  oder  mit  niidern  gcwelleii  oder 
bereitscbain  aiie  mit  einem  kurlzen  spitzen  messere  körnet  gegangen,  geloffen  oder 
geritten  viir  meister  und  rat,  wo  sie  rihlent  oder  wo  sie  zu  rate  gant.  er  komme  » 
tisser  sime  biise  oder  usser  sime  hofe  oiler  wennen  er  komme,  und  das  gerillte 
irret  oder  die  ralberren,  do  sie  zu  rote  silzeiit.  oder  ein  gescbelle  machet  oder 
jemannen  auletfel  in  den  gasseii  mit  den  vorgesebribenen  walTen  oder  hercilschaft, 
der  von  gerillte  gabt  txler  dar/.ii,  und  vou  den  ralberrn  : ist  er  ein  schcflel. 
der  das  lut,  er  sol  sin  scbellelambobt  verlorn  bau  und  sin  burgrebl  und  sol  uimmer  ^ 
scbelfel,  rat  noch  burger  zu  .Strasburg  werden  und  sol  zebeii  jar  von  der  slat  sin 
eine  mile  und  bessert  dem  rat  zwentzig  pfuul  SIrasburger  pfenuingc  ; ist  er  aber 
nul  ein  scbelfel,  der  sol  siu  burgrebl  verlorn  han  und  sol  nymer  burger  werden 
und  sol  darzn  von  der  slat  siu  zweiizig  jar  eine  mile  und  bessert  dem  rate  vierlzig 
])funl  SIrasburger  pteniiige.  were  alter  das  einere  oder  zwene  mit  dem  vorgenanlen  u 
watfenen  und  bcreilscbafUe  usser  einem  buse  und  usser  eime  hofe  liefeni,  gingeni 
oder  riltent  vur  den  rat,  als  da  vorgesebriben  stal,  deriiuibe  sol  der  wirt  niil  bes- 
sern, er  sol  aber  sin  reht  tun,  das  er  sin  nul  cnwiste.  wil  er  sin  reht  nul  tun,  so 
sol  er  die  vorgescbriliene  liesseriinge  tun,  und  sollent  jene,  die  es  getan  banl,  liesseru 
als  da  vorgesebrilien  stal.  liefe  inen  aber  oder  ginge  oder  rille  usser  zweiii  luisem, 
boven  oder  me  mit  bcreilscbafle  und  mit  gewell'ene,  als  da  vorgesebriben  stal,  so 

1 Dan  tenp*  fr  J307  Htrhnt  und  JHJti  Utimmfr.  - -Doh  ttar  er  3307  Hrrh/it  uttd  1310  StmiMfr. 
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sullcnl  die.  die  es  tiiiil,  iiml  och  die  wirle,  iisscr  der  liuseni  oder  hofcn  sic  gclofcn. 
gegHngcn  oder  gcrillcti  siiil,  die  vorgeschribene  besserunge  tun.  dreil  och  kein 
unser  burger  vur  ineisler  und  vur  rat,  als  da  vor  gcschribeii  .slal,  ein  laug  iiiesser 
oder  einen  banszer  verborgeulichen,  der  sol  och  die  vorgeschril)cnc  besserunge  tun, 
» wennc  men  es  werlichen  von  ime  ervert,  und  sol  och  meister  und  rat  das  rihten 
und  reblvcrtigen  ulTe  den  eit,  und  swelch  meister  und  rat  das  uut  entete,  die  sollent 
Irewlos,  erlös  und  meineidig  sin  und  ensidlent  nymer  meister  noch  rat  zu  Strasburg 
werden,  und  wanne  ein  rat  abegat,  der  sol  dem  andern  rate,  der  do  anegat,  die 
vorgeschribenen  ding  in  den  eil  gehen. 

10  [73]  Do  her  llug  Schöp  meister  was,  ‘ do  komeut  unsere  herren  überein  : ist 

das  kein  unser  burger  in  unserre  stete  besserunge  ist  umbe  wunden  oder  umbe 
tolslege  und,  so  sine  besserunge  uskummet,  gerne  herwider  in  körne  und  jeure  vil- 
lichte  lod  ist,  mit  deine  er  uberein  sol  kommen,  und  men  och  des  toten  frunt  und 
möge  ervaren  nul  enkan,  wil  der,  der  in  unserre  stelle  besserunge  ist,  Sicherheit 
15  geben  meister  und  rate  zu  Slrasbnrg,*  nenne  des  loden  frunt  und  möge  die  nehesten 
kommeul  vur  meister  und  vur  rate  zu  Strasburg  und  es  vordcrnl.  das  er  denuc 
mit  in  ubereinkome,  als  es  meister  und  rat  zu  Strasburg  zynielicheu  und  inogelichen 
dunkel,  nenne  er  darnach  gelliut,  das  er  tun  sol,  und  gegit,  das  er  geben  sol,  so 
sol  men  in  lierwider  lassen. 

»>  [74]  \13t9  Frühliuff.]  Do  her  Keibold  Sussc  der  eitere  meister  was,  • du  koinent 

meister  und  rat,  schelfel  und  aminan  uberein  ; ist,  das  deheinre,  der  die  slussele 
hat  zu  Kinekburgetor  turne  und  zu  den  kisten  dulTe,  stirbet,  so  sollent  sine  erben 
die  slussele,  die  er  hei  gehebel,  entwerten  meister  und  rate,  und  sollent  och  meister 
und  rat  die  .schlüssele  bevelheti  eime  erbern  biderben  manne  ulfe  sinen  eid,  au 
15  demc  unser  slat  bewart  si  ; wenne  och  ein  meister  utTc  den  turen  wil  gan  von  eines 
rales  geheisse  oder  von  dem  merren  teile  des  ralcs,  so  sullent  die  selber  komen 
mit  den  slusseln,  die  die  slussele  hant ; mohle  aber  deheinere  under  in  vor  unmussc 
oder  von  ellelicher  redelicher  sache  niU  scllarr  mit  den  slusseln  gau,  so  sol  er  die 
slussele  dem  meister  senden  mit  eime  als  erbern,  als  er  ist,  ane  alle  geverde. 

»1  [75]  \131U  FrShÜHff.]*  Do  her  Keibold  Susse  der  eitere  meister*  was,  do 

koment  unsern  herren  überein  ; welher  under  den  vier  meistern,  di  men  alle  jar 
setzet  zu  meistern  in  dirrc  slat.  sine  meislerschafl  getut,  und  al>e  ist  gegangen, 
geschehe  denne,  da.s  under  den  andern  meistern,  die  irc  meislerschaft  nul  getan 
hant,  ein  meister  slnrbc,  der  meister,  der  da  abgegangen  ist,  sol  kein  relil  haben 
,is  an  des  tollen  meislerschafl ; iiu  wenu,  als  hie  gcscribmi  stet  : der  meister,  in  des 
meislersehain  der  meister  tod  ist,  und  och  nul  angegangen  ist.  sol  des  lotlen  mcis- 
ters  meistersehatfl  verrihteu,  obe  ime  der  lode  meister  der  nehcslc  ist  anziigande. 
ist  er  aber  ime  nul  der  nehesle,  so  ,sol  der  meister  des  tollen  meislers  meisterschafit 
verrichten,  der  vor  dem  tollen  meister  aller  nehesl  angahet.  were  aber  dos  ein 
tn  meister  stürbe  in  sinre  meistersehaffle,  so  sol  der  meister  der  nach  ime  aller  liehest 
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>111  sol  gaii,  des  toUcn  mcisl«rsclialTl  verrichlen.  gfsolielie  aber,  das  der  liindersle 
meister  slurbe  in  sinre  raeislerseliefle,  so  sol  der  neheste  vorder  ineisler  alleine  die 
tiieislersehain  vcrricblen. 

(76)  [1301  Üeiember  /•/.)  Muuzorde.  * Wir  Johannes  von  Mulnheim  der  mcisier 
und  der  rat  von  Strazburg  lunl  kunt  allen  denen,  die  disen  brief  gesehen  und  » 
gehören!  lesen,  das  wir  mit  rate  und  gchelle  hcrrn  Niclauses  des  allen  Zornes  eins 
munszemeisters  und  der  munss<!r  aller  und  och  mit  willen  und  gehelle  alle  unsere 
scheffele  und  durch  des  landes  und  unser  stctle  und  mengeliehes  nutz  und  nolturfl, 
hanl  uberkomen,  das  uyman  unscrre  bürgere,  er  sil  munser  oder  nut  oder  Jude, 
dekeinen  pfenning  erlese  hinnen  fürder  me.  was  niunsen  oder  pfennige  es  si,  sie  ><> 
sint  kleine  oder  gross,  swer  das  breche,  der  git  zehen  pfunt  und  sol  zwei  jar  von 
der  stet  sin  eine  mile. 

Wer  och  das  ein  dinst,  cs  si  die  vrowe,  knehl  oder  jungfrowc  die  pfennige 
erlese,  sol  der  wirt,  des  gesinde  es  ist  und  in  des  gcwall  es  gcschihet,  zehen  pfunt 
bessern  und  zwei  jor  von  der  slal  sin  eine  mile.  do  och  nut  die  pfennige  bette  zu  i» 
geltende,  der  sol  zehen  jar  für  die  pfennige  usse  sin.  und  swer  also  uzül,  der  sol 
nut  berin  varn  anc  urlop  meisters  und  rales.  die  pfennige,  die  alse  zu  besserunge 
vollent,  als  cs  dovor  bescheiden  ist,  sollen!  werden  unscrre  stelle  und  dem  ungelde. 
wurde  och  ein  gast  oder  ein  lanimann  mit  solchen  Pfennigen  begriffen,  die 
erlesen  weren,  von  dem  sol  man  ribten  nach  rchtc.  wannde  och  dise  satzunge  und  » 
dis  gebot  götelich,  erbarlich  und  nutze  ist  richeme  und  armen,  der  stete  und  dem 
landt,  dovon  sol  es  ymmer  me  weren,  und  ensol  dekein  meister  und  rat  hie- 
nach  dekein  gewalt  haben,  das  gebot  abe  zu  lassende,  und  swenne  ein  rat  abgol. 
so  sol  der  rat  der  abegol  dem  rate  der  anegat  in  den  eil  geben,  das  er  dise 
gebot  stete  habe  und  nut  abelasse.  und  des  zu  eime  urkunde  so  haut  wir  unserre  » 
stelle  ingcsigel  an  diesen  brief  gehenkel,  der  sint  zwene  und  der  munse  meister 
sol  einen  haben  und  der  ander  sol  ligen  ufle  dem  turne,  und  wurden!  gegeben  an 
dem  dunrestag  nach  s.  Lucieu  * tag,  du  mau  von  gotz  gebürte  zallc  drizen  hundert 
jar  und  ein  jar.  herane  waren  wir  Gros  Erbe,  her  Reinbold  Brandecke,  her  Johannes 
von  Mulnheim  und  her  Ilug  Rihter  die  vier  meister,  her  Egenolff  der  Burggrafe,  » 
her  Niclaus  Zorn  der  jüngere,  her  Burckard  Reiboldelin,  her  Cune  von  Kagenecke, 
her  Hetzcl  Markus,  her  Niclaus  von  Rynnicheim,  her  Heinrich  Wetzel,  her  Hug 
Schöp,  her  Joliannes  Panphelin,  her  Burckart  Schultheisse,  her  Reibold  hem  Johan- 
neses  Erben  sun  über  Brusche,  her  llartmut  von  Schiltigheim,  her  Wernher  Hent- 
wing,  her  Contzelin  Hoyr,  Eberhart  Sicke,*’  Rulin'  Lentzelin,  Reibold  herrn  Rei-  « 
boldcs  sun  von  Friburg'*  der  eiteste,  Gunrer  broger.  Reibold  hern  Niclauses  sun 
unter  deu  köffluten  und  Johannes  von  Dunlzenheim  der  rat. 

[77]  Da  her  Hug  Zorn  meister  was,  ’ do  komeni  unsere  herrn  meister  und 

Hanittke'%ft  f»lxtk  t •Lucretiea».  \i.  ÜMitckrifl : •Eoke«.  c.  d. 

ttkrift:  «Pribgol».  ** 
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rnl,  scheffeli;  und  ammniine  iihcrein  : welche  unser  burger  oder  burgerin  die  gebot, 
die  ineisler  und  rat  mit  der  schefi'ele  willen  und  gelielle  durch  unsere  stelle  nol- 
durfl  und  nutz  ufselzcnl  und  inachent  oder  ufgcselzcl  oder  gemachet  hant,  brichel 
und  meisler  und  rate  ungehorsam  wil  sin  zu  bessernde,  als  es  ufgesclzct  ist  oder 
i harnach  ufgesetzcl  wirt.  die  und  ire  helfer  und  ir  gesinde,  die  unsere  bürgere  sinl, 
sollcu  verlohreu  han  ir  burgreht  und  sulleul  nyinmer  burger  werden  zu  Strazburg. 
tele  och  yeman  ut  in,  iren  helfern  oder  iren  gesinde,  das  sol  meisler  und  rat  nut 
rillten. 

[78] '  Strair  der  burger,  die  miteinander  siechen. 

in  Welch  unser  ingesessen  burger  mit  cime  andern  unserme  ingesessen  bürgere 
Stichel,  ane  mit  eime  vrowen  ritler  oder  mit  eime  vrowen  kneble,  der  bessert  jeg- 
licher zwey  pfunl,  die  sollenl  vallen  dem  rate,  und  vier  wocheu  von  der  slat. 
geschehe  aber  das  zwei  gegeneinander  ritten  wultent,  die  behaben  an  den  heiligen, 
das  sü  das  hettenl  getan  umbedechliglichen  und  ane  geverde,  so  sullcnl  sie  lidig 
sin,  woltenl  sie  aber  das  nut  tun,  so  sullent  sie  bessern,  als  da  vorgeschriben  slat; 
meisler  und  rat  sollenl  och  dasselbe  rihleu  ufTe  den  eil,  wenne  es  in  furkuiuel.  ein 
jegelich  ratherrc  sol  och  dasselbe  rügen  bi  sime  eidc,  wenne  er  es  ist. 

[79] ’  Da  her  Ilug  Zorn  meisler  was',  sinl  unsere  herrn  ubereinkomen  ; in 
w'cliche  kellere  in  der  stat  zu  Strasburg  unser  vrowe  oder  ir  werg  win  veil  hant, 

»)  der  dem  wercke  gewachsen  ist  oder  iiue  durch  gut  gegeben  ist,  das  men  von  dem 
wine  kein  ungelt  geben  sol. 

Aus  Cod.  A (wie  es  scheint  foL  44). 

Her  Walther  Hase  ein  pfrundener  zu  s.  Thotna  in  der  .slat  zu  Strasburg  bcclagle 
vor  meisler  und  rat  zu  Strasburg  herrn  Johannesen  den  dechan  von  s.  Thoina,  der 
jj  etlewanne  porlener  was  zu  Hynowe,  dos  sü  ime  uul  cngebcnl  sine  pfrunde  und 
den  nutz  von  sinre  pfrunden  und  vursprcchcnt  sich  zu  beden  siten,  do  genamele  der 
vorgenaule  dechun  hern  Johannes  Zorn,  hern  Albrecht  Rolenderlins  seligen  sun, 
hern  Uosselins  sun  von  Kagenecke,  hern  Johannes  Schotten  sun  lumherrn  zu  s. 
Thoma  von  des  vorgenanlen  capilels  wogen,  das  sü  vor  meisler  und  rat  rehl  nemen 
311  und  geben  wellenl  umbe  die  vorgeschriben  Sache,  zu  den  ziten  warent  her  Burckart 
Schullheisse  meisler.’ 

Darnach  sprach  der  vorgenaule  Hase  meisler  Johannesc  Rywin  an  vor  meisler 
und  vor  rate,  da  her  Johannes  Sicke  der  ellcr  meisler  was,  * das  derselbe  meisler 
Johannes  in  bracht  bette  zu  schaden  umbe  zwentzig  marckc  silbers,  darumbe  das 
Hi  er  eine  warheil  helle  gesell  vor  meisler  und  rate  und  bette  domille  derselbe 

«,  VtrnMtt  tt.  SH  43  tlond  düt  Kap\Ul  m A fyt. 


• Abüchrift  dti  Kayitth  unter  Schneegam  Ammgen  nach  A.  fot.  Sach  Schüter  abgtdruckt 
tfci  HegH,  Sttiättchroniken  IX,  1016.  * Vgt.  $.  44  Anm.  'J.  * War  amttrrcnd  nur  1323^24. 
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Johanacs  getan  wiilar  der  sU'Ue  fribeit.  und  nainenl  zu  beden  Sitten  fursprcclien 
und  wart  geclaget  und  geantwurtet  und  wart  inen  zu  beden  sitten  die  warheit 
erteilt,  und  leitenl  och  ir  warheit  zu  beden  siten,  bede  hrieve  und  gezuge  und 
wart  da  nach  an  ein  urteil  gesetzt  nach  beder  warheit.  und  wart  meister  Johannes 
Rywin  mit  rcht  urteil  lidig  und  wart  bessern  und  bessert  och  der  vorgenante  s 
phaf  Hase. 
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Ke^ottslrH^doti  der  Reihtnfolffe  der  R/dOffed  der  jünfferen  Rommfung. 

H.  C=  Heusler).  Schn  .^khnrtgans)^  sonnt  ist  ein  CittU  bei  Schßter  gemeint  ss 

fol.  1.  V,  43  {H  vgl  fol  17^)  V.  .5J  V,  63.  — fat.  2.  V.  20.  - fol.  3:  V,  59.  (if->  — fvl  5>». 

V.  57,  (Sch.  vgl.  fol.  3/h  « 35H  -.fol.  J«.  V.  63.  (H.)  - M 5:  IV,  1.  ^H.)  IV,  5.  - fol  6^: 

V.  7.  {H.)  — fol.  7 : V 50.  vgl.  fol.  32*  und  56.)  — fdl  10*:  V,  64-  \H.)  — fol.  12:  V,  37.  40. 

— fol.  14*:  V.  26,  (//.)  — fol  15*  . IV.  52.  (//.)  - fdl.  /5»».  IV.  53.  (H.)  — fol.  17*  . IV,  57.  58. 

59.  (H.)  — fol.  nt':  V,  43.  t egt  fol.  I\.  — fol.  18*>:  V.  34.  — fol.  19*  IV,  66.  67.  (H.)  — fol.  w 
22*i  IV,  76.  \H.)  — fol.  24:  V,  9.  — fol.  26*.  IV,  99.  (H.)  Kmcuerangsfonnel  von  1312  (Schn)  — 

fol  ’37.  V,  2.  — /ai.  27  t*:  K.  4.  — fol.  28.  V.  5.  — fol  2St>:  V,  21.  22.  — fol  29:  V,  8.  — fol. 

30*:  V,  15.  iSchn.)  — fol.  31:  V,  23  V,  36  [ogl  fol.  38).  V 44.  45.  78.  — fol.  31*:  V.  54  iH  vgl. 
fol.  45).  — fol.  31 1» : V,  57  (Sdm  vgl.  fol  3 6 u.  .95>*).  — fol.  32  ■ . V,  50  \II  vgl.  fol.  7 und  36*).  — 
fol.  32 1>.  V,  46.  — fol.  33:  V,  47  49.  — fol.  35  b;  iß  17.  - fol.  34:  V,  18.  —fol  3ib;  V,  19.  — » 
fol.  35 : V,  55.  — f(4.  35  b : V,  57  ii^.  M 3 b ««rf  3/  b.)  — fol.  36 : V,  25.  V.  50  (cgi.  fol.  7.  und 
32*).  — fol.  37  6:  V,  30.  — fol  38:  V,  36  (vgt.  fol.  31.)  V.  68.  — fol.  39:  V,  70.  - foL  41:  V,  75. 

— fol.  42t» : V,  60.  — fol.  43b;  \r.  79  (ScA».)  — fol.  44.  Urteilsprüche  des  R(Ues  von  1354.  1300. 

(Wallher  Hase''.  — fol.  44b;  Vollmacht  der  Gesandten  fl«  den  päpstlichen  Stuhl  fol.  45:  V,  54.  (vgl. 
fol.  31*.)  *0 
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S.  St'cfisles  Stadt  recht  U3SH). 

l'ersMci  einer  Wiederkerstellnng  avf  (irHud  der  Handsehrift  H {1441). 

Do  men  zähe  noch  gotz  gebdrte  jor,  do  wart  der  stette  b6rh  gedihtet  und  gemäht,  do  der 
Steife  rebt  und  gesetjcede  inne  stont  zh  Strosburg.  do  raeii  uf  der  Pfaltzeu  dicke  anezühet  wan  vor* 

& moU  hefte  men  uf  der  Pfnltzen  kein  b&ch  und  men  ribtele  noch  gewonbeit  oder  iedermaii  noch  sime 

sinne  und  der  stette  reht  und  genetzede  worent  goschriben  an  vt}  bhefen  ond  zedeln,  die  men  uiider- 
wilen  nfit  vinden  künde,  so  men  deriioch  rihtcn  woUe,  das  dicke  in  dem  rote  inissebelle  wart, 
deruinb  erwelete  men  zA  Strosburg  zwelf  wiae  manne,  das  worent  her  Reinbolt  Hüffelin,  her  Üötze 
von  Oronlein  und  audere,  das  ir  zweite  worent : dise  zweite  swArent,  das  sQ  woltent  gon  zAiu  GrAuen 
IO  Werde  und  niemer  u»  dem  closter  z&  kuineiide,  sü  bettent  denne  der  stette  gewonbeit  gesetzede  und 
reht.  also  verre  sÜ  es  wustent  in  ein  bArh  verzeichent  und  geschriben  und  ouch  nuwe  reht  darzA 
gedihtet  und  gemäht,  das  sü  denne  aller  nützest  duhtent  der  stette.  und  sprochent  ouch  die  von 
Strosburg,  das  sü  bettent  gewalt  und  fribeite  von  künigcu  und  keyseni,  nuw'e  rebt  und  gesetzede 
zA  machende  in  ire  stat.  do  dise  zweit  wise  manne  ot  einen  monot  in  dem  closter  worent  und  dor 
la  stette  reht  und  gewonbeit  bettent  geton  zAsamene  scbiiben  in  ein  bbcb,  do  det  men  das  selbe  bAcb 

lesen  vor  dem  rote  und  vor  den  schöffelu.  und  mit  der  wille  und  gehelle  swAr  raeu,  das  selbe  bAcb 

zA  haltende  und  dernoch  zA  ribteiide  uf  der  Pfaltzeu 

.*Ä)  lautet  die  Darstellung  Königsitofem  * über  rfie  Kntntehung  de»  Heclkalen  ütrai^burger  Stadlreehls. 
Ke  gelä  daraus  Acrror,  daß  wan  in  erster  Linie  mcht  sou'old  neue  HechtsbesUmmuHgeu  schaffen  als 
to  vielmehr  die  allen  sammeln  um!  ordnen  u^olüe.  Auf  lange  Zeit  ist  das  so  geschaffene  M'cri'  /«i- 

das  Rechts-  uwt  Roiiteiteesen  der  Stadt  maßgebend  gebUrben,  mancher  Artikel  ist  allerdings  geändert, 
manch'  einer  auch  gestrichen  oder  eugethan.*  Lu  einer  bedeutenderen  Ncuschöpfung  kam  nmw  jedoch  erst 
im  Jahr  J40:y  Die  Kinamlage  der  Stadt  war  eine  unerträgliche  geworden  und  hterdurch  futilr  sich,  hyis 
hier  nicht  ausgefuhrt  utrden  kann,  eine  Reorganisation  des  stäiltischen  Aemtencesetts  wdig  gemacht.  ^ 
i&  Aber  schon  142b  madden  sich  neue  Mangel  in  der  (fesetzgebung  gelteml  uml  eine  Kommission  t'on  84 
Cottstoßem  uwi  //awditeiAer«  wurde  mit  einer  Rerision  der  bestehenden  Gesetzgebung  betraut.  Ihr 
HVrA  hat  nicht  lange  rorgehnUen:  denn  bereits  2433  sehen  sich  Schöffel  und  Amman  genötigt,  ein 
28er-KoHeginm  zunädtst  tu  einer  der  Amnteisterwahl  einzusetzen.  und  als  diese  Aufgabe 

erledigt  ist.  Iteschließen  Meister  und  Rat.  Scltöffel  und  ytiNmnii.  daß  die  28  8 aus  ihrer  Mitte  erhesm, 
so  die  mit  5 ron  Meister  utui  Rat  hierzu  ernannten  Constnßem  das  S4er-Buch  einer  ^ninrfficAew  Durch- 
arbeitung unterziehen  sollen.  * Da*  ist  gesdwhcn  IMamt  aber  a«rÄ  die  neugesduiffene  Ordnung  gehaUen 
ireriie,  entschließt  »mw  sich  gleichzeitig  zur  Kinaetzung  einer  aus  & Constoßern  und  20  Handwerkern 
bestehenden  Kommission,  die  die  Ausführung  der  ^Statuten  tu  überwachen  hat  Aber  noch  immer  nicht 
genügten  die  Rechtsaafzeichnungen  dem  Bedürfnis.  So  ist  im  Jahre  1441  das  DreieehnerkoUegium  aber- 
iv  mttls  sur  Beratung  des  Stadtrechts  zusammengetreten,  und  hat  neben  dem  in  Giltigkeit  bleibenden  Fünf- 
zehnerbuch  eine  Neucodification  geschaffen,  derett  icesentlithster  Cnterschied  txwi  Gesetz  des  Jahres  2433 
wohl  in  der  Ausscheidung  der  Partien  über  die  Handwerke  uwl  das  BeamteniceseH  bestanden  hat. 

Die  älteste  Rechtsauf  Zeichnung  von  1322  lag  in  drei  ursprünglich  rlem  Stadtarchiv  gebOrigeti,  dann  nach 
der  Stadtbibliothek  übergeführteti  imrf  dort  2870  zu  Oruude  gegangenen  Handschriften  vor:  D,  E utui  F. 
40  D Von  diesem  Codex  sagt  Hegel  (D.  8t.  t'Arön.  IX,  930  Anm.  2) : «D  bat  06  Bl.  Perg.  Fol.  mit  fort- 
laufendem Text  in  34fi  später  notierten  Paragraphen;  die  in  Abgang  gekommenen  sind  durchstrichen. 


* Hegel.  Die  Chroniken  der  deutschen  Städte  IX  744.  * Königsh.  D.  St.  Chron.  IX  744. 

s Gedi'uckt  bet  Schmoller,  Straßhnrg  zur  Zeit  der  Zunftkampfe  287b.  S.  ?ö  ff.  * Die  Darstellung 
nach  der  Funfzehnemrdnung.  gedruckt  rltendn  S.  247  ff. 
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dagegen  spätere  Ratsverordnungen  von  nnd  J340  eingeschaltet.  Oer  Schloss  RV  5(i  in  ursprüng- 
licher Schrirt  ist : actum  feria  tercia  ante  Martini  episcopi  anno  domini  1322.» 

Vnd  Sdültrr  l>eHrhretbt  ihn:  «Über  statutorum  Argentorntensium  manuscriptus  membran  Uteri 
0 signatus  refertur  ah  archivario  ßerneggero  ad  annum  1322  hac  inscriptione  inposita:  «Anno  dni 
1322  feria  tertia  ante  Martini»  scilicet  ab  inde  incipinnt  uovae  consiitntiones  antcrioribus  adjectae  et  & 
in  novam  formam  serundum  seriem  tituloram  redactae.  atque  extenduiitnr  asqae  ad  annutn  1340, 
qno  ultima  illius  libri  data  foit.  observandum  vero  est  duplici  mann  hone  codicem  ronscriptum,  nec 
uno  tempore,  atqne  quae  priori  manu  scriptae  sunt  leges,  earnm  mnltae  sunt  cancellatac,  atque  ab 
altera  mann  aliae  adjectae  suis  rnbricis.  unde  coustat  utique  hnnc  codicem  postponendum  seqtienti, 
litera  B notato.  quippe  qoi  per  hunc  hinc  inde  reforroatus  itei*nm.*  lu 

E Hierüber  ttagt  JUgtl  (l.  c.) : *98  Bl.  Perg.  Fol.  voran  steht  auf  6 unpaginierteu  Blättern  ein 
l'alendarium.  dann  folgt  Blatt  1 ; «dis  sint  der  stette  reht » der  Text  wie  in  0 nnd,  wie  es  scheint, 
blosse  Abschrift  nach  diesem,  worin  die  dort  durchstrichenen  Paragraphen  ausgelassen  sind,  doch 
ist  anderes  dafür  aufgenommen  wie  Bl.  83  ein  § «von  den  usburgern » mit  dem  Datum  13»0.  > 

SchiUer  : «ille  ipse  litera  E insignitus,  eui  prefixum  calendarium.  verus  et  genuinns  Uber  judi- 
cialis  est,  qui  anno  1322  fuit  reformatus  et  ad  6nem  fol.  94  hac  anthoritate  roboratus  ; Dise  vorge« 
sebriben  rebt  ««.  $.  w.  wie  ari.  506.»  nihil  in  illo  cancellatura  sed  omnia  eleganti  litera  desrripta  et 
neu  fori  satis  trita  appareut , huiic  igitar  post  codicem  H et  J b pro  fnndamento  legumlacioiUs 
libro  III  contente  posuimus  sed  et  ceteros  bona  6de  contuUmns.» 

y ihn  benchreibt  Heget  (l-  • *84  Bl.  Perg.  Fol.  Die  alte  sorgfältig  ansgefübrte  und  mit  kleinen  n 

Malei*eien  geschmückte  Handschrift  ist  in  einem  traurigen  Zustande  - Die  Blätter  sind  wahrscheinlich 
vom  Rathansst-urme  im  Jahre  1789  her  mit  Schmutz  bedeckt,  zum  Teil  zerrissen  und  defect,  mit 
fremdartigen  Bestandteilen  verbunden,  so  dass  der  Text  des  Stadtrechts  nur  bruchstückweise  wieder 
zu  erkennen  ist.  Auch  in  dieser  Handschrift  macht  ein  (’alendarinm  den  Anfang. » 

Sch'Uer:  «contra  vero  Codex  litera  F notatus  pergamenns,  varie  cancellatus  et  diversis  manibus  zs 
reformatus  atque  augmentatns,  quoad  primam  suam  snbstanciam  et  ea,  que  prima  manu  consignata 
fueruut,  sine  dubio  est  vetustior  codire  precedente,  quippe  que  in  F iuveninntur,  enrum  quedam  in 
E,  sunt  aüter  posita  et  in  ipso  F cancellata,  ut  vel  statim  ab  inttio  cap.  « was  boteu  meister  und 
rat » ostendit.  ceierum  qnoad  ea,  que  a recentioribus  manibns  apposita,  extenditur  hic  rodex  longe 
ultra  codicis  R aetatem  atque  usque  ad  hnem  seculi  14.  conf.  tit.  de  vidnis  cap  XVIII.  titulus  a su 
qnodam  archivario  hic  prefixus:  «der  statt  alt  recht  und  articulbnch.  so  von  einem  rat  gesworen 
und  bestettiget  worden  feria  8e  ante  Martini  episcopi  1322  et  fol,  64  habetur  constitutio  de 
tuteÜB  au.  1423.» 

.Schtteegnns  fagt  »n  aeiNCN  AusFügen  ■ «il  y a des  additimis  qni  vont  dans  le  cod.  F jusqn’en  1432.» 

Wo*  daa  Altera-  und  AhhattgigkeitaverhfÜtnia  der  drei  Codices  unter  einander  angeht,  so  hält  ss 
Zehnter  den  eod.  E für  älter  (da  D,  F atelH  er  in  seiner  ursprünglichen  Fotih  sogar  noch  ror  D,  ao 
d(t&  die  Reihenfolge  wäre : F F D. 

Dem  widerspricht  eunächat  das  Zeugnis  Hegels,  der  den  Codex  E für  eine  Abschrift  von  D hält 
und  ausdrücklich  angieht.  daß  die  in  D gestrichenen  Artikel  in  E fehlen.  Heufder  sagt  in  seinen  Aus- 
zügen über  die  SteUung  der  beiden  Handachriften  nur  « cod.  E fol.  perg.  Dasselbe  wie  in  cod.  D » ; 
hat  aber  doch  auch  nach  D,  also  ttold  der  Handachrift,  die  er  für  die  ursprüngliche  anaah,  gearbeitet. 

Daa  Aeuaaere  der  beiden  Codices  — D ist  stark  durcMorrigiert.  E glatt  geschrieben  — spricht 
yleichf(dla  für  daa  höhere  Alter  von  D. 

Jedenfaila  ist  D rar  dem  Jahre  23i0  geschrieben  icorden ; denn  hia  m dieser  Zeit  reicheit  die 
ZuaatebeatimmuMgen.  sa 

E hat  dagegen  Hegel  noch  einen  Artikel  von  2360  notiert;  Art  2öi  fn«s  E)  giebt  einen 
Zusatz  zur  Ammeiaterordnung.  der  nicht  in  D stand  (leider  sagt  Heualer  nicht,  ofc  im  Text  ran  gleicher 
Hand  oder  (da  Zusatz).  Art.  292  ist  späterer  Zusatz  in  E und  Ff  war  aber  nicht  in  D eingetragen. 
Aua  alle  dem  geht  herror,  daß  E noch  benutzt  wurde,  als  D bereits  in  Abgang  gekommen  traf.  Ea  ist 
aber  nickt  anzunehmen.  daß  man  den  jungem  Codex  beseitigte  und  den  ülteni  im  G^ravek  behielt.  6u 
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JJtH  CtidfX  y hiiit  Schittrr  für  tUirr  aig  K.  Bei  Wen  »i»irHcheH  VenreUsteBeu,  die  für  dirse  bekUn 
('odiet»  rortiegeti,  int  n tiu»$er»t  schteierig.  hier  Sicherheit  tn  .^eirrnften,  hitmitt  aber  auch  nicht  fce»ent‘ 
fieh  für  die  itachfolffriyle  KditioH  in  Betracht. 

JCftizehte  ArtikH,  m 2~%  29U.  wotiVrf  Sehilter  für  K und  F gemeinsam.  Für  atulere  nennt  er 
ä «tnr  F als  (^eHr  and  du  er  ausdriirUich  K als  Uaniitgrundtage  seiner  Arbeit  tutgiebt,  so  müßte  man 
anHehmen.  dass  er  sie  in  diesem  ('ödes  nicht  gefunden  hit : so  der  Artikel  ilß  ^ der  Zusatz  zu  9.Vi 
irom  Jtthre  1349).  die  fütereu  Fassuttgen  mn  :iVi  und  3CS.  Aiiikel  ::IS6  hat  F wrt  i)  ^^eiweineaw.  Diese 
AndeHtungen  scheinen  zunächst  für  die  Bicfdigkeit  der  SehdterUrhen  Ansicht  zn  sprechen.  Alter  auch 
Art.  3C5  ist  cou  Schilter  nur  nach  F citiert.  und  drtch  hat  er.  »r#>  wir  znftiUig  wissen,  auch  in  E 
iffstanden.  So  kann  sehr  leicht  auch  in  den  hetdeu  nndern  Fdllrn  das  Vorkommen  der  Artikel  in  K 
«AerseArw  «em.  Es  wäre  auch  sontlerbnr,  irenu  Art  33U,  den  Schilter  in  der  älteren  Fassung  nach  F, 
in  der  jungem  muh  Jh  und  H aufiihrf.,  in  einer  l’ebergangshandsvhrift  E iceder  in  der  einen  noch  in 
der  finderff  Form  grstamirn  hohen  sollte  mul  dann  in  den  «eiiereM  ^^’odire«  idöltUch  iriW/erewAe»«/. 
Ausserdem  ist  F bedeutend  täuger  in  Gebrauch  geircsen  als  E;  denn  bis  ins  13.  .lahrhmulert  reichen 
14  dort  die  Zusätze,  während  sie  in  K wiir  bis  1330  nach:uweiseu  sind.  Nun  ist  F aus  denseilten  Gründen 
wie  E sicher  jünger  als  D.  DcMnach  ist  eg  wahrscheinlieh.  daß  beide  llandsehriften.  worauf  auch  die 
Aeknlichkeit  ihrer  Anlage  — beide  beginnen  mit  einem  t'nleiularium  — Aindewfrt.  ziemlich  gleichzeitige 
ÄeiiwrAri/lfeM  des  durch  Korrekturen  loiAfViMeA/wr  i?eieordr#ie«  Codej-  D geicesen  sind  Die  letzten  Ein- 
träge in  I)  sind  tHtn  1340,  der  erste  Zusatz,  der  für  E und  F zeitlich  bestimmitar  ist,  trägt  das  Dduin 
so  1340.  llierviit  srhJirßrn  sich  K iintl  F rorirrfßieh  dem  f'adex  D o». 

Die  beiden  neueren  Codices  haben  nun  rersehiedrnen  Verwaltungs-  resp.  f/er/rA/.<or^neif  geilient. 
*fe?eAe  sftutere  Bechtszusälze  zum  Teil  beiilerseits  pünktlich  eingetragen  haben,  znm  Teil  aber  auch  auf 
der  eineft  oder  auf  der  andern  Seite  den  Kachtrag  reroA*i«MW/eN. 

Jedenfalls  ist  dir  JfegrT SaUc  Annahme,  daß  dir  mit  D hczeichnete  i/rtwd*rAn/^  die  älteste  AnF 
zeichnunti  des  4S'f«d/iYr/dÄ  von  1S'J2  iriir,  die  richtige. 

Außer  diesen  drei  Codkes  eristierte  nun  noch  eine  ganze  Heike  ron  Bänden,  die  jüngere  Hechts- 
auf  Zeichnungen  enthielten.  So  : 

G.  Gelter  ihn  schreibt  Schilter : «('odex  Idera  U {i«r|;aineimsi  ronlinet  m’dinatinnes  poHtic-as. 
judicia  ot  trihas  ronreriientcB.  vprgit  itidem  ad  fiiicin  seeuli  XIV  atqne  jmb  anno  137d  reperitni 
■M  eonreptuin  : jorameiitnrn  der  uchirmaverwanden  flive  nobilinm  Kive  ignobiliuin.  in  qun  ae  utique  per 
oinnia  subjicianl  statntia  riritatis  at<ine  manüatis.»  Etwas  weiteres  ist  über  diesen  ^We.r  nicht  bekannt 
MVder  Schilter  selbst  noch  Schneegans  und  Ileusler  iieAweM  auf  ihn  Bezug.  Viel  wichtiger  ist 

H : < Litera  H rodex  ohartareua  eal  ct  seculi  XV.  rontineua  tmn  atatata  tum  ordinationeK 
]H>]itiraA  et  reforuiatioiiein  integram  : in  rajus  tine  haer  legnntuv.  qaibn&  qaaai  quadain  lege 
tribnuitia  omiics  legum  lihri  anteriores  exolevcmut,  nt  Poinponiua  de  tempore  po&(  exartoa  reges 
Komanoriim  loqnitnr  : I.  2.  de  0.  J.  :>  «A!»  bisabrir  die  statt  Strasburg  ettwievil  bücber  gebepf 
iiant.  da  mauigerley  artickele  und  stnrke  innen  atmiden.  da  eins  wider  das  ander  gewesen  ist, 
das  doch  gross  irrung  braebt  hett.  die  bftebor  soUeni  bynnlurter  ab  ein  und  niemau  kein  fni*demng 
noch  bindei’nnge  bringen,  dann  man  sol  aiob  iiu  rirhten  nurh  diesem  buche  nnd  artickeln.  die 
iti  iloriuii  gesebriben  stont,  nml  auch  noch  dem  bnrlie,  das  den  fnnffseben  stmderlicben  empfolben 
ist.  onch  haben  die  berren  die  Id  aller  antwercke  ordimugeu,  die  in  den  vorgemelieu  buchern 
gestanden  sint,  in  ein  snnder  bncb  tun  srbriben,  nembliche  in  daa  beimlicbe  buch,  darinn 
vormals  der  aniwerke  nrdennnge  eins  teils  gesrbriben  stnt  und  ordenungen  von  den  pferde  ziehen, 
uarh  artickol.  ilaa  niemaii  von  den  antwercken  zn  den  constofelen  kumineii  sol,  ordenunge  und 
ubertrege  von  der  mulen  wegen  nnd  andere,  oueb  etliche  urteil  und  verzignissc  vergangener 
sarbeii.  die  eins  teils  in  der  stette  buche  und  andern  bnrhern  standen,  dan  die  herren  die  LI  nber 
die  urdnungen  der  antwercke  nit  geratslaget  haben.**  ('onfomiis  hic  rodex  enm  Jl*  fere  per  oinnia, 


t i^«po«rM«  de  orifliiw  juris  ed.  Osann  Giessen  1H4H:  3 cxactin  deinde  regiltus  lege  frihunicia, 

omnes  leges  hae  exolereruMt.  * S.  Art.  493  und  493. 

Str.  7 
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4‘ontinet  tamrn  olinm  articaloii  iinviorps  ant  aUjectionoti  i|nftNdan),  v^luti  nrtic.  :^3  ct  fol  Id  ihi! 
Waer  dos  ein  burger  oder  hinderaasae  etc.  fol  21  : von  den  «chulde  tögten  vor  dem  kleinen  rate, 
item  fol.  23  »(|.,  25  et  pasaim  {ter  totnm.  In  ntro«|ue  etiam  artiruli  rernuntur  canrellnti,  (|Hod  noviorem 
reformafionem  argnit.  nnde  rolligo  liactennN  hum'  rndirem  esse  noviasirnnm.  qui  extal,  el  anctori* 
tatis  potissimae  ar  perfectinrem  raeterin  omnibua.  factuh  tarnen  est  hir  rodex  ante  annnm  1444.  ^ 

quia  fol.  77b  ad  margiuem  adseripta  aholitio  articoli  ihi  ranrellati.  «ist  mit  isrhuffel  und  amman 
geändert  und  aberkant  sabbato  festi  peiiteeosfeB  anno  ete.  44.»  Posterior  tarnen  est  oodire  JK  qui 
u&qae  ad  antiutu  1437  pertingit,  nt  hic  H rirra  annmn  1440  fuerit  ronriiinatns  atque  zliQs/ttxtotXTs;. 
Porro  anno  1477  revistis  fuit.  Iiir  endex  et  qnidam  artiruli  inntati»  nti  videre  est  ex  art.  125  (fol. 

Ms.  23|.»  — AVirA  IfrmwHn  der  Codex  ii}(t  h'otinldidter.  i" 

SchiUer  hit  tliettm  utui  den  /tw/  ßletrIdauteHden  fVirfr.r  Jl»  bitter  Ahiu'hr$ft  rw  freunde  gelegt  Nach 
HermttMte  Hud  Hegeln  Angaben  bieten  diene  Iteideii  Ifnudschrifteu  dan  Nennftat  der  letiteu  iSVmf/iYrÄ/s* 
rrr<>«?w  -eon  t44i.  fhtü  damaln  die  hiidter  »u  eiuei»  Ihtwle  i^reinigleu  Ordnungen  uwi  Hecht*Mt2ungen 
tn  ein  Ordnung-  und  lievhfhnrh  rerteilt  timi.  u-ie  efteuM  Hemiann  und  Hegel  er^äMen.  bedarf  einer 
Jlerichtigung.  An»  tler  a$Uer  J*  aligniruckieit  f'rlunde  ergiebi  Hielt,  daß  da»  Hogentttitde  Ordnungenbuvh  ir. 
liereitH  1433  :n»atnniengeittellt  untl  die  Aue/iihrung  »eitter  JientiwmungeH  dem  A»>r;«  eingeHetcten  Fünf' 
tehnereollegium  ülterlrngeu  tcurde.  Auch  die  im  »eilten  Jahre  nitgefaßte  Fun/eehuerordnung  * ImitttUigt 
ditne  Annahme  und  in  dem  ölten  angeffdirten  Srhlußnatz  de»  Cod.  H trird  da»  Ordmingbuib  ah  r<orhandeN 
rorauHgeHetzf . MitglühertceiAe  i»i  e»,  u'ie  »ich  u^iter  unten  ergelten  trird,  der  mit  J ■ bezeichttete  Band 
geweeen.  Allerdings  ururden  1411  die  HandtcerheretttzuHgen  nu»ge»ehieden  und  in  dem  bereif*  rorhan-  ei> 
denen  « heimlirh  burli  > vereinigt.  Da»  aber  i»l  uirht  idmtheh  mit  einem  Ordnunedntehj  da»  im  Ifalt- 
»turnt  J7»9  zu  (iruiule  gegangen  eeiit  *o/f;2  bi»  ls70  hat  damtellte  auf  der  Stadtbibliothrk  gelegen. 

Welcher  Cotle.r  »oll  uberhnuitt  I7HU  rerniebtet  »ein  ’f  ir/i*  Schilter  ron  Beeht»büehern  eitieri,  hat  auch 
noch  Hegel  geHeken.  und  die  Feltereicht  de»  gm»»en  Straßburger  Juri»ten  i»l  »o  »orgfäliig  angefertigt, 
daß  ihm  kaum  ein  derart  N*rrbfii|^r  Band  teie  da»  Ordnungburh  entgaugen  »ein  teird.  :t'i 

Die  HenHunH-Heger»ike  iVofi-*.  der  Cod.  H (und  Jbj  »ei  U4t  ahgefa»»t  trordeu.  teird  durch 
Schilter»  *piiWirAr  Xedangfdten  ungefähr  beHtntigt.  Daß  aber  die.  Fünfsehner  die  Beeieion  Itesorgt 
haben  sollen,  i»t  lutch  dem  Sc/dußsat:  idm  //  dunhan»  zircifelhaft;  riel  teahrsrheinlieher  int  e».  daß  »ich 
die  Dreizehner  dieser  Aufgalte  augennmuteu  haben  JetlenfnH»  sind  »ie.  e»  ffetce»ett.  die  bet 
de»  eod.  H die  Handtcerkerordnungen  nusgeschieden  und  in  dem  «hcimlirli  buch*  rrreiHi^f  haben.  ^ •*« 
Schilter  Iteschreiht  diesen  Coiiex  fotgeudermassen : « Praeter  illos  omnes  extat  adhiic  rodex  pergamenns 
bene  ronscriptns ; ronlineus  seutentias  et  re&  judioiatas  rriminaleh  sed  et  ordinationes  iinasdam  et 
Senat  uscousuUa  ab  a 1344t  nsqne  ad  14äf.  rubrira  rereiiter  addita  haer  est:  « index  über  das  burh 
in  der  15  stuben  genant  das  HeimÜrbe  Ruch  > atqne  ita  appellatuin  quoqne  in  transartione  rivitatii 
et  ordinis  Tentoniri  anno  MIß.  qnne  ibidem  rontiuetur  fol.  155  ibi : « nnser  lierm  meister  und  rat  a 
zn  Strassburg  sint  mit  recliier  artei)  nbereinkomen  und  baut  es  erteilt,  das  inan  dies  hemarh 
gesebriben  instroment.  das  do  wiset  von  der  speuue  wegen  zwusrlient  den  Dat.schen  Herrn  nnd  der 
stett  Stra&sbnrg,  als  dos  zn  ('ostenz  gemäht  und  nsgetragen  ist,  in  di.s  Heimlirli  Ruch  srhriben  sni 
und  heisst  etr.»  ln  eodem  illo  codire  meutio  etiam  lit  fol.  238.  der  8(t  burh  oder  der  achtziger 
manne  bnrli.  ilie  der  statt  gebri^ten  bedacht,  ex  i|un  qiiaednm  hndiei|Uc  utilia  vel  sritu  saltem  *0 
digna  exrerpsi  et  velnt  anctarinm  lihro  sernndo  snbjeri.  * 


t Die  «Ordeiiung  der  Herren  der  XVer  anno  1433»  <#w*  hs.  F.  J.  Ftd.  ist  JS70  in  der  /fibfiofArA 
rerbrannt.  Vorhanden  ist  die  Ordnung  noch  ah  Mauuscrijit  7.,  in  der  Heitz'sehen  Bibliothek  nr.  J97ti 
(jetzt  auf  der  VnirersiUit»-  und  Jxindesläbhntltek)  sec.  XVII.  3.  Eltenda  nr  1974  Kinleitung  und  ein- 
ge.»chobette  Zusätze,  doch  nicht  der  Fünfzehner  Brief.  3.  Auf  dem  .SVu/ffurrAir  • der  Stadt  Strassbnrg  *r» 
Hahts-  nnd  Regimentsordimngen»  (tfitiO)  S.  13S-1G6.  Fltendn  76’4i*7r2  spatere  Zusätze  fUtzn.  Eltenda 
173-306  die  rr»irMer/<  Ordnung.  Eltenda  307-'in  der  Brief  der  Herren  Fünfzehner.  — Oeilrucki  nach 
I Itei  SchmtJler.  Straßhurg  zur  Zeit  der  Zunftkämpfe  JS7^  S.  147  ß.  * Hermann,  Notice»  II  33. 
Hegel.  Chron.  D.  St.  IX  93J  Anm.  3.  ^ .^IwrA  dieser  Band  ist  uns  mrht  erhalten:  er  ist  im 

Biblädheksbranilf  ron  1870  zu  Orutule  gegangen.  r*i 
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J*  Die  reforiHierte  Ordnunp  von  lt3:i  »taml  ih  J «Codex  lilcra  .1«  notatu«  chart&ceas  inscribdur 
a lecentiori  manu  archivarii  «Rcformirte  Ordnung.  An.  Die  EictUigkeit  dieter  Atuicht  uchetnt 

dadurth  Oeetaligt  iu  icerde«.  daß  nach  Otunbv  der  h'uttfiehnerbt  ief  »kh  im  Codex  J*  auf  f(A.  114  fand. 
Derselbe  lautet  /olgendtutttatHitH . Wir  Hauiib  Baltbabur  von  Endingen  der  meiater  und  der  rat  achoef* 
•>  feie  und  amronn  zu  ^traaburg  tunt  kunt  allen  den,  die  diaen  brieff  anaelieiil  oder  hörent  leaen,  als 
wir  von  wegen  der  gemeinde  zu  Strasburg  drjrtzelien  erber  mamie  mit  iiamroen  fünf  von  den  con* 
btofelern  und  echtuwe  von  den  antwercken  geordent  und  geaetzet  babent  : ncmlich  Bembold  Spender. 
Thomaii  von  Kagcneck.  Cbtie  zum  Trdbel.  Claus  Lviitzel,  Wolfbeiro  Bock.  Conrad  Arrobruster  in 
Brandgaesen,  Peter  Hilf.  Letziua  von  Berse,  Heinrich  Steffen,  Hans  Renner  der  älter.  Hans  Oerbott, 
10  Han«  Mtirsel  und  Claus  Linaer  über  unser  stettc  sacheii  und  urdeniiiige  ze  sitzen,  wie  die  in  rechten 
und  guten  Irestant  und  w'esen  kuminen  und  brocbt  werden  möchte,  daran  sie  einen  uffgang  gewinnen 
möchte  an  eren.  Inten  und  gut,  das  onch  die  dr^tzehen  also  gclon  und  gut  zyt  untzhar  ob  sollichen 
niiser  stelle  bresten  gesessen  eint  mid  also  ein  ortieiiungc  troffen  und  gar  vil  stücke  zu  einer  erber 
redelich  und  wesenlich  stat  und  usztrag  brocht  habciit,  alsdann  solich  stücke  und  puncteii  alle  in 
IS  eime  buch  derselben  ordemiitge  eigentlich  verschriben  stont  und  uns  onch*  vorgeloson  sint ; umb  das 
nu  soliche  stücke  puiicteu  und  artickele,  so  sie  untzhar  geordeiit  und  zu  uzstragc  brocht  haben! 
und  ouch  alles.  *>  das  sie  byuuaiifurder  ordeneu  und  in  ein  ivescii  setzende  werdent,  vöUicIich  und 
one  intrage  gehalten  und  dawider  iiit  geton,  sonder  von  allen  den,  sie  sint  hohe  oder  nyder,  die  das 
bernrende  ist.  geutzlicb  vollezogen  und  gehalten  werde,  und  unser  statt  nit  widerumb  zu  noch 

M grösserm  valle  komme,  so  babent  dieselben  drytzeliene  funfftzohen  redelicher  wiser  vester  erber 

manne  gekosen  mit  namiDen  fünf  von  den  constoffeleru,  das  seind  Herren  Joannes  Zorn  genant  von 
Eckenreich,  ritter  Joannes  Sturm  von  Sturmeck,  Joannes  EUehart  der  älter,  Walter  Spiegel  und  Claus 
Friderich  Buchssuer  und  dati  zehen  von  den  antwercken  mit  namen  Haus  Aimiieltmg,  Peter  Vollz  der 
älter.  Hans  von  Berse.  Peter  Missebach,  Conrad  Armbnisier  vor  dem  Pfenningthurn,  Leonhart  Trachen* 
Z.V  feU,  Claus  Wurinser,  Diebolt  Blilberger,  meistcr  .Steffan  Sporer  und  Haas  Spete  . . . dieselben 
funfftzehen  solleiit  macht  und  gewalt  haben,  soliche  puiicten  stücke  und  artickele,  die  inen  dann 
zugeschribeu  sint  oder  werdent,  zu  hanthal>en.  und  ob  die  von  ieman  überfareu  wnrdeut,  wie  oder 

von  wem  da.s  gesehen,  nyeman  nssgvnomuieu.  zc  straffen  und  soliebs  iiyemati  zu  übersehen  nach 

dem  und  das  in  dem  buch  der  ordenung  eigentlich  verschriben  stot  nnd  iissgetragen  ist  und  sie 
•to  ouch  zu  Gotte  und  den  heiligen  gesworn  haut  ze  tun : darnmb  so  gcredeii  und  versprechen  wir 
meister  und  rat,  schoeffele  und  amman  obgenannt  für  uns  und  unser  iiocbkommen,  die  vorgenannt 
fünfftzehende.  die  nu  zu  ziten  gesworn  haut  oder  die  harnoch  an  ir  icglichs  stat  gekosen  und  sweren 
werdent.  noch  allem  unserm  vermögen  by  iren  urteilen  zu  banthaben  und  sie  ouch  zu  behalten  und 
ze  beschirmen  und  ze  bewaren  gegen  ailerinengüch  by  und  zu  allem  dem,  das  inen  dann  cmpfulhcn 
as  ist  oder  wnrt,  und  besnnder.  ob  bruch  in  den  stücken  würde  oder  geschehe,  die  inen  dann  empfolhen 
sint  zu  haiithabeu,  das  zu  straffen  nach  iunehait  des  buches  der  ordeiiiinge,  das  sic  hunder  inen 
habent.  und  ob  inen  ieman,  wer  der  were,  darimic  deheinen  widersatz  geben  wolle  oder  sie  schedigen 
oder  leidigen  an  eren  libe  oder  gut,  sobaldc  uns.  meister  und  rat  oder  unsern  nochkommen  daun  das 
von  inen  oder  dem  merreiiteil  ander  inen  förbrocht  würt,  so  sollent  wir  by  utiscrn  eiden  getmwelich 

10  davor  siu  und  das  unverzügenlkli  strenglich  richten  nnd  straffen  nach  dem  und  das  ouch  in  dem 
buch  der  ordenuiigc  eigentlich  verschriben  ist,  alle  geverde  und  argeliste  hariiine  geutzlicb  iiszgc- 
scheiden,  dez  za  warem  urkunde  und  umb  das  dis  also  vesteclicb  gehalten  werde  so  babent  wir 
uiiserrc  stette  ingeaigel,  das  gross,  lossen  bencken  an  dissen  brieff,  der  geben  ist  nff  den  nesten 
dornstag  nach  sanci  Katberineii  der  heiligen  jtingfroweii  tage  in  dem  jore  da  man  zalto  nach  Cristi 

11  gehurte  viertzehen  imuderl  dryaig  und  dru  jore. — Üte  Vrkunde  $tand  narh  Oamb»  <m  Hne»  Der 

a.  Jkit: : «)uvh  uii*  b,  //  inlti.  «U«. 


t Awtiugstceiife  ge*lruekt  bei  Uambs.  DimtertuUv  de  urlii  ei  itrogresgu  iuris  alataant  Arg.  Argru' 
toruti  I76b.  VtAUitandig  bei  SchtnolUr.  Straßburg  iur  Zeit  der  Zunftkampfe  1H3  f.  - Geilruckt  auch 
Gambe  t.  c.  Die  fCrgäHSHugm  nueh  der  hs.  Heit: 
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i'uätx  hatte  altui  114  lUattiT.  SchtUer  fiujt  Mriner  fifwhretbuuff  hmsu  : * nd  fincm  in  t^odire  iidM;ripU 
hec  fiuut:  «dis  bach  ist  in  die  cantxetye  kumim>n  uff  milwoch  vor  Viti  und  Modesii  an  etc.  von 
her  Heinrich  Meiger  selig- dartreffen  noch  tode  sin  witwe.» 

Die  FUHfsehncrordHHHff  bentinrnt,  daß  daa  OniHuiufbuch  in  vter  Kxempiartn  angefertttft  wird. 

Dan  eine  solUe  auf  dem  P/ennigtHrm  oernchkusen  iverdrn,  da«  itceite  detn  Hentmrinter  ^hvren.  da«  driHe  ä 
den  i'Vin/reAwerrt.  iUu  vierte  solHe  in  der  ifaH-rfei  lie^u.  K«  svhei»ä,  daß  dieser  Bestimmung  Ftdgr 
geleistet  ist;  denn  in  der  SchiHer’svhen  Beschreibung  tvm  J i*  nird  gleichfails  vtm  einer  diesem  Codex 
ftugeluingten  Ordnung  von  1433  gesprochen. 

Ob  freilich  Schilters  mul  Gambs  Ansicht,  daß  ilcr  Ctnlex  J h die  Ordnung  ton  1433  entfueU,  ridtiig 
ist,  bleibt  etims  sweifdhaft.  Gambs  sagt  nicht,  daß  der  «w  Kisde  des  Bandes  stehende  Ftinfzehnerbrief  <" 
wirklich  gleichzeitig  eingetragen  sei.  Die  in  der  />Vof/reAMerordHioi^  hergesäfdten  Aufgaben  der  net^' 
schaffenen  Behonle  ileuten  daraufhin,  daß  cor  allem  die  Beanitenordnung  ton  1405  in  dem  Otxlnung' 
buche  ihre  Stelle  hatte.  Was  von  Citaten  aus  J * erhalten  ist.  paßt  nur  zum  Teil  in  diesen  Hahnen 
Eine  luVAere  Entscheidung  ist  bei  den  geringfügigen  Anhaltspunkten  nicht  zu  fallen. 

Jb  «Jb  Codex  chartaceus  convenit  cum  codice  II.  — — omnes  articnli  hujus  codicia  uumrrati  is 
sunt,  nempe  457,  foliis  tfft.  atque  notahilis  est  et  hic  Articulus  antepen.  fol.  H8  *aU  bishaer  die  stat 
Strasburg»  [u.  s.  w.  wie  in  H bis  crapfohleu  ist],  ceterom  fragmciitum  quidam  adjectum  est  seorsim 
istius  reformaciouis  tredecim  virorum  anno  14H;l.  nt  quidem  recens  habet  robrica.  quae  in  plerisque 
convenit  cum  hoc  codice.  sed  mancum  est  et  foliis  50  constat  cessans  in  capitiilo  «von  den  nideren 
gerichten  ».  Denselben  Codex  meint  auch  Herrmavn.  wenn  er  von  einem  «Bechtbuch*  spricht:  <il  est 
cot#  lettre  J et  contient  cent  quinxe  fenilles  de  papier  ordinaire.  > * 

Die  RaiulHotiz  eines  Archivars,  daß  dieser  Codex  die  alte  Bechtsauf Zeichnung  i*on  1333  enthielt, 
widerlegt  sich  von  selbst  durch  die  Cebereinstimmung  von  //  um/  Jb;  der  iceiterrN  ItemerkuHg  eines 
Archivbeamten,  daß  in  ihm  die  reformierte  Ordnung  i-ow  1433  vortiege,  tritt  tSchiUer  mit  der  Bemerkung 
entgegen,  daß  m Jb  fol.  73  ein  Artikel  von  1437  die  lune  post  misericordia  dom.  ( - 369)  uml  ebenda 
f<4.  74b  ein  solcher  com  gleichen  Jahre  uc^um  ferta  quarta  ante  Andree  apostoli  stehe.  Diesen  fidgt. 
wie  Schiller  hinsiifugt,  eine  Reihe  weiterer  Artikel,  die  r*m  gleicher  Hand  geschrieben  sind;  er  will 
(/<iini7  wohl  sagen,  daß  die  in  Bede  stelwnden  Paragraphen  weder  eingeschoben  noch  tutchtritglich  zuge- 
setzt  stml.  Jfieriuuh  braucht  auch  mH  dieser  Vermutung  nicht  weiter  gerechnet  zu  ivenUn  Jh  hat 
SehiUer  seinen  Arbeiten  neben  H zu  Grunde  gelegt.  Im  Straßburger  Exemplar  steht  sogar  aber  detn  an 
der  Abschrift  vorausgeschickfen  Dutex  «Codex  Ms.  Chart.  Jt». * 

Die  übrigen  Codices  hat  ScAi7/er  «4cA/  riir  Vergleichung  herangezogen  und  da  anch  sonst  keine 
Hinweise  auf  dieselben  vorhanden  sind,  so  kmunen  sie  für  die  Rekonstruktion  des  Staätreehts  VI  nicht 
in  Betracht.  Folgendermaßen  beschreibt  sie  Schilter : 

K «Codex  K continet  roformationem  ordinatiouom  politicarum,  magistratuum  et  officialium.  ab  ss 
archivario  ita  inschptus:  « Dises  ist  vermutlich  der  84  Mann  buch  oder  Protocoü,  welche  in 
Anno  1425  xu  Reformation  der  statt  artickel  geordnet  worden.» 

Den  Schlußparagraphen  auf  fol.  39  hat  Gambs  l.  c.  motterl : « nnd  das  alle  stUcke  puueten  und 
artickel,  die  an  diseme  buch  geschriben  stent.  vesteclich  und  getmwelich  gehalten  nerdent.  so  soUent 
der  meister,  der  ammeister  nnd  ouch  die  rete,  die  jetze  sint,  dis  gegenwertig  bächelin  und  alle  artickel,  «n 
so  darinne  geschriben  stent,  vesteclich  nnd  ouch  getrnwelich  sweren  zu  haltende  one  allen  intrage 
nnd  Widerrede  in  gegenwertigkeit  schaffen  und  ainman.  desglicheii  soUent  oncb  alle  der  stette 
amptlat,  > die  an  disem  buch  geschriben  stent  nnd  alle  ire  nachkoromen  vor  meister  und  rat  offenn* 
lieh  sw-eren  an  den  heilgon  ein  mole  für  alle  mole,  die  irile  iegelicher  der  statt  amptman  ist,  stete 
nnd  teste  zu  haltend,  das  von  inen  an  disem  huch  geschriben  stol.  ■ ■ . und  soellent  diser  bächelin  is 
ffinffe  sin,  eins  himder  dem  stettmeister,  der  dan  znmole  ritet,  das  ander  hnnder  einne  ammeister. 


' Hermann  Motices  //  33.  t Hiernach  scheint  die  von  Schmoller  l.  c.  ahgedruckte  « Reformatio 
der  SuUtordnung  ► txwi  1405  den  Inhalt  des  Codex  mitgebildet  zn  haben ; denn  diese  enthalt  im  Wesent- 
lichen eine  Beamtenordnung 
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HIäs  drile  hünder  hfl  JfRor,  das  vifitt  hundoi'  den  drien,  das  su  sich  destf  hass  |;fMchtfn  konnent 
mit  iime  was  irderman  »ugehört  nach  des  huchelins  besa]»e  und  das  fünfflc  hünder  Peter 

Hruckei*. » 

L « Codex  L itidem  chartaceus  continet  ordinationes  politicas  et  opihemn.  Imprimis  ibi  exlat 
^ ordiuatio  ; Von  den  dreyen  stettmeistern  snh  AA  feria  tertia  post  Georüa  martyris  anno  Dom 
sed  multae  ordmatioues  faic  cancellatae  couspiciuntar  et  mutalae  postea,  otiles  tarnen  ad  statum 
reipublicae  (um  temporis  considerandum  * 

M < Codex  M cbartacens  continet  taiitum  ordiiialioues  poUtiias  et  optficuin  et  refert  haiK 
nibricam  coaevam:  cDas  ist  das  buch  und  register  der  besseinnge  über  die  langen  mssser,  als  das 
to  meister  und  rat,  schöfFel  und  ainman  erkant  und  geboten  habent  sub  anno  dumini  1426.  * continet 
tarnen  plures  ordinationes,  veiut  de  anno  1430;  <at  omnes  incolae  jus  ciTttatis  impelrarent»,  nt  nemo 
in  uede  cathedrali  im  innnHler  gespreche  halten  sol,  brotbeckerordnung,  metzgerordiiung.  fischordnang. 
vogelef'  und  gremperordnnng,  awenordnung,  sibencrordnung,  weinschenksordnung,  von  der  unee  etc., 
(juanquain  et  hic  muitae  constitutiones  snnt  cancellatae. 
i.>  N «Codex  N chartaceus  itidem  continet  politicas  et  opifictim  ordinationes,  sed  et  statuta  des 
•ibnergerichts.  aetas  ejus  ab  anno  1440  usque  ad  aimnin  1470  praeterpropter  se  extendit» 

« Extat  et  aliuB  codex  manuscriptus  chartaceus  sed  recentioris  manus  atque  a tergo  ambustiu 
superioh  meendio  cancellariae  is  mutationes  i'ormae  reipublicae  enarrat  atqnc  annales  annectit  ab 
anno  1322  a disidio  nempe  nobilitatia  Argentoratensis  domestico  et  imperio  civitatis  ad  populum 
Argentoratensem  devoluto  usque  ad  an  1490.  ubi  singulis  annis  constitntioiies  civitatis  asaigiiat 
suas.  idque  sine  dubio  ex  libHs  publids  anterioribus.  refert  octo  mutationes  reipublicae  Argentora* 
tensis  atque  postremam  anno  14>t2,  ubi  formula  jnramenti  publici.  der  swörbrieff,  prout  hodieque 
habetur,  fuit  condita,  quanqiiam  etiam  antea  ejusmodi  formulam  publtcnm  extitisse  et  exeicitam 
publice  fuisse  enarret : qood  et  alinnde  constat. » 

<4  [h'ofgt  Bericht  üb€r  den  Schwurbrirf  row 

«Verum  tarnen  authentiam  concinnatoris  dubiam  facit,  qnod  fol.  404  an.  1369  sub  consiüatu 
Joh-  Kurnagel  confundit  officium  sculteti  sub  recuperaia  libertate  cum  officio  sculteti,  qui  ab  epis* 
copo  aliquamdiu  fuerat  constitutus  atque  articulos  veteres  de  hoc  posteriori  refert  ad  hoc  lempus. 
committena  ^ vix  excusandam  Praeterea  foi.  68ä  ad  annum  1393  refert  novam  reforma- 

XD  tionem  Juris  Argentoratensis  et  tarnen  in  art.  3 meininit  libri  13  virorum.  qui  tarnen  demum  anno 
1433  coufectus  fuit,  ul  patel  ex  codice  J*  fol.  112  >>  sqq.  ad  annum  1436  20  Januarii  recensetur 
electio  et  coronatio  Maximiliani  I imp..  quae  ab  ea,  quam  Ooldastus  in  Reichshand.  i exhibet,  aliquo 
modo  diffcrl.» 

i>(4«  tat  dtia  Materüd.  das  ti6er  die  iftadtrechtsanfseithHungeH  seit  vorhanden  tcor.  Mtl  Amt- 
tuthuie  der  Beamteftordnung  von  1405  ist  edles  zu  Grunde  gegangen.  Nur  H resp.  hegen  heule  noch 
4M  Schiller' sehen  AbschrifUn  vor  Auf  Grund  dteser  Arbeit  ist  der  Versuch  einer  Hekonstruktion  des 
St(uUrechls  ton  1322  gemacht  trorden. 

IVekhe  Kriterien  waren  nun  im  Allgemeinen  für  die  Alterabestimmung  der  eimelnen  Artikel 
aufznfiHden’f 

4fi  ifii  einer  Knlachetdung  auf  Grund  formaler  öesiclUspunkte  bietet  tunacltst  icieder  Schiller 

wesentliche  Hilfsmittel.  .Veinen  Abschriften  JuU  er  einen  Anhang  geg^en,  in  welchem  zahlreiche  Artikel 
ntder  bestimmten  Veberschrifien.  je  nach  ihrem  Inhalt,  zuatimmengesteUt  sind.  Hier  ist  aber  gleichzeitig 
ein  kritischer  Apparat  beigefiigi.  iter  für  eine  ganze  Reihe  mn  Barographen  angiebt.  in  welchen  Hand' 
Schriften  sie  zu  /irKfen  learen 

15  Da  Schilier  von  den  ältertn  Codices  JS  für  den  ivertcidlsten  halt  und  »n  erster  Linie  Iwranziekt. 
so  asirtl  man  in  dubio  anneAmen,  daß  ein  nur  nach  F ctfierfer  Artikel  nicht  in  E,  jedenfalls  «dso  auch 

s.  V«rl.  Grsmi.  b.  Schilt.  (SVc.)  ivi35pr,3{xv. 


I Goldast  Reichshandel  3. 
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ntcht  tH  der  heidtn  (ftmeimaHieff  Vwhge  D geatamirn  hai^  Dc^atellM:  gdt  für  du  muh  J*  angef\ihT\tn 
httUwmungtn.  HVnm  ans  H oder  J >>  die  Btattzahl  wird,  «o  i«<  da^  hier  der 

luireffemle  Artikel  zum  ergtet^  Male  ergeheiM : denn  goHst  mare,  da  auf  II  hmI  J ^ die  Äbgt:hr$/t  beruht, 
kein  Grund  denkbar  weshalb  nur  tn  einzetnen  FaUen  danaeh  fvliierl  ist.  — Freilich  geben,  wte 
Artikel  365  zeigt,  dieee  Knterun  keine  abgolntc  Sicherheit. 

Weiter  fügt  Schilter  geiner  Abschrift  einen  Anhang  unter  dem  Titel:  «iippcndix  conttlilutionam 
recentiorum  ex  ordinacione  benutus  minoris»  bei.  Du  er  im  Allgemeinen  du  IhtHflgchr^enverhatiHigge 
richtig  erkannt  luxt,  w sind  die  hier  gubsitmierten  Paragraphen  aU  jünger  gekennzeichnet.  Aber  auch 
hier  wieder  ist  Voreicht  Mitcendtg : die  Art.  3S,  4H,  50  standen  wetuggteng  Teil  rnlurder  in  I) 

oder  m Stadlrtcht  IV  und  wenn  ctdleichi  der  gpiitere  /Zusatz  die  SchiltePsi'Iu  Cebergehrift  rechtfertigt,  i» 
ga  jicMießt  Art.  62.  der  sieh  nAlgtandig  in  Sladirecht  V findet,  eine  deritrfi^  Erklärung  aus. 

Eine  gteherere  Handhabt  bieten  Heugter'gche  im  Manascript  corlugende  .4M/:r/cAKU«^M,  Ueugler 
hat  nag  den  Codices  D.  E,  F and  und  zwar  gpeciell  mit  Bezug  auf  Ammeigter-  und  Schufeltum 
Excerpte  gemacht.  Xuergt  hat  er  D ror»^riHN«wrM  und  nottert  die  eiMcWm'H  Paragraphen  »iwA  der 
FtAienzahl.  Itamil  ist  gchon  fnr  eine  ganze  Reihe  ton  Bestimmungen  Sicherheit  gewoHnen.  Dann  hat  er  ti 
»ich  zu  F gewandt  und  hieraug  für  geinen  Xweck  (iN/ijpe«c‘Ari>6<'N,  wag  er  in  D nicht  fand.  Allentings 
unterzieht  er  D dann  noch  einmal  einer  Rerigtvn  und  giebt  einzelne  yachlräge.  Im  weiteren  hat 
er  sodann  J » durchgegrhen.  immer  ergänzend,  wag  er  in  den  frülur  brarbeileten  Handachriften  iiicAt 
gefumUn  hatte.  So  giebt  er  für  eine  weitere  Reilu  rvn  Artikeln  annähernd  Sicherheit,  daß  gie  in  D 
nicht  standen  i» 

Schneegang'  Aufzeichnungen  loggen  Mich  für  die  formale  Kritik  nicht  cerwerten,  da  er  nach  keinem 
bestimmten  PriHcifw  die  Codices  durchgearbeitet  hat. 

Auf  Grund  all'  dieser  Foliencitate  igt  die  im  Anhang  gegebene  Taljelte  zugamMengegieilt  .4ii«  ihr 
ergubt  steh  als  urichtiggtea  ResnUat.  daß  man  sich  bei  der  Reorganisation  der  RechtggtatuUn  t<m  1441 
im  Wegentlkhen  «w  die  Ordnung  der  Piragrajdwn  ron  1322  gehalten  hat.  Eine  einzige  BlaUnummer  am 
D (fai.  39)  piißt  nicht  in  die  Reihenfolge  der  Artikel,  wie  sie  in  H und  ifegeben  haben.  Die  Hand- 
iwhri/t  E beatätiyt.  daß  hier  H eine  Cmgtellung  corgenommen  halwn  muß.  Auch  E und  F stimmen  bis 
ungefähr  art.  36H  mit  der  AHordmitut  con  D überein  und  besUiiigen  so  auch  ihrergedg,  daß  die  Reor- 
ffonisatoren  der  Straßburger  Stadtrechte  ihren  Arbeiten  die  ulten  Codices  zu  GruntU  legten 

Im  weiteren  gehen  nun  allerdings  die  Foliencitate  ivn  E und  F ilurcheinawler.  Es  tat  (In.'m*  so 
nehmen,  daß  spatere  Xiigutie  in  diesen  Teilen  auch  eine  Crnnnderung  der  idten  Einteilung  notig 
gemacht  haben 

Auf  Grund  diegeg  Ergebnisses  loggen  givh  nun  weitere  Sdthtgge  ziehen:  Aun  Hegels  Benchrrtbung 
lies  Coilex  D geht  hervor,  daß  348,  nach  einer  anderen  Xahlung  (g.  utUtn)  daß  c.  394  Paragraphen 
auf  5C  Seiten  gestanden  haben  : das  ergiebi  fnr  dte  Seite  m«cA  der  einen  Äff  Amm«^  6.  2,  nach  der  a» 
andern  7 Paragraphen.  Wenn  nun  auch  die  nnzelHen  Artikel  in  ihrer  Lunge  anßeronlentlich  per- 
schieden  gewesen  sind,  so  läßt  steh  durch  dies  Resultat  doch  ohngrfuhr  bestimmeH,  ob  so  viel  Artikel, 
wie  zwinchen  zwei  mit  BUUlnummern  cersehenen  «icA  in  H noch  corfinden,  in  D gestanden 

haben  können.  So  ist  eg  beigpielgtceige  ««wo^icA,  daß  zwischen  fol.  8 und  y**  die  Ihiragrajthen  3th63 
Jiatz  gehabt  haben.  4n 

Vngleich  wertaAler  als  diese  Kriterien  ist  tUis  futgende . Iin  idadtarchiv  fiwbl  sich  eine  in  diesem 
Jahrhundert  angefertigte  Abschrift  des  Stadtbrief  es  ^ f — StR  IV),  i»  *cWe/i«r  bei  jedem  einzelnen 
Artikel  sorgMum  niN  ÄfiNde  notiert  ist,  unter  welcher  l*aragraphennuminer  sich  derselbe  im  cod.  D (also 
I«  StR.  Vif  corgefumlen  wler  welchem  Artikel  desaelbtn  Codex  er  inhaltlich  in  Beziehung  gestanden 
IhH.  Hier  lassen  sich  icieder  dieselben  Kriterien  cericerten.  die  bezftgUch  der  iiAer/i>/er?eH  7'o/»eMa«i/aAe«  *s 
angeicanät  Kvrden  sind;  nur  ist  das  jetzt  i;e(i<OMMeNe  Resultat  der  genaueren  Begrenzung  der  Verweisung 
f«(#/>recAepid  ungleich  sicAerer  als  e$  dort  zu  erreieAen  tair. 

Allerdings  konnte  ein  Xweifel  an  der  Identität  des  hier  angezogeneH  cod.  D und  des  oben  6e»cArie* 


• Im  folgeiulen  ediert  tds  SlBr. 
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VoUauten  ^firhfr  HfzrirhHung  nuf kommt»]  den»  wäbrtnd  HrifH  f»r  dt»  Stadirechiscodtx  D 
348  ßnro^raphe»  notifrt,  renreigt  dtr  Stadtbrief  auch  auf  $$  349,  360,  3Tb,  3TG  und  394.  Aber 
ah</r^hen  darcm,  daß  außer  dem  hier  »ieht  in  ßetrttchi  kotHtnendr»  Rrießmch  D imnitt  abeolut  Hichtn 
»her  die  Existenz  eines  derarUgen  Bandes  bekannt  ist.  setzen  auch  inneir  Merkmnk  die  Identität  des 
i <>H  Stadtbrief  u$td  ran  lleifrt  citierten  eod.  Ü außer  Xtceifet.  Sämtliche  Venrtise  fosHen  auf  das  vor- 
tre/ßichste  für  den  Stadtrechtscoder  So  notiert  tjeispietsiceifie  der  Stadtbrief  zu  IV  b7  «D  § H8  cfr.  142 
mit  einigen  kleinen  xusiitzeu  «uf  der  «tat».  T*er  Inhalt  ro«  IV  37  ßndef  sich  mm  in  II  art.  77 
fs  jf  8St  und  in  art.  J93,  der  »ach  kritischer  Zählung  ahnffefäkr  14S  entspricht  und  inhaltlich  mit 
ihm  renrandl  ist,  steht  der  Ausdruck  «uf  der  »tat*.  Art.  164  entspricht  I)  § iJ6,  art.  167  D $ JI9: 
in  hier  wie  dort  steht  eine  gleicfte  Ihntgraphenzahi  daztcischett.  elpenso  zwischen  VI  art  J91  und  193 
einer-,  de»  entsprechenden  D 140  und  J4S  andererseits  h.  s.  it.  — Die  differierentle  Angabe  über 
die  ParagrapItenzaJd  ist  icohl  so  zu  erklären,  dtiß  der  Mubekannle  kritische  Bearlteiter  des  Stadtbriefe* 
ror  der,  wie  Hegel  angiebt,  • sjwter  notierten  * tyw  D genrlwitei  und  seinerseits  eine 

eigene  Zählung  mit  £’iM*rA/nß  der  kanzelUerten  Panuiraidfcn  »eranstaltet  hat.  Bei  den  Paragraj/lten- 
li  Munmei'N.  wie  sie  Hegel  rarfantl,  «virf«  riedeichi  die  gestrichenen  Artikel  nicht  niitgerechnct 

Eur  die  AltersbeHiimmung  der  einzelnen  Artikel  ist  auch  der  (lebtauch  der  Worte  liinnanfurder. 
t'nrbaa,  hinforo  mit  zu  rerwetien.  Zaidreichr  Statuten  werden  mit  einem  dieser  Ausdnicke  eingefeitet 
und  kennzeichnen  sich  dadurch  als  »eugfschaffene  Bcstimtnungen,  die  cor  der  Codißkation  ton  1327 
iedenfafls  nicht  mrhandrn  waren.  SUm  snlUe  allerdings  die  damals  eingesetzte  Zwotferkommissiou  auch 
*neue  Hechte  dichten  und  machen*,  ihre  HnupUtufgalte  war  aber  doeh,  bereits  wrliandene  Bestimmungen 
zu  snmmeht  und  zu  ordnen.  Schon  die  ihr  so  kurz  bemessene  Arbeitsfrist  row  4 irorAe«  svhhß  i'on 
roruhereiu  umfanffreicbetr  Neuschöpfungen  aus.  Weiter  ergieht  sich  auch,  daß  jene  Worte  im  13.  und 
Anfang  des  14.  Jahrhuttderis  in  der  Straßburger  Gesetzgebung  überhaupt  nenig  gebritucfdich  gewese$t 
sind:  im  Stadtbrief  Iwffegnen  sie  gar  nicht,  im  3.  Stadtrecht  kommt  lumiatifurder  zircimat  ror.  Massen- 
si  haft  ßntlen  wir  sie  nun  aber  im  6.  StadtreefU  gebraucht.  Da  ist  es  zunächst  charakteristisch,  daß  eine 
Heike  der  Artikel,  in  denen  eins  der  Worte  steht,  sieh  schon  durch  cifw  bestimmte  Datierung  als  fünger 
erweist w 363/6  (13401.  333  (1349),  .334  (1333),  332e  (1383).  332d  (1391).  130  (1.399),  299  Anm 
(1423).  417  369  (1437).  Die  Wärter  stehen  also  in  fast  (dien  datierten  Paragraphen.  Weiter 

sind  eine  ganze  Anzahl  eon  Artikeln  mit  hiimaiifnrder  m.  s.  w,  durch  die  formale  Kritik  als  junger 
3»  ausgeschieden,  so:  26 28,  40,  41.  ßÄ,  94.  96.  118.  120,  123.  128,  133.  141,  lU,  146.  360,  367. 
-162,  .164.  Innere  Grüntle  sprechen  dafür,  daß  23.  34.  36.  233,  301,  373,  376.  377,  378,  379.  416. 
447,  436.  438,  459.  460,  461.  46'i.  469.  490,  492,  spatere  Aufzeichnungen  simi  und  in  all’  diesen 
Artikeln  kommt  eines  der  Wörter  vor  Umgekehrt  begegnet  hiiinanfurder  in  mie/icrfia/iWi  1322  schon 
ty>Wmm/eneH  ßestimmungen  nur  einmal,  in  Art.  13,  furba»  und  hinfnro  gar  nicht.  Hieraus  ergiebt 
sich  die  Rerechtignng.  bei  eitwr  kritischen  Sichtung  der  in  H und  Jt*  enthaltenen  Artikel,  bei  dem 
Vorktnnmen  eines  dieser  Wörter  das  betretende  Stahlt  als  wnJtrscheinlieh  jünger  ansehen  tu  dürfen. 

Nicht  so  allgemein  wie  formale  Kriterien  lassen  sich  innere  Merkmale  angeben.  nach  denen  dn.s 
Aller  der  Statuten  bestimmt  werden  kann.  In  dieser  ßeziehung  muß  meistens  die  Entscheidung  dem 
Einzelfall  rorhchaUen  Meiben.  höebtens  die  Dis/Msition  und  das  .dw//re/<r»i  gewisser  Behörden  laßt  sich 
<•»  kritisch  allgemeiner  verwerten. 

Der  Codex  D zerfiel  m drei  Hauptabteilungen  : Verfassung,  Hechtswesen  und  Ikdizeiordnungen. 
Die  handelte  ahgeseUm  ron  einigen  ffänz  nUgemeiner  Natur  zuHfiehst  über  dm 

Hat.  dann  über  Bürgerschaft,  eiidlirh  über  Ammeistcr  und  Schöffeltnm.  Das  Becbtsu'fsen  zerfiel  in 
1.  dtts  Hntsgericht  (Verfahren);  2 CriwinalrecUt : 3.  Weltliches  Gericht  (Verfahre») ; 4.  JV/mtwAt 
ta  (Wittum,  Vogt.  Erbe  und  Eigen);  3.  Heiht  der  Ijandleute.  Die  Polizeiverordnungen  teilten  sich  i»  solche 
über  Txben  und  Treiben  in  der  f^ndt  und  solche  über  Handel  und  Veikehr. 

Es  läßt  sich  hiernach  bereits  aHiiäherml  entscheiden . oh  ein  Piragraph  an  seinem  Platze  steht 
oder  nicht. 

.Wnii«  weist  da*  Vorkommen  gewisser  Behärden  die  hezaglichen  Artikel  den  öfteren  einer  späteren 
Wi  Beebtsmif Zeichnung  zu.  Freilich  ist  es  hierbei  nicht  nusgesehtossen.  daß  dos  eigentliche  Statut  schon  1322 
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ftrutnruI^N  hat  tittii  nur  die  tteugeifrha/reiir  Behörde  fipiiter  riuffrfüfft  trurdr.  .So  int  die  Strtfung  dei(  Atn- 
uieixters  t322  noch  nicht  diejenige,  tcelche  ihm  in  zahlreichen  Kapiteln  der  rorliegetnlen  Aufzeichnung 
ZHgeHchriehen  ist.  Sagt  doch  Closener  über  diese  Xeit  : «wol  liette  inAii  einen  »miimnmeistei'  geUebei. 
aber  e«  stnnt  kein  gewalt  an  ime.  «amle  dax  er  die  scboffel  saiiiete,  so  man  fl!e  mit  in  wolte  xft 
rote  werden.  * Da  auch  dir  für  diese  Zeit  sicher  hegUiuhigten  Bechtsauf :eichuuuiten  diese  Auffttssang  •“* 
bestätigen,  so  wirti,  trenn  der  Ammeister  im  roei.  II  mit  Itestmderru  antoritntireH  Befugnissen  ItegegHel. 
das  Itetreffende  Statut  oder  trenigstens  die  Einfügung  der  Beamten  nicht  ursprun^icU  iw  cnd.  ])  gestan' 
de»  haltCH. 

Daß  das  Dreizebner-  und  Fünfzehnercotlegium  erst  ins  ti.  Jahrhundert  gehurt,  ist  oben  entähut 
Auch  die  Behörde  der  Einundzteamiger  ist  eine  KeNSchöpfnng  dieser  Zeit  und  dir  Sitteukontmission  der  lu 
Siehemüehter  ist  überhaupt  erst  durch  die  KiHundztranziger  ins  lieben  gerufen  tcorden.  * 

Bezüglich  der  Bklition  simi  für  den  nachfolgendeH  Druck  außer  den  auch  für  Siadtrecht  IV  und 
r eingehaltenrn  Normen  nachftdgendc  Gruttdsälze  in  Ameendung  gekomtnen  : Alle  diejenigen  Artikel, 
tcelche  icahrscheinlich  nach  1322  entstamleH  sind.  wv'r^^rM  mit  • cersehen,  di^enigeu,  tcekhe  sich  1.  auf 
(iruwl  rtwrf<rMV’i7i<;rer  in  den  Ardiiren  rorhantlener  Belege;  2.  durch  ihren  IniuxU.  someit  er  ohä-  is. 
sekHessUch  jüngere  Behörden  attgrhl : .7  durch  ausdrückliche  Datirrvng  sicher  als  jünger  ertceisen. 
tragen  zwei  * *. 

llVmi  dir  Artikel  nicht  ausschliessUeh  jüttgere  Behönlen  angrheii.  diese  rirlmehr  Sjuiter  eingeschalwn 
sein  können,  so  ist  die  lnter}}olaiion  in  A^mwwrr«  gesetzt  Diejenigen  Dfragrofthen,  tcelche  in  einem  Code.r 
standen,  dann  aber  gestrichen  und  jetzt  aus  atuiern  ^«eWrw  wieder  zugefügt  sind,  stehen  in  |l : : )| . «u 
Fanden  sie  sich  nicltt  in  l).  so  sind  sie  wie  alle  Interpolationen  mit  * erenf.  mit  ♦ • i'rrarArw. 

H’rMW  gewisse  Päragraijhen  auf  fintnd  der  fonnaleu  Kritik  als  jünger  nachgewiesen  sind,  so 
werden  doch  auch  die  Gründe,  tcrlclte  inhaltlich  darauf  hintlenleu,  iu  den  Anmerkungen  angegeften. 

Atn  Schluß  ist  der  liesland  der  im  cod.  1)  wahrscheinlich  rttrhanden  gewesenen  /A’irii^ni/dirw  über- 
siehtUck  zusammengestfllt  Eine  streite  Tabelle  giebt  sfimtliche  rnrhandenen  Folienvifnfe.  eine  dritte  dte 
Fttragraphennochweise.  wie  sie  in  Stadtrerhf  IV  an  den  Band  ^/rjtrAriW^r«  sind. 


la  dem  iiamen  des  vallers,  des  sunes  und  des  heiligen  geisls.  Amon. 

II  : Anno  doniini  1322  ieria  lertia  ante  Martini.  Dis  sinl  der  slctle  rehf  von 
Slrar.hiirg.  : 1|  * 

(1)3  Der  stette  rerht  von  Strnnsbnrg  sint  nfgei^elset  also,  das  sy  fry  sje.  mid  ein  yegiieh  m5iisehe,  su 
es  sye  frömbd  oder  von  der  stntl.  au  allen  zlten  friden  dariime  habe.  |2D  ussewendig  diser 
statt  missetan  hat  nnd  von  vorrlite  silier  schnldeu  barin  zu  diser  statt  flöhet,  der  sol  sicher  darinne 
hüben,  und  ensol  in  nyemand  frevenürb  anegriffeti,  doch  so)  er  rechtes  gehorsam  sin. 

II:  (2“D  Es  ist  nfgesetzet,  das  vier  uiid  zwetizig  ersamer  ingose.s.soiier  hnrger,  der  velter 
und  der  vordem  in  dem  rate  sint  gewesen,  oder  die  .sollte  dinne  sint  gewesen,  ^ 
werden!  gesetzt  alle  jar  zfi  ratherren  dirre  stette.  der  jcgeliclier  drizig  jar  all  ist  oder  me  und 
shllent  die  aweren  der  stifte  ere  und  der  stette  ere  und  roht  gerihto  dem  armen  und  dem 

* Das  ist  das  ratslagen.  das  dise  noch  ge&chrihen  lierren  geton  hant,  nemÜrh  her  Hanns  Hum* 
brecht,  her  Clans  Lenczel,  Claus  Baman,  Conrat  Annbroster.  Hans  Stahelet  und  Hug  Dossenheim ; 
die  herren  habent  gerotsUgt  noch  dem  und  unser«  herren  meister  nnd  rates  timl  der  Herren  der  4<» 
ein  nnd  zweinzig  meinunge  ist,  das  man  sähen  erber  man  ordenen  und  setzen  sol  über  Sachen,  die 
ine  danne  befolhen  werden!.  Str.  StA.  Ordn.  XXI,  26.  Schrift  des  /;i.  .Jahrh.  * Nach  Hcuslers 
Auszügen.  Danach  tear  es  der  Anfang  t'on  D ftd.  l.  3 = JV,  1 (=  I.  ]).  Nach  dem  StBr. 
stand  der  Artikel  in  D als  § I.  * •=  IV,  2 (~  I.  2).  D ^ 2.  ^ Aus  Schneegans  Auseiigen. 

Dtinnch  in  D fol.  7®.  Vmgearhritet  aus  IV.  ä (zz  II,  ]),  Für  die  AltershcsUmmung  rgl.  T.  13.  Iw  4i 
StBr.  verwiesen  auf  D j?  3. 
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riehen,  Ullti  als  dis  bheh  sial,  die  stat  nndr  die  htirger,  rs  sint  ilir  hohen  oder  die  nideru, 
die  riehen  oder  die  armen,  ror  allem  hhel,  alao  vens*  ao  ah  miigent,  zft  beaehirmende  and  rehte 
narh  der  warheit  alle  ding  au  rihtende. : i|  ||  : (2*’]'  Entre  ces  vinf{l  qiialre  I on  elira 
quatre  mailres  doni  chaciin  anra  l'Age  de  Ircntr  cinq  aas  ou  plus,  cl  loraqii'un 
6 devra  ehre  nn  mailre  entre  les  snsdils  qnatre  maflres  qiii  onl  droit  d'elire  tiii 
mattre.  nn  raaltre  sera  ohlige  par  .son  serment  de  les  faire  sortir  de  Tassemblde  dn 
Senat  et  de  deinander  aux  antres  qni  sont  dans  Ic  Senat  par  lenr  .serment  si  le 
mattre  qu’ibs  ont  propose  est  ton  el  utile  ii  la  ville  et  A la  jnstice.  si  alor.s  la  pln- 
ralitd  de  cenx  qni  demenrent  dans  le  Senat  jngenl  qn'il  soil  hon  et  utile,  on  le 

10  reeevra  ; mais  en  cas  qn’il  soit  rebut^  par  la  plnralil^  de  cenx  qni  demenrent  dans 
le  Senat,  cenx  qni  elisent  ponrrnnt  en  i^lire  un  aulre  jnsqn'A  ee  qn'ils  en  avent 
ein  Irois.  el  si  les  trois  .sont  rebntes  par  la  plus  grande  partie  de  cenx  qni  demenrent 
dans  le  Senat,  le  mattre  letir  dira  de  rctonmer  au  senal  qni  a fait  rdection  el 
alors  le  mattre  dira  u ceux-la  et  aiix  antres  qni  sont  dans  le  seuat  d'dlire  sur  lenr 

11  serment  eelui  de  renx  qni  sont  an  senat  bstuel  est  le  plus  utile  a cette  ville  el  a 

la  jnstice  a l’exceplion  de  cenx  qni  sont  rebules.  et  alors  ceini  qne  la  plus  grantle 
parlie  du  senal  elira  pour  mattre  sera  cette  annee  l'un  des  qnatre  mailres.  neanl- 
moins  le  droit  des  antres  lenr  sera  reserve  pour  le  proebain  Senat  qni  devra  dlire 
nn  mattre.  : ||  |j  : [2'']  l.’on  doit  an.ssi  dire  nii  semilenr  en  la  mfime  maniere  qni 

w est  ici  pre.scrile  ii  Tcgard  dn  mattre.  s'il  airive  qii'un  du  senal  ineurt.  I'^lection 

tomtora  .sur  le  plus  bonniMe  et  le  plus  ancien  el  sur  le  plus  proebe  de  cenx  qni 
avaient  ^le  dns  el  ceini  .snr  leqnel  tombera  l’dlection  entrora  cette  ann^e  dans  le 
Senat ; loules  fois  le  droit  .sera  reserv^  u lou.s  cenx  qni  apri's  l'nnnto  linie  onl  pari 
a rdection.:  ||  [| ; (äilis  Es  so!  delioinro  der.  die  die  knr  hanl  in  dem  rate,  ir  knr  verLftfen. 

as  also  das  sii  dekeinen  in  den  rat  aeiaen  noch  kiesen  noch  schaffen  geseUet  noch  gekom  von  den, 
die  von  iren  wegen  in  dem  rate  sint.  umbe  Silber  oder  nmbe  ptenningo.  und  wer  jeman  in  den  rat 
küset,  den  ineister  nud  rat  argwenig  hand.  den,  des  daune  die  kur  ist,  sollen  ineister  und  rat 
zwingen  zu  schwören  nichts  empfangen  zu  haben  ; schwört  er  nicht,  so  hat  er  des  jars  sine  kur  ver- 
loren. nnd  der  gewühlte  soll  mit  den  andern  rataherren  nicht  richten  und  kein  recht  im  rat  haheii.  ■ 

**  II : f2e]  s Swere  eins  jars  meistere  ist.  der  sol  an  deme  vnnften  jare  aber  ae  meistere  gekosen  werden 

und  nicht  f. : |'|  [3|  * Was  rotes  noch  eim  andern  rat  gesetzt  wirt.  der  soll  dasselbe  recht  bahn,  nnd 

verbanden  sin  alz  der  erste  rat,  nnd  ensoll  der  vordem  hessemuge  deheinc  macht  hahn  ahezii- 
lassende.  | : [3  ■)  e Swere  irome  rate  ist,  der  sol  ein  ros  balient  ane  geverde,  dowile  er  iinme  lale 
ist,  als  es  ime  denne  bischeiden  wirt.  wie  ers  haben  sol.  : || 

Si  [4] " Es  ensoll  mich  dcheiner  des  niles  deheinc  niielc  iicmeii  [in  aller  massc.  als 
die  arlickel  von  der  niielc  wegen  in  der  dritzebener  Imcbe  gesalzl  sinl.'i  || : 14sl’  Swenne 


• Driii  /rrtmtjitf/ic/te  StiirA-  3 ^ utui  ® fand  »ich  au/  einen  einselHen  i*o«  einer  Hand  de» 

18.  JahrhuMUrl»  (fe»chriel>eu  hn  StA.  OVP.  lad  217.  Pa  der  Ahechnitt  an  eimeinen  Stellen  dett' 
tunii»fnhig  ist,  so  habe  ich  keine  lJelter»et:ung  einsetzen  zu  dürfen  geglauht.  Dem  Franzoseti  hat  der 
cod.  D selbst  Vorgelegen,  trte  au»  der  V^tersrhrift : extrait  i)e  liure  des  artirles  ou  atatntR  rott«  D 
fol.  I dp  Tan  1322.  herrorgeht.  Auch  das  Stück  2*  ist  von  demselben  Bettrl>eiter  übersetzt  Fach  der 
Jiiehtigkeit  dieser  Wtedergahe  zu  urfeden,  ist  ourh  und  e zuverlässig  übersetzt.  t Au»  Heuslern 
Auszügen  nach  D foi.  1^  ergänzt,  z T \evbl  unr  liegest.  Cmgenrheitet  aus  V.  J2  (Statut  roii  1302). 
3 SS  IV,  92  D ,1.  * — IV,  SO.  D ^ 4.  '•  s=  /r,  Marh  detn  StPr.  in  D 8 b;  also  hier 

eiHZUsrhiehen.  * Vgl.  V.  .9.  ' Au»  Heuders  Au»zügen  nach  J)  fol.  2»  ergänzt,  trohl  nur  Pegent ; 

umgearheitet  a%ts  IV.  57  ///.  1)  Jm  StBr  ist  bei  IV,  57  allerdings  an  den  Patyl  geschrieben  IJ  Sü. 

Sir.  8 
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«in  £«wali  o«l«r  Unzucht«  geschiht.  m>  zolUn  m«ist«r  nnd  rnth  antaugen  zu  richten  in  den  nhchaten 
drei  tagen  darnach.  : II  [h| ' Wann  ein  meister  [oder  ein  ammanmeyslerj  ein  geichelle  n;der 
zu  legende  uendet  noch  den.  die  im  rat  sint,  daz  au  zu  inen  koinent,  welcher  dann  im  rat  zu  inen  nit 
keme,  der  sol  meiiieydig  sin,  und  ensoll  ny einer  schölle  norh  rateherre  werde,  und 
soll  in  ouch  mei.ster  nnd  rat  liird  stroffen  noch  der  geschieht : «r  tuge  dann  unachulde.  a 
daz  es  im  nit  geaeit  wurde,  oder  daz  er  von  lihs  not  zu  inen  nit  körnen  mochte,  [und  ^ wann  der 
meister  und  der  ammeister  in  solichen  gesehellen  hy  einander  sient,  so  .soll  doch  des 
ammeisters  eit  vorgon.)  [6]  Wan  ein  meister  atiegot  und  als  dicke,  als  er  abegot, 
so  soll  er  dem  andern  meister,  der  do  angot,  antwurten  der  stette  ingesigel  mit  lo 
der  haner  by  sime  eyde  iingeverlieh.  [7]*  Deheiner  des  rots  sott  kein»  wort  tun.  nocli 
zu  deheines  ftines  (rundes  rot  gon  von  dem  richtatul  one  urloupp  des  meistera  and  des  rotea. 
were  das  verhreche,  der  l>es.serl  ,'tO  [5  es  were  daun,  das  einer,  der  das  dete. 
by  synem  eide  liehulie,  tias  er  ilisen  artiekel  nit  gewisset  noch  bedacht  hett. 

II ; [7a)t  Man  »oll  Och  alle  jar  da»  migelt  rechenen  deute  nuwen  rate  in  dem  iiehiaten  manode.  ao  is 
der  nnwe  rat  geoffent  Wirt,  : |1  [810  Went  man  gelten  würt  von  der  atette  wegen  hengste.  pferde. 

harueKche.  dem  soll  mau  ea  gellen,  als  er  ea  hebep.  da»  er  des  tages  nit  hett  geben  umbe  bar  gelte 
Und  besunder,  wer  sin  pferde  also  bchcpl.  der  soll  damit  behahen.  das  er  dem- 
selben pferde  buhe  gelon  geben  einen  halben  .sesler  babern  zti  e.sstui  zum  tage,  und 
zur  uachl  nit  mynre  nngcvcrliehe.  i|  : [K*]*  Welicb  unser  hiirger  oder  burgerin  zu  so 
iiszugen  lind  zu  andern  dingen,  als  daun  meister  und  rat  mit  der  scböflel  wille  und 
eile  rtl>en‘inküment,  nfit  dienen  wil.  als  andere,  die  in  den  eunsliiveln  gesessen 
sint.  oder  die  gebot,  die  mei.ster  nnd  rat  mit  der  scheflel  willen  und  gehelle  durch 
unser  .stette  notdiirfl  und  nutz  ufselzenl  und  maebeni  otler  itfgesp.lzel  oder  gemachel 
banl,  bricbet,  die  sulenl  niemer  bürger  werden.:  ||  (9)t  Nieman  sol  deheinen  mnpp  »s 
noch  (Itepatal  harin  füreil.  er  welle  dann  dem  rechte  gehorsam  ain.  [10]  s Man  aol  nach  nieman  gestat- 
ten, da»  deheiu  closter  norh  »tiffte,  die  noch  d.a  nase  sint,  ferner  harin  komment  in  dise  statt,  noch 
harin  gebuwent.  nnd  soll  man  alle  jor  dem  nuwen  rat  in  den  eit  gelten,  da»  sie  da»  nnd  die  andrn 
recht,  die  an  diaem  buche  geschriben  stont,  baltent. 

[11]  *Es  sol  delicin  scbiiltbeLss.  noch  der  an  .siner  stall  richtet,  noch  dehein  bürg-  so 
graffe.  noch  der  an  siner  statt  richtet,  noch  dehein  vogl,  noch  der  au  siner  stall 
riebtet,  noch  dehein  mftnssemeister  zu  ralberrcn  werden  gesetzet,  alle  wile  su  an 
den  vorgescbrilten  ampten  syenl.  tl:  [11  bl*  Swenne  der  rät  mit  der  »tetle  willen  etzewaa 


• 

Kur:  i^orher  (nach  Art.  äß  Heinrirh  von  Stahkek)  stiehl  ah^r  <cfr.  9 iiwd  Hü  (beide  gieichiaulend}* . 
Danach  hat  aUo  IV,  57  cin  2 Stelien  in  IJ  getiattden  Ks  ist  hier  eingeseboben,  iceü  e$  unmittelbar  vor  ss 
VI,  5 D Ui)  neine  Steile  hatte.  Ztvischen  d'*  und  4“  standen  im  alten  Codex  auHer  4 also  noch  2 
ParagrapheH.  * V^.  IV,  HU.  Kack  dem  StBr.  i«  D % W.  2 Sach  2332.  Vgl.  Closener  223:  sA 
»attent  onch  einen  aminanmeister  . . . and  des  eit  solt  vor  allen  elden  gon,  das  formAls  ungewonlich 
was.  2 Fj^t  IV,  7.  II,  3.  Im  StBr.  ist  auf  DSU  und  50  terteititn.  Außer  VI,  C müssen  also 
ztcischen  5 und  7 ursprünglich  noch  2 Paragraplten  gestanden  Itahen.  ♦ = /V’»  97.  Sach  dem  StBr. 
in  D als  ^ 16.  erwischen  Art.  7 untl  7 t»  stand  also  in  D noch  ein  Paragra/th.  ^ Aus  IV,  56.  Der 
StBr.  fwtieri  hierzu  D $ 27.  ® Aus  Ileuslers  Auszügen  nach  D fol.  3 ergänzt.  t /V,  3 

(=  I,  3)  In  D stand  der  Pnragrnjth  nicht  an  dieser  Stelle,  sottdem  als  § 96.  Das  ist  auffallend;  denn 
im  aUgemeinen  ist  die  Paragraj^nfolge  ton  D ja  m VI  beibehalten  tcorden.  Sollte  hier  nicht  ein  Schreib- 
fehler rorliegen?  Ks  fehlen,  trenn  hier  richtig  eingesetzt  ist.  ztoisrhen  8 und  10  noch  2 resp 
3 Paragraphen,  die  mit  8 t»  rnsnmmsn  m D die  Ntitmnem  28-20,  resp.22  trugen.  * Aus  /!*,  77, 
Kack  StBr.  in  I)  (ds  22.  **  iCtciscften  VI,  20  uml  12  stand  nach  dem  .8t Br.  IV,  70  ss  D $ 23. 

Fcrr  VI,  12  D g 25  muß  also  »och  ein  anderer  Paragraph  in  D eingereiht  geiresen  sein  Das  trar 
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ftlse  corn  ze  Terbietcnne  und  win  und  und  scmehche  and»r  ding,  das  offen«  und 

das  geheiroe  gat  nmbe  der  stette  ere  und  nutz,  swerc  das  gebot  brichet.  der  rat  heisset  in  inne- 
wendig drien  tagen  die  stat  rumen  und  sol  Azsewendig  der  stat  eine  mile  einen  manod  bliben 
niemer  in  die  stat  ze  kummende  an«  besserunge,  die  iine  da  wirt  uf  gesetaet.  : |l  [12]  ^ Wer  meister 
ä iet  oder  in  dem  rat  ist,  dut  er  dehein  Unzucht  oder  was  er  dut  zu  unrecht,  da  von  im  geciaget 
wurt.  wurt  der  bessarn.  der  sol  zwo  besserunge  tan.  zu  glicber  wist?  wer  eiiii  meister  oder 
eiin  rolzliern  debeiu  uuxuchl  dul,  das  von  iin  geclagel  wurt,  isl,  das  der  bessern 
wurl,  der  sol  zwo  besserunge  tun  noch  dem,  als  er  eim  andern  inensclien  ein  umb 
ein  solicb  gescbicbt  lun  soll.  |13J  Es  sol  debein  meister  ander  den  meislren,  die 
lu  uDsser  stelle  zu  tiieislru  werden  gesetzt  von  liaiilvestin,  die  unsser  statt  geineinlicbe 
angol,  die  er  besigelt  mit  unser  stall  itigesigcl,  keinen  pleunig  nemen.  [14]*  * Wer 
in  dein  rat  ist,  der  sol  kein  arupl  von  der  statt  haben,  do  die  statt  gelt  von  gil, 

[als  das  in  der  13  buche  gescliriben  stouj.  [1&]’  Ba  aol  dehein  antwercke  hynnanfurder 

dehein  aatzunge  machen  one  urloupp  meister  und  rata,  betten  aber  dehein  antwercke  dehein  orde- 
la  nung  oder  uffsatzunge  gemacht  one  urloupp  meister  uii  rat,  daran  aol  meister  und  rat  ir  recht 
behalten  sin.  [16]  Es  soll  ouch  dehein  antwercke  deheinen  pfennig  samen  noch  legen 
in  sin  buebsse  onc  urloupp  meister  und  rats,  und  vellcl  debein  antwercke  in  schulde 
von  unsser  stelle  wegen  oder  sust  zu  ir  notduriri,  das  es  gelt  bedarffe,  so  sol  es 

für  meister  und  rat  gon,  und  sol  sinen  bresten  und  notdurfU  inen  furlcgeu,  und 

w so)  vordem,  das  man  imc  erloube  pfennige  in  sine  buebsse  zu  legen  und  zu  samc- 
len  uulz  an  eine  summe,  und  wan  es  die  summe  ingewynnel,  so  sol  cs  darnoeb 
keinen  pfeuig  legen  noch  saiucu  in  die  buebsse  one  urloupp  meister  und  rats,  und 
wellicbe  autwerck  die  vorgesebriben  dinge  brichet,  der  bessert  10  8 

[17]*  *Wer  ammeisler  gesetzt  und  gekosen  wUrl,  der  sol  sin  funfV  und  drissig 

« jffltM-h  kaum  VI.  II.  Imtert  Gruttdt;  lausen  iUeseH  l^trat/raph  als  spatere  ItUerpttlalwn  eradittnen : Im 
Recersalbrief  rtm  I37J  Dee.  16  (Ueffei  I),  Ä.  IX  939)  cerpßidUeH  sich  tlie  auf  zehn  Jahre 

•ßewählUn  Meister,  tUtt  Amt  eines  SehuUhetssen,  Voyts,  Burggrafen  oder  Munemristers  nicht  amunehHien. 
Das  oben  sleltende  Statut  wird  also  «xJU  i'urhantlen  gewesen  sein.  Jedenfalls  spricht  jetloch  die  ansdruck- 
liehe  Versichermtg  ivn  1371  dafür,  dafi  die  Unmöglühkeit.  als  Meister  eines  der  genannten  Aemter  zu 
bekleiden,  durchaus  noch  ntcht  deßnitic  »m  das  HechtsbetcuRlseiH  des  Volkes  ubergegangen  war.  das 
Statut  demnach  nicht  alUu  lange  cor  dem  Üevei^albrH'f  erlassen  sein  kann.  Ein  Reinbold  Reinboläelin 
(nicht  eu  perwechsdn  mit  Reinb  Reinlföldelin  detn  <dten).  der  1323-1330  als  Vogt  (UB.  III,  136),  1332 
als  Burggraf  (Hegel  IX.  934)  begegnet,  wird  icoM  identisch  imt  dem  namensgteichen  Ratsmitglied  in  den 
Listen  von  1323-1323  fUB.  III.  43011)  sein.  Im  13.  Jahrhundert  schließt  die  Ratsherrenwürde  die 
u Ikideidung  eines  Amtes  nicht  «iiw.  Vgl.  Kruse.  Verfassungsgesch.  der  Stadt  StnUiburg.  50  ff.  * Aus 
IV.  34.  Der  xStBr  cericeisl  dabei  auf  D 25.  - Im  Beversalbrief  wrp_/licA<«n  sich  die  Meister  im 

denhein  ambaht  noch  pflege  zft  haben  noch  darnach  zn  werben,  das  die  stat  zft  Strazharg 
lihet  oder  daz  der  stat  zft  gehört  Ick  vermute  deshtüb  au«  ^teicAein  Grunde  wie  für  Art.  II,  daß 
auch  tlieses  Statut  erst  «pd^r  als  1322  erlassen  ist.  Das  Itesahlte  höhere  Beamtenwesen,  und  dies 
M nur  kfinnte  1322  für  die  Ratsmitglieder,  unter  denen  noch  keine  Handwerker  sind,  in  Betracht  kvimnen, 
hat  sich  in  fitraßburg  erst  um  die  Wende  des  14  Jahrhunderts  entwickelt  Vgl.  Schtnoüer,  Straßburg 
zur  Zeit  der  Zunflkämpfe  und  die  dort  p.  74  ff.  abgcdruckte  Reformatio  der  stattordnung  ton  1405. 

* Vgl.  den  dem  Inhalt  nach  gleichen  V,  63.  Der  .l«/aN<7  dieses  Kapitels  bis  «rata*  und  das  ganze 
nächste  Kapitel  mit  eim^i  Abweichungen  (es  fehlt:  «oder  sust  za  ir  notdurft*,  am  Schluß  ist  hincu- 

4Ä  gefugt  «dem  rate»>  abgedruckt  nach  E fol.  3 bei  Mone.  Zeitschrift  f Gesch.  d.  Oberrheins  XVI,  If/3. 

* Vgl.  V,  13.  Der  Artikel  ist  toold  Jüngeren  Datums : das  höhere  Lebensalter  setzt  voraus,  daß  das  Amt 
des  Ammeisters  für  wichtiger  als  das  der  Städtmeister  angesehen  wird  Dies  ist  der  Fall  seit  1332. 
Vgl.  Closener  123.  Die  Forderung,  daß  der  Städtmeister  nur  30  Jahre  ru  sein  braucht,  ist  eiuc 
Ermäßigung  gegen  V,  13.  Sie  wird  erst  bei  Erhöhung  der  Macht  des  Ammeisters  eingetreten  setn.  Die 

äg  Bestimmung  über  das  Alter  der  Ralsherreit  steht  schon  in  2". 
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jur  all  Oller  me  iiiid  ein  slcUrneisler  drissig  jore  oder  darüber  ; iin<l  wer  m den  rat 
gekoeeii  würt,  och  dneeig  jore  oder  rae.  [18]'  Wer  burger  zu  Slrassburg  werden  wdl,  der 
sol  das  niergeni  vordem  dann  vor  meister  und  ral  bv  oflenem  rate ; und  derselbe, 
der  also  zu  burger  udgenomen  wurl,  der  sol  sweren  an  den  heiligen  der  statt 
Strasburg  gelruwe  und  holt  zu  sin,  ir  cre,  nutz  und  frommen  zu  furdern  und  zu  e 
werben,  iren  schaden  zu  warnen  uud  zu  wenden,  so  verne  er  kan  oder  mag,  alle 
wile  er  der  statt  burger  ist,  sin  beste  busserc  bie  iu  der  statt  Slrassburg  zu  haben, 
und  meister  und  ral  und  allen  iren  gebuUeu  gehorsam  zu  sin,  oucli  den  briefl,  den 
man  jores  vor  dem  munster  sweret,  stet  zu  halten;  ist’  er  deheins  herren  eigen, 
besetzet  in  der  in  jores  frisl,  man  lössci  in  im  volgen ; hatt  er  deheinen  vorgondcn  lo 
kriege,  darzu  sol  man  iine  weder  beraten  noch  bcholfl'en  sin.  und  der  also  burger 
wurt,  der  sol  geben  der  stat  1 s -4,  dem  soliultheissen  und  dem  vogl  ö p ,<j,  [in  die 
cautzelige  und  dem  reutmeister  utl  dem  pfennigtburue  3 p >)  an  die  beden  ende 
inzuschriben,  das  wurl  zusamen  1 S 7 p und  disen  arlickel  sol  man  eim  vor- 
lesen und  von  munde  nit  erzaleu,  und  sol  mau  ouch  den  rat  gantz  umbfrogeu,  als  u 
ilas  harkomen  ist.  [lö]’  Welichcr  ouch  uusser  ingesessenen  burgerin  ein  zur 
e neme,  vorderl  der  sin  burgrechl  in  jors  frisl,  der  bedarlf  das  nit  koufl'en.  doch 
sol  er  das  kuntliche  machen  mit  zweyen  oder  me,  als  das  harkomen  ist  ungever- 
lich,  uud  sol  sich  ouch  tun  inschriben  an  die  bedeo  ende,  als  vorgeschriben  stot. 
und  wan  einer  von  sins  wibs  wegen  burger  wurt,  so  sol  man  den  ral  ouch  gantz  » 
umbfrogen,  als  umb  einen,  der  das  koulTcl,  und  das  sol  ouch  geschehen  by  offener 
türe,  und  sol  mau  disen  arlickel  dem  ral  vorleseu,  e man  iu  empfohet.  [30]*  Begerel 
ouch  yeman  ussbnrger  zu  werden,  es  werent  grafen,  herren  oder  andere,  sy  syent 
geistliche  oder  weltliche,  die  sol  man  nit  anders  empfoheu,  dan  noch  wisuug  der 
urdenungeu  iu  der  13  buche,  ilas  den  fuuffzebeu  empfohlen  ist,  und]  der  sol  einen  a 
briefl'  über  sich  geben,  als  das  harkomen  ist.  ;21J  Zwifelt  jeman  an  deheim  unsserm 
burger,  obe  er  burger  sy  oder  nit,  und  obe  er  recht  gesessen  sy,  das  sol  der  burger 
niergeni  furbringen,  dan  vor  meister  und  rat,  und  wan  sy  das  furbringenl,  begerenl 
SU  dan  ein  hotten  an  den  zoller,  das  er  sy  ungezollct  lossc,  den  sol  man  in  geben, 
und  sol  ouch  der  zoller  dem  holten  glouben.  [32j  ^ Was  unsser  burger,  die  nit  an 


> Der  ArtiM  üt  in  dteiter  Form  Frist  seit  Vt3'd  u-trtl  Jahiiieh  vor  dem  Mutuster  getschworen. 

Vgl.  Vlosener  195.  Der  Hentmeieter  ist  ein  jüngerer  Jiemrder.  Die  BUrgeranfnaJime  t'nmi  «ticÄ  dem 
SchtsUheißenrecht  A 95  i»  gemissen  Fälien  der  Schuitheiß  seibsUindig  eotUsehen.  mich  Art.  iO,  der 
sicher  im  Anfamj  der  10er  Jahre  ertassen  isst  fe.  dort  die  Eint.),  darf  er  es  noch  mit  Meister  und  Rats 
Urlaub.  — Trotzdan  mag  der  Anfang  des  Artikels  bereits  in  der  Reefdsauf Zeichnung  con  1399  gestanden  as 
haben.  Gerade  der  Ausdnsek  «der  «ol  das  niergeni  vordem  dann  vor  m u.  r.v  deutet  daraufhin, 

daß  dies  Recht  auch  von  anderer  Seite  in  Ansiiruch  genommen  irurde.  Der  Parstgra)ih  ist  bis  « der 

stat  1 6'  d * ütsd  mit  Ausschluß  der  Stelle  • der  statt  Strasburg— burger  ist  • ohne  (juellenangabe 
gedruckt  bei  WesKker  disseri  de  gfalb.  106  - Diese  Stelle  bis  «beholffen  sin>  sttnwit  fast  wörtlich 

uberein  wit  .Schultheißenrecht  (SchR.)  A 95  * In  dieser  Form  wohl  jünger,  da  er  Bezug  auf  jüngere  so 

Bestssndteite  con  IH  nimmt;  zum  Teil  kann  er  in  cod.  D gestanden  haben.  * Gedr.  bei  Wencker 
l.  c.  107.  ® Gedr.  bei  Wencker  l.  c.  Am  Rande  steht  «act.  an.  I3Z2  feria  tercia  ante  Martini  epis- 

copi  > und  am  Esute  < nota : ist  ans  der  Stadt  rechtbuch  fol.  VU  et  se<],  gezogen,  befindet  sich 

anf  gleichlantende  weise  in  den  artickel  bnchem  D pag.  4.  &3.  E pag.  3.  83  und  F pag.  113.*  Daß 
die  Datierung  ursprünglich  zu  dem  einzelnen  Paragraphen  gehört,  ist  Sn  bezweifeln.  Es  ist  dsis  es 
Abschlußdatum  der  Gesamtcodifikation  con  1399.  Da  der  Art.  auf  den  letzten  Blattern  der  alten  Hand- 
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fdellute  sinl.  livnnanfurler  ir  burgrechl  leisten  und  besitzen  recht  wollent,  das  su 
sin  geuiesseut,  die  sollent  sitzen  mit  iren  wiben,  kinden,  die  iimberalen  sint,  ub 
SU  deheins  liant,  und  ireni  gesinde  in  derc  statt  von  sant  Martins  tag  untz  an  die 
licbtmessc  one  underlass ; es  wer  dan,  das  ettliche  under  in  koufflute  werent,  die 
i inogent  hiezwuschent  hie  innlossen  ir  wib,  ir  umberaten  kinde,  obe  su  deheins  hant, 
und  ire  gesinde:  bettent  aber  ettliche  under  in  nit  elichc  wurtin,  oder  frowen, 
unsser  burgerin,  die  irs  koulFes  varent,  nit  elicbe  manne,  so  soUent  su  doch  hie- 
zwusclient  hieinne  haben  ire  umberaten  kinde,  obe  su  deheins  hant,  und  ir  gesinde 
one  geverde.  wer  anders  hiezwuschent  sitzet,  dan  da  vorgeschriben  stol,  one  ur- 
lu  loupp  nieister  und  rats,  der  hat  sin  burgreeht  nit  besessen  und  sol  man  in  für 
deheinen  burger  haben  des  jors,  es  sy  dun  ein  burger  oder  ein  burgerin  us  von 
dirre  statt  ein  nacht  oder  zwo  one  geverde.  ineister  und  rat  haut  ouch  den  gewalt 
mit  der  schoffel  wille  und  geheile,  das  sy  hiezwuschent  erlassen  inogent  einen  burger 
oder  ein  burgerin  ires  sitzendes  hieinne,*  als  sie  truwent  das  es  nutze  und  gut  sy. 
1»  !l  : [22*]  * Unser  herren  meisler  und  rat  scliöffel  und  amman  sint  ubereinkummen 
und  haben!  es  ouch  erteilet,  das  alle  die  so  zu  Slroszburg  mit  ire  liuszere  sitzent 
die  nit  burger  sint,  burger  zu  .Slroszburg  werden  sullenl  bynnan  untz  sant  Jörgen 
tag  nebst  kflnfflig  oder  suUent  aber  bynnan  untz  zu  demselben  zilc  usz  unser  slat 
ziehen  und  nit  me  darinne  sitzen  unders  dann  an  eime  offen  wurte  unverdinget  und 
*>  wcllier  noch  dem  zile  mit  siner  huszere  bic  sessen  oder  nil  burger  were  der  bessert 
zehen  pfunt  Slroszburger  pfennige. : !|  |!  : [22*]  Es  sol  ouch  raengelich,  wer  in 
unser  stat  Strasburg  sitzet,  es  sint  manne  oder  frowen.  sie  li6rent  zu  conslofeln 
oder  antwercken  dienen  yegelicher  noch  siner  gehurc  mit  namen  conslafeler  mit 
conslafelern,  die  zu  der  antwercken  gchfiren  mit  antwercken. ; !l  |i  : [22')  Es  sol 
lä  ouch  mcngelich  von  sinem  güte  beugest  und  pferde  ziehen,  sn  sienl  jung  oder  alt. 
die  ir  eigen  gut  hant  und  sullenl  alle  conslofelcr  und  anlwercks  meistere  ir  verfaren 
noch  den  haben  ; und  wer  nil  diciide  noch  mit  hcngesl  und  pferde  zuge,  das  sullenl 
die  conslafeler  und  untwercksincislere  unsern  hcrrcu  meisler  und  rat  furbringen  und 
sullenl  meisler  und  rate  die  darzu  halten,  das  su  dienen  und  luul  als  vorgeschriben  stat, 
ao  und  wer  das  nit  tun  wolle  und  ungehorsam  were,  der  bessert  ouch  zehen  pfunt  pfennige.:  |! 
[23] ’•  Welcher  ouch  unsser  u.ssburger,  der  indewendens  lands  ist,  zwey  jor  versilzcl, 
das  er  nil  sin  burgreeht  leistet  oder  besitzet  oder  versitzet  zwey  jor,  daz  er  nit  gil 
sollicben  pfennig,  als  uf  in  geleit  ist,  und  als  er  in  dem  buch  gesebriben  Slot, 
der  sol  dornoch  nit  me  burger  sin.  [24j*  *Wer  in  dieser  stall  sesseliafflig  was  mit 
» huse,  es  sy  wibe  oder  inaii,  zu  den  zileii,  do  man  lag  vor  Berwersteiu,  vor  fsultze, 

«.  Schilt.  ,'Str.J  : •im  »tzeu,  de>  hieiuu«.  > S'-kUl.  : • »UzcDdcii.* 


schhften  (b$i  J)  unH  E aiis  W tctUrltolutiij)  su  tnl  er  hier  ivolU  michträffheh  eingejschobeH  i 

fUsift  I^ina  scheint  Wewker  mit  Ftdio  verwcchseH  in  h‘rr;an:t  »ach  (Um 

Druck  bei  Wencker  t.  e.,  wo  dU  Artike/  gUicA/<dU  unter  der  xu  t/effeiicurn  Sole  stehen.  - V^. 

40  Art.  357.  yVcdtrecheinUch  jtiuyer ; «.  dort.  Gedruckt  bet  Wencker  I.  c.  107.  ^ Der  ffnnee  Artikel  ist 

Jünger i dte  Züge  von  Stuthofen  u.  $.  te  Bericentein  atterdings  1314;  vgl.  Cloeener  97 'S 

Im  Äuexug  bei  Schneegans  nach  «E  2.  se  retroave  E ä**».  Doch  kann  er  auch  in  D (dts  Znsate 
gestanden  haben : denn  sicher  icitrde  er  tor  1340  geschrieben. 
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vor  Stolhofcii,  vor  Swanuowe,  vor  Staiilloinberg  oder  Baden,  der  sol  burger  sin 
lind  blibeii  und  geiiiesseii.  als  andere  unssere  bürgere.  [25]'  * Mau  sol  bynnanfurder 
sclioflele  nil  anders  inaclieu.  dan  in  die  vvise  und  massc,  als  liieiiocli  geschribcn 
s(ot:  das  ist,  das  diu  scliöfl'el  an  icdcin  antwercke  utr  ire  eide  welen  sollenl  niiwe. 
■scliötTelc,  so  SU  des  notdiirlltig  sinl,  die  der  slalt  Strazburg  riebe  und  arme  die  * 
nutzesten,  besten  und  vvegesicn  sint,  iiiigeverlicli  in  masse  und  mit  der  zalc  der 
15,  als  von  den  |■ülllerren  und  ainptluten  geordent  ist.  und  * vveliehes  antwerek  also 
einen  schöH'el  oder  nie  under  inen  selbs  envelet  liant  zu  ir  notdurfTl,  den  oder  die 
sollent  SU  für  die  rete  und  21  bringen,  so  die  ullciii  by  einander  syent,  und  sol  su 
dan  der  nicister  frogen,  wie  manieheu  .schölfel  su  vor  an  ireiii  antwerek  liabent,  und  i<> 
sic  dann  noch  dem  das  erzaleu  lieissen  usstrettcii;  erkenneut  dan  die  rete  und  21 
oder  der  nierteil,  daz  das  antwercke  der  schöffel  iiotdurirtig  sy,  und  das  soliclie, 
die  in  daii  furbroeht  werden,  der  statt  Strassburg  rieb  und  arme  nutzlicbe  und 
erbebe  syent,  so  sollent  soliclie  scbötrel  bliben  und  sin.  und  wer  anders  scbölfel 
inaebt,  dan  da  vorgesebriben  ist,  es  were  antwercke,  rat  oder  21  oderjeman  anders,  is 
der  sol  meineidig  sin,  und  sollenl  oueb  alle  antwercke  disen  artickel  gesebriben 
haben. 

fl;  (26*) 3 Von  dem  Rramanmeinter.  üwelhcb  jareit  ein  i'«l  erwelt  wirf  und  6ch  geewert.  »o  sol 
der  selbe  nüwe  rai  enieii  ammanmeister  welen  nf  den  eit,  der  erber  si  und  den  SÜ  IrÜWCUl. 
der  der  stelle  allernützest  si  mid  aller  wegesl.  er  si  der  gebotlen  oder  uüt,  ob  er  m 
VS  sin  mag  von  reble,  und  wolle  er  aminanmeisler  nüt  siu,  so  sol  in  meisler  und 
rat  twingcii,  das  er  ammanineister  werde,  er  spreche  daone  ui'  sin  eil,  das  er  es 
m'U  verarbeiten  mohle.  und  ensol  öch  der  ammanmeisler  nüt  zu  dem  rate  gan,  da 
SÜ  heimeliche  silzent.  er  ensi  es  danne  gelicisseii  von  dem  meisler  oder  von  deme 
rate  ane  geverde.  : |[  n 

II:  [26^1  Derselbe  Ammamneister  »ol  Ach  swcni.  das  er.  die  wüe  er  ammanmeister  ist,  ein  ros 
habe  oder  einen  meiden,  als  eiiire  der  in  dem  rale  iat;  und  so!  keine  miete  nemen  und  weliches  wort 
oder  rede  er  tut  vor  meieter  mid  rate,  das  das  genhte  aiie  gat.  das  er  das  vergebene  tu  ane  gut. 
und  sol  Ach  deheinen  srheffel  besamenen  noch  vrageii,  er  eitsi  es  danne  geheiaaen  VOH  dem 
rnifisler,  und  cnsol  cs  iVh  der  meisler  nnl  heissen  bi  sime  eide,  er  ensi  es  danne 
geheissen  von  dem  merre  leile  des  rales  aiie  alle  geverde.  : ]|  ii:  (So*-)  Wer  eins  iar» 
ammanmeister  ist.  den  mag  man  wol  anderwerbe  an  deme  fünften  jare  aber  zu  ammanmeister  kiesen 
und  nüt  e.  : II  |1  : [*i5‘‘|  * Wer  einen  vatcr  oder  einen  sun  oder  einen  bruder  in  dem 
rate  hei,  der  sol  des  jares  atninaiuneisler  nül  werden.  : ||  ||  : [26*J*  Meisler  und 


t Dei'  fftfuze  Art.  jünger  i im  Witlcrgpruch  su  < Vun  fuer  uO  bi»  Art.  26  euuehUeßUeh  auch  3ö 

IN  Ueuttler«  Aui^ügeit  tutcfi  J"  fol.  4^.  Der  erste  Teil  tttund  nach  Ileivfler  in  E at»  Zusafi,  fand  sich 
auch  IN  E.  ^ 25**  - 25^'  aus  I)  fut.  5 bei  Uensler  Auszüge  Htul  in  seiner  VerfassungsgeschiciAe  der 
SUuU  Basel  S.  4fi3  /. ; zum  Teil  UHujearbeilet  uns  V,  ö4.  Die  DiragrapHcn  sind  hier  einztufchieben.  Auf 
Blatt  4 standen  Hxdtl  die  BestiMuiungen  über  Ertcerbung  und  Verltist  des  Bürgerrechts.  Auf  6*  sta$*den 
Bestimmungen  über  das  Scltöffeluescn,  die  sich  sehr  gut  hier  anscMieRen.  ^ Bei  IV,  8 * Vater  und 
Svhn  im  Bote»  eenceist  der  StBr.  aufier  auf  It  j>‘  3 auch  auf  D p 39.  Damit  wird  der  oben  stehende 
Paragraph  gemeint  sein.  ^ S’aeh  dem  StBr.  luiben  sich  die  40  jff'.  ( — vieUeicM  sogar  schon  30. 

doch  deuten  die  beiden  Kreuze  hierbei  im  StBr.  avhl  daraupdn.  daß  dies  entweder  wie^r  gestrichen 
oder  erst  spater  zugeschrteben  war  — > mit  den  Schöffeln  beschäftigt.  VI,  25  f uml  g entspricht  D 40 
/'Zuziehung  besortders  bei  Atmendeberatuugen  gefordertj.  4^ 
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rat  aulleni  iif  irn  «il  niemer  geheissen  den  aminanmeisler  scheflei  und  amman 
besamen,  es  en  si  danne  mnbe  unserre  stelle  ere  und  nutz  gemcinliche,  und  wcnnc 
der  ammanmeister  von  des  meislers  und  des  rates  geheisse  umbe  rilet  die  scheflei 
zu  samende,  so  sol  er  den  schelfein  mit  iiameu  die  Sache,  dariimbe  er  geheissen  ist 
s sü  zu  samende.  **'  und  wenue  scheffel  und  amman  also  besament  werden,  wurde 
men  danne  reden  von  andern  Sachen,  die  unsere  stat  gemeinlich  anegiengent,  danimls' 
sii  nüt  besament  weren,  die.  Sache  mag  men  wol  uzrichlen  und  einen  uztrag  geben, 
wie  doch  die  scheflei  umbe  die  Sache  nüt  besamen!  sint.  ; 11  |l  : [25']  Ze  gelicher 
wis  wanne  man  unserre  stelle  almeinde  enweg  gcbeu  wil,  versetzen  oder  verkÖfeu 
10  oder  verwechseln,  so  .sol  man  die  scheffel  besamnen,  als  vorgeschriben  slal.  : || 

II  : [25«)  Meister  und  rat  sullent  bi  irmc  eide  kein  ding  ufselzen  oder  über  cinkomen. 
das  unser  stat  gemeinlicjie  ane  gat ; wände  man  solicb  ding  überein  körnen  wil. 
so  sol  der  meister  von  dem  merre  teile  des  rates  geheisse,  als  da  vor  geschriben 
Slot,  den  ammamneisler  heissen  daruinbe  olfenliche  die  scheffel  he.sameii.  und  wenne 
die  scheffel  also  olfenliche  bcsamenl  wurdeni  und  koment  zu  dem  rale.  so  .sol 
meister  und  rat  und  die  .scheffel  keinre  hande  ding  übereinkonien,  der  scheflei  ensi 
danne  me  dati  des  rates.  : H 1|  : ['•S*']  Ist  das  sich  der  rat  zweiget  umbe  ein  urteil, 
so  sol  man  deheinen  schetfel  vragen  umbe  das  urteil,  der  scheffel  ensi  danne  also 
vil  als  des  rales  oder  me.  und  ensol  Ach  deheines  scheffels  urteil  do  gelten,  er 
»0  ensi  dan  in  dem  rale  gewesen.;  ,|  |'  : [2,">‘]  •*  Man  sol  einem  ammanmeister  alle  jar 
geben  von  der  stelte  wogen  zweiutzig  pl'unde  zu  sinen  kosten  zu  slürc  zu  den  5 
pfunden,  die  ime  von  des  rals  wegen  werdent,  und  sol  man  ime  Ach  nil  me  geben 
in  denheinen  weg.  und  sol  man  Ach  den  andern  vier  meistern  niUzit  gelien  von  der 
sielte  wegen  noch  denheinen  botteii.  der  nf  dage  verl.  wände  den  Ion  von  ireii 
pferden  an  alle  geverde.  : ||  ll  : |25'‘|“  Von  scheffeln.  Man  aol  niFman  actiFfTFl  marhru 
an  offenem  gFrihte.  ea  ensi  danne  e ineistFr  und  rat  in  irmr  bFimvlicfaen  rate  überein  konien  ; |1 
12«tl<  Die  arhöffele.  die  uueh  also  gemacht  werdent.  die  aollent  aiu  Inte  eraame  unil 
bearheidens  lebens.  nnd,  an  sü  erwelet  worden,  sollent  su  sweren  geange  zu  sin  nnd  urkunde  nnib 
die  worbeit  ewiclirbe  über  alle  die  ding,  die  sn  empfobeut  und  darzn  su  gezogen  werden  : II 


tu  1 Späterer  Xneatr  am  Jiiinäe.  * Junperer  Zueatt  t«r  Ammeigleraränuaff  in  K fol,  6»  ans 

Jletisler  Auseügea,  rgt.  Verfassungspeseä.  der  Stadt  Basel.  S.  iS4  A.  3.  Im  Jahre  1383  wird  sein  Gehalt 
auf  wöchentlich  1 Uh  festgesetet.  Ordn  XX/,  186.  ^ Umgearheitet  aus  K,  64.  5Äk  und  36s~r 

giebt  Hensler  in  seinen  Ansengen  nach  I)  fol.  ßs.  Gedruckt  ennt  Teii  hei  lienster  Verfassungsgesch. 
der  Staslt  Basel  S.  478.  In  den  Anseügen  schreibt  Hensler  mis : €von  «-beffeln  — bbereinkomen  • 
sagt  dann  * folgt  4 38  des  Sehwörbriefs  ran  1370  s,  dann  wieder  in  extenso  «swelicli  menacbe  — oder 
nüt  mannea*.  weiter  sfniget  § .79  des  Sehnsirhriefes  ran  1370s.  schliefliich  nach  in  e.rtensa  «es  ensol 
danne  — bi  ein  ander  ist  ennachst  nicht  klar,  wonach  Hensler  den  Stadtbrief  ediert.  SlTohets 

Druck  ist  SS  nicht,  da  hier  in  4 38  Bestimmungen  über  Verrechnung  des  Vngehls  stehen,  die  sieh  in  D 
als  4 16  fanden.  — Bei  IV  .79  steht  im  StBr.  • vide  D H 44»;  fa  IV,  43  ist  auf  D 4 40,  ebenso  sn 
JV  43  auf  « D § 4ö  infra»  i‘erir«’seM ; IV.  43  entspricht  nun  36  s « swelirh  mensche»  Dieser  Brstim- 
ntunp  schließt  sich  also  IV,  43  n«.  — Xa  IV,  40  und  41  notiert  der  .StBr  D 4 46  und  zwar  seist  er 
hinsu  »vbrbaaser  sulnt  sie  nbt  sweren»;  hiermit  ist  jeder  Zweifel  an  der  Identität  von  IV.  41  nnd 
D 4 46  (VI,  364^  ausgeschlossen.  Huchsttrahrscheinlich  sind  dies  dieseihrn  Pnrngrntdien,  die  Hensler  als 
4 39  des  Sladthriefs  heseiehnete  Dann  reärr  sein  4 .78  — IV,  .79,  das  .and  die  Bestimmungen  nher 
ta  die  Kigenschaften  der  Scheffel,  die  aal  sa  weniges-  in  D gefehlt  hntwu  können,  als  sie  aurh  in  cod  II 
als  art.  36  uhergegangen  sind.  * Ans  IV,  .79  (aus  II,  33)  mit  kleinen  Ahandernngen  nnd  Aus- 
Inssnngen. 
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II  : j26*l>  Swtlich  mensrlif  «t  »i  wib  oder  man  «or  zweien  arhelTeln  oder  me  jemamil“ 
aehnlden  vergibt  oder  gelobet  oder  was  man  von  imo  vergibt  oder  gelobet,  uiube  was 
sacben  das  ist.  das  mag  man  wol  bereden  mit  zwein  srhetleln  oder  me  vor  weltliehem 
gerillte,  und  wer  alaus  beret  wir!  mit  Scbelfeln,  der  bessert  dem  rate  fünf  pflint.  dem 
gerillte  drizig  Schillinge  nnd  jedem  schetfel.  mit  dem  er  beret  wirt,  f&nf  sehitlinge,  und  vor  s 
welhcm  gerillte  dis  gescbiht,  tlas  gerillte  sol  es  meister  tiiid  rate  fiirbringen  iif  den 
eit.  dis  sol  man  verstmi,  wanne  ein  miiii  oder  sin  wib  mit  einander  etwas  gelolieiit 
Oller  verieheni  vor  /.wein  schetfeln  oder  me  oder  ein  wilwe,  die  /.u  irn  tagen 
körnen  ist.  oder  ein  jnnefrowe,  die  /n  irn  tagen  komen  ist,  oder  ein  wib,  die  zu 
im  lagen  komen  ist.  die  zu  veilem  nierkete  sitzet  oder  ein  kiifvrowe  ist,  sü  babe  i» 
einen  man  oder  niit  manues.  : ||  1[ : [äßS]»  Una  die  frowe«,  die  unre  bar  irre  warte  srhnlde 
niht  wareiit  gewoiiv  ze  gelteiine.  swas  sie  deu  borgeren  vor  den  srheffeln  gezbgen  veriehent.  de.s 
werden!  sie  biret  mit  ir  urkunde  mid  snlnt  es  gelten  : ||  II : ;»  Sw'er  sich  vermisset  den  andern 

ze  biredenne  mit  srhefTeln.  mag  er  des  niht  getlin.  der  sol  tnlten  die  bessemiige.  die  ginro  sötte 
tftn,  ob  er  biret  were.  : ||  tf  : [JJd'lji  tJnd  so!  man  sie  ze  gezdge  leihen  an  eftfenne.  an  vercAlfenne 
an  borgsrhefte  nnd  vergeltunge  der  schulde  an  jegelifhere  Sachen,  virbassere  snlnt  sie  niht 
swern  uffe  diekeinere  Sachen,  wen  man  sol  sie  nnweii  fragen  bi  dem  eide.  ilen  sie  getlin  liant.  ; || 

11  : |26']  Ks  en.sol  iVh  dehein  scbidfel  den  andern  loten  .scbeM'el  iihersagen,  das 
über  zehen  pfnnl  drilTet,  in  deheinen  sachen.  ir  iiigesigel  hangent  danne  bi  ein 
ander.  : ||  ||  : [2d']*  **Man  sol  hinanltirder  nyenian  scholfel  machen,  ez  si  danne  su 

tlaz  viere  oder  dric  erbere  manne  von  sinein  antwerke  ixler  von  der  conslofcln, 
damit  er  danne  dienet,  mit  ime  viir  unsern  rat  komcnl  und  von  sinen  w'egen 
bitlenl  und  vordernl.  daz  man  in  scholfel  maebe.  und  daz  si  oeb  vor  in  sagenl. 
daz  dersellte  man  erber  biderbe  unversproeben  man  sic  anc  alle  geverde.  : |{ 
127]  * * Man  sol  oiich  hynnanfurder  Schöffel  und  amman  nie  mer  heissen  besamen,  ».s 
es  sy  dan,  da.s  meister  und  rat  und  die  21  mit  dem  mereteil  nnder  inen  erkennent, 
das  man  das  tnn  solle,  untl  wan  die  scbüffel  also  besamet  werdenl,  so  sol  man  sy 
mnb  kein  ander  stucke  frogen,  noch  inen  dehein  ander  Sache  fiirlegcn,  dan  darumb 
die  rele  und  21  erkant  haben,  die  schoffel  zu  liescnden.  |28]’  *l!nd  als  iintzbar 
gewönlicb  gewe.sen  ist,  das  die  .sehölTel  in  die  rolsliiben  besant  wortlen  sint  nnd  »■ 
linder  einander  unordenliche  gestanden,  das  einer  den  andern  nit  gehören  noch 
angesehen  möchte,  nnd  ouch  die  frogen  dicke  unordenliche  geschehen  sint,  wan 
man  de  hynnanfurder  die  schöffel  in  vorgeschrilren  moss  besamelt.  so  sollent  die 
rele  für  die  ralsluben  tretlen  und  utf  die  oberbancke  iisswendig  der  stoben  sitzen, 
die  von  den  conslofclen  ulf  ein  site  nobent  dem  slcttmeisler.  und  die  von  den  ant-  ss 
wercken  zu  der  ander  siten  nebenl  dem  ammeister,  und  die  sehoffel  darnoeb  nnd 
uff  die  andern  zwene  bencke.  tind  ohe  sti  zu  enge  uff  den  drigen  bencken  hettent,  so 


> Vmgtarbfiltl  au»  IV,  43  (=  II,  3Hß.  Vgl.  iitiU»  VI.  3:>3.  * = IV,  43  (=  II.  36) 

^ — il',  40,  * — IV.  41  (:=  II,  34ß.  ^ Nach  Heu»}»»»  Auizügen  fmui  »ich  dic»er  Xusats  nu» 

urfnig  »pätcrer  Zeit  in  F fal.  7 “.  Gcdc.  hri  Ilfvxler,  Vfrfn»»ung»g*»fhirhlc  der  Stadt  Banrt  S.  40s.  lo 
n Sffiter  cingcHhaitrHCT  Artiket ; i»t  i»  »ehirm  erstrn  Teile  eine  Wietlerliolang  tvm  55  b;  hynn,vnfordcr ! 

^ Ki»  Stück  die.»r»  .Statute»  bei  Hcu»ter.  Au»titge  au»  J«  ftd.  5».  Sehou  darau»  :u  »ebliefieu,  daß  der 
Artikel  nicht  iu  D stand ; daß  Handwerker  im  Bäte  sind  (»eit  1333}.  daß  eia  Bentmeister.  ein  graßrr 
iiriif  kleiner  Bat  roransgesetrt  wird,  brteeist  da»  gleirbfalj». 
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sol  man  darr.ii  l'ur  die  beucke  stüle  setzen,  ilas  sy  alle  gesilzen  inügeut,  und  wan 
man  den  scliöffeln  furgeleit,  danirab  su  bcsant  sint,  so  soll  der  slettmeister  uffston, 
und  sol  den  rat  vor  Tragen  und  die  scliöfTel  noeli,  als  dos  von  alter  bar  gewesen 
ist,  wan  nil  zymliclic  ist,  das  ieraan  urteil  sprechen  und  darzu  Trogen  sol.  und 
i was  dun  in  den  Sachen,  darnmh  su  hesant  sint,  der  merenteile  wurt,  das  sol  daby 
bliben  und  sol  der  loneherre  und  der  rentmeister  zaien,  obe  aber  die  nil  da  wereni, 
oder  obe  mau  me  zaler  bedftrTfe,  die  sol  man  von  der  nidern  bancke  nemen  ; und 
wan  die  schöffel  also  hy  einander  .syent,  so  solleni  die  ralzbotten  und  die  ammeisler 
knechl  mcuglich,  der  kein  schoflel  ist,  abe  der  pTallze  heissen  gou,  und  besehen 
lu  in  den  Stuben  und  anderswo,  das  nieman  sich  verslagen  hal».  darlzu  sollen!  oben 
i an  ieder  siegen  der  oberen  ralzbotte  einer  ston  und  der  schofTcl  da  warten,  und 
die  zwene  ratesbollen  vor  dem  kleinen  rate  und  des  ammeisters  knechte  bienieden 
an  den  siegen  ston,  obe  jeman  ImtUschalTt  bre<!hte,  das  su  das  gesogen  könneiil.  es 
sollent  ouch  die  venster  an  der  pfallzcn  versorg!  werden,  das  nieman  dar  zugehore 
IS  noch  gesehen  mag,  was  man  da  zu  rote  werde.  [29]'  *.\ls  unlzhar  gewonheit  ist 
gewesen,  das  man  von  unsser  sielt  wegen  unsser  slett  amplluten  und  dienern,  den 
von  kranckheit  wegen  au  iretn  libe  ubgol,  versorget  hell  und  inen  stunde  gölte  iren 
lehtagen  hett  gemacht,  das  sol  hynnanfurder  kein  ral  macht  haben  zft  machen  one 
wissen  und  willen  schiJITel  und  ammann.  (30]  ’ * Wan  man  ouch  liynnanTurder  dieuer 
t»  bestellen  wil,  cs  syent  hauptlute  oder  soldener,  das  sol  hrocht  werden  für  die  alten 
13,  und  was  das  merenteil  linder  inen  wurt,  das  sollent  su  bringen  Tur  die  rete 
und  21,  und  was  dan  die  gchellenl,  do  by  .sol  cs  bliben.  [31]^  • Es  .sollent  alle  diser 
stelle  amptlutc  und  schriber,  die  zu  dem  ral  gont  und  in  iren  heimlicheiten  by 
inen  sitzen,  sich  deheiner  Sachen  aunemen,  die  vor  dem  rate  sint,  von  deheins 
J5  siiis  Trundes  noch  von  anders  yemans  wegen,  noch  ime  darzu  beliolTTen  oder 
bysieiidig  sin  one  die  saehen.  die  ir  einen  .sellier  oder  sin  gut  angot  one  geverde. 
SU  sollen!  ouch  jors,  so  auan  einen  niiwen  rat  welen  wil.  von  keins  wegen,  der  in 
den  rat  körnen  sol  oder  meister  werden,  nulzil  zu  nieman  reden  noch  in  keinen 
weg  tun,  damit  icman  dartzii  geTiirdert  oder  gehindert  werden  möchte,  noch  von 
»I  keiner  ampt  wegen,  die  man  jors  setzet,  cs  syent  die  bretherren  oder  andere,  mau 
Trogte  dan  ir  ciiieii  ettwas,  so  mag  er  wol  sagen,  das  er  darumb  weiss  ungever- 
liche,  und  wer  das  brichet,  der  bessert  10  « -j- 

|33j  ‘ *Man  sol  ouch  iinssrn  grossen  hoff  in  Brantgasse,  darinne  unsser  statt 
lonhcrrc  sitzet,  nit  verkouflen,  dann  wir  denselben  hofT  uns  selber  zu  unssr  statt 
« notdiirlU  liehallcn  und  brachen  sollent.  [33]  Man  sol  ouch  jarlichc  uTf  den  nechsten 
suniictag  noch  dem  donrestag.  als  die  meister,  ammeister  und  der  iiiiwe  rat 
gekosen  i.sl.  sweren  iiTT  der  pfaltzen.  als  das  gcwonlichen  und  harkomen  ist. 


* Wohl  $etzt  ein  tHtmcMUa  Benmten^iieH  romus ; liynuaiifärtler.  * Junger,  da  ej^itere 

hehürden  vorau»gesteict  trorden;  tingeleitet  w»Y  hynnanftrcler.  ® Jünger;  »tUt  ein  nuegebihleten 
Beamtenieesen  rorflws.  * Der  Artikel  paßt  neinem  JuJtnlt  nach  nicht  in  den  ZuMmmeHhang  und  ixt 
dtfihalh  fcohl  jünger.  Nach  Schneegans  Ausziufr  (Stadtbibi.)  in  cod.  F f(J  8 row  einer  Hand  Fnde 
des  14  Oller  Anfang  des  1b.  Jahrhutulerts  geschrieben. 

Str.  9 


Digitized  by  Google 


STADTBFXHT  VI. 


(Mi 

[34]  ‘ *Man  sol  ouch  hjnnanlürder  nieman  in  den  rat  zu  tjlrassbiirg  kiesen,  der 
uneliche  isl,  oder  offenliclien  zu  der  und  sitzet . [35]*  *\Velicher  hynnaufurder,  er  sy 
cunstofelcr  oder  anlwerckeman,  sin  burgreclit  uft'gil  und  hinweg  ziehet,  wolte  der 
daniocb  wider  liarin  ziehen,  und  cmpfohel  in  der  rate,  der  sol  sin  burgrccbl  koufTen, 
als  ein  ander  fremder,  der  burger  werden  wil,  und  sol  darnoch  in  dreyen  joren,  noch- 
dem  er  das  burgrecht  also  widerkouffet  halt,  uil  in  den  grossen  oder  kleinen  rat 
oder  an  ander  geriehte  und  ampt  gekosen  werden.  [3G|*  *So  dnn  von  der  personen 
wegen  des  rals,  die,  als  man  seyt,  offenlich  zur  nncc  sitzen,  und  ouch  der  personen 
des  rats,  so  offeulich  im  banne  sint,  und  den  rat  besitzen,  ist  noch  besage  der 
statt  rcchtsbuchs  erkannt  : das  soltichs  fürbass  nit  ine  gescheen  sol  und.  wo  es  ig 
fürder  gesebee,  das  dan  ein  ieglicb  ratsberre  by  sinem  eyde  sollichs  als  ein  wunde 
oder  dotslag,  wie  es  iine  furkompt,  und  noch  höre  sagen  sol  furderlich  rügen  dem 
statlschriber,  der  sol  es  dann  ouch  by  sinem  eyde  one  verzogk  dem  nebsten 
gemeinen  rat  sagen  und  nennen,  wer  im  also  geruget  wärt  über  kurtz  oder  lang, 
der  zur  unee  offenlich  sitzet,  oder  in  dem  banne  offenlieh  ist,  er  sy  wer  er  wolle  i» 
der  rete,  der  21,  der  13,  der  15  oder  der  sletto  amptlüte  hohe  oder  nyder.  und 
wer  also  geruget  wirdt,  den  sollent  die  rete  by  iren  eyden  darumb  furnemen,  und 
übe  er  irem  erkennen,  sich  des  zu  reynen  in  gehurlicher  zit,  nit  gidiorsam  were,  so 
süllcnt  sic  ine  umb  sin  uugeliorsamkcit  streifen  und  bessern  mit  ir  urteil  noch 
handel  und  gestalt  der  Sachen.  " 

[37|  **Wer  nu  fürbass  frcvenlich  sweret  by  gottes  glydern  oder  by  Cristi  wunden 
oder  desglichen  uncristlicb  swiire  lut.  wo  das  ein  ratsberre  oder  ein  scböflel  oder 
ein  sletleknechl  erfiirdet,  der  sol  es  by  sinem  eyde  raeisler  und  rat  furderlich  rügen ; 
so  sollent  es  ineistcr  und  rat  by  iren  eyden  iinvcrzögenlich  rehlfertigen  und  ieglieheu 
freveln  swürcr  sonderlich  bessern  noch  irem  erkennen  der  geschieht  noch.  “ 

Daz*  gericht  meister  und  ratz  [und  daz  da  zu  gebürl|. 

[38J  Wil  ieman  clagen  vor  meister  und  rat  von  eigen  oder  von  erbe  [oder  umb 
ander  sache  und  unzuchl],  der  sol  es  tun  an  offenem  geriehte  vor  inen.  [.39]*  *lst 

1 Wohl  jüng^ : Das  Verbot  tUs  Konkubinats  wird  allgemein  1437  erlassen  s.  art.  369 ; bjrnnoU' 
fürder!  * Der  Art.  ist  wenigsteM  rou  «und  so!  darnoch > jünger,  da  hiernach  ein  Handwerker 
in  dm  Hat  komfnt  und  die  Starit  das  Besät cungsreeht  anderer  geriehte  (sc.  als  das  Gericht  Meister 
und  Jiates,  d.  h.  also  die  niederen  Gerichte)  hat;  über  Burger  und  Ausbürger  war  schon  oben  die 
Hede;  byunanfurder.  * Der  Artikel  istjütiger;  sowdt  er  sich  auf  die  fJnefw  bezieht,  Erweiterung 
von  34;  s dort.  Daß  Verbannte  nicht  im  Bäte  sein  sollen,  dafür  liegt  ein  besonderer  RatsbescMuß 
aws  der  2.  Hälfte  des  14.  Jahrh.  vor.  Ordn.  XXI.  * Woht  jünger:  forbass!  Das  Folgende 
und  raju.  38  nach  J « fol.  auch  in  Heuslers  Auszügen ; mit  Ausschluß  des  in  / ] eingeschlossenen 
und  mif  der  Vehcrschrift  «ton  dem  geribte  meisters  und  rates»  nach  D fol.  8 bei  Heusler,  Auszüge 
utid  Verfassungsgcsch.  der  Stadt  Basel,  478.  In  Schilt.  (Str.)  Krit.  Anhang  der  ganze  Artikel  unederholt 
unter  der  Überschrift  append.  constitutionum  recentiomm  dWiiW  38  stand  in  D fol.  8,  art.  63 
fol.  9»  Es  kann  also,  wenn  die  üritenangaben  richtig  situi,  nur  eine  sehr  heschränkte  Afuahl  von  Para-  «o 
graphen  — nach  der  Durchschnittsrechnung  höchstens  10  — in  diesem  Zwischenraum  gestanden  haben. 
Kun  entspricht  VI,  48  und  SO  D § 60  und  S8  (über  die  Heiltcnfoige  s.  dort).  VI,  63  aber  D § 73. 
Hiernach  ludten  von  VI,  50  an  13  resp  15  Artikel  auf  diesem  Raume  gestanden,  für  Paragrajdten 
zwischen  VI,  38  und  48  bleibt  also  kaum  irgenthcelcher  IHatz.  Von  w/rnherein  müssen  diese  deshalb 
schon  aus  formalen  Gründen  als  ititerpoliert  angesehen  werden.  ^ Der  Artikel  stand  wohl  noth 
nicht  in  der  Aufzeichnung  von  1322  Daß  die  Mehrheit  des  Rates  entscheidet,  entspricht  einem  im 
Vergleich  zu  25  **  u»m/  Berücksichtigung  voti  art.  40  spaterem  Rechisrerfahren. 
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das  einer,  den  man  anspridiet,  es  sy  man  oder  wip,  löckent,  das  man  in  anspridiel, 
wil  der  deger  sin  recht  nemen  und  wil  in  damit  beniigen,  so  sol  meister  und  rat 
das  recht  nemen  one  verzog;  wolte  aber  den  deger  nit  benugen  mit  dem  rechten, 
lind  gcrent  dan  zu  beiden  siten  der  worheit  brielTe  und  lebende  litte  zu  gezügen, 
* die  worheit  sol  man  hören,  begert  aber  einer  der  worheit  und  der  ander  nit,  der 
die  worheit  da  begeret,  des  worlieit  sol  man  hören  und  sol  man  einen  gezügen 
sunderlichen  noch  dem  andern  hören,  die  man  dan  gesehribeu  git.  und  wann  man 
die  worheit  gar  verhöret,  so  sol  der  meister  die  fürsprechen  beide  frögen  uff  iren 
eid,  was  sie  recht  bedunckt  noch  clage  und  noch  antwurt  und  noch  der  gezügnisse. 
'<>  und  wan  su  das  recht  gesprechenl,  so  sol  der  meister  das  urteil  an  einen  in  dem 
rat  setzen  und  sol  darnoch  von  der  parlten  nieman  in  die  Sache  reden,  und  söllcnt 
die  ratherren  noch  clage  und  noch  autwurtc  und  noch  der  werlichsten,  kunllichsten 
worheit  urteilen  ufT  iren  eid,  und  was  dan  das  mercteil  des  rates  erteilet,  datz  sol 
fürgang  haben,  und  sol  der  rat  das  urteil  geschriben  geben  besigclt  zu  beiden  siten, 
1»  obe  SU  es  vordrn,  und  sol  ouch  der  meister  beden  partten  gebieten,  die  urteil  stete 
zu  halten.  [40)'  "Als  oucli  ettwan  geschehen  ist,  so  sich  die  rete  zweyetent  oder 
so  es  by  eim  das  merteil  was,  das  dan  die  schöffcl  darumb  sprochent,’  das  sol 
hynnanfurder  nit  me  sin,  dan  was  das  mereteil  im  rote  ist,  es  sy  by  eiine  oder  me, 
das  sol  doby  bliben.  [41]  * Wers  aber,  das  sich  ein  urteil  gliche  zweyte  umb  eigen 
«0  oder  umb  erbe,  do  sol  man  hynnanfurder  die  21  umb  dieselbe  sachc  besenden,  die 
nit  des  grossen  rots  sint,  und  die  irs  eides  inanen,  zu  komen  iingcverliche  in  den 
nechsten  dryen  tagen  noch  dem , als  die  gezweycte  urteil  ergangen  ist , und 

söllent  vor  den  die  fürsprechen  clage  und  antwurt,  rede  und  Widerrede,  brieffe 

unnd  kuntschaffl  crzalcn  glicher  wise,  als  vor  dem  rat  geschehen  ist,  und  sol  man 
»4  dan  den  rat  frogen,  obe  das  also  ergangen  sy,  und  sol  ouch  der  meister  die  21  frogen, 
obe  jeman  mit  iren  dcheinen  umb  die  sachc  gerett  hett  als  umb  einen  gezog ; und 
wer  mit  iren  deheinen  davon  gerett  hett,  der  bessert  30  p ^ und  sol  der,  mit  dem 
also  gerett  were,  umb  die  sachc  nit  sprecdicn,  und  sollcnt  dan  die  21,  die  da  gegen- 
wiirttig  sint,  uff  ire  eydt  sprechen,  und  der  zweyeten  urteil  ein  teile  volgcn,  und 
90  kein  sunders  darin  sprechen  ungeverlich.  [42]  *Fugte  cs  sich  aber,  das  sich  die 

21  in  derselben  ir  urteil  ouch  zweyeten,  so  sol  ein  meister,  der  dan  froget, 

darumb  sprechen,  und  welhetn  teile  er  das  volget,  das  sol  daby  bliben  und 
gehalten  werden  ; und  dise  vorgeinelte  artickcl  sol  man  den  21  in  einer  solichen 
.sachc,  so  die  für  sie  kompt,  verlesen,  e die  suche  vor  in  crzalct  wurt.  [43]  *Wer 
M aber,  das  sich  der  rat  umb  unfiigcn  zwcigetc,  so  sol  der  meister  darumb  sprechen, 
als  das  harkomen  ist,  und  welhem  teile  der  volget,  das  sol  daby  bliben  one 
intrag,  [44]  ’ * Wem  ouch  vor  meister  und  rat  worheit  erteilet  wurt,  der  sol  die 

1 Di€  cap.  40-43  teiU  awuuggweise  unUr  IleuiUrn  Aut/ztiyen  Hoch  J*  fol.  Schon  h4erdurch 
fU»  spätere  Xusatzartikel  charakUrüsiert.  Art.  40  teietUrhoU  eine  Bestimmung  aus  39  mit  Besugnahme 
4n  au/  35^;  41  ttebl  39  zum  Teil  auf;  setzt  außerdem  in  seinem  ganzen  Umfang  die  XXI  voraus;  in 
beiden  hjnnaofarder!  42  setzt  41  voraus.  hebt  39  zum  Teil  auf  iimi  ist  gletchfaUs  wohl  später  als 
55  h abgefaßt.  • Nach  35  h,  3 /»  44-47  ist  tx>n  gezogen  die  Hede,  da«n  erst  folgt  die  Uebersicht 
• von  gezogen  * Der  darauffolgende  Artikd  stand  sicher  in  D,  da  er  aus  StR  IV  übernommen  ist.  Das 
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piTsonrn  und  wns  kiinlseluim  ir  teilen  wil  dem  slallsehriber*  gcschrilicn  geben 
in  den  nci-listeu  drveu  lagen  noch  dem  tage,  so  su  ime  erteilet  wurl,  iimb 
iinriigeii,  und  umb  eigen  und  erbe  in  aht  lagen,  wer  sich  dessen  vcrsumel  in 
den  vorgcnanlen  zilen,  des  worhcil  sol  man  darnocli  nil  erapfohen  und  sol 
ouch  nil  gelten  umb  die  sach  ungeverlichc.  |d5|‘  *Mun  sol  oueli  umb  ein  ieg-  ‘ 
liehe  unfuge,  wie  die  genanl  isl,  one  umb  wunden  und  todslogc  und  nolzoge  beider 
parllen  worhcil  hören  und  mag  der  cleger  (i  gcziigcn  leillen  und  die  widerparle 
auch  ().  [dO]'  *Man  sol  ouch  umb  eigen  und  erbe  iiiL  ine  gezugen  leiten  dan  15  und 
darüber  nil;  minre  mag  man  w’ol  leiten;  man  mag  ouch  wol  leiten  brieffe,  wie  vil 
mau  wil,  die  dartzu  gehöre  nt  one  alle  geverde.  [47]’  *Es  sollcnl  ouch  alle  gezugen,  >" 
die  kunlscharn  und  worheil  vor  meisler  und  rat  sagenl,  über  was  sachc  das  isl, 
one  umb  unfuge,  alles  das  sagen,  dalz  sie  von  den  Sachen  wissenl,  darumh  die 
clagc  und  gerichtzgaug  ist. 

Von  gezügen. 

[4^)1  Nicmaii  sol  den  andrn  erzngen,  dan  mit  den,  die  hy  den  Sachen  gewesen  syent,  gesehen  is 
lind  gehört  habent,  und  doch  das  man  sic  frogen  sol,  obe  sic  die  Sache  weder  zu 
gewjnne  oder  Verluste  angonge.  | t!)j’  * Die  gezugen,  die  man  leiten  wil  von  den,  die 
geschriben  geben  sinl,  die  sol  meistcr  und  rat  erlwingcn,  die  ir  burger  sint,  als 
recht  isl,  das  sic  ein  worheil'’  sagent,  als  man  an  su  zuhcl  und  sic  wissent.  sinl 
SU  aber  lanllule,  so  sol  man  su  lagen  dryc  acht  tage  nach  einander,  als  recht  isl.  m 
wer  sin  gezugen  die  lanllule  in  demselben  zile  nil  leitet  vor  meistcr  und  rat,  die 
sol  man  darnocli  nil  nie  hören,  er  spreche  dan  by  .sim  cide,  isl  er  ein  schölfel ; ist 
er  aber  nit  ein  schöllel,  so  sol  er  sweren  an  den  heiligen,  das  er  sie  nil  haben 
mag,  und  in  ehafllige  not  und  redelichc  sachc  daran  irre ; und  sol  die  sag  vor 
mei.sler  und  rat,  wan  er  das  bchcpl,  so  sol  der  rat  erkennen,  wie  man  ime  für- 
basser  lagen  sol.  |50]*  «--Wo  meistcr  und  rat  den  cleger  argwouig  hant  oder  uff  den  man 

a SfMiU.  fStr.J  Xnt.  Ankaug  >oder  ratacbrcibcr.  > b.  Sf.ktlt,  (Sir)  k'fit.  Ankn^f : •eine 

kuoUihaA.»  c.  In  ^kiU.  fSfr./  Krit.  Ank.  stfkt  k\tr  nU  Cthtnchri^  ■.  «was  der  be«s«rt, 
der  da  fa]ach  gezeugeo  leitet  > 


uutdU  €4  iwdftUuift.  o6  14-47  in  D «(and,  hcmglUh  da  t%rt.  44  ayrichi  die  Bedeutung,  die  der  Stadt'  ^o 
ifchreiber  hier  bei  GenchtseerhandiungcH  hat,  für  eine  spatere  Abfassungsseit  Art.  45  und  46  sind  Encei- 
terungen,  re»p.  Amfuhrungen  ww  39,  Die  Bestintmung  des  art  45  scheint  auf  einen  HatsbeaefduR  von 
1360  zurückzugehen  fStr.  StA.  J.4  1400).  Hier  heißt  es  man  aol  Äth  umbe  alle  unfftge  nAl  rae  denne 
^^€h8  gezbge  leiten  *ft  dem  meisten  ane  umbc  cigin  tmd  erbe.  Im  StBr.  ist  nun  aUerdings  zu  JV,  95 
(Unrechte  Zeugen)  no(i>r(  *v.  D 58»  VI,  50)  umt  D 60  entspricht  VI,  4H.  Es  mußte  also  Art.  50  » 
ursprungUck  cor  48  gestanden  haben  Eine  derartige  Versetzung  der  Paragraphen  Axwimt  semst  kaum 
cor,  auch  der  Inhalt  der  beiden  fraglichen  Artikel  apriehi  dafür,  tlaß  hier  möglichericeisc  in  den  Citaten 
des  SlBr.  eine  Venrrchslung  corliegl.  Der  Artikel  teiederhoH  bei  Schilt  app  const  rec.  • Vgl.  V,  2.  29. 

'4  Wiederholt  bei  Schilt.  (Str.)  Kril  Anhang  unter  der  (Jeberschrift  app  const.  rec.  * Wie  Art.  47. 

* Uebernommen  aus  IV,  45,  nach  dem  StBr  D § 60;  iciederholt  bet  Schill  (Str.)  Krit.  Anhang  unter  40 
der  Ueberschr.  app.  const.  rcc.  * Auszugsioeise  auch  in  Heusiers  Auszügen  nach  J*  fol.  pb- 
deshalb  icohl  schon  jünger;  iciederholt  bei  *ScAi’((.  fStr.)  Krit.  Anhang  unter  iler  Ueberschrift  app  const 
rec.  Sollten  die  VerKCisungeu  für  die  Artikel  46  und  SO  = D 60  imd  56  rencediselt  sein,  so  müßte 
allerdings  zicischen  beiden  noch  ein  I^aragraph  gestanden  hcd>en,  der  dann  in  seinem  Inhalt  tcohl  49 
ähnlich  war.  * Abgeändert  an«  IV,  95,  der  StBr.  notiert  hierzu  D § 58*.  Wiederholi  bet  4« 
Schilt.  (Str)  Krit  Anh.  unter  der  Ueberschr  app,  const.  rec 
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olaRpt.  do  sol  der  dcgpi-  oder,  ull  den  man  clagcl,  swmn  an  den  heiligen,*  dai  sn 
keinen  Unrechten  gezugen  leitcnl,  und  wie  mnn  werlich  orfaret,  daz  vabchc  gezügen  leiten, 
welicher  das  dul,  der  sol  nieinerme  zu  Slrasshurg  körnen  und  niemermc  biirger  da 
werden  und  sol  darzu  sin  sachc  verloren  haben.  [51]  ‘ *Der  rcle  boUen,  vor  den 
j man  gnllich  läget,  sullenl  nil  verbunden  sin,  gezügniss  zu  sagen  von  den  Sachen 
oder  reden,  die  uff  sollichen  tagen  gercll  werden.  (521*  *Die  fursprechen  sullent 
nil  gezügniss  sagen  von  den  reden  oder  derhalb,  so  sie  irer  parten  in  furspreehen 

wise  gcrell  haben,  oder  von  der  Widerparten  gehört  reden  ufi  tagen  oder  susl ; 

doch  inugeni  sie  dovon  reden  in  fursprechen  wise  noch  geheiss  der  perlen. 

IO  |53]  ’ • \Va  ouch  hotten  u.ss  den  rclen  geordenl  werdenl,  gütlich  zu  reden  in 

Sachen,  so  vor  dem  selben  rat  in  recht  hanget,  werc  do,  das  sollich  Sachen  nit 
gütlich  gerichtet  wurdeul  und  wider  für  den  rat  koinent,  so  sollent  dieselben 
hotten  vom  rat  nit  desloraynner  in  scmlichcn  Sachen  urtciln  und  sprechen,  als 
andere  des  rals.  [54|  Die  gezügen,  die  vällscliche  und  unrecht  gesworen  baut 
IS  und  gescit,  werdenl  die  ergrilfen,  die  sol  man  stellen  ufI  ein  leilcr  offennlich, 
so  lang  der  rat  sitzet,  und  so  man  sie  ab  der  Iciter  nympt,  so  sol  man  inen  ir 
Zunge  usssnyden  und  die  zwen  vinger  abhouwen,  domit  sie  die  meineide  gesworen 
haut.  [55]*  *Kein  ineisler  noch  kein  ratherre  noch  21  noch  kein  schriher  sollent 
by  iren  ciden  sagen  noch  ussbringen  die  Sachen,  die  vor  dem  heimlichen  rate 
«n  gehandelt  oder  furbrochl  werden,  oder  die  verbollcn  werden  zu  swigen,  oder 
icman  warnen,  und**  wo  das  mcister  und  rate  furkem,  daz  das  yeman  verbrochen 
hell,  den  sollent  sie  slrolfen  u(T  den  eide  noch  der  geschieht,  als  die  dann  an  ir 
selbs  ist,  man  sol  ouch  dcsglichen  nit  sagen,  was  jegliche  ratherre  sunderliche 
erteilet  in  dem  rate  mit  beslossener  Ihüre ; nuwenl  so  verre  was  der  mcrenleile  des 
»j  rales  erteilet,  do  mag  man  wol  sprechen,  der  rat  hat  das  erteilet;  und  wer  das 
verbreche,  der  bessert  30  (J  als  dicke  als  das  geschehe,  ll : 155*)*  Nicman  boI  dnkein 
gevangen  henn  vfiron,  ern  entwartin  denne  deme  schnltheiBBen,  der  in  uffen  rehl  enthalte.  ; || 

[56]  ‘ Wan  meistcr  und  rat  richten  wil,  ob  icman,  der  sinen  lip  oder  gelide 
verwürcket  halt,  er  sy  usswendig  des  burgbanns  gefangen  oder  darinne,  so  sol  es 
so  der  meister  [oder  der  ainmeisler]  dem  schullheiss  und  dem  vogl  embieten  des  obens 
zu  huse  und  zu  hofe,  oder  munde  gegen  munde,  das  sie  es  des  morgens  rillten 

a.  Schilt.  Knt.  Jnh.  «zu  golt*.  b.  Seiilt.  fOj  : «oder*. 


* Art  51  •ÖS  Hürfttn  inUrftvlteri  »ein.  dn  54  dte  naiurlic/ie  Foriaet^Hnff  eon  50  i»t.  * Wiederholt 
bei  Schilt.  (Str)  Krit.  Anhang  unter  der  Ueberschrift : app.  conat.  rcc.  vgl  Art.  51.  3 Vgl.  Art.  5t. 

s&  * Art  55  i»l  in  dieser  Fassung  jünger  : im  Hate  entscheidet  die  M<öorität ! Es  giebt,  wie  es  scheint, 
tnehrere  Schreiber!  1322  waren  die  Kamleiverhältnisse  aber  tuxh  nicht  so  entwickelt.  * = JV,  4 im 
StBr.  zu  IV,  4 notiert  § ß5»,  .V«n  «mr  VI,  56  ebendanach  in  D § 65  und  66.  IV,  i muß  also 
unmittelbar  corfwr  eingtschoben  werden.  ® Auszug  auch  m Heuslcrs  Excerpten  nach  «/ * fot,  10^. 
In  dieser  Form  luU  der  Arttkd  also  tcfthl  nicht  in  D gestanden  Mir  scheint  in  56  der  Schluß  von 
4^  «und  sol  schulthei&s»  oder  icenigstens  von  «detent  so  des  nit*.  in  57  ro»  «koment  sie  dan  nit* 
sjxiterer  Zusatz  zu  aei«.  Denn  im  SchR.  18  utul  20  ist  der  Fall  noch  nicht  vorgesehen,  daß  Meister 
utul  Rat  ohne  Assistenz  des  Schultheißen  und  des  Vogts  ridtlen  können ; wold  aber  ist  nach  SchR.  19 
der  Schidtheiß  so  gesteüt,  daß  er  ohne  den  Willen  des  Rates  richten  darf  — Nach  item  StBr.  slatuien 
die  Artikel  D § 65  und  ßß. 


Digitized  by  Google 


70 


M.MlIKClillT  VI. 


wclliinl  abe  den,  die  dan  libe  oder  gelide  verwurckl  liant ; imd  sol  scliultbeias  und 
vogl  zü  gcricht  komen  und  soltent  gehorsam  sin ; deteiU  su  des  uil,  so  sollenl 
docli  mcisler  und  ral  richlcn,  und  sollenl  schultheiss  und  vogl  gebieten,  dass  sic 
tugent  von  iren  amplen,  daz  sie  billicb  tun  sollenl,  und  uns[cr]*  stell  gewoiilieit 
ist.  |,57]  Ist  aber  dass  meisler  und  rat  richten  wil  uiuh  wunden,  als  man  teglichc  » 

dul,  oder  umb  ander  Unzucht,  das  yemen  an  libc  oder  gelide  gol,  ist  cs  dem 

schultheiss  und  dem  vogl  des  obens  uit  gescil,  so  sol  in  der  meister  (oder  ammeisterj 
sagen  oder  kunt  tun  des  morgens,  c meisler  und  ral  zu  gerichl  sitzent ; koment 
sic  dan  nil  zu  gcricht,  so  mag  doch  meisler  und  rat  richten.  (58) ■ Weliche  nntwr 
burger,  er  sjrc  hohe  oder  nider,  dem  mcislcr  und  dem  rate,  wo  sie  by  einander  sinl  von  in 
der  statt  wregen,  herticbche  oder  nngezögenliche  aniwartel,  der  rumet  die  Stal  ein  inile  jor 
und  lag  und  gil  funll'  pfunt.  [59]  * Wer  aber  vor  mcislcr  und  ral  mit  yeman  umft- 
gcnliehe  redet  oder  das  gcriehle  irret  mit  sinen  uuzichleii,  den  sol  meister  und  rate 
unverzögenliche  by  irem  eide  slrolfen,  noch  dem  die  geschieht  sich  ergangen  hett, 
[(>0|  Wer  ouch,  dass  ein  meister  vor  gerichlc  eim  fursprechen  oder  cim  andrn  man  i., 
gebutle  zu  swigen,  rette  er  darüber,  der  besser  5 ß und  zum  andrn  geholte  10  ß, 
zum  dritten  30  ß [611*  fnr  den  meister  and  den  rat.  da  sie  sitzent  und  richtent. 

geweffent  gat,  mit  welicher  hande  geweffen  das  ist,  one  mit  einem  siebten  messer,  and  das  knnttiche 

ist  and  damit  ergriffen  wart,  der  bessert  b H ^ und  ist  ein  jor  von  der  statt  ein  mile ; ist  es  aber 
nit  knnOiche,  so  sol  er  sin  nnschalde  tan,  wen  es  der  meister  and  der  rat  zihet,  and  sol  dis  sin  so 
one  geverdc.  [HZ]*  Nicmaii  sol  dehem  nrteil  ziehen  von  meister  und  rat  an  dchein  ander  gerichte. 

f03]  Fassung  von  U \ Wer  schult-  Fassung  von  D : Wer  schull- 

heiss  ist  zu  Slrassburg,  der  sol  nil  gon  heiss  ist,  sol  nül  in  ral  gan,  er  werde 

in  den  rot  zu  Slrassburg,  wo  meisler  und  es  daun  geheissen  von  mcislcr  und  ral 
rat  silzcnl  zu  rate,  er  werde  cs  dann  oder  das  mau  die  scheffcl  gesamnel.  ss 
geheissen  von  mcislcr  und  rate,  oder  das 
man  die  schölTcl  bcsamclt. 

II  : [63*1  * Dehein  weltlicher  rihler  sol  richten  von  eigen  oiler  erbe,  von  slahcndc 

a]  SfiitU.  {0.)  : «UDSi*. 

• Abgtnnäert  nuz*  /K,  74.  Nach  dem  StBr.  D § 67,  * Vgl  /V,  87,  K,  66.  aua  dem  der  Artikel  »o 

mit  rölhger  Veränderung  deji  Inhalts,  nmgenndrrt  wurde  .VocA  dem  StBr.  I)  | 68.  * Wiederholt  ans 

V,  J kleinen  Bedaktiomnndemngen  < Aus  V.  /4,  abgekürzt.  XwcA  im  Heuslers  Auszügen  nach 
./*  Jid.  11*.  Wiederholt  bei  Schill.  (Str.)  Knt.  zImA  mrirr  der  Ueberschr.  app,  consl.  rec.  * Aus 
Heusler  Auszüge  und  Verfaseungsgesch  d.  St.  Basel  S.  4T6  nach  D fol  9*.  * Aus  Heusler 

Auszttge  nach  I)  fol.  9*.  Nach  der  Rira^ra/>A»r««<7  des  StBr.  stand  zwischen  VI,  50  und  63  noch  Sä 
ein  tettUrer  Paragraph.  üeOer  die  Kompetenz  des  Schultheißen,  resp.  der  weUlichen  Hichter  in  Sachen, 
die  Kigen  und  Erbe,  sodann  Unfug  angehen.  finden  sich  weitere  Aufzeichnungen  in  Art.  239  und  263. 
Zum  Teil  tcidersprechen  diese  Beetimmungen  dem  vorstehenden  Art.  Nach  230  scheint  der  weltliche 
Bichter  in  Eigen’  und  Erbangelegenheiten,  wenigstens  für  Landleuie  competent  su  sein.  Nach  263 
richtet  der  Schultheiß,  toenn  Landleute  unter  sieh  etwas  haben,  in  Eigen,  Erbe  und  Unfuge,  wenn  zo 
ein  Bürger  gegen  den  Landmann  klagt  gleichfalls  in  beiden  Angelegenheiten ; doch  kann,  wenn  der 
Ijandmann  Sidurheit  giebt,  die  Sache  auch  cor  dem  Rate  behandelt  werden  (Nach  dem  SchR.  27  nimmf 
der  Schultheiß  die  Unfuge  ohne  Beschränkung  auf  die  Landleute  für  sich  in  Anspruch)  Da  diese 
Bestimmung  im  offenen  Widerspruch  tu  63*  steht,  letzteres  aber  im  StB  gestrichen  worden  ist,  so 
scheinen  die  beiden  Gerichtsbehörden  einen  Kompromiß  geschlossen  zu  haben,  dessen  Resultat  uns  in 
den  Artikeln  239  und  263  oorliegt.  Art.  263  stand  nun  allerdings  gkichfalle  bereits  m D . entweder 
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oder  von  slosscnde  noch  von  ander  unfugen,  nilwent  mcisler  mid  rat  sollen  es 
riehlen.  : ||  [64]  Wan  ieman  bessern  wart  iimb  wunden  oder  lodslcge,  libe  oder  gut 
vor  meislcr  und  ral,  so  sol  der  schullheiss  und  der  vogl  von  dem  nil  me  ncmeu,  deu 
einen  fünften  teile  der  gelles  der  besserunge.  ' 185]*  Wcliclie  ansser  burgtr  mit  «pietsen, 
5 hslnbarten,  langen  mesaern,  swerttn,  bantzern.  beckenhuben  oder  mit  andrn  geweffeii  oder  bereit- 
scbefften  komet  gegangen  oder  gelouffen  für  meister  und  rat,  wo  sie  ricbtent  oder  wo  sie  zu  rat 
sitzent,  er  kome  nss  sinem  linse  oder  nss  siine  boffe,  oder  wannen  er  komet,  und  das  gericht  irret 
oder  ratherreu,  do  sie  zu  rat  sitzent,  oder  ein  gesebelle  machet,  oder  ieman  anlonffet  in  deu  gassen 
mit  den  rorgesrhriben  woffeu  oder  bereitsebafft.  der  von  gerichte  got  oder  darzu  ■ und  von  den  rat- 
to  berren,  ist  der  eiu  scböffet,  der  das  dnt.  der  sol  sin  scböffelampt  verloren  haben  und  sin  burgrecht 
und  sol  10  jore  von  der  stal  sin  ein  mile  und  bessert  20  fl  ,4  i Ist  er  aber  nit  ein  Schöffel,  der  sol  sin 
burgrecbt  verloren  haben  und  sol  von  der  statt  sin  20  jore  ein  mile  und  bessert  dem  rat  40  8 -4. 
uSb  weliclies  huss.  hoff  oder  gewalt  der  vorgcmcllc  zulouffe  geschehe,  wil  der  w itrl 
swereu  an  deu  heiligen,  dass  er  es  nil  enwusle,  noch  ralcii  noch  frumcude  were,  noch 
IS  nil  etisehe,  und  hell  er  es  gcwissci  oder  gesehen,  er  hei  es  gewerel,  so  verrc  er 
mocht,  so  sol  er  lidig  sin ; wile  er  aber  nil  swercn,  so  sol  er  die  vorgenaulcn 
besserunge  tun.  und  gienc,  die  also  geloffeu  hanl  uss  sime  huse,  hoffe  oder  gewall, 
der  sol  jeglicher  die  vorgeschriben  besserunge  tun.  (BO)»  Wer  verseret  wurt,  bringet  dei 
die  clage  für  den  meister.  und  wurt  der  aiiderwerbe  übel  gebaudelt.  umb  das  er  geclagct  halt,  der 
so  deu  frevel  halt  begiuigen,  der  dut  drye  besserunge  umb  die  unzuht,  und  jeglicher  einer  helffer  der 
üui  ein  bcssernnge.  [07]*  Niemau  sol  dem  andru  für  meister  und  rat  gebieten  umb 
unzuchl,  er  habe  es  dan  e ofletinliche  gecluget.  und  wem  darnoch  wurt  furgebotteu 
drye  wcrlie,  und  er  in  den  drycn  gerichten  nil  furkuin|)t,  hall  der  cleger  sitie 
gezugeu  geschriben  geben  in  den  nechslen  dryen  lagen  noch  siuer  clegede,  die 
» gezugeu  sol  man  hören,  als  wer  der  zugegen,  ull  den  mau  clagel ; halt  der  cleger 
aber  keine  gezugeu  geschriben  geben,  und  komel  gienre,  uff  den  man  clagel,  ouch 
nil  für  in  den  dryen  gerichlen  und  verantwurllel  sich,  so  sol  er  bessern  nach  der 
clegede,  als  uff  in  clagel  isl.  [08]“  ‘Weiher  fiirbas  jemans  für  meislcr  und  ral  lir- 
nymel  mil  einer  verschribenen  clage  und  dan.  noch  dem  das  die  clage  vor  ral 
so  offennlich  gelesen  wurt.  der  clegdc  rechtlich  nil  nuchgant,  sonder  jor  und  lag 
ersilzen  oder  die  sach  in  milleler  zil  gütlich  richten  läl,  desglichen  wau  der  aul- 
worler  sollicher  clage  lidig  erkanl  wurde,  so  sol  danoch  der  statt  von  jeder  clage 
zum  mynesten  30  ^ verfallen  sin,  und  sol  man  des  zu  dem,  der  die  clage  getan 

lial,  warten  ; wo  aber  die  Sache  oder  die  clage  so  gross  were,  dass  meisler  utid 
>i  rat  beduchle  die  besserunge  der  30  fi  zu  dein  siti,  so  sol  es  fürder  stau  zu  meisler 
und  rat  erkanlniss.  [82]  o Riu  legolicbe  ausser  burger,  er  sy  gotzlmss  oder  ander  dienslman 

•.  SrAi/t.  om. : •od^rdenu». 


tcüiertipric/U  e$  oImo  6.1*  odfr  fl/irr  es  ist  in  D.  das  ja  bin  i:U0  forigeführi  mtrde.  nwhtragUeh  einge^ 
,«c/to6^n  239  stümle  also  seiner  Entstehung  nach  zKischei4  63  und  263  uttd  inüßte  sich  sclum  in  D. 
4i>  allerdings  auch  als  späterer  Zusatz,  rorgefundeti  haben.  Ueusler  citiert  aßerdings  den  Art.  »ach  J*. 
i AVA  SchH.  13  teilen  sich  Sritultheiß  wul  Vogt  so,  daß  der  erstere  *|s,  der  Meiere  >/i  erhält. 
* Aus  V,  72  fStatut  tw»  1307  oder  1318J,  anfangs  tcenig,  am  Ende  hingegen  rollig  umgeat'beitet . 
3 Aus  IV,  52,  das  abgekürzt  ist  //.  55  AVA  den  StBr.  in  D § 76  * V^gl.  IV,  78  und  66. 

l)tr  StBr.  lerweist  bei  IV,  66  auf  1)  $ 77.  ^ Btt  VI.  67  B § 77,  VI,  69  ^ B ^ 76,  so  muß 

4&  der  etcischcH  stehettdc  Art.  C8  später  interpoliert  sei».  ® Aus  IV,  76.  Nach  dem  StBr.  B § 78. 
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oder  nit,  sol  zu  rw'hl  ston  vor  dem  meister  und  vor  dem  rate  zu  Strassburg  und  ensol  »ich  des  nit 
weren.  || : • Vorme  rate  uffeii  der  pfalcen  oder  swa  der  rat  rihtet,  es  si  umb  eigin  oder  mnb 

erbe,  umbe  »Iahen,  stozscn,  rftffen,  wunden  oder  umbe  swelrehande  ding  der  rat  geuron  ist  »e  rib- 
tennc,  da  ensol  kein  burger  noch  burgerin  gegen  deme  anderen  sinen  bürgere  oder  bnrgerinne  sich 
schinneu  mit  duhciure  »labte  banne,  wand  in  »welre  hande  banne  der  man  ist  oder  die  frowe,  die 
unsere  burger  »int,  da»  ensol  ime  vorme  rate  kein  schade  sin;  man  sul  inie  richten  in  allewiz,  als  ob 
er  niht  ln  banne  were;  er  mag  Ärh  wo)  gezug  sin  vorme  mte.  |7012  Weiicher  unssr  burger,  so  urlege 
ist,  keret  in  ein  ander  statt  mit  siner  bereifschaff»,  und  mit  in  assferet  ull  tllissr  :$tuU 
llUSSril  burgereu  one  des  meisters  und  des  rote»  urUmpp.  der  bessert  tunff  pfundt  und  ist 
gescheiden  von  den“  rechten  diser  alette.  und  sol  niemer  gOll  blrOSäburg  koUU'ii  nucU  tu  '** 

den  burgbon  ; wurde  er  aber  darüber  in  der  stall  oder  in  dem  burgban  ergrifreii. 
so  sol  man  von  ime  riditen,  als  von  cim  ehler,  f7ll*  Tnt  yeman  ein  mifuge.  die  nit 
in  disem  buche  gwhriben  stot,  die  sol  meister  und  rat  richten  uff  den  eid.  als  sie  bedunket. 
dass  sie  recht  dunt  noch  sollchcn  geschieliten.  als  dau  geschehen  ist  (72|  * Wer  dass 
einer  gesuehel  wurde  von  raeislcr  und  rat  umb  ein  unzuchl.  darumh  mau  einen 
suchen  sol  zu  liuso  und  zu  hofe,  und  er  dem  gcrichle  eutwiclie,  und  nil  für 
gerichl  keme  in  jor  und  lag.  obe  er  in  laude  wer ; und  hlilie  dan  die  unzuclit 
doch  unclageU  jor  und  lag,  darumb  er  gesuehel  isl.  so  sol  er  doch  noch  dem 
jore  niemer  in  die  statt  körnen,  er  habe  dau  e der  stelle  besserunge  gelon  umh 
die  unzuchl,  darumh  er  gesuehel  isl.  und  dem  schullheiss^  und  dem  vogt ; und 
wer  ouch  also  gesuehel  wurl,  den  sol  man  anschriben,  warumb  er  gesuehel  sy. 

|i ; [72»p  ilafuMtt  über  SchuUlmchrn  und  dir  Kompeienr  ($nederen  und)  Hai^gericht  darin.  :\\ 

(I : [72h)0  Claget  aber  eiure  von  demc  amlercn,  das  «r  in  gewundet  habt*  und  frummet  den  geleit 
ins  gerillte  mit  nuschulden.  das  man  d.os  werliche  ervert,  das  der  unschuldig  ist,  den  er  ins 
gerillte  het  geleit,  alse  menigen  tagen,  alse  der  unschuldige  imme  gerillte  gelegen  ist,  alse 
menige  wochc  sol  der  ciegere  von  der  »lat  sin  eine  mile  und  sol  niemer  her  in  kummen,  ern  habe 
gebessert  deme  gerihte  und  deme,  den  er  ins  gerifate  leite.:  ||  {73]''  Ist  aber  dass  ieman  utzit  geschieht, 
sparet  der  die  clage  jor  und  tag,  die  degede  sol  man  daruoch  nit  me  hören.  [7-4]  ^ Tst  das  ein 
unsser  inirger  oder  burgerin  wurl  beclagel  mnb  zwurenl  gewunneii  gut.  werden! 
die  bessern  dem  rol,  do  wurl  dem  schullbeissen und  dem  vogt  ir  funfTlcil  und  *“ 
nil  me.  [75]  ’ Wer  unsser  sebriber  sr-blehl  oder  ander  unsser  knecbl  mit  unscbuldeu, 
der  sol  zwo  besserunge  tun,  gliche  als  eira  im  rate.  [76]  "•  Wer  umb  debeinerley 
iiuruge  oder  misselat  rou  der  statt  feret  und  dem  gerirht  entwichet,  dem  get  das  uss  sin  an 

a.  sVcAt7/.  {G.  MntlSfr.Jt  sdetn».  b.  Srkdi.  f(f.}  : •echuUbs*.  c.  Sfhill.  (G.)  : •schulths«. 


* s IV,  99  Der  Stlir.  verieeiH  bei  IV,  99  auf  D ^ 79  und  zwar  md  Vorgesetztem  «v.*,  nodaß  » 
der  obige  Artikel  nicht  wörtlich  in  D gestandest  hetben  wird.  * Aus  IV,  57  (—  II,  52)  stmgearbeitet. 
Nach  dem  ÜtBr.  in  D S 80.  * Aus  IV,  94  umgeatulert.  Nach  dem  StBr.  in  P $ 81.  * Bei  IV,  2€, 

Vetjtihrung  der  Schuld,  verweist  der  .StBr.  auf  D S 86  (83).  Dieser  g $3,  der  wie  die  Klanmcrn  zeigen, 
diesen  Punkt  nur  streip,  wird  VI,  72  sein.  Dann  hat  in  D smschen  l'I,  7J  und  72  also  noch  ein 

Paragraph  gestawlen.  “ Per  SlBr.  verweist  zu  IV,  42  neben  P § 45  und  J64  auch  auf  D g S4 ; hier  «« 

also  muß  ein  Paragraph  ähnlichen  Inhalt.^  wie  jene  gestanden  haben  « = /V,  25.  Bei  IV,  25 
verweist  der  StBr.  auf  § 85  und  da  VI,  73  D g 86  entspricht  (StBr.  cu  IV,  26)  so  wird  84  und  85 
zwischett  VI,  72  und  73  einzuschieben  sein.  t s.  Anm.  €.  * «.  * VI,  73  entspricht  P § 86, 

VI,  76  D § 87.  Für  VI,  74  uiul  75  ist  alxo  hier  kein  Platz:  VI,  75  beruht  atlerdiugs  auf  IV,  83. 
Fntweder  Statut  also  dieser  Artikel  tu  VI  an  anderer  Stelle  oder  war  mit  in  den  Artikel  VI,  TC  4L 

= />  s>  S“  einbegriffen.  tc  jy^  Nach  dem  SlBr.  D § 87 
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Bin«r  besserunge  niit  abe,  «r  bube  ilau  e g«Buoren  iIpid  meuter  geborsani  zu  sin;  so  er  daK  gedut.  so 
gat  erst  sin  besserunge  an,  und  so!  der  meister  den  eit  etnpfolien  usswendig  des  bnrgbannfi 

[77] ' Wan  ein  gewall  oder  ein  unzueht  bescliielil  in  dieser  s(8lt  und  besiinder  von 
wunden  oder  lodslegen,  das  sol  der  meisler  und  der  rat  antbheii  zu  richleu,  so 
s gerichles  läge  sinl,  in  den  ne<dislen  dryen  tagen,  was  tage  die  siiil  one  Sonnentag 
lind  gebuunen  virlag;  und  sollcul  das  ricliten  noch  der  misselat  des  sclmldigen  uif 
ireii  eit,  es  sy  geclagel  oder  ungeclaget,  so  cs  inen  lurkouipt,  oder  selbs  einplindeul ; 
was  aber  nil  geclagel  wart,  do  sol  die  besserunge  doeb  nieinan  an  lilie  oder  gelide 
gon;  hübe  aber  die  misselat  von  des  ineisters  [oiler  amiiicisters]  wegen  iingeridilel. 
111  an  welicbera  do  der  bresle  were,  der  sol  bcss<*rii  der  stall  10  ff  Strassbiirgcr;  es 
wer  dan,  dass  sie  das  ander  der  sielt  anligender  Sachen  balp  in  solicher  zyt  nnge- 
verliche  nil  getan  inwblent.  |78J  ’ Wan  umler  den  bnrgcru,  er  sy  liilzel  oder  vil,  ein 
zumr  oder  ein  niiasebeUe  ufferator.  und  der  meialer  [oder  ainineistcrj  friden  daran  gebuttel 
iisswendig  des  rales,  soHcbe  gctioll  sol  man  ballen  by  der  penne,  als  daii  das 
m geholt  gesebeben  ist ; wer  das  breche,  das  sol  meister  und  rate  das  gelxilt  von  dem 
oder  denen  nemen.  die  das  verbroeben  baut,  und  by  ireii  eideii  nieman  faren 
losseii,  und  sol  inan  dem  meisler  [und  ammeister]  gloub*'ii,  wie  sie  sagenl,  dass 
sie  solich  verbrochen  geholt  getoii  bant,  die  oiieli  das  by  iren  eiden  sagen  sollcul. 
[70]  * Welicher  iinsscr  hiirger  oder  burgeriii  der  stell  l'riden  vor  meister  und  rat 
«0  beisehel,  oder  sust  vor  dem  meister  [oder  amiiieisler],  so  kein  rat  wer,  gegen  eim 
aiidrn  iinssrm  biirger,  wem  der  fride  gebotten  wurl.  verbricbet  der  den  friden,  der 
bessert  II)  8 und  sol  10  jore  von  der  stall  sin  ein  mile,  und  sol  soliche  besse- 
riinge  meisler  und  rat  nieman  erlassen.  [)W)j  Wer  mich  dass  ein  eliche  gemeclide 
vor  dem  andrii  der  statt  friden  fordert  vor  rate  oder  sust,  den  friden  sol  man  nil 
ß geben  : wol  mag  der  meisler  [oder  der  ammeislerj  gebieten,  dass  eins  dem  andrii 

weder  lasier  noch  leil  luge  anders  dan  mit  gcrichte  und  recht  ; welichs  aber  solich 

geholt  verbreche,  das  sol  meisler  und  rat  slrolfen  und  riobten  noch  der  gesrbichl. 
als  sich  dan  in  der  worheit  erlindet.  [31]  * lut  dai,  ytmau  riagen  wit  vor  meister  und  rat 
umb  staben,  wunden  oder  todslege,  wnrt  der  nudergangen  und  underrichtet  mit  trowen  oder  in 
an  debeinen  andern  weg  von  keim  nnssrm  bnrger.  daiu  er  sin  klage  nit  ablnsse  wan  mit  ainem  willen : 
wer  des  pranget  wnrt  mit  zweyen  oder  me.  der  bessert  5 S ^ and  ist  ein  jor  von  der  statt  ein 
mite,  wit  man  in  aber  nit  erzugen.  ao  sol  er  sin  reebt  daffur  tun,  dass  er  der  getat  unacbuldig  ay. 
[82]  Geschieht  yemati  ein  imfiige  in  dieser  statt,  und  wil  die  clagen  für  meisler 

und  rat  und  wil  sin  friinde  rat  dariiinb  liabeii,  der  mag  wol  siner  frnnde  12 

ß besamein  tind  nil  me  und  irs  rates  pllegen,  und  wan  er  iren  rat  genympl  und  fnr 
geririit  wil  gon,  das  sol  er  tun  mit  sinem  ftirspreclieii  allein  und  selbe  seliste  siner 
frunde  und  nit  me;  desgliclien  sol  ouch  der  tun.  iilf  den*  do  elagct  wnrt,  und  wer 

• . Sekilt.  'O,  nid.:  «man.« 


1 Vgl.  vor  aUew  IV,  .'57*59,  Zu  JV.  57  Witifrf  der  StJir.  « D § H8  mit  aiuigeii  kleinen  Zaaätz«n* 
* Vmgearbeitet  nwjt  1 V\  53  II,  54).  Mark  dem  StUr.  rntitpnchi  ihm  D § 89.  * VI.  78  = Dg  89, 

VI.  156  = Dg  107.  Die  Differenz  i»  IV  i$t  7H  in  Dg  IS.  So  wiiswH  in  VI  c.  GO  Ärtitel  gestrichen 
tcerden.  Zn'ii*chrH  VJ  78  unfl  88  hrnucht  auf  formolen  Orut$deH  nühts  beseitigt  zu  wrden,  da  IV.  88 
= /)  jjl  lOJ  ist,  in  D also  sogar  auf  diesem  Raumr  noch  2 Paragra}dten  wehr  stawlen.  * Aua  \\  58 
naeh  der  Fassung  ron  A (Statut  ron  1307  oder  1318). 
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anders  diil,  dan  d.i  vorgescliribon  .stot,  der  bessert  jor  und  tag  von  diser  statt,  tages 
an  den  burgbaim  und  nahtes  ein  mile  und  git  5 8 •(.  [83]  So  onch  raeister  und 
rat  yeman  nmb  unfuge  zu  rede  setzent,  wil  der  siner  friinde  rat  nemen,  das  sol  er 
tun,  als  vorgesclirihcn  stot  und  nit  anders  by  derselben  besscrunge.  [84]  Den  oiicb 
incister  und  rat  umb  unfuge  zu  rede  s«-tzent,  oder  der  ein  unfuge  dnt,  für  den  sol  s 
dehein  unsser  tmrger  oder  burgerin  bitten,  weder  den  ineister,  den  ammeister,  noch 
den  rat  oder  debeinen  sunderlieb  linder  inen,  weder  beimliebc  oder  otfennlicbe,  dan 
der,  so  die  unfuge  gelon  halt,  sol  sleebticlicbe  mit  siine  furspreeben  und  nit  über 
li  siner  fninde  für  rat  gon.  und  sieb  verantwiirteu  noeb  siner  notdiirill.  so  er  beste 
kan.  wnrt  onch  yeman,  es  sy  nber  lang  oder  iilier  kurze  nmb  unfuge  von  mei,ster  m 
und  rat  gebessert,  den  sol  debein  unsser  bnrger  beltfen  abbitten  weder  beimlicbe 
oder  otfennlicbe  in  debeinen  weg;  wer  anders  dete,  dan  da  vorgesebriben  stot,  di'r 
oder  die  besseret  .5  ff  die  man  iiieman  faren  lossen  sol  by  dem  eide.  [85]  Es  sol 
nieman  den  andern  besomen  “ umb  unfuge  oder  umb  unziicbt  in  debeinen  weg 
anders,  dan  da  vorbesebeiden  ist ; wer  das  breebe,  der  bessert,  als  davor  gesebriben  u 
stot.  [86]  Es  sol  debein  unsser  burger  den  andrii  iiiissrn  burger  beelagen  noch 
liekumbrn  umb  deheine  miete  vor  geistlichem  gerichl  noch  weltlichem  gericht ; der 
das  bricbet.  wurt  es  claget,  der  bessert  dem  rat  20  p ,.J.  [87]  Ist  das  yeman  claget 
vor  meister  und  rat  und  sin  clage  ge-schrilien  git,  es  .sy  von  wunden,  lolslegen, 
nolzogen  oder  andrn  iinfugeu,  die  clage  sol  er  nit  iindrii  noch  wandeln,  darlzu  »u 
oder  davon  zu  legende,  wan  meister  und  rat  sollent  urteil  sprechen  noch  der  clage, 
als  dan  gesebriben  geben  ist,  und  noch  der  antwurt,  die  man  gegen  der  clage  diil, 
ubc  anders  antwurt  dagegen  gcscbichl  und  noch  der  urteil ; hett  einer  dan  utzit 
ander  zu  clagen,  do  sol  im  sin  recht  behalten  sin.  [88| ' Wcllieb  burger  oder 
biirgcriii  ein  andrn  iiiissrn  burger  oiler  burgerin  vor  meister  und  rat  [des  grossmi  »a 
rats]  beelagen  wil,  das  sol  er  tun  mit  unsser  berren  butte,  und  sol  oueb 

heissen  den  holten,  dass  er  drye  werbe  furgebiele  one  undcrlos;  welicher  dan 

linder  inen,  cs  sy  eleger  oder  utT  den  man  claget,  au  dem  dritten  gerichle  nit 
zu  geliebte  komel,  den  sol  meister  und  rat  twingen  in  mass.  als  hie  noch 

gesebriben  stot,  neinlicb  [vor  dem  gro.ssen  rat]  der  erste  gelwang  b p donoeb 

by  den  10  p,  darnoeb  by  cim  pfunt,  darnoch  by  30  fl,  donoeb  by  5 ff,  daruoeb 
by  10  ff  und  Icsle  by  dem  burgreebt.  [80]  * • Welheim  iinssrm  ingesessenen 
burger  für  meister  und  rat  gebotten  wurt  von  unfuge  wegen,  und  sich  der 
usser  unsser  statt  imicbcl  und  eniwicbel,  so  in  der  stabe  und  das  gebotl  ergriffen 
ball,  der  bessert  2ü  ff  •]  und  5 jor  von  der  stall  ein  mile,  und  .sollent  die  5 jore  u 

a.  Sifhiü.  G}  m <>r*l/ifiy>>i/  hti  > ‘il  hioamva,« 


* V^.  IV,  6'Ö.  Der  StBr.  vtnreist  hierbei  nrhen  D § 77  <\ueh  auf  1)  § ](it.  Der  Artikd  hat  nntürlirh 
spatere  ZuMtie.  * Auf  D § 101  das  VJ.  88  euteprichf,  folgt  D ff  JOÜ  • Ö,  de»t  VI,  14?  ff.  iHhaltiich 
^etch  SH  steilen  ist.  Die  gesamten  Artikel  8^148  sitnl  also  an  dieser  Stelle  späteres  JCinsehiebsel.  Da 
ituch  zahlreiche  Paragraphen  ihres  Infuilts  wegen  in  der  Be^tsaufeeichnung  ron  1322  nicht  gestanden 
habeti  können,  so  ist  wit  Ausnahme  des  # 121  der  sich  l/ereits  m StB.  T rorfand  dte  ganze  Reihe 
der  Artikel  für  den  cod.  D tu  streichen. 
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ml  yu{;on,  er  habe  daii  vor  die  ’iO  » neben;  docli  so  sol  dis  wunden  mul  lolslepe 
ml  angon,  dan  das  sol  gehallen  werden,  als  davor  gcschriben  Slot. 

[90| ' • Dehein  ral  sol  macht  haben  noch  gewall  yemans,  er  sy  man  oder  frowc, 
den  dis  bystum  verbotlen  ist,  oder  dehein,  der  in  ahl  ist  von  eines  lodeslagcs  oder 
notzoges  wegen,  sie  haben  ussgesworen  oder  nil,  in  die  stall  oder  in  den  burgban 
zu  erlouben  in  deheinen  weg;  wer  aber  dass  mcisler  und  rat  yeinans  bedörlTle. 
dem  das  bistum  verholten  oder  in  ahte  were,  zu  der  gemeinen  statt  nutze  und 
noldurfl,  das  sol  man  für  raeisler  und  ral  und  die  21  bringen  ; erkennen  die  mit 
dem  merleil,  dass  man  das  für  schöfTcl  und  amman  bringen  sol.  so  sol  man  das 
10  tun,  und  was  die  schöffel  darin  erkennen,  das  sol  man  ouch  lun.  |91]  *Wer  ouch 
in  der  stall  besserungc  ist  von  wunden  orler  andern  unfiigen  wegen,  wie  die  genant 
sint,  dem  mag  mcisler  und  rat  mit  dem  merteil  des  rates  wol  harlzu  erloulien, 
obe  sic  wcllenl ; doch  sollent  mcisler  und  rat  dehein  maclil  noch  gewall  haben, 
ieman  harlzu  erlouben,  der  in  des  besserungc  ist.  an  dem  er  ungefugel  hall. 
1.'  [02J**Wan  der  rat  von  unfugen  wegen  ieman  au  oll'enem  gerichle  besscrunge 
erkennet,  so  sol  darnoch  der  ral  mit  beslossener  thüre  erteilen,  was  der  bes.se- 
runge  sin  solle,  und  sol  ouch  darnoch  meisler  und  rat  mit  offener  Ihure  den  oder 
dieselben,  den  besserung  gesprochen  ist,  heissen  die  besserungc  sweren  oder 
lun,  und  bedarff  man  die  besserungc  nil  anderwerbc  au  ofl'enem  geriidile  sprechen. 
•"  |93]’  * Meister  und  rat  sollenl  uieman  verurteilen  unveranlwurtet,  wolle  aber  einer 
oder  me  nit  für  gerichle  körnen,  so  ime  gnuge  gebotlen  were,  so  mag  meister  und 
ral  den  Sachen  nochgon  noch  recht  ulf  ire  eide  nngeverliche.  [9-l|  *Wer  es  ouch. 
dass  eim  meisler  oder  eiin  amroeisler  oder  eim  andern  ratsherren  von  yeman  deheinc 
unfuge  furkeme,  die  er  geton  liaben  sol,  und  meisler  und  rat  erkanlen,  dass  man 
« den  oder  die  zu  rede  sclzen  solle,  das  sollenl  meister  und  ral  tun  an  olTenem 
gerichle  mit  einer  verschribeUen  clage ; und  sollenl  meisler  animeisler  noch  der  ral 
über  solichc  personell,  die  sie  zu  rede  setzen,  kein  heimliche  geziiguissc  verhören 
in  deheinen  weg;  wan  bedartfe  der  rate  in  der  Sache  gczugnissc,  die  sol  mau 
hören  vor  olfen  rat  und  in  des  gegenwürlikeil,  der  zu  rede  gcselzel  «url,  und  were 
w dan,  dass  der  oder  die,  so  zu  rede  ge.setzel  werent,  sich  veranlwurllenl  und  sprecheul, 
es  sy  nit  als  die  gezugen  geseit  haut,  oder  die  suche  sy  elllicher  mossen  anders, 
dan  es  meisler  und  ral  furbrocht  sy,  des  anlwurt  und  gezugnisse  sol  man  ouch 
hören;  und  ist  es  dan  Sache,  das  die  so  zu  rede  geselzel  werden  noch  aller  hande- 
lung  doch  mit  recht  bessereude  werdenl,  so  sol  in  doch  dehein  ratherre  besserung 
u fürbass  sprechen,  wan  umh  das  oder  die  stucke,  darumb  dan  ein  [lersone  oder  me 
zu  rede  geselzel  ist.  und  sol  deheiner  des  rales  jeman  in  der  sache  deheinen 
iinglympife  zulegen,  die  er  in  andern  Sachen  geton  haben  solle,  wan  ein  icgiicher 
des  rales  sol  eim  solichen  slehticlichen  besserunge  sprechen  umb  das  oder  die  stucke 
alleine,  darumb  er  zu  rede  geselzel  ist,  noch  dem  und  die  geschribene  clagc  ulf  in 


Kl  I Daß  die  Scfwffei  für  schwerere  Vergehen  koinpctt-nl  sind  als  ßleieter  und  Kat  (egt.  Art.  9IJ 

und  siear  allein,  entspricht  nicht  ihrer  Stetlung  ran  132:1.  Deshalb  sind  Art.  90  und  91  wohl  spater 
emgesetst.  * Ratsbeschlnß  ciws  der  2.  Hälfte  des  14.  Jahrh  Ordn.  XX,  Konzept.  * 

Schilt.  (Str.)  Krit.  Anh  unter  der  Veberschrifl  »pp.  conBt.  rrc 


Digitized  by  Google 


7ö 


STAUTnECin  VI. 


stol ; wan  aber  die  urleil  vollegonl,  bedunckel  dan  dclieinea  des  rates  oder  yeman 
aiidera,  dass  ein  soliche  persone  fürbass  uUit  böses  oder  unbilliclis  gelou  heü,  das 
mag  man  dan  mcisler  und  rat  oucli  furbringen,  die  mögenl  in  furen  darumb  zu  rede 
setzen  nach  dem  da  vorgeschriben  stot  one  geverde.  und  welicher  des  rates  anders 
über  ieman  spreche,  dan  da  vorgescliriben  stot,  der  bessert  'M  p unsser  statt,  .v 
[95]  ‘Wurde  man  ouclt  yeman  zu  rede  setzen  me  dann  umb  ein  Sache  oder  stneke, 
wil  dan  die  persone.  die  zu  rede  gesetzet  ist,  jegliche  stucke  besonder  verantwurlen 
oder  gezugnissc  darumb  noch  vorgeschribener  messe  Icittcn,  das  mag  ein  ieglichs 
wol  tun.  lind  wir  lialteu  für  ein  Sache,  was  ein  gcsclirihcn  clagc  innchaltet,  der 
stucke  sy  eins  oder  me,  doch  dass  ein  jeglicher,  der  zu  der  rede  gesetzt  wurt,  in 
jegliche  stucke  sunder  verantwiirten  mag,  als  vor  stot,  und  umb  iegliche  stucke 
ö gezugen  leitten,  als  umb  unfugen  recht  ist.  [96)  * ‘Wen  ouch  meister  und  rat 
hynnanfurder  zu  rede  setzen,  es  sy  umb  unfugen  oder  obe  yeman  der  statt  das  ire 
abgezogen  hette,  als  allemend  oder  anders  desgliche,  oder  ob  yeman  vor  meister 
und  rat  gegen  der  statt  zu  rechligen  hette  als  solden  oder  ander,  die  des  gewisen  i» 
oder  schuldig  werent  zu  tun,  do  sol  meister  und  rat  einen  uss  dem  rate  dartzu 
ordenen,  der  der  statt  ir  wortt  tuge,  on  ein  sletlmeister,  der  dan  richtet,  und  ein 
ammcistcr,  und*  der  sol  die  Sache  in  der  stett  nameii  furen  und  alles  das  darinn 
tun,  das  darzu  notdürftig  ist,  es  sy  die  sache  zu  verantwurlten,  gezugnisse  zu  leiten 
und  was  sich  dann  dartzu  geheischet ; und  wer  ouch  von  dem  rate  mit  urteil  dartzu  «n 
erkant  wurt,  der  sol  das  tun  biss  ende  uss  derselben  sache  und  der  mag  dan  einen 
fursprechen  nemen,  obe  er  will  ; und  wer  es.  obe  er  rat  in  der  suchen  bcdörine, 
so  sol  er  einen,  zwen  oder  drye  von  den  hcren  den  21  nemmen,  und  die  sollen!  im 
dan  gehorsam  sin  ze  raten  in  aller  der  mos.se,  als  gienge  su  die  sach  selbs  an 
nngeverlich.  und  sol  doch  in  der  sache  uit’'  urleil  sprechen;  wol  mag  er  in  sinen  » 
reden  ein  recht  sprechen,  als  ein  fürsprcche,  |97|*  * In  disen  artickeln  allen  sol  iiss- 
genomen  sin  morl,  verrälrige,  valsch,  diebslal,  nolzog ; darumb  mag  man  wol  heim- 
lich gezugniss  hören  und  richten,  als  harkomen  und  recht  ist.  |98]>  ‘ Wellich  burger 
oder  burgerin  einen  andern  unssern  burger  oder  burgerin  vor  meister  und  rat  des 
grossen  oder  kleinen  rates  beclagel,  von  welher  hande  sache  das  ist,  one  umb  m 
Unzucht,  wan  noch  clage  und  antwiirl  die  sache  gesetzet  wurt  on  ein  urteil,  wieder 
wen  dan  das  urleil  vellct,  der  sol  meister  und  rat  geben,  als  hie  noch  geschriben 
stolt : do  die  sache  nil  hinweg  gewisen  wurde,  nemliche  ein  jegliche  ende  urteil 
vor  dem  grossen  rat  30  ß die  suche  sy  umb  vil  oder  lüzcl,  item  vor  dem  deinen 
rat  von  einer  ende  urleil  die  mynsle  urleil  10  ß,  triflle  aber  die  Sache  30  a oder  « 
darüber,  wie  vil  das  ist,  gil  1 s und  nil  me.  ^OO^^Wer  iifl'  den  andern  clagel  vor 
meister  und  rat  umb  eigen  und  erbe  und  geclagel  und  geanlwurt  wurt  in  der  sache 

k.  <der  — UQti*  früft  {0. . b.  Schilt,  fi,  -ait». 
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uud  ilarnoch  ir  worhfil*  geleilenl  ein  teil  oder  ganlz  und  daii  der  cleger  die  elegde 
ablol  gegen  dem,  iif  den  er  elagel  hat,  ee  die  saclie  geselzet  wnrt  an  ein  urUdl 
und  sieb  undereinander  susl  richlenl,  da  sol  der  cleger  geben  mcister  und  rat,  als 
vorgcschriben  Slot.  [100]'  *L’nd  imib  das  die  sacben  vor  tneisler  und  rat  den  beiden 
i relen  desle  kurlzcr  werden  und  die  relc  nil  uinbgefurel,  wer  dan  •'  der  ist.  der  in 
einer  sacbe  vorurlbeil  suchet:  es  sy  gezogen  zu  verwertren,  ungewobnlicbe  lagunge 
SU  suchen , ungewobuliebe  verzöge  zu  vordrn , wie  oder  was  Vorurteil  gesuebet 
werdenl , in  welichen  weg  das  ist , nutzit  iissgcnomen ; wider  wen  solicb  urteil 
vallent,  der  burger  ist  oder  dem  stabe  gesessen  ist,  der  oder  die  solleiil  bessern, 
10  nemlicbc  vor  dem  grossen  rat  10  ß und  vor  dem  deinen  rat  5 ß,  als  dick  das 
geschiebt  one  die  lantlute,  die  gol  dis  nit  an,  die  nil  burger  sinl,  und  du  die  sacbe 
nil  hinweg  gewisen  wurl.  [101|*  *\Ver  das  ein  burger  oder  biiidersabsse,  der  dem 
stabe  gesessen  ist,  mit  eim  lantmannc  zu  geriebte  giengc,  es  sye  vor  dem  gro.ssen 
oder  kleinen  rate,  da  soll  der  burger  oder  bindersasse'  von  ende  urteiln  und  vor- 
iji  urteiln.  die  er  verluret,  der  stall  das  rolgeltl  geben,''  als  ein  burger  gegen  dem 
andern  ; doch  bedarf  der  lanimann  das  ralzsgelt  nil  gelHui,  es  .sye  Vorurteil  oder 
endeurteil,  dan  er  darinne  genussei,  das  er  von  dem  land  barin  dem  reebtn  noch 
volgende  ist.  |102]“  ‘Wer  oiicb  coslen  an  den  andern  vorderl  und  sieb  der  ander 
darwider  setzet,  also  das  worbeit'  darinne  erteilet  wurl,  und  das  man  sie  mit  urteil 
«n  von  einander  wisen  muss,  wider  wen  ein  solicbe  urteil  vellel,  der  sol  geben  als 
von  eim  Vorurteil,  es  sy  vor  dem  grossen  oder  deinen  rat,  doch  sol  solicber  cosle 
in  den  necbslen  acht  tagen  noch  der  ende  urteil  erfordert  und  gesebriben  gelien 
werden,  [103]'  * Es  sollen  ouch  alle,  die  da  burger  und  dem  stabe  gesessen  sinl, 
die  vor  dem  deinen  rat  zu  scbalVen  gebebt  balient  oder  noch  hanl  mit  lanllulen, 
» und  die  da  rales  gelt  verfallenl  sinl,  das  die  das  ratzgell,  so  sic  verfallen  sinl  oiler 
fnrbas  verfallenl,  geben  sidlent  in  alle  mosse,  als  ein  burger  gegen  dem  andrn, 
wdewol  die  lantlute  das  nil  geben!,  dan  die  lantlute  darinne  genyessent  das  sii  dem 
rechten  harinn  nach  volgende  sinl. 

[104]*  “Wie  mau  die  deinen  rete  besetzen  und  waz  man  inen  geben  soll. 

M Man  sol  alle  jore  18  erber  man  in  den  deinen  rat  kiesen  und  wden : ncmlicbe 

0 von  den  constofelcrn  und  12  von  den  anlwerckcn,  uud  usser  den  sebssen  von 

den  constofelen  dryc  meisler  und  zu  den  der  ammeister,  der  das  nedislc  jore 

gewesen  und  abgangeu  ist,  zu  vier  meistern  zu  richten ; dieselben  18  sollent  sweren 


4.  SrAtU,  (Sie-)  km.  •kunlschiift<.  b.  Sciilt.  f(^}  «werdeo-,  c.  SrhU.  (Q.)  ••ader»tMc> 

SÄ  fthU  he%  Stkiti-  Str.}  AVif.  . tftr  fitrl^Krt ; «e»  »e,v  vorurtnil  od«r  eodiirlevl  5 

diuD  er  deriom*n  geneust,  deit  «r  »0«  dem  lajid  herein  den  rechten  oachgefolgt  Ut*.  e.  Srhilt. 
'Sir}  Arit  A»k*njf  kunUcheft  f.  SckUt.  (8tr.)  KrU.  Anikaiig  ippeod.  coD^t-  ree  Atr 

Art.  «von  Jendburgereo  raigelt  hilbeti  der  herren  XV  netiiung  iei.  w«nd  leudburger  »ot  dem 
(rrmiieii  ret  otler  kleinen  rat  xu  Bchafleu  haben  und  ein  urteil  wider  sie  fkilet , ao  »ollen  »ic  der 
40  »tat  davon  gehen  da»  ralgelt.  el»  ander  burger  nach  beeag  der  ordouog.  aclum  sceuoda  post  letare 
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1111  (Ion  liciiißen  rcriit  goriclilc  /.ii  li«llcn  iliim  armun  als  dem  riclieii  und  zu 
ricLlen  in  mosse,  als  hie  noch  gescliribeii  stol,  und  ouch  von  nieinan  dehein  miet 
noch  mielclolin*  zu  nemen,  als  das  in  der  13  buche  verschriben  ist,  und  sollenl 
ouch  dieselben  18  alle  tage,  so  man  richtet,  zu  gerichte  gon  zu  der  andern  ratz- 
glocken  in  der  inass,  als  dan  der  artickcl  von  des  grossen  rates  und  iren  wegen  s 
das  innehaltet.  |105]  **Zntn  ersten  so  sollent  sti  vor  allen  dingen  alle  unverzogene 
recht  hören  und  ussrichtcu.  die  für  sii  koinmeni ; su  sollen!  ouch  zu  richten  haben 
umb  eigen  und  umb  erbe  untz  an  druhundert  pfunt  und  nit  darüber.  (106|  “Wem 
ouch  für  die  deinen  rete  geboltcn  wurl  von  lanllute  wegen  eins  unverzogen  rechten 
halp,  kotnet  der  ni!  zum  ersten  gerichte,  der  bessert  5 pt  -J,  körnet  er  das  ander  lo 
gerichl  nit,  so  sol  man  den  lanlinann  wider  hinauswisen  und  sincu  saehen  lassen 
nachgun,  by  welhcm  gerichte  aber  ein  soliclicr  siuen  nochbotten  mit  vollem  gewalt 
helle,  ulf  den  lag  hatl  er  gnug  geton.  (107|  **Wclhem  burger  ouch  gegen  dem 
andern  filrgebolten  wiirt.  und  der  an  dem  dritten  gerichte  nit  körnet,  den  sol  der 
meistcr  und  rat  Iwingcn,  nemlichc  der  erste  twang  p d,  sint  des  meisters,  is 
als  das  harkomen  ist,  daruoch  by  5 p,  darnoch  by  10  ß,  darnoch  by  l.'r  ß,  darnoch 
by  1 »,  darnoch  by  30  ß,  darnoch  by  5 8,  darnoch  by  10  s und  Hess  jeman 
solich  geholt  uH'  sich  gon  und  wolle  furer  ungehorsam  sin,  da  sol  der  deine  rat 
darnoche  für  den  grossen  rote  bringen,  die  sollenl  die  furer  slroflen,  als  sieh  das 
geheischet.  [108]  **Es  sollenl  ouch  die  vier  meistcr  by  iren  eiden  nieman  sine  «o 
Sache  verziehen  durch  deheinerlcy  geverde  und  jederman  hören,  was  dan  aller 
iioldurin  ist,  ungevcrliche.  [lOOj  “Es  .sol  ouch  dehein  meisler  under  den  vier 
meistern  dehein  Sache,  die  under  60  pfund  ist,  zu  urteil  lossen  gon,  er  sy  dan  zu 
mynslen  salbe  uuudc  des  rates  do,  die  do  urteil  sprechent,  und  was  sich  gctritl'cl 
biss  an  hundert  pfund  oder  darunder  biss  an  60  pfunt,  das  sol  er  nit  lossen  zu  »s 
urteil  gon,  er  sy  dan  salbe  II  scliötfel  da,  und  was  sich  gelrilTel  über  hundert  pfunt. 
wie  hohe  das  ist,  sol  er  nit  lossen  zu  urteil  gon.  er  sy  dan  salbe  13.  diss  ist  zu 
Version  von  endeurleiln  aller  dinge  ungeverliche.  [llOj  “Der  meisler  des  kleinen 
rates  sol  nieman  dehein  holten  uss  dein  rate  geben  zu  den  iren  Sachen,  die  dan  vor 
den  rclen  hangent;  inögenl  aber  die  parllen  yeman  uss  den  roten  erbitten,  das  sic  »" 
zu  iren  Sachen  gangent.  das  sol  mau  inen  gönnen,  ist  dan  das  die  suche  nit  in 
der  giUlidikeit  abgetragen  wurl,  su  mögent  die  selben,  die  dan  in  holten  wisc  do 
hy  gewesen  sint,  wol  darumh  urtciln  und  sprechen,  obe  sic  anders  beduncket,  das 
sy  das  consciencen  halp  tun  sollenl;  und  sol  der  meisler  sie  als  wol  frogeu,  als  ander 
man,  .sol  sie  aber  nit  Irengeii  zu  sprechen.  [111]  “Wan  ouch  der  meisler  des  »» 
kleinen  rates,  der  dan  richtet,  er  sy  recht  meisler  oder  spctlmeister  (sie)  den  fur- 
sprechen  oder  den  partlcii  gehütet  zu  swigen,  so  sol  er  inen  zum  ersten  gebieten 
1 ß -J>  '>■"!  sol  man  dem,  der  das  brichel,  nit  faren  lossen  und  .sol  ouch 
der  meisler  in  nit  fürbass  hören,  er  habe  dan  den  Schilling  pfenig  geben,  und  bedarff 
noch  sol  es  der  meisler  nit  fürbass  setzen,  obe  der  schillig  verbrochen  sy  oder  nit. 
und  noch  dem  ersten  geholt  so  mag  der  meisler  gebieten  zu  swigen,  wie  hohe  er 


t.  Hier  spaitr  hat  Sekitt.  '&  mntl  immer  «mieteloii»  ; iti*  ric4liye  Forßi  itl  leeAl  «nuetewou«. 
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wil.  und  wie  er  gebutel,  bricliel  das  ieiuan,  der  sol  oucb  soliclie  besserunge  geben 
glichcr  wise,  als  von  dem  ersten  geboU  da  vorgeschriben  slol.  fll2]  **W'er  oueb, 
das  sieb  ein  urteil  zweigte,  das  (50  pfunt  IrelTe  oder  darunder,  darnmb  sol  ein 
mcister  sprechen,  und  ulT  welhes  teil  der  mit  siner  urteil  vellel,  dob_v  sol  es  bliben. 
i [1131'  “Zweigte  sich  aber  ein  urteil,  das  ohe  (50  8 (reffe,  wie  vil  das  wer.  die 
zweynnge  sol  der  deine  rate  für  ineister  und  rat  des  hochgericht  bringen  in  den 
nechsten  drycn  tagen  ungevorliche  und  sbllent  dan  die  fnrsprechen  daselbs  idage 
und  antwurt  uff  das  kurtzest  erzalen  und  sol  man  die  geschriben  gezitgnisse  und 
ouch  brief,  obe  briel  da  sint.  lesi-n  und  solleni  die  fnrsprechen  kein  gezügnisse  von 
>•>  munde  erzalen  noch  kein  recht  sprechen  und  solleni  dan  die  zwene  iles  deinen 
rates  ir  urteil,  die  sie  gesprochen  hant,  erzalen  in  gegenwurligkeit  der  andern  des 
cleinen  ratz  und  sol  man  dan  die  selben  übrigen  des  cleinen  rates  frogen,  obe  cs 
sy  ergangen  in  den  urleiln,  als  die  zwene  erzalt  habent.  und  wan  das  also  alles 
geschehen  ist.  so  sol  dan  der  grosso  rat  erkennen,  weliches  urteil  nnder  den  zweyen 
das  beste  sy,  und  weliches  urteil  dan  der  gross  rate  oder  der  merreteil  erkennet, 
das  das  best  sy.  do  by  sol  es  dan  bliben,  und  wider  wen  ein  solich  urteil  vellet, 
der  sol  das  ratzgelt  geben,  als  vor  dem  kleinen  rat  gewöhnlichen  ist;*  und  wan  ein 
soliche  gezweyet  urteil  für  den  grossen  rat  bringet,  so  sol  man  inen  dissen  artickel 
von  Worte  zu  werte  vorlesen.  |114|  “Wer  mich  einen  gezog  von  dem  deinen  rat 
»'  für  den  grossen  rat  nympt,  trilfel  das  nnder  hundert  pfunt.  wider  wen  der  gezog 
vellet,  der  bes-sert  30  fl  •/.  tretfe  aber  die  sache  hundert  pfunt  oder  darüber,  wider 
wen  dan  der  gezog  veile,  der  liessert  3 8,  und  sol  der  grosse  rat  den  gezog  in 
den  nechsten  dryen  tagen  hören  ungeverliche,  und  wan  man  einen  gezog  für  den 
rat  bringet,  so  sol  man  dissen  artickel  lesen.*  [115]  “ I>ls  solleni  ouch  beide  partten 
“ den  gezog  vor  dem  cleinen  rat  versichern,  e der  für  den  grossen  rat  bracht  wiirt. 
[116]’  “Wer  einen  gezog  von  unsserm  kleinen  rat  oder  von  weltlichem  gericht 
oder  andern  weltlichen  gerichten  in  nnsser  statt  für  ineister  und  rat  nympt,  der 
sol  mit  kein,  der  dan  in  dem  rate  ist,  iiulzil  von  desselben  gezoges  oder  von  der 
selben  Sache  wegen  reilen ; und  wer  cs  darüber  dctc,  der  sol  besseni  30  ^ ; und 

*>  wie  manig  ralhcrre  einen  bescit,  ilas  davon  mit  im  gerett  sy,  als  manig  werbe  sol 
das.  das  dieselbe  rede  zu  dem  ratherren  gerett  halt,  30  f)  ,j  gelien  ; und  wan  ein 
furspreche  oder  ein  ander  mau  einen  gezog  vor  ineister  und  rat  erzalel  und  die 
antwurt  von  der  widerparl  daruff  geschieht  darinn  und  in  der  sache  gezügnisse 
geleit  und  verschriben  ist,  so  sol  man  die  gezügnisse,  die  vcrschriben  ist,  von 
ü munde  nit  erzalen,  wan  man  sol  die  gezügnisse  tun  lesen,  die  verschriben  ist,  und 
ouch  besiegelt  brief,  ohe  anders  briefe  da  sint,  und  was  vorgclesen  ist,  und  .sol  dan 
ieglicher  furspreche  dariill'  sin  recht  sprechen,  noch  dem  dan  der  gezog  genomen 
ist  und  nit  anders  one  alle  geverde  ; und  wan  dan  der  gezog  an  ein  urteil  wurt 
gesetzt,  so  sol  der  ralherre,  an  den  es  wurt  gesetzt,  noch  kein  ratherre.  der  daii 

-to  a.  füyl  SfhtU.  (SU\)  in  .4mm  hti  «hi  artiruH  fimtt  oanerliati  in  ro«l.  ms.  H.  • 
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in  (Iriii  rat  ittl,  iiiitzit  anders  zu  urteil  darmuli  spreelieii,  dan  das  er  und  die 
andern  ratlierren  einl'alticlirlie  und  sleliticlieh  sollcnt  sprechen,  der  ge/.ug  ist  der 
beste,  der  in  oder  die  andern  ratlierren  dan  bedunkel  der  gerechtest  und  der  beste 
sin  uir  ire  eide,  und  solleni  oiich  dersellte  ratherre  uoeb  kein  ander  ralherre  nit 
sprechen,  das  ein  gezog  welielier  es  dan  ist.  wider  oder  vast  besser  sy,  dan  der  s 
ander,  wan  er  und  die  andern  ratlierren  solleiit  niiwenl  slehliclich  zu  urteil  sprechen, 
als  davor  Itescheiden  ist,  und  wie  dicke  tnan  einen  gezog  anfohen  wü,  so  sol  der 
meiste!'  dissmi  artickel  heissen  lesen  und  sol  ouch  er  die  ratlierren  alle  l'rogen,  obe 
yeinan  mit  inen  iitzil  gcrett  halte  von  derscllten  suche  und  des  gezogs  wegen. 
[117]'  **Wer  einen  gezogk  von  iinssrm  deinen  rate  oder  von  weltlichem  gerichte  in  "* 
iinsser  statt  für  meister  und  rat  nympt,  der  sol  mit  keim,  der  dan  im  rate  ist, 
iiutzit  von  desselben  gezoges  oiler  von  derselben  sache  wegen  reden  ; und  wer  es 
darüber  tete,  der  sol  bessern  :k)  (S  •]  und  wie  inanig  rolherre  einen  lieseit.  das 
davon  mit  im  gerett  s\',  als  nianig  werbe  sol  das,  das  dieselbe  rede  zu  dem 
ratlierren  gerett  hat.  30  fJ  geben  und  sol  ouch  der  ratherre.  mit  dem  dan  li 

also  gerett  wer.  in  der  selben  Sachen  nit  sprechen  und  wan  ein  l'ursprech  oder 
ein  ander  man  einen  gezogk  vor  meister  und  rat  erzalel  und  die  autwurt  von 
der  widerpartt  darutr  geschieht  und  in  der  Sachen  gezngniss  geleit  und  ver- 
schriben  ist.  die  sol  man  von  munde  nit  erzalen.  wann  man  sol  die  gezugnis 
tun  Ie.sen,  die  veischriben  ist.  und  ouch  besigelle  brieve,  ölte  anders  hrieve  da 

sint,  und  was  vorgelcsen  ist ; und  sol  dan  ieglich  l'ursprech  darutr  sin  recht 

sprechen,  noch  dem  dan  der  gezogk  genomen  ist  und  nit  anders  one  alle  geverde. 
und  wan  dann  der  gezogk  an  ein  urteil  wart  gesetzt,  .so  sol  und  mag  der  ral- 
herre, an  den  es  wurt  gesetzt,  und  ieder  ratherre  zu  eim  ieglichen  gezoge 
reden  und  sprechen,  was  in  bedunckel  notdiirinig  sin  und  in  gott  gewisei  iilT  ts 
sineii  eit  on  alle  geverde.  und  was  gezöge  also  für  meister  und  rat  broht  werdenl. 
es  sy  von  dem  deinen  rat  oder  den  weltlichen  geriebten , welher  du  einen 

gezogk  verliret,  der  soll  unser  statt  von  dem  verlornen  gezoge  geben  30  p die 

Sache  treffe  umh  vil  orler  hitzel.  und  ist  der  gezogk  von  dem  deinen  rat  genomen. 
so  sol  ein  solicher,  der  den  gezogk  verlun't,  das  rat  gell  vor  dem  deinen  rat  darzu  m 
geben,  als  dann  vor  dem  deinen  rat  gewonlich  ist ; ist  aller  der  gezogk  von  den 
weltlichen  geriebten  für  meister  und  rat  broht,  so  sol  einer,  der  den  gezogk  verlurel, 
das  busse  gell  an  demselben  geridil  ouch  darzu  geben,  wie  dann  davon  geschribeu 
Stal,  es  sol  ouch  ein  ieglich  gezogk,  der  für  meister  und  rat  komet.  vorabe  ver- 
sichert sin,  ce  mau  den  höret,  und  wie  dick  man  einen  gezogk  anefoheu  wil,  so  sol  u 
der  meister  dissen  artickel  heissen  lesen,  und  sol  ouch  er  die  ratlierren  alle  frogen, 
obe  iemand  mit  ir  dehein  utzit  gerett  habe  von  der  selben  sache  und  des  gezoges 
wegen . 

[118]  **V’on  den  schuldevoglen  vor  dem  deinen  rate. 

Man  sol  fnrter  zwene  schuldevögte  vor  dem  deinen  rat  haben  und  die  solleni  « 
hiirgschafl  geben  ieder  fiir  lüO  lib.  den.,  domil  die  rote  ein  beniigen  halieni  und 
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dolzu  sweren,  desselben  rates  stete  zu  warten,  und  was  Sachen  inen  befolben  und 
darüber  sic  gevogtet  werdenl,  frommeclich,  ufTrechtlich  und  erberlich  zu  füren  und 
darinne  zu  handeln  noch  ordenunge  des  rechten  und  ungeverlich,  ouch  nycman 
domit  uffzuhaltcn  oder  iimbzutribcn,  sonder  die  Sachen  zu  ende  zu  bringen,  so  sie 
s furdcrlichest  mOgent,  ouch  nutzit  in  ein  sache  zu  ziehen,  das  nit  darin  gehört,  oder 
zu  der  Sachen  dienet,  domit  sie  die  Sachen  desto  länger  uflgehalten  oder  iemans  an 
sinem  rechten  verhindern  mögent,  sich  ouch  deheiner  Sachen  an  andern  gerichten 
anznnemen,  domit  der  deine  rat  durch  sic  gesümet  werden  möchte,  alles  by  iren 
geswornen  eydeu  und  darumh  nit  me  zu  nemen  dan  iren  zimlichen  lone;  nemlich 
IO  so  sollen!  sie  nemen  : von  einer  ieden  Sachen,  die  sich  triflet  über  20  B von 
iedem  pfnnde  8 was  aber  nnder  eim  pfunde  ist,  davon  mögent  sie  ouch  8 ^ 
nemen  und  danoch,  was  sieh  trifTel  über  20  B von  iedem  pfunde  6 so  lange 
bitz  das  inen  ein  pfunt  lones  gehurt ; donoch  sy  die  sache,  wie  grosz  sie  wölle,  so 
söllent  sie  doch  nit  me  nemen,  dan  ein  B ^ ungeverlich  und  nit  me ; mynner 
lä  mögent  sie  wol  nemen.  (llö]  “Was  gelte  ouch  ir  einer  ingewynet  oder  inbringet, 
dasselbe  sol  er  in  drien  tagen  antwortten  nnd  geben  dem,  dem  das  zugehört,  und 
das  nit  länger  hinder  ime  behalten  ungeverlich ; ouch  von  nyemant,  wider  den  sie 
gevögtet  werden!,  deheinerley  miete  noch  mietlon  zu  nemen  in  deheinen  weg ; und 
wer  sich  harinn  anders  hielte,  dan  vorgeschriben  slat,  und  sich  das  kundlich  erhnde, 
«0  der  sol  darumh  gestraffet  werden,  noch  dem  sich  das  gehurt.  [120]  **Es  sol  ouch 
in  diser  zit  nnd  wan  sich  fürbass  begit,  das  man  eins  vogte  oder  me  notduriTlig 
ist,  ein  ieglicher,  der  sich  der  meynte  anzunemen,  sich  in  die  cancelye  geschriben 
geben,  und  dan  die  rete  und  21  kiesen  lute,  die  sie  truwent  dotzu  schiclich  und 
togelich  zu  sin. 

IS  Von  den  fürsprechn. 

[12t]l  Ist  dos  yemand  eins  vortt  dnt  oder  fnrspreche  ist  vor  meister  nnd  rat,  wo  das  ist,  da  sie 
zn  gericht  sitzent,  ist  der  fnrspreche  ein  schdffel,  so  sol  man  in  frogon  by  sinem  eide  ein  recht  • 
und  sol  er  onch  sprechen  by  sinem  eide,  was  in  recht  dnncket  in  derselben  Sachen ; ist  er  aber  nit 
ein  achdtrel,  und  ist  anst  ein  erber  burger  und  ein  nnversprochen  mann,  der  sol  sweren,  ein  recht  an 
so  sprechen,  und  sol  meister  und  rat  in  den  eid  geben,  das  er  in  der  sache  und  in 
allen  Sachen,  do  er  fnrspreche  inne  ist,  vor  meister  und  rat  ein  recht  sprechen,  ala 
verre  er  sich  verstot,  so  es  in  der  meister  frogt,  und  sol  doch  dammb  nit  ein  schSSel  sin ; 
und  wan  der  rat  abgot,  zu  glicher  wise  sol  er  aber  sweren  als  vor,  obe  er  wil  und 
der  lute  rede  wil  tun  vor  dem  rat.  [122]  *Es  ensol  ouch  dehein  furspreebe  vor 
u meister  und  rate  und  den  andern  gerichten  gut  nemen  von  dem,  wider  den  er 
fnrspreche  ist,  noch  beiden  partten  rotten ; wer  das  brichet  und  kuntliche  wurt 
gemacht  meister  und  rat,  der  sol  sin  von  der  statt  ein  mile  tage  und  nacht  10  jore ; 
und  welichcr  under  denselben  zweyen  partten  sin  sache  verlurt.  demselben  sol  er 
mit  sinem  gut  uffrichten,  was  er  in  derselben  Sachen  verlurt,  und  sinen  coaten  und 

40  a.  Sciilt.  fStr.f  tm.  •ein  recht  — sinem  eide«. 
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schaden,  den  er  in  densellieu  saclieii  gelicpl  hell,  obc  er  also  vil  hell ; heit  er  aber 
so  vil  gutes  nil,  so  sollenl  es  meislcr  und  rate  üu  siucni  libc  richten,  noch  dem  su 
dan  das  erkennenl.  [123] ' * Ks  eusol  dehein  furspreche  vor  meister  und  rat  oder  an 
weltlichem*  gerichte  von  einer  Sachen,  die  eigen  und  erbe  oder  varende  gut  an- 
Iriirel,  ine  nemen,  dan  hie  noch  geschril>en  Slot : IrifU  die  sachc  u(T  20  8 oder  s 
darüber,  du  sol  er  nemen  ein  jil'unt  und  nil  me : was  under  %wentzig  pfunden  ist, 
do  sol  er  10  fi  nemen  und  nit  me,  minre  mag  er  wol  nemen.  der  einen  rurfurel 
umb  einen  dolslag  oder  umb  einen  notzog  oder  das  dem  gclich  ist,  der  mag  oiich 
von  der  Sachen  ein  pfunt  nemen,  und  der  des  elegers  rede  dul,  der  mag  oiich  ein 
pf'unl  nemen  und  nit  me.  zu  glicber  wise  mögenl  die  fursprecheu  von  einer  wunden  »> 
uemen  10  ß und  nit  me;  umb  .slahen,  .stossen,  rouiren  und  messer  zueken  und  von 
andern  unfugen,  die  den  geliche  sint,  sol  ein  ieglicher  furspreche  nemen  fünf 
Schillinge  und  nit  me ; minre  mügeul  su  wol  nemen ; und  wer  einem  ein  ahte 
fordert,  do  mogent  su  fünf  Schilling  pfennig  von  nemen  und  nil  me;  und  sollen! 
ouch  die  furspreeben  die  sachc  ganiz  und  zu  ende  uss  dienen  umb  das  gelt,  als 
vorgesclirilten  slol,  und  sol  nil  me  nemen,  wie  wol  die  sachc  in  einen  andern 
rate  gezogen  wurl.  und  wer  me  neme  oder  me  gebe  oder  iemant  von  sinen  wegen, 
der  rinnet  dise  statt  jor  und  tag  und  git  fiinif  pfunt  und  sollenl  ouch  umb  die 
vorgenante  lone  die  sachc  uss  dienen  zu  stunden  und  zu  tagen  und  an  allen  stellen, 
do  man  ir  bedarlfe  one  alle  geverde.  wellenl  su  ouch  icmans  rat  haben  zu  den  x* 
vorgenannten  Sachen,  den  mogent  sie  teilen  die  vergonlen  lone,  und  sollent  doch 
nil  me  nemen,  dan  als  da  vor  geschriben  stot,  und  .sol  diss  meister  und  rat  rügen, 
richten  und  rechlverligen  uff  ire  eide,  wie  es  inen  furkompl,  das  einer  me  genomen 
oder  gegeben  habe  one  alle  geverde  in  alle  wise.  als  vorgesebriben  stot ; wer  oueb 
das  dehein  unsser  burger  ieman  bedürflle,  in  daz  laut  zu  ritten  zu  samnen*  und  zu  » 
tagen  gegen  herren  oder  lanlluten,  dem  sol  man  darumb  tun,  das  bescheidenlich 
ist  ; wer  die  vorgeschriben  dinge  verbreche,  der  sol  meineidig  sin  und  sin  schöQel- 
ambl  verloren  haben.  [124]’  *Es  sol  ouch  dehein  furspreche  ir  wib,  kinde  oder 
gesinde  noch  niemau  von  iren  wegen  me  nemen  dan  so  vil,  als  vor  undcrscheiden 
ist,  es  sy  vor  der  Sachen,  die  wile  die  werel,  oder  darnoch  ; und  mit  namen  sol  ir  w 
dehein  noch  nicman  von  sinen  wegen  dehein  miet  noch  mietlon  noch  schencke 
nemen,  es  sy  gell,  gellz  wert,  gewandt  oder  essende  dinge;  und  welicher  das  ver- 
breche, der  sol  bessern  unser  statt  10  8 ,j,  als  dicke  das  geschee,  anders  dan  ein 
rotherre,  so  vil  mag  er  wol  nemen,  das  ist  jors  von  einer  persone  1 fi 
[125]’  *Und  umb  das  die  furspreeben  die  Sachen  furter  desle  mynner  verziehenl  a 
oder  ulfhallent,  sonder  die  parten,  so  verre  an  inen  ist,  desler  ee  gefordert  wer- 
denl,  so  sollent  die  furspreche  vor  grossen  oder  deinen  reten  oder  andern  gerichteu 


«.  i'Sfr.y'  itmtrit : «Kieine  HaUor<)DUQg  bat  •welchea».  b.  iVrir/l.  tuvierit:  *Kleiae  Hat<* 
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by  ireii  eiileu  von  delieiner  irer  parlcu,  deren  rede  sie  llmiil,  sie  sieiil  frombde 
oder  heymsclie,  me  gelles  ud  die  Sachen  nemen,  dan  ungcverlich  den  vierden 
pfennig  irs  gebalzten  lones  nocli  besage  der  ordenunge;  und  wan  dieselben  Sachen 
mit  rechl  oder  in  gullichcil  iissgetragen  werdeiil,  alsdann  und  nit  ce.  so  mügeni 
» sie  das  Uberig  gell,  so  inen  irs  lones  gebürt,  ouch  nemen;  doch  wen  ein  fur- 
sprechen  beduchte,  das  er  an  der  parlen  nil  sicher  were,  ine  sins  verdienten  Ions 
gütlich  usszurichten,  so  s<d  dieselbe  parte  verbunden  sin.  dem  furspreche  solich 
uberig  gelt  oder  gut  pfände  dofur  hiuder  den  richler  o<ler  schriber  doselbs  zu  legen 
bilz  usstragk  der  Sachen ; welher  furspreche  das  verbreche,  der  bessert  30  fi  so 
in  dicke  das  beschee.  [126]*  *Es  sol  ouch  dehein  furspreche,  so  er  von  dem  ampt 
komel  oder  das  utfgilt,  darnoch  in  fuuff  gantzen  joren  deheine  schenckc,  miel  oder 
miellon  von  nieman  nemen,  lülzel  oder  vil,  und  wer  das  verbreehe,  der  bessert 
unsser  stall  ouch  10  S als  dicke  das  geschehe.  [127)’  **Wer  vor  meisler 
und  rat  oder  andern  gerichteu  einen  fursprechen  begert  und  den  bittet,  sin  rede  zu 
i&  tunde,  und  im  sins  gelles  butel,  an  welchem  ende  das  wer,  dem  sol  der  furspreche 
zu  Stunt  gehorsam  sin  und  sol  sich  damit  nil  schirmen,  das  er  sprechen  möchte, 
die  stiflle,  das  dosier,  der  herre  oder  ander  lute  heltenl  vor  mit  im  gcrclt  und  in 
gebetlen  rede  zu  tun,  wan  ein  ieglich  furspreche  sol  eins  ieglichen  rede  tun  umb  sin 
gell,  als  vorgeschriben  stot,  es  were  dan,  das  ein  furspreche  spreche  by  sinem  eide,  er 
XI  hell  cim  andern  sine  rede  vor  gclopt  zu  tun,  und  derselbe  hell  im  sins  geltz  geben  inn- 
wendig  dem  nechsten  monat  davor  und  nit  fürbass,  und  hell  der  furspreche  von  ieman 
gelt  genomen  vor  dem  monat  oder  heit  vor  dem  monat  glopt,  rede  zu  tun,  das  sol 
in  nil  schirmen,  und  sunder  sol  kein  (lirsprechc  dehein  slondc  gulle  haben  weder  von 
herren,  slifften,  closlern  oder  andern  Itilcn,  daz  er  ieman  damit  verbunden  were. 
«s  [128]’  ••Wer  fürbass  vor  grossen  oder  deinen  rclen  oder  andern  gerichlen  in 
recht  zu  schaffende  hat  oder  sich  versihl  zu  schaffende  zu  gewyuen,  darzu  er  einen 
fursprechen  begert,  zu  wellichem  fursprechen  er  dan  körnet  und  ine  bittet,  ime  sin 
rede  zu  tunde,  und  ime  sins  gelles  in  sin  hont  gil  oder  butel  zu  geben,  dem  sol 
der  furspreche  zu  stunt  gehorsam  und  domit  bestellet  sin,  demselben  in  der  Sachen, 
M die  er  ime  also  beslymet,  bilz  ende  uss  zu  dienen  und  sol  sich  ouch  des  nil  widern 
by  sinem  eyde.  und  sunder  sol  kein  fursprech  dehein  stonde  gulle*  hahen  weder 
von  herren,  stifften,  closlern  oder  uudrn  luten,  das  er  ycman  domill  verbunden 
were.  [120]  *Es  sol  nieman  in  siner  Sache  me  fursprechen  haben  dan  einen,  es  sy 
an  geistliche  gericht,  an  weltliche  gerichte  oder  ulf  der  pfaltzen,  ein  burger  gegen 
» dem  andern,  und  sol  ouch  keins  andern  rat  haben  in  siner  sache,  durch  das  ouch 
sin  widerpartte  fursjirechen  haben  möge,  und  sol  ouch  nieman  dem  andern  sin  fur- 
sprechen ablcgen  in  deheinen  weg ; wer  das  hrichet  und  das  kuntlieh  wurt  gemacht, 

a.  SeJiiit.  (G)  : 
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der  bessert  jore  und  tug  von  der  slall  ein  milc  und  gil  fünf  pfuul,  es  wer  den  das 
ir  einer  ein  partte  sumete.  [130]  *Es  sul  ouch  mit  nainen  ein  ieglicbe  furspreche, 
wan  er  eins  rede  anhebet  zu  tun,  dem,  des  rede  er  dut,  den  wandel  dingen  von  eim 
an*  den  andern  untz  an  den  dritten,  als  das  harkomcn  ist.  [131]'  *Und  sol  ouch 
kein  furspreche  by  simc  eide  nieman  kein  ander  Sache,  wider  den  er  redet,  mit  s 
worlten  in  sine  sacbe  ziehen,  die  im  sin  glympfe  oder  cre  berurent  oder  andres, 
das  nit  zu  den  Sachen  gehöret,  obe  sich  des  zu  ziten  wol  utzit  ergangen  heit;  und 
welhcr  furspreche  das  darüber  tut  oder  verbricht,  so  sol  der  ander  furspreche,  wider 
den  solliche  rede  beschicht,  sollichs  von  siuer  parten  wegen  verbunden  sin  zu  anden 
und  zu  clagen,  und  sol  dan  ein  meister  desselben  rals  oder  gerichts  von  stunden  an  lo 
das  setzen  und  darumb  ein  froge  tun  und  beiden  fursprechen  gebieten  zu  swigen 
und  nit  wiler  zu  reden ; und  wurt  dan  erkant,  das  derselbe  furspreche  sollichs  worle 
und  rede  unbillich  gerett  habe  und  nit  zu  oder  inn  die  Sachen  gehört  oder  diene, 
so  sol  der  furspreche  das  bessern  uocli  der  geschieht  und  irem  erkennen,  doch  das 
die  mynsle  besserunge  nit  under  10  ß sin  sol,  die  man  ouch  nieman  faren  lossen  i» 
sol  by  dem  eide,  bede  vor  dem  grossen  und  kleinen  rat  und  den  andern  gerichten. 
[132]*  * Unser  herren  meister  und  rete,  schölfen  und  amman  sinl  mit  urteil  uberein 
körnen,  das  Veltin  und  Loreotze  die  fursprechen  kein  rede  me  vor  den  sybenen  tun 
sollen!,  sonder  die  andern  zwecn,  die  dar  geordenl  sint,  ’ soUent  die  Sachen  zum 
glichisten  und  besten  doselbst  furen ; unde  sol  debeiner  von  einer  Sachen  me  nemen  » 
dann  zwen  Schilling  pfenning  und  sollen!  nit  verbunden  sin,  sollich  gelt  keiner  mit 
dem  andern  zu  teilen,  sy  tügent  es  denn  gerne  ; dogegen  so  sollen!  Veltin  und 
Lorentze  und  Jerge  vor  dem  grossen  rote  fursprechen  sin  und  den  luten  ire  Sachen 
do  furen  und  reden ; und  was  inen  do  vor  dem  rote  oder  ussewendig  des  rats  wurt, 
sol  ouch  deheiner  verbunden  sin  mit  dem  andern  zu  teilen,  dan  was  ieglicher  » 
gedienen  und  gewynnen  mag,  sol  und  mag  er  ime  selbs  beheben,  so  lüstet  ouch 
ander  hernoch,  das  beste  zu  leren.  wellichen  aber  beduebte,  das  ime  sollichs  zu 
schwere  were,  dass  er  sich  doselbst  nit  betragen  mochte,  so  mag  einer  werben  an 
die  ende,  do  er  truwet,  das  ime  das  eben  ist.  [133]*  *Und  als  ouch  die  fursprechen 
der  statt  das  halbe  gelt  von  der  Sachen,  die  ieglicher  verlöre,  bisshar  verbunden  sind  » 
gewesen  zu  geben,  do  sollen!  die  fursprechen  hynnan  fürder  sollich  gelt  von  den 
Sachen,  die  sie  verlierent,  der  statt  nit  mc  verbunden  sin,  das  halbe  zu  geben, 
sonder  sy  sollen!  sollich  gelt  den  partten  widergeben,  ob  sy  das  an  sy  vordem, 
als  das  von  alter  harkomen  ist,  es  were  dann  Sache,  das  der  furspreche  derselben 
siner  parten  den  geriebtegang  an  dem  anfange  widerraten  hette  und  es  die  partte  » 
darüber  gehept  haben  wolte,  so  sol  der  fürspreche  nit  verbunden  sin,  das  gelt  wider 
zu  geben,  er  tuge  es  dan  gern  one  geverde.  [134]  *Als  ouch  die  herren  die  dryl- 


».  ScAilt.  fSirJt  tuod*. 


1 WofU  jünger ; vertchiedene  Räte  vortmsgeeetei  desselben  rsts  » und  SdUufi).  * Junger.  Die 
Siebener  sind  eine  Behörde  dee  15.  Jahrfnenderte ; vgl.  Einl  * Seiet  Art.  139  voraue.  * Jünger.  ^ 
InhaitUch  übereinatimmend  mit  einer  Rateverordnung  (ute  der  tteeiten  Hälfte  dee  14.  Jahrhunderte. 
Ordn.  XIX.  V^.  auch  Art.  S74. 
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zelu'ii  vormols  ein  nrlickell  under  andern  arlickeln  geselal  und  geordcnl  hanl,  wen 
ein  fureprecbe  sin  rursprecticnampl  utrseite,  das  der  doruoch  in  fimtf  joren  kein 
furspreche  me  sin  soll,  als  dann  das  derselbe  arlickell  inneballet,  do  sol  derselbe 
artickell  toi  und  abe  und  crafTllos  sin.  [135]  *Die  fursprechen  soUenl  oucb  alle  jore 
» schweren  an  den  heiligen,  das  sy  kein  sacbe  verziebent  durch  mutwillen  mit  gezug- 
nisse  oder  mit  andern  dingen  one  alle  geverde.  [136] ' * Man  sol  oucb  under  dryen 
fursprechen  beide  vor  dem  grossen  und  deinen  rate  nit  haben.  [137]  *Üie  fursprechen 
soUent  oucb  schweren  an  den  heiligen,  das  ir  j'cglicher  under  inen  alle  läge,  so 
balde  man  das  ander  mal  in  den  rate  lulet,  furgericble  körnen,  so  man  gericbl  und 
10  rate  heit  und  an  die  slall  Stande,  dobin  er  dann  gehört,  und  oucb  do  blibe,  unlz 
der  rate  u(T  geslol  oder  man  heisset  ussgon.  [138]  ‘Ist  das  yeman  für  raeister  und 
rate  körnet  unde  nit  fursprechen  haben  mag,  und  vorder!  der,  das  man  ime  einen 
fursprechen  gebe  von  dem  rate,  so  sol  man  ime  dann  einen  geben  uss  dem  rate, 
der  zu  deme  mol  sine  rede  tuge ; und  sol  des  urteil  zu  deme  mol  und  in  der  sacbe 
IS  nit  gelten  dann  als  eins  andern  fursprechen  und  sol  oucb  ussgon  zu  dem  mol,  als 
ein  ander  furspreche,  so  man  urab  die  sacbe  urteilen  wil.  [139]*  ‘Man  sol  oucb 
under  dryen  fursprechen  beide  vor  dem  grossen  und  deinen  rate  nit  haben,  und 
sol  man  zwene  sonder  fursprechen  für  die  suben  ricbler  ban  ; und  sullent  die  fur- 
sprechen vor  dem  kleinen  rate  kein  rede  me  für  den  subenen  tun  sonder  der  lute 
ao  Sachen  von  des  deinen  ralcs  wiegen  beide  frömbde  und  heimsch  gewarlen,  die  nach 
dem  imbiss  briefe  und  worheit  zu  hören  baot ; oucb  so  sullent  die  fursprechen  beide 
vor  dem  grossen  und  deinen  rate  den  schribern  die  urteil  briefe  belffen  setzen  mit 
dage,  antivurt,  rede  und  Widerrede  in  viertzeben  lagen,  nach  dem  die  urteil  geben 
sint,  by  iren  eiden  ungeverlicb.  [UOj“  *Wo  die  frömden  hie  rechts  begeren  oder 
u suchen  gegen  den  bürgern,  es  sy  vor  grossem  oder  deinem  rat,  do  sol  des  burgers 
furspreche  by  sinem  cide  vor  anfange  der  Sachen  den  frömden  frogen,  obe  er  sich 
mit  dem,  das  also  zu  recht  erkant  und  gesprochen  werde,  wolle  lossen  benUgen 
one  widerusszuge  und  a]>pelliren,  und  seit  der  frömde  das  zu,  so  sol  das  vcrzeichent 
werden  und  do  by  blibon  und  der  burger  schuldig  sin,  das  oucb  also  zu  halten,  wolt 
Kl  aber  der  frömde  sollicbs  nit  zu  sagen  sonder  fr\'  im  rechten  stän,  sol  man  lossen 
bescheen  und  sol  der  burger  dogegen  oucb  fry  sin  von  der  urteil,  obe  die  wiler 
ine  vyel,  zu  appelliren,  ob  er  wil.  [141]*  *Als  bilzhar  zum  dickem  mole  den  fur- 
sprechen beyde  vor  grossen  und  deinen  relen  erloupt  worden  ist,  den  luten  ir  rede 
zu  tun  im  lande,  so  sol  man  fürbass  debeinen  fursprechen  ane  zu  gewonlicben 
M geriebts  ziten  erloubeu,  iemans  sin  rede  im  lande  zu  tun,  es  were  dan  umb  Sachen, 
die  gemeyn  statt  oder  ir  frybeilcn  antrclfeu  oder  einen  burger,  dem  es  sin  ere,  lybe 
oder  leben  beruren  were,  darinn  sollen!  die  rete  macht  haben  zu  tun  ye  noch 

• Jüngerer  Zusatz.  Widertgruch  gegen  13U  SchUt.  (Str)  bemerkt : * cancellatus  in  cod.  H.  exUl 
tamon  in  Kleine  KaUordnung>.  z Jünger;  im  ersten  Teile  = 13ti,  des  weiteren  spätere  Behiirden 
ee  vorausgesetzt.  < Jünger:  1333  ist  keine  Apgeltation  nu'tgtich.  Schüt.  (Str.)  bemerkt:  4 hie  ariiculne 
eet  in  cod.  H caucellatne  et  in  margine  adscriptnm : aberkannt  secundum  poet  uativitatem  Marie 
a.  XYc  eeenndo  ; extat  in  Kleine  Hataordnnng  > t Uroid  spätere  Verfügung  als  133  Schluß.  Schilt. 
(Str.)  bemerkt : « hic  et  aeqaentee  articnli  non  extant  in  Kleine  Rat&nrdnuug  sed  alii  * das  die  fiir* 
sprechen  nicht  kantechafft  sagen  sollen  etc.»  cap.  4ö  nsque  ad  59  von  widemen  » 
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^(iSlalt  der  suchen,  wus  sii  bediiuckct  der  stall  oder  iren  bürgern  nutze  und  gut 
sin.  (142j ' *L’nd  welhem  l'ursprecben  iun  sollicher  wise  zugelosson  n urdt,  eirn  burger 
sin  rede  iin  lande  ze  Inn,  der  sol  von  der  Sachen,  wan  die  zu  ende  ussgelragen 
wurdet,  nit  ine  lones  nemen  dau  zwey  pfunt  pfenig,  mynncr  mag  er  wol  nemen, 
und  sol  ine  der  burger  verzeren  und  geritten  machen  und  im  dolzu  alle  tage  ein  s 
unlze  pfenig  geben  für  sin  rylegell  und  nit  me  iu  deheiuen  weg  ungeverlichen. 
(143|*  *Es  sol  ouch  dohein  furspreche  nyemans  raten  oder  anwisunge  gehen,  von 
der  retc  urleiln  zu  appclliren,  er  sy  fromde  oder  heimsch.  [144]’  *Als  bitzbar 
die  fursprcchen  vor  ilen  suben  zuchteren  die  armen  lute  mit  irer  belouunge 
geschetzcl  und  iner  von  inen  halien  wollen,  dan  inen  ir  ordnunge  zugibt  etc.,  lo 
do  habent  unsser  herren  meistcr  und  rat  und  die  21  geordenel,  gesetzt  und  gemacht, 
das  dieselben  fursprechen  nun  furter  von  iren  parlhien  inn  einer  Sachen,  die  nit  für 
meister  und  rat  gezogen  wUrt,  nit  me  nemen  noch  fordern  sollent,  dann  2 ß und 
euch  denselben  partbien  umb  solch  gell  schuldig  und  verbunden  sin,  die  sachc  uss 
zu  fiircu  und  zu  dienen  ; ob  aber  die  saehen  für  rat  gelzogcn  wurden,  so  mögent  is 
sie  zu  irem  vorgeraelten  lone  3 ß nemen,  das  were  zusamen  5 ß .»f  und  nit  me, 
und  wer  darüber  me  neme  oder  gebe  oder  iemanls  von  sinen  wegen,  der  rumet 
disc  stat  jor  und  lag  und  git  5 S und  sollent  ouch  umb  die  vorgenanle  lone 

die  Sache  uss  dienen  zu  stunden  und  zu  lagen  und  allen  Stetten,  do  man  ir  bedarlf 
One  alle  geverde,  und  dörffenl  solche  lone  nit  me  mit  einander  teylen,  als  das  vor-  m 
mals  gewesen  ist;  wulleiit  sie  aber  iemans  rat  haben  zu  den  vorgenanten  Sachen, 
den  mögent  sie  teylen  die  vorgenanle  lone  und  solleul  doch  nit  me  nemen,  dan  als 
davor  gcschriben  Slot,  und  sollent  dis  meister  und  rat  richten  und  rechtfertigen  uff 
ire  eyde,  wie  es  inen  fürkompt,  das  einer  me  genomeu  oder  gegeben  habe  one  alte 
geverde  in  alle  wise,  als  vorgeschrybeu  stot.  [14,5]  ‘ *Es  sollent  ouch  die  meistere  »» 
und  Schöffel  an  dem  subener  gericht  und  ire  kiiechl  schuldig  und  verbunden  sin, 
wo  sie  bcfynden  oder  inen  fürkompt,  das  die  fursprechen  wider  den  obgeschryben 
arlickel  thiilten,  des  dem  rat  furderlich  zu  verkünden , oder  inn  die  canlzly 
geschryben  geben , ulT  das  sollichs  gcstrolfl  und  niemans  nochgelossen  werde. 
(146]  ‘ *.\ls  bilzhar  zu  dickren  mole  den  fursprechen  beyden  vor  deinen  und  grossen  w 
raten  ouch  vor  den  nydern  gerichten  erloubt  worden  ist,  den  luten  ir  rede  zu  thun 
im  lande,  so  sol  man  fürbass  dheynen  zu  gewonlichen  gerichls  zitlen  crlouben, 
iemans  sin  rede  zu  thun,  es  were  umb  Sachen,  die  gemeyne  stat  oder  ir  fryheiten 
anlrelfen  oder  einen  burger,  dem  es  sin  ere,  libe  oder  leben  beruren  were,  darinne 
sollent  die  rete  oder  subenermeister  macht  haben  zu  tun  ye  noch  gestalt  der  m 
sachn,  was  sie  bcdunckt  der  stall  oder  iren  bürgern  nutz  und  gut  sin. 

Von  roulfen,  fuste  sluhen. 

[147]'  Wer  den  andern  rouffel  oder  mit  der  fuste  siebet,  stosset  oder  trittet, 
wurt  es  geclagcl  und  wil  man  es  in  nit  erzögen,  so  sol  mau  sine  recht  darfur 
nemen.  obe  er  es  louckenet;  wil  man  es  in  aber  erzugen,  das  sol  man  tun  mit 


l fiirtfffrt  da  im  /tusammeHhaiuf  mit  Art.  141.  ^ Jüuffer  ive^n  tUr  Api^atwu. 
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zweyeu  gezugen  uder  me  uud  sol  ouch  die  gezugen  gcschribcn  gcbcu  in  den 
nechsten  dryen  tagen,  so  es  geclagel  wurt.  (und  wurl  er  dan  erziiget,  so  sol  er 
nmb  ein  solicbc  sacbe  mit  der  besserungc  gebaltcn  werden,  als  das  den  subenen 
in  ir  ordenungen  von  scbölTel  und  amman  empfolben  ist],  doch  sol  dis  wunden,  dot- 
i siege  und  blutrunsc  nit  angon,  dan  das  gcbalten  werden  sol  noeb  innebalt  diss 
buebs.  [1481*  Werden  andeni  blulrunsig  macbet  mit  bengclcn,  mit  swcrls  knöpffen, 
mit  messers  betlten,  mit  steinen  oder  mit  andern  dingen,  die  den  gliche  sint,  wurt 
es  gcclaget  und  wil  man  es  in  nit  erzugen,  so  sol  man  sin  recht  darfur  nemen,  obe 
er  es  louckenet ; wil  man  in  aber  des  erzugen,  so  sol  man  tun  mit  zweyen  gezugen 
IO  oder  me  und  sol  ouch  die  gezugen  gesebriben  geben  meisler  und  rate  in  den 
nechsten  dryen  tagen,  so  es  gcclaget  wurt;  und  wurt  er  dan  erzuget  mit  zweyen 
oder  me,  so  rumel  er  die  stat  2 jore  ein  mile  und  git  dem  rate  zwey  pfunt  und 
dem  scbultheissen  und  dem  vogt  10  ß und  sol  mit  dem  clegcr  uberein  komen  noch 
muglichen  dingen;  wil  der  cleger  zu  strenge  sin,  das  sol  meisler  und  rat  erkennen 
15  und  soll  dan,  der  do  bessert,  sweren  zwey  jore  uss ; und  wan  die  zwey  jore  uss 
koment,  so  halt  er  dem  cleger  gnug  gebessert.  |149|‘  Kerne  aber  meister  und 
rat  ein  blutrunse-  für,  der  sich  in  der  worheit  funde  und  wurde  doch  nit  geclagel. 
der  bessert  meister  und  rat  ein  halb  jor  von  der  statt  oder  git  alier  drfür  drn  pfunl, 
und  sol  der  besserunge  nieman  erlossen  werden ; und  wolt  dan  einer  meynen,  es 
«I  were  an  ine  brobt  und  bette  sin  notwere  geton,  darumb  sy  iinc  sin  reht  an  ibenen 
behalten,  der  blutrunse  sy  geclagel  oder  ungeclaget.  [150]*  **L'nd  welher  furttcr 
umb  ein  blutruns  ussswerel,  der  sol  vor  dem  halben  jore  nit  wider  inngelassen 
werden  weder  durch  bitte  noch  mit  inrylen  der  fürsten,  er  gebe  dan  vor  den  armen 
weysen  1 S ^ oder  sy  aber  darumb  mit  iren  pllegern  uberkomen,  daran  sie  ein 
M benugen  haben  ungeverlich.  actum  terlia  post  Martini  xcix.  [151]  ‘ Ist  das  einer 
cim  ein  bein  oder  ein  arme  enizwey  trittet  oder  sieht  mit  liengelen  oder  mit  steinen 
wurffet  oder  mit  andern  dingen,  die  dem  glich  sint,  wurt  es  geclagel,  der  bessert 
funff  jore  ein  mite  von  der  statt  und  dem  rat  zwey  pfunt  und  dem  schullbeis  und 
dem  vogt  W {i  und  sol  mit  dem  cleger  ubereinkomen  zu  glicber  wise,  als  bette 
so  er  in  gewundet,  doch  got  cs  im  an  kein  gelide,  es  were  dan  das  er  stürbe;  wil  abc 
er  sweren  an  den  heiligen  uud  erzuget  es  dan  mit  zw'cyeu  oder  me,  das  er  es  an 
in  broebte,  so  ist  er  und  sin  heltfer  lidig  des  clegers ; doch  sol  er  der  statt  besse- 
ninge  tun  als  von  einer  wunden.  [152]*  Da  ein  notwere  erzuget  wurt  und  wan 
solichs  furkompt,  so  sol*  meister  und  rat  das  richten  utT  den  eide,  es  sy  geclagel 
56  oder  ungeclaget,  umb  das  der  stelle  besserunge  nit  uberseben  werde.  [153]'  Wer 
aber  das  yeman  deu  andern  mit  bengelcn  sluge,  den  man  also  singe,  zuckt  der  ein 

0.  Srtitl.  mI4.  ; • ec>. 


• Vffi.  JV,  21.  StBr.:  «cf.  D § 108».  * VgL  dit  Atm.  tu  153  * Jünger i Vgl.  auch  die  Antn. 

eu  163.  * Vgl.  die  Anm.  tu  153.  * V^.  die  Anm.  tu  163.  « Vgl.  IV,  84.  Der  StBr.  notiert 

4t)  hirrtti  *D  §§  102.  103.  104.  lOÄ.»  Die  ersten  beiden  sind  leohi  nur  wiederholt,  weil  VI,  153  sich  viel- 
faeh  mit  ihnen  berührt,  und  104  utui  105  entsprechen  VI,  152.  163.  Für  149.  160.  151  ist  in  D kein 
l*lntt,  149  und  151  müRten  denn  — inhaltlich  steht  dem  nichts  entgege^t  — nnt  147.  148  unter 
einer,  resp.  gwei  Paragraphrmiffern  rereifiigt  gewesen  sein. 
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raesser  oder  ein  swerl  und  werl  sich  uff  derselben  geUl  und  wundet  jenen,  der  in 
do  sieht,  oder  Stichel  in  zu  lode  oder  sin  helffer,  die  uff  der  helff  sinl,  mit  ben- 
gelen  oder  mit  woffen,  der  sich  da  werel,  wil  der  sweren  an  den  heiligen,  das  in 
jener,  den  er  gewundel  oder  erdolel  hat,  e sluge  mil  eim  bengel  uff  derselben 
gelatt,  dan  er  sin  roesser  zuckele  oder  sin  swert,  und  erzuget  das  mil  zweyen  & 
oder  me,  der  sol  lidig  sin  und  sin  helffer  des  clcgers,  doch  so  sol  er  der  stelle 
besserunge  tun,  der  die  gelatt  hal  gelon.  [154]*  ’Isl  das  einer  ein  messer  oder 
ein  swerl  zucket  über  den  andern  und  wundel  sin  nit,  das  sol  ouch  gehalten 
werden,  als  das  den  sibenen  empfolhen  ist.  [lbS\*  Ist  das  zwene  oder  me  mit  einander 
wortten  nnd  nbel  redent  oder  villicht  einander  mit  den  fasten  slahent  and  von  einander  koment  lo 
oder  Ton  einander  gescheiden  werdent,  besamet  sieb  ir  deheincr  noch  der  getatt  and  steht  den 
andern  mit  bengeln,  der  sol  fnr  den  geratten  rat  nit  sweren ; wart  er  der  vorgonden  getat  besaget 
mit  zweyen  oder  me.  so  bessert  er  dem  rate  fanff  pfnndt  und  ist  ein  jore  von  der  statt  ein  mile 

und  von  des  slahens  wegen  bessert  er  der  stall  zwey  jore  ein  milc  und  dem  rat 
zwey  pfmil,  dem  schultheissen  und  dem  vogl  10  fl.  ist  al>er,  das  er  des  gerattenen  is 
ratz  unschuldig  wurt,  so  sol  er  das  slahen  bessern,  als  davor  gescliriben  stol  in 
dem  andern  arlickel  und  sol  mil  dem  cleger  überein  komen  noch  möglichen 
dingen,  wil  der  cleger  zu  strenge  sin,  das  sol  meistcr  und  ral  erkennen  und  sol 
dan  sweren  2*  jor  von  der  slatt  ein  raile  und  hall  also  dem  cleger  gnug gebessert; 
mU  man  in  aber  nit  erzogen,  so  sol  er  sin  recht  dafar  tun.  cldget  man  aber  von  icmanl,  der 
nit  da  by  ist  gewesen,  das  er  cs  geheissen  habe,  den  sol  man  nit  erzugen,  man  sol 
sin  recht  nemen ; gat  onch  ieman  mit  ime  nnd  hnlffet  ime  slahen  mit  bengelen  oder  schirmet 
säst  mit  den  armen,  das  sie  nieman  scheide,  wurt  er  des  erzuget  mit  zweyen  oder  me,  so  sol  er 
onch  die  vorgeschriben  besserunge  hm,  wil  man  aber  in  nit  erzogen,  so  sol  er  sin  recht  dafür  tnnj 
giengo  aber  ieman  mit  im,  der  weder  singe  noch  mit  den  armen  schirmte  und  säst  do  stonda,  wil 
der  sweren  an  den  heiligen,  dss  er  nit  mit  ime  darumb  darkeme,  das  er  ime  helffen  wolte, 
obe  er  nberlouffen  wurde  oder  ubertrungen,  so  sol  er  lidig  sin;  wolte  er  des  nit  sweren,  so  sol  er 
die  vorgenante  besserunge  tun.  [156)3  Ist  das  ein  ersam  man  ein  uppigcn  snöden  man,  der 
ime  übel  hofflicliche  und  scheltirlich  antw-urt,  einen  beckeling  git  oder  in  siebt,  darumb  ist  er 
nieman  dehein  bessernnge  schnldig.  noch  got  an  kein  gerichte.  er  sol  aber  erzogen  mit  zweyen  3» 
oder  me,  das  cs  derselbe  an  in  brechte  mit  wortten ; mag  er  aber  der  gezugen  nit  bau, 
so  sol  man  sime  eide  glauben. 

Von  wunden  und  dotslegen. 

1157]  < Wer  den  andern  wundet  mit  woffen,  W'nrt  der  ergriffen,  so  sol  man  in  gehalten  in  der 
offen  hüte  als  lange,  untz  das  der  der  wunden  geniset  oder  stirbet ; and  sol  man  dan  richten  noch  u 

a.  Voritye  «t  I jor«;  ttoki  rertfkriekeu  ftr  «!I  jor«.  /a  Ari.  157  tfkrrikt  SfkiU.  fhento  für  i lik.  «11  Ub.  >; 

Ha  aber  i$t  «2  tib.«  Harek  Hta  Verfhiek  mit  Her  Svmme,  die  der  Sekaltkeiß  bekoutmt,  tieker  gntelU. 


1 In  dieser  Fasmng  ist  der  Artikel  natürHeh  fiinger,  und  da  J53  D § 105,  156  D § 107  ent- 
Ajtrieht,  155  aber  aus  StR.  V übernommen  ist,  so  ist  in  D für  154  überhaupt  kein  Platz.  Vgl.  158*. 

2 Umgearbeitet  an«  V,  71  (Statut  von  1307  oder  1318).  Der  Artikel  stand,  da  153  D § 105,  156  D g 107.  a» 
entspricht,  icchi  in  D als  § 106.  Auf  D § 106  ist  im  StBr.  allerdings  veneiesen  bei  1 V,  27:  «swer  ieroannen 
mit  gerateme  rate  mit  stecken  sieht  oder  tfit  geslagen,  der  rumet  die  stat  ein  jar,  bis  das  er  gebessert; 
ist  aber  das  ieman  den  anderen  nmbidehtecliche  rftfet  oder  ime  einen  beckeling  git,  der  mmet  die 
aiat  einen  manot  nber  eine  mile.  bis  das  er  wole  gebessert.»  Es  ist  fraglieh,  <imcA  diese  Bestimmung 
hier  ihren  Platz  hatte.  * r/i*«^ar6ci<rf  aus  JV,  tiS  (ss  ///,  16).  StBr.  «D  § 107*.  * Umgear-  45 

beitet  aus  IV,  13-17  (=  II.  9-13).  StBr.  <cf.  D § 108». 
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silier  scbelilen  - ist  es,  das  er  der  miudeu  stirbet,  so  got  cs  jenem  an  den  lip;  genisct  er  aber  der 
wnnden,  so  got  es  imc  nn  die  hant.  es  sy  dati,  (las  er  titnb  den  totslag  oder  wunde  ein 
notwere  erzngen  welle,  als  in  dein  artickcl  der  nolwer  hie  noch  gcschriben  Slot ; 
ist  aber  das  der  empflnbet,  der  solirhe  getat  halt  begangen,  so  solleut  meisler  und  rat  sich 
s alles  sins  gutes  underzichen  und  sol  es  ouch  ussgeben  ufT  Sicherheit;  und  wan  der, 
der  die  inisselal  geton  hall,  dem  meisler  und  dein  rat  geswerel,  der  stelle  besse- 
rungc  zu  lunde,  so  sol  alles  sin  gut  lidig  sin  und  sin  bürgen,  obe  luan  cs  iissge- 
nomen  halt ; und  wer  also  umb  einen  lolslag  wiirl  bessern,  der  sol  meisler  und  rat 
von  der  statt  sweren  10  jore  ein  inile,  und  sol  niemer  in  die  statt  komen,  er  habe 
tu  (lau  meisler  und  ral  geben  vier  pfiinl  pl'ennig  und  dem  schulthciss  und  dem  vogt 
ein  pfunl  und  sy  mit  dem  cleger  iibereinkomen,  obe  er  der  ncchsle  ist;  ist  aber 
der  cleger  nil  der  nechste,  so  sol  er  mit  dem  iibereinkomen,  der  dan  der  nechste 
isl;  wurl  er  aber  bessern  umb  die  wunde,  so  sol  er  uss  sweren  dem  meisler  und 
dem  rate  funff  jore  von  der  statt  ein  inile  und  sol  niemer  harwider  in  die  statt 
la  kamen,  er  habe  dan  e dem  rate  gebessert  umb  die  wunde  2 S und  dem  schulthciss 
und  dem  vogt  10  [J  und  sy  mit  dem  cleger  iibereinkomen  in  alle  die  w’ise,  also  du 
vorgeschriben  slol.  und  sol  ouch  ein  ieglich  ratherre  ein  wunde  oder  einen  totslag 
rigen  by  sinem  eide,  wie  es  ime  furkoinpl  und  noch  hörsagen  ; und  wan  also  ein 
wunde  oder  ein  totslag  gcruget  wurt,  so  sol  der  meisler  und  einer  des  rals  mit 
so  im  den,  der  das  geton  hall,  by  der  lagezil  zu  hiise  und  zu  hofe  suchen,  als  das 
harkomen  ist.  [löttji  Wer  in  der  statt  beaserunge  ist,  wammb  das  ist,  der  sol  nahts  ein  miio 
¥on  der  statt  sin  und  sol  iu  den  bnrgban  nil  komen,  in  trage  dan  sin  weg  dodurch  one  alle 
geverdo,  oder  meisler  und  ral  erluubteul  ime  dan,  iu  den  burgbau  zu  ryleu  oder  zu 
gon  ; doch  .sol  er  in  die  statt  nil  komen  alle  wilc,  das  er  in  der  stelle  besscrungc 
cs  isl.  wer  anders  in  den  burgban  oder  in  die  stall  fure,  e sin  zile  usskommet,  dan 
als  vorgeschriben  slol,  und  das  kuntliche  und  erzugel  wurl,  der  sol  umb  den 
meineil  10  jore  von  der  stall  sin  ein  mile.  ||:[1Ö8*]*  Dud  jaget  er  aber  iemannen  mit  eime 
swerte  oder  mit  einem  messcre  und  cnwundet  sin  niht,  so  mmet  er  die  stat  einen  manöt  aber  eine 
mite,  bis  das  er  gebessert  und  engit  uilit  pfenningo.  doch  sot  er  den  ctegere  unctagebaft  machen.  : || 
SU  [I5tt]C  Wer  den  andern  wundet.  der  sol  dem  gerichte  entwichen,  die  wunde  ay  gectaget  oder  nuge- 
clnget.  [160]  ( Wie  man  einen  zihet,  das  er  einen  gewnndel  liahe  oder  erslagoil,  und  das  nit 
kuntliche  ist,  von  dem  sol  man  bargen  neraen,  das  er  drn  gerichte  wartt,  claget  dan  nieinan  uff  in 
und  wil  er  dann  sin  recht  darl'nr  tun,  so  sol  er  lidig  sin,  wil  er  des  nil  tun,  so  sol 
er  der  .stelle  bessernng  tun.  ii:  [l60»js  Swer  nmb  eine  ungeclagete  nundo,  die  käntlicli  ist, 
ergriffen  wirf,  den  sol  man  dr^  gerihte  Tnrvfirn.  claget  denn«  ieman  ab  ime,  man  sol  Ton  ime  rihten, 
alse  reht  ist,  claget  aber  niemsin  von  ime,  so  sol  er  swern  ze  varue  und  sol  der  stetto  besse* 
rftngc  tftn  nnd  engat  ime  niht  an  die  hant,  wand  e«  ungeclaget  ist : ||  [161]^  Ist  das  ieman  claget 

umb  einen  todtslag  oder  umb  ein  wunde  uff  ieman  vor  ineister  nnd  rat,  und  der  den  schaden 
getan  halt,  sich  verantwortet  nnd  spricht,  er  lonken  sin  nit,  er  habe  cs  geton  und  wer  sinen  lip 
40  notwerende  und  der  urhabe  wer  des,  der  da  claget  oder  VOtl  des  Wegen  lltbU  claget,  und  das 


• UmffearbfiUt  ums  JV,  96  StJir.  «cfr.  f)  § 109».  * Kr^äntt  nach  IV,  22,  wo  ihr  StJfr. 

notiert  *1)  § 110*.  5 Am  /K,  23.  Nach  dem  Ä'(Kr.  •!>  § 111*.  * VmgearheiM  nu$  fV,  24. 

Nach  dtm  HiHr  «D  § 112*.  * KrgiiHxt  wicA  IV,  98,  tto  der  StJtr.  notiert  *1)  § UH*.  * Aus 

r,  30  (ätatut  von  i3ll  Friitding}  umgearbeitet 
Str 
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inall  (laranib  sin  worheit  höre,  dis  worhcit  wurt  inie  erteilt  noch  misset  statt  recht  and  gewonheit, 
so  sol  der,  ufT  den  man  claget.  an  den  heiligen  sweren,  das  der  urhahe  des  wer,  der  da  claget  oder 
von  des  wegen  inan  claget,  und  das  er  es  an  in  brerhte  und  sincii  lip  notwerende  were,  damoch  so 
sol  man  sin  gezugen  hhren,  siul  SU  zugegen,  sinl  sy  aber  nit  zugegen,  so  so)  man  su 
gesebriboM  geben  meisler  und  rat  in  den  uecbslen  dryen  tagen ; erzugel  er  dan  mit  s 
zweyeu  oder  mH  me  erbarn  luten,  das  es  der  an  in  brechtc,  der  do  claget,  oder 
von  des  wegen  mau  claget  und  er  in  mit  bengclcn,  fusten,  steinen  oder  desglichen, 
vor  und  e er  in  wundete,  geslagen,  geworlTen  oder  gestossen  habe,  so  sol  ime  die 
wunde  oder  tolslagc  weder  an  lip  noch  an  gelide  gon,  doch  sol  er  der  stelle  besse- 
rungc  tun  und  dartzu  mit  dem  cleger  Übereinkommen,  als  umb  wunden  und  umb  lu 
lolslege  davor  an  disen  buche  gesebriben  Slot ; erzöget  er  aher  mit  zweyen  oder  me  erhum 
luten,  das  jener,  der  du  claget  oder  von  deswegen  man  claget,  es  an  in  brochl  und  dartzii 
siu  mosaer  e zncket,  und  er  sinen  lip  notwerc'iide  wer.  bo  sol  der,  ron  dem  man  claget,  des  clegers 

ledig  sin  und  alle  sin  hcKTer  ; doch  sol  der,  der  die  wunde  gelon  halt  mit  der  hanl, 
ein  jore  von  der  statt  sin  ein  mile  und.  der  den  toslag  geton  halt  mit  der  hanl,  is 
sol  2'  jore  von  der  stal  sin  ein  mile,  es  sy  geelaget  oder  ungeclaget,  und  das  ist 
der  stelle  bessernnge,  es  wer  dan  das  einer  in  siner  gewall  einen  ersluge  oder 
wundet,  wurt  der  der  gclatt  lidig,  so  sol  er  oiich  unsser  statt  bcsscrunge  lidig  sin. 
[162]  ‘ Wan  einer  den  andern  wundet  oder  zu  tode  slelil,  wclher  iinder  inen  l'ur- 
ginge  und  mit  der  nolwere  lidig  wurde,  wolle  dan  die  ander  parlle  oueb  furgon  ^ 
und  wolle  ouch  mit  der  notwere  lidig  werden,  das  sol  sy  tun,  ee  su  zu  ohle  wer- 
den! geton  und  anders  nit.  []6.S]s  Geschieht  aber  das  man  uff  einen  claget,  der  eim  geholffeii 
halt,  der  eineu  lip  notwerende  was,  als  vorgeschriben  Slot,  and  nit  uff  den,  der  die  getatt  geton 
hatt,  mag  der  helffer  erzngen  mit  zweyen  oder  me  erbam  Inten,  das  jener,  dem  er  zu  hclffc  kam. 
einen  lip  notwerende  was  und  an  in  broht  wart,  so  sol  der  helffer  lidig  sin  und  sol  ouch  nasser  es 
stette  kein  bessernnge  Inn ; dul  er  aber  den  dotslag  oder  die  wunde  mit  der  hant,  so 
sol  er  umb  den  dotslag  1 mile  von  der  statt  sin  zwey  jor,  es  sy  geelaget  oder 
ungeclaget,  es  wer  dan,  das  er  in  siner  gewall  einen  ersluge  oder  wundet;  wurt 
der  der  getatt  lidig,  so  sol  er  ouch  unsser  stall  besscrungc  lidig  sin  und  gil  umb 
den  dotslag  dem  rate  4 S und  dem  scbullhciss  und  dem  vogt  1 S ; und  umb  die  sn 
wunde  ein  Jore  und  gil  dem  rate  2 ff  und  dem  scbiiltheiss  und  dem  vogt  10  ß aj. 
[164]  3 Weliche  uuss«r  burger  eineu  andern  un&ser  burger  in  dem  lande  wundet  oder  ersieht,  daa 
8ol  man  ribten  in  alle  wise,  als  wer  es  in  unsser  statt  gesebehen,  es  SV  geelaget  oder  ungC' 
claget.  (IBöl^  Ist  das  doheiu  unsser  burger  in  unsser  statt  bessernnge  ist  umb  wunden  oder  umb 
dotslage  oder  umb  ander  uiifuge,  die  im  au  sinen  lip  oder  sin  gelide  gont  und  so  der  ss 
stett  bessernnge  usskomet  uud  er  gerne  harwider  iu  wer,  kau  man  damocb  uit  eifareu,  WO 

■.  SciiU.  sdrfiit  >11*. 


• y'ffl.  Anm  ru  Art.  164.  * ilus  V.  31  uin^earbeiUt . » Aua  IV,  81.  Nach  dem  StBr.  *-D  § 116*. 

Da  VI,  160  D jf  112  etUspradx,  so  stfhen  im  ^trischenraum  hier  und  dort  gleichtiel  Paragraphen. 

D § 113  steht  Jedoch  hier  ursprüngiieh  nicht  mit  urtd  da  er  im  BtBr.  ausdrücklich  an  diese  Steüe  «o 
verwiesen  ist.  so  muß  eitter  der  anderjt  Artikel  gestrichen  werden.  Das  kann  nur  162  sein,  da  161 
uud  163  in  StB.  V standett.  Innere  Gründe  sprechen  allerdings  nicht  für  seine  Beseitigung  und  es  ist 
nicht  ausgeschlossen,  daß  früher  2 Artikel  in  einen  Paragrapli  zusammengefaßi  w<*ren  ^ ümgear- 
heitet  aus  V,  73  (Statut  von  1307  bis  1318). 
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der  clegcr  komcn  sy  noch  dem  jore,  so  sol  man  in  liarinnc  lossen,  und  sol  er  dem 
mcisler  und  dem  rat  Sicherheit  geben,  wan  der  cleger  körnet  und  es  vordert  oder 
sine  frunde  die  nechsten  und  sollcnt  das  kuntliche  machen  vor  nieister  und  rat, 
das  sie  die  nechsten  sint,  so  sol  jener  ussfaren  by  demselben  tage  und  sol  uss  sin 
» in  derselben  besserunge,  als  er  e was,  und  sol  niemer  harwider  in  komeu,  er  sy 
dan  mit  den  nächsten  (runden,  den  der  schade  geschehen  ist,  ubcreinkoinen ; und 
solleni  ouch  die  Sicherheit  geben  meister  und  rat,  ist  das  der,  der  in  der  besse- 
runge ist,  mit  inen  über  ein  komet,  das  es  der  cleger  stete  habe,  in  des  besserunge 
er  W'aS.  [166]^  Wan  ein  anaaer  bnrger  den  andern  nnaaern  bnrger  wnndet  oder  zn  dot  ziehet 
oder  ander  unzucht  dut,  das  eim  an  sinem  lib  oder  gclide  got.  der  aol  fnrkomen  in 
den  nechsten  dryen  gerichten,  darnoch  so  in  der  meister  und  der  rat  zn  hnse  und  ze  hofe  geauchent, 
□nd  aol  onch  der  meister  nnd  der  rat  die  dm  gerirhte  besitzen  zn  hand,  die  wände  oder  der 
dolslag  oder  ander  unzucht,  die  eim  an  sinen  lip  oder  gelide  gont,  sy  geclaget  oder 
nngeclaget ; nnd  welicher  in  den  dryen  gerichten  nit  furkemc,  als  dicke  er  darnoch  gesehen  wurde 
IS  von  den  ratherren  oder  von  eim  in  dem  rate  in  der  statt  oder  in  dem  hnrgban,  als  dick  git  et  2 ß , 
and  sol  onch  ein  iegliche  ratherre  den  ragen  aff  den  eit  ungeverliche.  ist  aber  ein  Solicher,  der 
die  geschieht  geton  halt,  ussgenomeu  von  eim  des  rats,  dem  sol  das  sehen  keinen 
schaden  bringen  zu  gerichte  und  von  gerichte  und  nil  anders,  und  man  sol  ouch  einen, 
der  einen  lotslag  oder  ein  wunde  geton  halt  und  der  ulT  sin  recht  furgon  wolte,  uss- 
»I  geben  eim  in  dem  rate,  als  das  harkomen  ist.  (167J»  Wart  jemant  wunt  oder  erslagen, 
wie  der  wunde  oder  sin  fmnde  darumb  jona  ratter,  bmder  ader  aune  oder  vettern  oder  deheinen 
einen  möge,  wib  oder  man,  uns.ser  bnrger,  die  in  auborent,  oder  yeman  anders,  der 
unsser  burger  wer,  der  onachnldig  ist,  nmb  die  getatt  anlonffet  noch  der  getalt  und  die 
wandet  amb  aoliche  wunden,  wer  die  dut,  wurt  der  crgritfen,  so  got  cs  iine  an  die  hanl ; 
*1  entwichet  er  aber,  so  sol  er  und  sin  helfTer,  die  da  bessernde  werden!,  10  jore  uss 
sin  ein  mile  von  der  statt,  obe  er  ein  achöffel  ist,  und  dartzu  aol  er  ain  schoffelambt  ver- 
loren haben  und  sol  niemer  in  den  rat  körnen,  er  and  sine  helffer,  und  bessert  dartzu  dem  rat 
vier  pfunt  und  dem  scbultheiss  und  dem  vogl  1 S ; und  ieglicher  sincr  helfTer,  der 
da  bessern  wurt,  dut  dieselbe  besserunge,  der  ein  schöfTel  ist,  und  sollen!  niemer 
*1  in  die  statt  koinen,  su  sint  dan  mit  dem  cleger  ubercinkomen ; ist  er  aber  nit  ein 
schöirel,  der  solicb  getatt  begangen  halt,  wurt  der  bessernde,  der  beaaert  20  >ore  von 
der  statt  ein  mile  uod  sol  niemer  scliofTel  noch  ratherre  werden,  er  und  sine  helfTer, 
die  bessernde  werden!,  und  bessert  dem  rate  8 S und  dem  scbultheiss  und  dem 
Togt  2 B und  yeder  heKTer,  der  bessern  wurt,  der  dut  dieselbe  besserunge,  der  nit 
35  ein  schöfTel  ist,  und  komet  niemer  in  diac  statt,  sy  syent  dan  mit  dem  cleger  über  ein  körnen  ; 
wurde  es  aber  nit  geclagt  und  wer  doch  meister  und  rat  kuntliche,  so  sol  er  doch 
bessern,  als  vorgeschriben  Stot.  (IBSP  Wie  aber  er  oder  sine  fmnde  einen  nnschnldigen  man 
oder  wib,  unsser  burger  nmb  die  getatt,  als  da  obenan  beacheiden  ist,  zn  tode  sieht  oder  wie 
er  in  ertodet,  wurt  der  ergrifTen,  so  get  es  ime  an  den  lip;  entwichet  er  aber  und 


lu  I tJmgmrbeiUl  aus  g,  27.  * ümgearheitet  aus  IV,  2H.  Ittt  Stlir  verwiesen  auf  «D  {1  119»  Da 

eicischeH  VI,  164  und  167  einer*.  D § 116  and  119  andererseits  die  gleiche  Differenz  ist,  VI,  16.1 
und  166  auch  in  Stil  V gestanden  haben,  so  haben  sie  sich  auch  an  dieser  Stelle  in  D gefunden. 
3 Umgeurbeitet  aus  IV,  29.  StBr.  *D  § 120». 
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wiirt  clagel,  so  sol  «-r  nnd  sin  hdlTer,  die  do  bessern  werdeni,  10  jors  »ondtr  statt  sin  fin 
mile,  olic  er  ein  schöflpl  ist,  nml  sol  sin  Schöffel  ampt  verloren  haben  und  sol  niemer  in  den  rat 
komen,  er  und  sin  helffer,  die  bessern  werdcnl,  und  bessert  durUu  dem  rat  8 n und 
dem  scbulthoiss  und  dem  vogt  2 ß und  ieglicber  sincr  hclficr,  der  da  bessernde 
wurt,  der  dul  die  selbe  bcsscrungc,  der  ein  schölTcl  ist,  und  sollcnl  niemer  in  diese  s 
statt  komen,  sy  syent  dan  mit  dem  cleger  ubereinkomen ; ist  er  alwr  nit  ein  schölfel, 
der  den  dotslog  gelon  liatl,  wtirt  der  bessern,  der  bessert  20  jore  von  der  statt  ein  mile, 
er  und  sine  hollTcr,  die  do  bessern  werdent,  und  bessern  dem  rale  10  ß und  dem 
sebultheiss  und  dem  vogl  4 ß ; und  yeder  lieHIer,  der  bessern  wurt,  der  dut  die- 
selbe besscrung  un  d komel  niemer  in  dise  statt,  sy  syent  dan  mit  dem  cleger  uberein  komen ; lo 
wil  aber  der  von  dem  clagcl,  der  die  wunde  oder  dotslag  gelon  ball,  sieb  veranl- 
wurlen  und  swerel  vor  zu  dem  (*te)  heiligen,  das  es  der  wunde  oder  der  dole  an 
in  brecble  und  er  sinen  lip  notwerende  was  gegen  dem,  den  er  wiindele  oder  dole, 
und  erzöget  das  mit  zweyen  oder  me,  so  sol  er  lidig  sin  und  sine  hellTer  des  clc- 
gers ; doch  sol  der,  der  die  gelatl  gelon  hall,  mit  der  handc  der  .stelle  bcsserungc 
lun.  er  sol  ouch  sine  gezogen  geschriben  geben  raeister  und  rale  in  den  nechslen 
dryen  lagen,  so  er  sich  gezugniss  vermisscl,  uff  welichen  man  dan  clagel,  der 
helffer  ist  gewesen,  und  nit  abe  dem,  der  die  gclalt  dell;  mag  dan  der  helffer 
erzugen  mit  zweyen  oder  me,  das  es  an  den  brohl  warlt  und  er  sinen  Up  nol- 

werende  was,  dem  er  zu  helffo  kam,  so  sol  er  lidig  sin ; er  sol  aber  ouch  sin 

gezogen  geschriben  geben,  als  vor  stot.  [169)  t Wer  einen  unschuldigon  mann  do  heim 
suchet  umb  die  getatt,  als  es  do  oben  bescheiden  ist,  der  nnd  sine  holffer  sollent  von  der  statt  sin 
ein  milo  funff  jore  und  sollont  niemer  wider  in  komen,  sn  habent  dan  dem  gehchie  and  dem  cleger 
gebessert ; ist  aber  das  ein  burger  den  andern  bamet  oder  anders  scbcdigcl  mit  der  heirosnehe. 
wan  das  knnllicbe  wurl  gemacht  vor  mcislcr  und  rat,  und  er  es  bessern  wurt,  ns 

so  sollent  er  und  sine  helffer  10  joro  von  der  statt  sin  ein  milo,  und  sol  die  besscrunge  nit 

augon,  er  habe  dane  offgerichtet  und  abgeleit  iiinewcndig  den  vier  wuclien,  SO  die  besse- 
ruogc  crteilül  wurt,  allen  den  schaden,  den  er  in  geton  halt  [170]*  Wer  onch  einen  solichen 
unschnidigen  man,  wibc  oder  kinde  frcvclicbe  uberlouffcl.  ist  das  kuntliche,  und  doch 
nieman  kein  streiche,  wurffe  oder  slag  geschec  umb  solichen  frevel  und  uberlouff,  », 
wer  es  dete.  der  sol  bessern  unsser  stall  ein  jor  usser  ein  mile  one  geverde  [an  ir] 
gnode  und  dem  oder  den,  so  soliclie  nberlouff  geschehen  isl,  ouch  ein  jore  von  der 
stall  an  ir  gnode  lags  an  den  burghan  und  nahls  ein  mile.  [171]  > Welliche  bnrger  des 
andern  ingosesaenen  bnrgers  gedinget  knecht  aleht,  »undet  oder  erdetet  oder  den,  der  in  sincm 
muse  oder  brudl  ist  in  sinem  Imse  als  sin  gedinget  gesindc,  wo  er  in  aleht  im  lande  u 
oder  in  der  statt,  der  das  dul,  der  sol  halb  besscrunge  tun,  als  ein  burger  dem  andern 
lun  solle,  also  in  diso  wise : wurde  cinere  bessern  umb  einen  solichen  dolslag,  der 
bessert  5 jore  der  stall  und  dem  cleger  5 jore  un  sin  gnode ; isl  es  umb  ein  wunde, 
so  bes.serl  er  drilbalp  jore  der  slall  und  drilhalp  jore  an  des  clegers  gnode ; welicher 


t Xjmgi^arbeitH  aus  /K,  30  «nd  31.  Zu  JK,  30.  31  notiert  der  StBr.  €D  § 121».  * Umgsarbeitet 
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dienender  knechte  aber  selb«  bnrper  wer,  dem  solicbs  gesclicc,  der  sol  peniessen 
als  ein  ander  biirgcr.  [172) ' Wer  aber  das  unsser  barger  deheiner  in  das  laut  fure,  sugent 
imc  die  gebaren  noch  und  zugen  dartzn  ycman  unsser  burger  oder  ussburger,  knechte,  gesinde 
oder  yeinan  anders  den  geburen  zu  helffe,  sluge  unsser  burger  den  oder  die  in  der 
s getut  zn  fode  oder  was  er  in  dete,  das  enget  uns  nit  an  zn  richten.  [173]  Ist  das  einer  wuut 
wurl  und  komet  für  den  ineisler  und  wil  ime  die  wunde  eigen,  der  meistcr  sol 

die  wunde  nil  sehen,  er  habe  cs  ime  dan  geclaget ; sehe  die  wunde  darüber  der 

meistcr,  e es  im  geclaget  wurl,  das  sehen  sol  dem  nit  schaden,  der  die  wunde 
getan  halt.  [174]  Meister  und  rat  sollenl  von  keiner  wunden  richten,  es  sy  dun 
10  dem  meister  geclaget  unde  habe  darnoch  die  wunde  gesehen,  und  sol  ouch  der 
ineisler  sprechen  by  sime  eide,  das  er  es  für  ein  wunde  habe,  doch  sollenl  sie 

umb  die  gezige  von  wunden  und  von  dolslegen  jene,  die  man  es  zihet,  zu  rede 

setzen,  als  unsser  gerichle  harkomen  ist,  umb  das  der  statt  besserunge  geschehe. 
[175]*  Von  wunden  und  dolslegen.  Wer  einen  wnndet  oder  erateht,  alle  die  mit  imc  noch- 
u>  folgende  eint  mit  blossen  inessem,  mit  blossen  Schwertern  oder  mit  spiessen  oder  mit  halmbartten 
oder  mit  andern  woffen,  das  dem  gliche  ist.  werdent  die  ergriffen,  es  got  inen  an  die 
handt  oder  an  den  lip  in  alle  wise,  als  dem.  der  die  wunde  hatt  geton  oder  den  dotalag ; volget 
aber  einer  noch  ono  messer  zucken  und  one  bloss  swert  und  one  gewolfcn.  wil  der  sweren  an  den 
heiligen,  das  er  nit  in  ubels  wise  nochvolgende  were,  der  sol  lidig  sin ; wil  aber  er  nit  sweren,  so 
so  sol  er  der  statt  bessernnge  tun  und  get  ime  nit  an  die  handc  noch  au  den  lip;  und  ist  diss  zu 
Version,  obe  mau  es  von  inen  claget ; clagct  man  es  aber  von  inen  nil  und 
claget  uff  den,  der  die  wunde  oder  den  dotslag  lietl  geton,  so  sollenl  sic  lidig 
sin.  [176]  Wcliche  frowe  die  ander  siebt  oder  wnndet,  die  sol  es  bessern  als 
ein  man  noch  dem,  als  dan  meister  und  rat  erkennenl,  one  an  den  lip ; es  wer 
IS  dan,  das  eine  die  ander  ertöte,  so  sol  man  sie  ertrenckeu. 

Von  knechten  und  dienst  jungfrowen,  die  iren  bcrrcnschafflen  ire  frowen  oder 
kinde  vcrcoppclenl. 

[177]  Welicb  dienender  knechte,  diensljungl'rowe,  magel  oder  kellerin  yeman, 
dem  sie  dienen  und  in  des  buse  und  coslen  sic  sint,  ir  kinde  oder  irc  fninde  kinde 
» oder  solicbe  kinde,  der  vogl  ein  man  wer,  anher  würbet  oder  hindergol  zur  e oder 
zur  unee,  inen  selbs  oder  andern  luten  verkuppellent  one  der  necbslen  friinde  wissen 
oder  willen,  die  kinde  syenl  zu  iren  lagen  körnen  oder  nil,  dete  es  ein  knechte, 
den  sol  man  crlrencken,  dete  es  aber  ein  solich  wib,  als  vorgesebriben  slot,  der 
sol  man  die  ougen  uss  stechen  und  sol  darlzu  niemer  me  gou  Strasburg  komen, 
K,  wo  solicbe  geschieht  geclaget  und  in  der  worhcil  erfunden  wurl.  [178]  Wer  ouch 
das  deliein  dienender  knecbl  sime  herren,  jungherren  oder  meister  in  des  buse  und 
brol  er  wer,  sin  cliche  wip  bcsloffel  und  gescliendet,  oder  obe  ein  solicbe  knecbl 
oder  dienst  jungpfrow,  megde  oder  kellerin  oder  ander  gesinde,  wie  die  genant 
werent,  ein  solicbe  frow  yeman  verkupiielten,  komet  das  in  clage  vur  und  vindet 
« sich  kuntlicbe  in  der  worheil,  dem  oder  den  sol  man  irc  zwene  rechten  vinger 
abbouwen  und  das  bislum  ewiclich  verbieten.  [179]  Kunde  ouch  ein  solicbe  bersclialTl 
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solinlie  ir  kiieclite  an  frischer  gclall  bv  iren  wiben,  was  clen  nif  der  gelall  wider- 
fiire,  da  engat  kein  besserunge  noch. 

[180) ' Von  nolzoge. 

Wer  ein  magel  oder  ein  wip  nolzogel,  wurl  es  geclagel  und  wurt  der  ergrillen, 
der  den  nolzoge  geton  hall,  oder  sine  helfler,  von  den  sol  meislcr  und  rat  richten  v 
noch  recht;  werdenl  sie  dan  bessernde  den  nolzoge,  von  den  er  geclagel  isl,  so  sol 
man  su  pfelen,  isl  aber  das  su  entwichen  sint  dem  richter,  so  sol  man  dem  cleger 
richten  mit  der  ahle,  obe  er  es  vorderl,  und  bessert  der  statt  10  jore  ein  mile  von 
der  statt  und  dem  rat  4 S nnd  dem  schultheiss  und  dem  vogt  ein  pfunl  und  sol 
niemer  in  die  stall  körnen,  er  sy  dan  mit  dem  cleger  über  ein  körnen ; wer  es  aber,  m 
das  es  nit  geclagct  wurl,  so  dul  er  doch  der  statt  besserunge  und  dem  rate  und 
schultheiss  und  dem  vogt,  als  vorge.schriben  stol.  [181]®  * W'er  das  yeman  einem 
nolzoge  klagelc,  es  sy  ein  maget  oder  ein  wip,  wil  der  des  louken,  uff  den  man 
elagel,  und  gerel  der  cleger  dan  der  worheit,  die  wurt  ime  erteilt,  und  sol  sweren 
die  worliehslen  und  die  besten  gezugen  zu  leiten  und  ouch  die  gezogen  geschriben  is 
gellen  meister  und  rat  in  den  ncchsten  dryen  tagen,  so  der  notzoge  geclagct  wurt, 
und  sol  ouch  nit  me  gezugen  leitten  dan  sechs,  und  sol  meister  und  rat  ieden 
gezugen  sunder  hören  und  einen  noch  dem  andern ; ist  das  ein  magel  oder  ein  wip 
erzogen  mag  mit  erbarn  unversprocheucn  luten  zw'eyen  oder  me,  das  sie  den 
gcschrey  von  ir  horten,  das  er  cs  wider  iren  willen  dele,  und  schent,  das  er  »> 
ulT  ir  lag  zwischent  iren  beinen  mit  den  geberden,  die  dartzu  gehörten,  so  gat 
es  ime  an  den  lip  und  sol  man  in  richten,  als  da  vorgesebriben  slot ; diss  sol 
man  Version  von  allen  frowen  one  von  bösen  wiben,  die  in  offen  hurhusen  sitzent 
oder  zu  velde  gonl  offenlicbc ; wer  aber  das  dehein  böse  wip,  die  in  offen  hur- 
husen sitzent,  oder  die  zu  velde  gont,  von  ieman  clagte  einen  nolzoge,  den  u 
sol  man  nit  erzugen  und  sol  sin  recht  dafür  tun ; entwichet  er  aber  dem 
gerichte,  so  sol  man  richten,  als  vorgesebriben  Slot,  man  sol  ouch  umb  einen 
notzoge  rügen  und  suchen  uf  den  eidt,  es  sy  geclagel  oder  ungeclagct,  als  umb 
einen  totslag. 

Von  der  ocht.  *> 

[ISS]®  Wer  za  ohte  wart  geion,  wil  der  farkomen  afl  sin  recht,  daz  sol  er  tan  in  den  nechsten 
Tier  Wochen  noc  der  achte;  wie  er  aber  in  den  nechsten  vier  Wochen  nit  furkomo,  ao  sol  er  in 
der  acht  hüben,  untz  das  er  gebessert,  als  recht  ist ; were  aber  es  in  fremden  landen  geacheen 
and  wurde  hie  za  ahte  geton,  so  er  dan  wider  her  heim  kompt,  ao  halt  er  aber  diso  vier  Wochen  friat 
und  sol  man  in  darnoch  nit  me  ahten.  [183)  Wan  man  ouch  einen  fordert,  das  er  ss 
für  welle  gon  in  den  vier  woeben,  als  vor  geschriben  stol,  und  so  er  dan  furgot, 
so  sol  im  nit  schaden,  wer  ihn  sehe,  und  sol  ouch  vor  menglicben  fride  han  für 


t Kpl.  /K,  60  III,  4).  Der  SiBr.  venceiel  auf  *D  § 131».  Die  Differene  «m  VI,  17112  su  ISO 
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gerichlc  zu  gou  llilrt'cht.  [184J*  Wer  in  der  sUttc  bcMerangi-  ist,  von  wcUcher  baude  sache 
das  istf  er  sy  in  der  ahte  oder  nit,  der  so)  friden  haben  asswendig  des  imrgbannes  Ton  dem,  von 
des  wegen  er  uss  ist,  von  ime  and  allen  sinen  franden ; and  sol  oncb  der,  von  des  wegen  er  uss  ist, 
fride  haben  in  der  statt  and  in  dom  laude  von  ime  und  aUen  aiuen  franden,  und  sol  der  meister 
& jenem;  der  nss  ist,  das  gebieten  mit  der  stett  briefT,  obe  er  dem  geriebte  entwichen  ist,  oder  aber 
nmiit  zu  munde,  so  er  sweret  uss  zu  sin  ; welicher  das  brichet,  der  so)  dulden  die  besserunge,  die 
nff  den  gesetzt  ist,  der  der  stette  friden  bricbet;  wü  aber  er  nit  friden  geben  dem.  von  des  wegen 
er  uss  ist  gefaren.  was  ime  dan  damoch  geschieht  von  dem,  von  des  wegen  er  nss  ist  gefaren  oder 
vou  sinen  fruudeu,  es  sy  in  dem  burgbann  oder  asswendig,  darumb  ist  man  ime,  noch  der  stett, 
lu  noch  deheim  sine  frunde  kein  bessemnge  schuldig  und  sol  der  meister  und  der  rat  dem  andern  off 

in  beholffcn  sin  [185]  Wau  man  einen  zu  ahtc  wil  lun,  so  sol  in  nennen  der  meister 
mit  sime  nameu  und  sol  sprechen  : ich  künde  den  N.  in  die  ohle  des  meisters, 
des  rales,  des  schultheisscn.  des  vogles ; und  wer  in  huset  oder  hufet,  in  dieselbe 
uhte.  [186]  So  in  aber  der  meister  uss  der  abte  wil  lossen,  und  der  rat  das  erkanl 
IS  hatt,  so  sol  er  sprechen  : ich  künde  den  N.  uss  dem  unfriden  wider  in  den  friden. 
[187]  Vnd  wan  einer  also  in  bessert,  der  sol  körnen  mit  sinen  frunden,  der  nit  über 
zwöltr  sin  sol,  zu  Metziger  thurne  harin  ulT  die  Grete,  * do  in  der  meister  empfohen 
sol;  *’aber  als  uniz  har  gewunliche  gewesen  ist,  das  einer  mit  sinen  frunden  und 
gesellen,  so  viel  er  der  haben  möchte,  mit  blossen  swerteru  sint  gelolTen,  do  durch* 
K swanger  frowen  in  bresten  und  ander  kumber  von  körnen  müubte,  dovon  so  sol 
hynnaufurdcr  keiner  anders  körnen,  dan  als  vor  stot ; doch  so  sol  der,  der  da  in 
bessert,  ein  swert  in  siner  scheiden  tragen,  damit  in  der  meister  empfohen  sol,  und 
sol  ime  das  sehen  von  Metziger  llmrne  nutz  zu  dein  meister  uff  dem  gange  keinen 
schaden  bringen.  [188]*  'Wer  by  uns  zu  ohle  wurl  gelon,  es  sy  von  todeslegen, 
u von  wunden  oder  von  notzoge  wegen,  su  habenl  ussgesworen  oder  nit,  die  sollent 
alle  wile,  das  sie  in  den  abten  sint,  nachts  ein  inile  sin  von  unsser  statt  und 
sollent  tages  nit  ncher  körnen,  dan  usswendig  an  unsser  statt  burgban,  es  sy  dan 
mit  urloupp  meister  und  rats,  die  dan  sint,  oder  das  in  sin  weg  uugevcriiche  durch 
den  burgbann  trage  ; und  wer  anders  von  den  unssern  begriUen  wurde  tages  in 

90  unsser  statt  burgban  und  nachtes  innwendig  der  milen  von  unsser  statt  zu  zalendc, 

dem  sol  man  sinen  köpf  abslaben  und  sol  von  im  über  nacht  richten  mit  dem  swerte. 

Von  heyrasuche. 

[189J  ^ Wer  den  andern  heimauchet,  der  iat  ein  jore  von  der  statt  ein  mile  und  git  b ff  und  sol 
mit  dem  cleger  nbrr  ein  körnen  noch  bescbeideulicheu  dingen ; wil  aber  der  cleger  zu 

>9  berte  sin,  so  bessert  er  im  ouch  ein  jor  von  der  statt  ein  mile  und  halt  dan  gnug 

■ . S<kiU.  {Str.}  adJ.  »dachi. 
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gebessert,  wir  heisseul  licimesuchc  ; der  den  andern  do  lieiniesucliel  mit  wofTen 
und  an  sinre  thure  und  an  sin  vensler  slosset,  uder  ime  sin  thure  oder  venster 
nfTslosset  und  in  mit  der  getatl  lierabe  bcischct ; wir  lieisscnt  keine  lieimsuclic  offen 
tafern  und  huser,  da  offen  wibe  inne  sitzen,  doch  sol  man  in  richten  one  heimsuche 
noch  der  gelatt,  die  mau  in  den  getan  hatl,  ehe  man  es  clagel.  [IfK)]'  Wer  in  des  s 
amiern  hnse  got  oder  in  sinen  holl,  do  er  mit  husc  inne  gesessen  ist,  nnd  den  wnrf  oder 
ijiu  vvip  oder  ätne  kinde  oder  gesinde  ubcl  bandelt  mit  wortten  oder  mit  wercken,  werct  sich 
der  wurt  xu  band  und  ist  sieb  schirmende  und  richet  sich  and  verseret  ienan,  der  wart  git  nieman 
dehein  besserunge ; wil  eibcr  der  versert  unschuldig  sin  und  spricht:  der  wart  habe  es  imo  ooe 
scbnlde  getan,  des  mag  sich  der  n^rt  entslaheu  mit  siner  eigenen  haiid ; Uiag  sich  aber  der  lu 
wart  nil  erweren,  so  bessert  jener,  der  irae  sin  wib.  sin  kinde  oder  gesinde  übel 
gehandelt  halt  mit  worlten  oder  mit  wercken  ein  heimsuche,  als  in  dem  vordem 
arlickel  geschriben  slol,  wundet  aber  er  den  wurt,  sin  wdb,  sin  kint,  sin  gesinde 
oder  sieht  der  deheime  ein  glide  entzwey  in  huse  oder  hofe,  als  vorgeschriben  slol, 
oder  tötet  oder  notzogel  ieman  darinn,  der  oder  sine  helHer  icglicher  sollcnl  der  15 
stell  drye  bcsserunge  tun  noch  den  schulden,  als  dan  geschehen  ist,  und  solleiil 
darlzu  mit  dem  cleger  ubereinkoraen.  [191]*  Wer  in  yemans  hus  stiget  *u  einem  tache 
in  oder  die  tureu  uffbrichet  oder  die  venster  zerslebt  oder  das  tache  zerwurfft  und  das  bezuget  wurt 
oder  viUichte  koutUche  ist,  der  sol  ein  jore  von  der  statt  sin  ein  mile  und  git  funfF  phnnt  nnd 
sol  den  cleger  unclaghafft  machen  nnd  sol  onch  wider  machen  oder  schaffen  gemacht  mit  sirae  so 
('Osten,  was  er  zerbrochen,  zerslageii  oder  zerworffen  hatt.  [192)3  Wer  das  man  einem  sin  thure 
by  nacht  uffhuwe  oder  sin  venster  zcrmirffe,  so  sollent  die  nochgebaren  alle  zu  louffen  and  sehen, 
wer  die  sint,  die  soliche  nnznht  dnnt,  nnd  sollent  die  fnrbringen  meister  and  rate,  and  sollent  ooeh 
das  meister  nnd  rat  richten  uff  den  eit;  und  wer  onch  die  nochgeburen  übel  handelet  darumb,  das 
sie  zu  lieffent,  das  sol  meister  und  rat  onch  recht  richten  aff  den  eit;  mauct  aber  der,  dem  ti 
solichc  getatl  gcsclieheu  ist,  meister  und  rat,  das  sie  daruoch  stcllent,  das  sollent 
sie  tun  one  geverde  und  sollent  es  ouch  richten  ufT  den  eil;  wer  das  dut,  der 
bessert  der  statt  zwey  jore  und  10  ff  und  sol  mit  dem  cleger  ubereinkomen  nacli 
muglichen  dingen,  wil  aber  der  cleger  zu  herl  sin,  so  bessert  er  ime  zwey  jore 
von  der  statt  ein  mile  und  halt  dan  gnug  gebessert.  [103]  * Wer  das  yeman  nnaser  eo 
burger  einen  andern  unssorn  burger  erslnge,  zu  tode  wnndete  oder  ander  nnfuge  dete,  wie  gross  die 
wer,  darumb  sol  nieman  in  des  huse  oder  in  sinen  hoff,  dariune  er  gescsscu  ist,  louffen  one 
urlonp  meister  und  rates,  des  schnltbeissen  und  des  vogts;  wer  das  gebott  brichet,  der  sol  fünfl' 
jore  von  der  statt  sin  ein  mile  und  git  Tunff  pfani  dem  rote,  und  sol  den  cleger  onclagbaffl 
machen  und  sol  meister  und  rat  uff  der  statt,  so  der  znlouff  geschieht,  anhaben  zu  richten  uff  den  as 
eit  und  sollent  das  richten  one  uuderloss,  sie  irreut  dan  Sonnentage  oder  gebannen  virtage  oder 
ander  ebafftige  not,  die  merre  slul,  dau  die  unfuge,  die  gescliehei)  silit,  und  sollent  doch 
ein  untuge  mit  der  audern  richten;  su  sollent  ouch  denselben  zuloutr richten  ufTden 
eit,  er  sy  geclagel  oder  ungeclaget  als  vast,  als  wer  es  geclaget. 


t UmgearbeiUt  aus  IV^  18  f=  II,  15).  Der  StBr.  notiert  hitreu  «D  § 139».  * Umgenrbeitet  aue  40 

IV,  88  mit  den  VanaH#en  von  A.  Der  StBr.  noUert  *D  § 140*.  » Vmgearltmtet  aus  K,  44.  * Umge- 

arbeitet  aus  V,  7 (Rezension  A.  Statut  tw»  1300).  Zu  IV,  ö7  notiert  der  StBr-  «D  % 88  cfr.  142  mit 
einigen  kleinen  Zusätzen  <uf  der  stat».  D $ 88  8.  oben  6ci  VI,  77.  Daß  Art.  193  D § 142  entspricht, 
stellt  die  Himufüffung  der  M'orte  <uf  der  stat»  <m  StBr.  außer  Ztceifei.  Art.  192  hat  hiernach  in  /> 
tds  $ 141  gesUmäcti  ^ 
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Vom  lantluli-n.  ’ 

[191]  Gescliebe  das  ein  unssor  burgor  einen  laulman  wundel  oder  zu  lode  singe 
in  diser  slall  oder  in  disem  biirgl>an,  isl  es  kuntlicbe  meister  und  rat  oder  wurt 
kuntliche  gemaeht,  der  sol  bessern  30  p und  nit  me,  clagct  es  aber  der  lantman 
s oder  wurt  von  sinen  wegen  geclaget,  obe  er  selber  nit  elagen  mag,  der  dan  claget, 
ist  es  unib  einen  dolslag,  der  sol  sweren  an  den  heiligen,  das  er  alle  des  toten 
frunde  und  möge  über  sieb  neme,  als  verre  er  mag ; und  die  er  dan  über  sieb 
nyinpt,  die  sol  er  nennen  mit  naiuen  one  alle  geverde.  ist  aber  das  der  cleger  des 
toten  frunde  alle  über  sich  nit  nympl  und  der  den  dotslag  geton  batt  der  andern 
IO  angest  muss  haben  silier  frunde,  das  sol  meister  und  rat  erkennen  und  sol  die 
besserunge  desto  lichter  machen,  waii  er  der  andern  frunde  muss  angst  haben  ; und 
sol  ouch  meister  und  rat  den  beholffen  sin  und  sinen  liclITcrn,  die  uff  der  getatt 
sint  gewesen,  gegen  den,  der  er  angst  muss  haben  und  nit  mit  unsserm  gerichte 
benugen  wil,  so  bessert  unsser  burger  dem  rate  30  p und  sol  den  cleger  uiiclag- 
I»  hafll  machen  noch  inuglichen  dingen,  wolte  aber  der  cleger  zu  strenge  sin,  so  sol 
meister  und  rat  hotten  dartzu  schicken,  und  sollent  die  hotten  verhören  des  clegers 
heischen  und  giens  bieten,  der  die  getatt  hatt  getan  ; ist  das  sie  nit  uberein  koineut, 
so  sollent  es  die  botten  für  den  rat  bringen  und  sollent  dan  meister  und  rat  ein 
bescheiden  besserunge  sprechen  noch  den  dingen,  als  es  dan  gehandelt  ist. 
X)  (195]*  Claget  aber  der  lantman  oder  jeman  von  sinen  wegen  utf  ycman,  das  er 
uochvolgendc  wer  mit  gezucketen  messeru  oder  swertern  oder  mit  andern  wolfen 
und  geratenem  rate,  wil  der  sin  unschulde  tun,  das  er  des  gerüttenen  rates  un- 
schuldig sy,  so  ist  er  lidig  des  geratenen  rats,  wil  er  des  nit  tun,  so  sol  er  bessern 
den  gerattenen  rat  ein  jor  von  der  statt  ein  mile  und  git  dem  rate  funH  pluut  und 
» ist  des  clegers  lidig.  clagct  er  aber  abe  ycman,  das  er  noelivolgcnde  wer  mit  den 
vorgeschribenen  woffeu  und  mit  den  gerattenen  rat,  und  wurt  der  erzugett  mit 
zweyen  oder  me,  der  git  30  ß dem  rate  und  isl  des  clegers  lidig  ; wil  er  cs  in 
nit  erzugen,  so  sol  er  sin  recht  dafür  tun  und  sol  lidig  sin.  claget  aber  ein  lantman  von 
eim  unssrm  bnrger  nmb  ein  wunde,  der  lantman  sol  selbs  sweren,  das  er  sine  frunde 
*)  nenne  one  geverde,  und  sol  ouch  die  über  sich  nemen  in  alle  wise,  als  vorgcschribcn 


) DU  game  Serie  der  Artikel  eelUuß  sich  in  D nicht  hier  un,  hinter  Art.  349. 

Nach  Schneegans  Auszügen  fand  sich  Art.  209  in  D fei.  39  wirrend  die  in  VI  ftAgendeit  Artikd 
257,  2G3  etc.  «m  Schneegans  utnl  Heusler  für  die  cor(tufgehenden  Bliiiter  23,  24  ff.  verzeichnet 
sind.  Eine  Vergleichung  der  auf  cod.  D besüglicheii  Notisen  ergiebt  ebenfalls,  datl  die  Artikel  209  ff. 
96  im  StR.  TO«  1322  an  atiderer  Steile  aufgezeidmet  icaren.  Erst  cod.  F hat  ilen  Abschnitt  hier  unter- 
gebracht. Nun  trägt  der  Artikel  209  in  D die  Ifeberschrift  «von  den  friden  der  lantl&te  und  ir 
gitelschefle»,  begreift  also  die  Artikel  222-225  mit  in  sich,  außerdem  stand  225  D foi.  41.  Auch  diese 
also  sind  mitsucerschieben.  Nach  den  Bemerkungen  cum  Stiir.  entspricht  Art.  195  tlem  Ü 262.  198-200 
den  §§  D 265,  266.  Also  auch  diese  Artikel  müssen  cersetzi  werden.  Wie  die  Art.  209  ff.  handeln  auch 
10  sie  nm  den  Landleuten.  Der  ganze  Abschnitt  194-225  hat  also  in  D ein  zusammenhängendes  Ganzes 
gebildet.  Nach  den  Seitencitaten  müssen  die  Art.  209  ff.  in  D twischen  VI  316  und  389,  tutch  der 
I\iragraphieruftg  hinter  349  gestanden  htd/en.  S.  dort.  * Der  StBr.  notiert  zu  IV,  27,  «cf  I>  § ItMi 
{I>  § 2ß2  geraten!  ratca)*.  Der  Ausdruck  gcratem  rates  veranlaßt  also  die  Heranziehung  von  262. 
Nun  hat  195  im  Üebrigen  nichts  mit  IV,  27  gemein,  ger,  rates  kommt  auch  in  amlem  Artikeln  vor. 
46  Da  aber  VI,  198-200  sicher  D § 265,  266  standen,  so  bezieht  sich  der  Hinweis  262  um  so  ivahrschein- 
ticher  auf  195,  als  genule  hier  tler  Ausdruck  ger  rate»  sich  besonders  oft  trietlerhoH 
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s(ül  von  dem  dolslage;  claget  aber  sincr  frunde  deheiiier,  [der]  abe  der  wunde  nit  für 
gericble  komeu  mag,  dersol  ouch  sweren.  sin  frunde  zu  nennen  und  über  sich  zu  nemen, 
als  vorgeschriben  Slot.  [190]  Es  sol  ouch  dehein  lanlman  umb  soliche  gelalt  unssern 
burger  erzugen  dan  mit  unssern  bürgern,  der  lanlman  sol  ouch  sine  gezugen  gcschriben 
geben  meisler  und  ral  in  den  dryen  Lagen,  so  er  dagel,  und  soi  ime  meisler  und  rat  nit  a 
gebieten  zu  vollefuren,  der  burger  mag  sich  mit  dem  laulmann  wol  verlediugeu,  e das 
urteil  gesprochen  wurt  von  dem  rate,  wil  ouch  unsser  burger  gegen  dem  lanlman  erzu- 
gen, das  er  sinen  lip  notwerende  was  gegen  dem.  den  er  zu  tode  lialt  geslageu  oder 
gewundet,  die  gezugen  sol  er  gcschriben  geben  meisler  und  rate  in  drycn  logen,  so  er 
sich  gezugnissc  vermisset;  und  swerel  er  dan  vor,  das  er  sinen  lip  notw'crende  was  w 
und  crzugel  es  mit  zweyen  oder  me,  so  sol  er  und  sin  heltfer  lidig  sin.  [197]  Glagcl 
aber  der  lanlman  uflT  einen  hcHfer  und  nit  utT  den,  der  die  gelatl  delt,  mag  dan 
der  helfl’er  erzugen  mit  zweyen  oder  rae,  das  der,  dem  er  zu  helfT  kam,  sinen  lip 
notwereude  was,  so  sol  er  lidig  sin;  doch  sol  der  lanlman  sine  frund#*  und  möge 
über  sich  nemen  und  ouch  nennen  in  alle  wüse.  als  vorgeschriben  slol,  und  den 
dan  nit  benugen  wolle  mit  uussenn  gerichte,  so  sol  dem  heltfer  meisler  und  rat 
beholtfen  sin,  als  vorgeschriben  stot.  wil  aber  der  helffer  nit  erzugen,  so  sol  er 
bessern,  als  vorgeschriben  Slot  von  unsserm  burger,  der  die  gelalt  hall  begangen, 
dem  er  geholffen  halt,  und  soi  der  helffer  sin  gezugen  geschriben  geben  meisler 
lind  rat  in  dryen  tagen,  so  er  sich  gezugnissc  vennissel.  (198)  * Wau  aber  ausser  laut-  »t 
berren  ein  böse  and  unrecht  gewonheit  daran  hant,  das  sie  oinb  cttliche  gctalt  und  schalde  eins 
un&sers  bargers  andere  unssere  burger,  die  daran  unscbuldig  sint,  beswerent  und  angriffeiit,  darumb 
wart  uffgesetzt  mit  gemeinem  rate  discr  statt  : (199|r  Wer  nsaer  dem  lande,  der  nit  burger  ist« 
un&sro  burger  deheiuen  angriffet  und  in  verserct  au  sime  tibe  oder  an  sime  gute,  komet  der  in 
dise  statt,  e es  getedinget  wurt,  jener,  dem  der  schaden  gescheen  ist,  oder  ieman  sin  frnnde,  rechent  n 
sie  sich  an  dem  lautman,  sie  sint  darumb  kein  bessoruug  schuldig,  doch  sol  die  clagc  e für  den  raht 
brocht  sin  und  dem  geknudet,  der  den  schaden  getan  hatt.  [200]^  Ist  das  ein  borre  oder  ein  lant- 
man  deheiuen  unssern  burger  unzellich  angriffet  und  in  verseret  an  sime  Übe  oder  scbcdigel 
au  sime  gut,  mag  er  sich  nit  gerechen  an  dom,  der  die  getatt  hatt  begangen,  mag  er  dan  und 
wurt  ime  stat,  er  erkoberi  sinen  schaden  an  des  und  siliCr  helffrn  guten  und  an  ireu  luten  und  3» 
der  gutm,  doch  das  die  clage  vorhin  und  e an  meistcr  und  rat  brocht  sin  sol,  als  vorstot. 
[201]  Ist  das  ein  lantman  einen  andern  lantman  krieget  und  anlonffet  in  diser  statt  oder  in  disem 
burgbau  zu  Strasburg,  so  sollent  uussre  burger,  die  da  by  sint  und  es  schont,  znlouffcn  mit  wuffen, 
so  sie  beste  mögent,  und  sie  beider  eite  vohen  und  behaben  untz  an  einen  moister  und  einen  rat, 
wer  ir  aber  so  wenig,  das  su  sie  nut  behaben  mochtent  untz  an  meister  und  rat,  so  sollent  sn  nach-  ss 
folgende  sin  mit  dem  gesebrey  durch  die  gasten  und  sol  meugliche  zu  louffen  mit  bereitschafft,  so 
er  best  mag,  und  sollent  die  behaben  untz  an  meister  und  rat;  und  was  ouch  dem  lautmann  do* 
zwischeut  geschee,  da  engat  dehein  gerichte  doch.  [202]^  Singe  ouch  ein  lantman  den  andern  zu 
tode  oder  wundet  in  in  diser  statt  oder  burgban,  wurt  der  ergriffen,  man  so!  von  im  richten  noch 
rechte  uff  den  eit;  wurde  aber  er  nit  ergriffen,  so  sol  er  niemer  in  die  statt  komeu.  er  habe  dan  4u 

t Aus  IVy  69  in,  17),  wo  es  die  KitUeitung  bädet  su  VI,  MOO;  also  ist  dos  ältere  Statut  199 
in  dieses  eingeschoben  i nach  StBr.  <D  § 265»  Da  stoischen  den  Artikeln  VI,  195  und  19S  dieselbe  Diffe- 
rens  ist  teie  steiseftett  den  entsprecltetuicn  Paragruplteti  I)  26'J  und  265,  so  haben  196  und  wohl 
schon  in  D gestanden.  * Aus  IV,  37  (st  11,22).  Nach  StBr  «D  § 266».  * Vmgcarbeilet  aus  IV, 

69  (s=  111,  17).  Nach  StBr.  «D  § 265».  •*  Aus  V,  35.  * Aus  V,  35,  tcenig  geändert.  4S 
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der  steUe  bcsserong  geton.  and  farc  ar  daraher  in  die  stalt,  man  sol  aber  von  imc  richten  als  recht 
ist,  [303]  1 Wer  oach  das  dehein  nasser  bnrger  einem  lantman  zu  helfTc  kerne,  so  er  also  krieget« 
in  der  statt  oder  in  dem  burgban,  and  da  by  tme  schinendc  wer  in  helffens  wiso  mit  messern  oder 
mit  snerirn,  mit  stecken  oder  mit  ander  bereitsebafften  oder  gewer,  der  so)  xwoy  jore  von  der  statt 
^ sin  ein  mile  nnd  sol  10  ff  geben  and  soUent  oach  meistcr  and  rat  dartiff  steiien,  rigen,  fürhringen 
und  richten  nfT  den  eil.  [204]  > Ist  aber  das  ein  lantman  einen  unssrn  bnrger  anlouffet  in  dlser 
Statt  oder  in  disein  burgban,  do  sol  menglichc  zulouffeu,  der  da  by  ist,  so  er  best  mag.  und 
sol  nnsrm  burger  bcholffcn  sin  and  sol  den  lantman  behaben  untz  an  meistcr  and  rat,  und  was 
onch  dem  lantmann  in  der  gelall  geschee,  do  sol  dehein  besserunge  noch  gon;  nnd  welichc 
in  nnsser  bnrger  do  nit  za  lieff,  der  das  sehe,  der  eol  ein  jor  sin  von  der  statt  ein  mile  and  sol  fonfl 

pfnnt  dem  rat  geben . und  wer  das  der  lantman  entgienge.  so  soUent  sie  ime  nochfolgen  sin  nntz 

in  sin  herberge  nnd  soHent  da  bliben  und  bestellen  sin  herherge,  nnU  das  meistcr  and  rate  darkoment. 
nnd  sol  man  oach  den  thorc  und  thure  offtun  zu  band,  so  mcister  and  rat  darkoment  und  den  suchen 
lossen,  der  unssrn  burger  verscret  hatt,  nnd  sol  man  euch  von  dem  richten  uff  den  eit  noch  den  schulden 
IS  er  begangen  hatt ; nnd  welich  wart  dem  lantman,  der  also  in  sin  herberge  körnet,  hin  hulffe  mit  sinen 
pferden  oder  schuffe  hin  gcholffcn  oder  im  hulffe  daruoch,  so  der  meister  und  der  rate  für  sin  thure  ko* 
ment  und  das  kuntliche  gemacht  wurt,  der  toi  funff  jore  von  der  statt  sin  ein  mile  und  sol  10  ff  gehen 
[205]^  Ist  onch  das  ein  lantmann  einen  anssrn  burger  nbel  bandelt  one  blntranss  oder  ander  nnfagc 
in  diser  stall  oder  in  disem  burgban,  wurt  der  ergriffen,  der  sol  gut  Sicherheit  geben,  das  er 

to  zwo  besserunge  tage,  als  nnsser  bnrger  einer  eine  bessernngc  tan  solte  in  einer  semlichen  Sachen, 

und  sol  darzu  bessrn  unsser  slatl  5 ff  ^ und  sol  oach  nss  dem  bargban  diser  stett  nit 
körnen,  alle  wilo  das  die  besserung  «eret,  und  sol  ouch  alle  die  wile  by  sinom  wurt  zeren  zu  veilem 
kouff  und  sol  bessern  funff  pfunt  nnd  sol  den  cleger  unclagchaffi  machen ; wer  aber  das  er  ongiengc, 
so  sol  er  niemer  in  die  statt  körnen,  er  enhabo  dan  die  besserunge  ee  geton,  die  da  vorgeschnben 
S5  stot,  und  fure  er  darüber  in  die  statt,  so  sollen!  meister  und  rat  uff  in  stellen  und  twingen  uff  den 
eit,  das  er  bessere,  ah  vorgeschriben  stot,  und  in  welhcs  wurtes  herberge  er  fure,  der  wurt  sol  in 
rügen  meister  nnd  rat.  oder  der  wurt  sol  ein  halb  jore  von  der  statt  sin  ein  mile  [206]  * Ist  aber 
das  ein  lantman  einen  anssrn  burger  wandet  oder  zq  tode  sieht  in  discr  slatl  oder  in  discul 
burgban,  wurt  der  ergriffen,  so  sol  man  von  ime  richten  noch  rechte  uff  den  eit  ^ entrynet  er  aber, 
M so  sol  er  niemer  in  dise  statt  körnen,  er  habe  dan  /.wo  besserunge  getan  noch  der  schulden,  als  er 
begangen  hatt,  und  sol  den  cleger  unclaghafft  machen . und  wurde  er  in  der  statt  oder  in  dem  burgban 
ergriffen,  e dan  er  die  besserung  gedete,  meister  und  rat  soHcot  aber  von  ime  richten  noch  rechte 
uff  den  eil;  und  welUche  wart  den  enthielte,  der  also  unssern  burger  gewundet  oder  erslagon  hatt. 
er  kuuto  es  dan  zu  hand  meister  nnd  rat  an  das  kuntliche  wurde  gemacht,  der  bessert  5 jore  von 
SS  der  statt  ein  mile  und  sol  10  ff  geben ; wer  ouch  das  der  lantman,  der  solicb  unfuge  geton  hett, 

in  eins  dnmherrcu  hoff  zu  herberge  wer,  was  im  geschee,  so  es  dem  duraherren  verkündet  wurde 
noch  eim  tage  und  einer  nacht,  do  ensol  dehein  gcrichte  nochgon.  wan  aber  der  lanl- 
man  mit  unssrem  burger,  den  er  gewundel  hette  oder  erdöltel  oder  mit  den  nechslcn 
frunden,  obe  der  cleger  nit  enwer,  ubereinkomet,  so  sol  es  der  cleger  oder  die 
40  frunde,  meister  und  rat  künden  in  den  nechslen  dryeu  tagen ; darnoch  in  den 
nechsten  aht  tagen,  so  cs  meister  und  rat  gekiindt  wurt,  so  sol  meister  und  ral 
dem  lantman  künden  zu  husc  und  zu  hofe,  daz  er  swere  der  statt  besserunge  umb 
die  unfuge.  die  er  an  dem  unssern  begangen  hall ; delc  er  das  nit,  so  sol  meistcr 
und  rate  von  ime  richlen,  wo  er  ergriffen  wurde  in  diser  slatl  oder  burgban  noch 

4Ä  * Aus  V,  53  ycamiert.  * Umgtandert  um«  V,  35.  * Wenig  umgearbeitet  am  V,  55 

* Umgearbeitet  am  V,  35. 
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Je»  alil  lagen,  »mU  die  iinfiige,  als  er  getan  liaU  an  unsserra  Imrger,  alle  wile  er 
nil  der  stell  besserunge  gesworen  balle.  [‘-^17]  Ist  das  ein  lanlman  einen  unssern 
bnrger  in  dem  lande  usswendig  unsscr  stall  und  bnrgbanns  wundet,  lotel  oder 
aniler  unfnge  diil  an  irem  libe  oder  gute,  clagel  es  der  burger  incislcr  und  rat, 
und  erzugct  es  erbcrlichc  vor  in  und  erkennenl  es  oucb,  das  im  unrcehl  gescbeen  » 

sy,  so  sol  es  meisler  und  rat  dem  lanlman  botschalTlcn,  das  er  cs  wider  luge 

und  besser,  das  er  unssrm  burger  gelon  halt,  als  cs  dan  meisler  und  ral  nym- 
liche  diinckt,  und  wan  der  lanlman  das  gelut,  so  mag  der  lanlman  in  unsser 
stall  faren  onc  unsser  sielte  besserunge;  wolle  alwr  der  lanlman  noch  der  obge- 
nanten  boltschafTl  nil  bessern,  als  da  vorgesebriben  slol,  so  sol  meisler  und  rate  lo 
nnsserm  burger  lieralen  sin  und  bebolffen  wider  den  lanlman,  untz  der  lanlman 
unssrm  burger  gebessert  und  uffgcrieblcl,  als  da  vor  underscheiden  ist.  [208|<  **Wer 
der  ist,  der  debeinen  unssern  burger  rüget  oder  scbuldigcl  umb  wunden,  dolslcge, 

nutzogc  oder  andere  unfuge  und  das  dul  durch  leilwende  und  sich  das  kunllicb 

vindel,  der  sol  glich  bessern  die  besserunge,  die  der  gelon  solle  haben,  der  is 
gerugel  oder  ge.schuldigel  worden  ist,  obe  er  scbulllier  funden  worden  were. 

Fassung  ton  H : Frihoil  der  lanllute.  Fassung  tonl).  ||  : Von  den  friden 

(209)  s Wer  in  dise  statt  komot  za  den  vier  der  lanlldlc  und  ir  gisclscliefle.  (209]  Swor 

hoehziten  unsser  lieben  frowen  tage,  ncmlichc  in  disc  stai  komt  zft  den  vier  hochgeziten  nnserrc 

der  eren,  der  bindern,  liehtracss  und  der  »rowen  tag  und  zft  sante  Adolfes  tage,  der  sol  so 

kundnnge  in  der  vasten  und  zu  sant  Adolffs-  Wd«  W"“®  haben  zwene  tage  dar  vor  und  zweno 

tage,  der  sol  frido  bynno  haben  zwene  tage  davor  dar  nach  und  die  selben  unser  vrowen  tage 

und  zwene  tage  darnoch  und  die  selben  unsser  und  sante  Adolfes  tage  gerwe  fbr  geriblc  ane 

frowen  tage  und  sant  Adolffs  tag  gerwe  für  lol  gcvcblc  und  die  UZ  gcsiogen  und  die 

geriebte  und  schulde,  onc  ohle  und  ban  in  der  .stelle  besserunge  sinl.  |211|*  Es  es 

und  one  lol  gefeilte  und  onc  die  ussgc-  sol  Äch  mäniglich  fride  hinne  ban  die 

slagcu  und  die  in  der  statt  besserunge  plinkcslwocbc,  und  sol  der  fride  anc  gan 

sinl  und  die  ulT  unsser  stall  schaden  an  dem  pfinkcstabcnde  früge  und  sol 

gew'esen  sinl  anders  dan  in  offen  ver-  I wem  den  pfinkestag  und  die  woebe  ganlz 
richlelen  kriegen  tind  oucb  obe  yeman  j unlze  an  den  sunnenlag  nach  dem  plin-  *» 

in  offenbaren  ansprochen  und  unfugon  kcslage  und  den  selben  sunnenlag  gerwe. 

gegen  unsscr  statt  stunde.  [211]*  Es  sol  zö  gelielier  wisc  sol  öch  mäniglich  fride 

oucb  desglicben  mengliche  fride  hynne  hinne  han  die  runlavele ; der  fride  gal 

haben  die  pfingslwuche,  und  sol  der  fride  an  dem  sunnentage  friige  an,  so  man 

angon  an  dem  pfingstobcnl  fruge  und  sol  vier  Wochen  fleisch  gisset  nach  dem  oster-  aa 

weren  den  pfingsttag  tind  die  wtiche  lege  und  wert  die  Woche  ganlz  unlze  an 

1 Schiit.  (Str.)  schreibt  itber : «in  cod.  Jb  fol.  39  nt  rocentior  articnlus  inaortns».  2 Aus  K,  57 
(jtezension  A)  umgearbeiM.  Die  yussung  oon  D fnl.  30  “ stnmuit  aus  Schneegans  Aussagen.  Damit 
stimmte  nach  demselben  auch  K fol.  63  ® uml  F fol.  4U  «.  ITic  sich  aus  D und  E gleichmäßig  ergiebt, 
staiulen  diese  Artikel  ursprünglich  nicht  an  diesem  Ftatse ; sie  hatten  ihre  Stelle  ohngefähr  zwischen 
Art.  350  und  360.  Vgl.  die  «liM«.  zu  Art.  104.  * Der  Fehler  in  der  Zählung  ist  dadurch  entstandeUr 

daß  der  § 206  dopiteU  abgeschrieben  wurde  wnd  bei  ticm  Ausstreichen  des  zweiten  nur  die  Zählung  bei 
200  corrigiert  wurde.  * Die  Fassung  von  D fol.  30  n (=s  E fol.  63 F fol,  43  s)  stammt  aus 
Schneegans  Aussagen. 
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gnnlz  uniz  «n  den  soiilHg  noch  dem  den  snnne.nlug  gcrwc  für  gerihle  ane  lol 
plingsllag  und  denselben  sunneutag gerwc.  gevehle  und  die  uz'gcslagen,  und  die  in 
wurl  aber  yeman  hynnc  sieche,  wunl  der  stelle  besserunge  sinl.  wurt  aber 
oder  vcrserct  in  discn  vorgeschribenen  ieman  siech,  wunl  oder  verscrl,  oder  sin 
» friden,  die  soUcnl  in  dem  vorgeschribenen  ros  oder  sin  pfcrl  in  discn  vorgeschriben 
friden  hynnc  sin,  unlz  sic  genescnl,  one  vridcn  hinnc,  die  shlnl  in  dem  seihen 
gcverdc ; und  dise  friden  sinl  zu  vcr-  vridcn  hinnc  sin  unzc  sA  genescnl  ane 
stonde,  das  nicraan  den  andern  angriffen  gcverdc  und  sinl  dise  vridcn  also  zfl 
sol,  sin  libe  noch  sin  gul  umh  deheinc  verstände,  das  nicman  den  andern  an 

grifen  sol  mit  gerihle,  sin  lib  noch  sin 
gül  mnbe  deheine  schulde  noch  gclAbde; 
und  wer  unser  burger  das  breche,  der 
l>essert  drizig  Schillinge  dem  rate  und  sol 
jenen  ledig  lazen  des  gerilltes;  lOl  aber 
unser  burger  dcheime  ander*  unfüge  ane 
gerihle,  wurt  das  clagel,  so  sol  cs  mcister 
und  rat  rihlen  nach  den  schulden,  als  er 
dannc  getan  het,  und  bessert  doch  von 
des  friden  wegen  nüme  dann  drizig 
Schillinge. 

(212|  Ist  das  ycraan  trostung  vorderl  an  raeisler  und  rat,  den  sol  man  anders 
nil  trösten  dan  für  schulde  und  gelubdc  und  ussgenomen  ohtc  und  ban,  das  in 
und  sin  gut  nicman  angrilT  mit  gerichte  in  discni  burgban  ; grilTe  aber  in  oder  sin 
gut  ieman  an  mit  gerichte  oder  sin  gesinde,  die  mit  ime  hynne  sinl  zu  dem  male, 

» das  sol  man  lidig  machen,  und  ist  kein  trostung  an  ime  gebrochen,  gcschec  aber 

ime  oder  sime  gesinde  kein  ander  unfuge  one  gerichte  do  zwuschent,  clagel  er  das. 
so  sol  es  meister  und  rat  richten  noch  den  dingen,  als  cs  geschehen  ist,  und  sol 
doch  darumb  die  trostung  nil  gebrochen  sin.  [213]  Were  cs  ouch,  das  unsser  burger 
deheiner  dem  mcister  [dem  ammeisler]  oder  dem  rate  verkündete,  das  ime  yeman 
M schuldig  wer  und  begerte,  das  man  den  nil  trösten  solle,  den  sol  man  ouch  nil 
trösten,  dan  mit  desselben  wissen  und  willen.  [214]  Wurde  aber  yeman  gelröslel, 
c soliche  verkOndungc  gcschce,  vorderl  dan  der,  dem  man  schuldig  ist,  die  Irostunge 
alle,  so  sol  man  ouch  demselben  trostung  by  der  tage  zyt  absagen,  doch  das  ein 
solichcr  trostung  haben  sol  hitz  an  sin  gewarsamy.  [215]  Troslent  aber  meister  und 
.15  rat  yemanl,  des  sie  bcdörfflen  oder  noch  dem  su  senden,  der  sol  fride  hynne 

haben,  harin  und  wider  heim  für  unsser  burger  und  die  unssrn  one  alle  geverde 

und  in  dem  burgban  für  mengliche,  geschee  ime  oder  sime  gesinde  dehein  unfuge 
in  der  trostunge  und  clagct  es  und  wolle  in  benugen  mit  unssrm  gerichte,  dem  sol 
man  richten  glicherwise  als  einem  burger;  wurde  aber  einer  erslagen  in  der  trostunge, 
*1  der  also  getröstet  wer,  woltcnl  des  frunde  die  nechsleii  clagen  und  woltcnt  Sicher- 
heit geben  für  sich  und  alle  irc  frunde,  so  sol  mau  inen  richten  zu  glichcr  wise  als 
cim  burger ; woltenl  sie  aber  nil  Sicherheit  gehen,  als  vorgeschriben  stol,  und 

a.  Varl.  •aoe*. 


10  schulde  noch  gelubde  und  welher  unsser 
burger  das  verbreche,  der  sol  denselben 
oder  sin  gut  lidig  lossen  des  gerichtz ; 
lut  aber  uns.scr  burger  ein  dehein  ander 
unfuge  one  gerichte,  wurt  das  geclagct, 
15  so  sol  cs  mcister  und  rat  richten  noch 
den  schulden,  als  er  dan  gclon  hall. 
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woltenl  doch  rlagen,  so  soll  man  inen  miwcnt  richten  in  alle  wise,  als  vorgeschriben 
Slot  von  lanllulcn.  und  zu  glicher  wise  sol  man  Version  von  den  wunden  als  von 
dem  dolslag,  als  man  dan  oim  lantman  richlet  umb  ein  wunde  ; ist  aber  das  unsser 
burger  vor  swerct  an  den  heiligen,  das  es  der  an  in  brocht  und  sinen  lip  notwerende 
was,  den  er  wundel  oder  gctöttel  hall,  und  erzugel  es  dan  mit  zweven  oder  me,  so  s 
sollent  er  und  sin  belfler  lidig  sin.  [216]  Were  ouch  das  dehein  berrc  Irostung 
vorderl  oder  yeman  anders,  so  der  rate  by  einander  wer,  so  mogent  der  mcisler, 
der  dan  richtet,  [oder  ein  ammeister]  gewall  haben  zu  trösten,  obe  sie  dunckt,  ob 
es  nutze  und  gut  sy,  es  wer  dan  das  in  yeman  vormols  verkündet  heit,  das  man 
in  nit  trösten  soll  und  ussgenomen  für  ohte  und  ban.  [217]  Wer  ouch  das  yeman  m 
gcrichte  wolle  binne  nemen  oder  gezuge  soll  sin  vor  meislcr  und  rat  und  die 
getröstet  werdent,  geschee  den  ulzit  in  der  troslung,  den  sol  man  richten  zu  glicher 
wise,  als  dem,  noch  dem  meisler  und  rat  gesant  hell,  als  vorgeschriben  stot. 
[218J  Wer  ouch  das  yeman  troslung  vorderl  von  yeman  unssern  bürgern,  der  er 
angst  bette  und  nantc  die  mit  namen,  wurde  der  gelrösl  von  meisler  und  rat,  und  i» 
wurde  dan  jenen  gebotten,  von  den  er  troslung  begerl  munde  wider  munde,  breebent 
SU  dan  die  Irostung,  so  sol  man  inen  richten  in  alle  wise  als  dem,  noch  dem 
gesant  ist,  als  vorgeschriben  slol.  [219]  Wer  gulle  und  zinse  harin  engerl,  wem 
er  SU  furel,  so  sol  der,  der  su  do  furcl,  sin  lib  und  sin  gut  fride  hynnc  haben 
vor  mcnglichen  und  wider  heim,  den  lag  und  den  andern  tag  darnoch,  obe  er  hynn  »> 
blibl  one  geverde,  wer  den  darüber  bynne  behübe  mit  gcrichte,  der  sol  in  lidig 
Ion.  [220]  Wer  ouch  unssrn  bürgern  harin  engerl  win  oder  körn  oder  was  es  ist, 
über  lanl  oder  uff  dem  wasser  umb  Ion  oder  vergeben,  der  sol  denselben  friden 
han,  als  der  gulle  oder  zinss  harinn  furl;  welicher  aber  unsser  burger  einen  also 
angrilTc,  der  gulle  oder  zins  harinn  furl  oder  ander  dinge  über  laut  oder  uff  dem  « 
wasser  umb  Ion  oder  vergeben,  als  vorgeschriben  stot,  der  bessert  mit  30  ß er 
sol  aber  dem  sinen  schaden  ablun,  den  er  gehepl  halt;  wil  er  aber  sweren,  das  er 
nit  wusle,  das  er  harin  furle  gulle,  zinss,  win  oder  körn,  als  vorgeschriben  slol, 
so  dut  er  jenem  keinen  schaden  abe.  [221]  Wurl  ein  ross,  ein  hengst  oder  ein 
pferl  versetzet  oder  geluhen  unssrm  burger,  das  sol  vor  menglichen  fride  bynne  so 
haben  für  gcrichte,  wurt  es  aber  erlöset,  so  sol  es  fride  haben  wider  heim 
vor  unssrn  bürgeren  und  sol  vor  menglichen  fride  haben  in  dissem  burgban. 
[222]  ‘ Welich  lantman  bynne  zu  gisel  lil,  wem  er  lit,  der  sol  fride  hinne  han  vor 
menglichen,  die  wile  er  in  der  gisclscbaffl  lit  ussgenomen  für  ohte  und  ban ; wer 
aber,  das  in  yeman  unsser  burger  wiindele  oder  zu  lode  sliigc,  claget  er  umb  die  »s 
wunde  und  gil  Sicherheit  für  sich  und  alle  sine  frunde,  das  in  benuget  mit  unsserrn 
gcrichte,  so  rumel  der,  der  in  wundet,  ein  jor  vor  der  statt  ein  milc  und  bessert 
umb  die  wunde  von  der  giselschaffl  wegen  3 H und  ferl  wider  harin,  so  sin  jorc 
usskomel  und  körnet  mit  dem  cleger  uberein  noch  muglichen  dingen,  als  vorgeschriben 
stot  von  den  lantlulen  ; sieht  in  aber  unsser  burger  zu  tode  und  clagent  das  sin  40 
nechslcn  frunde,  gent  die  Sicherheit  für  alle  ire  ander  frunde,  das  sie  benuge  mit 


* V^.  dit  Anmerhtng  m J94  und  309 
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iinsscriu  gcriclile,  so  ninu'l,  der  den  dolslag  gcton  liatl,  zwey  jor  ein  mile  von  der 
slall  umb  den  dotslag  von  der  giselscbalTl  wegen  und  bessert  dem  rat  vier  pfunl 
und  dem  schultheiss  und  dem  vogl  1 pfunl  und  fort  harwider  in,  so  sin  zwey  jorc 
usskomcot,  und  körnet  mit  dem  cleger  überein  noch  muglichcn  dingen,  als  vorge- 
5 sebriben  Slot  von  den  lanlluten;  were  aber  das  des  dolen  nechslen  frunde,  die 
gerichle  vordem  von  dem  dotslage  und  ouch  von  der  wunden,  nit  wollenl  ewiclich 
ir  frunde  über  sich  nemen,  so  sol  man  in  richten  in  alle  wise,  als  vorgesebribeu 
Slot  von  den  lanllulen.  und  sol  er  kein  besserunge  tun  von  der  giselschalTt  wegen, 
und  sol  ime  meister  und  rat  beboltfen  sin  gegen  den  andern  sinen  friiuden,  die  nit 
10  benugeu  wil  mit  unsserm  geriebte.  [223]  Ist  das  einer  swerel  ein  gisclscbafri, 
wem  er  swerct,  und  darnoeh  eim  unsserm  burger  ein  ander  gisclschafin  gelobet,  und 
wurl  der  gemant  von  unsserm  burger,  das  er  ime  leiste,  und  leistet  ime  dan  und 
wurl  darnoeh  gemanet  in  diser  giselscbafft,  so  mag  er  wol  faren  in  die  vorder 
gesworn  giselsckaffl  und  hall  darumb  unsserm  burger  sin  giselscbafft  nit  gebrochen  ; 
10  doch  wan  er  in  der  gesworn  giselscbafft  crloube  hatl  oder  lidig  wurt,  so  sol  er 
wider  in  unssers  burgers  giselscbafft  faren  ungemanet,  do  er  ussgefaren  ist,  one 
alle  geverde;  wer  aber  die  vorgenant  giselsrdiaffl,  darinne  er  unsserm  burger  leistet, 
gesworn,  so  sol  er  darinn  bliben  und  leisten,  und  breche  er  dan  dieselbe  gisel- 
scbaffl,  so  mag  in  unsser  burger,  dem  er  gebrochen  hat,  oder  sine  erben  angritfen 
00  in  alle  weg,  als  er  sich  verbunden  hatt,  und  sol  in  dafür  nit  schirmen  dehein  ander 
giselscbafft  unlz  das  unsserm  burger  oder  sinen  erben  vergolten  w'urt.  |22-1]  Sweret 
aber  einer  ein  giselscbafft  noch  der  glubde,  die  er  unsserm  burger  gelon  hall,  und 
wurl  er  dan  e gemant  von  uusserm  burger,  so  sol  er  ime  leistcu  oder  sol  ime  aber 
gelten  und  sol  in  davor  nit  schirmen  dehein  gesworn  giselschalfl ; wer  aber  das 
>6  dehein,  der  unssern  burger  ein  giselschalfl  gebrochen  bette,  e dan  er  ycman  in  ein 
gesworne  giselscbafft  fure  oder  in  ander  giselscbafft,  die  vor  gesworen  wer,  die 
gisclschaffl  sol  in  nit  schirmen,  unsser  burger,  dem  er  gebrochen  hatt,  der  mag  in 
wol  angrifl'en,  als  er  sich  verbunden  halt,  nutz  ime  vergolten  wurt  oder  sinen 
erben.  [225]*  Ist  das  einer  unsser  ussburger  in  diser  statt  leistet  oder  zu  gisel  lil, 
so  dem  mag  man  fronen  das  sin  und  mag  ime  angewynneu  mit  gerichle,  das  er 
schuldig  ist,  und  sol  in  daran  das  leisten  nit  schirmen  noch  die  gisclschaffl,  als 
ander  unsser  ingesessene  burger. 

Von  den  niederen  gerichlen.’ 

[220]  *Man  sol  an  die  dru  niedern  gerichle  und  an  ieglichs  besonder  fuulf 
34  erber  sehölfel  setzen,  die  da  urteil  sprechenl,  und  sollen!  ouch  dieselben  schötfel 


• Gedruckt  bei  Wctickcr  Dixaert.  tU  pftdb,  113.  Ilieruach  stand  der  Art.  D foi.  41.  2 14ttch  Hegel 

CbroH.  IX,  957  lautete  der  Artikrl  in  G fed.  6^:  «unsze  lierrcu  meisior  und  rat,  subeffel  und  amman 
sint  uberein  körnen,  daz  mau  an  die  drtt  nrderu  gerihte  und  an  iegelichea  gerihte  besunder  fünf 
erber  schöffele  eeczen  eot,  die  da  urteyl  sprcchent  und  söllent  oueb  die  selben  sehüffele  und  die  drie 
rihter  mit  in  ■ alte  jar  sweren  etc.  — und  sol  ouch  kein  ander  srhotrel  au  den  selben  geribten 
urteyl  sprechen  denne  die  vorg.  fünfe,  die  meister  nnd  rat  darzü  gesetzet  haut,  es  wer  daniie,  daz 

s Vorlage  • UQt  io  • . 
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und  die  drye  richlur  mit  iimuii  alle  jure  swereo  an  den  heiligen,  wau  man  daa 
ander  mal  in  den  rat  Intel,  das  dan  icglicher  under  in  an  sine  gerichle  gange,  da 
er  dan  hingehorl  und  da  sitze  und  der  lute  wartte  und  in  ouch  richte  gelruweliche 
one  alle  geverde.  und  sol  ouch  kein  ander  scholTel  au  denselben  gerichlen  urteil 
sprechen,  dan  die  funlF,  die  meistcr  und  rat  also  darsclzenl  und  soUent  ouch  hy  ^ 
dem  seihen  eide  sweren,  recht  gerichl  zu  hallen  dem  armen  als  dem  riehen  und 
ouch  weder  miette  noch  mieltelou  von  nieman  darumb  zu  nemen  noch  nieman  von 
iren  wegen,  das  inen  zu  nutze  oder  zu  Iromen  komeu  möchte  in  dcheiuen  wog, 
als  das  in  der  13  buch  geschriben  slol,  und  sollcnl  ouch  by  demselben  iren  eide 
niemans  rede  verhören  noch  nieman  zu  sineu  Sachen  roten,  da  sie  Iruwcnt,  das  es 
für  ir  gerichle  komen  möchte  ; wer  ouch  das  sich  ein  urteil  zweigete,  so  mag  der 
uberrichtcr  darumb  ouch  sprechen  und  uff  ein  teil  vallen  und  der  underrichter 
dcsglicheu,  ouch  obe  anders  beide  partten  mit  dem  underrichter  benugel.  wer  aber 
das  sich  vier  schöffel  zweigten  und  der  funfflc  nit  da  wer,  des  sol  man  vor  allen 
dingen  darinn  beilten,  das  der  sin  urteil  ouch  in  der  Sache  spreche.  [237]'  ‘Es  rs 
sollen!  ouch  die  schriber  und  die  holten  derselben  geriehte  sweren  zu  den  heiligen, 
wan  man  das  ander  mal  in  den  rat  lulet,  das  dan  ieglicher  under  in  au  sine 
geriehte  gange,  do  er  hin  gehöret,  und  der  lute  da  wartte,  es  wer  dan,  das  ein 
bolte  ieman  frönde  oder  bürgen  hiesche  und  das  er  sich  damit  sumele ; das  sol  ime 
au  sinem  eide  nit  schaden,  doch  sol  er  sich  an  sin  geriehte  fugen,  so  erste  er  mag.  t» 
[228]*  *Es  sollen!  ouch  die  richler  von  den  Sachen,  die  für  sich  komenl,  nemen 
mit  namen  von  funif  Schillingen  zwen  pfennig,  von  10  p 3 von  1 S sechs 
pfennig  und  darüber  noch  marckzale  unlz  an  30  p ^ und  nit  furbasser ; und  sollen! 
ouch  die  schriber  und  die  butten  das  gelt,  das  dem  ungelle  zugehorel,  by  irem  eide 
gelruwelich  in  gewynneu  und  samelcn  on  geverde.  [229]  • • Item,  welich  scheffel  n» 
öch  zu  gerichl  nit  körnet,  so  man  andermole  verlut,  dem  sol  der  richler  tun 


08  sich  f&gi«,  daz  dto  Aborstcß  rikter  dar  kemeut,  die  mügenl  oueb  wol  urteyl  mit  den  andern 
sprechen  etc.»  — Schon  die  £inUHunfft/forwei  seifft,  da/l  dies  Statut  nicM  im  Recht$codex  ton  1322 
geeta^iden  hat.  — Nach  Heuslcrs  Auszügen  und  Verfassungsgcsch.  der  Stadt  Basel  8.  480  hieß  der  Art. 
in  J»fol  49^:  «Man  sol  jerlichen  an  die  dry  niedern  geriehte  und  an  ieglichs  besunder  fünff  erber  so 
schöffel  setzen,  die  da  urtel  sprechent,  und  sol  kein  ander  schöffel  an  denselben  gerichten  ortel 
sprechen  dann  die  funff,  die  meister  and  rat  also  darsolzent.  — Auch  so  hat  Art.  226  jedenfalls 
nicld  tn  V gestanden.  Wie  aus  238  s und  Anm.  ebenda  hercorgeht,  begannen  die  Bestimmungen  über 
n niedere  geriehte » nicht  mit  Anordnungen  über  Schöffelwesen,  sondern  über  die  Richter  selbst,  lieber 
Schöffel  handelten  erst  die  Art.  248.  252.  Jn  den  nachweislich  in  B vorhandenen  Bestimmungen  über  s& 
Schöffel  is(  dos  Urteilen  beim  weltl.  Oerichl  nicht  nur  niclU  auf  5 bestimmte  Schöffel  beschränkt, 

sondern  es  können  sogar  noch,  was  hier  bereits  röüig  ausgeschlossen  ist,  Richlschöffel  in  bestim$nten 
haßen  Urteil  sprechen.  Auch  daß  Jleusler  den  Artikel  nur  nach  J«  MO<tcr/.  macht  sein  Vorkommen  in 
D unuKTArscVtnb'c/».  Die  226^274  finden  sieh  mit  Ausnahme  von  241.  242.  267  <imcA  Ordn. 

KVI,  1 ff.  von  einer  Hand  aus  der  2.  Hälfte  sec.  XV.  Die  Anordnung  ist  eine  andere.  Eine  Reihe 
weiterer  Artikel  ist  am  Schluß  hinzugesetst.  Sotcohi  die  gestrichenen  wie  die  sugeseirten  Paragraphen 
zeigen,  daß  der  Inhalt  der  Ordnungen  eine  jüngere  Bearbeitung  ist,  als  sie  coä.  H enthielt.  1 Jünger; 
da  die  entspreehentle  Bestimmung  für  die  Richter  s^hst  (226)  weder  in  D tweh  m J^  stand,  so  ist 
aucJi  diese,  die  eng  damit  zusammetdiängt,  später  eingeschoben  * ITaArscAcinl  jünger.  * Scftili. 
(Str.)  gMt  diesen  ArtHul  in  der  Anmerkung  und  bemerkt  dazu:  <hic  in  codice  nostro  insertus  est  bic  4s 
articnlus  sed  ad  margiiicm  adscriptum  «ist  geändert,  quaere  in  der  Xlllor  buch». 
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anscliriben  die  pen  1 den.  oder  was  dau  ineisler  und  ral  daruf  sctzcnt.  [230]  *Wcr 
ein  beliabuug  dul  ufT  ein  usscrtagcte  fründe  und  der  die  lat  uff  sich  ussgon,  der 
sol  5 ß .jf  in  die  buchse  geben  und  sol  sie  oucli  der  schultheiss  nieman  furen 
lassen  by  siine  eide  und  sol  ouch  sine  30  ß von  der  frönde  wegen  von  nieman 

i neuien  noch  nieman  von  sinen  wegen,  er  habe  dan  vor  die  egenanlcn  5 ß die 
dem  uugelte  zugehürenl,  empfangen  und  in  die  buelisse  geton,  doch  mag  der  schuh- 
heiss sin  30  ß varen  lassen,  wem  er  wil.  [231]  ‘ * Der  vorgeuanten  richlcr  und 
Schöffel  sol  ouch  keiur*  von  der  slatt  furen  noch  riten  noch  sich  keiner  ander  uumuss 
annemen,  davon  er  nil  zu  gerichte  körnen  möchte  on  urlouhc  eines  sleUmcislers 
lu  oder  eines  ammeisters,  die  dan  zu  zilen  sint.  [232]*  *Uie  vorgenanleu  richler  sollent 
ouch  keim  schoffel  nil  erlouhcn  von  dem  gerichte  zu  gon  und  welicher  daunau 
gienge,  dem  sol  mau  4 anschriben.  [233]’  *Es  sol  ouch  hynttaufurler  dehein 
richler  dehein  ende  urteil  lossen  zugen  in  einer  sachc,  die  über  3 B ,,j  ist,  er  habe 
dan  zum  mynsten  vier  schölTel,  es  wer  dan  das  beide  ]>arlten  darinn  gehullent;  ist 
II  aber  die  sachc  3 ff  oder  darunder  oder  ein  Vorurteil,  die  mag  der  richler  wol 
hören  mit  dryen  Schöffeln  und  nit  darunder.  (234J  * * Wer  es  ouch  das  ein  Sache 
gcclaget  und  geautwurlct  wurde  und  dau  ligende  blibe  oder  aber  gerichtet  w'urde, 
so  sol  doch  der  cleger  davon  gehen,  als  da  vor  gcschriben  stol.  [235]*  *Wer  ouch 
dem  gerichte  vellig  wurt,  gil  der  nil  zu  slundt  die  iifeuige,  so  sol  sie  ime  der 

tu  richter  gebieten  zu  geben  in  dryen  tagen  hy  aht  pfennigen  ; und  verbreche  er  dan 

das  geholt,  so  sol  ime  der  richter  an  dem  ncchslen  gerichlztage  heimgon  zu  huse 
und  sol  ime  so  vil  pfanl  neinen,  darabe  er  so  vil  pfenige  gelüsen  mag,  als  er  dan 
in  die  buchsse  schuldig  ist  zu  den  aht  pfenigen,  die  er  verbrochen  halt;  und  sol 
dan  der  richler  dieselben  pfanl  unverzögenliche  verkoutfeu  und  sol  das  gelle  in  die 
a buchsse  anlwurten  und  tun  und  sollent  dem  richter  vier  ^ von  den  vorgenanten 
aht  Pfennigen  blibeu.  [236]*  *Wcre  es  ouch  das  iemanl,  wer  der  wer,  für  gerichte 
keine,  der  nit  under  dem  stabe  sesshaft  wer,  er  W'er  burger  oder  lantiuau,  von*  den 
sol  der  richter  Sicherheit  nemen,  wer  cs  das  von  gcrichls  wegen  ulzil  uff  in  viele, 
das  er  das  dem  gericht  gebe.  [237]  * • Wer  es  ouch  das  iemanl  worheil  in  gerichte 
lu  erteilet  wurde,  der  sol  15  gezugen  leitten  und  nil  me,  iniure  mag  er  wol  leiten  und 

sol  die  geschriben  geben  in  den  nechsten  dryen  tagen ; und  welicher  cs  in  der  zit 

nil  gcschriben  gil,  die  sol  man  darnach  nil  hören,  und  weihe  gezugen  vor  gcricht 
verhört  werdenl,  der  sagen  sol  man  verschrihen,  cs  sy  mit  ime  oder  wider  in,  und 


it.  VoH,:  «keim«.  b.  Sfkill.  fSir.)  o4il.  « den  otl«r  von • . 


si  ' Hiernach  iet  der  Schultheiß  dem  Hat  bereite  uutersteUt;  132ä  i»t  er  aber  wohl  »och  konkurrierende 
OerichtsbehOrde ; dtJter  jüiiger.  AUt  Ratsterordnunff  uue  den  letzten  Jahrzehnten  des  14.  Jahrh.  (Min 
XXX,  16.  2 Art.  S32  ist  im  Ansclduß  an  331  terfaßi ; daher  jünger.  » Wie  226  wicA  252 

tlas  nur  einen  SchOffeU^ruch  bei  einer  bestimmten  Summe,  tdtcr  nicht  eine  bestimmte  Zalä  von  Schöffeln 
verlangt;  hyiinanfurderl  * JCntsitricht  Art . OS ; dort  ids  Junger  gekennzeichnet.  * Wahrscheiidich 
w jünger.  Vgl.  Anm,  tu  220.  * Vgl.  Art.  140.  Wahrsclieinlich  jünger;  cgi.  r«  226.  ^ Entspricht 

Art.  46  Vor  dem  hatsgericht  sind  15  Zeugen  bei  Eigen  und  Erbe  das  Maximum,  bei  Vnfuge  6. 
Wahrscheinlich  Jünger ; vgl.  jlnw.  cu  236. 

Sir.  U 
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äul  der  schriber  des  gehorsam  sin  und  von  iedem  gezugen  2 -j  neineii  und  iiit  tue, 
iiiinrc  mag  er  woi  ncmen.  [238J  * Die  wellliclieu  richler  sollcnl  ouch  uil  gon  fur- 
spreclien  zu  sin  von  eim  gericlile  an  das  andere,  sie  sollcnl  silzen  und  richten  und 
solleul  ouch  an  niemans  rat  gon,  so  sie  zu  gcrichlc  sitzcnt  oder  die  wile  man  richtel. 
ll  : |238*|'  Von  weltlichem  gerillte.  Die  weltlichen  rilitcr  werdent  swcrcndc  alle  jar,  i 
das  sü  fürbringent  eime  rate  die  besseruuge,  die  geschehent  vor  in  mit  sclieHel 
und  mit  amman  ane»  widerredungc  von  unsern  bürgern.  : ||  |239|  ’ Dehein  weltlich 
richler  an  welllichem  gericlile  sol  richten  von  eigen  und  von  erbe,  do  es  unssre 
hurger  angott,  noch  von  slahen,  noch  von  slossen,  noch  von  deheiuen  andern 
uufugeu,  es  gange  burger  oder  lantlute  an,  dan  meisler  und  rat  sollent  das  richleu.  i» 
[240]®  *Die  botlen  sollcnl  ouch  ncmen  von  einer  frönde  6.^,  nemliclie  dem  richler 
vier  und  dem  hollen  zw'cuc  und  nil  me  und  sollcnl  ouch  alle  zyle  den  schuldener 
lossen  bezalel  werden,  e sy  ir  gell  nement.  [241]®  Wenne  ouch  ein  meistcr  einen 
kestigen  wil  ufT  dem  tliurnc,  so  sol  ein  schultheiss  und  ein  vogt,  die  gesworen 
hant,  mit  ime  gon  und  sollenl  ouch  verswigen  bi  irem  eide,  das  sie  da  hörent ; i& 
were  aber,  das  sie  sieche  werenl  oder  in  der  stall  nit  enwerenl,  so  sol  man  einen 
erbern  schüflel  geben  an  iegliehes  stall,  der  dasselbe  ouch  verswige  by  sinem  eide 
oder  einen  andern  erbern  man,  der  da  doch  swere  an  den  heiligen,  dasselbe  zu 
verswigen.  [242]  Geschee,  das  mau  einen  kesligcte  und  verjehe  der  ettliche  dinge, 
darumb  man  sin  libe  und  sin  gut  solle  augriffen,  das  gut  sol  angrifien  ein  meisler  «v 

und  ein  rat  und  nit  ein  schultheiss  noch  ein  vogt.  [243]  Ist  das  yemans  einen 

oder  me  einen  in  den  stocke  leil  oder  inn  darinn  verbiilcl, wan  man  den  iiss  dem 
stocke  nympl,  so  sol  er  von  ieglichem.  der  in  in  den  stocke  geleit  halt  oder  in 
darinn  verholten,  dem  stockwarltcr  und  keinem  andern  geben  8 ^ und  nit  me  und 
dem  richtersbotten,  mit  dem  er  in  in  den  stocke  geleit  hall  oder  darinne  verbotteu,  u 
sol  er  von  ieglichem,  der  in  in  den  .stock  geleit  hall  oder  dariun  verbollen,  geben 
2 ^ und  nit  me;  su  sollent  ouch  furbringen,  der  dem  gericlile  widerstat,  und 
sollcnl  ouch  von  einem  turgebolt  nemen  2 ^ und  nit  me.  [244]  ® * Su  sollenl  ouch 
nieman  gebieten  zu  anlwurtlen  linder  dem  lache,  es  gange  dan  mit  rechter  urteil 

zu ; der  das  brichel,  der  gil  8 .<j  : gal  er  aber  von  dem  gericlile  freveliche,  so  jg 

mügeiil  sie  in  zwingen  und  von  solichem  gelwange  mogent  su  nemen  2 ji  und  nit 
mce.  [245]  *\Va  aber  einre  usserclaget  und  usserwarllel  ist,  und  jenre  zugegen 
ist,  dem  also  usserclagl  ist  und  geholten,  under  dem  lache  zu  gelteu  mit  urteil, 

a.  Yorl.  : b.  Su  /Sir'.J,’  Srit/f.  (0}  : •verhütet«. 


* Da  Art.  S39  ticH  jedenfalls  iw  D «wm  nwcA  als  späterer  Zusatz  vorgefunden  hat,  die  vorauf-  sj 
geltenden  Bestimmungen  über  « Niedere  Qerichte  * aber  nicht  in  D gestanden  haben  müssen,  so  sdtiebe 
ich  938»,  das  nach  Heuslers  Auseügen  in  D fol.  US*  seinen  Plate  hatte  und,  wie  die  Ü^>ersehrift 
zeigt,  jedenfalls  der  Einleitungsparagraph  über  « HVWicAe  Qeridtte*  war,  an  dieser  Stelle  ein  ^ Auch 
ifi  Heuslers  Auseügen  nach  Js  fd.  50»;  trotsdem  Ao/  es  wohl  in  D ah  späterer  Zusatz  gestattden 
Vgl.  die  ilniM.  63.  * Wahrscheinlich  jünger.  Schilt.  (Str)  bemerkt:  «canc«Ua(08  io  co4.  H » 4o 

Ebettso  ist  der  Artikel  in  dett  Ordnungen  gestrichen.  * Der  erste  Teil  des  Artikels  bis  mit  ime  goii 
entspricht  üchK.  18,  der  zweite  Teil  ist  tcohl  späterer  Zusatz.  * Da  fol.  22  s.  fd  22^ 
stami,  so  tst  daztctschen  nur  für  eine  beschränkte  Anzahl  von  Art.  Plfttz. 
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gal  der  sin  weg,  so  sol  imc  das  gerichlc  noehgon,  obe  es  der  clegcr  vorderl  und 

sol  dem  cleger  richten  von  sime  gut,  obe  er  so  vil  hall ; halt  er  aber  nil  so  vil, 

so  sol  man  in  in  den  stocke  legen,  und  der  schultheiss  und  das  geriehle  mag  zu 
ime  griffen  in  sime  huse  und  an  allen  enden,  ussgenomen  die  ende,  die  biss- 
‘ har  fry  gewesen  sint.  |240|  *tlmb  getwang  und  geholt  und  unib  verbuntniss  do 
sol  der  richler  umb  sin  recht  jenes  recht  nemen  unverzögenlicb,  ob  jenre  sin 
recht  tun  wil.  |247|  Es  sol  dehein  richter  umb  miet  richten,  die  für  in  körnet. 
[248]  1 Wor  da  veramahet,  ain  geangen  in  der  statt  zn  Icitfen  nmb  ain  achuldc,  atuen  achnldencr  mag 
er  nit  angeaprechen  mit  dem  kämpfe  and  get  jenre  mit  sime  eide  darvon  [249]  * * Ist  das  icman 
10  dem  andern  ul  globet  oder  schuldig  wurt  oder  imc  bcfllhet  vor  biderben  luten,  die 

dartzu  gezogen  werdenl,  oder  mit  brieffen,  wurt  er  darumb  angesprochen  tind 

loickcnl  er  es  dan,  mag  er  es  in  bereden  mit  biderben  luten,  die  dartzu  gezogen 
wurdent,  oder  mit  brieffen,  so  sol  er  cs  ime  gellen ; sprichel  aber  der,  der  da  ange- 
sprocheu  ist : ich  loicken  nit,  ich  wer  es  ime  schuldig  und  er  befilhe  mir  es  und 
14  habe  es  ime  vergolten  und  heit  mich  lidig  geseil,  mag  er  das  furbringen  mit  biderben 
luten,  die  dartzu  gezogen  wurdent,  oder  mit  briefen,  so  sol  er  lidig  sin ; wil  er 
aber  an  nicman  ziehen,  der  angesprochen  ist.  und  spricht:  ich  habe  dirs  vergolten 
oder : du  hast  mich  lidig  geseil  und  ziehe  das  an  dinen  eid,  wil  er  dan  sweren, 
das  es  nil  sy,  so  sol  diser  gelten ; wil  er  nit  swereu,  so  sol  er  lidig  sin. 
*0  [260]  ’ * Wclicher  uff  den  andern  claget  vor  weltlichem  geriehle,  umb  was  Sachen 
daz  ist,  das  er  ime  jehe  oder  loucken,  das  er  in  anclagct,  louckel  er  ime,  wil  er 
in  bereden,  wan  er  das  gesprichet,  er  wol  in  bereden,  so  sol  die  beredungc  für 
.sich  gon  one  hinschiessen ; mag  er  m dan  nil  bereden,  so  sol  er  lidig  sin ; wer 
ouch  jenre  nit  zugegen,  den  man  bereden  wil,  so  sol  doch  die  beredung  für  sich 
1»  gon,  als  wer  jener  zugegen,  den  man  bereden  wil,  und  sol  ouch  gelten,  als  wer  er 
zugegen.  [251]*  ’Wes  einer  den  andern  ansprichet  vor  weltlichem  gcrichte,  das  er 
in  nit  bereden  w'il,  und  jenre  sprichel,  er  loicken  ime  nil,  er  wer  es  ime  schuldig 
oder  befulhc  es  ime,  aber  das  er  ime  darumb  ut  schuldig  sy,  das  ensy  nit,  dul  er 
sin  recht,  so  ist  er  lidig.  [252)4  Wellich  monzch.  es  sy  wip  oder  man,  vor  zwein  scheffeln 
» oder  me  jeman  schulde  vergibt  oder  globt  oder  was  man  vor  inen  vergihl  oder  globl 
umb  was  Sachen  daz  ist,  das  mag  man  wol  bereden  mit  zwein  scholfeln  oder  me  vor  welt- 
lichem geriehle ; und  wer  also  beret  wnrt  mit  Schöffeln,  der  bessert  dem  rat  5 ff  nnd  dem 
gerichte  30  ß and  iedem  schoffel.  mit  dem  er  berst  wart,  ä und  vor  welichcm  geriehle  dis 
geschieht,  dax  sol  daz  gericht  meister  und  rat  furbringen  uff  den  eil.  dis  sol  man 
u Version,  wan  ein  man  und  sin  wipp  mil  einander  clwas  globcn  oder  verjehent  vor 
zwein  schofTelen  oder  me,  oder  ein  willwe,  die  zu  iren  tagen  komen  ist,  oder  ein 
jungfrow,  die  zu  iren  lagen  komen  ist,  oder  ein  wib,  die  zu  iren  lagen  komen  ist, 
die  zu  veilem  mercke  silzet  oder  ein  kouffrouw  isl,  sie  hab  einen  mau  oder  nit 


^ Am  IV,  U (=  II,  27).  yach  lUvi  StBr  *D  § 16.3*  * WiederhoU  bei  Schiit.  (Str.)  Krit 

40  AMhattg  unter  der  Vebereehrift  app.  const.  rec  Nicht  in  D,  $.  Art.  252  Anm.  > destß.  ^ desffi 
^ Um^arbcUet  au«  IV,  42  \ «lintnU  tä^erein  Mit  26«.  Dort  stand  es  nncA  D (fleuslers  Aus- 

etiffe).  Der  StBr.  schreibt  jaioeh  su  /K,  42  außer  *D  § 45  und  84*  nucA  *cfr.  § 164».  Der  Artiket 
toar  (dso  wohl  hier  wiederhott.  Es  sind  dann  für  D Art.  240^251  zu  streichen. 
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mnmis.  ||  : Ks  ensol  ("ich  iiieman  delieiii  urteil  sprechen  an  welllichcme 

gerillte,  der  nüt  schclTcl  ist,  in  einre  Sachen,  die  do  trilTet  iiher  fünf  Schillinge 
Slrazehurger  pfeiininge;  spreche  er  aber  darülrer,  das  sprechen  sol  nüt  gellen.  : || 

II  : [252'']  Es  ensol  dehein  weltlich  rihter  urteil  setzen  noch  vragen,  die  me  dann  fünf 
Schillinge  Irilfel,  dan  an  ein  sehelTel  oder  an  einen,  der  meisler  und  rate  gesworn  s 
hei,  urteil  zu  sprechende  : ||  [86.S]S  Wer  sich  Termisset  den  andern  zn  bereden  mit  schöffein, 
mag  er  dis  nit  getan,  so  sol  er  dalten  die  besserang,  die  jenro  sott  dulten,  ob  or  berott  wer;  und 
sol  man  sie  zu  gezage  leiten  an  kaffen  und  an  verknffen,  an  hnrgschaffl  nnd  an  rergeltimg  der 
sctmlden,  an  yeglichen  soeben ; furbasser  sotlent  sie  nit  sweren  nmb  dehein  Sache,  darzu  sie 
gezogen  werden,  wan  man  sot  sie  nnwent  fragen  by  dem  eide,  den  sie  geton  hant,  [254]9  Man  m 
sol  nieinan  bereden  vor  weltlichem  gerichte  umb  dehein  Sache,  wan  mit  den  Inten,  die 
darlzu  gezogen  sinl,  und  es  on<h  gesehen  und  gehört  hant  [255]  * Ist  das  yeman  für 
gericht  gal,  es  sy  man  oder  wih,  und  sich  vcrfursprcchent,  redenl  die  dcheincr 
hande  rede  onc  iren  fursprechen,  das  sol  inen  nit  schaden,  cs  wer  dann  das  sie 

sprcchcnt : herre  der  richter,  ich  wil  min  rede  selbs  tun ; was  er  da  noch  spricht, 

das  sol  gelten.  [256]  * * Wurt  cim  ein  bürge  gchcischcn  oder  in  den  sltxike  geleit 
(xler  ein  gut  verbotten,  wer  der  isl,  den  sol  man  ussgeben  eim  gesessen  burger, 
der  also  sicher  sy,  dafür  der  bürge  gchcischcn  ist  oder  das  gut  verbotlcn,  onc  das 
ime  au  den  lip  gat  ungevcrliche ; dele  er  das  nit.  clagel  es  der  burger,  dem  cs 

verseit  ist  vor  meisler  und  rat,  und  erzugcl  cs,  obe  es  der  richlcr  loickent,  so  w> 

bessert  der  richter  dem  rat  vier  wuchen  ein  raile  von  der  statt,  wil  er  in  nit 
erzugen,  so  sol  er  sin  recht  nemen.  wer  euch  einen  man  oder  ein  gut  ussnympt, 
dos  verholten  isl  mit  gericht,  wan  des  gerichls  recht  vergal,  vordert  dan  der 
richter  an  in  den  man  oder  das  gut,  das  er  also  iissgenomeu  halt,  so  sol  er  es 
ime  wider  anlwnrlten  in  den  nechsten  vierlzehen  tagen;  dele  er  des  nit,  so  bessert  » 
er  dem  rat  30  ß und  vier  wuchen  von  der  stall  ein  mile  und  sol  nit  deste  minre 
verbunden  sin,  den  man  oder  das  gut  zu  stellen  oder  gnug  zu  lund  für  so  vil,  als 
es  ussgenomen  ist. 

pVon  den  niedern  gerichten,  warheil  su  sagen,  und  wer  sich  verbündet  vor 
gerichte,  und  wie  man  essende  pfände  hallen  soll.]  » 

[2.57]*  Ist  das  ieman  zu  holten  gezogen  wurt  vor  weltlichem  gerichte,  der  nit 
ein  Schöffel  isl,  wurt  der  ein  worheil  darumb  sagen,  der  sol  sweren  zu  den  heiligen. 


' Art.  252«  und  * mocA  HeusJers  Auizitgrn  aus  7>  fdt.  23  b.  Da  Art.  357  in  D fol.  23®  stand,  funtrr 
Art.  353  zz.  D S tG4  in  D tine  Lücke  ist  (§§  165  — 16S) , Art.  353s  und  b auAerdem  aber  inbaltjich 
vortrefflich  zu  Art  352  paAt  (Schöjfehcesen  bei  den  iveltUchen  Oerichten),  so  ist  für  353s  b hier  .aa 
der  ffccignetste  Ptatz.  Ais  351s  können  die  Bcstimmttnpen  nicht  stehen,  KCit  sich  Art.  353  D § 164 
unmittelbar  an  Art  346  = D § 163  anschloA.  3 Aus  IV,  40  und  IV,  41  (=  II,  34),  Zu  IV,  41 
schreibt  der  iStBr.  • D g 4ß  vhrbaaaer  sulnt  sie  nht  sweren.  cf.  cod.  D *•  g 30,  cod.  D g 46  inf. 
cfr.  et  17t. > VI,  353  scheint  also,  da  die  cifierfc  Steäe  sich  hier  findet,  als  § 171  in  D ffestanden  zu 
haben  * Aus  IV,  45  umgearheitet.  Vgl.  VI,  46.  Der  StBr.  notiert  hierzu  auAcr  « D g 60  * {—  VI,  46)  lo 
auch  «D  § 169*.  Da  353  I)  § 164,  353  D § 171  entspricht,  so  scheint  hier  die  Ordnung  bei  der  Neu- 
codifteierung  etteas  verschoben  zu  sein.  Jedenfalls  standen  zicischen  Art.  353  z=  D § 164  und  den 
Art.  354  und  353  außer  352  a uml  b ursprünglich  noch  3 bis  3 Paragraphen.  * Hiernach  steht  der 
‘celttiche  Richter  unter  dem  Rat;  also  wohl  jünger.  4 Die  Klammer  auch  bei  Schilt.  (Str.);  damit 
als  jüngerer  Zusatz  gekennzeichnet.  * Bis  * eide  * audt  neuster,  Auszüge  und  Verfassungsgesch.  vom  4s 
Basel.  S.  4H5  nach  D fol.  23®. 
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d«s  er  zu  der  sarhvn  gezoppti  sy  und  im  kein  miel  worden  sy  noeii  gelobt  in  der 
Sache , darnmh  er  dan  ein  worhcil  sagen  sol,  one  die  vor  dem  rate  alle  jore 
swerenl,  urteil  zu  sprer.hcn,  die  sol  man  frogen  by  irem  eide.  wer  ouch  zu  boltcn 
gezogen  wurt,  wan  die  Sache  ussgot,  do  er  zugezogen  ist,  wan  ime  drye  werhe 
5 geholten  wurt  für  gericlile  von  derselben  Sache  wegen,  komel  er  dan  nil  dar,  so 
bessert  er  dem  rat  30  ß ||  ; [257*]*  Wonne  ein  schullhciss  nider  sitzet  zu  rihlcn, 
so  siillent  die  andern  rihtcre  Ach  sitzen  ; und  so  der  schulthciss  uf  stat,  so  sullent 
die  andern  rihler  öch  ufstan  ; ||  [258]  Man  ist  keins  weltlichen  richlers  schriller 
nutzit  schuldig  von  unsser  stall  wegen  zu  geben.  [250)  Ist  das  sich  ein  man  oder 
to  frouwe,  die  sich  durch  recht  verbinden  mag,  verbindet  vor  eim  richler  in  geriehtz 
wise,  wo  das  ist  oder  vor  gerichl  uff  ein  zile,  das  dan  alle  gerichte  uss  sollcnl  sin, 
so  das  zile  komel,  so  sol  der,  gegen  dem  er  sich  verbunden  hall,  jenes  bcclagen 
dru  gerichte  und  sol  im  dan  der  richter  darumh  sich  jens  also  verbunden  halt, 
richten,  als  werent  alle  gerichte  uss,  unverzögenlichc ; wer  sich  anders  verbunden, 
» die  verbunlnisse  sol  nil  gelten.  (200)  • *Man  sol  ein  essende  pfanl,  dem  iis-ser- 
warllet  ist,  veilbielen  ahl  lag  und  darnoch  in  den  dryen  tagen  verkouffen,  ein 
ligende  pfanl  sol  man  veil  bieten  I-i  tag  und  darnoch  in  den  acht  tagen  ver- 
kouffen, eigen  und  erbe  sol  man  veil  bieten  sehs  wuchen  und  drye  tage  und 
darnoch  in  den  11  tagen  verkouffen;  und  sollenl  das  die  richter  tun  unverzogen- 
«"  liehe  und  one  gevcrdc.  (201 ) * * Es  sol  dehein  richters  bolle  deheinen  pfenig  nemen 
von  dem , der  yeman  heisset  furgebielcn , noch  von  dem , der  ieman  dul  einen 
bürgen  heischen,  noch  von  dem,  der  einen  heisset  frönen,  und  ensol’  es  ouch 
nieman  versagen;  der  das  brichet,  der  rumet  dise  statt  einen  monat  ein  mile, 
wurt  es  gcclaget , und  wurt  er  bessern  und  gil  10  p [262]*  ’’  •Nieman  sol  den 

u andern  bcclagen  anderwerbe  umb  das,  das  zu  einem  mol  mit  ime  gerichtet  ist ; wer 
das  dete,  der  sol  jenem  sinen  schaden  abtun,  den  er  des  gerichles  nympl,  ist  das 
er  es  clagel  vor  meistcr  und  rat.  [263]*  Ein  iegliche  schulthciss  von  Slrassburg 
mag  wol  richten,  was  ein  lantman  uff  einen  anderen  lantmnn  claget  vor  ime,  clagel 
aber  unsser  burger  einer  von  eim  lantman  vor  ime,  es  sy  umb  eigen  oder  umb 
30  erbe  oder  umb  ander  unfuge,  wil  es  der  lantman  ziehen  für  meister  und  rat  und 
gil  Sicherheit,  was  meister  und  rat  erleilent,  das  er  das  stete  habe,  so  sol  ein 
schulthciss  davon  nit  richten  und  sol  sie  wisen  für  meister  und  rat ; wil  aber  der 
lantman  die  Sicherheit  nil  geben  oder  mag  sic  villichl  nil  haben,  so  mag  ein  .schult- 
heiss  dan  wol  richten  noch  sins  gcrichtes  louff. 

as  a SeMU.  {G  ».  Str.)i  «und«n  aol*.  I».  StkiU.  Krit.  ,4i«4.  k«t  ktte  Vthtr$(krift : «Man 

sol  niemand  anderwerts  beklagen«. 

* ÄHft  Heuslen  AMSguQen  mwA  D fvi.  53*.  Eg  i$l  nicht  »icher  nh  557*  an  dieser  Steile  oder  schon 
i«or  557  gestnwlen  hat.  Heusler  hat  in  seinen  Amgwjen  557  bei  einer  ersten  Durrharlteituny  von  I)  nicht 
notiert.  Er  giebt  diesen  Artikel  erst  unter  den  Nachträgen.  8 Von  PfHn<Um  tcar  woW  im  corf.  T) 
40  hier  noch  nicht  die  Rede;  erst  320— 32H  beschäftigen  sieh  damit.  * Der  Artikel  seiet  204  voraus; 
Jener  ist  also  früher  geschri^n  und  201  ist  fetlenfalis  jüngerer  Zusatz  zu  StR.  VI.  Schilt  (Str.) 
liemerkt  dazu  : «cancellatas  in  H»  Ebenso  ist  der  Art  in  den  Ordnungen  gestrichen.  * Wiederholt 
bei  Schilt.  (Str.J  Krit.  Anh.  unter  der  Ueberschrift  app.  const.  rec.  * Jm  Auszt4g  unter  Heuslers 
Auszügen  nach  D fol.  24^. 
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Von  den  niedern  gerichtcn,  wie  man  borgen  heischen  sol  und  von  clagcn  und 
oiich  von  fronen. 

|26-i|  Isl  das  mau  eim  einen  bürgen  heische)  mit  einem  richtcrsbotlcn,  den 
sol  der  richtersbott  furen.  (205)  Isl  das  ycman  uff  einen  andern  claget  vor  well- 
lichem  gerichtc  und  der,  uff  den  man  claget,  wellet,  und  spricht  der  cleger  dan  : .i 
herre  der  richler,  ich  setze  es  in  uwer  hant,  so  sol  der  richler  den  man  hewaren, 
uff  den  da  geclagct  ist,  und  sol  der  clegcr  des  manncs  an  dem  richler  warllen. 
kein  schriher  an  weltlichem  gerichl  sol  kein  holte  sin  noch  zu  botlcn  genomen 
werden  an  weltlichem  gerichte,  noch  kein  fursprcch  daselbs.  (266)  Es  sol  dehein 
Imtle  gelten  an  weltlichem  gerichte  in  einer  sachc,  die  da  Iriffel  über  funff  schil-  i« 
ling,  er  sy  dan  ein  schoffel.  [207]  ‘ Es  sol  nieman  deheinen  nnssren  ingcscssen 
hurger  fronen  noch  bürgen  heischen,  der  ime  für  die  schulde  wol  gesessen  ist,  die 
er  cim  solicben  schuldig  wer;  und  wer  das  darüber  dete,  claget  einer  das  vor 
meister  und  rat,  so  bessert,  der  das  geton  halt,  der  statt  10  S und  zwey  jor  von 
der  stall  an  des  gnode,  den  er  also  gefronet  hett ; wil  aber  einer,  der  ein  solich  is 
fronung  oder  bürge  geheischen  gelton  heit,  sweren  an  den  heiligen,  das  er  die  fro- 
nung  oder  bürgen  heischen  nil  durch  mulwillen  geton  habe  sonder  siner  notdurffl 
halb,  und  das  er  Jens  gutes  nil  so  vil  gewisse)  habe,  dem  sol  das  deheinen  schaden 
bringen  noch  in  die  vorgcschribcn  besserunge  vallen.  |268|  ’ *Es  sol  niemans,  er 
sy  geistlich  oder  weltlich,  frombdc  oder  hcimsch  hinfuro  dehein  geholt,  verholt,  *" 
arrcsle  oder  fronung  uff  der  hurgere  oder  inwonere  der  stall  Strasburg  güttcr  und 
habe,  lygende  oder  farende,  in  irem  leben  oder  noch  irem  lode  tun  noch  leygen 
oder  zugclossen  werden  anders  dan  mit  crloubunge  eins  ameisters,  so  yc  zu  zylen 
isl  oder  sin  wurdet,  innhall  unnscr  statt  fryheil. 

[’  V'on  den  niedern  gerichlen , wie  man  unsser  burger  fronen  sol  und  von  »s 
gezogen  zu  uemen.j 

[2(19]  ‘ * Und  welhem  also  noch  vorberurlter  messen  gegonnet  oder  zugelossen 
wurt  zu  frönen,  der  sol  doch  nil  wiler  oder  für  mc  frönen,  dan  er  im  schuldig  isl, 
es  sy  dan  ungevcrlichc  umb  einen  fünfflen  teil  mc,  dan  der  schulden  isl,  mag  er 
wol  tun  uff  rechenung ; wer  das  verbreche,  komel  das  in  klage  Jur  meister  und  »<> 
rat,  der  bessert  ffinff  pfunt  und  ein  jor  von  der  statt  au  des  gnode,  dem  solichcs 
gescheen  isl ; delc  aber  einer  das  recht  dafür,  das  er  die  schulde  nil  eigentliche 
gewisset  hett,  und  das  er  wonde,  das  der  schulden  so  vil  wer,  der  sol  diser 
besserunge  lidig  sin  onc  geverdc.  [270]®  *Ein  iegliche  mcnsche  mag  wol  gezöge 
nemen  von  weltlichem  gerichte  oder  dem  deinen  rat  für  unsscru  grossen  rat  also  m 
und  mit  gedinge,  wan  ein  sachc  an  denselben  gerichlen  an  ein  urteil  wurt  gesetzt, 


i Schiit.  (Sir.)  bemerkt  hicreu;  «cancellatns  in  H».  ^ Der  Artikel  iet  ftmger;  Gewalt  des 

Ammeisters,  hinfnro  l In  den  Ordnungen  ist  er  con  späterer  Uand  eugesehrieben  und  über  ä6T  gekkbt. 

^ }Vie  Aim  5 zu  3S7  (üeberschrift).  < ln  engem  Zustmmenhang  mit  26S,  deshalb  trohl  Jünger ; in 
tten  Ordnungen  ist  er  von  derselben  Hand  teie  bis  angcvcrliche  sugeschrieben ; das  übrige  ist  vom  4» 
lUieren  Schreiber-  ^ Junger ; Appellation  an  den  großen  Hat.  1323  sind  die  niederen  Gerichte  wohl 
noch  konkurrierende  UrteilssUitten  und  nicht  niedere  Instanzen;  wiederholt  bei  Schilt.  (Str.)  lürit.  Anh. 
unter  der  Ueberschri/t  app  const.  rec. 
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das  • dan  davon  nieinan  delieineu  gezoge  davon  für  uns  nemcn  sol ; dan  wer  gezöge 
also  für  uns  nemcn  wil,  der  sol  es  lun,  e die  Sache  au  ein  urteil  wurl  gesetzt, 
darumb  cs  dan  den  gezoge  nemcn  wolle,  und  anders  nit  one  alle  geverde.  [271]*  ‘Wer 
ouch  einen  gezog  für  den  rat  nympl  und  den  vcrluret,  der  sol  30  {i  .</  dem  rat 

s geben  und  5 ß in  die  bucsse  an  dem  selbeu  gericble  und  sollcnl  ouch  die  dem 

ungell  werden,  und  sol  sie  ouch  der  richter  zu  stunl,  so  sie  ime  werden,  in  sin 
buchsse  tun  und  sol  ouch  ie  das  gerichle  ein  souder  husse  darlzu  haben. 

[•Von  den  niedern  gerichlen  und  den  schribern  und  den  furspreehen . j 
[272|ä  ’Welicher  schriber  ouch  an  dem  weltlichem  gerichle  anscliribel,  was 
Kl  die  gezogen  in  einer  ieglichen  Sache  geseit  haut,  welicher  fursprcchc  da  spreche, 
der  schriber  bette  anders  gcschriben,  dan  die  gezugen  geseit  lietteut,  da  sol  man 
dieselbe  geschrifTl  lesen  an  dem  gerichle  und  vor  den  schoffelen,  vor  den  dieselben 
gezugen  geseit  hant,  und  ist  es  dan,  das  der  schriber  der  gezügen  sagen  recht 
halt  angeschriben,  so  sol  der  furspreche,  der  das  gerell  hall,  unsser  statt  bessern 
lü  30  P sagen!  aber  die  schölfel,  das  der  selbe  schriber  unrecht  und  anders 

geschriben  habe,  dan  dieselbe  gezugen  geseit  hant,  so  sol  der  selbe  schriber  unss 

bessern  jor  und  lag  vor  unsser  statt  und  darlzu  geben  ö S [273]  * Wanne 

man  das  ander  male  in  den  rat  Intel,  so  sollent  der  schullheiss  und  die  andern 
zwene  richter  nider  sitzen  richten  und  sollent  nit  ußston,  der  cloppffer  kome  dan 
HO  noch  der  frone  messe  zum  munster,  so  mag  der  schullheiss  luten  und  so  sollent  sie 
ulfslon,  es  wer  dan,  das  sic  in  einer  urteil  werent,  die  sollent  sie  ussprcchen  ungc- 
verlich,  und  dem  kloppfer  sol  der  schullheiss  zur  wuchen  3 ^ geben  von  dem 
gell,  das  den  guten  luten  an  den  gerichlen  geben  wurl.  |27d]®  *Item  die  fur- 
sprechen,  die  an  weltliche  gericht  benant  oder  gekosen  siut  rede  zc  lunde,  die 
<16  sollent  sweren  an  den  heiligen,  das  ir  ieglichcr  under  innen  forderliche  alle  tage, 
so  man  richtet,  an  sin  gerichle  gange,  do  er  dan  hingehbrel,  und  ouch  daran  hübe 
untz  an  die  stunde,  untz  das  dasselbe  gerichle  ulf  stot  und  nit  me  richtet;  und 
das  er  ouch  dazw'uschent,  die  wil  man  richtet,  an  kein  ander  gerichle  gange,  ieman 
zu  raten  oder  zu  lieHTen  one  geverde ; doch  mag  ir  ieglicher  under  inen  dem  andern 
M raten,  obe  er  w'il  ime  tage,  ussgenomen  allein  zu  der  zyt,  so  man  richtet,  doch 
also  das  er  keinen  pfennig  davon  neme,  wan  allein  von  den  Sachen,  darumb  er 
rede  dul  und  nit  anders  [und  was  Sachen  sie  ouch  mit  urteil  verliercnt;  do  sollent 
SU  die  Pfennige,  die  sie  davon  genomen  haut,  by  der  tage  zyt  widergeben  untz 
an  einen  Schilling  und  sollent  ouch  eide  niderlegen  und  wenden  mit  dem  rechten. 


35  8 Sfiiit.  (Sfr.)  om.  «das  ~ geseUt.* 


* Jünger  $.  Anm.  tu  270.  * Wie  Anm.  5 tu  251  (Ueberitchrift).  ^ Da  die  vor  nachfol- 

gemlet»  ParagraphcH  ftöchtt  icahracheinlich  nicht  im  b'tJt  VI  gentandeu  iiabcH,  so  macht  dies  schon  die 
Zugehörigkeit  von  272  g%ceif^haft.  Auch  der  InhaH  des  Artikels  macht  ei$»e  spätere  Abfassungsteit 
loahrschemlich.  * Der  Anfang  nach  Je  fot.  34^  in  Heuslers  Auszügen;  schon  deshalb  tcohl  jünger. 
Außerdem  ist  es  nur  Weiterbüduttg  von  257*  (D).  Zum  Teil  stehen  die  Bestimmungen  auch  t«  226, 
das  aus  andern  Oiw^den  aus  StR.  VI  gestrichen  wurde  ^ Der  Schluß  des  Artikels  von  : und  wan 
ouc  geverde  beruht  auf  einer  Rafsccrordnung  aus  der  zuzeiten  lltüfie  des  14.  Jahrhundert  vgl. 
Art  133;  der  Anfang  ist  fast  gleich  Art.  J$7.  Danach  ist  icohl  der  ganze  Artikel  jünger. 
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SO  verre  su  konneiil  oder  mogciit  one  geverde,  uud  soUenl  oucli  von  nieman  tue 
nemeu  von  den  Sachen,  die  sie  furent  dan  besclicidenlich,  als  unl/.har  gewonlichc 
gewesen  ist  und  nit  rne  one  geverde.] 

Von  widemeti  [am  ersten].“ 

[275] ' Ist  das  ein  brunloutT  bereit  wurl  noch  unsser  stell  recht  und  gewou-  s 
heit  und  man  einen  widemen  do  gelobt,  verbürget  man  den  widemen,  so  sinl  die 
bürgen  hafri  ein  jorc  noch  dem  male,  so  die  zwey  mit  der  e zusammen  körnen 
sinl  und  das  bettbretl  ubcrschritteut,  aber  noch  demselben  jure  su  sint  die  bürgen 
lidig,  es  were  dan,  das  su  gemauet  wurdent  in  dem  vorgenanten  jor,  su  sollent  sie 
niemer  lidig  werden,  der  wideiu  wer*"  dan  ufTgerichlel.  giengeut  aber  die  bürgen  lu 
abe  in  dem  vorgenanlcn  jore  uugemanet  oder  darnoch,  so  sie  in  dom  jore  gemanet 
wurdeul,  wan  sie  dan  abgiengent,  e der  widern  gefcrligel  wurde,  mag  dan  gins,  dem 
der  widern  globt  wurl,  furbringeu,  das  der  widern  also  bereit  wart  zu  der  brun- 
lüutr  und  wie  vil  des  widemen  sy,  der  dan  die  bürgen  versetzt  halt  umb  den 
widemen  vou  der  brunlouff  wegen,  der  sol  den  widemen  ufTrichlen ; slirbel  er  aber,  is 
SU  sint  es  sin  erben  schuldig  ufTzurichlen,  die  da  erben  wollent  und  sollent  das  tun 
yetwederm  gemechede,  die  wile  su  beide  lebent,  und  yetwederm  noch  des  andern 
lode,  sterbenl  aber  su  beide,  e der  widern  ufigerichtel  wurl,  und  lonl  libs  erben, 
diu  von  in  beiden  kumen  sint,  den  kiudeu  uud  iren  erben  sol  ir  recht  behalten  sin 
an  dem  vorgenanlen  widemen  in  alle  wise.  als  man  es  valler  und  mutter  gebunden  so 
was.  als  do  vorgeschriben  stotl.  [276]»  WoHcher  nasser  bnrger  oder  burgerin  liett  in  diaer 
statt  oder  usswendig  ligeude  gut  geineyue  uud  uugeteilet,  er  mag  sin  teile  das  ungeteilt  an  disem 
selben  gut  geben  zu  widemen  sime  wibe,  dasselb  dnt  ein  wib  irenn  inan 

Von  widemen  wer  die  geben  mag  uud  wie  man  die  geben  sol. 

[277]’  Es  mag  ein  ieglichc  mensche,  es  sy  wibe  oder  man,  unsser  burger  dem  »» 
andern  sin  gut  zu  widemen  geben,  das  usswendig  unssers  burgbauns  lil,  cs  sy 
eigen  oder  erbe,  höfig,  zinsig  oder  betig, « es  sy  geteilt  oder  ungeteilt,  und  sol 
krain  haben  und  stete  sin  in  alle  wise,  als  wer  es  geteilt  oder  lidig  gut  und  darfle 
die  guter,  die  also  gewidemet  werdenl,  nit  einpfbben  und  sol  doch  der  wideme 
stete  sin.  [278]  ‘ Ein  iegliche  mensche,  es  sy  mau  oder  wib,  mogenl  einander  ao 
widemen,  sie  syenl  sieche  oder  gesuut,  die  widemen,  die  zu  der  brunlouff  bereit 
uud  gtubl  wurdcut,  du  sie  ziisameu  koment ; wil  aber  ein  mau  oder  ein  wib  einander 
widemen  einen  zu''  widemen,  der  vor  nit  bereit  ist,  als  vorgescliribcn  slol,  der  sol 

n.  Dit  KUu»mtru  im  dtr  , Schilt,  (d  und  Sic.J  b.  Jm  Krit.  Anh.  htiut  ««  : »werde». 

C-  So  SekilU  {0.}  IW  Krit.  Aok.  Im  der  Vorla$t  (Schiit,  ü und  Str.):  »boUig».  d.  So 
Schilt.  (OJ  im  Krit.  Anh.  Vorlo^e  roji.;  »xu». 


1 Schiller  teilt  im  kritischen  Anhang  diesen  Paragrai>h  nochmals  mit  und  sagt  er  komwe  in  aUen 
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nit  krafll  lian,  sy  mogent  dan  ritcn  oder  gon  onc  alle  geverde ; [doch  was  zu 
widem  also  gemacht  worden,  da  ist  man  von  schuldig  zu  hczalendc.]  [279] ' Ist  das 
yeman  dem  anderu  widemet  ein  gut,  das  man  macht  hat  wider  zu  kouffen  oder  zu 
lösende,  cs  sy  von  pfandes  wegen  oder  von  widerkoulTs  wegen,  und  wurt  das  wider 
6 geloset  oder  wider  gekouffl,  das  seihe  silher  oder  diesclhcn  pfennige  sol  man  an 
eigen  oder  an  ein  erbe  legen  und  sol  das  ligen  in  widems  wise  in  allem  den 
rechten  als  vor,  und  ist  darumh  nit  verändert. 

Von  widemen,  die  zinsse  und  ersebatz  gebenl  und  mit  gemeinem  gute  wurt 
gehn  wen. 

10  [280]  Ist  das  yeman  unsser  burger  oder  burgerin  sin*  gut  wil  widemen,  das 

zinse  git  und  erschatz  damit,  das  gelegen  ist  in  disem  burgban,  das  mag  man  nit 
gewidemen  dan  mit  eins  hofeherren  hande,  und  sol  ouch  es  der  hofeherre  nit  ver- 
sagen, doch  also,  daz  man  dem  hofeherren  sinen  erschatz  sol  geben  noch  der  marck- 
zale,  als  vil  dan  des  widemen  ist.  [281]  Wil  aber  ein  unsser  burger  oder  burgerin 
10  ein  gut  widemen,  das  zinse  git  oder  selegeretc  und  nit  erschatz,  das  in  disem 
burgban  lit,  das  mag  man  widemen  one  des  hofeherren  band  und  sol  doch  der 
widemen  stete  sin.  [282]  * ist  das  ein  widemen  mit  gemeinem  gut  wurt  gebnwen,  etirbet  der 
man,  so  sol  die  frowe  den  halben  nutze  uff  dem  widemen  nemeu  und  sol  dan  das  dritteile  an  dem 
andern  halben  teile  nemen  nud  des  mauues  fruiideli  die  zwey  teile ; ist  aber  das  die  Irowe  stirbet, 
4«  so  sol  der  man  den  halben  nutze  nemen  uff  dem  widemen,  der  also  mit  gemeinem  gut  gebnwen 
Wort  und  sol  die  zwey  teile  nemen  von  dem  andern  halben  und  des  wibes  frunden  das  dritteile  und 
sol  das  stro  uff  dem  gut  alles  bliben.  [283]  Ist  (las  zwey  gemechede  einander  widenicnt 
noch  unsser  slctt  recht  und  gewonheit  huser  oder  hofe,  was  huwes  daruff  gebuwen 
wurt  von  nuwen  fundemente  oder  ufl  nuwen  gruutswollen  uud  daruff  von  uuwem 
z5  uffbuwet,  das  sollent  su  bede  han,  die  wile  sie  lebenl  und  eins  noch  des  anderu 
tode  in  widems  wise;  und  so  sie  beide  nit  ensint  one  libs  erben,  die  sie  mit  einander 
hanl,  teilent  dan  ir  erben,  so  sol  man  den  buwe,  der  gebuwen  ist,  als  vorgesebriben 
Slot,  sebetzen,  als  er  dan  wert  ist,  und  sollent  dan  des  mannes  erben  die  zwo  zal 
nemen  und  der  frowen  erben  das  dritleil,  uud  wellen  erben  der  grünt  feilet  von 
so  recht,  die  bant  recht  zu  der  losunge  und  sollent  den  buwe  bebaben,  als  er  gesebetzet 
ist.  [284]  Wa  ein  gut  gewidemet  wurt  von  unssem  bürgern  noch  unsser  sletle 
gewonheit,  es  sy  gelegen  in  diser  statt  oder  in  dem  lande,  das  sol  man  halten  in 
gewoulicbem  buwe,  detc  man  des  nit  und  clagetent  die  daruff,  der  die  cigentscbafTl 
ist,  und  mogent  sie  dan  furbringen,  das  das  gut  nit  in  rechtem  gewonlicbem  buwe 
3K  lege,  und  wil  er  den  widemen  nit  ballen  in  gewonlicbem  buwe,  dem  sol  meister 
und  rat  gebieten,  das  er  den  widemen  halte  in  gewonlicbem  buwe  oder  sol  in  aber 
lidig  lassen ; werenl  es  aber  huser  und  brentent  abc  oder  zergiengeut  one  des  war- 
lose,  der  den  widem  bett,  das  ist  mau  nit  schuldig  ulTzuricbten.  [285]  Ist  das  ein 
mann  oder  ein  frowe  zu  rede  werden  gesetzt  eins  noch  des  andern  tode  umb  iren 

40  a.  ScMit.  /OJ  AWl.  At$A.  : •eia». 
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wiileiu,  und  die  sic  mispreclicnt  jchenl,  daii  sie  mt  ein  widem,  mag  das  du  angc- 
sproclien  isl  erzugen  mil  briefl'en,  den  inan  glouben  sol,  oder  inil  erbern  luten,  das 
im  das  gut  gewidemet  wurde,  dariimb  es  angesproehen  ist.  des  sol  cs  geniessen  ; 
mag  es  weder  brief  noch  gezugen  ban,  nennet  es  dan  sine  sallute  und  beliepl  an 


den  beiligen,  das  die  dot  sint,  oder  das  es 
wil  cs  dan  sweren,  das  das  gut  sin  widem 
es  sin  geniessen. 

Fassung  von  II.  /*/•':  ••Von  wide- 
men,  do  der  man  der  frouwen  sin  zwozal 
verwidemet  und  die  frowe  dem  manne. 
[286]  **Ist  das  zwey  by  einander  sitzeni 
mil  der  e und  gewung  gut  bant,  das  zu 
eigen  und  zu  erbe  broebt  und  angeleit 
ist.  und  widemel  der  man  der  frouwen 
von  dem  gut  sin  zwozal  und  die  frowe  : 
dem  man  ir  dritteil,  der  widem  sol  stete 
sin  und  gehalten  werden,  als  ein  noeb- 
widem,  doch  das  ein  solicber  widem  nit 
gegeben  werden  sol,  es  sy  dan  ob  erre  ■ 
kinder  da  werent,  das  die  vorgevoiglel  j 
und  mit  den  ein  redelichc  teilunge  ge- 
scheen  sy,  und  das  oueb  soliche  geme- 
chede  gesunlcs  libes  sienl,  rilen  oder  gon 
mogenl  ungeverliche.  wer  oueb  das  der 
man  stürbe  vor  der  frouwen,  wil  dan  die 
frowe  einen  solicben  wiedemen  niessen 
und  beheben,  bant  sie  dan  schulde  mit  I 
einander  gemacht , die  sol  sie.  gelten  ; 
dessgliche  stürbe  die  frowe  vor,  wil  dan 
der  man  ‘den  widem  niessen,  so  sol  er  die 
schulde  euch  gellen  von  denselben  widc- 
uien,  obe  anders  unverwidemet  gutes  so 
vil  nit  da  wer,  die  schulde  zu  bezalende  ; 
wer  aber  das  ir  deheins  die  gcltung  und 
bezalung  der  schulden  nit  tun  wolt,  das 
sol  einen  solicheu  widemen  lossen  ligen  : 
und  mögent  die  schuldener  solicben  widem 
und  der  eigentschafft  nachfaren  mit  recht ; 
wer  es  aber  das  noch  ir  deheins  lode 
solicber  spann  der  schulden  nit  euwere, 
haben  sie  dan  kinde  von  inen  beiden 


ir  nit  haben  mag  oue  alle  geverde  und 
sy,  darumb  es  angesprochen  ist,  so  sol 

Fassung  von  D und  F : ' [286]  Isl 
das  zwei  bi  enander  sitzent  mit  der  e und 
gewinuig  gut  bant,  das  zu  eigen  oder  zu  ■» 
erbe  komeu  ist,  und  widemel  der  man 
der  frowen  von  dem  gute  die  zwuzal  und 
die  frowe  dem  manne  das  dritteile,  bant 
die  kinl  miteinander,  so  sol  der  widem 
stet  bliben.  bet  der  man  oder  die  frowe  i» 
erre  kinl,  den  sol  ir  reht  behalten  sin, 
alse  hie  nach  geschriben  slat  von  erbe 
und  von  eigen  in  dem  artickel.  ’ [§  2]  Isl 
das  zwei  zusammen  körnen  mit  der  c, 
bant  sie  aber  nit  kinder  milennander,  »> 
und  stirbel  der  man  und  wil  die  frowe 
nit  erben  wände  iren  widemen  und  ir 
eigen,  das  sie  dar  bet  braht  oder  geerbet 
bet,  das  unverändert  isl,  so  sol  su  alles 
das  gewinnige  und  verändert  gut  iren  rv 
teil , sü  haben  es  iren  mann  gewi- 
demet oder  nit,  den  erben  ledig  lassen 
und  cnsol  denbeine  reht  dazu  han 
und  sol  darzu.  vorusnemen  ir  gewant 
und  ir  cleinötcr,  als  hienach  geschriben  a> 
Stal  in  dem  artickel : so  zwei  zusamen 
koment  mil  der  e,  wenne  si  darnach  etc.  ’ 

(§  dj  Wer  aber,  das  die  frowe  starbe,  die 
alsus  gewinnig  gut  verwidemet  bet  irem 
man  uude  ane  kinl  wer,  wellenl  die  u 
frundc  nit  erben,  so  sullent  sic  an  der 
eigenschafft  des  gewinnigen  gutes,  cs  si 
verwidemet  oder  unverwidemet,  nit  han. 

[§  4]  Wer  aber  das  ein  man  stürbe  ane 
libes  erben , den  sin  frundc  nit  erben  4u 
wolteut  und  och  nit  vur  in  gelten  wol- 
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geboru,  den  sol  solich  eigenlscliafil  be- 
halten sin  und  noch  beider  gemcchede 
dol  vallcn  noch  diser  statt  recht  und 
gewonhcit;  werent  aber  kein  kinde,  so 
‘ sol  sollich  eigenschalTl  der  verwidemeten 
gutem  als  vorgemeldet  ist  vallcn,  nem- 
liche  des  mannes  frunden  die  zwozal  und 
des  wibes  frunden  das  drittcil  ouch  noch 
diser  statt  recht  und  gcwonhcit.  cs  sollent 
1®  ouch  soliche  verwidemet  gute  in  gutem 
gewonlichem  buwe  gehalten  werden  in 
aller  mass,  als  da  vor  von  den  widemen, 
die  zur  brunloulT  bereit  werden,  geschri- 
bcn  Slot. ' 

I»  , *®Vou  widemen  antrelfende  varende  silbcren  geschirre. 

[287]*  **Es  mogent  ouch  eliche  gemechede  wol  einander  verwidemen  ires 
varenden  gutes,  das  in  gemeinsrdiaffl  o<ler  gewerbc  gol,  und  ouch  silberin  geschirre, 
es  sy  zuvor  widemen  oder  noch  widemen ; und  solicher  widemen  sol  gehalten 
werden,  als  von  vor  und  noch  gemachten  widemen  geschriben  stot ; doch  so  sol 
2u  man  mit  solichem  widern  schulde  bczalen  und  gelten,  oho  echt  anders  gutes  nit  so 
vil  da  wer.  [288]  ’ Wurt  ein  verwidemet  gut  verluhen  umb  ein  gulte,  weders  dan 
stirbet  under  den  zweyen  vor  unsser  frowen  tag  der  junger,  ist  die  gulte  dan  nit 
gegeben  oder  wie  vil  der  gulten  uss  Slot  von  dem  jorc,  die  sol  dem  widemen  volgen ; 
stnrbe  aber  der  zweyer  eins  noch  dem  vorgenanten  uusserin  frowen  tag,  so  sol  man 
die  gulte  teilen,  als  ander  farende  gut ; wurt  es  aber  verluhen  umb  das  halb  oder 
umb  das  drilteil,  oder  wie  es  verluhen  wurt  one  umb  gulte,  weders  dan  stirbet, 
ee  es  gesnilten  wurt,  so  sol  es  dem  widemen  volgen  ; sturbet  aber  der  zweyen  eins, 
so  cs  gesnitten  oder  gemeiget  wurde,  wan  cs  dan  von  dem  acker  körnet,  so  sol 
man  es  teilen  als  ander  varende  gut,  doch  sol  dem  buman  sin  recht  hehaltcn  sin. 
>"  Von  den  widemen,  die  umb  kornegultc  verluhen  sint. 

[380]  Sint  aber  matten  verwidemet  und  sint  umb  komgullc  verluhen,  das  sol 
man  halten  in  alle  die  wise,  als  vorgeschriben  stot  von  gulte ; sint  aber  su  nit  ver- 
luhen umb  zinse  noch  umb  kornegulte,  weders  dan  stirbet,  ee  sie  gemegel  werdent, 
so  volgct  es  dem  widemen  ; weders  aber  stirbet,  so  sie  gemeget  werdent,  so  sol 
u mans  teilen  als  ander  varendc  gut,  als  sol  man  onch  verston  umb  das  omatt. 
[290]  Sint  aber  reben  verwidemet  und  sint  verluhen  umb  halb  oder  umb  das  drit- 
tel! oder  wie  sie  verluhent  sint  umb  win  one  umb  erbe,  weders  dan  stirbet,  e der 
win  ab  den  reben  körnet,  so  sol  er  dem  widemen  volgen ; weders  aber  stirbet,  so 
der  win  ab  den  reben  körnet,  so  sol  mau  den  nutze  teilen  als  ander  varende  gut. 


' Art.  384.  ® Nach  Schilt.  (O.)  Krit.  AiA.  fol.  233  erichcini  diacr  Paragraph  zaent  H 59®, 

J*  37.  * Schiit.  (G)  Krit.  Arth,  rciederhoit  nur  mit  unbeAcutenden  aprachlichen  Abteeichungen  288. 
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tent,  so  miigent  die  schuldener  uf  die 
eigenschafl  gan  mit  gerillte  uf  alle  die 
guter,  die  der  man  lat,  es  sic  verwidemet 
oder  unverwidemet.  doch  sol  der  frowen 
ir  lipdinge  und  ir  reht  behalten  sin  an 
irem  widemen. 
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[Ü91|*  Was  gutes  vcrwidcmcl  ist  und  verluhcn  ist  iimb  zinse,  welichcr  liande  zinse 
das  ist,  zu  zilcn,  wcdcrs  dan  stirbet  vor  dem  zile,  e der  zinse  gefellct,  so  volgel 
der  zinss  dem  widemen ; weders  aber  stirbet  noch  dem  zile,  so  der  ziiiss  gerallen 
ist,  so  sol  man  in  teilen  als  ander  farendc  gut ; welher  handc  zinss  bliben  ist  uir 
den  gutem,  den  sol  man  teilen,  als  ander  farende  gut  noch  den  zilen,  als  vorge-  » 
scliriben  stot. 

*•  Was  in  eyner  brunlouffe  berett  wurt,  sol  man  keine  kind  undergon. 

|2S)2|*  ”Wo  ein  bninloufT  gesehiebt,  so  sol  man  stete  haben  von  dem  gute  zu 
geben,  was  zu  der  brunlouff  bereit  wartt,  und  sol  man  ouch  kein  kinde  undergon, 
das  cs  vor  der  brunlufl'  oder  darnoch  weder  valtcr  oder  muter  oder  icman  von  iren  <« 
wegen  oder  sust  ieman  anders  des  gutes  utzit  widergebe  oder  faren  losse,  das  ime 
zu  der  brunluffl  gelobt  wart ; welicbe  valler  oder  rnuler  das  dete  oder  ieman  von 
iren  w'egeu,  das  bessert  runfF  jore  von  der  stat  ein  mile  und  git  10  S,  und  sol  man 
oueb  dem  kinde  die  guter  und  die  nutze,  die  davon  vielent,  alle  * wider  geben  und 
lossen  one  alle  geverde  und  sol  man  das  rügen  und  recbtverlligen  uff  den  cidt.  '> 
[293]’  *Es  mag  debein  kint,  es  sy  zu  sineu  tagen  kernen  oder  nit,  die  wile  vatter 
und  muter  lebent,  sin  eigenlscbaffl  verkoulFen  noch  versetzen  noch  enweg  geben 
an  dem  gute,  das  sin  valler  und  sin  muter  einander  verwidemet  hanl ; wer  das 
diss  geschehe,  wie  hohe  cs  sich  verbünde,  so  sol  es  nit  kralTl  haben ; wer  aber  das 
valler  oder  muter  abgienge,  weders  das  wer,  so  tnogent  die  kinde,  die  zu  iren  lagen  » 
komen  sinl,  ire  cigenlschaffl  an  verwidemelcn  gute  verkoufTen,  verwidemen  oder 
hinweg  geben. 

Wie  man  kinder  voglen  soll  und  von  kinder  aller. 

[29 1|’  Wan  ein  kint,  cs  sy  knabe  oder  dochter,  zwenlzig  jor  all  ist  von  dem 
tage,  so  cs  geborn  wurt,  obe  es  sine  synne  batt,  so  sol  und  mag  cs  wol  sin  selbs  ss 
vogl  sin  über  sin  gut  und  mag  tun  und  Ion,  was  es  w'il  mit  sim  gut.  [295]’  Es 
mag  nieman  des  andern  vogl  .sin,  er  sy  dan  2d  jor  all  oder  me.  [296] ' Were  das 
kinde  einen  vogl  beltcnl,  die  under  iren  lagen  werent,  und  in  der  vogt  unrecht 
dete  an  irem  gute  oder  an  andern  dingen  und  die  kinde  oder  ire  frunde  das  fur- 
brechlent  vor  meister  und  rat,  so  sol  ineisler  und  rat  inen  einen  andern  vogl  » 
geben,  der  die  kinde  bewaren  kunne  one  alle  geverde;  [und  sol  den  kiuden  und 
den  frunden  ir  recht  an  den  abgesalzlen  vogl  behalten  sin.]  [296]  ’ Wer  das  kinde 
zu  tedingen  hettent  mit  irem  anherstorben  vogt,  den  sol  meister  und  rat  einen 

a.  Sektlf.  (G.)  Krit.  Ank  : •elloklich».  b.  Schilt.  (G } Krit.  Ank.  «rugaD,  reht/ertigen  und 
nhten  ulT  dem  eide*.  ^ 


I Nach  Schilt.  (G.)  Krit.  Anh.  in  D fol.  28^.  » Nach  Schilt.  (GJ  Krit.  Anh.  fol,  233^ 

fehlt  der  Artikel  m D,  steht  F fol.  60^  von  jüngerer  Hand  mi  Ende  des  Titels  de  vidois,  wo  er  a«cA 
in  E fol.  42^  eingeschoöen  ist.  H.  Je.  Jh  haben  den  Artikel  an  dieser  Steile.  ^ Bei  SchÜt.  (G.) 
Krit.  Anh.  triederholt.  Da  292  naclt  Schilters  Angaben  am  Ende  des  Artikds  de  vidois  eingeschoben 
war,  in  D aber  überhaupt  nicht  stand,  so  scheint  auch  293  jüngeren  Datums  su  sein.  * Nach  Schdi.  4o 
(G.J  Krit.  Anh.,  der  das  Kapitel  <J»ne  Titel  wiederholt,  steht  es  D 28^,  E 42,  %oo  es  am  Rand  von 
jüf^erer  Hand  hineugefügt  ist,  F 60,  II  61,  J 56.  * Wiederholt  a.  a.  0.  * Wiederholt  a.  a.  O. 

Danach  steht  der  Sddußsats : « und  sol  den  kinden  behalten  sin » nur  in  den  Jüngeren,  den  Papier’ 

handschriften.  ’ Wiederholt  o.  a.  0.  Es  stand  D fol.  29;  ebenso  297. 
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andern  vogl  gel)en  in  der  snclie  und  sol  der  vogl  sin,  die  wile  die  saclie  werel, 
und  nit  mc.  [297]'  Wan  ein  kinl  14  jor  alt  wtirl,  dut  im  sin  anhcrslorben  vogt 
unrecht  und  bringt  das  für  meister  und  rat,  su  mag  es  einen  andern  vogl  ncmen, 

wan  es  wil,  der  ein  biderbeman*  ist,  [also  das  meister  und  rat  erkennent,  das  er 

‘ damit  versorgt  sy,  und  mag  im  sin  recht  ouch  behalten  sin,  als  vorstot.] 

Aber  von  vridemen  [und  wie  alle  kinder  gevöglel  soUent  werden.*] 

[298]  * Ist  das  yeman  ein  gut  hat,  das  ein  widern  ist,  wie  lange  er  das  heit, 
das  sol  ime  nit  schaden,  des  die  eigcnlschafft  ist,  noch  sinen  erben  an  der  geweren. 

]299]*  **Es  sollent  alle  uns.sere  burger  und  hindersessen  kindc,  es  syen  knaben 

10  oder  dochter,  dem  vatter  oder  muter  oder  sie  beide  abgont,  gevoiglet  werden  vor 
meister  und  rat  zu  Strassburg  io  dem  nechslen  monat  darnoch  ungcvcrliche ; und 
wer  dan  der  kinde  vogt  gemacht  wurl,  der  sol  verschriben  werden  und  der  sol  der 
voigty  nit  lidig  sin,  er  bringe  dan  solichc  kindc,  der  vogt  er  ist,  für  meister  und 
rat  und  die  nächsten  damit ; erkennen  dan  meister  und  rat,  nochdem  sie  die  Sache 
IS  den  vogt  und  ouch  die  nechslen  verhörent  und  die  persone,  die  da  gevoiglet  ist, 
ancsehcnl,  das  der  vogt  der  voigtye  lidig  sin  sol,  blibe  do  by ; beducht  aber  meister 
und  rat,  das  das  kinde,  cs  sy  knabe  oder  dochter  fnrbass  vogtye  bedorffe,  so  sol 
der  vogt  fürbass  vogl  sin  untz  uff  meister  und  ratz  erkcnlnisse  noch  dem  und  da 
vorgeschriben  Slot;  und  soUcut  ouch  alle  unsere  burger  und  hindersessen  kinde  in 
«0  solichcr  mass  gevoiglet  sin  und  werden,  wer  ouch,  daz  dehein  kinde,  die  vatter 
und  muter  noch  lebende  haben,  und  unberaten  und  unussgewisen  sint  oder  die 
kinde,  die  vogtye  habent,  noch  dem  da  vorgeschriben  stot,  schulde  machten  oder 
koufften  oder  ulzil  zu  borge  nement  one  vatter  oder  muter  oder  ir  vögte,  obe  kinde 
Vögte  hettent,  wissen  und  willen,  das  sich  über  5 (i  gclreffe,  oder  obe  sic  sich 
«5  dazwuschent  solichcr  dinge  ulzit  verbunden,  vcrbriefflent  oder  vcrschribent  oder 
gelle  nement  und  des  iren,  es  wer  eigen  oder  erbe,  by  vatter  und  muter  Icplagen 
hinweg  versprechcnl  oder  verbrieflenl  zu  geben,  das  das  gefallen  soll  noch  vatter 
und  muter  lode,  oder  mit  deheiner  solichcr  geverden  umbgienge,  solich  verbinlniss, 
vcrschribung  und  glubde  sol  tode,  krefTlloss  und  ab  sin,  und  sol  vatter  und  muter 
M und  die  vögte,  obe  kinde  vögte  hettent,  oder  joch  die  kinde,  so  sy  zu  iren  tagen 
körnen,  solich  schulde,  so  sie  in  vorgeschribener  moss  one  vatter  und  muter  und 
der  vögte  wissen  und  willen  gemacht  haben,  nit  schuldig  sin  zu  geben  noch  zu 
gelten ; wer  aber  das  yeman,  wer  der  wer,  deheine  kinde,  die  do  in  vatter  oder 
muter  brol  und  nit  ussgewisen  sycnl  oder  die  gevogtet  sint,  nöttigcle  oder  Ircngete, 

JUngtrt  HantUfkrififn  : •bidermaii». 

1 Wiederholt  a.  a,  0.  ln  den  äiteren  Texten  fddt  der  SchiußsaU.  der  nur  in  den  jüngeren  Papier- 
Handschriften  sieht.  * Der  eteeite  Teil  der  Ueberschri/t  hat  nur  auf  nachweislich  spätere  Artikel  Bezug. 
^ Wiederholt  ohne  Titel  a.  a.  O.,  er  stand  D 29,  E 42,  * Wiederholt  a.  a.  O.  Darnach  steht  er 

zuerst  in  E 64  von  Jüngerer  Hand  himugefügt ; dann  H 61^^  Jb  ^ s T.  »n  Worten  geändert. 
^ F hat  den  Schltiß:  «Und  haben  unser  herrn  meister  and  rat,  s[chefFol]  and  a[mann]  dise  ordnange 
darumb  gemäht  and  angesehen,  das  manig  bidermans  kint  amb  sin  gut,  eigen  und  erbe  in  sinen 
jungen  tagen  mit  den  vorgeschr.  Sachen  kommen  ist  und  zu  vcrdorplichen  breston  schaden  und  armut 
darumb  auch  m[eister]  und  r[at]  das  hinnan  fnrdor  nit  gestatten  wollent  actum  et  publicatum 
dominica  ante  Mariae  Magd{alenao]  anno  domini  1423.> 
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.iioliclio  scliuldc  zu  hczalcnde  oder  sich  in  obRcschribener  moss  zu  verschribcn  oder 
zu  verbriefen,  das  sol  kein  kraffl  oder  macht  haben ; wer  ouch  einem  solichen 
kinde,  das  in  valler  und  mulcr  muse  und  brol  oder  gevoglet  were,  deheinen  blelsclie 
oder  furkoufle  gebe  oder  Irengle  zu  delieinen  schulden,  die  do  vallen  soll  noch 
valler  und  noch  muler  lode,  als  vor  slal,  der  sol  der  stall  so  vil  bessern,  als  das  s 
hletsche,  furkouff  oder  schulden  were.  [300]'  "Es  sullenl  alle  unsser  bürgere  und 
hindersessen  kinde  gevogtel  werden  in  die  wise,  als"  hernoch  geschriben  slal ; das 
ist  ahso;  ist  das  der  voller  slirbel  und  die  muler  lebende  hübet,  so  sol  man  den 
kinden  ein  vogl  geben  von  des  valler  frunden,  der  der  nehsl  ist;  slirbel  aber  die 
muler,  so  sol  den  kinden  ein  vogl  gegeben  werden  von  der  muler  frunden,  der  der  lo 
uchst  ist ; sturbent  aber  valler  und  muler  beide,  so  sol  man  den  kinden  einen  vogl 
geben  von  des  valler  frunden,  der  der  nehsl  ist.  wer  cs  aber  sache,  das  mcislcr 
und  rat  beduhle,  das  solich  kinde  mit  den  nehslcn  frunden  nil  versorget  sin  möhten 
Oller  ungeschickel  darzu  werent,  in  wclichen  w'cg  das  were,  so  mügent  meistcr  und 
rat  furer  in  die  andern  frunde  griffen  und  voigle  neracn,  als  vor  slal,  ulT  das  die  is 
kinde  versorget  werdcnl;  heltent  aber  solich  kinde,  den  voller  oder  muler  oder  sie 
beide  ohgont,  geborner  frunde  nil,  so  sol  meisler  und  ral  solichen  kinden  vögle, 
geben  von  den  constofelern  oder*  antwcrckcu,  domit  ir  voller  oder  muler  gedienet 
hellen,  die**  Schöffen  sinl,  und  weihen  der  rote  also  zu  eim  vogl  erkennen,  der  sol 
des  rals  crkenlniss  darinne  gehorsam  sin  und  sich  des  nil  wideren  by  sinem  eyde  » 
inn  craffl  des  brietls,  den  meuglich  jors  vor  dem  musler  sweret ; doch  welher  vor- 
mals drye  vogtyen  zu  versorgen  helle,  der  sol  wiler  nil  gclrengel  werden,  er 
luge  es  dan  gern,  und  welle  dann  solicher  kinde  vögle  werden,  als  vorgeschriben 
slal,  die  sollent  sweren  vor  meistcr  und  ral,  solichen  iren  vogtkinden  das  beste  und 
Wegeste  zu  tun,  so  verrc  su  könnenl  oder  inögenl  ungeverlich  ; und  sullenl  ouch  “ 
semlich  vögle  vor  meistcr  und  rat  ingeschriben  werden,  uff  das,  so  kinl  zu  iren 
lagen  kumment,  das  man  wisse,  wer  su  verwart  und  versorget  habe,  es  sol  ouch 
ein  ieder  vogl  by  sinem  geswornen  eyde  in  dem  uecbslcn  monat  ungeverlich,  noch 

dem  er  vogl  worden  ist,  alles  gut,  so  sincu  vogtkinden  zugehört,  lassen  uflschriben 

inn  zwey  glich  registcrlin,  deren  er  eins  hinder  im  behalten  und  das  ander  den  >" 
nechsten  verwanlen  frunden  oder,  wo  die  kynde  nil  frunde  haben,  den  zweyen,  so 
von  den  relen  jerlich  dartzu  verordenl  werdcnl,’  ubergeben  und  davon  alle  jore 
denselben  frunden  oder  ralherren  erbere  uffrechllich  rcchenung  tun,  wie  sich  das 

• . «TOD  deo  coQ»lofttlc»  oder*  fthU  SrkiU.  ((?.}  Krit.  Ank.  b.  Statt  falgfadia  kat  Sekilt.  flj.}  Krit. 
Ank.  : «UDd  welicher  deoa  «oUeber  kinde  vogl«  werden,  al»  votgeachriben  atot,  die  eollent  sweren 
vor  metaUrr  und  rat,  soHcben  iren  kinden  das  beste  und  wegeste  su  tun,  so  verre  sQ  könoent  oder 
mOgent  ungeverlich  ; und  sullent  ouch  semlich  vögto  vor  mei&ter  und  rat  ingeschriben  werden,  uf  das, 
so  kiot  SU  iren  lagen  kommenl.  das  man  wisse,  «rer  si  verwarclund  versorget  habe,  und  sol  man  disen 

artickel  allen  vougteu  vorlesen,  die  gemacht  werden,  als  vorgeechriben  sluU  was  oueb  die  vögt«  mit 

gerilbo  und  reht  verlieren,  das  sol  ioeu  keinen  schaden  bringen.!  ^ 


1 Wiederheit  SchiU.  (Q.)  Krit.  Ajth.  Danach  sUfU  der  Art.  suernt  H 63.  örinfft  ihn  aü 
ieteten  Oder  Wiftcen  und  Vögte.  F 64  hatte  dafür  Art.  346— 34S  « man  eol  alle  jnngfrowen  > $,  dort. 
Schilt.  (Str.)  bemerkt,  daß  dieter  und  die  folgaulen  Art.  bis  305  in  der  Kleinen  Bateordnung  nicht 
standen.  * Vgl.  303 
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zimpt  und  gcburt,  uff  das  man  bcnndcu  möge,  das  den  kindern  recht  bcschec;  daii 
welher  vogt  das  nil  dele,  kerne  das  von  im  zu  clagc,  es  were  von  den  kinden  oder 
iren  frunden,  der  sol  dorumb  geslroffet  werden  noch  erkanlniss  der  rele,  docli  ufl' 
ein  redelich  verantworten,  es  sol  ouch  dehein  vogt  by  sinem  eyde  des  gutz,  darüber 
i er  gevoigtet  ist,  nutzit  koulTeu,  entlehnen  oder  in  sinen  nutze  anicgen  oder  bewenden, 
desglichen  harwideruinb  des  sinen  nutzit  den  vogtkinden  zu  kouiren  geben  inu 
deheinen  weg,  alle  die  wile  er  vogt  ist,  ungcvcriichc ; und  sol  man  dise  arlickele 
allen  vögten  vorlcseu,  die  gemäht  werden,  als  vorgeschriben  stat ; was  ouch  die 
Vögte  mit  geeichte  und  recht  verlieren,  daz  sol  inen  keinen  schaden  bringen. 
10  [301]'  ‘Man  sol  ouch  fürbass  hin  ernstlich  daran  sin,  schaffen  und  bestellen,  das 
die  kynde  ouch  wilweu  und  jungfroweu,  die  ir  eigen  gut  habent,  des  begerent  und 
nulturfflig  syent,  bevügtet  werden  noch  lute  und  inhult  der  artickel  und  ordenung 
davon  begriffen.  [302]’  ‘Und  haruff  so  sollen!  ouch  erstmals  zwen  verstendige  man 
uss  den  reteu  verordent  werden,  einer  des  alten  rats  und  einer  von  dem  nuwen 
n>  rat,  die  von  den  vogten  jors  ir  reebenungen  und  gegengeschrifften  entpfohent  und 
dan  dieselben  geschrifflen  in  die  cancelye  antworten  in  ein  sonder  behaltniss,  das 
man  sic  weiss  zu  fynden  und  dan  darnoch  alle  jore  an  des  alten  abgonden  ratz- 
berren  statt  ein  anderer  uss  dem  nuwen  rat  gemäht  werden,  also  das  ir  ieder 
sollichs  zwey  jor  tun ; und  sol  man  inen  von  ieder  rechenung,  die  under  hundert 
pl'unde  wert  gutz  innhalt,  ein  Schilling  pfeunig  geben,  weihe  aber  über  hundert 
pfunde  wert  gutz  innhalt,  davon  sol  man  inen  geben  zwen  Schilling  pfennig  und 
iiit  me  ungeverlich.  und  sollent  ouch  dieselben  zwen  darinne  gegen  den  Vögten 
haudelen  und  tun,  was  sie  beduncket  nutze  und  gut  sin  ; wo  sie  ouch  befinden 
etwas  unförmlich  gehandelt  sin,  das  sollent  sie  dem  rat  aubringen,  das  zu  recht- 
^ fertigen,  wie  sich  das  gehurt,  es  sollent  ouch  dieselben  ratzherren  by  iren  eideu 
verswigen,  was  die  kynde  haben  oder  vermögen  ungeverlichen.  [.303J’  * Und  uff 
das  ein  vogt  ouch  etlicher  messen  bekandt  und  bedoht  werde,  wo  dan  ein  vogt  nit 
bedarff  sonder  unmOsse,  sumeniss  oder  arebeit  mit  sinen  vogtkinden  oder  irem 
gut  haben,  so  sol  man  in  danoch  zum  jore  ein  erunge  tun  ye  noch  vermögen  der 
“ kinde  und  noch  rate  irer  verwanten  frunde,  nemlich  wo  des  gutz  under  hundert 
gülden  wert,  darüber  einer  gcvoglet  ist,  dem  sol  man  zum  jore  schencken  so  gut 
als  ein  cappen  und  ein  halp  vierteil  wins  oder  ein  ort  eins  guldin  dofur  unge- 
verlich. wo  aber  des  gutz  über  hundert  guldin  wert  were  bitz  an  hundert  pfunl 
oder  darüber,  dem  sol  mau  jors  schencken  zwene  cappen  und  ein  ganiz  vierteil 
“ wins  oder  ein  halben  guldin  dofur.  ist  aber  des  gutz  über  zwcyhunderl  pfunde  wert 
bitz  au  lusent  guldin,  als  dan  sol  man  eim  vogt  geben  oder  schencken  so  gut  als 
ein  par  hosen  oder  ein  guldin  dofur  und  donoch  ye  von  tusent  guldin  wert  gutz 
ein  guldin  bitz  an  sechstusent  guldin  wert ; aber  wie  vil  sie  darüber  habent,  so  sol 
doch  dem  vogt  nit  rae  werden,  dann  sechs  guldin  ungeverlichen.  [304]‘  **Wo  aber 


* Auch  diacr  Artikel  i»t  später  als  ISS2  codifieierl : die  Be«<imimiiij|f»i,  auf  uxlehe  er  sich  besieht, 
stehen  in  Art.  300;  fürbass  I vgl.  Art.  346.  * Offenbar  jünger:  die  entwickelten  Kaneleiverhaifnisse, 

die  der  Art.  voraussetst,  sind  für  1332  nicht  aneunehmen.  * Der  Artikel  ist  wohl  im  sCusommenhang 
mit  304  erlassen,  der  auf  ihn  hintceist;  also  jünger.  * S.  das  Datüm 
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die  vogl  kynde,  wilwen  oder  juugfrouweu,  etwas  unmüssiger  liandel  zu  sckaffeu 
helteii  oder  gewönncnl  mit  gericlilzgeDgen,  getzencke,  schulden,  zinse  oder  guUen 
inzubriogcn,  do  sol  ein  vogt  macht  haben,  darlzu  ein  schalTencr  oder  ein  schulde- 
vogt  zu  bestellen,  doch  noch  zimlichcn  und  billichen  dingen  und  mit  rat  der  ver- 
wanlen  frunde,  solliche  hetidel  an  siner  stall  usszurichlen,  wie  sich  das  gebürt.  5 

wolt  es  aber  ein  vogl  lieber  sclbs  tun  und  sich  der  unmuss  beladen,  was  er  dan 

eim  sebaflener  oder  scbuldevogt  also  davon  jors  geben  muste,  das  mag  er  im  selbs 
für  sin  unmuss  und  arbeit  ouch  nemen  und  behalten  zu  der  cgemellen  erunge  und 
schencke  ungeverlichen.  actum  tertia  post  Bartholomei.  anno  XV=. 

Von  verkoutfen  dorffer,  acker  usw.*  in  kriegen.  lo 

[305]  ‘ VerkoufFct  ieman  dehein  dorff,  acker  oder  matten  oder  dchein  ander 
gut,  was  des  ist,  huse  oder  hofe  oder  sust  versetzet  oder  lihet  von  der  hanl,  in 
welichen  weg  das  ist,  einem  unsserm  burger  in  eim  kriege,  daran  sollent  sich 
unsser  burger  nit  keren,  und  sol  ouch  er  es  uil  schirmen  in  deheinen  weg  mit 
gerichte  noch  one  gcrichte;  wer  aber  das  es  im  vor  dem  kriege  worden  wer,  als  is 

vorgeschriben  stol,  W'urt  er  darumb  augegriflen  oder  zu  rede  geselzet,  wil  er  dau 

liehabcn  an  den  heiligen,  das  imc  das  gut  worden  sy  durch  dehein  fluhtzal  noch 
durch  keinen  schirme  one  alle  geverde  und  das  er  es  nit  cnwuste,  das  der,  von 
dem  ime  das  gut  worden  ist,  deheinen  kriege  wolle  han  oder  helte  mit  ieman,  das 
das  gut  geschirmen  möchte  durch  geverde,  .so  sol  er  sin  geniessen ; wolle  er  des  *o 
nit  sweren,  so  sol  das  gut  deheinen  schirme  han  von  sineu  wegen  mit  gericht  oder 
one  gericht.  [306]*  Es  sol  dehein  unsser  burger  ansproche  oder  gut,  das  in  kriege 
oder  ledingen  lit,  nemen  von  eim  lanlman  gegen  deheinen  unsserm  burger. 

II  : [306']*  Werc  5ch  das  denheine  lantmann  einem  andern  lantmanue  sin  gut  gebe, 
alse  da  vorgeschriben  slat,  durch  das  der  lautman  kriegen  wolle  einen  unsern  a 
burger  oder  krieg  oder  clzunge  mit  ime  helte,  das  sol  das  gut  nit  schirmen  gegen 
uuserm  burger.  ; ||  [307]  ^ Semliche  unsser  burger  hsnt  einen  gespnig,  das  sie  gut  nssnement 

zu  borge  umb  ander  unsser  bnrger  und  vor  dem  zile,  C si  bezalt  haut,  gebent  sie  ir  gut,  das 
sie  haut,  iren  wiben  zu  widemen  oder  iren  kinden  oder  andern  ireu  frunden  gilTl  oder  SUSl 
zu  einem  sclgeret,  darumb  sol  soliche  gifft  nit  stete  sin  noch  schirmen  den  schuldener  oder  ain  so 
erben,  er  oder  sie  gelten  die  schulde  dem.  dem  er  sic  schuldig  ist  oder  einen  erben,  were  joch  die 
giffie  geschehen  vor  eim  jor,  e er  das  gut  ussnam  zu  borge;  wan  uns  dnncket,  das  solich  gilTte 
durch  geverde  und  durch  Iluhzal  gesebebent. 

Von  beraten  und  miberalen  kinden. 

[306|  ^ Ist  das  ettlich  unsser  burger  ein  teil  ir  kindc  beraten  baut  und  den  geben  haben  irs  ss 
gutz  als  vil,  als  sie  wöllent,  und  ettliche  der  beraten  kinde  minre  gegeben  hant  dan  den  andern 
Linden  oder  ettliche  ir  kinde  donnoch  uuberaten  aiut,  wan  sie  wöllent  der  mau  und  das  wip  mit* 

s.  .usw.t  fehlt  Schilt.  (Str./ 


i WiederltoU  Schäl.  (G.)  Krit.  Anh.  336h  mit  der  Ueberachrift : «Von  eigen  und  von  erbe.» 
z Wiederholt  Schäl.  (O.)  Krä.  Atth.  h Ergänst  aus  Schäl.  (O.)  Kril.  Anh.,  wo  ea  als  3.  KapilH  lo 

ru  305  vnd  306  eracheint,  und  bemerkt  iat,  daß  ea  in  1 b und  H fehlt,  »n  den  älteren  Handaehriften 
aber  aich  findet.  t ^ua  V,  23,  jedoch  mit  einaelnen  Abteeichungen ; aachlich  iat  nur  abgeändert  der 
Termin.-  tjs  Jahr  in  ein  ganaea  Jahr.  Schilt  (O.)  Krit.  Anti,  erwähnt  achon  dieaen  Zuaanmenhang,  wie 
auch  bei  30H.  t Aua  V,  31  mit  geringen  Aeitderungen ; nach  JV,  73.  StSr.  • cfr.  D § 216*. 
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cinauder  oder  der  man  noch  des  wibcs  tode  oder  das  wip  noch  des  mannes  tode,  sie  Bist  sieche 
oder  gesuni,  sy  mögen  geben  oder  bonomen  irs  gntes.  es  sy  ligende  oder  farende,  verwidemet  oder 
nnverwidcnief,  dem  Broten  kinde,  dem  minre  worden  ist,  das  es  das  vorussuemc  noch  vatter  and  noch 
mutor  tode.  wer  ooch  das  das  kint,  dem  do  minre  worden  ist,  vatter  und  muter  nit  oberlept, 
a hett  das  kint  ander  kint,  die  sollenl  an  des  gut  gon,  das  irem  vatter  oder  ir  mator  henomet  wart, 
80  es  zn  vale  komet ; ist  ooch  das  das  kint,  dem  minre  worden  ist,  vatter  and  inalcr  überlebet,  das 
sol  das  benomete  gut  vorussuemen  und  sol  au  dem  übrigen  gut  mit  anderen  einen  geswasternden 
zn  glicbem  teile  gon,  als  recht  ist ; hant  sie  oncb  unberate  kinde,  dem  mugent  sie  onck  icglichem 
beuomen  als  vil,  als  dem  allermeist  worden  ist,  das  sie  das  iiemeut  noch  vatter  und  noch  mnter 
10  tode  voruss  von  allem  gute,  es  sy  ligende  oder  farende,  verwidemet  oder  unverwidemet.  uud  darnoeb 
gliche  zu  teile  gon  mit  anderen  iren  geswisterden,  also  das  die  kinde  von  eim  vatter  lind 
von  einer  inuler  sinl.  [309]  ‘ Wer  das  ein  vatter  und  ein  inutcr  oder  eins  noch 
des  andern  lode  ein  kint  Icnger  zuge  dan  die  andern,  so  cs  beraten  wurde,  und 
iine  gewallt  gebe  und  andern  coslen  mit  inie  bette,  den  costeii  sol  man  imc  nit 
14  abslahcn  noch  voller  und  noch  muter  lode  an  siine  erbe  zale  noch  an  der  beno- 
niiinge,  die  den  andern  kinden  gescbcen  ist,  sie  sinl  beraten  oder  unberaten.  wil  aber 
vatter  und  inuler  oder  eins  noch  des  andern  tode,  sie  inogent  andern  iren  kinden 
geben  von  der  band,  sie  sint  sieebe  oder  gesunl,  als  vil,  als  dem  allermeist  worden 
ist  fnr  gewant  und  ander  eoslen,  als  er  mit  ime  gebeppt  bette,  sie  sinl  beraten 
<0  oder  unberaten  und  sol  man  diss  Version  von  den  kinden,  die  von  eim  vatter  und 
einer  muter  sinl;  hant  sie  aber  ander  kinde,  den  mügcnl  sie  geben  oder  benomen 
iis  unverserlen  gutes  und  irs  imbckunibertcn  gutes,  wie  vil  sie  wellenl,  sie  sinl 
sieche  oder  gesnnl.  [310]  * Von  leilunge  wegen.  Ist  das  zwey  zusatneu  komeni 
mit  der  e und  mit  einander  kint  gcwynncnl  und  stirlM-l  die  muter,  der  vatter  verander 
» sich  olicr  blibc  unverändert,  was  gutes  der  vatter  ynier  me  gewynnel  oder  gewonnen 
liatl,  gewyniges  oder  veranderls  gutes,  es  sy  ligende  oder  farende,  es  werde  dar- 
nocli  verwidemet  oder  nit,  da  sol  den  kinden  ir  dritteil  an  iK-ballen  sin  von  ir  loden 
mutier  wegen  nutz  an  die  stunde,  das  der  vatter  die  kinde  iissgewiset  oder  von  in 
geleilel  [des  nngeleillen  gutes,  es  sy  lulzel  oder  vil.  *|  [311]*  Wer  aber  das  der 
DO  vatter  slnrbe  und  die  muter  lebende  blibe,  die  mnter  verander  sich  oder  hübe 
unverändert,  was  gutes  die  mnter  iemerme  gewynnel  oder  gew'ynncn  hall  gewyn- 
niges  gutes  oder  veruiiderlz  gutes,  es  .sy  ligende  oder  varende,  es  werde  darnoeb 
verwidemet  oder  nit,  da  sol  Aen  kinden  ir  zwey  leil  an  behalten  sin  von  irs  doleu 
vatlers  wegen  unlz  an  die  stunde,  das  die  muter  die  kinde  iissgewiset  oder  von  ine 
» geleilel  [des  ungeteilten  gutes,  es  sy  lutzel  oiler  vil.  wan  oucli  die  ersten  kinde 
nssgcriclil*  wurdcnl,  als  vorgcschriben  stol,  darnoeb  sol  den  andern  kinden,  obe 
sie  da  sinl,  oucli  ire  recht  behalten  sin  gegen  vatter  und  muter,  als  vorgeseliriben 
stol,  darnoeb  den  drillen  kinden,  darnoeb  den  vierten  kinden  und  darnoeb,  als 
dicke  als  cs  gescliicbt,  so  sol  den  kinden  ir  recht  behalten  sin,  als  von  den  ersten 

40  a.  V/triaM/e  ttt  SrAilt.  /fJ.J  AVi/,  AnM.  : «iitgawitatt. 


I Wieihrhtjii  SiiuU.  (0.)  Krit.  Atüi  Au»  IV,  73  (ScMmR).  * WieHerfuIt  .SehiU.  (Oj  Krü.  Auh. 
ohne  den  Titet.  3 I^ach  Schilt.  (O.)  «des  — vil*  mir  //  65  und  * Wiedtrltoli  Schilt.  (Q.) 

Krit  Anh.  ^ H’ic  Anm.^3. 

Sir. 
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STAIITOECIIT  VI. 


kindeii  gesclirilieii  Slot,  wer  ouch  da.s  ein  vatler  sUirbe  oder  ein  muler  und  ir 
kiiidc  nil  ussgewiset  heltent  noeb  mit  inen  geteilel,  als  vorgeschriben  Slot,  so 
sollenl  yc  die  ersten  kinde  vorgon  vor  aller  teilunge.  als  vorgeschriben  slol. 

Das  vor  ussneinen 

[312]  1 So  zwei  znsamen  koment  mit  der  e,  wan  sie  daniocli  by  einander  gesloffent,  sUrbet  der  5 
man,  so  sol  die  frowe  vor  allci*  teilimg  vovussnemen  ir  gewant,  das  zu  irem  libe  gehört,  und  was 
gehonpilochef  ist.  und  umb  das  sie  Ulf  der  teilung  nil  barliaupt  Stande,  so  sol  sie 
ouch  zwene  sleiger  nemen,  die  sie  ufT  irem  baupl  haben  sol,  ein  uuderluchc  und 
ein  obertuebe,  doch  weder  die  besten  noch  die  krenckslen  uugeverlichc.  sic  sol  onch 
vonissnemcn  an  steigern,  an  schappetn,  an  berlin  uml  andern  cleynotteu,  silberin  oder  guldinen,  lo 
gegen  funff  pfnnt  Strasbnrger  pfennige  und  nit  me,  es  wer  dan  das  ein  inan  siner  frowen 
utzit  geben  hette  one  ir  mchelvingcrlin  als  zu  haDtgifTl  oder  ander  liebdetc,  das 
da  treffe  by  den  10  guldin  wert  oder  minre  ungeverliche,  das  sol  der  frowen  mit 
irem  mehelvingerlin  bliben,  obe  anders  funff  pfuul  wert  über  hundert  pfunl  wert 
gutes  da  zu  teilen  ist ; were  des  nil,  so  sol  ir  weder  5 s nocli  die  10  guldin  wert  u 

werden,  es  sollent  onch  die  vorgeschriben  gewant,  was  gehauptlOcbet  ist,  ein  balp  jor  e der  man 
stirbet,  gemacht  oder  gekoofft  sin  one  geverde.  ist  ir  ouch  ntzit  geben  oder  hat!  sie  utzit,  das 
unverändert  ist,  e der  man  by  iren  gesloftet.  das  sol  sie  nit  teilen,  wer  ir  oucb  ulzil  in  erbs- 
wisc  zugefallen,  die  wilc  sie  in  der  e gewesen  were  und  das  unverändert  wer,  das 
sol  sie  nit  teilen ; was  sie  aber  anders  gewyuniges  gutes  bett.  das  sie  und  er  mit  einander  zu 
gewonnen  haut,  an  welichcr  liande  dinge  das  ist,  das  sol  sie  teilen  one  die  vorgeschriben  dinge  one 
geverde.  [313]  * Zu  glicher  wise  ist  das  die  frouwe  stirbet,  so  sol  der  mau  ouch  vorussnemen  vor 
aller  teilnng  alles  sin  gewant  und  hamesche,  der  zu  sinem  libe  gehöret,  zu  schympfe  und  zu  ernst, 
und  sin  woffen  cleide  und  woffen  rörke,  die  oucb  vor  einem  halben  jor  gemacht  sint,  und  nit  me, 
docli  das  er  zehen  pfunt  wert  oucb  vorussnemen  mag  an  cleynoler  oder  anderin,  » 
obe  funff  pfunt  wert  über  hundert  pfund  wert  gutes  zu  teilen  sy,  als  vorstot. 
ist  ime  ouch  utzit  gegeben  oder  hett  er  utzit,  das  unverändert  ist,  e er  by  ir  gesloftet,  das  sol  er 
uit  teilen,  wer  ime  ouch  ulzil  in  erbswise  zugefallen,  die  wile  sic  in  der  e gewesen 
werenl  und  das  unverändert  wer,  das  sol  er  nil  teilen  ; was  er  aber  anders  gewyuiges 
gutes  halt,  das  sie  und  er  mii  einander  gewonnen  baut,  an  welicher  hande  dinge  das  ist,  das  sol  er  so 
teilen,  one  die  vorgeschriben  dinge  one  alle  geverde.  [314J  ’ * Wer  OUCh  das  ein  frOwe 
abgienge  vor  irem  man,  do  sollenl  ir  erben  solicbe  gewant,  mehelvingerlin  oder 
das  gelt  in  obgeschribener  mossen  nit  vorussnemen,  dcsglicbo  slurbe  der  man  vor 
der  frowen,  so  sollenl  sin  erben  solliche  vorussneme  oucb  nil  tun,  wan  es  sol  alles 
geteilt  werden  noch  discr  statt  reclil  und  gewouheit  und  noch  innhalt  der  vorge-  s» 
mellen  arlickel. 


Fassung  der  Papierhaudschrifleu  : 
[315]  ‘ *Wil  ein  frowe  nil  erben,  so  sol 
man  ir  lossen  volgen  alle  ir  cleider  und 


Aellere  Fassung:  ||  : [315]  ‘ *Wil 
ein  frowe  nit  erben,  so  sol  mau  ir  das 
Ion  volgen,  alse  davor  geschriben  stat, 


I Aus  Vf  25  mit  tcessttilichen  AeuUtruHgen  Schiit.  (Q.)  Krii.  Atth.  rcnecist  auf  die  tfuelie  ahne 
weitere  Ausabe.  Der  Artiket  stand  in  D;  rgl.  Art.  2H6.  « Aus  V,  25  zweiter  Ted  mif  teesevt- 

liehen  Aenderungett.  ® Wiederholt  Schilt  (0 ) Krit  Ank.  aus  H G6;  darum  wold  jünger. 

* Nach  Schilt.  (G.}  Krit.  Anh  Der  Artikel  315  (Aeltrre  Fassung)  wietlerltoU  286  § 2 und  gieht  einen 
neuen  Zusatzariikel ; 315  (Jüngere  Fassung)  erireifcrf  286  uml  312  Du  286  in  D slami  uml  wie  sieh 
aus  dem  Text  rrgiebt  cor  312  seinen  Platz  hatte,  so  ist  die  obige  WirderlioluHg  als  jüngerer  Kintrng  4S 


Digitized  by  Google 


1322 


cleinot , die  sic  zu  ircm  manne  liall  [ ir  gewaul  und  ir  kleinöler,  wer  aber  dez 
brocht  und  unveranderl  sinl  uud  ireu  ul  verselzel  bi  ires  roonncs  Icpdage,  das 
widcuj,  obe  sie  widern  hell,  und  darlzu  sullcnt  irlösen,  die  da  erben  wcllcnl.  || 
einen  rocke  und  ciucu  manlcl  und  ein 
A underluchc  und  ein  oberluchCt  weihe  sie 
wil,  und  oh  sie  einen  bellze  oder  zwen 
liett  oder  ein  bouwel  rocke  oder  zwene 
und  darlzu  ir  mehclvingerlin,  das  ir  zur 
brunlulTl  geben  isl  und  nit  luc;  und  sol 
>0  das  übrige  alles  der  erben  sin,  obe  ieman 
erben  wil,  oder  der  schuldener,  den  man 
zu  lunde  ist. 

[316]*  Dchein  unsser  burger  mag  geben  sirae  wibe,  noch  dehein  wib  unsscr 
burgerin  mag  geben  irem  ciiehen  man  deheinr  band  gut,  das  die  cigcnlscbafTl 
sin  sy,  uuwenl  zu  eim  widemen ; weders  under  in  dem  andern  gebe  sin  gut 
zu  eigen,  die  gifll  sol  nit  gelten,  in  wclichcn  wegk  sie  geschehe.  ||:  [316«j*  Wenne 
man  gehütet  für  nnsern  Herren  nmbe  eigen  und  erbe  oder  umbe  leben  und  kamt  der  in  drin  gerihten 
nit  für,  so  men  zu  gerihtc  sitect,  den  sol  der  meister  twingen  iimbc  sine  gebot  uud  sol  im  za  dem 
vierten  inole,  obe  er  nit  fnrkomi,  twingen  mit  einem  gute  and  sime  huse  and  hof  besliessen  and 
ve  sol  das  meister  und  rot  in  ire  gewalt  uemen.  hot  er  aber  nit  so  viel  gut,  so  sol  er  in  mit  sime 
libe  twingen  und  wer  also  getwnngen  wart,  es  sü  wip  oder  man,  der  git  fnnfT  pfunt  pfennyge,  der 
werdent  dem  schaUbcissc  und  dem  fogte  drissig  Schillinge,  und  so)  man  onch  das  gut  nieman 
usgeben,  er  kuinme  denn  für  gerihte  und  sü  dem  gerihte  gehorsam  des  rebten;  und  swenne  so  er 
für  gerihte  kuramet,  so  sol  men  ime  sin  gut  wider  geben.  ;(|  [317]  * Wer  erbet,  der  sol  oucb 
23  gellen  noch  der  marckzale,  als  er  dun  erbet,  uud  sol  mau  ouch  dem  ougeu  und 
nemen  alles  das  eigen  und  erbe  und  varende  gut  [und  den  widemen,  obe  widemen 

fjekennzeichet.  Auch  Vergleich  tion  315  (Jüngere  Fassung)  mif  $icher  in  J)  ergiebt, 

dali  315  junger  ist.  JedenfidU  im  Ansdduß  an  diesen  Artikd  stand  nach  Schilt.  (G.)  Krit.  Anh.  folgetuU 
Bestimmung  hier  eingetragen,  die  tu  F 64  bereits  kanzeliiert  toar:  **Es  sol  denheine  frowc  noch  jung- 
31)  frowe  nnser  ingescssen  burgerin  hinnan  fürder  ein  scbappel  tragen,  das  über  zehen  pfunt  Strazb 
pfonninge  kostet  oder  geköffet  ist,  noch  denheinen  gürtel,  der  über  fünf  pfunt  kostet  oder  geköfet 
ist,  noch  denheine  gemchel  vingerlin,  das  aber  zwei  pfnnt  kostet  oder  gekotTet  ist,  au  aller  »Iahte 
geverde.  wer  das  bricbet,  der  git  zwenzig  pfunde  nnd  snllent  es  die  in  dem  rate  sint  ragen  bi  dem 
oyde  nnd  sol  es  och  der  rat  richten  und  rechtvertigen  bi  dem  eyde  • Der  Artikel  steht  sonst  tn 
^ gar  keinent  Zttsammenhang  mit  dem  Kapitel  «Eigen  und  erbe»  und  verriil  sich  schon  hierdurch  aU 
jüngeres  Einschiebsel;  hinnanfurder ! t^nso  tearen  hier  tuich  ScJtüt.  (G.)  Krit.  Anh  in  den  jüngeren, 
den  Ih^ierhandschrifteHf  folgende  Artikel  angesehlossen : *«£s  sol  nieman  zu  deheiuer  brunloft 
sinem  wibe  ein  schappel  hoher  köffen  dannc  umbe  zehen  pfunt  Strasb.  pfenninge,  noch  nieman  von 
sineu  wegen  noch  keine  showc  vlngerlin  noch  keinen  sebowe  kromc.  doch  mag  man  ir  wol  eine 
***  lade  nnd  einen  gurtel  geben  und  so)  der  gurtet  under  fünf  pfänden  sin  und  ein  gcmehel  viugcrlin 
umbe  zwei  pfnnt  und  nit  hoher,  der  das  brichet.  ist  er  man,  der  ist  ein  jar  von  der  statt  eine  mile 
und  git  dem  rate  fünf  pfunt,  ist  cs  ein  wib,  die  git  zwontzig  pfunde,  der  werdent  zehen  dem 
rate  and  zehen  dem  nngcltc.  *Mau  sol  ouch  denheine  widergabe  geben  denbeiiicr  brate,  es  dettc 
dannc  ein  vatter  oder  eine  matter,  ein  »weher  oder  ein  swiger,  wer  das  brichet.  ez  sie  man  oder 
wip,  der  git  fünf  pfunt  dem  rate  uud  ist  oiu  balp  jare  von  der  stat  ein  milen.«  * Nach  Schilt.  (G) 
Krit.  Anh.  ist  der  Artikel  in  D foi.  32  am  Bande  von  wenig  jüngerer  Hatul  nachgetragen  ln  E sielu 
er  /oi,  F U J*  64.  * — V^  21;  ergänzt  nach  Schdt.  (G)  Krit.  Atü^.  wo  auf  das 

betr.  Kapitel  der  Gesetzgebung  vor  1322  hingeiciesen  ist  In  F sei  er  schon  abgeändert,  in  den  jüngeren 
ganz  ausgelassen.  * Wiederholt  Schilt.  (G.)  Krit.  Anh.,  dfr  das  Jüngere  bezeichnet. 
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ilu  sial  und  ouch  das  imvcrandurt  gut  und  nemliclic  das  vareiidc  gut  zugen  “ uud'J 
was  raun  iine  durch  ein  reclit  teilen  sol  und  sol  imc  och  den  wideinen  nennen  ’’ 
und  sol  ime  dan  jenes  sweren  an  den  heiligen,  das  es  iiiie  geougcl  und  gencnnel 
halle  alles,  das  es  ime  durch  ein  recht  teilen  sol;  verswige  es  utzit  darüber,  das 

es  durch  recht  teilen  solt,  das  sol  der  erben  sin,  den  cs  verswigen  ist,  und  sol  » 

imc  ouch  die  schulde  kuntlichen  machen  mit  dem  eidc,  als  hie  noch  geschriben 
stot,  so  sol  der  schuldcner  sweren  an  den  heiligen,  das  er  die  schulde  schuldig 
sy  und  sol  ouch  nennen,  wem  er  sy  scliuldig  sy  (und  warumb  er  su  schuldig  sy’| 
und  wie  vil  der  schulden  sy ; wil  dan  jenre,  dem  man  die  schulde  schuldig  ist,  sweren 
an  den  heiligen,  das  man  imc  die  schulde  schuldig  sy  one  alle  geverde,  als  der  schul-  m 
dener  davor  hehcpl  hett,  wollcnt  sie  dan  erben,  so  sollenl  sie  die  schnldc  hclffcn 
gelten,  wer  aber  das  der  schuldener  slirbe  und  die  erben  woltent  sweren  an  den 
heiligen,  das  sie  der  schulden  nil  enw'ustcn,  mag  jenre  dan,  dem  man  die  schulde 
schuldig  ist,  furbringen  mit  briefen  oder  mit*  luten,  dos  man  ime  die  schulde 
.schuldig  sy,  so  .sol  man  imc  gelten.  [318]*  Wer  das  ein  man  oder  ein  wip  an  i.> 

simc  tottbetl  lege  und  des  legers  stirbe,  was  schulden  das  verjehen  heit  an  sime 

tottbettc  mit  guten  synnen  vor  bederben  luten  und  onch  die  dartzu  gezogen  wur- 
dent,  die  schulde  sollen!  die  gelten,  die  da  erben  wellenl.  [310|‘  I.st  das  man 
oder  wip  mit  iren  kinden  teilen  wollcnt  und  die  kinde  der  teilung  nit  cnwcllenl, 
die  sol  man  beclagen  vor  meister  und  rat ; entwichet  das,  mit  dem  man  teilen  ai 
wil,  oder  ist  nit  in  lande,  vorder!  dan  yins,  das  da  teilen  wil,  an  mebster  und  rat, 
das  sie  botten  dartzu  schicken,  das  sol  meister  und  rat  tun  und  sollen!  die  botten 
ihenes  teil  nemen,  das  entwichen  ist  oder  nit  im  lande  ist,  und  sollen!  es  befelhen 
der  nechsten  siner  frunde  einr,  der  ein  biderman  ist  oder  biderwip,  den  man 
getruwen  mag  und  sol  die  teilung  stete  sin.  der  also  teilet,  der  sol  sweren  an  den  u 
heiligen,  das  er  den  holten  geteilel  habe  alles,  das  er  durch  ein  recht  teilen  sol ; 
verswige  er  noch  dem  cide  ntzit.  das  er  teilen  soll,  do  sol  jenre  sin  recht  an 
behalten  sin,  so  er  zu  lande  komcl,  oder  sinen  erben  und  soll  im  ouch  gefallen  sin 
und  sol  man  ouch  den  holten  die  schulde  kuntlichc  machen,  als  vorgeschriben  stot 
in  dem  artickcl,  der  da  anfohel:  wer  erbet,  der  sol  ouch  gelten  etc.  * wer  aber  w 
die  schulde  so  gross,  das  die  holten  der  teiluuge  nit  enwollcn  nemen,  so  sol  man 
iti  geschriben  geben  alles,  das  jemc  zu  teile  gefallen  ist,  von  des  wegen  sie  dartzu 
geschickt  sint  und  ouch  die  schulde,  die  in  angeburt  zu  gelten,  und  sol  man  dan 
dasselbe  erbe  wiederumb  befelhen  dem  vatler  oder  der  muler  untz  an  die  stunde, 
das  jenre  zu  lande  körnet;  wil  er  dan  erben,  so  sol  er  gellen  und  mag  der  valter  » 
oder  die  muler  von  dem  farenden  gut  und  von  dem  nutze,  der  ulf  dem  gut  wurl, 
w’ol  gelten  die  schulde,  die  den  angeburt  zu  gellen,  der  also  gccrbel  hett,  und  sol 
doch  die  leilunge  stete  sin.  diss  sol  man  ouch  verston  von  mcnglicben,  der  also 

«.  Seiili.  (Stt.)  •xou^n«.  b.  «udU  m>l  imo  och  ilen  widetnen  nenoea*  /rA/l  tn  JUiiffrtH  Haa4srhe. 
c.  SekiU.  (&c  ) Knt.  Änk. ; orfrf.  'iMderbcn' . 

* Dat  Eingtfdammerie  nach  Schill.  Krit.  Anh.  n«r  in  den  Painerhandsehriflen  * Das  Eingt' 
klanmerie  nncÄ  Schilt.  (0.)  nur  in  J,  II.  * WictUrhoU  Schilt.  (G.)  Krit.  Anli.  * Wiederholt 

SehiH  (G.)  Krit.  Anh.  i Art,  317. 
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(eilen  wil  und  nii(  dom  undorn  zu  (eilen  liaU.  ||  : ' Wclieti  innn  oder  wi|) 

an  sime  lolhelle  lil  und  sin  erlwn  nil  wellenl  vur  in  geloben  zu  gellende  sin  schulde 
oder  sin  unrehl  gul,  das  er  uf  imc  hcl,  der  mag  sin  unbekumlwrl  gut  befelhen 
wem  er  wil,  das  man  davon  gelte  und  widergebe  an  siner  erben  Widerrede.  : || 
& (320]  * Wo  nngscr  btirgi^r  einer  ein  eigen  half  in  der  statt  oder  in  dem  bnrgban  und  das  hin- 
weglihet  zu  einem  erbe  oder  verlufaet  hett  nnd  das  verbriefet  ist  oder  wurt  mit  der  atett  insigcl 
oder  mit  geistlichen  geriehtea  ingesigcl  oder  mit  des  ingesigel.  des  das  eigen  ist,  oder  on  das  kunt- 
liche  ist  oder  wurt  gemacht,  der,  dem  es  verluhen  ist,  der  sol  sin  erberecht  nit  fnrhass  verlihen 
zu  eim  erbe  onc  des  band,  des  die  cigentschafft  ist  das  aol  man  verston  von  bofestetten  nnd  von 
ID  anderm  gute,  das  eins  mannes  lidig  eigen  ist;  wil  er  aber  sin  erberecht  verkouffen,  er  sol  es  bieten 
flem  hofeherren,  des  die  eigentschaffl  ist;  wil  der  aber  nit  darumb  geben  als  vil,  als  ein  ander,  er 
mag  es  geben  eim  anderen,  so  er  aller  turest  mag  one  des  hofeherren  Widerrede.  (321]  ^ Wer  sin 
eigen  oder  sin  erbe,  es  sy  man  oder  wipp,  zu  erbe  übet,  von  der  bofeberren  wan- 
delunge  sol  man  keinen  ersebatz  geben  ; wo  aber  an  susslicbem  erbe  zwey  oder 
IS  me  zu  erbe  komenl,  wollcnl  die  ir  erbe  teilen,  das  mogeni  sie  wol  tdn  onc  den 
bofeberren,  also  das  sie  dem  bofeberren  ein  hofescssen  usscr  inen  gebeut,  der  das 
einpfobe  von  ir  aller  wegen  und  ime  ersebatze  gehe,  ob  es  ersebatze  geben  sol, 
und  sinen  zins;  als  dicke  der  hofesesser  abegel,  der  es  empfangen  bett  von  ir 
aller  wegen,  als  dicke  sol  man  dem  bofeberren  einen  anderen  hofesesser  geben,  der 
zo  es  einpfobe  von  ir  aller  wegen  und  sol  oueb  der  gnnlzen  ersebatze  geben,  übe  man 
von  dem  gute  ersebatz  geben  sol ; doch  sol  der  andern  erben  ir  erbercchl  bebaltcn 
sin  und  sol  der  bofeberre  sins  ziuss  ulf  allem  gute  warten,  were  aber,  das  der 
crlien  einer  sin  teile  an  dem  erbe  wolle  verkouffen,  das  sol  er  dem  bofeberren  von 
erste  bieten,  wil  der  bofeberre  als  vil  darumb  geben  als  ein  ander,  .so  sol  mans 
zu  im  geben  ; wil  er  das  nit  tön,  so  mag  er  es  wol  geben  zu  kouffen  andern  luten, 
und  der  cs  kouffet,  der  sol  dem  bofeberren  sweren,  wie  er  es  kouffet  habe  one 
alle  geverdo  und  sol  in  derselben  buntnisse,  als  die  erben  waren!,  sin ; doch  sol  er 
dem  bofeberren  ersebatze  geben  noch  der  marckzal.  icglicbes  mag  sinen  teile  wol 
widenicn  mit  des  bofeberren  band  und  sol  es  imc  der  bofeberre  nit  versagen  nnd 
wi  sol  dem  bofeberre  sinen  ersebatze  geben  noch  der  marckzal,  und  an  wen  cs  feilet, 
so  sol  das  gut  bliben  ligende  in  derselben  vcrbiintnis.se,  als  vorgesebriben  stot. 

[322]  ‘ Es  mag  nicman  dehein  gut  versetzen,  das  ensebatz  git,  das  einen  bofeberren 
bett,  da.s  man  empfobeu  sol  one  des  bofeberren  band ; wil  er  aber  sin  erbe  ver- 
setzen, das  ersebatz  git,  das  mag  er  wol  tun  mit  des  hofeherren  band  und  sol  imc 

.w  sinen  ersebatze  geben  ; wolle  es  aber  der  bofeberre  nil  setzen,  so  sol  es  doch  stete 
sin  und  sol  dem  bofeberren  sins  ersebatzs  gehorsam  sin  noch  der  marckzale. 

[323] '’  Setzet  icman  den  andern  zu  rede  umb  eigen  oder  umb  erbe,  das  er  innbatt, 
und  veranlwurlct  sich  dan  jenre,  der  zu  rede  gesetzt  ist,  und  spricbet : er  und  sin 


1 Krffänzi  awi  SchtU.  (G.)  Krit  Änh.  veo  autulrucJdich  g^nagi  istf  fUxF'^  cn  m füngiT€:n  HaftäMkrifUn 
44^  frhU.  Ki^nommcn  otuf  V,  (Ur  Schluß  übercitutttmtnend  mit  der  Uaiid:fchhft  A.  ^ Wiederholt 
Schiit.  (0  ) Krit.  Anh.  • Wiederholt  Schilt.  (O.)  Krit.  Auh  Danach  stand  das  Kapitel  in  diesem 

Zusammenhang  H 63,  in  K 49  aber  und  F 6S  nach  VI,  325.  Dort  also  tear  der  ursprüngliehe 

A Bei  Schiit.  (G)  Krit.  Anh.  tdederhoH;  danach  die  Varianten;  der  2’eil  «ewurc  bringen» 
Mi  nacÄ  Schilt.  Angabett  von  den  Jüngeren  Handschriften  himugrfügt. 


Digitized  by  Google 


MAllTHKi:lll  VI 


l-.ti 

vordem  liabcn  das  gut,  darumb  miui  in  zu  rede  setzet,  zelieii  joru  oder  me  iune 
und  liarbrocbt  iinversprochenliche  by  gcriclite,  und  by  dem,  der  in  zu  rede  setzet, 
und  mag  oueb  das  furbringen  mit  briefen  oder  mit  biderben“  luten  und  wil  dan 
behabcu  an  den  heiligen,  das  er  besser  recht  zu  dem  gute  habe,  dan  jenre,  der  in 
zu  rede  setzet,  des  sol  er  geniessen,  es  wer  dan,  das  der,  der  das  gute  ange-  » 
sproclicn  bette  spreche,  das  er  under  sinen  tagen  wer  [oder  iiit  in  lande  gewesen 
die  zehen  jore'|  und  mag  euch  das  furbringen  mit  biderben  luten,  so  sol  jenen  die 
gewer  nil  lielfTen  und  sol  in  doch  beden  ir  recht  behalten  sin.  [swnrc  ouch  einer, 
der  das  gute  ansprechende  wer,  das  er  nit  gewisset  bette,  das  jenre  das  gut  inne 
gcheppt  hette  und  das  by  eim  jor  oder  da  by  ungeverliohe  erst  empfunden  hett,  i" 
dem  sol  diss  an  siinc  rechten  ouch  keinen  schaden  bringen.’]  [32i]’  Was  leben  in 
der  statt  zu  Strasburg  und  in  dem  burgban  gelegen  sint,  die  sol  nienian  höher 
steigen,  wan  sic  sollen!  hüben  in  den  zinssen  und  in  dem  rechten,  als  sie  har- 
komen  sint,  onc  die  zu  zilen  verluhen  sint.  [325]*  llett  yeman  ein  Ichcman,  der 
ime  sin  gut  enweg  git  oder  verkouffet  onc  sinen  wissen,  das  heissen  wir  ein  ver-  >» 
Stolen  gewere,  und  sol  dem  nit  schaden,  des  die  cigcntschatll  ist,  wil  er  bchaben 
an  den  heiligen,  das  er  es  nil  enwusle,  das  sol  ime  nit  schaden  an  der  gewere, 
doch  so  sol  yederman  sin  recht  behalten  sin. 

Von  pfänden  im  burgbann. 

[326]’  Es  mag  nieman  dehein  pfanl  haben  noch  daruff  behaben,  er  habe  es  *" 
dan  in  gewalte  und  in  gewere;  [und  ist  das  zu  verstoiuie  von  pfänden,  die  hie  in 
der  statt  oder  in  dem  burgban  gelegen  sint.]  [327]  Wer  das  yeman  dem  andern 
lebende  vihe  versalzte,  das  hell  nit  kraffl,  es  esse  dan  sin  houwe  und  sin  futer 
und  habe  es  in  siner  gewalt;  [und  diss  ist  ouch  zu  verston  von  vihe,  das  hie  in 
der  statt  oder  burgban  stot ; doch  wie  die  brotbccker  und  muller  har  sint  komen  “ 
mit  den  mageren  swinen  gegen  den  geslen,  daby  lossen  wir  das  hüben.]  [328]'  *Wer 
aber  das  dehein  lanlman  unssere  bürgere  deheim  schuldig  wer,  es  wer  von  zinsen, 
gullen  oder  sust  von  schulden,  in  welichen  weg  die  schulde  darkomen  wer,  der 
mag  eim  wol  für  sin  schulde  sin  vihe  setzen  in  pfandes  wise,  als  das,  das  umb 
ein  kuntlichc  wissentliche  schulde  sy,  und  weder  umb  schirme  oder  umb  fluchlzal  »> 
nil  gcschee,  und  das  ouch  ein  soüeher  sin  schulde  gelure  also  behaben  und  das 
die  schulde  verbrieft  oder  von  gloublicben  luten  verjehen  sy.  und  sol  ouch  das  vihe 
darinn  underscheidenücheu  bcnanl  sin  ; wer  oder  wurde  ouch  soüch  vihe  besser 
dan  die  schulden,  dafür  es  versetzet  were,  an  soüeher  besscrungc  mag  iederman 
sin  recht  behalten  sin.  ||  : [328“]’  *lst  das  icman  unser  burger  oder  burgerin  ein  “ 

a.  DU  Püfiitrk«Htlt(krifUH : •kbeDden». 


^ Das  Kingeklawmerie  nach  Schilt.  (O.)  nur  in  dcyi  PapierkaneUchrifteu.  - Wie  Anm.  /. 

* Wiederholt  Schilt,  (ö.)  Krit.  AnJt.  * tlesgl.  ^ Art.  32G  wid  327  wieäerhtAt  ScAiW.  (O.)  Krit. 
AnA.  Vamch  standen  sie  in  E 40,  F 68^  M»<i  II  09  nach  cap.  324 ; »n  //  09  und  I^  04  aber  hier 
und  in  leUterem  auch  mit  den  jüngeren  Zusätzen.  E und  F zeigen  den  ursprünglichen  PUUr.  ® Wieder-  *n 
holt  Schilt.  (Q)  Krit.  Anh.  Wenn  320  und  327  verstellt  tperden,  so  kommt  328  außer  allen  Zusammen- 
hang und  ericfist  sich  et/a  tcahrscheinlich  Jüngerer  Eintrag.  ^ Ergänzt  aus  lS'cA^^  (G.)  Krit. 

Anh.  Das  Kapitel  stand  E 49,  F war  in  die  jüngeren  Handschriften  nicht  au/genommen;  es 
ptißt  durchaus  nicht  in  den  Zusammenluiitg  und  stand  }cold  nicht  in  D. 
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seilgerelc  macliet,  das  sol  man  keinen  leyen  machen,  es  sie  man  oder  wip,  noch 
besetzen  danne  zu  einem  geistlichen  lebenne  oder  ein  kint  in  zu  tunde.  machet 
aber  unser  burger  oder  burgerin  ieraan  anders  sin  scilgerete  o<ler  setzet  es  an 
ieman  siner  fründe,  wirt  der,  dem  cs  gemacbet  ist  oder  besetzet,  oder  der,  an  den 
6 ez  gesetzet,  vor  meister  und  rat  zu  rede  gesetzet,  erkennenl  danne  meisler  und  der 
mereteil  des  rates,  das  es  ein  seilgeretc  ist,  so  sol  man  sie  wiseu  an  geistlich 
gcrichte  uud  sol  jenen  nit  in  das  erbe  setzen,  duncket  aber  meister  und  der  merre- 
tcile  des  rates.  daz  ez  nit  ein  seilgeretc  ist,  so  sol  man  den  erbeu  in  sine  erbe 

setzen,  und  sol  der  erbe,  den  man  also  in  sine  erbe  setzet,  rehtes  gehorsam  sin 

lu  an  den  stetten,  da  er  es  durch  reht  tuu  sol.  : || 

Von  anteil  geben. 

[329] ' Ist  das  man  oder  wib  ycman  anteil  git,  das  sol  es  tun  mit  der  erben 
willen  und  wer  das  bejetzet*  der  erben,  der  zu  sinen  tagen  körnen  ist,  so  sol  cs 
krafll  hau  ; were  es  aber  nit  bejetzet,  dem  sol  cs  nit  schaden  an  sime  teile,  doch 

IS  sollen!  es  die  stette  hau,  die  es  bejetzet  hant  und  zu  iren  tagen  körnen  sint,  und 

sol  doch  der  man  oder  die  frowe,  die  anteil  geben  hant,  tun  und  Ion,  die  wile  sie 
lebent,  mit  ireni  gute,  als  hettent  su  uit  anteil  geben.  [330]  Stirbet  eins,  dem  anteil 
geben  ist,  e das  anteil  gefallet  und  lat  das  kint,  die  kindc  haut  kein  recht  zu  dem 
anteil,  doch  sol  das  anteil  vallen  an  des»  geswusterde,  den  das  anteil  mit  ime 
*1  gegeben  ist.  [331]  • * Wo  man  und  wib  ein  unverändert  gut  versetzen,  das  gut  sy 
unverändert  des  wibes  oder  des  mannes,  das  mügent  sie  mit  gemeinem  gut  ablüsen  ; 
wer  aber  das  ir  eins  stürbe  vor  der  losunge,  so  sollen!  desselben  erben  sin  anteile 
zu  der  losung  geben  und  sol  ein  solich  unverändert  versetzet  gut  nit  verändert 
heissen  oder  sin  by  der  versatzung  oder  darnoch  ungeverliche.  [332]*  Ist  das 
ö einer  vor  meister  und  rat  an  den  andern  claget  von  teiluug  wegen  der  guter,  die 
er  geerbt  hett,  mag  jenre,  an  den  man  claget,  mit  zwey  oder  me  erbern  luten  fQr- 
bringen,  das  er  zehen  jore  das  erbe,  darumb  man  teilunge  an  in  vordert,  inne  und 
barbrocht  habe  by  gutem  gerichtc  unversprochenliche  und  bydem,  der  also  tcilung 
an  in  vordert,  und  ouch  der  die  teilunge  vordert  die  zehen  jore  zu  sinen  tagen 
» körnen  wer  und  in  lande  wer,  und  wil  dartzu  sweren  jenre,  an  den  man  teilunge 
vordert,  von  des  erbs  wegen,  das  er  ime  nit  darumb  schuldig  sy,  des  sol  er 
geniesscu  und  sol  lidig  sin.  [swure  ouch  einre,  der  die  teilunge  vordert,  das  er  nit 
gewisset  bette,  das  ime  jenre  teilung  tun  solt  und  das  by  eim  jore  oder  daby  unge- 
verliche erst  empfunden  bette,  dem  sol  diss  in  sinem  rechten  kein  schaden  bringen.*] 
u II  : [332»]*  Ist  das  denheine  unsere  bürgere  gut  oder  gelt  verkoflet  zu  einem  wider- 

a.  So  SeMUt.  {0.}  Krit.  z4aA.  .*  *dK>. 

* Art  329  und  330  wiederholt  Schilt  (G.)  Krit.  Anh.  * Von  bejizen(?)  = ja  sagen.  * Wieder- 
holt Schiit.  (O.)  Krit.  Anh.  nach  H 70  und  Jtt  C5,  also  icohi  jünger.  * Wiederholt  Schilt.  (0.)  Krit. 
Anh.  Danach  felüte  der  Schlußsatz  »och  E 51,  stand  aber  in  H ««rf  J k'.  Vgl.  Art.  323.  * «aware  — 

40  bringen  > nach  Schilt.  Krit.  Anh.  ««r  iw  H ® Schilt.  (O.)  Krit.  Ault,  ItemerfU : «Hoc  loco  in 

codice  E fol.  50  aliqaot  articali  de  aedificiis.  aervitalibus,  revenditioue  et  receptione  in  bospitale 
iuterserii,  sed  alieni  ab  hoc  titnlu  vidontur  et  in  repotitis  reformaiionibus  hic  omiaal,  ideuqno  et 
nos  recentiorum  seriem  aeqaeinnr  et  lUo«  tarnen  «no  loco  exhibebimoa,*  Die  oben  Mehemlen  sind  tmhl 
diese  Artikel.  Sie  finden  sich  im  Krit.  Anh.  nach  K 50,  K G9^  (332  V 70  (332 
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koiTi!  und  wenne  er  Jas  widergcköfrcl,  so  sol  daz  gut  daruudie  nil  verändert  heissen.:  || 

II  : [332 ‘‘]  ‘Man  sol  hinuanfurdcr  nicman,  er  sie  man  oder  wip,  in  den  spilalc  zu 
Strasburg  nemen  oder  eraphaheii,  er  enwere  danne  ein  erber  mann  oder  eine  frowe, 
den  au  irem  gut  von  ungelücke  uf  dem  Ujnc  oder  anderswa  missebingen  und  abe- 
gongcn  wer  und  nit  von  Irosbeit.  men  mag  ocb  wol  empbalien  in  den  vorgcnaulen  & 
spilale  einen  mann  oder  eine  frowe,  die  ir  gut  dargebenl,  alse  danne  duucket  dcz 
vorgenanten  spilals  meister,  das  sie  rebt  und  des  spitols  nutz  lunl.  es  ensol  ocb 
binnanfurder  kein  bruder  oder  swesler,  die  in  dem  vorgenanleu  spital  sint  oder 
bernaeb  darin  koment,  haruz  erben,  vellel  aller  einem  man  oder  einer  frowen 
ellicb  bande  gut,  e sie  in  den  spital  körnet,  daz  sie  doch  in  gewalt  und  in  gewer  i« 
nit  enbanl,  wenne  danne  das  gut  zu  vallende  kommet,  so  sol  es  in  volgen  und  sol 
in  nit  schaden  an  irem  rebte,  das  sie  in  dem  spital  sint.  : ||  ||  : |.'532*]'  * Wenne 

die  gesunden  personen  in  dem  spital  zu  Strazburg  gesterbent  untze  au  fünfzig,  so 
mag  man  wol  unter  funflzigen  ander  persone  nemen  an  der  stat,  die  da  vervarn 
sint,  aber  über  funffzig  personen  sol  man  nieman  empfabeu  in  den  spital,  es  enwere  is 
dünne  duz  ein  man  oder  ein  frowe  solicb  gut  gebent  dem  spital,  das  dez  spilals 
meister  truwetent  damit  des  spilals  nutz  und  geföre  zu  sebatfende.  solicb  mau  oder 
frowen  mugent  sic  wol  empbaben  über  die  vorgenante  summe  und  nit  anders.  : || 

11:  [332'*]’  **Wer  oueb  binnanfurder  in  unsern  spital  zu  Strazburg  koinment,  die 
sullent  denbeine  ire  gutcre  enweg  geben,  vermachen  noch  verciissern  in  denbeiuen  so 
weg,  danne  alles  ir  gut  sol  dennselben  unserme  spital  werden  und  ime  mit  in 
darinn  volgen.  und  welche  darüber  under  denselben  ir  gut  eutweg  gebent  oder 
vcrcusserlent,  in  weihen  weg  das  were,  das  sol  keine  kraft  halien;  danne  derselben 
gut  sol  allesamcnt  unserm  Spittal  werden  und  bliben  uue  alle  geverde.  actum  feria 
ID  terlia  proxima  post  dicm  s.  Erbardi  episcopi  anno  domini  1391.  : ||  ||  : [332']’  * Alse  a 

unser  Spittal  gelegen  vor  unser  stat  zu  Strazburg  ussewendig  gegen  unserer  stette 
burgmure  von  krieges  wegen  und  durch  unsere  stette  notdurfl  willen  verbrant  und 
abe  gebrochen  ist,  also  sint  unsere  berren  meister  und  rat  scbölfel  und  ammau 
Aberein  kommen,  das  wir  einen  andern  spittal  gotte  zö  lobe  und  zfi  eren  und  rnen- 
gelicbem  z&  nutz  und  oueb  arme  siechen  do  mitte  zö  versorgende  machen  sAllcnt  s» 
und  wellenl  in  unser  stat  zö  Strazburg  in  dem  Goltgiessen  an  der  stetten  also 
bösere  do  sellx-s  gekoufl  und  abegebrochen  werdent,  und  das  derselbe  un.ser  noeb- 
gonde  spittal  mit  allen  zugebürden  alle  die  rebt  haben  sol,  die  der  erste  spittal,  der 


Ah  irtzterem  Orte  rlurch  eine  spätere  HaHdbetiierhiHt/  «abe»  als  metu  mehr  giltig  hezelchnet.  ln  den 
jüngeren  l\tpierhandschr.  fehlen  die  Kajnlel.  Durch  lüiiiiailtarder  sind  sie  ron  Sdlih  an  ah  wahr-  *5 
scheitdieh  jünger  charakterisiert.  — auch  Ordn.  XIJI,  tiß  von  einer  Hand  des  15.  Jahrhun- 

derts. Nach  der  Noliierung  coit  JE  steht  Art.  333  nicht  ganz  richtig  oder  Schilter  hat  sich  in  der  Ver- 
treisung  geirrt.  * Im  Zusammenhang  mit  3.33h;  daher  jünger.  * Ebendaher  aus  F 71h;  nach 
Schilt.  Krit.  Anh.  (Str.)  * Nach  Schilt.  (Str ) Krit.  Anh.  stand  hier  der  Besclduß  über  Verlegttng 
des  Spitals.  Er  ist  gegeben  nach  fjrdn.  XI If  SGh.  Hand  des  15.  Jahrlt.  Es  folgt  ebentla  eine  so 
Bestimmung  dati  Cöntxo  Möllers  liegemtes  und  fahrendes  Out  dem  Spital  wird  und  daß  das  damus 
gelöste  Geld  verbaut  werden  soll.  — Ferner,  daß  <de»  weisen,  die  in  dem  möuster  bienander  silzent* 
außer  dem  Bisherigen  3 tib.  den.  ivMi  der  Stadt  gegebrn  werden  sollen,  dfiwiii  sie  davon  ein  Haus  mieten 
können . 
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da  abe  gebruunl  ist,  bette  in  allen  weg  onc  alle  geverde.*  : ||  ||  : [332 ']•  •♦Unser 

Herren  meistcr  und  rat,  schöfTel  und  amman  sint  Übereinkommen  von  der  clöster  wegen, 
die  nit  eigen  noch  erbe  liaben  sollen : were  ez  da,  das  ieman,  wer  der  were,  den- 
selben clöslern  hinnanfurdcr  gut  gebe  oder  mahle,  es  were  in  selgeretes  oder  in  gj’ftcs 
i wise,  es  were  pfcnning  gell,  husere,  korngell,  Höfe,  garlen,  ackere,  matten  oder 
andere  ligcnde  gutere,  wie  die  genant  sint,  die  selben  gutere  sullent  sie  dez  nchsten 
erben,  der  in  danne  daz  seelgerele  oder  die  gift  hinanfurder  git,  geben  zu  köITende 
und  sullent  darumbe  nemmen  daz  halbe  gelt  und  gut,  alsc  danne  daz  pfenning  gelt 
oder  die  gutere  wert  sint  und  geschezet  werdent  ane  geverde.  und  sullent  sie  in 
IO  ouch  dez  gehorsam  sin  zu  lunde  in  den  nehslen  drien  jaren,  in  vieren  oder  fünf 
jaren  alles  den  nehsten  darnach,  so  hinanfurder  in  ein  selegercte  gemachet  oder 
eine  gj’fl  gegeben  ist  ane  alle  Widerrede ; usgenomen  der,  daz  sie  danne  zu  iren 
kirehen  oder  zu  iren  Herbergen  in  dein  lande  brechen  oder  zu  golzdienste  bruchen 
wellenl  ane  geverde.  was  in  aber  varender  gutere  hinan  fürder  gegeben  und 
15  gemachet  werdent,  damit  sol  man  sich  gegen  in  halten,  alse  an  unserre  sletlebuch 
davon  geschriben  stat  und  ouch  von  alter  Herkommen  ist  ane  geverde.  und  ist  ouch 

diz  alles  zu  verstände  von  des  selegeretcs  und  der  gyfle  wegen,  das  den  clöstern 

reht  und  redelichs  hinnanfurder  gegeben  und  gemachet  wirl  nach  unsere  stette 
reht  und  gewonheil,  und  sol  ouch  diz  aHe  unsere  ingesessen  burger  zu  Strazburge 
w angan  und  nieman  anders,  actum  die  s.  Martini  episcopi  anno  domini  1383. : ||  Noimiktr  ii. 
[333]’  “Es  sol  dehein  unsser  burger  dehein  pfantguler  oder  leben,  sie  rurenl 
vom  riebe,  von  Herren  oder  ycman  anders,  an  sich  lösen  oder  an  sich  kouffen  oder 

darnoch  werben  wider  ander  unsser  burger,  die  sie  inne  gehept  hanl,  es  wer  dan 

mit  irem  wissen  und  willen  oder  das  eim  Herren  ein  leben  wer  lidig  worden,  so 
25  mag  man  wol  darumb  werben.  ||  ; und  sint  dis  meistcr  und  rat , Schöffel  und 
amman  ubereinkomen,  das  es  hinanfurder  stet  sol  sin,  umbe  das  denheine  unfridc 
oder  missehelle  zwisenl  unsern  bürgern  uferslande,  actum  feria  Icrtia  ante  Lau-  „„ 
renlii  sub  anno  domini  134Ö.  : ||  [doch  also,  wer  das  diss  geschee  und  es  an  jenen  i. 

gefordert  wer  vormols,  das  er  es  ab  solle  lossen  uud  wolle  es  darüber  nit  tun,  und 
30  erkanlen  meistcr  uud  rat  dan,  das  er  es  gebrochen  bette,  als  vorgeschriben  slot, 
so  sol  er  bessern  funff  jore  von  der  statt  ein  milc  und  git  10  B und  sol  dartzu  sin 
vorderunge  von  der  pfanlguter  und  leben  wegen  ablossen.]  [334]*  “Wer  ein  ver- 
widemet  gut  hynnanfurdcr  verkouffel  für  unverwidemel  oder  lehen  verkouflel  für 
eigen  oder  ein  gut  vcrkoulfet  für  lidig,  das  vor  verkouffet  oder  versetzet  wer  oder  vor 
35  gulte  davon  gierige,  • wo  man  das  furbringet,  der  sol  bessern  zehen  jore  von  der  slal 
ein  milc  und  sol  doch  dartzu  jenen  vertigen  des  kouffs,  das  er  daran  haben  sy. '' 

t.  Bei  SekiU.  (0)  A'ril.  Ank.  folgt:  •uigenomea  daz  es  zioM  w«reat,  die  io  bofe  gieogent«.  titz 

b.  Sckilt.  {OJ  Krit.  AhIi,  fügt  4i«zit : «actum  die  sabbati  priua  Bartholomaei  aooo  domioi  t35S«.  /7. 

1 Das  Spital  wurde  (üjgebrochen  1392  und  1398  wieder  aufgebaut.  Vgl.  Königehofen  739.  * Aue 

Schilt  (G.)  Krit.  Anh  mtch  coä.  K 7t.  ® Kach  Schiit.  (O.)  Krit.  Anh.  tfcetanä  der  Artikel 

ursprünglich  aus  den  beiden  ersten  Sätzen  bis:  «aferstaude»,  die  Datierung  stand  F70  Die  jüngeren 
Uandschrifteti  /{  und  65  lassen  den  zweiten  Satz:  «und  sint  dis  — uferstande»  au»,  setzen 
dafür  aber  den  Schluß  «doch  also  — ablosscu  »,  ein.  * Wiederholt  Schilt.  (0.)  Krit.  Anh.^  jüttger : 
binnaufurder!  S.  Variante  b. 

Sir-  n 
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[335]  * An  weliclien  briefeu  erschatze  slol,  do  sol  man  crsclialze  geben,  wa  aber 
ersebalz  nil  an  briefen  stol,  do  sol  man  ouch  keinen  erschalz  geben,  es  wer  dan 
das  man  möclit  furbringen  mit  erberu  unversproebenen  luten,  das  man  von  dem 


gbt  von  allcrhar  ersebatz  geben  hett,  des 
gut  setzen. 

Fassung  von  II  und  J*“.  [336]*  **We- 
liche  burger  oder  undersesse  vor  meister 
und  rate,  den  beiden  reten  zu  tun  batt 
umb  eigen  und  umb  erbe,  das  zu  clagc 
und  antwurt  kompt,  der  sol  mit  keim,  der 
dan  in  dem  rat  ist,  von  derselben  sinen 
sacben  reden  oder  von  eins  andern  sar.be, 
das  eigen  und  erbe  angot,  anders  dan  vor 
dem  gemeinen  rate ; und  wer  das  darüber 
dete,  der  bessert  funfl  pfunt  pfennige 
und  sollent  es  die.  ime  rate  sint  rügen 
by  dem  eide.  [337]’  **Wer  aber  das 
ieman,  der  in  dem  rat  w'er,  icmans  siner 
gebornen  frunde  zu  solichcn  Sachen  raten 
wolle,  das  mag  er  wol  tun,  also  das  er 
zun  druleu  kinden  oder  neber  gewanl  sy 
undnilverer;  und  der  dan  sinen  frunden 
also  ratet,  der  sol  in  den  Sachen  kein 
urteil  sprechen ; und  wo  cinre  in  dem 
rate  das  verbreche,  das  kunllicbe  wurde, 
der  bessert  unsser  statt  10  8 ..^  und  sol 
dartzu  sin  schößel  ampte  verloren  haben 
und  niemer  me  schüilel  noch  ratherre 
werden.  [338]  ‘ **Wer  ouch  das  ein 
lantman  umb  soliche  eigen  und  erbe  vor 
den  reten  zu  schaffen  bette  und  der  mit 
cime  in  dem  rat  reden  wolle,  das  sol 
der  ratherre  nil  hören  ; höret  es  aber  der 
ratherre  darüber  anders  dan  vor  dem 
gemeinen  rate,  so  sol  der  ratherre  funff 
pfunt  Pfennige  bessern,  wo  es  furkomet; 
rele  ouch  einer  in  dem  rate  siner  ge- 


sol  man  geuiessen  und  sol  man  ouch  das 

s 

Aeltere  Fassung:  [336]*  ‘Unsere 
herren  meister  und  rat,  schöSel  und 
amman  sint  ubercinkomen  : wer  der  wer, 
der  von  denheinre  Sachen  wegen,  die  er 
von  eygen  oder  erbe  zu  tunde  oder  zu  *» 
schaffende  bette  vor  meister  und  rat  mit 
denheinem,  der  danne  in  dem  rate  wer, 
relde  und  ime  sine  Sache  vurleile  von 
sinen  Sachen  oder  von  eins  andern  Sachen 
wegen,  die  eygen  und  erbe  rurte,  der  sol  is 
geben  fünf  pfunt  Strazburger  pfenninge; 
und  wie  dicke  er  daz  lut  oder  wie  manig 
ratherre  einen  rüget,  daz  er  es  zu  ime 
• geredt  habe,  als  dicke  sol  der,  der  cz 
also  geretde  hette,  fünf  pfunt  geben,  und  >» 
sol  der  rat,  bi  dem  es  geschibt,  die 
pfenninge  nit  varen  lassen  by  dem  eyde, 
und  sAllenl  es  die,  die  in  dem  rate  sint, 
rügen  bi  dem  eyde  und  sollent  cz  och 
meister  und  rat  rihten  und  rehlvcrtigen  u 
bi  dem  eyde,  wenne  es  in  gerügel  wirt. 
[338]  *Wcr  och  das  ein  iantmann  von  soli- 
chen  Sachen  mit  einem,  der  in  dem  rate 
wer,  reden  wolle,  das  sol  der,  der  denne  in 
dem  rate  ist,  bi  dem  eyde  nit  hören  au  w 
alle  geverde.  horte  aber  ez  darüber  einre, 
der  danne  in  dem  rate  ist,  von  dem 
lantmanne,  so  sol  derselbe  ratherre  selber 
fünf  pfunt  geben  bi  einem  eyde.  doch 
mag  ein  ammanmeister,  der  danne  ist,  k 
wol  zu  solichen  Sachen  gan,  also  daz  er 
keinen,  der  danne  in  dem  rate  ist,  darzu 


* WüderhoH  Schilt.  (O.)  Krit.  Anh.  * Die  Miere  Fassung  aus  SAüU.  (0.)  Krit.  Anh.  nach 
F 70U^  die  jüngere  Fassung  stand  H 71  uml  J s 66.  Das  Konsej^  der  älteren  Fassung  mit  Umsidlung 
der  letzten  Sätze  < horto  aber  * nwt  « doch  mag » wm  einer  Hand  aus  der  2.  Hälfte  des  14.  Jahrh.  40 
Str.  StA.  VDG.  lad.  46.  8 Jünger,  s.  Antn.  zu  336;  außerdem  sachlich  susanunenhängend  mit  336. 

Nach  Schiit.  (Str)  Krit.  Anh.  H 71,  J6  66.  A Jünger,  vgl.  Anm  2.  Nach  Schilt.  (Str.)  gleichfalls 
H 71,  J 6 66. 
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borncn  frundc  eim,  als  in  dem  vordem  neme,  noch  nil  von  derselben  Sachen 
arlickel  Slot,  der  nit  burger  und  ein  lant-  sage  anne  alle  geverde. 
man  wer,  der  sol  ouch  in  derselben  Sache 
nit  urteil  sprechen  by  der  pene,  also  in 
i dem  vordem  artickel  geschriben  stol. 

[339]*  **Es  sol  kein  ralman,  kein  dritlman,  kein  funlTlman  noch  kein  soUchc 
ungeraden  man  in  deheiner  Sache,  darin  er  also  genomen  wurl,  dchein  gut,  gäbe, 
miete  noch  schenke  dammb  nit  nemen  noch  och  nieman  globen  noch  entheissen 
noch  nieman  von  sinen  wegen  in  deheinen  weg  one  alle  geverde ; welicher  das 
10  darüber  dete,  der  bessert  20  ff  one  geverde.  [340]  * • Es  sol  ouch  nieman  von 
dekeiner  brunlouff  wegen,  dartzu  er  redet  oder  die  er  zu  tribet,  me  nemen  dan  ein 
par  hosen  umb  einen  guldin  oder  uff  die  mosse  oder  zum  meisten  1 ff  Strossburger 
Pfennige  und  nil  me  ungeverliche. 

* Wer  sin  gut  hinweg  geben  wil  und  mag  vor  oder  in  sinem  dottbette. 
i>  [341]’  *Als  in  dem  alten  buche  gestanden  sind  ettwie  manigen  arttickel,  wie 
nieman  sinen  neebsten  erben  enterben  sol,  ouch  das  etlliche  ir  gut  hinweg  geben 
und  wider  umb  einen  zinse  empfoben  mögent,  und  was  man  macht  haben  sol  im 
tottbette  hinweg  zu  geben  oder  nit,  das  ie  ein  arttickel  wider  den  andern  gewesen 
ist,  do  sollen!  dieselben  artickel  alle  lode  und  abe  sin,  dan  man  sol  sich  damit 
m hallen,  als  hienach  geschrieben  stot.  [342]  * *Zum  ersten  : wer  da  wil  sin  gute,  wie 
das  genant  ist,  hinweg  geben,  es  sy  sinen  gebornen  frunden  oder  geistlichen  luten 
oder  andern  sinen  frunden,  wie  die  genant  sint,  conscienticngelte  oder  selegerete, 
oder  sust  armen  luten  umb  gottes  willen,  der  mag  das  wol  thn,  also  das  er  das  von 
der  hande  hinweg  gebe  by  gondem,  stondem  libe  und  gesunt  der  synuen,  wan 
K nieman  geben  und  haben  sol  ufn  tolbcltc  * ; doch  sol  ein  ieglicbe  menschc  in  simc 
tottbette  macht  und  gewalt  haben  hinweg  zu  geben,  obe  es  wil,  sinen  guten  frunden, 
geistlichen  oder  weltlichen  oder  zu  siuem  selgcrete  oder  conscicntiengelte  oder  sust 
durch  got  von  hundert  pfunden  ein  pfunt  von  allem  sine  gut,  ligende  und  varende, 
wie  das  genant  ist,  so  er  noch  tode  verlossen  wurl  und  sine  erben  zu  erbe  koment 
so  oder  von  funffzig  pfunden  10  p obe  er  nit  hundert  pfunt  wert  hette,  und  eins 
sy,  wie  arme  es  wolle,  sol  macht  haben  funff  Schilling  hinweg  zu  geben,  und  dawider 
sollen!  die  erben  nit  reden  sunder  sie  sollen!  das  doby  lossen  hüben  und  volle- 
ziehen  one  allen  intrag  und  one  alle  geverde,  und  sol  leben  harin  für  halb  gut 
gcslagcn  und  gehalten  werden  ; wer  es  aber,  das  die  erben  eim  solichen  manschen, 
»5  das  in  sime  dottbelt  lege,  utzit  furer  bejelzeten,  noch  sime  lode  zu  tun,  das  sol 
gehalten  werden  und  kreffUg  sin  und  hüben  und  sol  das  üpßl  **  harinn  mit  begriffen 

a.  Die  heiden  Uttten  Worte  erfflnit  naek  eiHer  Vermntuiif  Sekiheri. 

* Art.  33&—340  wiederhoU  Schilt.  (O)  Krit.  Änh.,  der  nur  21  und  d*»  66^  nennt,  also 
tcohi  schon  deshalb  jünger  trie  1322  Außerdem  liegt  Art  339  als  besonderer  Ratsbeschluß  vom  Jahre 
*0  1370  vor.  Ordn.  XX  220.  * Vgl.  Anm  2.  ^ Wiederholt  Schilt.  (G.)  Krit  Anhang  244  aus  67 

und  H 72.  Schon  darum  toohl  jünger;  aueft  die  Eingangsworte,  die  sich  nicht  auf  StR.  IV  und  V 
btzielieH  kbnnent  deuten  auf  spätere  Abfassungsseit.  * Ebendaher  toiederholt;  gleichfaUs  jünger, 
i sas  llchbeTiIhede  =:  Begräbnis 


Digitized  by  Google 


S1  ADTIitUn  VI. 


i;i‘> 

sin  oder  an  soliclier  geinechniss  aligon,  wan  die  erben  sollent  sollich  liplil,  begrc- 
Ijeden,  subencu  und  drisigcslen  ussricblen,  als  das  ireii  seien  und  eren  wol  koinel. 

*Man  sol  ein  ieglicli  mensche  in  sin  erbe  setzen. 

[343] '  *Man  sol  ein  ieglicbe  mensche,  wie  das  genant  ist,  ir  sj  lulzel  oder  vil, 

in  ir  erbe  setzen,  da  sich  kuntliche  vindet,  das  sie  die  nechsten  erben  sint  one  » 
alle  binderniss  und  intrag;  wer  es  aber,  das  yeman  deheinerley  ansproche  an  das 
erbe  meinde  zu  haben,  es  wer  von  selgerett,  giffl,  gcmechtnissc,  zinse,  schulde 
oder  desglichen,  nutzit  usgenomen,  für  solichc  ansproche  sol  man  Sicherheit  geben, 
obe  man  des  begcret,  und  noch  crkenlnisse  meister  und  rates,  dem  rechten  darumb 
gehorsam  zu  sin  vor  meister  und  rat  zu  Strassburg  oder  do  sie  das  hinwisent.  * lo 

*Wie  die  ussctzigcn  erben  sollent. 

[344]  ’ * Es  sollent  hynnanfurder  alle  usssetzigen  und  die  begriiren  sint  mit  dem 

siechtagen,  mit  der  maletry,  sie  koment  ulT  den  hoff  oder  nit,  cs  syent  frowen  oder 
mannes  namen,  die  unssor  burger  oder  undersessen  sint,  erhs  empfenglich  sin,  das 
inen  zu  rdlct,  noch  dem  sie  in  solichen  siechlagen  körnen  sint ; und  wer  under  is 

solichem  erbe  barschaffl,  das  sol  man  furdcrliche  anlcgen  an  eigen,  zinse  oder 

gulle ; und  sollent  solich  erbe  niessen,  die  wile  su  lebent,  obe  sie  wellent,  also  das 
sie  solich  ererbte  gut,  es  sy  ligende  oder  varendc,  eigen  oder  ablösig,  nit  macht 
noch  gewalt  haben  zu  verussern  noch  zu  verändern  noch  des  in  deheinerley  weg, 
wie  das  genant  ist,  abe  zu  körnen,  cs  sy  hinweg  zu  geben  oder  zu  verkouffen,  es  w 

geschee  dan  mit  ir  nechsten  erben  wissen  und  willen,  die  ye  zu  ziten  sint;  doch 

so  mogent  sie  macht  haben  zu  geben  von  solichem  gute  durch  goltes  willen  durch 
libdete  zu  selegerete  oder  consciencien  gelte  von  hundert  pfunden  eins  und  nit  me, 
als  das  andern  unssern  bürgern,  die  im  tottbett  ligent,  gönnet  ist  ze  tun  noch 
desselben  arttickels  besage ; wer  aber  obe  eim  solichen  siechen  abgienge  an  sincr  m 
narunge  und  notdurffte  wurde,  das  sol  man  für  meister  und  rat  bringen  ; erkennent 
dan  die,  das  man  in  das  erbe  griffen  sol,  das  mag  man  tun,  umb  so  vil  dan  erkant 
wurl ; wer  oucli  das  darüber  sich  solichs  gutes  yeman  underwunde  mit  kouffe  oder 
verkouff  oder  in  w'elichen  weg  das  wer  one  der  erben  gehellc  und  anders  dan  da 
vorgeschribeii  stot,  das  sol  weder  kraffl  noch  macht  haben.  » 

• Wie  die  artzit  und  schercr  versuchen  sollent  die  siechen  und  die  nit  für  zu  arlzenen . 

[345] *  *Es  sollent  hynnanfurder  die  vier  artzat  und  scherer,  die  geordent  sint 
oder  werdent,  die  guten  lute  zu  besehen  und  zu  versuchen,  mit  ander  ir  ordenunge 
sweren,  alle  die  sie  hynnanfurder  versuchen,  sy  werdent  schuldig  funden  oder  unschul- 
dig, niemer  me  zu  nrtzenen  für  den  breslen  alller  dem  das  soüche  personen  versucht  js 
sint  und  ouch  mit  nieman,  der  solich  personen,  die  versuchet  sint,  artzat,  es  sy  in 


I Wiederhott  Schiit.  (G.)  Krit.  Anh.  Der  Artikel  ist  toohl  im  Anochtuß  an  341,  343  oder  in  Ver- 
bindung mit  344  hier  eingeseUt ; daher  toohl  jünger.  * Nach  Schilt.  (O.)  Krit.  Anh,  war  in  H 
umi  Jb  von  jüngerer  Hand  himugefügt:  «wann  onch  meister  nnd  rat  erkennent,  das  ein  selgeretc 
sy,  nachdem  fnr  sie  bracht  wart,  das  sol  man  wisen  an  geistlich  geeicht,  als  das  harkomen  ist«,  le 
aber  auch  wieder  kanceUiert.  z Wiederholt  Schilt.  (If.)  Krit.  Anh.;  wohl  jünger:  hinnaufnrder ! 
Schiit.  (Str.)  bemerkt  dacu : < seqnentes  articnli  usque  ad  354  non  extant  in  Kleine  Rataordnnng  sed 
hic  habetur  art.  133 ; das  kein  kind  erben  sol,  das  in  eim  kloster  gehorsam  getan  hat,  qui  habetur 
infra  368.«  t Wiederholt  Schilt.  (G.)  Krit.  Anh.;  wohl  jünger : hinnanfnrder  I 
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der  applecky  oder  mit  der  arlzenißc,  teile  oder  gemeine  liiiben ; wclielier  das  darüber 
dele,  der  sol  meineidig  sin  und  sol  in  ineister  und  ral  stralTen,  als  umb  einen  meineide. 

*Jungfra\ven  und  witwen  voglyen. 

[346]'  ‘Man  sol  alle  jungfrowen  unnd  wittwen,  die  eygcn  gut  habent,  bengsl, 

5 pferde  oder  halbpferde  der  statt  von  irem  gut  ziebent,  fnrbass  Vögten  mit  redelichen 
mannes  personen,  iren  geborncn  frundcn,  die  nit  ir  erben  -sinl;  und  obe  es  vrcrc. 
das  under  sollichcn  iren  frunden  nyemans  were,  der  dotzu  were  gescbicket,  so 
sollcnt  mcister  und  ral  inen  vögle  geben  uss  den  relen  oder  21,  domit  sic  versorget 
sinl,  und  sollent  dan  dieselben  vögte  schweren,  sollichen  jungfrowen  oder  frowen 

10  das  best  und  wegesl  zu  tun,  so  ver  sie  könncnl  oder  mögent,  getniwlicb  und 
ungeverlich  alles  noch  besage  der  ordnunge  von  vüglen  inn  discm  der  stall  buche 
bcgryffen.*  und  sollent  dieselben  jungfrowen  und  wiltwen  nil  macbl  haben,  irs  guls 
utzit  hinweg  zu  geben,  zu  versetzen  oder  zu  verkoutfen  one  irer  vögle,  die  inen 
also  geben  wcrdent,  und  ir  nehslen  frunde  wissen  und  willen,  und  daruff  sollen! 

15  ouch  ir  briefe  über  eygen  und  erbe  sagende  mit  irs  vogtes  wissen  und  willen  an 
ein  gemcyn  bandt  geleit  werden  ; und  ob  inen  utzit  abgclüsst  wurde,  so  soll  semlicb 
gell  widerumb  angeleil  und  bewanl  werden  an  andere  zinsse  oder  eygcn ; doch  das 
sie  die  nutze  von  iren  gultcrn,  zinsen  und  gultten  bruchen  mögent  und  domit  thun 
und  lossen  noch  irem  willen.  [347]*  *Und  were  es,  dos  ein  solliche  jungfrow 

10  oder  witlwe  darüber  des  iren  utzit  hinweg  gebe  oder  utzit  versetzte  oder  vcrkoufflc, 
es  were  uff  widerlosunge  oder  zu  eygcn  oder  sich  susl  utzit  verschrybe  oder  ver- 
bünde one  irs  vogts  wissen  und  willen,  das  alles  sol  kein  kraffl  noch  macht  haben 
und  sie  noch  ir  erben  nil  bynden  inn  deheyne  woge;  was  schulde  sie  ouch  machenl 
one  irs  vogts  wissen  und  willen,  dofur  sol  man  nulzit  geben.  [348]'  *Were  ouch 

16  das  einer  jungfrowen  oder  witlwcn  an  lybs  narunge  abeginge,  und  sie  meynlc,  das 
ir  ein  vogt  darinn  zu  bert  were,  das  mag  sie  bringen  an  die  rete  und  21  und  noch 
dem  die  dieselbe  persone  und  ouch  den  vogt  gegeneinander  verhörenl. 

Wie  sich  ein  icglicher  unsscr  burger  mit  pfenden  in  oflenen  kriegen  solle 
halten  solle. 

•"  [340]*  Eyn  ieglich  unsser  burger  mag  wol  pfenden  und  angriffen  umb  sin 

schulde,  sy  sye  alte  oder  nuwe,  und  umb  sin  versessen  güllte  und  zinse  one  urloupp 

* Jünger;  nach  der  .4nm.  zu  300,  wo  wohl  der  richtige  Platz  war,  giebt  Schiit.  (Q.)  Krit,  3nA.  die 
ArtiJtel  346 — 346  nach  J'.  Wenn  zie  in  E gcztawlen  hätten,  wäre  dies  sicher  erwähnt.  Auch  sind  sie  jünger 
als  Art.  301.  * Art.  394  ff.  5 Jünger;  vgl.  die  Anm  zu  Art.  346.  ' Jünger ; vgl.  die  Anm.  zu  346. 

55  * Wiederholt  Schüt.  (O.)  Krit.  Anh.  245  mit  der  Bemerkung,  daß  die  Tit^überschri/t  so  in  H 76  stAc. 
im  Begister  mm  Jt>  aber:  cEtn  ieglicher  unser  burger  nsw.»  uiut  3aru  bemerkt  sei:  «Nota  iste  urti- 
culuB  non  debet  hic  stare.»  Vgl.  IV,  89.  Hierzu  schreibt  der  StBr.  «cfr.  D § 258*.  — Zu  IP,  27  iror 
für  D auf  § 263  verwiesen.  Der  aljer  entsprach  VI,  195.  Die  Verweisungen  auf  D § 265  und  266 
standen  zu  VI  198 — 200  in  Beziehung,  so  daß.  wie  bereits  dort  ausgefährt  «st,  hinter  VI,  349  der 

«0  gatue  Abschnitt  über  Landleute  bei  Jtebmstruktion  von  D einzuschieben  ist.  Vorausgesetzt,  daß  Art.  194 
sich  bereits  in  D fand  — umt  das  ist  für  den  Anfang  desselben  sehr  wahrscheinlich  — so  hätte  dieser 
dort  als  § 361  gestanden  und  iim  den  349  folgenden,  itcnselben  Gegcnstaml  behandelntlen  Artikdn  350—357 
hätten  nur  iioeA  zwei  in  D als  259  und  260  Idatz  Das  ist  wohl  350  und  351,  die  schon  durch  ihren 
Wortlaut  einen  engeren  Anschluß  an  349  bekunden.  Die  Artikel  354  a und  357  stanrlen  E fol.  83,  dem 

«5  aber  entspricht,  wie  Art.  32  beweist,  in  D fei.  53.  Die  Artikel  aber  pricatrechtlichen  Inhalts,  die  veranlaßt 
haben,  daß  zunächst  349  angeschlossen  wurde,  füllten  e.  fol.  36—36.  Nachträglich  ist  dann  an  349 
Art.  350  und  351  angeschtossen  worden. 
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meislcr  und  rals,  da  sich  der  schuldener  mil  hriefcn,  luten  oder  mit  andern  dingen 
darlzu  verbunden  hott,  doch  also  das  er  mit  demselben  angriff  meister  und  rat 
gehorsam  sin  sol.  [350]*  Wo  aber  unsser  burger  uss  unsser  statt  in  offen  kriege 
riten  wöllent,  die  solleut  das  nit  tun,  $y  habenl  dan  vor  und  c widerseit  und 
sollent  ouch  nit  wider  in  unsser  statt  körnen,  der  kriege  sy  dan  gerichtet;  wer  , 
aber  das  ein  solich  kriege  zu  friden  und  bcstant  kerne,  dieselbe  zyt  mügent  sy  wol 
in  unsser  statt  wonen  und  sin ; und  wer  das  nit  hielte  und  verbreche,  der  bessert 
zwey  jore  von  unsser  statt  und  git  20  B oder  mag  für  die  zwey  jore  ouch  zwentzig 
pfunt  geben.  [351]  Uueh  wers,  das  dehein  unsser  burger  ycmans  dienent  uss  unsser 
statt  oder  in  gescheffde  rittenl,  das  zu  vigeutschafft  keme,  der  sie  vor  nit  gewisset  lo 
hettent,  da  sollent  sie  ouch  in  solicher  vigcntschnfll,  die  wile  die  weret,  nit  in 
unsser  statt  körnen;  wer  aber  das  solicher  kriege  zu  friden  oder  bestant  keme,  die 
selbe  zyt  mögent  sie  wol  in  unsser  statt  wonen  und  sin ; und  wer  das  nit  hielte, 
der  bessert  zwey  jor  von  unsser  statt  und  git  20  S,  und  er  mag  für  die  zwey  jor 
ouch  20  B ^ geben.  [352]’  *Es  sollent  hynnanfurder  alles,  mannes  namen  und  n 
frowen  namen,  wie  die  genant  sint,  die  nu  z&  ziten  oder  harnoch  by  unss  in  unsser 
statt  zu  Strassburg  mit  ir  besten  buser  sessebafft  sint  oder  ir  meiste  wonung  hie 
haben,  es  sy  by  inen  selbs  by  vatter,  muter,  swiger,  sweher,  geswusterde  oder 
andern  iren  frunden,  die  20  jor  alt  sint  oder  darüber  und  doch  nit  unsser  burger 
sint,  nemliche  die  mannes  namen  sweren  und  die  frowen  globen  by  truwen  an  » 
eides  statt,  meister  und  rat  und  iren  gebotten  gehorsam  zu  sinde  und  ouch  zu 
halten  den  brielf,  den  man  jors  vor  dem  munstcr  sweret,  und  alle  ander  gebotte, 
verholt  und  gesetzde,  die  unssere  burger  halten  und  vollefuren  mussent,  cs  su 
pferde  ziehen,  zolle  und  ander  dinge,  by  allen  penen,  die  do  by  geschriben  slant, 
wie  oder  was  gebotten  oder  uffgesetzt  wurt ; und  sollent  das  sweren  und  globen  in  u 
disem  nechsten  monat  vor  meister  und  rat;  und  wer  das  nit  dete  und  darüber 
soliche  huser  oder  wonung  bette,  als  vorgcmelt  ist,  der  bessert  10  8 Strassburger 
pfennig,  als  dicke  er  mit  soUcher  huser  oder  wonungen  darüber  hie  funden  wurt. 
und  diss  sol  also  ingnot  anfohen  und  halten  und  dartzu  jerlicbe  an  dem  sontag,  so 
der  nuwe  rat  gesweret,  mit  andern  gebotten,  die  man  dut,  verkünden  und  lesen  ; und  m 
sol  man  es  ouch  rügen  und  furbringen  als  ein  wunde,  es  sy  dem  stettmeister,  dem 


I WieäerHoU  Schüt.  (G.)  Krü.  tni(  dcrt^>en  Rat%^em«rkung  am«  irt«  tu  Art.  349.  ^Jünffer; 
frst  seit  1334  ioird  aUjöMich  der  Brief  wr  dem  Münster  beschworen ; Closener  125,  27.  bynnanftirder ! 
Der  Ärtikd  scheint  auf  fotgenden  Batsbeschluß  surückzugehen : «Dnecre  herren  meiiter  nnd  rat,  Bcheffele 
and  amman  sint  aberein  kommen,  das  alle  die,  sie  sint  edel  oder  unedel,  die  bi  ans  in  unser  statt  ts 
zu  Straazburg  sessehafl  oder  wonende  sint,  sweren  sollen  zu  den  heiligen,  meister  und  rate  und  iren 
geboten  gehorsam  tu  seinde  und  och  zu  haltende,  als  der  brief  stat,  den  man  alle  jare  vor  dom 
ronnster  liset  und  och  andere  geböte  und  geseUede,  die  unser  burger  oder  bnrgerin  halten  und 
vollefAren  mftssent  bi  den  penen,  die  da  bi  geschriben  stant  und  wer  des  ungehorsam  were  und  sich 
des  bergen  wolte  und  darüber  in  unser  stat  wonen  und  wandeln  wolle,  wie  ime  das  gef&glich  were,  4o 
der  bessert  20  lib.  und  wil  man  och  die  nit  varen  lassen,  anderstunde  er  danne  dazwischen  keiner 
hande  Sachen,  da  von  unsere  bürgere  und  die  unsern  in  keinen  bresten  oder  schaden  kement,  das 
woUen  unsere  berren  meistere  und  rat  zu  desselben  Ube  und  gute  wartende  sin.  actum  et  pronun- 
tS7S  ciatum  in  die  dominica  proxima  post  festum  s.  Johannis  bapt.  a.  1376.»  — Nach  dem  Druck  bei  Behm 
Juni  »».  Dissert.  de  donationibus.  Argentorati  1692  p.  23.  ^ 
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ammeister  oder  dem  rat,  wo  man  solichs  erferl,  und  sollent  oueb  meisler  und  rat 
einen  solichen,  der  also  gerüget  würt,  in  den  nechsten  dryen  tagen  für  sich  besenden 
und  rcchtfcrttigen  noch  diss  artickels  besage ; weliche  aber  ir  höfe  hie  inne  haben 
und  doch  ir  beste  huser  und  ir  meiste  wonungc  da  uss  haben,  es  syen  frowen 
i oder  mannes  namen,  die  sollen  zolle  und  ungelt  von  irem  gebruche  allhie  in  unsser 
statt,  und  was  sie  allhie  in  disem  burgban  koulTen  und  verkouffen,  geben  und 
richten  als  ander  unssere  burger.  alle  die  nit  burger  sient , die  sollent  uss  unsser 
Stal  noch  uss  unsen  slossen  in  keinen  krieg  nit  riten  noch  gon. 

[353]*  *Es  sollent  ouch  hynnanfurder  alle,  die  nit  burger  zu  Strassburg  sint, 

10  wie  die  genant  oder  in  welichem  stat  die  sient,  uss  unsser  statt  noch  uss  unssrn 
slossen  in  deheinen  kriege  ritten  noch  gon  und  ouch  nieman  daruss  oder  darinn 
angrilTen  oder  schedigen  noch  niemans  dienen,  er  sy  dan  vor  und  e drye  gantz 
tage  und  nacht  uss  unsser  statt  und  burgban  und  slossen  gewesen,  cs  sollent  ouch 
alle,  die  nit  burger  sint,  uss  unsser  statt  und  slossen  noch  wider  darin  ir  zinse, 

11  gulte  oder  schulde  nit  ingewynnen  mit  gewall ; und  wer  hiewider  dete,  wurde  da 
die  gemeine  statt  Strassburg  ire  burger  oder  die  iren  darumb  und  der  vorgcmcilen 
stucke  halp  betedinget  oder  keme  des  zu  deheinerley  kosten,  kumber  oder  schaden, 
das  sol  und  wil  die  statt  Strassburg  ire  burger  und  die  iren  zu  den  oder  dem  zu 
irem  libe  und  gute  warten  sin,  so  lange  unlz  uff  die  stunde,  das  wir  des  emprosten 

10  und  schadelos  gemacht  werden.  [354]’  *Es  sol  hynnanfurder  dehein  burger  an 
keins  lantmans  oder  lantfrowen  rat  gon,  in  statt  oder  in  lande  bystand  oder  helffe 
tön  wider  andere  unssere  bürgere ; und  wer  das  verbreche,  der  bessert  unsser  statt 
20  a doch  mogent  unsser  burger  iren  gebornen  frunden  wol  raten  zu  gütlichen 
tagen  und  zu  iren  rechten  und  nit  anders,  die  mit  inen  in  sipp  syent  zun  drillen  oder 
» neher  und  verrer  nit,  und  sol  inen  das  keinen  schaden  bringen.  ||  : [334*]  ’ ’Welicher 
usz  dem  lande  eine  nuwe  burger  wirt  unn  swert,  eweklich  hinne  in  dirre  stat  zu 
sitzende,  was  kinde  der  uf  den  tag  het,  so  er  zu  burger  wirt  enpfangen,  so  er  die 
beratet,  so  sullenl  sie  öch  eweklich  hinne  sitzen  alse  wol  also  er,  oder  sic  sullent 
aber  nit  burger  sin.  was  aber  er  kinde  gewinnet  nach  dem  male,  so  er  burger  wirt 
M und  hinne  sitzet,  wil  er  die  in  das  lant  ber&ten,  das  mag  er  wol  tun  unn  mugenl 
in  dem  lande  sitzen,  obe  sie  wellcnt,  und  sullent  von  desz  burgrehtes  wegen  pfenninge 
geben  oder  aber  ir  burgreht  jars  besitzen  alse  ander  unser  uszburger.  : ||  [355|  * ’Ouch 
mogent  unsser  burger,  die  da  verlehent  sint,  ir  herschalft  gehorsam  sin  von  ir 
leben  wegen  vor  iren  gerichten  und  mannen  und  alles  daz  ballen,  das  sic  von  ir 
Sä  leben  oder  ampl  wegen  verbunden  sint.  [356]’  »Wo  ouch  unssere  burger  dorther, 
eigen  lute  oder  leben  lute  hant,  die  uff  iren  gutem  sitzent,  die  mogent  sie  wol 
veranlwurten.  [357]*  **Welicher  unsser  ussburger,  der  niedeweudig*  landes  ist,  zwey 

a.  SckUl.  fSir.J  bemerkt  t • sioe  dubio  legeadum  eat  iadeweodig' 

1 Jünger;  hynnanfurder I Vgl.  den  Schluß  ttm  Art.  352.  ^ Jünger;  hynnanfarder ! ^ Ergänzt 

*0  fiach  dem  Druck  bei  Wencker  JHuert.  de  pJaJb.  115;  »tand  E fcA.  83.  Auf  demtdhe»  BiaUe,  desgl.  in 
D fol.  53  und  F fei.  112  standen  auch  (für  D und  E in  Wiederholung)  die  Artikel  22—22^;  S.  Anm, 
tu  Art.  22.  * Vgl.  Amn.  tu  349.  ® Desgl.  * Vgl.  Art.  23.  Dies  ist  der  Artikel,  den  Heget  in  seiner 

Beschreibung  des  eod.  E (s,  Einl.)  als  a««  dem  Jahre  1350  herrührend  beeeichnet.  Weneker,  der  ihn 
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jor  vcrsilzfl,  das  er  iiit  sin  burgrecht  leistet  oder  besitzet,  oder  versitzet  zwey  jor, 
das  er  nil  git  pfennige,  als  ulT  in  geleit  ist,  der  sol  darnoch  nil  me  burger  sin. 
|358| ' *Wer  bynnanfurder  mit  simc  libe  oder  mit  sim  gut  dise  statt  rumet  oder  in 
eins  dumherren  hoff  oder  in  ander  friheit  schulde  halp  entwichet  und  den  lülcn  ir 
gut  empfurt,  der  oder  die  sollent  ir  burgrecht  verloren  halien  und  schöffel  noch  s 
amau  niemer  mc  werden  und  ir  worheit  nil  me  gellen  und  mögcnl  die,  den  sie 
schuldig  sinl,  ir  gut  in  statt  und  in  lande  angriffen,  wo  es  inen  werden  mag,  und 
inen  selber  damit  gellen ; betten  oder  gewymien  der  oder  dieselben  dehein  erbe  von 
yeman  oder  deheinen  anfall  von  erbe,  do  raogcul  die  schuldencr  das  angriffen,  obe 
SU  wcllent,  und  sollen!  es  die  in  dem  rate  rügen  als  ein  wunde;  und  sol  man  ein  m 
soliche  persone  zu  andern  ehtrn  schriben,  uff  das  die  rele  wissen,  das  sie  also 
vereblet  syent.  ’ 

‘Welicher  burger  mit  simc  libe  und  gute  schulde  halp  entwichet,* 

[359|  ’ * Wer  bynnanfurder  mit  sinem  libe  oder  mit  sinem  gut  dise  stall  rumet 
oder  in  eins  dumherren  hoff  oder  inn  ein  ander  friheit  entwichet  schulde  halp  und 
den  luten  ir  gut  empfurel,  der  oder  die  sollen!  ir  schöffel  ampt  verloren  haben  und 
nyemer  kein  schöffel  zu  Slrasspurg  me  werden,  dan  die  statt  ir  sachen  billich  mit 
glouplicheii,  slallhaffligen  erbern  luten  besetzt  und  usstreit ; und  sollent  ouch  der 
meisler  noch  ammeisler  semlich  lute  nit  trösten  über  der  schuldencr  wille.  es  sollent 
ouch  mcistcr  und  rat  dieselben  lute,  nachdem  und  die  Sachen  für  su  komenl,  für  hanl 
neuien,  es  sye  zu  stroffen  oder  sust,  was  su  Iruwent  noch  der  Sache  gelegenheil, 
das  der  statt  Strasspurg  rieh  und  arm  darinn  wonen  erlich  nutze  und  gut  sy. 

*Von  bletsche  kouffen. 

[360]  ‘ *Sich  sol  dehein  uusser  burger  keins  kouffs  annemen  von  gutes  wegen, 
das  nit  sin  ist,  domit  er  möchte  unsser  statt  oder  deheinem  andern  herren  oder  ss 
stall  ir  zolle  und  ir  gut  empfuren  in  deheinen  weg,  cs  sy  uff  lande  oder  uff  wasser ; 
und  wer  das  breche,  der  sol  niemer  gon  Strassburg  komeu,  und  was  schaden  davon 
ufferstunde  unsser  statt  oder  unssern  bürgern,  des  sol  man  zu  körnen  an  sinem 
gute  und  sol  das  angriffen  und  sol  damit,  als  verre  es  gereichen  mag,  den  wider 
tun,  die  do  gcschediget  sint,  und  ouch  unsser  statt.  [361]*  ‘Wer  bynnanfurder  m 
einen  blettsche  oder  furkouff  dut,  da  meister  und  rat  erkennen!,  das  es  ein  bletsche 
oder  ein  furkouffe  ist,  der  sol  zwey  jore  ein  mile  von  der  statt  sin  und  geben 
zeben  pfunt  Strassburger  pfennige ; darlzu  sol  ouch  der  underkouffer,  der  es  zu 
getrieben  halt,  ein  jore  ein  mile  von  der  statt  sin  und  bessern  funff  pfunt,  und  wer 
es  geton  bette  und  noch  in  burgschafften  stunde  und  unvergollen  werc,  der  sol  as 

■ . «welichcr  — entwjcb«t*>  hti  8(MU.  {StrJ 
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ouch  jenem  nil  me  gelten,  dem  er  do  schuldig  ist,  dann  als  vil  pfennige  er  abe 
dem  gute  gelüsct  batt  und  imc  worden  ist,  one  alle  gcvcrde ; und  sollent  cs  die  in 
dem  rat  sint  und  oucb  die  scbölTel  rügen  und  furbringen  meister  und  rat  by  irem 
eide,  wan  sic  es  bclindcnt,  und  sollcut  es  oucb  meister  und  rat  ricbten  und  recbt- 
» ferttigen  by  irem  eide,  wan  sic  es  befindent  und  furkompt  one  alle  gcverde.  und 
sul  oucb  diss  gcbott  gon  über  alle  unsscre  burger,  sic  syent  inuwendig  oder  uss- 
wcndig  unsser  statt  gesessen.  (362)'  *Es  sol  oucb  bynnanfurder  nieman  keinen 
rocken  umb  keinen  weissen  lihen  noch  gerstc  oder  babern  umb  rocken  liben  oder 
dessglicben  von  allem  getreyde  ; und  wer  das  darüber  dete,  so  dicke  das  gesebee, 
IO  der  bessert  funff  pfunt  pfennige.  [363]*  *Wer  in  diser  statt  wuchert,  da  es  dem  rat 
furkompt,  der  bessert  zwey  jore  von  der  statt  ein  mile  und  git  10  S und  sol  den 
wucker  widergebeu,  von  dem  er  in  genomen,  und  sollent  es  die  in  dem  rat  sint 
rügen  by  irem  eide,  und  sol  es  ouch  der  rat  rcchtferttigeu,  wo  es  inen  furkomet. 
(364]*  *Es  sol  ouch  bynnanfurder  nieman  debeinerley  getreyde,  als  weissen,  rocken, 
IS  habem,  gerste,  erweissen,  bonen,  linsen,  zibelsot,  senlTc,  magesot,  hanffesot,  misse 
und  anders  dessglicben  furkouffen  anders  dan  umb  den  pfennig,  als  es  giltet  uQ'  den 
tag,  so  er  ime  das  gelt  git  oder  uff  den  tag,  als  das  zile  der  bezaliinge  bereit  würl, 
und  wer  das  verbreche  und  so  dicke  das  geschee,  der  bessert  ouch  funff  pfunt  pfennige. 

Jüngere  Passung.  Aellere  Fassung. 

HO  (365)  * Wer  bynnanfurder  ycman  ||:(365]*  * Unser  berren  meister  und 
sin  kint,  es  sy  knabe  oder  doebter,  an-  rat,  scbüffel  und  amman  sint  uberein- 
berwirbt,  das  es  imc  die  e glopt  oder  zu  kommen,  wer  hinuanfurder  ieman  sin  kint, 
der  e nemc,  do  der  knabe  oder  doebter  ez  sie  knabe  oder  dobter,  anerwirbet, 
unter  20  joren  alt  wer,  es  sy  dan  mit  das  es  ime  die  e gelopt  oder  zu  der  e 
» vatler  oder  mutter  wille  oder  der  neebsten  nerae,  das  unter  20  jar  alt  ist,  cz  sie 
frunde  willen,  übe  die  kindc  nit  vattcr  danne  mit  vatter  und  mit  mutter  wille 
oder  mutter  bettent,  wurt  das  meister  oder  der  nebsten  frunden  wille,  obe  die 
und  rat  in  clage  furbroebt  in  jors  frist,  kint  nit  vater  und  muter  bettent,  das  sol 
noch  dem  vatter  und  muter  oder  die  nimmerme  zu  Strasburg  komen ; und  sol 
M neebsten  frunde,  obe  kinde  vatter  oder  das  kint,  daz  also  die  c enweg  gelopt  bet, 
muter  nil  bettent,  das  empfunden,  das  sine  erbezal,  daz  cs  von  vatter  und  von 
sul  niemer  me  gon  Strassburg  komen  one  muter  zu  erbe  komen  mag,  vcrlorn  ban, 
vattcr  und  muter  oder  der  kindc  neebsten,  es  sic  danne,  daz  vatter  und  muter  oder 
als  vorstot,  wissen  und  willen;  und  sol  eins  nach  des  andern  dode  es  ime  mutt- 
u das  kint,  das  also  die  c hinweg  gelobt  willeklicb  widergebe  und  ez  ime  benumete, 
bett,  sin  erbzal,  das  es  von  vatter  und  daz  cs  zu  erbe  gan  soltc  an  irem  gute.  : (( 
muter  zu  erbe  komen  mag,  verloren  ba-  |(;  [306]  *•  Unser  berren  sint  och  Übereinko- 
ben, es  sy  dan,  dass  vatter  und  muter  men,  wer  sieb  morne  •(»!<;.']  uz  töt  und  spri- 

B.  Ft\U  tMi  Dmck. 

4»  1 Jünger:  bynnanfurder!  liier  in  keinem  Ztutammenhang  mit  nachtccislich  iüteren  ArtiMn, 
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oder  eins  noch  des  andern  lode  cs  ime  mit 
gutem  willen  widergebe  und  es  imc  be- 
nomet,  das  es  zu  erbe  gon  soll  an  irem 
gul.  [366]'  *Wer  sich  twrumel  und  uss 
dut,  das  ime  einer  oder  eine  die  ec  glopl 
habe,  und  das  gescbicbl  von  binderunge 
den  lulen  zu  lun  oder  von  rumes  wegen, 
und  sich  nit  vindet,  das  solicbe  worll 
ergangen  syenl,  die  zu  einer  ee  Ireflen 
mogent,  der  oder  die  sollent  niemer  me 
gon  Strassburg  komen  an  des  gnode, 
dem  soliebs  gesebee,  obe  es  das  in  clage 
1310  firbringel.  [367]’  *Es  sol  liynnanfurder 
Juni  /.  debein  frowc  nam  debeinen  mannes  nam 
ansprecheu  umb  einen  widemen  oder  an- 
ders des  sinen  ir  zu  geben,  umb  das  ein 
solichcr  mannes  nam  einer  frowen  namen 
iren  blumen  und  inagdum  genomen  bette  ; 
und  weliche  Irowe  nam  das  baruber  dele, 
die  sol  bessern  10  jor  von  unsscr  stall. 
[368]’  * Weihes  kinl  in  ein  dosier  wurl 
gelon  und  gehorsamy  dut  und  darnoch 
wider  uss  dem  dosier  loull'el,  das  kinl 
sol  uut  erben,  es  sy  knabe  oder  docbler, 
und  enthidl  ieman  das  kinl  wider  der 
frunde  willen,  der  bessert  funfT  plunl  und 
jorc  und  lag  von  unsser  slott. 


chel,  ime  habe  einer  oder  eine  die  e gelopl, 
die  über  20  jar  alt  sint  oder  darunder,  und 
die  e nit  vurbringen  mag  vur  gerihle  und 
von  einander  gescheiden  w^erdent,  daz  sol 
ouch  nimmerme  zu  Slrazburg  komen,  das  s 
das  ander  umbe  die  e also  angesproebeu 
bet;  und  sollent  das  meisler  und  ral  rihlen 
uf  den  eil,  wenne  es  inen  geclaget  wirt 
an  alle  geverde.  diz  koment  unser  lierren 
überein , also  davor  gescliribcn  stat,  lo 
an  dem  ersten  dunnersldage  vor  dem 
plingesdagc  in  dem  jar,  do  man  zall  von 
golz  gebürt  drilzen  hundert  jare  und 
viertzig  jar,  der  war  der  erste  dunnersUlag 
in  dem  monat  junio. ; ||  || ; [368]  ‘ * Welieli  i» 
knabe  oder  dohter  in  einen  dosier  wirl 
getan  und  jar  und  dag  in  einem  dosier 
sint  und  danach  beruz  gal,  die  sullenl 
nit  erben  und  sullenl  in  debeinen  weg 
denheine  reht  hau  zu  keinem  erbe,  wer  m 
och  daz  entbilte  darnach  über  zw’ei  mo- 
nale,  so  er  uzlieffe,  der  bessert  jare  und 
dag  und  fünf  lib.  und  welbes  zu  sinen 
dagen  komen  ist  und  gehorsam  bat  getan, 
koment  die  wider  in,  die  mag  man  a 
kerckern,  werent  sie  aber  under  iren  tagen, 
die  sol  man  nit  kerckern.  : || 


*Von  der  unee. 

[369]®  **Es  sol  bynnanfurder  nieman  in  unsser  statt  Strassburg  noch  in  dem 
burgban  olfentlicb  zur  unee  sitzen  huselicb  und  hcbclich ; und  wers,  das  yeman  su 
bissbar  in  solicber  massc  zur  unee  gesessen  were,  die  sollent  einander  zur  e nemen  ; 
weliclie  aber  das  nit  lun  wollen  oder  cs  nit  gelun  mochten  deshalb,  das  ir  ains 
oder  sie  beide  vor  mit  der  e bchefllel  werent,  die  sollent  sich  von  einander  scheiden 
in  dem  obgenanten  zile  und  ein  teilunge  tun  in  die  wise  und  masse,  als  bie  noch 
geschriben  stot : zum  ersten  so  sol  ein  man  vorussnemen  alles  des  gul,  das  er  zu  si 
eim  bulen  also  brocht,  und  sol  damit  nemen,  obe  er  ulzit  ererbt  hell,  die  wile  er 
also  by  ir  zur  unee  gesessen  wer,  und  wer  ul  von  solichen  obgemclten  gutem 
aberlösel,  das  sol  wider  geursossel  werden  von  gewonnen  ersparten  gutem,  obe  die 
da  werent,  da  gegen  so  sol  die  frowc,  die  also  in  der  unee  gesessen  wer,  voruss- 
nemen alle  die  guter,  die  sie  darbrochl  hett,  und  ouch  solich  gut,  so  sie  dazwuseheut  40 
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ererbt  bell,  und  wer  ir  von  den  obgeinellen  iren  gtilcrn  nlzil  aberlöüct,  das  sol  man 
ir  ouch  ursos-sen,  obe  anders  so  vil  gewonnen  ersparter  giilcr  do  werenl,  doch  das 
l>eider  teile  iirsosse  stille  slon  sol  bis  uff  die  stunde,  das  man  siebt,  das  soliclie 
ursoss  beider  sile  gesebeen  möge,  wer  aber  brösle  au  der  ursossung,  das  sol  der 
b man  zum  zweyteil  und  die  frowe  zum  drilteil  beide  noch  marckzal  liden  ; und  wan 
soliclie  gut  ieglicbs  teil  genumen  hall  und  die  ursosso  gesebeen  isl,  wer  dan  ulzit 
übriges  da,  es  sy  zinse,  gulte,  eigen  barschaffl,  silberin  gesebirre,  bussral,  win, 
körn  oder  desglicben,  do  sol  der  man  nemen  die  zweyteil  und  die  frowe  das  drilteil 
ungeverlicbc ; und  sinl  kint  da  von  inen  beiden  geborn,  die  sol  der  man  zum  zwey- 
in  teil  und  die  frowe  zum  drilteil  ziehen  und  versorgen  beidersile  noch  zj’emlicben 
dingen,  und  welicbe  also  in  dem  obgenanten  zilc  nil  einander  zur  e nement  und 
sich  ouch  nit  von  einander  schieden,  wo  das  den  suben  unzuchter  darnoch  furkeme, 
die  sollent  solichen  personen,  die  noch  dem  obgenanlcn  zile  also  funden  werden, 
ir  halb  gut  nemen  und  das  sol  unsscr  statt  lidiclichen  gefallen,  es  kome  von  dem 
15  manne  oder  von  dem  wibe,  es  sy  eigenlschafft,  gewonnen  oder  ersparet,  nulzit 
ussgenomen.  und  were  das  den  subenen  rüget,  dem  sol  der  10.  ^ der  besserunge 
werden,  und  wurden  solich  personen  oder  ander  darafller,  so  in  ir  halbes  gut 
genomen  wurt,  me  bey  einander  funden,  do  sollent  die  suben  alle  wegen  macht 
und  gewall  haben,  so  dicke  inen  das  geruget  w’ürl,  ir  halbes  gut  in  obgcschribener 
»o  mass  zu  nemen  umb  des  willen,  das  solich  sunde  vermillen  werde,  und  wer  es 
das  die  subene  dem  nit  nochgiengent  iu  obgcschribener  masse,  so  sollent  die  funff- 
zehen  macht  und  gewalt  haben,  die  subene  darumb  zu  straffen  und  ouch  nil  desto 
minre  macht  und  gewall  haben,  solichen  personen  noch  zu  gon,  die  by  der  uncc 
silzenl  io  die  wise,  als  obgeschriben  slol  und  die  subene  geton  haben  .sollen;  und 
» diss  gcbotl  sol  man  verkünden  in  dem  munslcr,  das  sich  menglich  wisse  darnoch 
zu  richten  ; diser  artickcl  warll  gemacht  uff  montag  noch  dem  Sonnentag  Miscri- 
cordia  domini  anno  XXXVll.  fS'O] ' * Wer  ouch  ein  dich  wipp  halt  und  ein 
ander  wip  zur  ir  in  das  huss  salzte,  der  bessert  funff  jore  von  unsscr  statt,  und  die 
also  by  imc  sesse,  die  bessert  ouch  funff  jor.  [371]’  *Wer  ouch  der  wer,  der 
30  ein  elich  wipp  helle,  und  einer  andern  ouch  die  e gelobet  und  sie  damit  betrüge, 
und  das  kuntlichc  gemacht  wurde,  das  solichs  in  eim  betrüge  gesebeen  wer,  dem 
sol  man  sine  ougen  ussslechen  ; geschee  es  aber  unwissende,  so  sol  mcisler  und 
rat  noch  der  geschieht  aber  besserung  darumb  erkennen,  als  sich  das  geheischet, 
noch  dem  die  Sache  für  in  in  worheit  erfunden  wurt ; delc  es  ouch  ein  wip,  die 
85  einen  elichen  man  helle  und  eim  andern  die  e globct,  als  vorgcschriben  stall,  die 
lidet  dieselbe  besserunge. 

**Bletsche  kouffe  halb. 

[372]  **Wie  der  artickcl  von  blelsch  oder  furkouff,  hie  vorgcschriben  slat,  ’ banl 
die  funffzehen  geratslagct  und  donoch  die  rele  und  21  crkanl,  das  es  do  by  bliben 


40  * ttl3  betomUre  iUitsverordnung  vor  tuts  (irr  iweilon  HtüJU  des  H.  Jahrh.  Ordn.  XIX.  3 ff. 
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sol,  mit  sollicliem  /.usatz,  <las  man  solUchen  artickcl  allen  antwercken  gescliriben 
geben  uinl  inen  doinit  em.sUicli  cmpfelhcn  sol  by  iren  eyden.  wan  die  schöflel  an 
yedem  antwerck  des  morgens  fringc,  so  man  einen  ratlierren  oder  xiiman  kusel,  by 
einander  sinl,  so  sol  der  ratherre  zu  erst,  ee  dan  sollich  kure  furgenomen  wurt, 
disen  artickel  tun  lesen  und  dan  sie  alle  frogen,  ob  ir  deheiner  wisse  yemans,  der  s 
wider  sollichen  artickel  getan  habe,  das  er  das  sage  by  sinem  eide  ; und  sol  dan 
der  ratherre  denselben,  der  also  gcruget  wurt,  fürbass  geschriben  geben  mcistcr 
und  rat,  das  er  darurab  furgenomen  und  gestroll'el  werde  noch  besage  des  arlickcls. 
dartzu  habenl  die  relc  und  21  in  irem  erkennen  ouch  gesetzt,  das  aller  antwerck 
underkoifler  und  alle  snydor  und  tuchschcrer,  ouch  der  husherre  und  schriber  und  •<> 
die  undcrkoiflrero  im  koulflms  sweren  sollen,  solich  bletsch  koilfe  zu  rügen,  desglich 
sollenl  es  die  schöffel  by  iren  eiden  rügen  den  relen ; die  sollcnt  ouch  die  bcsse- 
runge  nycman,  der  die  verschuldet,  cnlfaren  lossen  und  doch  der  jore  halp  einen 
uss  oder  inn  die  statt  zu  echten  macht  haben  zu  erkennen,  was  sie  ie  noch  gestalt, 
handel  oder  gelegenhcit  zymlich  bedunckt,  ulf  das  die  dinge  nil  ungestrolfet  hüben. 
actum  feria  quinia  post  bcati  Andree  apostoli  anno  LXXIII. 

•*Tag— gut. 

[373]  **Als  bitzhar  etwas  mercklich  vorteil  gcsuchcl  und  unzimlichs  gescheen  ist 
mit  taggnt  ussgeben  und  ussnemen  inn  sollicher  gestalt,  das  einer  gewanl,  luch 
oder  ander  geware  ulf  den  borg  vast  turcr,  dan  es  wert  gewesen  ist,  ussgeben  hat  m 
etlichen  personen,  vil  oder  wenig  glich  under  sich  zu  teylen  mit  gedinge,  wan  ir 
oim  ein  erbe  oder  etwas  zu  nechst  zuviel,  das  der  sollichs  allein  hetzalen  solt, 
semlichs  nu  unser  herren  meister  und  rat  und  die  21  unbillich  beduebt  hat;  darum 
habent  sie  erkanl,  das  sollicher  handel  des  laggut  wesens  nit  me  gescheen  sol ; 
und  wa  es  darüber  geschee,  so  sol  cs  gcruget,  gebessert  und  gestroffet  werden,  als  m 
were  cs  ein  bletsch  oder  furkouff,  der  dan  vormals  ouch  verholten  ist  noch  besage 
des  obgcmellen  arlickcls.  actum  feria  quinia  post  Eslo  michi  anno  LXXV. ' 

**  Bletsch  koiffe  halb. 

[,37-t]  **  Als  bitzhar  vil  heimlicher  und  geverlicher  koytlc  bcscheen  sinl  dom 
gemeynen  man  zu  grosser  beswerunge  dienende  und  aber  die  bitzhar  ungerecht-  so 
fertiget  bliben  sint  uss  Ursachen,  das  der  artickel  inn  der  statt  buche*  nitmeldungc 
tut,  was  man  für  ein  bletsch  oder  furkouff  haben  sol,  deshalben  es  dan  für  die 
funfflzchen  gewisen  ist,  den  artickel  zu  bedencken,  die  habent  denselben  artickel 
gelütert  und  sollichs  widerumb  brocht  für  die  retc  und  21 ; die  habent  erkanl,  das 
cs  gehalten  werden  sol,  wie  hienoch  geschriben  slat.  § 1.  Nemlich  welher  eim  u 
andern  ulzit  vcrlyhel  oder  zu  koutfen  gibt  zu  borge,  doch  ulf  Sicherheit  oder  ver- 
schribunge,  es  were  gelreyde,  win,  luche  oder  anders,  nutzil  ussgenomen,  und  dan 
.sollichs  donoch  durch  sich  oder  ieman  anders  von  sinen  wegen  widerkouffl  umb 
bare  gell,  vil  ncher  dan  er  cs  ihennen  ulf  borge  geben  hette.  § 2.  Weiher  ouch 
eim  ulzit  zu  borge  hingibt  utf  Sicherheit  oder  verschribunge  ungcverlich  umb  den 
dritten  pfennig  höher,  dan  es  wert  ist  oder  er  umb  bar  gell  verkouffen  möchte. 


I Vgl  Art.  360  ff  und  372.  » Dtsgl 
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§ 3.  Dosglichen  alle  vurborgene  koyffc  und  verkoyfle,  domil  froinc  lulo.  mnb  das  ir 
und  die  slall  an  iren  zollen  la;lrogen  werden  mögen,  die  sollenl  alle  für  hlelscho 
geachtet,  gestrollet  und  gerechtfertiget  werden  noch  erkanlnisse  der  rete.  § 4.  Wo 
aber  ein  frome  man,  der  zu  sinen  joren  und  tagen  komen  ist  zu  ziten,  siner  echafUe 
4 halben  etwas  koulU  und  das  durch  gesworn  underkoiffer  au  enden,  do  sich  gebürt, 
wider  verkoufft  noch  sinem  gefallen,  das  sol  noch  mag  nit  für  ein  blctsch  geachtet 
oder  gestroffl  werden,  actum  secunda  post  Trinitatis  anno  XCVII*. 

*Antwergken.  ‘ 

[375]’  * Unser  herren  mcister  und  rate,  Schöffen  und  amman  sint  ubereinkomen, 
I»  dos  hynnanfürder  alle  antwercke  zu  Strassburg,  wie  die  genant  sint, 'alle  die  empfohen 
sollcnt,  die  do  begerent  zu  inen  zu  komen,  ein  iwrsone  umb  ein  pfuni  funff  Schilling 
unde  nit  höher,  ncher  mögent  sy  es  wol  tun;  und  sol  das  antwercke  das  gell  nemen 
zu  irem  gemeinen  gehruchc  und  nutze,  und  also  ettlich  antwercke  bitzher  ein 
gewonheit  gehept  hant,  wer  zu  irem  antwercke  kam,  das  der  ein  zit  ir  houptkann 
>4  sin  mustc  oder  aber  eins  meisters  knccht  und  ein  zit  dienen  und  dessglichen,  das 
sol  hynnanfürder  nit  me  sin,  wann  sy  sollent  alle  die  empfohen,  das  un versprochen 
byderbe  lute  sint,  für  das  obgeschriben  gelt,  nemlich  ein  pfunt  funff  Schilling,  were 
ouch,  das  einer  zu  eim  antwercke  kerne,  das  zum  burggraven  ampt  gehört  oder 
dessglich,  denselben  ampten  sol  ir  recht  an  sollicheu  personen  unvergriffen  sin 
*>  ungevcrlich.  [376]  ’ *Es  sollcnt  ouch  hynnanfürder  aller  aniwercklutc  kindc  an 
wcllichem  antwercke  die  sint,  keins  nssgenomen,  es  sigent  knaben  oder  döchter,  alt 
oder  junge,  die  das  antwercke  brucheu  und  triben  wellenl,  do  ir  vätter  sint  gewesen, 
dos  recht  haben,  das  ir  vätter  gehept  hant  und  sollent  ouch  ein  yeglich  antwercke 
ein  sollichs  empfohen  umb  funff  Schilling  Strossburger  pfenning  unde  nit  höher,  und 
«a  dieselben  funff  Schilling  sol  man  nemen  zu  des  gemeinen  antwercks  gehruche,  unde 
das  ist  zu  verstoude  von  knaben  oder  döchtern,  die  das  antwercke  selbs  triben 
woltent,  oder  von  döchtern,  die  do  manne  nement,  die  ouch  dasselbe  antwercke 
selbs  triben  woltent.  [377]*  *Item  uff  wellicher  Stuben  och  gewonheit  ist,  anlwerck 
und  Stuben  recht  mit  einander  zu  empfohen,  uff  wellichen  tag  einer  dann  sin  ant- 
50  wercke  emphohett  umb  die  funff  Schilling  und  ein  pfunt.  uff  den  selben  dag  sol  ouch 
einer  das  stubeu  recht  emphohen  und  sol  darumb  geben  funffzehen  Schilling  pfenning 
und  an  den  antwercken,  do  zwo  Stuben  oder  me  sint,  die  mögent  hynnanfürder 
stubcgesellen  uff  yegelicher  Stuben  umb  die  funfflzehcn  Schilling  pfenning  emphohen, 
die  sy  gerne  by  inen  habent,  als  bitzher  ir  gewonheit  gewesen  ist,  doch  nit  höher 

35  Sekilt.  fStr.J  kai  im  Text 


* Die  Artikel  37&~3S0  finden  sich  auch  Str.  StA.  GUP.  lad.  11  nr.  18.  Dort  sind  sie  corgeseUt 
einer  Oeüeutordnung  ohs  dem  14.  Jahrhundert,  die  folgendertna/len  beginnt  «Korn  welher  man  oder 
frAwe  der  ollste  antwerck  kAffcn  wellent,  da  so)  ein  iegelichs  nit  me  darnmb  geben  danne  1 lib. 
6 80l.  den.  und  sol  der  man,  der  ea  kuuffet,  sin  hamsch  haben  and  gehorsam  sin  in  allen  stheken  noch 
40  iizwisung  der  nuwen  ordonnng,  ao  vormols  allen  antwercken  geben  ist»  Nach  den  Angaben  des 
Burggrafenrechts  (Bg  i)  beträgt  der  Preis  des  Kinungsencerbs  der  OdleuUu^ft  2 lib.  und  2 Mn^fn,  nach 
Burggrafewedit  (Bgt)  sogar  3 lib.  und  3 Die  Schuhmacher  fordern  1 Ub.^  die  Schmiede  2 lib.  etc. 

Die  oorstdsende  Ordnung  ist  also  später  erlassen.  Daß  sie  niclU  1322  codißeiert  war,  darauf  deutete 
auch  schon  die  Eingangsformel  und  das  hyunanfnrder.  V^.  Anm.  1. 
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ilnnii  für  die  fuiifllzehen  scliilling  |>rcmiing;  imd  wclliclier  also  emplioiigeii  wurt, 
der  ,Hol  lieb  imd  leit  mit  den  andern  liden,  also  von  aller  liarkomen  und  unl/.liar 
gewonlieil  gewesen  ist.  [378] ' • Ilem  an  wellicbera  antwerckc  aber  gewonheil  ist,  das 
einer  das  sluben  recbl  nil  bedarfT  zn  dem  antwerckc  emphohen,  er  luge  cs  dann 
gerne,  das  sol  ouch  fürbass  do  by  bliben  unde  gehallen  werden.  [370)’  ‘Wclliche  » 
antwerckc  oueb  umb  ir  antwerckc  und  Stuben  recht  mynre  baut  genomen,  dann 
vor  nnderscheiden  ist,  das  sol  ouch  fürbass  do  by  bliben.  als  untzhar  an  demselben 
anlwercke  gewonheil  gewesen  ist.  [380|*  ’ltem  es  sollenl  och  ein  ieglich  zunfA  und 
anlwercke  by  irem  harnasch  bliben  und  sollenl  den  haben  in  die  wise  und  messe, 
als  dann  yc  das  antwerckc  das  von  aller  berbrochl  hat.  [381]’  Welichcr  ansscr  imrger  m 
da  hj  wer,  da  man  einrn  Dnasern  btirger  oder  bnrgerin  by  nacht  oder  by  tage  vingo  in  diaer  statt 
one  nrloupp  meister  und  ratz  und  in  furle  für  den  burgban  oder  in  hynne  enthielte 
one  gerichle,  wo  man  das  knntlichc  oder  wxrlich  mag  gemachen  mit  orbem  Inten,  der  sol 
niemer  gon  Strossbarg  komen  und  sol  den  meister  und  rat  sich  underziehen  alles  sine  gutes,  nutz 
das  der  cleger  ahgeleit  würt,  und  sol  er  doch  gon  Strossburg  niemer  komen;  ist  er  aber  ein  lant-  is 
man,  der  das  dnt,  dem  sol  man  sinen  koupfte  abslahim,  wurt  er  ergrifTen.  [382]’  ’llett  ein 
iinsscr  burger  oder  burgerin  ungeratene  kinl,  die  uurechl  dunl,  und  sie  die  kint 
angriffen  oder  schaffen  angriffen  one  gerichle  umb  ir  unlzucht  oder  umb  ir  missctal, 
das  sollenl  su  künden  desselben  tages  oder  in  dem  nechslen  tage  darnoch,  so  sie 
die  kint  angriffen  haut,  meister  und  rat,  obe  sie  die  baben  mögen ; mögenl  aber  so 
sie  die  nil  baben,  so  sollenl  sie  es  dem  meister  und  eim  oder  zweyen  in  dem  rat 
künden  ; wer  diss  dul,  der  vellct  darumb  in  dclieine  besserunge,  der  cs  aber  uit 
enkundet,  als  vorgesebriben  stut,  und  cs  haltet  one  urlopp  meister  und  rates.  der 
bessert  ein  halbe  jore  von  der  stall  ein  mile  und  gil  dem  rat  3 ff,  und  wes  sich 
das  kinde  verbinde  oder  verzige  oder  ulfgebe  von  der  gevengniss  wegen  oder  in  der  zs 
gefengniss,  das  ime  an  sinen  lib  oder  an  sin  gut  gienge,  das  sol  ime  kein  schaden 
sin.  [383]*  Es  sol  ouch  dehein  unsser  burger  den  andern  unsser  burger  oder 
burgerin  in  dem  lande  usswendig  unssers  burgbans  vohen  one  gerichle ; der  das 
dete,  dem  sol  meister  und  rate  boltschefften  und  gebieten,  so  er  inen  furkomel,  das 
er  in  lidicliche  usslassc  one  allen  schaden  und  one  verzog ; dut  er  dan  das  und 
swerel  dartzu  an  den  heiligen,  das  er  nil  wusle,  das  er  unsser  burger  wer,  den  er 
do  vingc,  so  sol  er  umb  die  gefengnisse  lidig  sin  ; wil  er  aber  nil  sweren,  als  vor- 
geschriben  Slot,  und  lat  in  doch  uss  lidicliche,  so  sol  er  bessern  umb  die  gefengnisse 
jor  und  lag  ein  mile  von  der  statt  und  funff  pfunl  dem  rat,  doch  sol  in  beiden  ir 
clage  und  ir  recht  gegeneinander  behalten  sin.  lat  er  in  aber  nit  lidig,  so  es  im  » 
meister  und  rat  geboltschefflet  und  gehütet  und  haltet  in  danoch  wider  meister  und 

* Vgt.  Amn.  i ft  14 J.  * Aus  V,  6,  Zu  /F,  45  feHtßieht  der  ThitUr,  »o  «taefU  der  Hat  sein 
Haus  gemein,  bis  er  sich  versühnt  mit  dem  Versehrten)  schreibt  der  StBr.  <cfr.  D § 108  und  206>. 

Das  Letztere  konnte  recht  tndd  VI,  381  sein,  da  auch  hier  tan  einer  GüterconfUkation  durch  den  Bat 
bis  SU  erfolgter  Genugthuung  die  Bede  ist.  Da  die  Artikel  353  bis  380  sich  als  spätere  Einschiebungen 
erwiesen  Itaben,  Art.  18h335  aher  als  D 361‘290  hinter  VI,  351  einsuscltiehen  sind,  so  icürde  VI,  381 
sich  recht  gut  als  Fortsetsung  ansefdießen.  um  so  eher  als  in  den  folgettden  Artikeln  das  Kapitel 
< LaiuUeute>  wieder  aufgenoatmen  wird.  So  wie  jetzt  381  steht,  luit  es  gar  keinen  Zusammenhang  ini( 
den  voraufgehenden  Artikeln.  ^ Art.  383  ist  hier  wohl  nachträglich  eingeschoben,  da  383  sich  eng  u 
an  381  anschließt.  ^ Schließt  sich  besser  ofi  381  an. 
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ratz  willen,  so  sol  er  sin  burgcreclU  verloren  haben  und  sol  niemer  me  gon  Slross- 
burg  körnen  noch  burger  da  werden,  und  sol  meister  und  ral  sin  lib  und  sin  gut 
augriflen,  wo  es  inen  werden  mag;  und  sollent  dartzu  dem,  der  da  gefangen  ist, 
beraten  und  beholffen  sin  gegen  imc  und  sinen  helfTern,  wie  er  lidig  werde,  und 
<•  sol  meister  und  rat  diss  richten,  wan  es  inen  furkomet  unclaget  als  vaste,  als  wer 
es  inen  geclaget  u(T  den  eil.  diss  sol  man  verston  allein  von  unssern  inge- 
sessenen bürgern  und  von  unssern  bürgern  in  dem  lande  und  von  iren  wuben  und 
kinden.  [384]  üeschee  das  iinssere  burger  furent  in  das  lant  dienen  iren  berren 
reise  oder  herferle,  was  sic  da  innc  einander  gescliedigtcn  an  libe  und  an  gute,  die 
«>  wile  sie  da  uss  sint,  das  engat  unser  statt  nut  au  und  vallent  damit  nit  in  die 
vorgeschribeu  besserunge ; und  ist  diss  zu  verston,  wa  sic  sint  in  reisen  oder  in 
herferten,  do  sie  gegen  einander  wercul.  [385]  Ist  das  ein  lantman  einen  uussern 
burger  krieget,  dem  lantman  sol  dehein  unsscr  burger  beholflen  sin;  und  welichc 
unsser  burger  dem  lantman  gegen  eim  andern  sime  mitburger  bcholtren  wer,  der 
14  sol  sin  burgrecht  verloren  haben  und  sol  nit  burger  sin  noch  burger  werden  zu 
Strassburg  und  bessert  dem  rate  funff  pfunl.  ist  ouch  das  imc  schade  gcscbichtc 
mit  brande,  mit  roube  oder  mit  gefengnisse  uff  der  gelalt,  das  sollent  die  und 
unsscre  burger,  die  dem  lantman  beholffen  sint,  dem  der  schade  gcschecn  ist, 
wider  tun  und  gelten  und  sol  dartzu  sin  burgrecht  verloren  han  und  bessert  funff 
IO  pfunl ; ist  aber  das  der  burger  in  der  helff  wunl  würl  oder  erslageu,  das  sollent 
meister  und  ral  richten  uff  den  eil  noch  unsser  stall  recht  von  unssern  bürgern, 
die  dem  lantman  beholffen  sint,  und  sol  aber  sin  burgrecht  verloren  haben  und 
bessert  dem  ral  funff  pfunl  und  sol  das  sin  onc  alle  geverde,  er  wolle  dan  sweren 
an  den  heiligen,  das  er  nit  euwuste,  das  er  unsser  burger  wer  zu  dem  male,  gegen 
»4  dem  er  da  halff;  swerl  er  das,  so  sol  ime  nit  schaden  dise  vorgeschriben  satzunge 
an  sime  burgrechl  und  an  den  funff  pfunden  und  sol  dem  lantmau  nit  me  beholffen 
sin ; claget  aber  der  burger,  so  sol  mau  ime  richten,  als  man  eim  burger  billicheu 
richten  sol.  [385]  bis  sol  dehein  unsser  burger,  inn  gesessen  oder  ussgesessen 
burger,  den  andern  unssern  in-  oder  ussgesessen  bürgern  deheinerley  dinge  enbielen 
so  noch  vcrschriben  oder  in  ansprechen,  die  sich  zu  eim  kanpfe  geziehen  oder  zu 
kanpf  körnen  mügenl  in  deheinen  weg  onc  alle  geverde ; welicher  es  aber  darüber 
detc,  du  es  dem  rate  furkomet,  der  sol  niemer  me  zu  Slrossburg  körnen  und  sollent 
meister  und  rate  sich  alles  sins  gutes  underzichen  und  es  angriffen  und  nemen  by 
dem  eide,  es  sy  in  der  statt  oder  in  dem  lande,  und  es  sol  ouch  meister  und  ral 
44  gefallen  sin  und  sollent  es  ouch  meister  und  rat  richten,  wie  es  in  furkomet.  wer 
es  ouch  das  dehein  lantman  deheinem  unsserm  ingesessenen  oder  ussgesessenen 
burger  soliche  dinge  verschribe  oder  embutte,  die  sich  zu  kanpf  geziehen  mügent, 
dartzu  mag  unsser  burger  dem  lantman  wol  antwurllen  und  tun,  als  er  dan  Iruwet, 
das  es  ime  erlich  sy,  und  mag  das  wol  tun  one  urloupp  meister  und  ratz  ; wolle 
<0  aber  dehein  unsser  ingesessen  oder  ussgesessen  burger  ein  lantman  ulzil  uff  kenpf- 
liche  Sachen  embieten  oder  verschriben,  das  sol  er  nit  tun,  er  habe  es  dan  vorhin 
meister  und  ral  verkündet  onc  geverde,  einer  wolle  dan  sweren,  das  er  von  disciu 
artlickel  nit  gewisset  helle,  der  sol  in  die  vorgeschribeu  besserunge  nit  fallen. 


Digitized  by  Google 


1-W 


STADTRECHT  VI. 


[387]*  *Es  sol  dchcin  clostcr  by  uns  gelegen  ouch  ünsser  frowen  huse,  Spillal, 
Ellcndherberg  und  Sl.  Phynen  spitlal  noch  derglicU  deheinen  kouff  tun,  cs  syenl 
slondc  kouff,  precaria  oder  lipgedinge,  von  ir  obgenanten  ljuser  oder  dosier  wegen 
noch  dchein  gut  nieman  zu  erl)c  lihen,  es  syenl  ligendc  guter,  huser  oder  hofe,  one 
willen  und  wissen  der  pfleger,  die  ieglichen  zu  pHeger  zugebon  sinl  oder  geben  a 
werden  von  mcister  und  rate  zu  Slrassburg,  und  sol  ouch  meister  und  ral  inen 
pÜeger  geben  und  nieman  anders;  wol  mag  ein  ieglich  cappiUel  derselben  dosier 
mit  eim  gemeinen  cappittel  ein  gut  verlihcn  nun  jore  und  nit  me  one  ir  pfleger 
willen,  also  wurden  die  closlcrfrowen  in  irem  cappiUal  [sief]  umb  solich  lihunge 
slössig  und  das  sie  des  nil  einhellig  werent,  so  solleul  sic  es  iren  pÜegeru  fürbringen,  lo 
und  was  die  dan  damit  dunt,  das  sol  einen  furgang  haben.  [388]*  *Zu  Sani 
Arliogast,  zu  Küngeshofen,  in  Uupprcchlzowc  und  derglichen  sol  man  ouch  das 
ungelle  uomeu  und  empfohen,  als  man  ouch  dul  in  diser  stall. 

Fastmig  von  H.  \ [389]*  Die  süben  Fassung  von  D,\  |389|*  Dis  sinl 
artickcle.  die  sil)en  arlikel. 

Wir  sollent  ouch  unsser  sIaU  recht,  friheit  Wir  s^llont  öch  onserre  stetto  reht,  Tribeit 

uud  gewoubeit,  die  nusser  vordm  an  ans  brocht  und  gewonbeit,  die  unser  vorder  an  uns  braht 
haut,  hanthaben  und  vcsliclicheu  halten  and  hant,  haben  und  mit  namen  dise  sibcn  artikcle. 
mit  namen  dise  syben  artickel,  die  hie  noch  kie  nach  geschriben  stant. 

geschriben  stont.  io 

1]  Der  erste  ist,  das  wir  nnwc  bnrger  emphohen  mugent  und  sollent,  und  das  ir  gut  fry  sy, 
und  das  nieman  uff  unsser  burger  gut  bette  legen  solle  in  dem  lande,  es  wer  dan.  das  er  bettig  gut 
bette,  das  von  alter  har  bott  schuldig  wer.  [§  2]  Der  ander  ist,  das  nieman  deheinem  unsserni 
burger  von  Strassburg  sin  gut  verbieten  sol  in  dem  lande,  ime  wer  dan  rechts  gebrosten  vor  meister 
und  rat  oder  vor  eim  schnltfaeiss  von  Strassbarg,  und  sol  uns  das  ein  bischoff  ablegen  in  siner 
gewalt,  wau  cs  ime  verkündet  wuH.  [§  3]  Der  dritte  ist,  das  nieman  deheineu  unsseru  burger  von 
Strassbnrg  für  die  statt  laden  sol,  der  rechts  gehorsam  wil  sin  in  diser  statt  zu  Strassbnrg  vor 
ein  gemeinen  richter  [§  4]  Der  vierde  ist.  das  kein  bischoff  gewalt  sol  haben  aber  des  Spittals  hoff 
oder  gut  noch  sie  trengen  sol  weder  mit  herbergen  noch  mit  engem  noch  mit  keim  andern  dienst, 
wan  meister  und  rat  sollent  den  spittal  and  sin  gut  in  ir  gewalt  haben.  (§  6]  Der  fünffte  ist,  wo  su 
unsser  bnrger  baut  gut  ligeu  in  dem  lande  und  Ir  hofe,  das  ir  gesinde  and  ir  vihe,  weide,  wasser, 
holtze  und  alleroende  brachen  sollent  noch  gewonlichen  dingen  und  das  nieman  uff  ir  gedingeten 
knechte,  die  weder  eigen  noch  erbe  in  dem  banne  hant,  bette  legen  sol.  [g  6]  Der  sehste  ist,  das 
man  ans  stete  habe  alle  die  r^bt,  friheit  und  gewonbeit,  die  wir  von  nnssern  vordem  har  hant 
brocht.  sy  syent  besigelt  oder  nnbesigelt,  geschriben  oder  ungeschriben. 

(§  7]*  Der  sybende  isl,  das  Unsser  I [§  7]*  Der  sibende  ist.  das  Unserre 
frowen  wercke  meister  und  ral  sollent  | vrowen  werg  meister  und  rat  sällenl  in 

««7 

Frhruar  H.  * Kofucpt  hÜTzu  Ordtt.  XXIX,  J.  Es  tragt  das  Monatsdatum  «f.  quinta  ante  ValentinL » Von 
späterer  Hand  ist  übergeschrieben  • 1367* ; noc/i  der  Schrift  köntUe  das  stimmen.  Der  Eingang  tautet : 
«unsere  herren  etc,  daz  denhein  dosier  nnder  den  frowen  clAstem,  di  bi  uns  gelegen  sint,  denheinen  40 
köf*  u.  s.  w.  * Steht  hier  außer  offem  Zusammenhang  und  ist  also  wohl  später  eingeschoben. 

3 Aus  K,  15  (anlehnend  nn  A).  ^ Nach  Schneegans  Auseügen  aus  D fol.  41s  (—  E fol.  ü7). 

Art.  209  stand  39*.  TKcnn  tetr  afmehmen,  daß  sich  VI,  381  an  225  anschloß,  so  standen  auf  2^\  BUüi 
21  Ariikd  (210  fehlt  in  der  ZälUung).  Das  ist  über  die  Durchschnittszahl.  ^ Vgl.  die  Variante  am 
Schluß  ron  V,  15  erster  Teil.  * Aus  Schneegans  Auszügen  nach  D fol.  41*  = E fol.  G7.  Ich  4& 
bemerke  gleich  hier,  daß  in  D fol.  4G^,  E fol.  74  \ F fol.  62^  der  Artikel  V,  79  sich  fattd,  der  aber 
in  H nicht  mehr  zu  findcit  ist. 
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in  ir  gewall  haben  und  nieman  anders  ir  gewall  haben  und  niemaii  anders  uud 

und  sollen!  pdegcr  darulMir  selzen,  die  sullenl  pdeger  dariibcr  setzen,  die  si 

sie  Iruwent,  die  nutze  und  gut  s.vent  dem  triuwent.  die  uitze  und  giU  sint  dem 

werckc,  und  sollen!  ouch  hotten  von  dem  werke  und  siilleut  öch  hotten  von  dein 

i rate  zwurent  ime  jore  dartzu  schicken  zu  rate  zwurnt  in  deme  jare  dar  zfl  schicken 

wynahten  und  zu  singihten,  die  die  reehe-  zü  winnahten  und  zö  sdnegihten,  die 

nunge  verhören!  von  den  pdegerii  umh  rcchenunge  verhörenl  von  den  pflcgcrti 

Unsser  irowen  gut.  umhe  Unscrre  vrowen  güt  und  sulleut 

! öch  meistere  uud  rat  frögcalter  ‘ in  ir 
i(>  gewalt  han,  und  alsc  dicke  er  ledig  wurt, 

so  sölleni  sil  in  lihen  eime  erbern  priester. 

[390]  r Wetich  unsser  burger  yemaiul  bystunde  mit  reten  oder  geteten,  der  uns  dise  recht,  friheit 
und  gewoubcit  nit  wolte  stete  haben,  es  wer  stitteswigeude  oder  uberluto,  und  das  orsnget  wurde 
mit  erbern  und  biderben  Inten,  oder  das  kunttiche  sust  wer,  der  sot  zehen  jor  von  der  statt  sin  ein 

15  mite : ist  aber  er  des  rates,  so  sot  er  30  jore  uss  sin  über  ein  mite  und  sot  sin  schöffet  ampt  ver- 
loren haben ; ist  aber  er  nit  ein  schdftel,  der  sol  niemer  me  Schöffel  noch  ratherre  werden  und  sot 
man  dem,  der  das  gelon  hett.  sin  linse  und  sinen  hoff  niderbrechen  und  sot  meister  und  rat  alles 
sin  gut  in  ir  gewalt  ziehen : ist  es  aber  nit  kuniliehe,  wen  dan  der  meister  und  der  rat  argwenig 
baut,  der  sol  sin  unschulde  tun  mit  dem  eide;  und  sol  meister  und  rat  daruff  stellen  und  richten 

so  by  dem  eide  und  u'elicher  meister  und  rat  das  nit  richten,  so  es  inen  furkeme,  die  sollent  truwloss 
und  meineidig  sin  und  sollent  niemer  me  weder  meister  noch  rat  werden. 

llrunncnmcistcre.  [391]*  **l§ ^on  sol  furtter  zu  eiui  ieduu  brunnen,  der  ul! 
der  sielte  almenden  slat,  ordenen  zweu  brunnen  meistere  usser  der  umbsessen,  so 
über  dieselben  brunnen  gehöreut  und  doselbs  wasser  holeut ; weihe  dan  dem  brunnen 

16  am  neebsten  sitzen  und  aller  lugelichst  und  geschickesl  darlzu  sint,  und  die  sollent 
vor  ral  sweren,  ein  getruwe  ulTsehen  zu  dem  bruuneu  zu  haben,  das  der  suberlieh 
und  ordenlich  gehalten  werde,  das  davon  nyemau  kein  mangel  oder  schaden  geschec 
und  uir  den  mynsten  costen,  als  obe  das  ir  yeden  in  sinen  nutze  anginge  ungc- 
vcrlich ; und  darumb,  so  dick  sich  des  die  notturfll  erheischet,  rechenunge  tun  uud 

so  den  für  ral  körnen  und  doselbs  erlzalen,  was  die  summe  des  coslcns  sy  ; und  sol 
dan  von  der  stelle  wegen  das  halbe  desselben  costeus  lielzall  und  des  ander  halbe 
geteilt  und  geleit  werden  uff  alle  die  umhsehssen,  die  über  denselben  bruuneu 
gehöreut  und  doselbs  wasser  holeut,  wie  das  von  alter  harkomeii  isl.  und  so  dicke 
derselben  brunnen  meistere  einer  oder  me  von  lode  abegal  oder  hinweg  zuhet,  so 
s6  dick  sol  mau  einen  andern  an  sin  slall  machen  ; der  sol  oueh  sweren  und  ver- 
bunden sin  das  zu  halten,  wie  obstet.  [§  2]‘  **Der  ober  huromeisler  sol  by  siueui 
eide  ein  flissig  uffselien  haben  uff  alle  die  burnen,  die  ulT  der  ahnenden  in  der 
statt  und  vorsletten  zu  Slrassburg  sient,  das  deren  ieglicher  versehen  werde  mit 
zweyen  burnenmeistern  usser  den  umhsehssen,  so  über  denselben  burnen  gehöreut 
zo  und  doselbs  wasser  holcnl,  weihe  dan  dem  burnen  am  uehslen  gesehsseu  und  aller 
logeliclisl  und  geschickest  darzu  sieul,  und  sol  denselben  gebieten  zu  körnen  in  die 

* = FrühfiUnr.  * V,  16  stetiter  Teil  (EeseMton  Ai;  nach  Auszügen  ehenfuUs 

in  J)  3 Jünger:  «.  rf«»  Dalum.  Jn  § 1 ttuÜerdem  forlterf  * Nach  ü J. 

Str.  1U 
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cancellje  und  inen  doselbs  die  ordenuiige  lun  vorlesen  und  die  oucli  swereu;  were 
aber  das  eynicher  sich  des  widerle,  also  zu  tun,  so  sol  er  macht  haben,  im  lun  zu 
gebieten,  hy  5^-^  gehorsam  zu  sin;  und  obe  einer  semlich  geholt  ouch  verahlele, 
so  sol  er  demselben  tun  gebieten  für  unssern  herrcn  raeisler  und  rat.  und  was  dan 
die  darumb  crkennenl,  do  by  sol  es  bliben.  [§  3)  **Es  sollent  ouch  alle  burnmeister,  s 
die  also  gemäht  werden,  wan  sie  des  buruen  halb  recheuunge  lun  wollenl,  den 
obern  burnen  meisler  besenden  und  semlich  rechenuuge  vor  im  tun  und  sol  inie  von 
ieder  recheuunge  werden  1 ß ; und  sol  dan  der  ober  burnmeister  mit  den  andern 
burnmeistern  für  rat  gan,  und  so  sollent  dan  die  burmneislere  in  gegenwerlikeil  des 
obernburumeislers,  die  Schöffen  sinl,  by  iren  Schöffen  eidcu,  und  die  nit  Schöffen  lu 
sinl,  by  iren  ciden,  die  sie  sweren  sollent,  sagen,  was  der  burn  cosfel  habe  und 
inen  dan  der  botl  geben  werden  umb  das  halbe  an  den  rentmeister  und  uinb  das 
ander  halbe  an  die  nochgeburen,  wie  das  harkomen  ist.  [§4]**Es  sollent  ouch  alle 
burnmeister  by  iren  eideu  verbunden  sin,  wan  ir  einer  abegat  oder  hinweg  zuhet, 
das  dan  der  ander  sollichs  dem  obern  burnmeister  verkünden  sol,  umb  das  er  wisse  is 
einen  andern  an  die  slat  zu  ordeneu.  actum  sexta  Dorothee  anno  LXXX  nono. 

Von  der  stelle  almende  und  von  gebuwe. 

(SthtJ  1 Wer  der  eteito  atmende  deheiure  iiflot  oder  wem  sie  mit  gericht  angewonnen  wurt  oder 
was  afmende  noch  unbegriffen  ist  oder  ietze  begriffen  ist,  wer  die  almende  an  sich  sage  oder 
gezogcu  hefte,  das  sollent  der  meister  und  der  rat  uff  den  eil  weren  yemer  me ; wer  aber  das  ru 
der  meister  und  der  rat  der  gemeine  nutze  schaffen  wolle  mit  der  stelle  almende,  das  sollent  sie 
kein  macht  haben  zu  tunde,  wan  mit  Schöffel  und  mit  aman,  und  sol  man  ouch  die 
darumb  besamen,  so  man  das  zu  tunde  licUe.  [393]  Ist  das  yeman  ein  almende 
anherkoberl  ist  oder  würl  oder  susl  ufl'  Wurf  gelossen,  wer  die  anderwerbe  begriffet 
und  sich  ir  underzühet,  der  bessert  dem  rate  3 ff  und  ist  ein  halb  jor  von  der  stall  ss 
ein  milc  und  sol  dartzu  die  almendc  ufflossen.  und  wo  das  meister  und  rat  befinden, 
das  sollent  sic  rechtfertigen  uff  den  eil.  [39-1]  Wil  yeman  buwen  gegen  der  slcU 
ahnende  und  heischet  darlzu  bolten  vor  meister  und  rat,  so  sol  in  der  meister 
licissen  usstretten,  und  sol  dan  meisler  und  rat  holten  dartzu  geben,  die  sie  truwent, 
die  der  stell  allernutzest  uud  wegest  syenf  uff  iren  eidl.  [395]  ’ * Wer  hynnan- 
fürder  uusser  stelle  gemeine  almendc  an  sich  zuhet  oder  aber  diwet*,  der  sol  ein 
jor  von  der  stall  sin  ein  mile  und  git  10  ff  .\rg.  und  welichc  ralhcrre  das  sicht 

oder  werlich  befindet,  das  sol  er  rügen  meister  und  rat  uff  sinen  eidl  und  sol  ouch 
meister  und  rat  uff  iren  eidt  den,  der  dan  geruget  wurt,  zu  rede  setzen  umb  die 
alimcnde,  als  diss  buche  stet;  doch  sollent  alle  mulen,  die  in  unsser  stell  » 
burgban  ligent,  in  iren  rechten  bliben,  als  su  von  alterhar  gelegen  sint  one  alle 
geverde.  [390]  Es  sollent  dehein  meisler  noch  rat,  die  nu  sint  oder  harnoch  wer- 


a.  ffrtih.  (Str./  -lege  alxlut,. 


• Umgearbetiet  ans  /V,  ST.  ygi  Art.  25  f h g (Anw.  S.  02  »r.  .’i),  der  dem  Inhtdt  nach  eich  rum  Jw 
Teil  mit  292  deckt.  Nur  auf  Art.  25  (ata  IJ  g tO)  centeiel  der  StBr.  tu  JV,  54.  * Jünger.  Der 

Tnhidt  deckt  eich  eum  Teil  mit  .492;  byiuutiifunler ! 
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denl,  deheincn  gcwalt  noch  macht  haben,  debf*in  iinsscr  stell  almende,  die  usswendig 
iinsser  statt  usser  rinckraure  gelegen  sinl,  und  daruff  dehein  hirll,  der  zu  unsscr 
statt  gehöret  mit  deinem  oder  grossem  vihe  gefaren  mag,  zu  verkouflen  oder  hin* 
weg  zu  lihen  ieman  in  deheinen  weg  one  alle  gevenlc ; und  wers  das  cs  darüber 

& ycmanl  vordert  an  meisler  und  rat,  so  sol  cs  kein  mcistcr,  der  dan  ist,  urteil 

darumb  sprechen  in  deheinen  weg ; und  sol  diss  nit  angon  unss  werde,  die  wdr 
in  dem  Rino  ligende  hanl.  [397]*  *Wer  hynnanfurdcr  ufT  unsscr  stell  almende 
wilgen  setzet  oder  ander  böme  onc  urloupp  meisler  und  ratz,  der  bessert  30  und 
sol  man  es  rügen  noch  hör  sagen  by  dem  eidc.  [398]^  *Es  sol  nicman  in  discr 
10  statt  deheinen  nuwen  uberhang  machen,  were  cs  aber,  das  es  ieman  vor  cim  rate, 
der  dan  ist,  vordert,  das  man  es  imc  erlouben  solle,  das  sol  kein  rat  crloubcn 
noch  macht  haben,  schöfTel  und  amman  furzehringen,  und  welicher  ratherre  sehe, 
das  cs  geschehen  wer,  der  sol  es  by  sirac  eide  rügen ; doch  so  mag  einen  iegliches 
einen  uberhang  mit  urloupp  mcister  und  ratz  und  anders  nit  wol  hoher  schürtzen, 

»a  der  es  tun  wil,  als  das  nieman  keinen  uberhang  gegen  unsser  sielt  almende  witer 
begriffe  noch  mache  und  ouch  den  Überhang  nil  niderer  mache,  dan  er  vor  gewesen 
ist,  one  alle  geverde.  [399]*  *Es  sol  hynnanfurder  nicman  deheinen  kellcrhalss 
ufT  die  allmendc  setzen  noch  machen  one  urlopp  meisler  und  ratz,  und  wer  dos 

brichet,  der  bessert  jor  und  lag  und  git  funfT  pfunl  und  sol  man  cs  rügen  und 

V)  rechtfertigen  by  dem  eide.  (400]*  Ist  das  yeman  durch  die  ahnende  buwel  mit 

• Wohl  jünger:  hynnanfurder.  * Jünger.  Vtß.  Closener  96,  dtr  «ocÄ  dem  Bericht  iUter  einen 
Brnnel  von  1352  »agt:  «donoch  verbot  man,  daz  nienonn  keinen  nborhang  me  machen  sol  über  die 
atmende.»  * Wohl  hynnanfnrder.  * Während  des  Drucke*  noch  rrurden  mir  die  Schnee- 

gans*schen  Papiere  auf  der  Siadtbibliothek  bekannt ; ich  fand  da  eine  Bauordnung  abge«chrieben  tw* 
so  eod.  D fol.  32^-33»  mit  folgender  ArtikeUnhlung 

fol  D 211  =-  VI,  400«  D 216  = VJ,  405  (erste  Hälfte) 

D 212  = VJ,  401  fol.  33»  D 217  VI,  405  (zweite  Hälfte) 

D 213  = VI,  402  D 218  - VJ,  406 

D 214  = 17,  403  D 219  = VI,  400 

90  7)  215  = VI,  404  (Die  Abweichungen  $,  unter  den  einzelnen  Artikeln). 

Diese  Zählung  vfimmf  nicht  mtt  derjenigen  de*  StBr.  überein.  Nach  letzterem  hatte  D § 216  einen 
durchaus  andern  Inhalt  (=  VI,  308).  Man  könnte  versucht  sein,  ««  Verschreiben  i^hneegaH*  211  für 
311  u.  s.  w.  anzunehmen.  Das  jedoch  dadurch  ausgeschlossen,  daß  gleichzeitig  nach  dem  StBr.  die 
$$  319  uml  320  mif  anderem  Inhalt  bekannt  sind.  So  bleibt  nur  die  Vermutung  übrig,  daß  der  kri- 
tische  Bearbeiter  des  StBr.  und  Schneegans  nach  verschiedener  Paragraphenzähiung.  wie  sie  thatsöchlich 
ejcistiert  hat  (s.  die  Kinleitung),  gearbeitet  haben.  (Auf  jeden  Fall  scheint  aber  die  Bauordnung  in  I) 
späterer  Zusatz  zu  sein,  da  sie  in  keiner  Weise  in  die  Disposition  der  aus  D sicher  frelnnnf^n  Para- 
graphen eingereiht  werden  lann.  In  E stand  die  Bauordnung.)  — Aber  auch  die  Foliierung  u?ill  nicht 
MtimmM;  denn  fol.  32  stand  in  D Art.  VI  316  (Wittum),  der  inhaltlich  zu  dem  im  StBr.  als  D § 216 
•in  •notierten  Art.  VI,  308  recht  wohl  in  Beziehung  gebracht  icerden  kann.  Sonach  lassen  sich  die  von 
Schneegans  als  D §§  211 — 219  gezöMten  Paragraphen  überhaupt  kaum  in  die  Disposition  einordnen. 

Nun  Storni  in  E die  Bauordnung  fol.  84  (vgl.  VI  Art.  407),  dem  leiircie  in  D c.  fol.  55—54  entspreefwn 
(v^.  Anm.  zu  Art.  22);  hierzu  paßt  die  ParagrajJüerung  der  Artikel  über  Zimtnerleute  und  ilfaurrr 
D §jj  337—339  (Art.  499*  ff.),  die  gleichfalls  ohngefiUtr  auf  diese  Seite  hinweist.  Nach  alledem  sind, 

46  trenn  kein  Irrtum  Schnetgans  (vielleicht  auch  in  Bezeichnung  des  Codex)  vorliegt,  die  $§  D 211—219 
toohl  als  späterer  Zusatz  an  einer  gerade  noch  freien  Stdle  in  D eingescJtoben  icoräen. 

ln  Schneegans'  Papieren  findet  sich  des  Weiteren  eine  WerUeutordnung,  icelche  die  in  StR.  VI  ent- 
haltenen Artikel  in  folgender  Ordnung  giebt  408,  409  u s.  w.,  418,  420,  fast  alle  in  ders^en  Reihenfolge 
wie  sie  in  VI  zum  Teil  mit  Wiederholung  früherer  Artikel  geboten  winl  Äi^u  setzt  Schneegans  das  Datum 
!>o  «1462  sontag  nach  Qregorii»  und  giebt  (üs  (JueUe  «tom.  XII  (d.  h.  nach  sonstigen  Citaten  Ordnungen  XII)  u. 
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(lolcn  oder  ober  die  nlmende  buwel  brocken,  der"  sol  sie  also  vesten,  das  nieinnn 
dehein  schade  davon  geschehe  an  sinem  vihe ; und  geschehe  ycman  schade  davon 
also  one  geverde,  den  sol  der  ufTrlchleu  der  den  buw  gelon  heit  oder  in  tun  wil. 

II  : [100*]'  Ist  ein  mure  gemeine  und  vellct  ein  tröf  darüber,  wil  jenre  buwen  noher, 
uf  den  der  tröf  vellel,  wil  der  die  halbe  mure  begritlen,  so  sol  er  jeneine,  des  Irflf  s 
über  die  mure  viel,  einen  steinin  nach  legen  uf  die  andcrihalbc  mure  und  sol  den 
Irflf  jenen  uzwisen  an  sinen  schaden.  : ||  | t01]’  Ist  ein  mure  gemein  und  wil  einer 
buwen  under  den  zweyen,  welher  das  ist,  der  mag  die  mure  höher  furen  und  gar 
begriffen  one  jenes  schaden,  und  sol  doch  die  mure  gemeine  sin,  cs  sy  dan  ver- 
bunden, das  es  nit  sin  solle.  [402J  Ist  aber  ein  mure  eins  gerwe  und  ist  gin  i» 
halp  drin  gebuwen,  so  sol  jenre  nit  me  darin  buwen,  dan  in  dieselben  loucher. 
[4(X1]  Wer  buwen  wil  und  einen  trouff  leitet  gegen  sime  nochgeburen,  der  sol  in 
usslciten  one  sins  nochgeburen  schaden.  [401]  Wo  ein  kelre  ist,  wil  sin  noch- 
gebure  ein  provoy  machen,  der  sol  des  grundes  drige  schuche  dazwuschent  lossen, 
ist  der  grünt  gut ; ist  er  aber  nit  gut,  so  sol  er  in  mit  gutem  ■’  lielem  verslahen  i» 
dozwuschenl  one  geverde.  [405]  Ist  ein  mure  gemeine,  do  venslcr  durch  gonl, 
welher  dan  wil,  der  mag  die  venster  wol  vermachen«  oder  vermuren  ulf  sinen 
halben  teil  der  muren,  er  hal)e  sich  dan  verbunden  mit  briefen  oder  mit  luten,  das 
er  cs  nit  tun  solle,  ist  ’ ein  mure  eins  gantze  und  gonl  venster  dodurch,  uff  den 
die  venster  gont,  der  mag  wol  buwen  uff  sime  gründe  vor  dcu  venstem  uff,  er  «« 
habe  sich  dan  verbunden,  das  er  es  nit  tun  solle,  oder  sy  ime  mit  recht  ange- 
wonnen.'' [406]  Es  sol  nicman  dem  andern  sin  werklulc  ab  sime  wcrck  triben 
one  gerichle  und  sol  yederman  buwen  uff  sin  eigen  uff  sin  recht;  dunckel  aber 
ieman,  das  man  in  uberbuwe  oder  im  unrecht  dul,  darumb  sol  er  ihenen  zu  rede 
setzen  vor  meisler  und  rat  und  meisler  und  rat  sollent  dan  holten  darlzu  schicken  « 
und  die  worheit  beidersite  hören,  briefe”  und  litte;  der  dan  besser  recht  habe,  der 
geniesse  sin  und  umb  disc  sachc  darffe  uieman  jeben  noch  loucken.  [407]'  *Nieman 
sei  die  venster,  die  löcher,  die  turcu,  die  da  giengeul  in  dirrc  stell  inre  rinckmure 
under  derselben  sielt  rinckmure  zynnen,  die  da  vermuret  sint,  uffbrechen,  kein 
venstcrlöcher,  turen  und  swybbogen  in  die  vorgcschriben  ringmurc  machen  noch  so 
darin  houwen,  es  gange  durch  oder  nit,  noch  schaben  one  urloupp  schöffel  und 
amman ; wer  das  brichet,  der  gil  20  marck  silbers  und  welicbe  ratherre  erferl,  das 
ieman  das  vorgcschriben  gebolle  gebrochen  habe,  den  sol  er  rügen  meisler  und  rat 

• . «SrAaecy.  Jtuf.  /S/aiftdiil.J  «der  vesten  t(t  also.«  b.  SeAufty.  : iguter  lieten*. 

c.  XAftiiüi  «vermuren  ulT  sime  faelben  teile«.  d.  l.  e.  a<U.  «o<ier  m&ge  es  ime  mit  reht« 

»ttgewiiinene.  ©.  «briefe  — l(Uc*  fthlt  ScAntey.  t.  e. 


fol.  3"  *.  Jh  Ordn.  XII  findet  sich  ztcar  foi.  3®  über  Werkkutwdnung,  aber  nicht  die  Artikd,  die 
Schnecffans  citiert;  ein  Datum  steht  nicht  bei.  Die  Schnceifans'sc}tm  Artikel  stehen  eum  Teil,  aber  ebenfalls 
ohne  Datum,  fol.  lt>  und  2^,  JedocA  in  anderer  Reihenfolge.  Daß  der  14.  März  dts  Sonntag 

Reminiscere  genannt  wird,  faUt  auf.  • Ergänzt  aus  Schneegam  Auss.  (Stadtbibi)  * Schilt.  (Str.) 
bemerkt  * hic  ^iicitlus  iisqne  ad  406  (incl)  omnos  snnt  cancellati.  i*epetitar  in  kl.  Ratsordnnng.  > 
* In  Schneeg.  Amte.  (Stadtbibi)  als  § 217;  damit  beginnt  fol.  33“.  * Gedruckt  in  der  Zeitschr.fHr 

Gesch.  d.  Oberrh.  XVI,  4 nach  E fol.  84  Wiederholt  bei  Schilt.  (Str.)  Krit.  jlnA.  unter  der  ü^terschr. 
app.  const  re«.  Schilt,  (Str.)  bemerkt:  «hic  articulas  omissus  in  kl.  Ratsordn.» 
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und  den  sol  dan  meisler  und  rat  rechtfertigen  uff  den  eil.  (108]  = 101.  [100] 

= 402.  [410.  41 1|  = 40T>;  am  Schluß  der  Zusatz  : oder  möge  cs  im  mit  recht 
angewynnen.  [112]'  *Und  welher  ieraan.s  fiirlter  sin  venster  noch  vorgerurter 
raossen  verbuwen  wil,  der  sol  das  tun  durch  einen  zimlichen  und  uoUurfligcn 
5 gebuwe,  des  er  zu  sinem  gebruche  nit  wol  entperen  mag  ungevcrlicb  ; wer  aljcr 
dem  andern  sin  vensler  verbuwen  wul  mit  einer  siechten  und  leren  muren,  der  sol 
im  doch  so  vil  siechendes  liechlcs  geben  und  lossen  werden,  als  im  dan  noch  zim- 
licben  notlurfOig  ist,  alles  noch  der  wercklute  erkannlniss  one  alle  gcverdc. 
(413]*  *\Vas  gebuwes  aber  .sust,  der  do  olferabar  und  den  ougen  sichtig  ist,  iemans 
w zwenlzig  jor  oder  lengcr  unversprochenlicb  und  in  besitze  harbroebt  hat,  durch 
sich  oder  sin  vorfaren,  hesitzere  des  huses,  darby  sol  der,  des  der  gebuwe  ist, 
hüben  und  von  den  werckluten  nit  abe  erkandl  werden,  es  were  dan,  das  der 
ander  teil,  den  das  bernrte,  möble  sprechen,  er  hetle  sin  buss  nit  selbs  beses.scn 
und  were  im  davon  nit  wissende  gewesen  und  mag  darumb  das  recht  tun,  des  sol 
I»  derselbe  geniessen  und  von  den  werckluten  darumb  erkannlniss  bescheeu  noch  bil- 
lichen  dingen ; wer  aber  das  ein  gebuwe  verborgcnlich  gemacht  wurde,  das  ihenem 
nit  sichtig  oder  wissende  were  gewesen,  darumb  sollenl  die  wercklute  erkennen, 
wie  das  harkomen  ist.  [414]*  Wer  buwen  wil  und  einen  nuwen  daebtroufT,  der 
vor  nit  me  gewesen  ist,  leyten  wil  gegen  sinem  nochgeburen.  der  sol  ine  ouch 
»0  ussleylen  one  sins  nochgeburen  schaden.  [415]  = 404.  [416]*  * Es  sollenl 

hynnanfurller  alle  nöhe  abe  sin  one  tache  nöhe,  und  die  nöhe,  die  zu  wasser  gondt 
oder  in  graben,  do  nyemans  wonct;  doch  mag  man  die  nöhe  an  den  rnuren  oder 
an  den  wenden  w’ol  abelcyten  zu  getan  unlz  uff  die  erde.  [417]*  ‘Man  sol  hynnan- 
furlter  dehein  nuwe  schoybin  oder  rörin  tache  in  unsser  statt  oder  vorslelten  inne- 
!s  wendig  der  nuwen  und  alten  ringkmuren  machen  ; man  sol  oueb  derselben  alten 
decher  debeins  blelzen  und  wo  man  erfunde,  das  ieman  sollichs  letc,  der  be.sserl 
funtr  pfundt  und  wil  man  ouch  eim  sollichen,  der  ein  nuwe  schoybin  oder  rörin 
tache  machte  oder  ein  alles  blelzele,  abebreeben,  und  das  sollenl  alle  der  stelle 
knechte  rügen  und  darlzii  allermenglich,  und  wer  sollichs  rüget,  dem  sol  werden 
»I  der  funffle  teil  der  bcsscruuge.  [418]  = 406.  [419]  • Der  »oller  und  der  burggrave 

»ollcnt  die  brücken  machen  und  behaben,  als  sie  von  atter  har  getan  bandt,  und  were,  das  ieman 
ire  warlose  hatp  dehein  schade  beschee  an  rossen,  an  pferden  und  an  vifae,  den  schaden  sinl  sie 
schuldig  ufTsuriebten,  als  das  von  alter  harkomen  ist  [420]  * * Wan  sich  begibt,  das  eeliUe 
an  husern  oder  böfen  utzil  buwenl  und  sollichs  buwes  halp  mureialten,  brustWime, 
SS  lachpfosten,  hochboyme  oder  swcllcn  und  dcsglicb  geleyt  werdent,  so  soll  sollichs 


t Junger:  ist  eine  xeitUeh  nach  Art.  405  erlasBcw  Verordnung ; fnrtter!  * OrJn.  XII,  2.  Schrift 
dee  15.  Jahrb.  nach  einer  beigeschrielfencn  Nötig  von  1482t  * Fast  = 403.  * tgoW  junger:  nio 

inhaltlich,  cum  Teil  auch  Kortlich  gleich  einer  Baisordnung  von  <1470  f.  quarta  post  trinitatis  » Ordn.  Juni  so 
II,  75;  auch  in  der  Bauordnung  Ordn.  XII,  15.  Wiederholt  als  Art.  470.  hrunanfnrtter!  * Junger : 

40  noch  Ch.  Schmidt  Straßb.  Gassen-  untl  Häuscmanicn,  Eint.  p.  7,  ist  dieses  Verbot  im  Jal*re  1427 
erlassen  icorden ; iwcA  Schneegans  Ausc.  (Stadtbild  } stand  es  cod.  F fot.  63  b mit  der  Jahreszahl 
1399;  steht  auch  in  der  Bauordnung  Ordn.  XII,  15.  * Etwas  umgearbeitet  aus  StB.  I,  58. 

t Vgl.  Art.  283;  wiederholt  bei  Schilt  (Str.)  Krit.  .4nA.  unter  iler  Vebersehrift  app.  const.  reo. 
imd  mit  der  Einleitung  «unsere  herren  meister  und  rat  haben  erkannt  und  geordnet,  wan  sich  /|of 

45  begibt»  u.  s.  w.  also  junger.  Sehneeg.  Ausc  (Stadtbild.)  setzt  als  Datum  hinzu  «1483  sec.  post  Frauciscl*  Oiiober  7. 


Digitized  by  Google 


ST.MpTREI:IIT  VI. 


l.VI 

Imss  oder  lioff  durumb  nil  verouderl  sin;  doch  sol  der  coslc,  den  der  gebuwe 
coslell,  nirgezeiebnet  werden,  und  wan  es  zu  falle  korupl,  dem  manne  oder  sinen 
erben  daran  das  zweyCeil  und  der  frowen  oder  iren  erben  dos  driUeil  werden ; obe 
aber  sollicher  cosle  nil  uffgetzciclmcl  werc,  so  mag  der,  der  do  meynl  dcshalbcn 
forderunge  zu  haben,  die  wcrckhUe  darlzu  neinen,  den  gcbuw'c  zu  schetzen,  und  & 
wie  er  geschelzel  wiirl,  sol  ouch  dem  manne  oder  sinen  erben  das  zweyleil  und 
der  frowen  oder  iren  erben  das  drileyl  zugehören,  diwile  es  doch  usser  irer  beyder 
gemeynem  gut  gebuwen  isl;  aber  decken,  vensler,  ofen  oder  desglich  bletzwerck 
zn  machen  oder  inn  eren  zu  halten,  sol  liarinne  nit  begriffen  sin  oder  gerechent 
werden.  lo 

* Von  der  münlze.  • 

[421]  ‘Unser  herren  meister  und  rate,  schöffel  und  amman  sinl  mit  urteil 
ubereinkomen,  das  der  liiiler  uff  der  münsse  der  stelle  munssemeister  und  einer 
von  den  gollsmiden,  der  darüber  gesworen  halt,  sollenl  zum  mynslen  ein  mole  zum 
halben  jore  und  wanne  sy  das  noldurtlV  bedunckel,  blapharl,  * metzblancken,  ’ u 
Slrossburger  grossen  und  Slrossburger  pfenning  yegelich  zehen  Schilling  glich  vil 
uss  dess  kouffmans  seckcl  nemen  ungevcrlich,  die  munssen  in  dem  fure  ulfselzcn 
uff  das  Slrossburger  körn,  als  sich  das  geheischt ; vindel  sich  danne  die  munssen 
dem  körn  gelich,  so  blibc  doby,  vindent  sy  sich  aber  chrenecker,  dan  das  vorge- 
nant körn,  so  ordeue  man  alsdann  uff  stunde  yede  munsse  zu  nemen  und  zu  geben  » 
uff  das  Slrossburger  körn  und  irem  werde  und  nil  anders.  (422|‘  *Es  sollent  ouch 
alle  hussgenossen  an  der  munsse  selbs  und  ouch  mit  allen  iren  dienern  und  gesinde 
bestellen,  das  sy  niemanl,  wer  der  sy,  blapharl,  melzerblancken,  Slrossburger 
grossen,  Slrossburger  vierer  und  ouch  Slrossburger  pfenning  gestalten  zu  kouffen 
oder  zu  köffen  geben,  die  hinwegk  zu  furen  in  ander  miintzen  oder  die  zurbreeben  » 
und  anderwerbe  zu  verinOntzeu  by  denselben  penen,  als  dann  uff  die  Slrossburger 
münlze  gesalzt  ist;  und  wurde  ein  nuwe  muntzc  uffslon,  das  sollent  die  obgenanten, 
so  balde  sy  das  vernement,  in  das  fure  uffsclzen  und  versuchen  och  uff  das  Stross- 
burger  körn,  und  wie  sy  die  vinden,  das  sollenl  sy  für  unsscr  herren  die  rele 
bringen,  das  sy  sich  wissen  darnoch  zu  richten  und  das  zu  ordenen.  (423]  ‘ ’llcm  »o 
die  hussgenossen  an  der  munsse,  die  zu  bancke  sitzent,  sollenl  den  wehsscl  mit 
dem  wyssen  gelte  zu  geben  und  zu  nemmen  hallen,  als  das  untzhar  körnen  ist 
ungcverlich  und  der  stelle  munssen  geben,  noch  dem  und  sy  Qffgesetzt  sinl ; und 
was  Rinisclier  guldin  inen  furhandeu  komenl,  die  hie  genge,  geneme  unde  werung 
sint,  an  der  cime  sollent  sie  nil  me  dan  einen  pfenning  zu  gewynnc  nemen,  doch  lu 
also  das  ir  deheincr  derselben  guldin,  die  hie  also  genge,  geneme  und  werung  sinl, 
binder  eime  haben  solle  uff  merschalze,  höher  dann  uff  den  vorgenanten  gewynne, 
das  isl  ein  pfenning ; und  was  under  eime  vorgeuanteu  Rinischen  guldin  und  über 


‘ Die  gesamten  Ariikei  über  die  Mumt  sind  aus  dem  15.  Jidirhunderi.  Sie  stimmen  inhaiÜich  oder 
icbrtlich  überein  mii  den  aus  der  Stadl  Ordnungen  XVII  und  XXI  bei  Kheberg,  lieber  das  ältere  ta 
deutsche  Miinzteesen  und  die  Hausgenossetischaflen,  p.  199  (VIII)  302  (X)  ff.  abgedruckten  Be- 
stimmungen. Art.  421  nach  Schilt.  (Str.)  kanzetliert.  * = ^ SUbermüme  von  Mett 

= 1 */s  Blapharl.  •*  Nach  Schüt.  (f^r.)  kameUiert.  Vgl.  Anm.  1.  * Desgl. 
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einen  Rinischen  guldin  und  der  hie  nil  gengc  unde  wcrung  isl,  mag  jedermann 
nemen  und  geben,  als  das  glich  und  göllich  ist,  ungeverlich.  [424]*  *llemdie  huss- 
genossen  an  der  munssen,  die  zu  hancke  sitzent,  sollenl  sich  flissen,  das  sy  meng- 
lich gut  werunge  geben,  wer  by  inen  wehsselt  one  alle  geverlicheil.  [425]*  *Ks 
i sol  euch  menglich  einen  Rinischen  guldin  für  eilRlc  halben  Schilling  pfenning  gelten 
linde  nemen  one  die  hussgenossen  an  der  munssen ; die  mögent  derselben  guldin 
einen  wol  für  zehen  Schilling  und  funff  pfenning  nemen  unde  doch  nit  höher  haruss 
geben  dann  für  eilffle  halben  Schilling ; wer  das  brichet,  der  bessert  funlf  pfunt. 
[426]  * * Rs  solleut  ouch  alle  hussgenossen  an  der  munsse,  goltschmide  noch  alles 
ire  gesinde  noch  niemant  von  iren  wegen  und  alle  der  stelle  burger,  hindersasseu 
noch  niemant,  der  der  statt  gewant  ist,  deheinerley  Silber,  das  in  disem  bischuinb 
koulTet  oder  in  weihen  weg  er  es  zu  siuen  handen  bringet,  es  sy  gebraut  silber, 
gellecket  geschirre,  bruchsilber,  es  kome  von  inuntzen  oder  von  cleinottern,  in 
wellicher  gestalt  es  silber  ist,  one  alle  geverde  unde  argcliste  nit  uss  der  stall 
16  Strossburg  furen  noch  schicken  durch  ir  gesinde  noch  durch  yemanls  anders,  wann 
wer  also  silber  hat,  der  sol  es  Cleinhans  unsserm  munssemeister  gebe  zu  koulTen  ; 
kan  der  aber  nit  mit  ime  uberkomeu,  so  mag  er  imc  pfenning  heissen  doruss 
machen,  also  das  er  davon  gebe  sinen  schlegeschatz,  den  machclon  und  das  die 
pfenning  ire  gewichte  und  körn  haben  unde  nit  von  handen  koment,  der  hUter 
«»  habe  sy  dann  ulfgesetzctt  und  versuchet,  ob  sy  sigenl  gerecht  an  körn  unde  an 
gewichte,  als  vorstat.  [427J  ‘ ‘Wolle  ouch  ein  gollschroidl  ime  selber  silber 
kouUen,  in  sin  gadem  zu  verwurcken  oder  ein  burger  ime  cleinotcr  oder  silberin 
geschirre  zu  machen,  das  mögent  su  wol  koutfen  an  der  munsse  oder  wo  sy  es 
vindeu  mögent  und  man  sol  inen  das  euch  zu  kouReud  geben,  also  das  das  silber 
»6  gezcichent  sy  und  gehalten  werde,  als  das  harinne  eigentlich  geschriben  stot  one 
alle  geverde  ; ouch  wolle  ein  hussgenosse  an  der  munsse  oder  j-emant  anders  ns 
sinein  silber  pfenning  lossen  machen,  do  sol  Cleinhans  der  munssemeister  alles  sin 
vermögen  darzu  tun,  das  eim  sollicheu  uss  sinem  silber  pfeuning  gemacht  und 
domitt  gefurtert  werde,  unde  als  gemeinlich  ein  silber  besser  isl,  dan  das  ander, 
*>  do  sol  der  egenante  munssemeister  eime  yeglichen  alle  die  pfenning  geben,  die 
davon  werdenl,  ussgenomen  den  schlegeschatz,  den  machelon  und  das  davon  gehurte. 
[428]*  *Ks  mögent  ouch  alle  hussgenossen  an  der  munsse  ir  silber  selber  bunien 
oder  inen  lossen  den  höter  burnen  uff  der  munsse,  also  von  wem  das  gebraut 
wurde,  das  er  das  nit  losse  von  sinen  handen  komen,  es  sy  dan  gezeichent;  zu 
36  glicher  wise  braute  Cleinhans  unsser  munssemeister  yemant  dehein  silber,  das  er 
gehalten  wolle  oder  eim  goldlschmidl  geben  zu  koulTen,  sol  ouch  gezeichent  sin. 
und  wer  im  also  lat  silber  burnen,  der  disen  artickell  nit  geschworen  hat,  der  sol 
globen,  das  gebraut  silber  nil  usser  der  statt  lossen  zu  komen,  es  sol  ouch  dehein 
silber  niergenl  anders  gebraut  werden,  dann  uff  der  munssen,  als  vorslel,  oder 
IO  durch  unssern  munssmeister  in  dem  müussehofe,  und  wer  hie  wider  delc  und  diss 
verbreche,  dem  sol  mau  das  silber  nemen  und  bessert  darzö  zwanzig  marcke  silbers 
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lind,  der  es  verschworen  hall,  den  sol  meistcr  und  rule  darzti  uinb  den  me^neidt 
slroflen,  als  sich  das  gebiirl.  [429|’  ‘Wann  och  ir  einer  sin  Silber  also  burnen 
wolle,  das  seihe  silber  oder  dehcin  ander  Silber  sol  er  burnen  ulle  der  munsse  oder 
dein  munssehofe  lind  niergenl  anderscbwo  und  sol  allewegen  doby  sin  und  haben 
den  biiler  oder  unsscr  stelle  munsscmcister  oder  den  goltscbmidl,  der  doruber  » 
gesebworn  bat;  und  der  sol  zum  iiiynsten  einer  alle  zil  doby  sin  uuib  desswillcn, 
das  er  sehe,  was  er  burne,  und  das  kein  munsse  do  gebrant  werde,  die  hye  genge, 
gut,  gebe  und  geneine  sy.  [430]'  ‘Es  sol  oueb  debein  bussgenosse  an  der  munsse 
noch  niemanls,  wer  der  sy,  kein  esse  in  sinem  huse  haben,  dann  alleine  die  goll- 
sdimidt  in  iren  offen  gaden.  [431]’  ‘Und  ob  oeb  die  bussgenosseii  an  der  lo 
munsse  dcbeineileye  verbunlnisse,  versprechen,  versebribung  oder  gelubde  heime- 
licb  oder  olfenlicb,  in  wellicben  weg  das  gesin  künde  oder  möchte,  under  inen 
bellent,  die  wider  dise  ordenunge  werenl  oder  gesin  mücbtcnl,  sollicbs  sol  uu  und 
zu  ewigen  tagen  dot  und  uninecbtig  sin  und  niemer  me  furgewanl  werden  und  och 
niemerme  keine  gemachen  in  kein  wise  und  one  alle  geverde.  [432]*  ‘Es  mag  u 
oueb  ein  yeglicb  goltscbmidl  wol  Silber  burnen  iilf  siner  essen  und  u(f  sinem  olfeucn 
gaden,  wer  zu  ime  komel  und  das  begert,  doch  also  das  sy  kein  Slrossburger 
munsse  noch  melzblancken,  blapbarl  noch  debein  ander  munsse,  die  bie  genge, 
gut  und  geneme  ist,  die  munssen  sigent  gantz  oder  zerbrochen,  nit  burnen  solleiil 
one  alle  geverde ; und  wann  er  burnen  wil,  das  er  do  by  habe  den  munssemeister  »i 
oder  ein  huter  oder  den  goltscbmidl,  wellicben  er  wil  oder  haben  mag.  undc  sol 
sollicb  Silber  burnen  und  das  lossen  Zeichen;  unde  sol  das  silber  oueb  hie  bliben, 
es  werc  dann,  das  er  yemanls  gesebirre  oder  cleinoter  geiuacbl  bette  oder  machen 
wolle,  das  sol  man  eime  yeglichen,  wann  das  gezcicbenl  ist,  lossen  volgen. 

[433] ’  ‘Was  Silbers  oueb  in  disem  byschumb  gekoulH.  würl,  das  sol  kein  uusser 
burger,  er  sy  iugesessen  burger  oder  ussgesesseu  noch  debeiner,  der  uuder  unsserm 
stabe  sitzet  oder  yemant  von  sinen  wegen  schicken  uss  dem  bisebumb  oder  das 
sebatfen  getan  werden,  daun  mau  sol  das  halten  als  in  dem  vordem  artickell 
gesebriben  slol,  wo  aber  yemant  ussewendig  dess  bischumbs  silber  kouflel,  es 
were  zu  Collie,  zu  Franckenfurt  oder  anderscbwo,  das  silber  raögent  sy  schicken  w 
unde  furen,  war  sy  wellenl  one  geverde  und  solleut  das  alle  bussgenossen  au  der 
munsse,  goltsebmide,  undcrkoufler  und  koulfelerin,  die  domittc  umbgont,  und  alle 
die  über  die  munsse  gesetzet  sint,  schweren,  das  vorgesebribeu  stucke  zu  haltend  ; 
und  wer  das  brichet,  der  bessert  den  mcineidt,  und  der  es  nit  geschworen  halt, 
zweulzig  marckc  Silbers ; unde  wurt  das  silber  ergrilfen , das  sol  man  nemen.  » 

[434] *  ‘Brecbte  aber  ein  fromdc  mau  silber  usswendigk  des  bischumbs  bar  in  die 
statt  Slrossburg  zu  verkoulfen  und  beducble  in,  das  er  das  silber  nit  wol  noch 
sinem  willen  verkoulfen  möchte,  der  mag  das  silber  wol  wider  hinweg  furen,  ob 
er  wil,  one  geverde.  [435]’  ‘Es  sol  oeb  debein  unsser  iugesessen  noch  ussge- 
sessen  burger  oder  debeiner,  der  under  uuserm  stabe  sitzet,  noch  nicman  von  w 
sinen  wegen  yemau  uss  deine  byschumb  engegen  gon,  rileu  oder  faren,  das  er  ime 
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sin  Silber  abekoulTte  in  deheineu  weg  one  geverde,  durch  das  das  Silber  dem  stocke 
zu  Slrossburg  nil  empfurt  werde.  [436] ' • Es  sol  ouch  nicmant  debein  silber  uss 
dem  bysthumbe  furen,  es  sy  gebrant  silber  oder  gelleckel  geschirre,  wie  das  genant 
ist ; der  kein  silber  harbringet  und  der  silber  harbrecht,  der  sol  dannoch  kein 
s anders  hinweg  furen,  dann  allein  das,  das  er  also  harbrocht  hett,  und  wer  das 
verbrichet,  dem  sol  man  das  silber  gerbe  nemen  und  zu  sinem  libe  und  gute  richten 
und  rechtfertigen  uff  den  eit;  dies  sollent  alle  hussgenossen  an  der  munssc.  golt- 
schmidt,  underkouffer  und  kouffelerin  schweren  zu  haltend  und  dartzb,  wo  sy 
beduncket  an  yemant,  der  verwOrcket  silberin  geschirre  kouflen  wil  unde  es  hin- 
*0  wegk  schicken  woltc,  das  sy  im  das  nit  zu  kouifen  gebent  noch  nicmant  von  sinen 
wegen,  und  get  diss  nit  an  nuwe  geschirre,  dos  gullschmide  machent  one  geverde. 
[437]*  ‘Ein  ycglich  goltschmidl,  der  zu  gaden  sitzet,  mag  ouch  wol  gebrant 
silber  oder  bruchsilber  kouffen,  so  vile  als  er  in  sinen  gaden  verbruchen  und  ver- 
würcken  wil  und  sol  ouch  ir  deheiner  dem  andern  silber  kouifen,  derselbe  wolle 
15  es  dann  ouch  verwürcken.  [438]’  ‘Es  sol  ouch  kein  hussgenosse  an  der  munsse 
noch  gollschmidt,  creraer  oder  gcwanlman  noch  niemant  anders  deheinen  grossen 
pfenning,  noch  dehein  ander  munsse,  die  hie  genge  unde  gebe  sint,  verburnen 
noch  zerbrechen  noch  hinwegk  schicken,  das  sy  gebrant  werdent,  noch  die  schweren 
von  den  lihten  lesen;  wer  das  brichcl,  der  bessert  lib  und  gut.  [439]*  ‘Es  sol 
ouch  dehein  hussgenosse  an  der  munsse  noch  nicman  anders  mit  deheim  munsse- 
meistcr,  der  do  muntzet,  weder  teil  noch  gemein  haben  noch  darzu  raten,  sturen 
oder  hellfen  in  deheinen  weg  one  alle  geverde;  wer  das  verbrichet,  der  bessert 
funfftzig  marck  Silbers,  als  dicke  er  das  dul,  und  sollent  die  hussgenossen  an  der 
munsse  das  schweren,  also  zu  halten,  und  wellicher  hussgenosse  an  der  munsse 
>5  das  verbreche,  der  bessert  den  meineit  unde  nit  die  funlllzig  marcke ; wer  aber  das 
stucke  nit  verschworen  bette,  der  sol  die  funfftzig  marcke  bessern,  als  da  vor 
underscheiden  ist.  [440]  ’ ‘ Es  .sol  dehein  hussgenosse  an  der  munsse  noch  nie- 
mant  anders,  wer  der  ist,  uss  genomen  die  goltschmide  in  iren  gaden,  dehein  esse 
haben  an  deheinen  enden  weder  innewendig  oder  usswendig  der  statt ; und  sollent 
» die  hus.sgenossen  an  der  munsse  und  die  goltschmide  schweren,  diss  also  zu  halten 
und  es  ouch  also  zu  rügen  noch  höre  sagen,  und  verbreche  es  ein  hussgenosse  an 
der  munsse  oder  gollschmidt,  der  sol  einen  meineit  bessern,  verbreche  es  aber 
yemant  anders,  der  do  nil  geschworen  helle,  der  bessert  zwcnlzig  marcke  silbers, 
ussgenomen  die  gemein  esse  uff  der  munssen.  [441]*  ‘Wer  aber  ob  yemant,  wer 
55  der  were,  cs  were  teslesche  oder  anders  zu  burnen  oder  zu  lütlern  helle,  das  er 
Ulf  der  munsse  noch  in  gadem  nit  geburnen  möchte,  der  oder  die  sollent  sollichs 
an  die  obgcmellen  drige  bringen,  beduncket  danne  die  drye,  das  sy  sollichs  an 
den  obgenanten  enden  nil  geburnen  mögent,  so  mogent  sy  inen  wol  erlouben,  das 
zu  burnen  an  den  enden,  das  nicmant  kein  schade  geschehen  möge  und  doch  also, 
*0  das  dieselben  personen  nil  me  bumenl,  dann  inen  zu  der  zit  erloubet  sy.  [442]’  ‘Es 
sollent  ouch  alle  hussgenossen  an  der  munssc,  die  zu  bancke  sitzent,  und  alle 


1“^  Wie  Änm.  1 und  4 S.  150. 
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goUsc)itni(U  behalten  alles  argncnig  silbcr  oder  goU,  das  inen  zu  banckc  körnet,  do 
sy  bedunckcl,  das  es  reubig  oder  geslolen  sy,  zerknutscbcl  oder  wie  sy  das  arg- 
wenig beduncket,  und  sollich  argwenig  golt  oder  Silber  antwurten  und  geben  an 
Unser  lieben  frowen  wercke  unde  dem  spillal  yegelichera  das  halbe,  einer  brehle 
dann  kuntschaflt,  das  das  golt  oder  Silber  rechtfertig  were,  keme  aber  yemant  in  » 
jorcs  frist,  dess  das  Silber  oder  golt  were  und  das  kuntlich  machte,  dem  sol  man 
es  lossen  volgcn.  [443]’  *Was  ouch  besserungen  vou  golde  und  von  silber  von 
allen  vorgeschriben  stucken  vallent,  do  sol  das  halbe  unser  statt  werden  und  das 
andere  halbe  sol  geteilt  werden,  nemlicb  ein  teil  dem  munssemeister,  das  ander 
teil  den  hussgenossen,  das  dritte  teil  an  goltschmidt  antwerckc  und  das  vierde  teil  lo 
dem  oder  den,  die  das  furbringent  und  rugent.  [444]  ’ * Es  sollent  ouch  die  huss- 
genossen an  der  munsse  keinen  emphohen  zu  hussgenossen  und  lossen  sitzen  by 
inen  wehsseien  an  der  munsse,  er  habe  dann  vor  und  c alle  stucke  geschworn, 
die  davor  gcschriben  stont,  die  hussgenossen  an  der  munssen  anlreffend.  [445]’  *Dess- 
glicben  sollent  die  goltschmide  ouch  keinen  an  ir  anlwercke  empfohen  oder  an  a 
irem  antwerckc  halten,  er  habe  dann  vor  und  ce  alle  stucke  geschworen,  die  davor 
gcschriben  stont  und  die  goltschmide  antrelTend.  [446]*  *Es  sollent  ouch  die 
ohgemelte  drige,  nemlich  der  huter,  unser  statt  munssemeister  und  der  von  den 
goltschmiden,  alle  viertzehen  tage  ein  mole,  nemlich  uff  einen  samstag,  zusamen 
körnen,  so  es  12  sclileht  in  der  statt  munsschoff  und  do  warten  untz  vesper,  ob  u 
yemant  kerne  und  begerle  sin  sillier  zu  Zeichen,  das  sy  das  besehen,  obe  es  vin 
Silber  sy,  domit  ein  koulTman  den  andern  geweren  und  des  Zeichens  würdig  sy,  das 
sollent  sy  zeichenen  und  kein  anders  und  das  ouch  sollich  silher  hie  gebrant  sy. 
keme  ouch  in  den  viertzehen  tagen,  welliche  zit  das  wer,  yemant  zu  dem  huter 
oder  munssemeister  und  begerle  sin  silber  zu  besehen  unde  zQ  Zeichen,  das  sollent  u 
sy  in  vorgeschribener  messen  ouch  tun  unde  gehorsam  sin.  und  darumb  sol  man 
denselben  drygen  eim  zum  jorc  geben  ein  pfunt  pfenning,  zu  weynachlen  das  halbe 
und  zu  sandl  Johans  dag  zu  sungechten  das  ander  halbe,  und  sollent  unser  herren 
meisler  unde  rate  den  goltschmidt  zu  den  andern  zwein  setzen  und  erden. 
[446]  ’ • Ouch  ist  der  herren  der  funfllzehener  meynunge,  woltent  die  goltschmide  ao 
oder  die  golt  und  silber  von  einander  scheiden  konnent,  utzit  zu  iren  artickelcn 
reden,  das  möchtent  sy  wol  tun  vor  unssern  herren  meister  und  rate  und  den  ein 
und  zwentzigeslen. 

[447]’  ‘Von  der  statschribery.  So  ist  der  herren  meynung , das  man 
her  Jeger  dem  oberschriber  by  sime  lone  den  52  ff  das  ist  alle  wuchen  u 

l ff,  und  der  stelle  huss,  darinn  er  sitzet,  und  so  vil  holtzcs,  schiler  und  wellen, 
als  er  darin  bedorffe,  sol  lasse  hüben  und  sol  ime  furrer  von  der  stelle  gut  und 


’ Wie  Anm.  1 und  4 S.  450.  In  Art.  44C  der  Felder  der  Zähtung  in  der  Vorlage.  • ScKiUer 
Mnnl  in  der  Beechreibung  de»  eod.  K rum  Jahre  1435  luira  Städl-  und  Ammeiiler  einen  Herrn  40 
Jeger,  dem  ein  Exemplar  der  Stadtartikel  übergeben  werden  »alt.  Eg  i»t  vermutlich  dieselbe  Hersön- 
lichkeit,  die  hier  oben  genannt  wird.  Im  Jahre  1444  Jan.  31  beglaubigt  Meister  und  Hat  einen  Schreiber 
Johanns  Jeger  bei  Friedrich,  dem  HOmischen  Könige.  Str.  StA.  AA.  200. 
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gelle  nil  me  geben  noch  schencken,  es  sy  für  den  schriber,  der  by  dem  sibencn 
sitzet,  noch  in  debeinen  andern  weg.  und  er  sol  ouch  darüber  an  niemans  von  der 
stelle  wegen  nil  me  vordem  noch  heischen  ime  me  zu  geben,  wan  in  messen  als 
vorstal  aller  dinge  ungeverUche.  wcrs  aber  das  yemans,  wer  der  wer,  in  sime 
i husse  esse  oder  truncke  oder  liehles  bedörfTle  und  das  soliches  geschee  von  geheisses 
mcister  und  rats  oder  der  hcrren  der  dritzcben,  so  über  die  kriege  gesclzet  sinl, 
das  sol  man  ime  bezalen,  als  es  coslel  helle,  und  sol  er  ouch  nil  me  dafür  nemen 
by  sime  eide  ungeverliche.  (§  2]  Item  als  her  Jeger  der  oberschriber  und  sin  sun 
und  einre  underschriber  unlzhar  in  der  cantzelige  gewesen  sinl,  do  ist  der  berren 
meynunge,  die  wile  suben  zuhtcr  gemacht  und  geordenl  sinl,  die  alle  wercktage 
ouch  wol  eins  schribers  dörlTenl  und  dan  ouch  manigerley  louQ'e  uflerslanden  sinl, 
do  durch  des  schribens  vasl  und  vil  me  ist,  w^an  vor  zyten  was,  als  das  wol  schynber 
und  mercklich  ist,  das  man  dan  hynnanfurder  zwen  schriber  haben  sol  zu  her  Jeger 
und  sime  sune.  und  ist  das  darumb,  das  her  Jeger  hynnanfurder  deheinen  knaben 
1»  haben  sol,  dem  die  stall  lonc,  als  man  ime  vor  13  ff  jors  für  einen  knaben  geben 
helle,  und  sol  ouch  her  Jeger  oder  die  andern  schriber  noch  niemans  von  iren  wegen 
bynnanfurder  nutzit  usser  der  canlzeligen  andern  schribern  ze  schriben  geben  by 
iren  eiden,  dan  su  das  alles,  was  die  statt  angot,  selbs  schriben  sollcnt;  dan  der 
statt  nil  füglich  oder  bekömbelichc  ist,  das  iemans  fremdes  der  statt  Sachen,  die  su 
*>  zu  lundc  hant,  wissen  sol,  wan  wol  breste  davon  ufTcrston  möchte,  wers  aber  das 
es  sich  fugen  wurde,  das  man  vil  geschriflft  zu  eim  stutze  haben  musle  und  der 
slett  ober-  oder  die  ander  schriber  semliche  geschriffle  nil  in  zyt  geschriben  kundent 
oder  möchlent,  erkennen  dan  die  rele  oder  die  drilzehen,  die  über  der  statt  kriege 
gesetzt  sint,  oder  der  mererteil  under  in,  das  man  soliche  geschriffl  usser  der 
IS  eantzelige  zu  schriben  gehen  sol,  so  mag  es  her  Jeger  wol  tun ; doch  was  solich 
schriben  coslet,  do  sol  her  Jeger  den  halben  lone  dovon  geben  ze  schriben  und  die 
andern  drige  schriber  das  ander  halp,  und  sol  die  statt  des  keinen  costen  haben, 
und  wurde  man  utzit  also  usser  den  canlzeligen  geben  ze  schriben,  darlzö  sol  man 
vor  allen  dingen  nemen  den  schriber  vor  dem  deinen  rat,  der  ouch  das  sweren 
IO  sol  ze  lunde,  so  vil  er  des  ander  unmussen  halp  den  deinen  rat  antreflen  gelun 
mag,  dan  es  hinder  demselben  schriber  verswigener  bliht,  wan  binder  andern,  die 
wile  er  der  sielt  on  das  gesworen  halt  und  gewant  ist.  [§  3]  Ouch  so  sol  her 
Jeger  der  oberschriber,  sin  sun  noch  die  andern  zwene  underschriber  sich  niemans 
Sache  oder  geschrifft,  er  sy  genant,  wie  er  wolle,  underwinden  noch  annemen, 
K dodurch  der  statt  Strassburg  Sachen  gehindert  werden  mügent,  wan  der  statt  sache 
allewegen  vor  allen  dingen  vorgon  und  gefurdert  werden  sol,  als  das  billichen  ist 
aller  dinge  ungeverliche.  [§  4]  Der  zweyer  underschriber  einer  sol  ouch  alle  zit 
uff  die  subene,  die  über  die  unfugen  zu  richten  gesetzt  sinl,  warten,  so  sie  des 
bedortfenlich  und  noldurfnig  sinl ; und  darumb  sol  man  weder  her  Jeger  oder  dem- 
«•  selben  schriber  noch  niemans,  wie  der  genant  ist,  von  der  sielt  gell  nutzit  fur- 
basscr  geben  noch  schencken  und  ouch  an  die  stall  noch  niemans  von  der  stelle 
wegen  nutzit  vordem  noch  heischen  ungeverliche.  [§  5]  Dessglichen  sol  der  übrigen 
einre,  her  Jegers  sun  oder  der  ander,  uff  die  drilzehen,  so  über  der  statt  ordenunge 
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und  ratslagen  gesetzt  sint,  als  lange  der  weret,  ouch  zu  allen  zyten  wartlen,  wan 
und  so  dicke  su  sin  bedorffenliclic  sint ; und  darumb  und  umb  solicli  wartten,  so 
sol  man  ouch  nieman  nulzit  geben  in  aller  massen,  als  da  vor  begriflcn  ist. 

[§  6]  Ouch  so  sollent  her  Jeger  der  oberschriber  und  die  andern  scliriber  zu  allen 
zyten  dartzu  sehen,  lugen  und  warncmcn,  das  der  stelle  loufTcnden  hotlcn  von  der  a 
stelle  gelle  nil  fiirer  gelonel  werde,  dan  so  vil  als  inen  geburel  von  dem  louffe, 
den  su  der  statt  tun  sollent  oder  geton  haben  ungeverliche ; gebürt  es  sich  aber, 
das  SU  an  demselben  louff  den  bürgern  oder  iemans  anders  furbasscr  lieffent,  do 
sollent  sie  von  dem  oder  denen,  den  su  also  furbasser  loulTent  oder  gelouflcn  habent, 
das  uberige  gelte  von  dem  furlouffo  nemen  und  nil  von  der  sielt  gelle,  wan  man  lo 
sol  den  loulTern  deheinen  loufT  Ionen  usser  der  stelle  gelt,  es  gang  dan  die  gemeine 
statt  an  by  iren  eiden  ungeverliche.  [§  7]  Her  Jeger  der  oberschriber  und  sin  sun 
und  die  andern  zwen  underschriber  sollent  ouch  der  stall  Strassburg  alle  zyt 
gehorsam  und  gewartlig  sin  und  der  statt  nutze  und  ere  fordern  und  iren  schaden 
warnnen  und  wenden,  so  verre  sie  das  mit  libe  und  mit  gute  getun*  konnent  und  is 
mögcnl  und  alles  das  verswigen,  das  sie  verswigen  sollent  in  allen  den  Sachen,  dartzu 
SU  dan  gezogen  und  gebruchel  werden!,  und  allczil  das  beste  und  wegest  tun  und 
furnemen  noch  nutze  und  notdurffl  der  stall  Slrassburg  aller  dinge  ungeverliche. 

[§  8]  Es  sol  ouch  her  Jeger  und  sin  sun  und  die  andern  zwene  underschriber  und 
alle  die,  so  hie  noch  iemer  in  die  cantzclige  an  ir  stall  komenl,  sich  verschriben 
noch  der  besten  forme;  wers  ob  ir  deheiner  iemer  usser  der  canlzelige  und  von 
der  statt  Strassburg  kerne,  was  su  dan  wissenl  und  vernomen  hant  by  der  statt  in 
der  canlzelige  der  stelle  heimlicheil,*'  friheil  oder  ander  Sachen  halp,  wie  die  genant 
sint,  das  sollen!  su  zu  ewigen  tagen  verswigen  und  damit  niemer  wider  die  gemeine 
statt  zu  Strassburg  oder  ire  burger  zu  sinde  aller  dinge  ungeverliche.  (§  0]  Und  u 
alle  und  iegliche  vorgeschriben  stucke,  puntten  und  artickel  sol  her  Jeger  der  ober- 
schriber und  sin  sun  und  die  andern  zwene  underschriber  sweren,  stete  ze  haben 
und  ze  vollefuren  getrüwlich  und  ungeverliche.  [§  10]  Und  darumb  so  sol  man 
geben  her  Jeger  dem  oberschriber  den  lone,  als  vorgeschriben  stol.  [§  11]  Item 
dem  jungen  Johans  Jeger  simc  sun  sol  man  geben  alle  jore  2(i  0 ^j,‘  dos  ist  alle  u 
fronvaslcn  Ö '/»  hb.  und  nil  me  von  der,  sielte  wegen,  und  er  sol  ouch  nit  me 
heischen  noch  vordem  an  niemans,  wie  der  genant  ist,  von  der  slctle  wegen  uuge- 
verliche.  [§  12]  Item  den  andern  zweyen  undersohribern  sol  man  geben  ir  eim 
alle  jore  26  ff  .jf,  das  ist  alle  fronvasten  ir  eim  6'/«  ® und  sollent  ouch  nit  me 
von  der  stell  wegen  vordem  noch  heischen  an  niemans,  wie  der  genant  ist,  by  is 
iren  eiden  ungeverliche.  [448]*  *Es  sol  ouch  hynnanfurder  dehein  Irinckstube  noch 

«.  Vorl.  i «getan*.  b.  SchiU.  (StrJ  cAd.  «ud4>.  c.  8ekih.  {Sir.)  tckrtüi  hur  und  g ta  dtr 
Ai$m.  «lege  28.«  Et  ül  »eohl  rühtigtr,  7,  wie  itt  Schilur  im  Tewi  tteht,  in  $ Ifi  <n  ändern;  denn  «m 
YH  konnte  Itiehter  TJT  rerksen  werden  alt  ans  XXVJJJ  XXVI. 

1 WiederlioU  bei  ScJtiU.  (Str.)  Äuctarium  mit  der  Üeberachrift : «zonft-  and  trinkatuben  aollen  40 
sich  nit  gleich  cleiden  * und  der  Einleitung : < nnsor  herren  meister  und  rat  sint  ubcrcinkomen,  das 
hinnanvnrroe  deheine  tnnckestnbe  > u.  $.  tc.  ScAon  nach  den  EirUeitungsteor/en  nicht  in  der  Codifikation 
vrm  1323.  Außerdem  bis  tgerwe«  gedruckt  bei  Hegel  I).  St.  CKr.  IX  1023  nach  dem  «heimlich  Bach«. 
Darin  aber  standen  Beschlüsse  von  1344—1415.  (Hegel  l.  e.  1010);  h^nnaaforder ! 
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gesellschaffl  noch  nicman  anders  sich  miteinander  gliche  cleiden  mit  deheiner  handc 
röcken,  es  sy  ufT  einer  silen  oder  gerwc,  doch  mag  ein  vatler  und  sin  kint  und  ir 
düchlerman  tnil  einander  sich  glich  kleiden  one  alle  geverde ; hell  ouch  ein  hider- 
man  einen  sinen  möge  by  ime  in  sirae  huse,  der  sin  musc  und  sin  brott  ysset, 
> der  mag  sich  ouch  mit  ime  cleiden  ; es  mögent  ouch  mit  einander  sich  glich  cleiden 
vier  oder  funff  erber  man  mit  erc  gewande  und  sol  in  das  nit  schaden  one  alle 
geverde,  wer  diss  verbreche  und  anders  trüge,  dan  dovor  gcschriben  stol,  der 
bessert  30  ß und  vier  wuchen  von  der  statt  ein  mile,  es  wer  dan,  das  er  sweren 
wolle,  das  es  ime  unwissende  widerfaren  wer  one  alle  geverde.  [449|  * • Die  vier 
IO  meistcr  und  der  ammeisler  die  mögent  ir  knecht  kleiden,  wie  vil  sie  wellent,  und 
gal  diss  nit  an  das  vorgeschriben  gelrotte;  geschehe  ouch  das  ein  bischofT  von 
Slrasshurg,  die  dumherren  oder  ellliche  landshcrren  ieman  unssern  burgem  dehein 
gewant  gebent,  das  gat  ouch  nit  an  diss  gebotl  one  alle  geverde ; doch  sollent  sie 
noch  nicmans  anders  ire  knechte  gliche  mit  einander  cleiden.  [450]*  *Es  sol  ouch 
dehein  gesellschafTl  noch  nieman  anders  dehein  cleynoter  noch  dicrlin  noch  Zeichen, 
wie  die  genant  sint,  mit  einander  tragen  oder  miteinander  haben  in  deheinen  weg, 
und  wer  das  darüber  dete,  der  bessert  jore  und  tag  von  der  statt  und  gil  funff 
pfunt.  [451)*  *Es  sol  dehein  unsser  ingesessen  hurger  me  knechte  cleiden,  dan 
die  im  sim  huse  woneude  sint  und  sin  brott  csscnl  one  alle  geverde,  und  sol  dehein 
>0  knechte  solich  kleider  tragen  noch  kouffen  umb  sinen  pfennig  noch  umb  ander  lute 
gelle,  die  der  stell  knecht  kleider  glich  sint,  als  vorgeschriben  slonl  one  alle 
geverde;  wer  ieman  anders  cleider  git  oder  sie  nympt  oder  der  also  cleider  treit. 
dan  als  vorgeschriben  slolt,  der  bessert  ein  halbe  jore  von  der  statt  ein  mile  und 

dem  rat  2 8^,  und  sol  es  meister  und  rat  rechtfertigen  und  richten  uff  den  eit, 

doch  mögent  die  dumherren  und  die  pfaffen  cleiden,  wen  su  wellent,  von  irem  gute 
one  alle  geverde.  [452]  Ist  das  dehein  dumherre  zu  dem  turne  oder  zu  sanl 
Thoman  oder  andern  slifflen  kriegent  oder  kriegen  wollent  umb  pfrunden  oder  umb 
ambacht  oder  umb  kirchen  • oder  umb  ander  gotles  gaben,  da  sol  dehein  leige  zugon, 
wo  sie  zö  cappittel  gont  oder  zu  gericht,  one  die  dumherren  zu  dem  dumc  cleider 
Kl  tragent,  die  mögent  wol  zu  den  dumherren  zu  dem  turne  gon  one  alle  geverde; 

wer  das  brichet  der  bessert  jor  und  tag  ein  mile  von  disser  statt  und  git  funff 

pfunt;  an  disen  dingen  ist  ussgenomen,  so  man  einen  bischoff  welen  wil  zu  Slrass- 
burg.  [45.3]*  Wer  in  diser  statt  mit  eim  armbrust  schusset,  es  sy  zü  stocken  oder 
zu  andern  dingen,  der  bessert  30  ß .^,  als  dick  daz  geschehe,  ussgenomen  zu  schiess- 
» reinen ; wer  ouch  schusset  mit  eim  steinbogon  in  unsser  statt,  der  bessert  5 ß .J. 
[454]  * **Es  sol  nieman  affler  der  dritten  wahtglocken  in  unsser  statt  trumpeten  oder 

8.  Vorf.t  «kirlhem. 

1 Wieäerhclt  bei  SchtU.  (Str.)  Auctarium  als  Forts,  von  450.  Gleichfalls  toolU  jünger ; hängt 
tusammen  mit  448.  * Wiederholt  bei  Schilt.  (Str.)  Atictarium  als  Fortsetzung  von  Art.  448.  Gedruckt 

sum  Teil  bei  Jfegei  l o.  nach  « heimlich  Bach  ».  Daher  wohl  jünger.  (3.  Anm.  su  Art  448).  s Nach 
40  Art.  449;  daher  wohl  jünger.  * Vgl.  K,  56  Nach  Schneegans  Auss.  (Stadlbibl.)  ist  das  Verbot 
«anno  56>  erlassen;  jedenfalls  ist  das  nur  eine  Fmeuerung.  & Das  Ganse  als  Fatsverordnung  wieder^ 
holt  < 1486  f.  qaarta  post  (?)  Anthonli»  Ordn.  U,  78.  Der  Ted  «es  sol  oach  nieman,  wie  der  30  sol» 
aus  einer  Baisordnung  «f.  5 post  beati  Laco  evangcl.  anuo  etc.  60»  Ordn.  II,  49.  Also  jedst^fa^is  jünger. 
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bosunen  one  pfifler,  die  dn  pfiffenl  mit  schalmigen  und  bumharl,  ■ als  das  gewon- 
lich  ist ; es  sol  oucli  nieman  affter  derselben  zyte  kein  trumbe  slahen,  es  sy  dan 
ein  sackpiilTer  daby,  der  dartzu  gehöret  und  pfifTet,  als  das  gcwonlieb  ist,  und  das 
das  oucb  geschehe  mit  vackelen  und  mit  scboube,  die  da  burnen ; sol  ouch  nieman 
afltcr  derselben  zitt  blosen  mit  bültzin  bornen  oder  jaghurnen  ; es  sol  ouch  nie-  s 
man,  wie  der  genant  ist,  afhet  der  dritten  wabtglocken  keinen  ungewonlichen 
sebrey  von  munde  tun  noch  juchzen,  beckin  slabcn  oder  desglichen  ungewonlich 
gewute  machen,  und  wer  der  vorgeschriben  stucke  deheins  verbreche,  der  bessert 
30  ß und  sol  das  meislcr  und  rat  nieman  Taren  lassen  uTT  irc  eidc,  wo  sie  es  in 
der  worheit  erfinden  oder  inen  furkoinpl,  und  sollenl  das  mit  namen  die  scharwahlo  lo 
und  heimliche  hule  und  alle,  die  der  stelle  knechte  sint,  rügen  uff  ire  eide. 

“Knecht  ordnunge. ' 

[■455]  **Es  sollen!  alle  dicnslknecht,  sy  sygent  reisig  oder  antwercke  knechte, 
und  alle,  die  nit  burger  zu  Slrassburg  sint,  naliles  in  unsser  statt  nit  aTKcr  wege 
gon  zu  sumerzyt,  nemlicben  von  ostern  untz  sant  Michels  tag,  noch  dem  und  die  is 
glocke  zehen  geslagcn  halt  und  zu  wintterzitc  von  sant  Michels  tag  untz  ostern,  so 
die  glocke  nune  geslagen  halt,  cs  wer  dan,  das  einer  in  siner  herschalTt  oder 
meislcrscbarrt  dienst  oder  bottschafft  ginge,  und  der  sol  haben  ein  burncnlicht  in 
siner  haut  als  ein  vackel,  ein  scboube  oder  kertzen  lichte;  und  wer  anders  afflcr 
wegen  funden  wurde,  der  bessert  30  ß und  wer  des  gellz  nit  halt,  der  sol  vier  » 
wuchen  dafür  im  thurne  liegen  und  dem  nit  anders  geben  werden  dan  wasser  und 
brott.  [456]  ’ “Es  sollen!  ouch  alle  dienslknechle  und  andre,  die  nit  burger  zu 
Strassburg  sint,  hynnanfurdcr  nemliche  zu  sumer  von  ostern  untz  sant  Michels 
log  noch  zehen  und  zu  wintterzit  von  sant  Michels  lag  untz  ostern  noch  nunen  in 
keins  wurtzhuse  noch  andern  gelcheneten  husern,  lafernen  oder  garltcn  nit  zeren  u 
noch  zusamen  körnen  affter  der  obgenanlen  zil,  und  wer  das  verbreche,  der  bessert 
30  ß [457]’  “Es  sollenl  ouch  alle  wurle  und  die  solich  huser  haltent  nit  ver- 
bengen noch  gestatten,  das  soliches  geschehe;  und  welicher  das  verhengete  oder  sich 
widerte,  des  ammeislcrs  knccht,  heimlich  hüte  oder  scharwachte  in  zu  lossen,  soliebs 
zu  crfareii  und  zu  suchen,  der  bessert  5 ff ; doch  gel  diss  nit  an  herren,  rilter,  w 
knechte,  koufllutc  und  bilgerin,  das  erliche  rcdcliche  lute  sint.  [458]*  “Es  sollen 
ouch  hynnanfurder  nie  dehein  antwerckineisler  noch  knechte  sich  zusamen  verbin- 
den, vereinen  noch  verhelllen  noch  dehein  büntniss  machen  noch  deheinerley  geholt 
noch  verbott  under  inen  me  haben  one  urloup  und  erloubung  meislcr  und  rals. 
[450]’  **Und  darulT  sollenl  hynnanfurder  alle  dienende  knechte,  sy  dienent  rillem,  u 
knechten  oder  bürgern,  über  die  man  zu  gebieten  halt,  und  ouch  alle  antwcrck 


a.  ScAiU.  ^Sfr./:  «brumharti. 


t Die  Knechlordfwttp  von  Art.  455^69  (außer  464)  Ordn.  II,  58  mi(  dem  ZusaU  von  anderer 
aber  gleicfueitiger  Jland:  * anno  etc.  66  tiominica  ante  Sütti  wart  dise  obgesebriben  knechtordenunge  40 
off  dem  lettener  gebotten  and  onch  allen  antwercken  gesebriben  geben  und  etlicben  stettan  ver- 
kündet.» * Jünger:  vgl.  Anm.  eu  455;  hynnaiifardert  Vgl  Anm.  eu  455.  ^ Vgl. 
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knechte,  so  in  diser  stall  dienenl,  globen  und  sweren,  meister  und  rat  gehorsam  zu 
sinde,  ir  nutze  und  cre  zu  furdern  und  ze  werbende,  iren  schaden  zu  warunen  und 
ze  wenden  noch  irem  besten  vermögen  gelruweliche  und  one  alle  geverde,  als  lange 
SU  in  diser  statt  dienen  und  wonen  sint ; und  wers  Sache,  das  su  in  derselben  zil 
i mit  gemeiner  stall  oder  burger  meister  und  rat  iren  bürgern  oder  den  iren  utzit  zu 
schalTen  oder  su  utzit  anzcsprechcn  hettenl  oder  gowj’nncnl  umb  Sache,  die  sich  in 
der  zil  machtent,  wile  su  in  unsser  stall  wonhafftig  und  dienen  gewesen  werenl, 
das  su  darumb  recht  geben  und  nemen  sollenl  und  wellent  vor  meister  und  rat 
oder  do  su  das  hinwisent,  und  niergent  anderswo,  und  was  inen  doselbs  gesprochen 

10  und  erkant  wurt,  sol  su  wul  benUgen  und  das  halten  und  vollziehen  ungeverlichc. 
[460]'  **Es  sollent  ouch  alle  anlwerck  knechte  und  ander  dienende  knechte,  wer 
die  sint,  hinnanfurder  kein  trinkslube  oder  gedingele  huser,  garten  noch  kein 
gemeine  gesellschafl  me  haben,  darinn  su  zesamene  gont,  cs  sy  zeren  oder  susl  in 
keinen  weg  ungeverliche.  [461]*  **Es  sollenl  ouch  die  anlwerck  knechte  hyunaii- 

11  fürder  me  den  meistern  irs  antwercks  keinen  knechte  verbieten  umb  keinerlcy  Sache 
noch  keinen  knechte  me  vertrincken ; dan  halt  kein  knechte  mit  keinem  sinem 
meister  oder  meisterschalTl  oder  andern  knechten  utzit  ze  tun  oder  ze  schaffen  oder 
su  utzit  anzesprechen,  das  sol  er  usslrageu  vor  der  meisterschaffl  sins  antwercks 
und  niergent  anderswo  und  halten,  was  von  denen  erkant  wurt,  cs  wer  dan,  das  es 

•0  soliche  Sachen  werent,  das  die  meisterschaffl  dieselbe  Sache  furer  wisenl  für  rat 
oder  gerichte  in  unsser  statt  oder  in  gezoges  wise  für  su  gezogen  wurt,  da  sol  cs 
dan  zu  usstrag  körnen  und  mit  recht  ussgelragen  werden,  und  sollent  ouch  beide 
teil  vollefürcn,  was  da  gesprochen  wurt.  und  sol  ouch  ein  ieglichcr  meister,  der 
also  knecht  empfohet,  soliche  knechte  zu  eins  ieglichen  antwercks  meister  bringen 
10  in  den  nechslen  aht  tagen,  so  er  in  empfangen  hett.  und  sol  dan  des  antwercks 
meister  einen  usser  irem  gerichte  zu  ime  nemen  und  solichen  eit  von  dem  knechte 
empfohen;  und  sol  ouch  ieglichs  antwcrcke  ein  büchelin  inne  haben,  do  su  soliche 
knechte,  die  also  gesworen  hant,  inschribent.  und  welicher  meister  darüber  einen 
knechte  also  hielte  oder  satzetc  und  zu  arbeiten  uffneme,  der  sol  noch  den  aht 
M lagen  alle  tage  fönlf  Schilling  pfenning  verfallen  sin.  [462]*  **Su  raügenl  ouch  uff 
yeden  nechsten  sontag  noch  ieglicher  fronvaslen  gebott  haben  von  irer  kertzen 
wegen;  doch  sollent  sie  solicb  gebott  nit  haben,  su  haben  dan  das  vor  einem  zunffl- 
meisler  verkündet,  der  sol  dan  einen  oder  zwene  des  antwercks,  daran  dieselben 
knechte  dienent,  und  die  do  meister  sint  dartzu  ordenen  und  schicken  da  by  zu  sin. 
99  [463]  * * * Es  sollenl  ouch  die  anlwerck  knechte  ire  liehen  begengniss  tun  uff  furtage 
und  nit  ulf  wercktage.  [464]*  *Es  sol  ouch  hynnanfurdcr  kein  anlwerck  knecht 
ouch  ander  dienende  knechte  kein  messer  tragen  weder  by  tag  noch  by  nacht, 
anders  dan  unsser  statt  gemeine  Satzung  und  ordenunge  ist  by  der  penen,  als  dan 


' Vgl  Anm.  tu  45S;  hrnnsnfarder ! Im  Jahre  1367  beeiegell  der  Ammeitier  mm  Zeichen  seiner 
to  EinwiBigung  eine  TVin^tu^eiuatiun^  der  SchuhmachergeseUen.  Iler  vorstehende  Artikel  also  tcohl  später. 
Str.  StA.  OÜP.  lad.  14  nr.  6.  *-*  Vgl.  Anm.  m 455.  * Fehlt  in  der  Knechtordnung,  Ordn.  II. 

Der  Artikel  wiederholt  sich  in  Art.  465.  Er  ist  also  wohl  wie  dieser  jünger ; hrnnanfarder ! Schilt. 
(Str.)  bemerkt  am  Kande : «Mt  cancellalna  » 
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daz  uflgesetzl  ist,  es  wer  dan  das  einrc  ungcvcrliche  ufT  das  lant  weite  gon,  der 
mag  sin  gewer  wol  tragen,  also  wan  er  her  heim  körnet,  daz  er  dan  sollich  gewer 
furderlich  wider  hinlcge  ungcverlich  by  derselben  penen.  [465]*  “Es  sol  ouch 
hynnanfurder  kein  anlwerck  kuecht  ouch  ander  dienende  knecht  kein  swert  noch 
kein  lang  mcsscr  noch  keinen  legen  weder  kurtz  noch  lang,  ouch  dhein  ander  5 
gewere  sunder  in  diser  stat  und  in  disem  burgbanne  nit  anders  dan  siecht  brol- 
messcr  oder  gewonlicb  scheidemesser,  do  eins  mit  dem  heffle  und  mit  der  comelle 
nit  nber  einen  spannen  lang  sy  tragen  weder  by  tage  noch  by  nacht,  weder  zu 
Pfingsten  oder  in  der  messen  noch  zu  dheinen  andern  zylen;  und  welich  knecht 

daz  darüber  detc,  der  sol  bessern  zeben  scbilling  pfennige,  und  wer  die  nit  hat  zu  10 

geben  und  daz  zu  got  und  den  heiligen  sweret,  der  sol  von  der  stat  sin  ein  halb 
jor  ein  milc  und  sol  weder  meister,  ammeister  noch  rat  noch  nycmans  macht  haben, 
ime  harin*  zu  erlouben ; doch  wer  daz  einer  uugeverlich  uff  daz  lant  wolt  gon,  der 
mag  sin  gewere  wol  tragen,  also  wan  er  har  heim  kompt,  daz  er  dan  solich  gewere 
furderlich  wider  hinlege  ungeverlich  by  derselben  penen.  [466]’  ♦’Es  sollent  ouch  is 
nit  Uber  drige  dienslknechte  noch  antwerck  knechte  debein  gliche  kugelhute,  rocke, 
bösen  noch  ander  Zeichen  mit  einander  tragen  ungeverliche.  [467]’  **  Und  wolicher 
knechte  sich  wider  dise  vorgeschriben  stucke,  punlten  und  artickel  satzete,  und  den 
nit  noch  gon  woltc,  dem  sollent  alle  ander  meister  nit  uffnemen  zu  knechte  oder  su 

weder  husen  noch  hofen,  als  verre  inen  das  verkündet  wurt ; und  welich  meister  » 

das  verbreche,  der  bessert  vier  guldin.  [468]*  **Was  ouch  besserungen  der  vorge- 
schribenen  stucke  und  punlten  halb  vallcnl,  sollent  halb  unsscr  statt  werden  und 
vallen  und  das  ander  halb  dem  antwerck.  [469]*  **Es  sollent  ouch  hynnanfurder 
me  dehein  stettc  in  diser  ordnung  begrifTcn  dise  vorgenanten  punlten  und  artickele 
nit  ablosscn  noch  andern  in  deheinen  weg  one  der  andern  slette  wissen  unge-  n 
verliehe.  [470]*  = 416.  [471]  Es  sol  nieman  boht  noch  harne  noch  ander  unQol 
an  die  Strossen  noch  in  die  gassen  schütten  vor  der  dritten  waht  glocken  und 
noch  munster  meltin  ; wer  das  brichet,  der  gil  30  ß ..J  one  geverde.  [472] ' Es 
sol  ouch  nieman  deheinen  stein  oder  gerer  oder  dcsglichcn  in  die  Brusche 

schütten ; wer  das  dete,  der  bessert  30  ß [473]  = 419.  [474]  Item  es  sol  »> 

dehein  unsser  burger  by  tage  innwendig  der  ringmuren  diser  sielte  mit  cim  swerle 
ritten,  er  wolt  dan  für  die  ringmure  riten  ; wolle  er  aber  riten  für  die  ringmurc, 
da  die  frowcu  by  einander  werent  und  by  einander  kurtzwiletent,  das  sol  er  tun 
one  swert  one  geverde  ; man  mag  ouch  wol  swert  furen  in  diser  statt,  so  man  ritet 

by  tage  zu  pfingeslen  zu  der  runidafel  und  so  ein  hoff  hynne  ist , so  man  stiebet  u 

a.  Sekili.  {S(r^  idaria«. 


1 Vgl.  Anm.  £u  455.  Das  Gebot  wird  für  die  gesamte  Bürgerschaft  erlassen  beeügUch  der  Lang- 
messer  und  Degen  die  länger  sind  « dann  die  mosse,  noch  keyn  lengere  scheyde  dann  gegen  eym 
twerchfittger  » im  Jahre  1452.  Ordn.  II,  2(i.  Vgl.  Anm.  su  455.  Vgl  Anm.  eu  455.  Aus 

der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  sind  keine  Vereinbarungen  verschiedener  Städte  über  Gesellen-  40 
und  Knechtewesen  vorhanden.  * Vgl.  V,  47.  Das  Verbot  wird  emettert  itn  15.  Jahrhundert  Ordn. 
ll,  25:  «aU  onch  das  Tormols  me  yerbotten  worden  ist.» 
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oder  durolerl,  und  ein  meisler,  die  wile  er  meisler  ist  [und  ainmeisler]  und  die  mit 
ime  rillen  onc  geverdc ; wer  dis  bridiel,  der  bessert  vier  woeben  von  der  slall  ein 
milc.  [475] ' *[§  1]  Es  sol  nieman  in  der  slall  noch  io  dem  burgbun,  der  nil  hall  einen 
ptluge,  me  milebgender  rinder  haben  dan  sebs,  und  der  einen  pflüge  bell,  ahl 
1 rinder  und  ein  dosier  zehen  rinder,  und  mag  mau  darlzu  wol  haben  die  kelber,  die 
von  den  rinderen  komenl ; wan  sie  aber  werden  milche  geben,  so  sol  man  aber 
nuweul  die  vorgenanlen  sumen  haben  und  sol  ouch  von  nieman  anders  debein  rinl 
ziehen,  das  zu  ime  durch  lluchzal  von  ieman  geslellet  wer.  [§  2]  Es  sol  ouch  nieman 
keinen  sondern  hurten  haben,  und  wer  discr  dinge  deheins  breche,  der  bessert  jor 
10  und  lag  und  git  funlT  pfunl.  [476]’  *\Ver  dilen  uachtz  uss  brücken  zuge,  ligeringc 
abbube  oder  brücken  abwurfle  one  urloupp,  wissen  und  willen  eins  louherren  oder 
der  sielte  wercklule,  wo  duz  meisler  und  rat  cründel  in  der  worbeit,  der  sol  bessern 
unsser  statt  funlllzig  pfunl;  hell  er  aber  des  gellz  nil  und  wurt  der  crgrilfcn,  so 
sol  man  in  in  den  turn  legen  jor  und  lag ; und  löset  er  sieb  in  der  zite  nil  mit 
10  funfllzig  pfunden,  so  sol  man  ime  darnoch  sin  ougen  usstceben  ; entwichet  aber  ein 
solicher,  so  sol  man  noch  simc  libe  und  gut  stellen,  bitz  der  der  stall  funfftzig  pfunl 
pfennig  git ; künde  man  aber  sins  gutes  so  vil  nil  linden,  so  sol  er  doch  niemer 
me  gon  Strassburg  körnen,  der  statt  syent  dan  die  funfllzig  pfunl  pfennig  worden, 
und  wurde  er  darüber  in  dem  burgban  ergriffen,  so  sol  man  ime  sine  ougen  uss- 
»)  siechen,  was  schaden  ouch  durch  soliebs  den  luten  geschee,  als  wunl  fallen  oder 
beinbrüchig  oder  dessglichen,  das  sol  meisler  und  rat  richten  als  ein  wgpde.  stürbe 
aber  einer,  als  obe  einer  ertruncke  oder  zu  lode  viel,  das  sol  meisler  und  rat  aber 
richten  als  von  eim,  der  einen  libloss  geton  halt.  [477]  Wer  ouch  nachts  die 
gassen  versperret  mil  seilen,  wo  das  meisler  und  rat  erfindenl,  der  sol  bessern 
M 10  ff  und  ein  jore  von  der  stall  und  das  sol  die  mynsle  besserunge  sin ; wan  erfin- 
dcnl  meisler  und  rat,  das  durch  solichs  übel  körnen  sin  soll  oder  ein  sunder  uffsatze 
wer,  so  sollenl  meisler  und  rat  das  slraflen  der  geschichte  noch,  wer  ouch  das 
yeman  darüber  viele,  es  wer  wunt,  beinbrüchig  oder  stürbe,  das  sol  meisler  und 
rat  aber  richten  als  wunden  und  todslege  alles  ulf  ire  eide,  und  wer  des  gelles  nil 
cnhclte,  der  sol  so  lang  im  turne  ligen,  biss  er  solich  gell  git ; entwiche  er  aber, 
so  sol  er  niemer  gon  Slrossburg  körnen  und  sol  man  sich  alles  sins  gutes  under- 
ziehen,  bitz  solich  besserung  geschieht.  [478]  Wers  das  yeman  by  nacht  vesser 
oder  karrichc  in  die  gassen  zuge  oder  wurffe  winrülferslule,  grempdeeber,  ander 
bollz  oder  desglichen,  der  bessert  30  ß wers  aber  das  ieman  schade  davon 
»>  geschee  an  libe  oder  gelide,  das  sol  meisler  und  rat  richten  noch  der  geschieht. 
[470]  ’ Wer  ouch  in  der  statt  Sh'assbnrg  nachts  burnen  abhiewe  oder  solicbs  in  burnen 
würfle,  dadurch  man  gehindert  wurde,  wasser  zu  schöppflen,  oder  burnen  entreincl, 
der  sei  bessern  10  ff  und  ein  jor  für  die  statt  und  das  sol  die  mynsle  bcsscruug  sin  ; dan 
wer  das  dadurch  schade  geschehe  in  fures  not,  so  sol  es  meisler  und  rat  richten 

40  t Findet  »ich  Ordn.  I,  37  h oon  einer  Hand  de»  25.  Jahrhundert» ; aUo  icohl  yünffer.  ’ Her 
Artikel  i»t  tcohi  jünger.  Ixthnherr  und  Werkleute  »ind  2322  noch  nicht  Ihjlizeihehörde  für  Jtauange^ 
legenheiten.  Schilt.  (Str.)  »etzt  hier  al»  Paragraphenzahl  mit  Vehergehung  von  476’480,  432  üler  und 
zählt  etUeprechend  uxiter.  * Umgearbeitet  aus  V,  3ti. 
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noch  der  gcschidil  uff  den  eil.  und  wer  des  gellz  iiit  enhelle,  der  sol  so  lange  ime 
lume  ligen  und  wasser  und  brot  essen,  biss  er  solich  gelt  git;  entwiche  er  aber, 
der  sol  niemer  me  goii  Strassburg  körnen,  biss  er  die  besserung  gelut,  und  sol  man 
sieb  oueb  alles  sins  gutes  underzieben,  biss  das  gcscbicbl.  [480] ' * Es  sol  nieman 
debeine  zamc  dube,  sy  syenl  junge  oder  alt,  dem  andern  abfoben,  es  sy  in  unsser  s 
statt  oder  in  dem  burgban,  und  wer  das  dele,  es  sy  man  oder  wipp,  der  bessert 
5 B -J;  bell  cs  aber  der  pfeunig  uit,  so  sol  es  dafür  bessern  von  der  statt  als  lange, 
als  es  mcislcr  und  rate  erkeunent,  und  sollenl  cs  oueb  meistcr  und  rat  richten,  wie 
es  inen  furkomet.  ||  ; [480*]’  •Swelicb  menschc  geslirbet,  ez  sie  bi  tage  oder  bi  nabt 
zö  Slrazburg,  alse  balde  ez  geslirbet,  so  sol  man  ez  vur  sich  begraben  und  sol  man  lo 
ein  balkin  oder  ein  serje  morndes  legen  in  die  kirebe  alse  gewonbeit  waz  dez  jares, 
do  der  slcrbot  war.  und  wer  das  brichet,  der  bessert  jare  und  tage  und  git  fünf 
pfunt.  so  man  oueb  also  die  liebe  zii  grabe  leit,  so  sol  man  nieman  darzb  bitten 
mit  der  liebe  zff  gande  und  sol  man  oeb  mit  kein  stantkertzen  mit  der  liebe  noch 
gegen  der  liehe  gan,  wände  man  sol  cinvelteklicb  da  mit  tön,  alse  da  vor  ist  is 
bescheiden,  dis  gebot  gat  nit  3n  einen  bisebof  noch  die  tömeberren  zö  der  hohen 
Stift  zö  Slrazburg  noch  frömde  landesberrcn  oder  frowen,  obe  die  hie  slurbent.  : 1| 
[481]*  = 417.  [482]’  Man  sol  von  unsser  frowen  lag  der  kundunge  in  der  vasten 

unlz  unsser  frowen  lag  der  bindrn  kein  trnaen  eiche  burnen  inwendig  einer  kalben 
mile  Weges,  und  ussweudig  derselben  zit  mag  man  sie  wol  burnen,  doch  das  es  «o 
usswendig  jes  burgbanns  gesebebe ; und  wer  das  »erbreche,  der  bessert  30  ß [483]  * * Wo 
die  frowen  by  einander  syent  in  diser  statt  oder  in  disem  burgban,  cs  sy  by  dentzen 
by  kinlbclten  oder  ander  gcselLscbafft,  wers  do  das  yeman,  wer  der  wer,  denbein 
unbescheiden  rede  mit  dem  andern  erhübe,  der  bessert  jor  und  lag  von  unser  stall . 
wers  aber,  das  einer  den  andern  sluge  oder  ein  messer  zuckele,  der  bessert  funff;  “ 
Jore,  wundele  oueb  einer  den  andern,  der  bessert  10  jor ; und  wer  das  yeman  zu 
.semlicbem  gescbelle  lieff  oder  truuge  yeman  zu  helffc,  der  sol  es  bessern,  als  meisler 
und  rat,  die  dan  sinl,  erkennen  ; und  sol  man  oueb  sin  unschuldc  nit  dafür  nemen. 
[484]  Es  sol  nieman  mit  debeinem  ollenen  notariell  für  meisler  und  rat,  wo  sie 


t ^acA  SchtKegatu  Auae.  (Stadtbibi-)  cod.  F fot.  63  h.  Uier  lautete  der  Artikd  fotgendermaßen : so 
« Unsere  herren  meister  und  rat,  schbfTel  und  amman  sint  Übereinkommen,  das  nieman  denheine 
gezame  tnbe,  sic  sint  jung  oder  alt,  dem  andern  sol  abevahen,  es  sie  in  unser  stat  oder  in  dem 
burgbanne ; und  wer  das  dete,  ez  sie  man  oder  wip,  daz  bessert  fbnf  pfunt.  het  ez  aber  der  pfenninge 
nit,  so  sol  ez  da  vbr  bessern  von  der  stat  alse  lange  alse  ez  sich  nach  der  margzal  an  den  ftmf 
pfunden  da  vbr  gebhrt.  und  sbllent  ez  Ach  meister  und  rat  rbgen  rihten  nnd  rehtverUgen,  wie  ez  ss 
IS7J  in  vhrkommet  bi  dem  eyde  ano  alle  geverde.  actum  f.  3 prozima  ante  diem  a Urbani  pape  a.  d.  1.373.» 

.Wal  »I.  — Ebenda  gleichfalU  aus  codt  F fol.  70«  eine  ältere  Faaung:  >»on  dnben.  unser  herren  f«.  ».  w), 
daz  deheiue  unser  burger  noch  nieman  »on  einen  wegen,  ez  sie  sine  kint,  sine  gesinde  oder  ieman 
anders  denheine  gezame  dube,  sie  eint  jung  oder  alt  dem  andern  sol  abe  vahen,  ez  sie  in  der  stat 
oder  in  disem  burgbanne;  nnd  welich  unser  burger  das  dete,  ez  sie  sine  kint  oder  sin  gesinde  oder  so 
ieman  anders,  ez  sie  man  oder  wip,  der  bessert  ein  balb  jar  von  der  stat  ein  mile  nnd  git  driszig 
Schillinge  und  shllent  ez  die  in  dem  rat  sint  rbgen  nf  iren  eyt  meister  und  rat,  wie  ez  in  »ur- 
komet,  und  shllent  ez  Ach  meister  nnd  rat  rihten  nnd  rehtverUgen  bi  irem  eyde  Aue  alle  geverde. 

• Ergäntt  au»  Schneegan»  Au»e.  (Sladtbibl.) ; hiernach  eland  der  Art.  cod.  F fol.  70».  Jedenfalls  erlassen 
kure  nach  einer  iksl ; kure  vor  1322  ist  eine  solche  iiicAt  Aeknmit.  « Umgearbeitet  aus  K,  55.  *a 

* Jedenfidls  jünger ; liegt  als  Jiatsverordnung  au»  der  eiceiten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  vor.  Ordn.  XIX. 
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byeinander  wercnl,  one  iren  urloiipp  körnen  oder  gon  von  dehcincrley  Sache  wegen, 
darüber  dieselben  gezugnisse  geben  wollen,  als  eltwan  gewonheil  ist  gewesen  ; und 
wer  das  würbe  oder  damit  gieuge,  der  sol  niemer  me  gon  Strassburg  komen. 
[•185]  ‘ • ünsser  berren  meisler  und  rat  sinl  ubercinkomen,  das  menglicbe  vor  dem 
6 munsler  sweren  sol  an  zinslag  necbslkomen,  es  sye  meisler  und  knechte  von  den 
anlwercken  und  euch  menglich,  er  sy  edel  oder  unedel,  die  zu  iren  lagen  komen 
sinl,  und  sol  ouch  icglicher  meisler  sin  knechte  alle  by  sim  eide  mit  im  bringen, 
und  sol  ouch  die  gesellschafft  besunder  die  zusameu  gehurent  inilcinander  komen 
für  das  münster,  wer  das  nil  dele  und  ungehorsam  wer,  dem  sol  und  wil  man  ouch 
III  weder  beraten  noch  bcholflen  sin  zu  keinen  Sachen,  die  in  angont,  und  sol  es  ouch 
meisler  und  rat  richten  und  recblfcrligcn  uff  den  eit,  als  der  brieff  Slot,  den  man 
vor  dem  munsler  sweret ; es  sol  ouch  ie  einer  den  andern  rügen  und  furbriugen  dem 
amffieisler,  wo  einer  weiss  oder  empfindet,  das  der  ander  nil  gesworen  hat. 
[486]’  *Es  sol  ouch  an  demselben  zinstag,  als  man  sweren  wurl,  nieman  vor  dem 
I»  munsler  mit  keinen  lumppen  noch  deheinen  andern  dingen  werffen  noch  kein  sem- 
licbc  Unbescheidenheit  tun  ; wer  das  brichel,  der  bessert  30  ß,  die  man  nieman 
Taren  lossen  sol,  dan  menglicbe  sol  zuchlcclich  und  bescheidenlichc  für  das  munsler 
gon  und  ouch  wider  dannan.  [487]’  *Es  sol  ouch  nieman  uff  denselben  zinstag 
oder  ander  zit,  so  men  fures  halp  vor  dem  munsler  wer,  dchein  gcreisse  mit  yeman 
»0  anfoben  oder  undcrslon ; und  wer  das  dele,  der  sol  innwendig  einre  mile  wegs 
umb  disc  stall  niemer  komen  und  niemer  burger  zu  Slrossburg  werden  ; und  wer 
ein  soliche  gereisse  anlingc,  dem  sol  nieman  gegenhalz  geben;  und  wer  das  darüber 
dete,  der  bessert  die  scllie  besserungc,  als  er  des  angefangen  hall.  [488]  ‘ *Von  des 
uugeltz  wegen  da  weiss  menglicbe  wol,  wie  man  gesworen  halt  das  ungcll  zu 
» geben  und  raenglichc  mit  namen  in  den  eil  ist  geben,  da  ouch  iiiemans  solicher 
eide  lidig  sin  sol,  dan  yederman  sol  sin  ungclt  geben  und  zolle,  die  dan  uffgesetzt 
sinl;  und  wer  das  nit  dele,  den  wil  man  bebeffleclicbe  darumb  stroffen.  [489] ‘ *Es 
sollenl  ouch  alle  die  gcbotlc  und  vcrbolt,  die  vormals  besebeen  sinl,  von  was 
Sachen  wegen  das  ist,  in  allen  iren  krefflen  sin  und  bliben  und  sol  man  es  ouch 
•»  halten  by  allen  den  penen  und  gcbolten,  als  die  geordent  und  uffgesctzl  sinl. 

[490] *  *Wan  man  nii  hynnanfurder  deheinen  artickel  an  disem  buche  geschriben 
zu  der  sielte  Sache  oder  deheincr  parllcn  Sachen,  die  dan  vor  dem  rat  hangent, 
oder  für  den  rat  komenl  oder  susl  heisset  lesen,  so  sol  ein  ieglichcr  schriber  by 
sim  eide  den  oder  dieselben  arlickel,  daruff  man  dan  zuhel  oder  begerl,  gantze 

“ usslesen  von  anfange  unlz  ende  uss,  cs  sy  mit  den  partten  oder  wider  sye. 

[491] ’  ‘Desglichen  sollenl  ouch  tun  die  schriber  vor  dem  deinen  rat,  an  dem 
weltlichen  gerichle  und  vor  den  subenen.  [492]*  ‘Als  bisshar  die  statt  Slrassburg 
cllwio  vil  bucher  gefiept  hanl,  da  manigerley  arlickele  und  stucke  inne  stunden, 
da  eins  wider  das  ander  gewesen  ist,  das  doch  gross  irrung  brochl  halt,  die  bucher 


a*  J Art.  4S5-4S9  sind  jedmfaiU  jiaiffer.  Schon  der  Em^ang  kennzeichnet  »ie  ata  neueren  Jiatebeachluß. 
Sie  liegen  von  einer  Hand  de»  15.  Jahrhundert»  geschrieben  vor  Str.  StA.  OUP.  lad.  217  *■’  Vgl. 

Amn  m * Wohl  jünger;  Stellung  der  Schreiber  hynnanfurder  1 ’ Her  ganze  Artikel  ist  wohl 

jünger:  Zwei  Bäte!  die  Siebener!  * Erst  in  H,  s.  Einl.  Beschreibung  ron  cod.  U. 
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sollenl  tiynnanfiirder  ab  sin  und  nicman  kein  furderunge  noch  liinderiinge  bringen, 
dan  man  sol  sich  nft  richlen  noch  disem  buche  und  arlickelen,  die  darinn  gcschriben 
stont  und  oucli  noch  dem  buche,  das  den  funfflzelicn  sunderlichc  empfollien  ist. 
[493]  *Ouch  liaben  die  herren  die  13  aller  antwercke  ordenungen,  die  in  den 
vorgcmcilen  bucheren  gestanden  sinl,  in  ein  sunder  buch  tun  schriben,  nämliche  • 
in  das  heimliche  buch,  darinn  vormals  der  antweroke  ordenung  einsteils  geschriben 
stot  und  ordenung  von  dem  pferde  ziehen,  ouch  artickel,  das  nieman  von  den  anl- 
wcrcken  zu  den  constofolen  körnen  sol,  ordciiungc  und  ubertrege  von  der  mulen 
wegen  und  ander,  ouch  eltliche  urteil  und  verzignissc  vergangener  Sachen,  die  eins 
teils  in  der  stette  buche  und  andern  bächern  stunden,  dan  die  herren  die  13  über  •<> 
die  ordenung  der  anlwercke  nit  geratslaget  haben.  [494] ' * Unsere  herreu  raeister 
und  rat,  schöflel  und  amman  sint  ubereinkomen,  das  alle  die,  die  zu  den  anlwcrcken 
gehörent,  zeren  und  wurtschaffl  geben  sollent  ulT  der  drinckstuben,  die  ime  und 
sinem  antwercke  zugehöret  und  niergenl  anderswo  one  alle  geverdc.  und  sollent 
ouch  SU  ulT  deheinre  andern  trinckstuben  würl  sin  noch  deheinc  sture  daruff  geben  n 
noch  zu  deheinen  dingen,  die  daruff  gehörent,  noch  nutzit  daruff  schcnckcn,  es 
syent  zinse,  dischlachen,  haniquehlen,  kannen,  pfannen  noch  deheine  geschirre 
noch  dchein  andere  dinge,  wie  man  die  genennen  kan,  one  alle  geverdc ; und 
wer  das  verbrichet,  der  sol  bessern  jor  und  tag  von  unser  statt  und  hundert 
marck  Silbers,  doch  so  mag  ein  ieglicher,  der  zu  den  antwercken  gehöret,  wol  » 
uff  ein  ander  trinckstuhe  gon,  die  nit  ire  rechte  gemeine  trinckstubc  ist  und  wurt- 
schaffl und  zinse  daniff  geben,  also  daz  uff  ein  solliche  dringstube  drissig  gesellen 
oder  me  von  sinem  antwercke  gont  und  wurtschaffl  daruff  gebent  und  darunder 
nit  one  alle  geverdc. 

Kapitel  aus  älteren  SladtreeAlAandscäri/ten,  die  sich  nicht  einreihen  lassen.  » 

i| : [49ö]S  Swere  nahtes  gat  mit  beckenhnben  oder  mit  andermo  geweffine  anc  lieht,  der  roinci 
die  Btat  ein  halb  jar  anc  dio,  die  des  geribtes  pflegent. : I1  ll : [496]  3 Swere  Ach  ein  spitzmessere 
treit,  so  cs  verbotten  ist,  der  rAmet  die  stat  einen  manod  : nnd  treit  er  ein  verborgen  messere,  man 
sol  in  haben  vnr  ein  ubiltetere  nnd  stat  groz  geribto  über  in.  : ||  || : [497]^  Ein  iegelich  vrirt,  der 
sol  den  gast  vor  warnen,  also  das  er  sin  messere  hine  lege  in  der  stat  and  snmet  sich  der  wirt  so 
derane,  von  iegelicheme  messere  sinere  geate  git  er  sehen  Schillinge.  ; II  || : [498]^  Ein  I^ra^raph 
ähnlich^  InhailK  wU  495.  :\\  || : (499)  o Swere  vnnden  wirt  spilende  in  eime  winhuse  nach  der 

dritten  wahteglocken,  der  wirt  der  git  ein  pfnnt.  : || 

Von  zimbcrliilen  und  murern. 

II  : [499*]^  Zimherl6len  und  raurorn,  die  moisler  sind,  sol  raon  zft  lonc  geben  ss 
von  sante  Michels*  lüge  unUc  zü  der  grozen  vasnahl  ahtc  pfenninge  zd  dem  läge 

e.  Bf  «GsIteD  . 


t Jünger.  492  und  493  sind  die  Schlussparagraphen;  nucÄ  die  Einleitung  kennzeichnet  den  Artikel 
als  später  abgefalit.  Gedr.  bei  Hegel  D St.  Cfir.  2023  aus  « heimlich  Buch  » fol  52^  mit  detn  Jahre 
« 1B85  >.  * = IV,  64.  Nach  drtn  StBr.  <D  § 319»,  hierbei  tn  Klammer  notiert  < >jf  jar».  4o 

* = iV,  62.  Der  StBr.  schreibt  hierzu  € cfr.  D § 320».  * = iV,  63.  StBr.  ■ cfr.  D § 320». 

* Der  StBr.  verweist  bei  IV,  64  auch  auf  323.  « = IV,  65.  Nach  dem  ’ßtBr.  <D  § 324». 

’ Die  Artikel  499«-d  ergänzt  aus  Schneeg.  Ause.  (Stadtbild.)  mit  der  Ueberschrift  «der  stelle  rcht- 


Digitized  by  Google 


1322 


Kr) 

und  ze  essende  oder  einen  Schilling*  för  spisc  und  filr  Ion.  so  .sol  man  in  geben 
von  der  grossen  vasnahl  unze  zfl  sanle  Michels  *’  läge  einen  Schilling  und  zc  essende 
oder  sechzehen'  pfenninge  för  spise  und  fär  Ion.  man  sol  fleh  den  knechten,  die 
s4  hanl,  sA  sint  ir  gedingelen  knehte  oder  nit,  die  in  dem  ersten  jare  sinl,  nAl 
6 me  geben  zfl  lonc  dan  vier  pfenninge  zü  dem  tage  oder  sehse  fir  spise  und  fflr  Ion. 
so  sol  man  den  knehten,  die  in  dem  andern  jare  und  in  dem  dritten  jare  sint,  geben 
schs  pfenninge  zfl  lonc  zö  dem  tage  und  nit  me  oder  ahte  pfenninge  för  spise  und 
für  Ion  und'*  sAIlent  fleh  uf  dem  wercke  essen.  : ||  ||  : Wclich  zimberman 

oder  murer  eimo  unsern  burger  sinen  dienst  verseit  umbe  einen  Schilling“  zfl  dem 
10  tage  von  sante  Michels'  tage  unze  zfl  der  grozen  vasnabt  fflr  spisc  uude  fflr  Ion 
unde  danach  von  der  grozen  vasnaht  unze  zö  sante  Michels*  tag  umbe  sehszchen'' 
pfenninge  fleh  fflr  spise  und  fflr  Ion,  der  bessert  ein  pfunt.  : ||  ||  : [-199']  Wenne  fleh 
ein  kneht,  der  mit  dem  meister  wirket,  er  si  gedinget  knecht  oder  mit,  me  lones 
[nimet]  dan  als  cs  do  vor  bescheiden  ist,  der  kneht  sol  zwene  raonade  von  der  stat 
16  sin  eine  mile  und  der  meister  bessert  ein  pfunt.  meister  und  rat  siillent  es  alle  jare 
rehlvertigcn,  ic  der  meister  in  sincr  meistcrschaAc  und  der  jungestc  meister  fleh  in 
siner  meisterschefte.  : ||  ||  ; [499'*]  Die  hflter  von  zimberlflten  und  von  murern,  die 

darflber  geswom  hant,  siillent  alle  jar  eime  nflwcn  rate  sweren,  dar  sA  hfltent  und 
fArbringent  unde  rAgent  meister  und  rate,  ob  ieman  under  in  die  gebot  Abergangen 
ta  habe,  als  do  vorgeschriben  stat.  ; ||  ||  : [499«]'  *Es  sflllcnt  fleh  alle  zimbcrlAtc  und 
murer  sweren  an  den  heiligen,  deheiu  holtz  oder  steine  ze  verhowende,  zc  vermurende 
oder  ze  verbuwende,  dar  sie  bcduncket  oder  argwenig  hant,  das  es  der  slctte  sie. 
sie  wissent  danne  mit  göter  kuntscliaA,  das  ein  sfllcher,  dem  sie  sfllche  steine  oder 
holtz  verbuwent,  das  er  cs  umb  die  stat  gekouft  habe  oder  innen  redelich  vergeben 
»6  sie.  sic  sflllcnt  ouch  bi  demselben  irmc  cidc  deheine  almende  nicman  vergriffen  noch 
verbuwen,  syc  wissent  denne,  das  der,  deinme  sic  die  almende  begriffen  wellend,  die 
almendo  redelich  gekouft  o<ler  gelehent  hohe  oder  in  der  stette  ringmure  buwen, 
und  sAllent  ouch  nicman  an  ir  antwerk  enipfohen  und  sol  ouch  der  dekeinre  kein 
meister  sin  noch  werden  under  irme  antwcrcke,  er  habe  denne  vor  meister  und  rate 
»>  die  vor  und  nach  geschriben  stAcke  gesworen  stete  ze  habende. ; ||  ||  ; [499']*  *Item 

und  mit  nammen  sflllcnt  sie  sweren,  nit  me  wcrcke  ze  verdingende  denne  zwei 
werck.  und  wenne  ir  cinre  zwey  wercke  verdinget  het,  so  sol  ir  dcheinre  dehein 
werg  me  verdingen,  er  habe  danne  die  zwey  werg  verwurcket,  und  sAnderlich  so 
sol  ir  iegelicher  allewege  das  erste  werg,  dos  er  verdinget,  zflm  ersten  uszwArken 

^ B:  iTierzeben  pfeDDtDg«».  b.  B : e.  B : «•rbtrhen«,  d.  «utwl  — spAtertr  Ztuütt. 

e.  B : •vierzehea  pfenDig».  f.  B:  •Ostleo*.  g.  B:  «Galleo*.  h.  B : «achzeben*. 


buch  (M  nmni  er  kurz  torher  den  cod.  D)  1322*.  Ebenda  au«  Ordn.  I fai.  dienelben  Artikel  in 
der  j»fi«^eren  Eazsnng  (B)  und  hierzu  die  Artikel  499  r-*.  Ihis  Ganze  mit  der  Ueberschrift  € avec  la 
date  1425  de  la  main  de  Wencker* ; darunter  «c'est  la  copie  du  Statut  da  code  (der  stette  rehtbneh) 
40  de  1322».  leh  glaube  nicht,  daß  die  Artikel  499 'o~e  gleichfalh  in  1)  standeti  Traruw  hat  »ie  sonst 
Schneegane  da,  tco  er  direkt  aus  D copierie,  nicht  mit  auf  genommen?  Die  Ueberschrift  wird  sich  «ur 
auf  die  Artikel  *-'•  beziehen  In  der  älteren  Fassung  hat  Art.  499  c die  Jhiragraphenziffer  339. 
Art.  499°,  b,  d werden  demnach  als  0 337 ^ 338  u.  340  ihren  Platz  gehabt  haben.  Vgl,  Anm. 

zu  499^. 
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lind  dnrnocli  das  ander  und  sol  nil  iif  das  ander  werg  gon,  daz  erste  werg  sie 
danne  vor  uszgewirket,  wanne  wir  wol  verston,  daz  es  der  stelle  bürgere  vaste 
gehündert  hct,  es  wer  dcnne  des  wilie,  des  das  werg  ist.  : |1  |i  : [-199«]  ‘ * Unser 
stelle  ompllüte,  der  zimberman,  der  murer,  der  smil,  der  eslricher  sfillent  an  dcz 
anlwcrcken  weder  meisler,  gesworncr  oder  scckeler  werden  noch  dcbein  ampt  an  dein  s 
anlwerck  liaben.:  I)  lU  [500} ^ Es  ist  Tcrbottca,  das  man  den  Teilen  win  in  den  schiffen  af  der 
Brasch  noch  uf  don  wagcnou  vor  dcmc  mänsicrc  nii  vercflffcn  sol  noch  stechen  sol  vor  primcn.  : || 

II:  [501]  9 Es  ensol  5cb  kein  win  nach  deme  anderen  eins  tages  in  eime  keire  oder  in  einre  tavemen 
nmbe  glich  gelt  verc5ft  werden  swerc  das  gebot  nbergat,  der  git  deme  rate  ein  pfand. : || 
il  : [502]^  Swore  Ach  nnrebte  misset  den  win,  den  sol  man  schöpfen,  and  der  wirt,  des  der  win  ist,  lo 
der  git  ein  pfand.  : ||  || : [503]  9 Swere  deme  anderen  sine  sischc,  sine  vas  oder  sin  bolz  frevollicho 
nimmet,  der  sol  azsere  der  sUt  sin  einen  mauod  aber  eine  mile,  bis  das  er  wol  gebesseret  and  sol 
ginenoe  sinen  schaden  abetfin  nach  gelimpfc.  :l|  )| : {äOkl]^  Swelro  unser  bnrgerc,  so  urlbge  ist,  kerei 
in  ein  andere  stat  mit  siliere  bireitschefte  ano  der  burgermeistere  and  des  raies  urlftb  and  mit 
anderen  bargeren  Azvert,  der  git  vanf  pfand  und  wirt  Ach  gescheiden  von  deme  rchtc  dirre  stette.  ;i|  i& 
II : [505]  ^ In  welicho  kelro  in  dirro  stat  zA  Strazborg  Unser  vrowe  oder  ir  werg  win  veile  hant,  der 
dem  werke  gewahsen  ist  oder  imo  durch  got  gegeben  ist,  das  man  von  dem  kein  angelt  geben  sol.  :|i 
II  : [505]  * Dise  vorgcscliribcn  reht  und  satzungc  )iaul  meisler  uud  ral  gesworn  zil 
haltcnnc  und  z5  rililenne.  were  da.s  ieman  do  wider  were  oder  sich  der  wider 
selzeu  wolle , des  hanl  scbeffel  und  amman  gesworn  und  conslaveln  meistere  »o 
und  constaveler  5ch  gesworn  und  rieh  und  arm , dem  meisler  und  dem  rate 
beholfen  ze  siude,  w'as  an  disem  buche  stat  zü  haltcnnc  und  z5  rihtenne.  actum 
feria  lertia  ante  Martini  cpiscopi  anno  domini  millesimo  treeenlesimo  vicesimo 
secmido.  : |{ 

II  : 1507]  * Es  ensol  keine  uszhurgcrc  minre  geben  danne  fünf  Schilling  jars  u 
oder  er  sol  alier  sitzen,  wer  aber  bat  nber  15  pfunle  wert,  der  sol  von  ledern 
pfunde  vier  pfenninge  geben  bitzc  an  zwcinlzig  unn  liundcrt  pfundc  unn  darnach 
nach  den  zwTntzig  unn  hundert  pfänden  von  ie  dem  pfunde  zwein  pfennige  untze 
es  vier  pfunl  wirt  unn  nit  mc.  wclrc  aber  sitzen  wil,  der  sol  keinen  pfening 
geben,  doch  sol  man  keinem  imserm  uszburger  sinen  harnascb  noch  sin  kleider  m 
sebetzen  an  disen  dingen,  zu  glicber  wise  sol  man  öcb  dis  verslSn  unn  nemen 
von  frowen,  die  unser  uszburgerin  sint,  also  das  man  in  iren  huszril  kleider  noch 
ir  klcimller  nil  sclielzen  sol  ane  alle  geverde.  : ||  1|  ; [508]'°  *Die  reclicnunge,  die 
man  uf  Unserre  frowen  bus  töl  von  Unserre  frowen  g&tcn  wegen,  da  sol  nieman  bi 
sin  danne  die  fünfmeistcr  und  der  ammanmeisler,  der  da  aller  nebste  ab  gegangen  »s 
ist,  und  die  lonhcrrcn  und  dar  z&  die  pfaffen  und  die  schriber  und  der  Werkmeister,  ' 


I Vfft.  Aniu.  eu  499».  ® =:  IV,  46.  Nach  dem  StNr.  «D  § 344».  Bei  /K,  47  ..thlkere  in  den 

Bchiffen»  gchreibt  der  StBr.  «deeet  in  D»  veneeiH  aber  au/  D j5  34b.  ° = /V,  49.  Nach  dem  StBr. 

»D  § 349»,  * = IV,  50.  Nach  dem  StBr.  «D  § 360..  i = IV,  61.  StBr.:  .13  § 375;  cf.  § 376.. 

* IV,  52.  Der  StBr.  nofwrf  hierzu  .t,  D § 80;  cf.  § 257  nnd  .394.»  i Schon  gedruckt  StR  V,  79;  40 
staud  nach  SchneegoHs  Augz.  D /cd.  46  a,  E fot.  74  b,  E fol.  63  b und  stammt  aus  den  Jahren  133314  oder 
1337 ;8,  s.  StB.  V,  79.  Es  war  also  wohl  Zusatz  in  D.  b Diesen  Schlußsatz  der  hs.  D fol.  56  s = 

E fol.  94  teilen  mil  Schneegans  urul  Ilcusler,  Auszüge.  Gedr.  in  Verfassungsgesch.  der  Stadt  Basel, 

S.  486  und  Hegel,  Otron.  D.  St.  IX,  930.  ° Ergänzt  nach  dem  Druck  bei  IVeueker,  Dissert.  de 

pfalb.  114;  der  Art.  stand  E fot.  70,  E fol.  90.  *°  Nach  Scltneegans'  Auszügeti  in  E fol.  95  s.  Die  *5 

Bedeutung  der  Schreiber  und  die  Stellung  des  Artikels  hinter  506  i»  cod.  E zeigte,  daß  er  jünger  ist. 
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die  dar  zü  liörcnt.  [509]  ‘ * Dem  obern  sleltesohriber  git  man  le  zfl  der  vronvasle 
5 pfunt,  alle  mendage  einen  Schilling  bi  dem  ungelte,  item  zQ  wihennachlen,  zh 
vBslnachl,  zii  oslren,  zft  pfingeslen  und  z&  s.  Martinslage  ie  10  Schillinge,  item 
umbe  gcwanl  G '/,  pfunt  und  zwein  Schillinge,  item  halp  alse  vil  alse  einem  in  dem 
i rate,  item  so  ein  nuwe  burger  wirt,  der  cz  köfte,  einen  Schilling,  item  von  abe 
und  zugSndem  rate  2 pfunt.  item  zh  s.  Uallen  lag  2 pfunt  umbe  fleische,  item  so 
man  dtm  nuwen  rate  daz  blich  allesamel  liset,  10  Schilling,  item  10  Schilling,  so 
man  dem  nuwen  rate  daz  ungell  von  dem  gantzen  jare  verrechenl.  item  drh  pfunt 
umbe  birmcnle,  duz  man  jars  von  der  stelle  wegen  verschribet ; die  git  man  drie 
>0  Wochen  nach  ostren ; daz  gat  der  slettc  schriber  zfl  nutze  nit  an.  man  git  Burkart 
Meiger’  alle  jar  ie  zü  der  vronvasle  5 pfunt.  so  git  man  Burkarl  Mciger  oder  dem, 
der  au  siner  stat  ist  jars  umbe  gcwant  G pfunt  und  2 Schilling,  item  alle  men- 
dage  I Schilling,  item  zA  wihennahteu,  zA  vastnaht,  zA  ostren,  zA  pfingestcn  und 
zA  s.  Martinstage  ie  10  Schilling,  item  so  man  schenket,  ie  von  dem  omcn  einen 
IS  becher  wines.  item  halb  alse  vil  alse  einem  in  dem  rate,  item  von  einem  nuwen 
burger  1 Schilling,  item  von  abe  und  angandem  rate  2 pfunt.  item  2 pfenuig  vom 
ingesigel,  so  man  frAmde  betbriefe  versigell.  item  sin  herbcrgc,  die  er  bet  von  der 
stelle  wegen,  und  sol  Ach  Burkarl  oder  der  an  siner  slal  ist  sinen  schriber  ziehen 
mit  essende  und  mit  trinckende  und  sol  Acheinen  schriber  bähen,  so  git  man  einem 
SU  schriber,  der  under  dem  oberschriber  ist  und  einem  schriber,  der  under  Burckart 
ist,  der  die  Ahlen  und  ander  ding,  daz  dar  zA  geliArt,  unschribet,  ir  iegclichcm 
Jars  14  ein  tAcbs  und  einen  beltz.  item  zA  wihennahlcn,  vaslnahl,  ostren,  plingsten, 
erneu,  herbesl  und  zA  s.  Marlins  tage  ie  l'Anf  Schillinge  ir  ieglichem.  item  ir  ieg- 
lichem  von  abe  und  angandem  rate  ein  pfunt.  item  der  stelle  underschriber  von  den 
«s  geholten  am  lettener  zA  lesende  fAnf  Schillinge.  [509*]*  ‘Man  sol  keinem  lonherren 
umbe  hollz  noch  umbe  steine  noch  umbe  anders,  daz  zA  unserre  sletio  buwe  gehArt, 
keine  gell  geben,  ez  si  danne  e vor  dem  rate  gevorderl  und  gerechent,  uzgenomen 
daz  man  alle  wochen  gewAnlich  git  zA  der  stelle  buwe  und  zA  dem  estrich. 
[509  i]  * ‘ Wenne  man  an  dem  mendagc  zA  dem  ungelte  gal  und  die  uiigelter  ir  gell 
•0  geentwArtent,  daz  sie  enpfangen  hanl  und  der  zoller  sin  gell  geenlwArtel  und  ouch  den 
lonherren  ir  gelt  w'irt,  daz  man  in  alle  wochen  git  zA  buwende  und  zA  estrichende, 
so  sol  menglich  dannan  gAu,  An  die  zA  dem  bret  gesetzet  sint  und  die  schriber,  die 
dar  zA  liArenl  und  der  in  dem  hofe  sitzet  von  der  stelle  wegen.  [509«j*  ‘So  man 
daz  ungelt  dum  nuwen  rate  rcchenl,  so  sol  ein  ieglich  lonherre  und  ein  estrichmcister 
u alle  jare  enlwArten  unsern  herren,  waz  in  dez  jarcs  geAbert  ist  von  dem  gelle,  daz 
sie  von  dem  brele  enpfahent  von  dez  Werkes  w'egen,  daz  die  stat  an  gcliArt  und 
sAllcnl  ouch  daz  tAn  bi  irm  eidc  An  alle  geverde.  [509‘>]'  ‘So  git  man  einem  smidc, 
einem  murer,  einem  arnbrosler,  dem  heger  und  dem  eslricher  ir  ieglichem  14  ein 


' Qedmckt  in  der  Zeitechr.  für  Oetch.  de»  Oberrhein»  XVI,  3S5  aus  cod.  IS  fot.  95\9G.  Schon 
« durch  »eine  SteRung  hinter  dem  ^hlußartihel  (Art.  50C)  charakterisiert  sich  das  Statut  als  jüngerer 
Nachtrag.  z Burkard  Meiger  war  (nach  Mone)  städtischer  Ungeiter.  z Gedruckt  in  der  Zeitschrift 
für  Geschichte  des  Oberrhein»,  S09s~c  nach  E fol.  95,  509»  nach  E fot.  97,  509«  lutch  E fot.  98. 
Schon  durch  ihre  Stellung  hinter  Art.  500  als  jünger  charakterisiert.  *-ä  Vgl.  Anm.  su  509». 
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t&cbcs  und  einen  bcllze.  und  der  von  dez  cslricbs  wegen  louberre  ist,  der  sol  vou 
dem  carrich  zwein  Schillinge  neinen  zfl  dem  tage  und  nit  ine.  und  sol  sin  kncchl 
sweren  an  den  beiligeii,  duz  er  vou  niemmi  kein  trinkgelt  neme;  doch  sol  man 
iine  von  der  stette  wegen  zü  der  woeben  geben  ö pfeuninge  geben  zü  vertrinkende. 
1509”]  ‘ ‘Man  sol  öcb  keinem  estriehermeister  me  geben  danne  z&  dem  tage  18  pfen-  » 
ninge  von  der  grossen  vaslnaebl  untze  zü  s.  Galleulage  und  von  s.  Gallentage  nutze 
zö  der  grossen  vastnacht  14  pfenu.  zü  dem  tage,  und  au  dem  samsdage  z5  naht 
4 pfenn.  zü  vertrinkende  und  sin  gewaut  und  sine  bus,  alse  ez  bar  ist  komen.  und 
sol  öch  von  keinem  kneble,  der  bi  imc  wirket  noch  von  nieman  anders  keine  miete 
noch  kein  Iriiikgelt  uenieu  in  deheineu  weg  äne  alle  geverde  und  sol  ime  der  kneble  lo 
keiner,  die  uf  ünserre  berreu  werke  sinl,  noch  unserre  berren  carrieb  nitzil  würkeu 
noch  arbeiten  noch  nieman  anders  von  sinen  wegen,  das  ime  zü  nutze  körnet,  und 
sol  öeb  von  den,  iiinbe  die  man  steine  kiMTct  noch  von  den  scbillüten  nützil  nemcu 
ane  geverde.  er  sol  öeb  nit  inc  danne  einen  suuderu  gedingten  knelit  bän  und  sol 
von  dem  nit  me  nemeu  danne  der  stelle  büch  slal.  er  sol  öch  keine  schif  mit  i» 
steinen  lässen  entladen,  er  besebowe  ez  danne  vor,  obe  ez  rebl  geladen  si  äne  alle 
geverde. 

Von  den  Juden  *. 

II  : [510]  ’ ICs  sol  denbeine  Jude  eygen  noch  erbe  bän  in  dirrc  slat  zü  Straz- 
burg  noch  in  dem  bürg  banne  dirrc  stelle.  ; ||  ||  : (511j‘  Ks  sol  och  denbeiu  Jude  *« 

eine  schüle  haben  in  sinem  busc,  da  er  oder  ander  Juden  ingaut  zü  sebülen  : sie 
süllenl  gän  in  ir  reble  scbflle.  ; 1|  ||  : [512]  ^ Was  unfügen  ein  Jude  lül,  cs  sinl 

totsiege  oder  notzogc  oder  wunden  oder  dübslal,  die  ein  rat  rihtel,  daran  sol  dem 
scbultb[eisseu]  und  dem  vogcl  ir  fünfleilc  werden  und  nit  me.  ist  och  daz  man 
klaget  von  einem  Juden,  daz  er  ieman  geslagcn  oder  gesloszen  habe  oder  ander  » 
unfüge,  die  ime  nit  an  den  lip  gat,  wirt  er  das  bessernde,  da  sol  dem  schullh[eis.sen] 
und  dem  Vogel  ir  Alnfteile  werden  und  nit  me.  : ||  |l  : [513]*  Ist  das  ein  Jude  oder 
ein  Jüdin  wirt  beklaget  umbc  zwüre  gewunnen  güt,  wirt  der  Jude  bessernde  oder 
die  Jüdin,  da  wirt  dem  scbullbeissen  und  dem  vogel  och  ir  ninfleite  und  nit  me.  : || 

II  ; [514]’  Was  besserunge  von  den  Juden  vallenl  hinnanfürder,  es  sinl  die  zwei  w 
pf'uni,  der  man  einer  git  dem  rat,  so  er  angat,  und  das  ander  pfunt,  so  der  rat 
abegat,  und  ander  besserunge,  die  dem  rate  vallent  von  in,  von  welicher  bandc 
Sache  oder  iu  welicben  weg  sie  valleudc  werdent,  siiltent  vallcn  au  das  ungelt  und 
süllenl  och  racisler  und  rat  die  Juden  rehlvcrtigen  uf  iren  eil,  alse  unlze  har  ge- 

I Vfft.  Anm.  SU  509“.  * IMe  Artiksl  510—515,  tsclche  lüU  übsr  Jutisn  handsin,  sind  srgänst 

nach  dsm  Drucks  bei  Hsgsl  D.  St.  Chron.  IX  975  f.  aus  tad.  ¥ ffd.  51b.  llstjsl  nwirU,  daß,  icvnn 
disss  Artiksl  auch  nicht  mehr  dem  Stadlrcchi  von  1322  selbst  angshörsn,  sic  sich  doch  daran  anschließsn 
und  jedenfalls  aus  der  Zeit  vor  dem  Judenbrande  herstammen.  Daß  sie  nicht  in  der  Codijdiation  von 
1322  begriffen  scaren,  darauf  deutet  wenigstens  für  511  und  515  das  hinnanfürder.  Daß  sie  nicht  nncA 
Wiederaufnahme  der  Juden  in  die  Stadt,  also  frühestens  in  den  siebensiger  Jahren,  eingetragen  sind  “n 
dafür  bürgt  die  Datierung  Hegels,  der  die  Handschrift  gesehen  hat.  SHne  Zeitangabe  läßt  sich  noch 
genauer  begrensen  durch  die  Notiz  in  Art.  514 : Vier  Meister  existierten  vor  dem  Judenbrande  nur  bis 
1333.  So  stehen  die  Artikel  in  der  Thal  der  Codifikation  txm  1322  sehr  nahe  und  ich  halte  es  für  wahr- 
scheinlich, dass  sie  auch  im  Codex  D enthalten  waren,  Art.  514  und  515  allerdings  nur  tds  frühzeitige 
Nachträge  (himnanfürdcrl).  >-ä  Vgl.  .diim.  2.  * Vgl  Anm.  2,  ilesgl.  Art,  74.  ’ Vgl.  Anm.  2.  « 
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wonlieit  ist  gewesen  und  ir  besserunge  Deinen  und  nil  ubclaszcu  bi  irem  cidc  in 
alle  wisc,  alse  soltent  sie  in  valtcn  und  sDltenl  der  ander  meister,  so  der  ral  gcselzcl 
wirt  und  der  liindersle  ineisler,  ie  der  ineislcr  in  siner  meislerschefte,  die  Juden 
rehtverligen  bi  irem  eide.  der  erste  meister  und  der  dritte  meister  mügent  die  Juden 
» ocb  wol  rehtvertigcn,  obc  sil  wellent,  ir  ietwederre  in  siner  nieisterschefle,  doch  sol 
an  meister  und  an  ral  slSn,  obe  sie  die  Juden  wellent  rehtvertigcn  oder  obe  sie 
uemen  wellent  von  in  ein  summe  gütes,  sü  sie  gros  oder  kleine.;  und  sol  daz 
meister  und  rate  an  dem  vorgenanlen  irem  eide  nil  schaden.  : 1|  ||  : [515]  ‘ Wcliche 
Jude  hinanfiirder  deheinen  brief  nimel  über  dcnhcine  schulde  gegen  unserre  burger 
10  einem,  der  sich  verbindet  an  dem  briefe,  mit  welichem  insigel  der  brief  besigell  ist, 
dem  man  billich  gelouben  sol  und  mag:  ist  daz  der  Jude  oder  sine  erben  die  schulden 
laut  verhangen  fünf  Jare  oder  me  von  dem  dage,  so  der  brief  gegeben  wirt  und  die 
schulde  nit  vordcrt  an  jenen,  der  die  schuld  schuldig  ist  oder  an  sin  erben  inwendig 
den  fünf  Jaren  mit  gerihle  und  och  die  vorderunge  nil  erzügcn  mag  erberliche,  vorderl 
10  der  Jude  oder  sine  erben  nach  den  fünf  Jaren  die  vorgenante  schulde  au  den  schuldeuer 
oder  an  sine  erben,  wil  der  schuldcner  sweren  an  den  heiligen,  daz  er  dem  Juden 
nit  schuldig  sie,  so  sol  er  der  schulden  ledig  sin  und  sol  imc  der  Jude  oder  sine  erhen 
sinen  brief  wider  geben  und  sol  den  schuldcner  sine  erben  und  sin  bürgen  der  Jude  oder 
sine  erben  von  des  vorgenanten  briefes  wegen  niemer  bekuinbcrn  in  denheinen  weg. : || 
80  II  : [516]’  ••Welich  unser  ingeseszen  burger  ulz  unsere  stat  ziehet  oder 
gezogen  ist,  so  sullcnt  der  oder  die,  die  also  bin  uszzugent  in  den  nchslcn  vier 
Wochen  nach  irem  uszziehende  und  der  oder  die,  die  iisz  unsere  stat  gezogen  sint, 
in  den  nehsten  vier  wochen  nach  dirre  date  sweren.  meister  und  rate  gehorsam 
zu  sinde.  • welrc  es  aber  nit  dcle,  der  sol  beszern  zehen  jare  von  unserre  stat. 
85  und  sullent  alle  conslafelermeisler  und  anlwerckmeister  bi  iren  eyden  es  rügen 
meister  und  rate  in  den  nebsten  drien  dagen,  so  sie  es  befunden  haut,  und  sullcnt 
es  öch  meister  und  rat  rihlen  und  rehtverligen  uf  den  eyl  in  den  nchslcn  drien 
dagen  nach  denselben  vier  wochen  ane  alle  geverde. : |1  1|  ; [517] ’*  Dieselben 
sullent  fleh  in  dirre  stelle  burgban  keine  lenper  messer  tragen  denne  unserre  stelle 
80  mäsze  ist.  unn  welicher  das  breche,  der  sol  ein  halb  Jar  swern  in  unser  stat  unn 
sol  das  selbe  halb  Jar  zu  veilem  kflf  zern  in  eines  olfenne  wurles  hus  ane  geverde. 
sie  sullent  fleh  nil  gün  zu  dem  rate  zu  Slraszburg  noch  wa  die  schfllfel  bi  einander 
sint,  alle  die  wile  sie  uszwendig  gesessen  sint  unn  sol  fleh  ir  urteil  nil  gelten  etc. : || 
II  : [518]  * * Bürger,  welche  aus  der  Stadt  ziehen  und  doch  Bürger  bleiben,  sollen  gehalten 
35  werden  wie  andere  der  Stadt  Ausbürger,  dieselben  sollenl  ouch  allen  gebolten,  die  meister 

K.  Wtnektr  tckr^ibt  kitrsu:  « «libi  additar : uon  alle  aio  kiDt,  die  abtzeheo  jar  alt  siol  uao  wcooe  aie 
abtzehen  jar  alt  werdant.» 


* Vgl.  Anm.  2 8,  1C8.  ® Enjünzi  mch  dttn  Druck  bei  WenckcTj  DUeert.  de  pfaiburg  115  riua 

F fbt.  75  mit  dem  Datum  « aetnm  et  pnblicatQm  foria  3 post  Urbani  ahno  1302.  » ® Ergänzt 

40  ebendaher.  Wencker  sagt  «sUwo  (»c.  F fol.  76)  auch  zwo  renovationen  eine  de  anno  1372  die  aabbato 
post  dom.  Lctare,  die  andere  de  anno  1364  feria  2 post  Grogorii,  so  aber  dnrchstrichen  and  ansz* 
gethan,  doch  die  älteste  zwar  nur  bisz  auf  folgende  Worte» ; {folgt  Art.  eben),  ^ Ergänzt  ebendtther; 
es  geht  nicht  klar  aus  Wenckers  Worten  hervor,  ob  dieser  Art.  in  F stand  oder  anderstcoher  genommeft 
ist.  Ebenso  ist  es  mit  dem  folgenden  Art.  der  «zu  einer  anderen  ^eit  beliebet»  vrurde. 

Str.  22 
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und  ral  uffsclzcnl  oder  iifigesctzent  hanl,  gehorsam  sin  und  die  halten  als  ander  unser 
bürgere. : ||  ||  : [519]'  *Die  ir  burgreht  habcnt  ulTgcgcben,  den  sol  man  verbolscheften, 
das  sie  vur  meisler  und  ral  kumcnl  und  sol  in  danne  der  rat  sagen  : wellenl  sie 
do  usse  sitzen,  das  sie  danne  usz  sweren  also  andere  uszburgcr,  wenne  die  herren 
nit  beduncket,  das  man  sie  ires  burgrehles  erlossen  solle.;  11  [520]’  ’Sili  sälleut  euch  > 
das  heilige  criilzc  hinder  fronalter  besorgen  und  bestellen  anders  wanne  es  mit 
hern  Andres  Kfiten  bestall  ist,  das  man  die  messen  do  habe  also  es  uf  gesetzet  ist, 
und  das  heilige  erdtze  und  des  gesleines  behüte,  also  es  har  kommen  ist.  [521]’  ‘Die 
pdegere  noch  nicman  von  iren  wegen  süllent  deheinen  hengeste  noch  pfert  ieman 
lihen  z5  stechende,  z&  turniereude  und  dem  glich,  wennc  die  hengeste  vaste  domitte  lo 
geschedigcl  oder  geletzel  wcrdcnl.  [522]  ‘ ‘Uns  dunckel  oueh  göt  sin,  da.s  man  uns 
getruwen  sol  z5  redende  mit  dem  byschofe  von  den,  die  dem  wercke  unrehl  gelon 
hant,  der  wir  nit  gewalt  haben  und  was  wir  do  mitte  tünt,  das  cs  uwer  wille  ist. 
[523J*  “Man  sol  ouch  den  pflegern  uf  Unser  frowen  huse  ir  ieglichem  jores  geben, 
also  hie  nach  geschriben  stal:  daz  ist  zQ  winahten  ieglichem  under  den  drien  u 
pflegern  viere  sweigkese,  einen  lebeküchen  und  ein  bühze  mit  latwerien,  also  das 
bilze  har  gewonlichc  gewesen  ist  ane  gevcrdc.  item  zti  vastnaht  ein  vierteil  lulter- 
tranckes,  ein  vierteil  wines  und  viere  kappen,  item  zü  ostern  zweihundert  cigere 
und  zwei  lembere.  item  zft  sant  Martins  tage  ein  vierteil  lutertranckes,  ein  vierteil 
wines  und  viere  kappen,  und  sol  man  ouch  ieglichem  under  den  pflegern  alle  jore  *> 
drie  enger  tön  und  nit  me,  der  s6  under  in  nemmen  wil.  ein  schaffener,  wer  denne 
schaffencr  ist,  der  sol  in  der  drier  pfleger  huse  in  ieglichs  pflegers  huse  geben  dem 
gesinde  zh  winahten  zehen  Schilling  pfenninge.  dar  z5  sol  ouch  ein  icglicb  schaf- 
fencr sweren,  das  er  deheinen  under  den  vorgenanten  pflegern  noch  nieman  anders, 
wer  der  ist,  und  ouch  nicman  von  des  schafleners  wegen  deheinen  pfenninge,  der 
dem  wercke  z5  gehbret,  nit  lihen  noch  geben  sol.  und  .süllent  das  selbe  alle  schaf- 
fencr also  halten  by  dem  selben  irme  eide  ane  geverde.  und  süllent  ouch  die  pflegere 
und  alle  ire  nachkommen  sweren  z5  den  heiligen,  das  sü  noch  nieman  von  iren 
wegen  von  dem  schaffener  noch  von  allen  sineu  nachkommen,  die  danne  zil  zilen 
sint,  nit  lehenl  noch  uement  in  deheinen  weg,  das  dem  wercke  au  gehbret,  anders  »» 
danne  davor  ist  bescheiden  ane  geverde.  und  swur  ouch  der  schaffener  dise  vorge- 
schribene  dinge  zü  hallen 

[524]*  * Am  Samstag,  wenn  der  alte  Rat  abgehen  will,  muss  dei'  selbe  alles 
Vorstehende  vorlesen  lassen  dem  neuen  Rat  und  den  Schwur  der  neuen  Rats- 


' Vffl.  Anm.  4 3.  1$9  < andere  Zeit  > ist  natürlich  später.  * Mitgeteilt  in  Scheegans  jtusrdpen  sa 
wacA  F fd.  84;  (lesgl  Art.  531  «iid  533.  Die  drei  Artikel  machen  eher  den  Eindruck,  daß  sie  für  ein 
augenblickliches  Bedürfnis  erlassen  sind,  als  dass  sie  in  einer  für  die  Dauer  berechneten  OeseUkodifikatian 
gestantlen  haben.  Doch  kommt,  daß  Art.  533,  der  auf  demselben  Blatte  stand  aus  nachKeistich  späterer 
Beit  ist.  Vgl.  .dmn.  3.  * Mitgeteilt  in  Schneegans  Aussügen  nach  F fol.  84.  Das  Beglement, 

das  sich  in  E nicht  fand,  ist  nach  Schneegans  von  einer  Hand  eher  Ende  als  Anfaisg  des  14.  Jahrh  in 
geschrieben.  Nach  Hegel  Chron.  D.  St.  IX  1015  stand  der  Artikel  im  < heimlich  Buch  > fol.  19  s fum 
Jahre  1363  und  fal.  41s  als  IViederholung  aus  dem  Jahre  1377.  * Nach  Schneeg.  Auss.  aus  F fol.  84 ; 

hat  obgleich  auf  demselben  Blatte  doch  in  gar  keinem  Zusammenhang  mit  dem  Voraufgebenden 
gestanden,  scheint  tleshalb  späterer  Eintrag  cu  sein. 
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herrn  darauf  ealgegeunehmen.  <inen  in  den  eit  geben  ....  und  der  vorgeschri- 
benen  sldcke  deheine  abe  zu  lassende,  und  sol  ouch  der  nuwe  rat  zü  stunl,  so  er 
angegangen  ist,  in  den  ersten  ahte  tagen  alle  ambaht  lüle  bescheiden  vur  sich 
und  die  tün  vor  in  die  vorgeschriben  sticke  sweren  zft  haltende,  und  was  von  in 
6 da  vorgeschriben  slat.  und  sol  ouch  dehein  rat  mäht  noch  gcwalt  haben,  der- 
selben sticke  debeins  abe  zi  laszende  und  sol  cs  ouch  keinre  in  dem  rate  noch 
nieman  anders  vordem  abe  zi  laszende  . . .»  [525] ' * Die  15  sollen  ratschlagen,  was 
der  Stadt  nütze  und  gut  sei  und  solichs  für  die  rate  und  XXI  bringen,  erkennen 
dann  diese,  dasz  man  solichs  Air  die  schöfTel  bringen  soll,  so  soll  man  das  tbun 
10  und  wird  dann  von  schölTel  und  amman  dem  merenteil  erkant,  dasz  solichs  stücke 
nutz  und  gut  sie,  so  soll  man  solichs  auch  in  die  bücher  schreiben.  [526]’  ‘Unser 
herrn  meister  und  rat  schöfTel  und  amman  sint  Übereinkommen  uf  den  eit,  das  man 
keim  uszburger  kein  gemütc  geben  solle,  er  sol  sin  bürg  recht  leisten  also  reht  ist. 
[527]’  ‘Unser  herrn  sint  Übereinkommen,  das  meister  und  rot  mugent  gemule  gen  und 
iB  erlan  zu  sutzende  hynne  die  usburger  edellule,  herrn,  ritter,  knechte  oder  frouwen, 
wo  sü  erkennent,  das  es  unsere  stette  nütze  oder  gut  sü:  also  wenne  sü  gemüle 
gont  und  in  sitzendes  erlont,  das  derselbe  sol  .sweren  an  den  heiligen,  meister  und 
rote  gehorsam  zu  sindc  mit  sinen  vesten,  obe  er  sü  het,  und  mit  andern  dingen, 
also  ein  burger  billich  gehorsam  sol  sin,  wenne  es  meister  und  rot  an  in  vorderen!. 
M und  dasselbe  sol  man  ouch  in  den  eit  gen,  so  men  nuwe  burger  empfohet,  er  sü 
herre,  edelman  oder  frouwe.  [528]*  ‘Dasz  uszburgerbuch  sol  man  alle  jor  eimc 
meister  empfelhen,  also  man  ouch  bitze  har  getan  het,  wände  das  nil  nutzelich 
were,  das  es  einre  allewegen  haben  solle. 


i Rtgtii  in  HeusUrs  Ausiugen  nach  F fol.  109  a.  > Art.  520  und  527  ergänzt  nach  Wencker, 
» tlissert.  de  pfalb.  51  und  HO  ai»  H fot.  33  und  42.  Demnach  scheint  Art.  526  fol.  33,  Art.  527  föi.  42 
gestanden  zu  haben.  Art.  526  ist  nocA  Wencker  gemacht  «da  herr  Burghart  Schöp»,  Art.  527,  «da 
Herr  Reinbolt  Suaxe  der  eitere  meister  waren  >.  Der  erstere  amtierte  1305,  1312,  der  letztere  1319. 
Beide  Artikel  heben  sich  auf  und  schon  deshalb  könnte  tcohl  nur  der  letzte  in  der  Codifikation  von  2322 
begriffen  geioesen  sein.  Daß  dieser  aber  die  Eingangaforinel  « Unser  herrn  » u.  $.  w.  behalten  hat,  deutet 
sn  daß  aiM;^  er  nicht  1322  mäauf genommen  wurde.  ^ Vgl.  2.  * Nach  Wencker, 

disquis.  de  ussburg.  4 aus  «F  p.  152  fol.  72)  item  heimlich  buch  fo).  61) ».  Vgl.  auch  SdunoUer 
Straßburg  zur  Zeit  der  Zunftkämpfe  111.  — Dass  der  Art.  im  «heimlich  buch«  steht,  kennzeichnet 
ihn  schon  als  jünger;  pgl.  Anm.  zu  Art.  44S. 
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Uebersic/it 

der  in  der  Rechtsaufieichimig  von  1322  (cod.  D)  \rahrseheinlick  vorhanden 
gexoesenen  Paragraphen.' 


Codex  i/! 
Arlikel,  1 

I nh  alt. 

Codex  D 

Paragtaphtn.  j 

Fotio. 

A . Yerfaxsmg . 

/.  Einleitung.  Der  Hat.  Ätlgemeines. 

1 

II : : li 

1 

1 

1 j 

Freiheit  und  Friede 

1 

1 

2 

Sicherheit  in  der  Stadt 

3 ' 

— 

2» 

II : Zahl  der  RaUmitglieder  ; |1 1 

3 

1« 

2b 

1) : H'oW  der  Meister  : II  . . | 

1 

2c 

II : IFoA/  der  Batsmitglieder  : || 

1 

2-1 

II : Kar  anrerkSoilich  : || 

ib 

2« 

II : Wiederwahl  des  Meisters  : || 

3 

_ 

3 

II : Becht  und  Pflicht  des  neuen  Rates  : || 

4 

— 

3» 

II : Der  Ratsherr  soll  ein  Boss  haben  : II 

5 

— 

4 

Bestehung  des  Rates | 

1 ^ 

— 

— 

1 — — 7'8 

— 

4« 

II : Binnen  drei  Tagen  ist  über  Gewalt  zu  richten  : ||  . ^ 

! 9 ! 

2« 

& 

^ Geschellc 

10 

— 

6 

Uebergabe  txm  Siegd  und  Banner 

11 

- 

— 

— ^ 12-13 

— 

7 

Besprechen  mit  Ratsberren 

14 

— 

— 

15 

— 

7* 

II : Verrechnung  des  üngeldes  : li 

16 

- 

8 

Schadenersatz  für  Verluste  im  Stadtdienste 

17 

— 

8» 

II : Verweigerung  des  Siadtdienstes  : |l 

18 

— 

9(?) 

Verbot,  Raub  einzuführen  (?) 

! 19(?) 

— 

— 

1 — — 20-21 

— 

10 

Neue  Klöster 

28 

— 

Uh 

11 : Uebertreten  bestimmter  Ratsverbote  ; || 

33 

— 

— 

1 — — 34 

1 — 

12 

Straferhöhung  für  Vergehen  der  Ratsmitglieder  . . . 

I33 

1 

1 Dit  am  frxihertn  Siadirechten  herühtrgeiiuimmenen  Paragraphen  sind  Aniiqna,  die  übrigen  Cursit 
gedruckt.  Des^eichen  stehen  die  Zahlen,  xeddse  für  cod.  D überliefert  sind  in  Antigua  (die  Paragraphen' 
Ziffern  der  bessern  Uebersicht  wegen  gleichzeitig  in  Fettdruck),  die  conjicierten  in  Curaiv.  Ein  * bedeutet, 
daß  der  betreffende  Artikel  tcohl  in  D aber  nicht  in  der  Codifikation  von  1332  stand;  ein  Fragezeichen 
macht  es  ztceif eihaft,  ob  der  Paragraph  in  D an  der  betreffenden  St^e  zu  finden  war,  zwei  fVo^e* 
Zeichen  stellen  es  überhaupt  in  Zweifel,  daß  der  Paragraph  ticA  in  D gefunden  hat.  Die  nicM  im  cod.  H 
vorhandenen  Artikel  stehen  in  |( : : || 
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Codex  H 

Inhalt. 

1 

Codex  D 

Paragraphen. 

Fotuj. 

13 

Lohn  /lir  Beurkundung 

... 

15 

Handwerkenatsongen  nur  mit  Urlaub  des  Rates  . . . 

— 

IH 

Haitdtoer^  goOm  kein  Geld  gammeln  ohne  (/rlaub  des  Rates 

— 

S.  Die  Bürger. 

18 

Erwerbung  des  Bürgerrecht« j 

— 

19 

Bnoerbung  des  Bürgerrecht«  durch  Heirat 1 

— 

20 

£inoer&ii}i^  de«  Äusbürgerrecht« 

— 

21 

Answeißung  des  BürgerrecJUs 

W-38' 

— 

22 

* Leistung  des  Bürgerrechts 

. 

4 

22> 

* II : ABe  Hau^etiteer  «ollen  Bürger  werden  : |1  . . . . 

. . . 

.... 

4 

22b 

* II : Jedtr  soll  mit  Zünften  oder  Conslofeln  dienen  : ||  . . 

4 

22C 

• II : von  Pferden  ; II  

. . . . 

4 

3.  Ammet^ter  und  Schöffel. 

25* 

II : AmmcisUrwahl  : || 

5 

2&b 

(1 : Der  Ammeister  soll  ein  Ross  haben  : || 

5 ' 

25  t 

II ; Ist  nar  alle  fünf  Jahre  wählbar  : || 

. . . 

ö 

25  <1 

II : Vater  oder  Sohn  im  Rate  : ||  . 

39  . . 

5 

25« 

II : Vertammlung  der  Schöffd  ; ||  ......... 

j 

— 

2&r 

II : Bei  Beratungen  Über  die  Almende  : II 

6 

26  8 

II : Bei  cßgemeinen  Rädt.  Angelegenheiten  : || 

— 

26>> 

II : Bei  Zweiung  des  Rate«  : || 

I 

— 

25» 

II : Schöffelwahl  : || 

Ui  ■ ■ 

6> 

26 

Eigenschaft  der  Schöffel 

— 

26« 

II : Bereden  mit  Schöffeln  : || 

42  . 

6« 

26  >> 

II : Berednng  der  Frauen  : ||  

43 

6“ 

26c 

II : Verfehlter  Beredangsrersuch  : || 

44  . . 

6 a 

— 

— 

43 

— 

26  d 

II : Schöffel  als  Zeugen  : || 

6« 

26e 

II : ihn  toter  Schöffd  soU  nicht  übersagt  werden  : || 

46 

6« 

33 

Schwur  auf  der  iyols 

47 

— 

— 

— 

43 ‘56 

— 

B.  RecMswesen. 

i.  Das  Ratsgericht  {Verfahren). 

38 

Klagen  uw  Eigen  und  Erbe  vor  offenem  Gerichte  . . . 

37  . . 

8 

48 

Nur  Augen-  und  Ohrenseugen 

58  [60| 

“ 

— 

— 

39 

— 

50 

Argwohn  gegen  Zeugen 

liO  |S8| 

— 

54 

Bestrafung  falscher  Zeugen 

6J 

— 

— 

— 

62-64 

— 

* Ein  ArttlM  ^n  viel;  wnhrec^ntich  tcnren  also  swei  in  einem  sitsammen/jeeoffen. 
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Codex  U 

Artikti. 

Inhalt. 

Codex  D 

Paragrapfun. 

Foiüt. 

Ö5t 

II ; Hereiiigefährto  Gefangene  sind  dem  Schultheiss  zn 

überantworten  : || 

65 

— 

56.67 

Teilnahme  von  Vogt  und  Schultheiß 

65.  66 

— 

58 

Ongezogene  Antwort  im  Ratsgericht 

67 

- 

59 

Ungeeogenee  Benehmen  im  Batsgericht . 

68 

— 

60 

Reden  eines  Fürsprechen  im  Gericht 

69 

— 

61 

Bewaffnetes  Erscheinen  Tor  Gericht 

70 

— 

62 

Appellation  an  fremde  Gerichte  verboten 

7t 

— 

63 

Stellung  des  Schultheißen  rum  Ratsgericht 

72 

9« 

63« 

II : Der  Schultheiß  richtet  nicht  über  Eigen  und  Erbe  \ II 

73 

9* 

64 

Anteil  des  Schultheißen  an  der  Buße 

74 

— 

66 

Bewaffnetes  Erscheinen  vor  dem  Rate 

75 

— 

G6 

BliPhandlung  wegen  erhobener  Anklage 

76 

— 

67 

^age  wegen  Unzucht.  Eichters^einen  vor  Gericht  . . . 

— 

69 

Jeder  Bürger  soll  vor  dem  Rate  sn  Rocht  stehen  . . . 

78 

— 

69« 

il : Blit  Bann  soll  sich  keiner  schirmen  : || 

79 

— 

70 

II : Landesverrat  im  Kriege  ; ||  . . . * 

80 

— 

71 

Entscheidong  in  Unfngen.  die  nicht  hier  angegeben  sind 

81 

— 

— 

82 

— 

72 

/•YucA^  aus  der  Stadt 

83 

— 

72« 

II : Schnldsacben  und  Kompetenz  des  Rats*  und  weltlichen 

Gerichts  :|| 

84 

— 

72  b 

II ; Anklage  eines  Unschuldigen  : i|  . 

85 

— 

73 

Verjährung  der  Klage . 

86  ! 

— 

n (?) 

Klage  um  zweimal  gewonnenes  Gut  i (?) 

— 

75  (?) 

Schlagen  des  Schreibers  (?) 

— 

76 

Abrechnung  der  Flucht  von  der  Strafe 

87 

— 

77 

Ueber  Gewalt  und  Unzucht  in  3 Tagen  zu  richten 

88 

! — 

78 

Gehorsam  gegen  den  Meister  bei  Oesehäle 

89  1 

— 

79 

firucA  des  Stadtfriedens 

— 

80 

Frieden  unter  Eheleuten 

— 

81 

Drohungen  um  Aufgeben  der  Klage 

— 

82 

Begleitung  tn*s  Gericht  bei  Unfugen  . 

— 

83 

Einholung  von  Freundesrat 

— 

84 

Verbot  von  Fürbitte  bei  Unfuge 

— 

85 

Kein  anderer  Klageweg  bei  Unfuge 

1 

— 

86 

Verbot  der  Klage  um  Miete  vor  geistlichem  oder  toeltlichem 

1 

Gerichte 

I 

— 

87 

Abänderung  der  Klage  verboten 

1 

— 

— 

99-JOO 

— 

88 

Zu  beklagen  durch  den  Boten 

101 

— 

1 Daß  Artikel  74-75  urnprünglich  in  D standen,  tcird  tceiier  nach  dadurch  zKtifdhaft,  da/} 
der  Art.  74  entsprechende  Artikel  543  in  J)  vielleicht  auch  erst  später  eingesehoöen  teurde.  S.  dort 
die  Arm. 
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Folio, 

Das  Strafrechl. 

1 

i 

147 

Hau/en  und  Fdusteschla^fen 

102 

— 

148  I 

Verttundunff  mit  stumpfen  WerheeNffeti  .... 

il03 

— 

(149??)  { 

(Ung^agte  Wunde??) 

(151??) 

(Sehiagen  Bcng^n  ??) 

) 

_ 

152 

Notwehr 

UM 

— 

153 

Notw^r  in  Falle 

105 

_ 

165 

Wortwechael  and  seine  Folgen 

lOG 

— 

156 

Ohrfeige 

107 

— 

157 

1 Verwundnog  mit  Waffen 

108 

— 

168 

' Strafe  fOr  Geächtete,  die  doch  in  die  Stadt  kommen . . 

109 

— 

1Ö8* 

1 II : Verfolgung  mit  Waffen  : ||  . . 

110 

159 

1 Angeklagter  wegen  Wunde  soll  dem  Gerichte  entweichen 

m 

— 

160 

1 Bärgtchaft  für  nnerwieseoe  Anschaldigung 

112 

— 

160* 

1 II ; Ungeklagte  Wunde  ; |I 

118 

— 

161  , 

1 Wunde  oder  Todscblag  aus  Notwehr 

— 

(162??)  1 

1 (Entschuldigung  «aus  Notwehr*  ist  vor  der  Acht  voreu- 

bringen??) 

} 

— 

163 

1 Hilfe  bei  Notwehr  

US 

— 

164 

Verwundung  eines  Bürgers  außerhalb  der  Stadt  . . 

116 

— 

165 

Wiederbetreten  der  Stadt  nach  Beendigung  der  Acht . . j 

U7  i 

— 

166 

Strafe  für  Nichterscheinen  vor  Gericht 

ua 

1 

167 

Blutrache 

119 

1 — 

168 

Blutrache  an  Unschuldigen 

120 

_ 

169 

Hausfriedensbruch  bei  Unschuldigen 

121 

— 

170 

Angriff  eines  Unschnldigen 

122 

171 

Verwundung  von  Knechten 

123 

_ 

172 

Verwundung  von  Knechten,  die  Bauern  gegen  einen 

1 

! städtischen  Bürger  helfon 

(l24 

_ 

(173??) 

1 Daß  ein  Meister  die  Wunde  vor  der  Klage  sieht,  schadet 

dem  Thäter  nicht  (??)...  

— 

174 

Wundenklage  notwendig 

ins 

— 

175 

Beihilfe  bei  Todschlag . . 

12G 

— 

176 

Schlag  oder  Verwundung  durch  Weiber 

127 

— 

177 

Kuppelei 

128 

— 

178 

Beischlaf  der  Herrin 

139 

— 

179 

Ergreifen  dabei  auf  frischer  Thal 

130 

— 

180  ! 

Notzucht 

181 

— 

182 

Appellation  gegen  die  Acht 

132 

— 

183 

Sicherheit  bei  dieser  Appellation 

133 

— 

184 

Der  Geächtete  hat  auPcrhalb  der  Stadt  Frieden  . . . 

184 

— 

185 

Die  Achtserldärung . . 

13S 

— 

186 

AufhHmng  der  Acht 

136 

— 

187  ! 

Bückkehr  der  Oeächteten  | 

137 

— 

189  1 

Uausfriedensbruch 

188 

— 

190 

Gegenwehr  bei  Hausfriedensbruch | 

139 

- 
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FoHo, 

191 

Erbrechen  eines  Hauses 

140 

_ 

192 

Die  Nachbarn  sollen  dem  Angegriffenen  helfen  .... 

141 

— 

193 

Hansfriedcnsbrnch  auch  bei  Vergeltung  von  Todscblag 

und  Vermindang  nicht  gestattet 

142 

- 

3.  Die  niederen  Gerichte.  (Kompetenz  u.  Verfahren]. 

' 

51Ü 

Kein  Jude  soll  Eigen  noch  Erbe  haben 

— 

bll 

Kein  Jude  sdl  in  seinem  Hause  eine  Schule  haben  . . . 

512 

Von  Unfugen,  die  der  Jude  thut,  hat  der  Schultheiß  und 

Vogt  sein  Teü 

H3.148> 

_ 

513 

Anklage  eines  Juden  mn  sweimal  gewonnenes  Out  . . . 

— 

514 

* Judenbesserungen  fallen  nn  das  Ungelt 

— 

515 

*Abteugnung  von  Juäenschulden 

— 

149-156 

— 

238* 

II ; iScAtcur  der  weltlichen  Richter  : || 

[ 

22“ 

239 

Kompetens  derselben  für  Eigen  und  Erbe  ..... 

— 

241 

Schultheiß  und  Vogt  bei  Kestigungen 

— 

242 

Geständnis  bei  Kestigungen 

— 

243 

Gefdngniskosien 

— 

247 

Nicht  um  Miete  richten 

1 

— 

248 

Zeugnis  in  Schaldsachcn  ....  

163 

— 

252 

Zongnls  dareb  zwei  Schöffel 

164 

— 

252“ 

II : In  Sachen  über  5 sol.  sind  nur  Schofel  als  Urteiler 

kompetent  ; |1 

76« 

22  b 

252  b 

II ; .ducA  der  weltliche  Richter  ist  hieran  gebunden  : ||  . . 

166 

22  b 

— 

167-168 

— 

254 

Nur  mit  Augen  und  Obrenzeugeu  zu  bereden  .... 

169 

— 

— 

170 

— 

263 

Verfehlter  Seböffeubeweis 

171 

— 

257 

Boten,  die  nicht  Schöfel  sind 

\ 

23“ 

257“ 

(I : Anfang  und  Ende  der  Oerichtssitsung  : |i  ... 

1 

23« 

258 

Der  iScAm'öfr  des  tceltl.  Oerichts  toird  nicht  vom  Rate 

J 

bezahlt  

1 

_ 

259 

Bet  Uebemaltme  rechtl.  Verpfiiehtung  auf  ein  Ziel  Aussclüuß 

\l72-  180'» 

der  Appellation  

— 

263 

Kompetenz  des  Schultheißen  

24“ 

284 

HetscAen  und  .FdAren  durcA  den  Richt^boteft  . . 

— 

265 

Haftbarmaehung  des  Richters  bei  Ifandsetzung  .... 

— 

266 

Der  Bote  soU  in  gewissen  Fällen  ScHöffü  sein  .... 

I 

— 

* Ich  tdtiebe  die  Paroffraphen  über  Juden  hier  ein.  Hie  etanden  F foi  54^.  Aus  der  Anm.  unter 
dem  Text  ergiebt  sich,  daß  sie  icahrs^einlich  auch  in  D,  wenn  auch  eum  Teü  als  spätere  Eins^Asd, 
SU  finden  tcorni.  Nun  entspricht  F fol  58,  D fd.  27.  Hier  aber  stand  Art.  277.  Art.  209  stand  F 48 
F fd.  54  würde  also  die  Artikel,  die  swischen  209  und  278  standen,  enthalten  haben.  Diese  Artikel 
mm  finden  sich  tn  D e.  fd.  20^26.  Jedenfalls  weist  dieses  u<enN  awcft  sehr  unsichere  Resultat  darauf 
hin,  daß  die  Judenartikd  ohngefähr  da  eingeschoben  waren,  wo  auch  über  Schultheiß  und  Judices 
saeculares  geredet  wurde.  Das  stimmt  eu  der  Angabe  des  SchultheißeniceistufNs,  iconaeh  das  Judengencht 
dem  Schultheiß  ursprünglich  eusfand.  * Art.  265  = 2 Paragr. 
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Paragraphen. 

Fotia. 

4.  Das  Privalrecht. 

261 

Keiner  soll  mutwillig  einen  Bürger  fröhnen .... 

181 



— 

WS -189t 



275 

' Bürgen  sind  für  ein  Wittum  ein  Jahr  haftbar  .... 

190 

276 

. Liegendes  Ont  als  Wittum  .... 

191 



277 

Gut  astswendig  des  Burgban$ies  als  Wittum 

27 

278 





279 

Verpfändetes  Wittum . . 

1 ^ 

280 

Wittum,  das  Ehnchate  giebt 



281 

das  Zins  giebt 



282 

Wittum  mit  gemeinsamem  Oute  gebaut 



283 

Nach  dem  Tode  wird  der  Bau  abgeschätst 



284 

Bau  tm  Stand  eu  halten 



28Ö 

Anspruch  anderer  auf  angebliehes  TTiKwn 



286 

AedU  der  Kinder  auf  das  Wittum  u.  s.  ic.s 

In  D. 

288 

Die  Q^Ue  wm  Wittum 

_ 

289 

Jlfa4lmi  als  Wittum  .... 

_ 

220 

lieben  als  Wittum 

192-215» 

291 

Die  Zinsen  vom  Wittum 

28b 

294 

Mit  20  Jahren  ist  ein  Kind  sein  eigener  Vogt  .... 

28  b 

295 

Alter  des  Vogtes 



296 

AbseUung  des  Vogtes^ 

29 

297 

Wedisel  des  Vogtes 

29 

298 

H'iMiim 

29 

306 

Ankauf  von  Out  im  Kriege 

_ 

306 

> » » > 



306« 

II : Feindesgut  wird  durch  Uebergabe  an  einen  andern  nidtt 

sicher  gestellt  : || 



307 

Schuldener  sdU  sein  Out  nicht  als  Sedgerät  vergeben  . . 

308 

Beratene  und  unberatene  Kinder  

309 

» > » » , 

216 



310 

Anteil  der  Kinder  an  erworbenen  OUtcm  des  Vaters  . . 



311 

Anteil  der  Kinder  an  erworbenen  Gütern  der  Mutter  . . 



312 

Das  Vorausnehmen  der  Frau  .... 



313 

Das  Vorausnehmen  des  Mannes 



316 

• Sehenkungat  unttr  Ehüeuim 

SI7-S39  .... 

32 

316* 

II : Oerichtsswang  in  Eigen-  und  Erbeangelegenheiten  ; || 

— 

317 

Teüung  einer  ErbseJuift  

— 

318 

VerpfiiehUing  der  Erben  in  Schuldsachen < 

_ 

319 

Wtigeruitg  der  Kinder  «i  teilen 

— 

* Die  obige  ZäMung  $chiielU  eich  der  Reihenfolge  der  Artikel  in  U an  Seiet  aber  ebeneogut  möglich,  daß 
eich  die  auegefallenen  Paragraphen  noch  auf  den  vorhergehenden  Abechnitt  beeogen  und  eioiechen  Art.  257  und 
363  inDauf fol.  23* — 24*  geetanden  haben.  2 Art.  286  beeteht  aus  4 AbsäUen,  die  redit  wohl  ewei  Para- 

graphen bilden  konnten.  * im  Text  eind  ewei  Artikel  der  Vorlage  entsprechend  alt  296  geeählt.  Da  der  eweife 
derselben  in  D stand  und  der  erste  nur  eine  Erweiterung  desselben  ist,  so  ist  er  als  jüngerer  Eintrag  aneusehen. 

Sir.  23 
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FtAio, 

SItli. 

II : 'WeigetungdeTETben,ditH^tdden  dtiErlAassere  eu  sohlen  :|| 

• 

— 

320 

Erbleihe  darf  ohne  Znetimnmng  des  Besitzers  nicht  weiter 

1 

verlieben  werden . i 

— 

321 

ErbUihe  bei  Wechsel  des  //o/Aerrw 

— 

323 

Verjährung  des  Besitsrechts 

— 

324 

Lehen  tm  Burgbatm  sollen  nicht  gesteigert  werden 

— 

325 

Verstofdene  Gewähre 

— 

322 

Gut  nidit  SU  verpfänden,  das  Ehrschats  giebt 

•2/7  - nu. 

— 

326 

Begriff  der  Pfandschaft 

— 

327 

Versals  von  lebendem  Vieh  

— 

329 

Anteil  geben  nur  Mit  der  Erben  WiUen  

— 

330 

Todesfall  de^enigen,  dem  Anteil  gegeben  ist 

— 

332 

Klage  auf  Teilung  ererbter  Güter  ....  .... 

, 

— 

332  > 

II : Verhxuf  o«/  Wiederkauf  : || . . ] 

1 1 

— 

336 

Ehrschats  beim  Verkauf  ansuerkewyen 

'l 

— 

— 

240-257 

— 

349 

Pfärrden  um  Schulden  in  gewissen  FäUen  ohne  Erlaubnis  ^ 

Meister  und  gestattet | 

2S8 

— 

350 

* OAne  Widersage  nicht  tn  offnen  Krieg  su  reiten  . . 

^ 259 

, — 

351 

* Bürger  tn  anderer  Kriegsdienst  sollen  während  des 

Krieges  n»cA(  tn  die  Stadt  kommen 

1 260 

— 

ä.  Recht  der  Landleute. 

194 

Verwundung  oder  Totschlag  eines  Landmanns  innerhalb 

1 

des  Burgbanns  durch  einen  Bürger ' 

26t 

i — 

196 

Verfolgung  eines  Landmanns 

m 

— 

196 

2Seugen  des  Landmanns . 

263 

— 

197 

Klage  des  Landmanns  gegen  einen  Beihelfer 

264 

— 

198 

Böse  Gewohnheit  der  Landherreu 

— 

200 

Rache  der  Bürger  an  deren  Helfern 

— 

199 

Rache  an  dem  Schädiger  selbst 

S66  j 

- 

201 

Angriff  eines  Landmanns  gegen  einen  andern  in  der  Stadt 

— 

202 

Ermordnngeinee  Landmanne  durch  einen  andern  in  der  Stadt 

1 

— 

203 

Unterstützung  eines  Landmanns  durch  einen  Bürger  in 

der  Stadt 

— 

204 

Angriff  eines  Landmanns  gegen  einen  Bürger  in  der  Stadt 

— 

205 

Mißhandlung  eines  Bürgers  durch  einen  Landmann  in 

der  Stadt 

— 

206 

Ermordung  eines  Bürgers  durch  einen  Landmann  in  der  Stadt 

\267-276 

— 

207 

Verwundung  eines  Bürgers  durch  einen  Landmann  außer- 

halb  der  Stadt 

— 

209 

Friede  der  Landleute  in  der  Stadt 

39- 

211 

• * » > 

In  D. 

212 

Forderung  tmi  Trösiuttg  vor  Meister  und  Hat  .... 

1 

— 

213 

Weigerung  der  Tröstung 

_ 

214 

Tröstung  vor  erhobenem  Einspruch 

i 

— 
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FoUo, 

316 

Trötiunff  eines,  dessen  Sfeister  und  Bat  bedürfen  . . . 



216 

Der  Meister  kann  trösten 

— 

317 

Sehädiffung  eines  getrösteten  Zeugen 

— 

218 

Bruch  der  Tröstung 

— 

219 

Tröstustg  bei  Forderung  von  Zinsen  und  OüUe  .... 

320 

Tröstung  bei  Forderung  von  Wein  und  Korn 

— 

221 

Das  einem  Bürger  veraetste  Roß  hot  Frieden 

HT9  ■ 280 

_ 

222 

Der  Landmann,  wddter  eu  Geisd  liegt,  Frieden  . . 

i 

— 

223 

Die  erstgesdnoorene  Geiselsehaft  gdU  vor 

— 

324 

> » » 

1 

— 

225 

Einen  Audfürger  darf  man,  todhrenä  er  in  Oeiselsehaft 

1 

liegt,  fröhnen 

1 

41 

200-  205 

— 

381 

Qefangennabme  eine«  Borgers  eveni  dorcb  einen  Landmann 

296 

— 

383 

Gefangennahme  eines  Bürgers  außerhalb  des  Burgbanns 

\ 

— 

384 

Gegenseitige  Schädigung  von  Bürgern  in  auswärtigen  Kriegen 

1 

— 

385 

Einem  Landmann  soU  X;ein  Bürger  sum  Kriege  gegen  einen 

Bürger  beholfen  sein 

— 

386 

Verbot  von  Aufreiswng  sum  Kampfe;  auch  der  Landmann 

scU  sich  vor  solChen  Veranlassungen  hüten 

■ 

— 

C.  Verordnungen. 

/.  Leben  und  7’rei6en  in  der  Stadt. 

389 

Die  sieben  Artikel 

41> 

390 

Verletzung  derselben 

- 

392 

Almende  soll  keiner  an  sich  ziehen 

. 

— 

393 

» * • *«  » 

— 

394 

Bau  auf  der  städtischen  Almende 

— 

396 

Meister  und  Bat  saüen  keine  Ahnende  außerhalb  der  Stadt 

verkaufen 

— 

419 

Elrhaltung  der  Brücken  ......... 

— 

452 

Laien  von  Versammlungen  der  Domherren  ausgesdUossen . 

— 

453 

Schießen  mit  der  Armbrust 

\30J  • 317 

471 

Ferunretn^rwn^  der  Straßen  

[ 

— 

472 

Verunreinigung  der  Brensch 

474 

Mit  Schwert  su  reiten  verboten 

1 

— 

477 

Oassenabaperren 

1 

— 

. 478 

Fässer  und  Karren  auf  den  Straßen 

1 

— 

479 

Bnumenabhauen 

1 

482 

Brand  von  Trestern 

— 

— 

318 

— 

484 

Notar  vor  Meister  und  Rat 

— 

495 

Waflentragen  bei  Nacht 

810 

- 

496 

Tragen  von  Spitzmossem 

320 

— 

497 

Warnung  des  Wirts 

820 

— 
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» - 

321-322 



498 

Aebnlicher  Inhalt  wie  320 

323 

— 

499 

Spielen  im  Wirtsbaas 

?.  Handwerke  und  Handel. 

324 

400  a 

II : Gemeinsame  Mauer  mit  Traufe  1 : |i 

211 

32  b(?) 

401 

Bau  bei  gemeinsamem  Besits  einer  Mauer 

212 

32b 

402 

Bau,  wenn  die  gemeinsame  Mauer  nur  einem  gehört.  . . 

213 

32b 

403 

Neu-Anlage  einer  Traufe 

214 

32  b 

404 

Aßtlage  eines  Aborts 

215 

325-333 

32b 

406 

Gemeinsame  Mauer  mit  Fenstern 

216 

32  b 

405 

Mauer  mit  Fenstern,  die  einem  gehört . 

217 

33a 

406 

Niemand  soü  dem  andern  die  Werldeute  abdringen  . . . 

218 

33* 

400 

Anlage  von  Dolen  oder  Brücken 

219 

33» 

— 

— 

334-336 

— 

499  a 

II : Lohn  der  Zimmerleute  i#pid  Jlfaurer  : || 

337 

— 

499  b 

tl : Dietutversagen  dieser  Handwerker  : || 

338 

— 

499  c 

II : Lohnforderung  eines  Knechtes  : |) 

339 

— 

4994 

II ; iScAiour  der  H%Uer  von  Zimmerleuten  und  Maurern  : || . 

340* 

— 

500 

Verkauf  Ton  Wein  auf  der  Brensch  and  vor  dem  Uünster 
Tölker  in  den  Schiffen 

344 

346 

— 

— — 

— 

346-348 

501 

Preis  des  Weins 

349 

— 

— 

— 

350  - 359 

— 

602 

Unrechtes  Mass 

360 

— 

— 

361-371 

— 

503 

Fisch-,  Fass-  and  HoUdiebstahl 

375 

— 

— 

— - 

376-393  (?) 

- 

504  (?) 

LandesTerrai  |?) 

394  (?) 

— 

506 

ScAfu/Idafwm 

Nicht  ehiznreihen  aber  u'ahrscheinlich  oder  sicher 
in  D. 

56* 

121 

Vereidigung  der  Fürsprechen 

— 

— 

505 

* Der  Wein  TOn  Unser  Frauen  Werk  zahlt  kein  Ungeld  . 

— 

— 

507 

Abgaben  der  Ausbürger 

— 

— 

1 Ich  schiebe  die  Artikel  400^  — 406  und  400  hier  ein,  obfileieh  sie  Sehneefftins  für  fol.  32^  ufwi 
33*  notiert  hat.  Dorthin  passen  sie  iticA<  (s.  die  Anm.  8.  147).  Nun  standen  sie  in  cod.  E fol  84; 
dem  entspricht  D fol.  53  {pffl.  die  Anm.  su  Art.  22).  Das  Fclio  ueisi  tdso  ohngefähr  auf  die  obige  8teUe. 
Ebenso  gehören  sie  ihrem  Inhalte  nach  auf  Orund  der  für  D gesicherten  Disposition  in  den  leisten  Teil 
der  Codifilation.  Hier  standen  überdies  nachweislich  die  Artikel  über  Zimmerleute  und  Maurer,  denen  sie 
inluMich  vervmndt  sind.  Endüch  macht  die  Neupor(^aphierung  keine  Schtoierigkeit,  insofern  gerade 
an  dieser  Stelle  swischen  den  sonst  gesicherten  J^agraphen  eine  Lücke  ist.  * Die  Artikel  499  e,  h s 
•rärdm  sich,  wenn  sonst  nicht  Zweifel  dagegen,  daß  sie  in  D gestanden,  da  toören,  votirtffikh  hser 
eir^ügen. 
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2. 

Uebersicht 

der  auf  die  Codices  DE  F H J*‘  beiüglichen  FoliencUate. 


ÄTtÜid  J 


1»  Codex  H. 

D 

E 

F 

H 

Jb 

EinL 

1 

1 

1« 

1 

- 

- 

- 

- 

- 

2* 

2b 

- 

- 

- 

- 

- 

2c 

2d 

1 

Ib 

— 

— 

— 

“ 

— 

4« 

8« 

16 

16 

22 

2« 

3 

- 

— 

““ 

4 

3 

3 

112 

- 

- 

- 

24 

— 

2 und  3» 

_ 







26«-b 

5 

— 

— 

— 

25  > 

— 

6b 



— 

_ 

26«-<! 

6« 

— 

— 





26' 

— 

— 

7« 



4b 

— 

28 

— 

— 

— 



5« 

_ 

32 

— 

— 

8b 





_ 

37-38 

— 

— 

— 



8« 

_ 

38 

8 

— 

— 







40—43 

— 

— 

— 



8b 

— 

49 

— 

— 

— 



9b 

— 

56 

— 

— 

— 

_ 

10b 

— 

62 

— 

— 

— 

11« 

— 

63 

9b 

_ 

— 



_ 

— 

63b 

9* 

— 

— 

— 

— 

104-109 

— 

— 

— 



19  b 

— 

113 

— 

— 

- 



21» 

— 

116 

— 

— 

— 



21  b 

— 

125 

— 

— 

— 

23 

— 

— 

209 

39* 

63« 

48» 



— 

211 

39  b 

_ 

— 





— 

225 

41 

— 

— 



_ 

— 

2261 

— 

_ 

— 



49* 

— 

238» 

22« 

— 

— 

— 

— 

1 Stand  in  G fai.  6». 
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Ärtikei 
in  Codec  H. 

Folio  in 

D 

K 

F 

H 

J« 

Jb 

239 

__ 

_ 

_ 

ÖO» 

262  *-k 

226 

— 

— 

— 

_ 

267 

23* 

_ 

__ 

_ 

_ 

257 

23‘ 

— 

_ 





263 

24  a 

— 

— 

— 

273 

— 

— 

34« 

276 

— 

_ 

— 

— 

— 

52 

277 

27 

_ 

— 

— 

— 

— 

278 

_ 

40 

68 

57  b 

56b 

62 

286 

— 

_ 

59  • 

_ 

_ 



287 

— 

— 

— 

59  b 

57 



291 

286 

— 

— 

— 



292 



42  6 

606 

_ 

— 



294 

286 

42 

60 

61 

561?) 

56(?)t 

296 

29 

— 

— 

— 



297 

29 

— 

_ 



— 



298 

29 

42 

_ 

— 



299 

— 

— 

64 

616 

56 

56 

300 

— 

— 

63 



310  (Zni.) 

— 

— 

_ 

65 

— 



314 

— 

— 

66 

316  (Anm.) 

— 

— 

64 



— 



316 

32 

47 

636 

66b 

64 



322 

_ 

49 

68 

67 

— 

63 

326—327 

— 

49 

68b 

69 

— 

64 

328» 

— 

49 

686 

_ 

_ 



331 

— 

— 

— 

70 

— 

65 

332 

— 

61 

— 

— 

332  «-C 

50 

69  b— 70 



— 



3324 

— 

— 

71b 



332t 

— 

— 

71 



— 



333 

— 

— 

70 



— 

66 

336  (Ae.  F.) 

— 

_ 

706 







337  (J.  F.) 

— 

— 

_ 

71 

— 

66 

338 

— 

— 

71 

— 

66 

339 

— 

— 

— 

71 

— 

666 

341 

— 

— 

— 

72 

— 

67 

349 

— 

— 

76 





354« 

— 

83 

— 

_ 

357 

— 

83 

112 

3 

— 

_ 

360 

— 

— 

— 

78 





365 

— 

84-86 

1136 

— 

— 

— 

1 Schüt.  sagt  nur  J. 
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Artikä 

Foli 

0 t n 

in  Codex  II. 

D 

E 

F 

H 

J« 

Jh 

368 





113b 

_ 



369 

— 

— 

— j 

i — 

— 

73 

389 

41« 

67 

— 

_ 

— 

_ 

389  [§  7) 

41a 

67 

— 

— 

— 1 

— 

400»— «05 

32  b 

1 

i 

— 

— 

— 

405  — 406 

33« 

84 

_ 

— 

— 

400 

! 33« 

— j 



— j 

— 

417 



— 

1 ! 



— 

480 

— 

— i 

68  b 

— 

— , 

— 

480> 

— 

70» 

— 

— 

— 

506 

1 46“ 

74  b 

62b 

— 

_ 

— 

506 

56> 

94 

— 

— 

1 114 

— 

507 

__  ' 

70 

90 

— 

— 

_ 

508 

— 

95>  ' 

— 

_ 

— 

— 

509 



96—96 

_ i 

— 





509«-c 

_ 

98 

— 

— 

1 _ 



5094 

— 

97 

— 







609«’ 

— 

98 

_ 

_ 

i — 



510 

““  i 

— 

54  b 

— 

— 



516 

_ 

76 

_ 

— 

— 

590 

1 _ 1 

— 

84 

_ 

1 — 

521 

! — 

— 

81 



— 

— 

529 

— 

— 

84 

_ 

1 

— 

523 

— 

1 ~ ' 

84 



_ 

524 

— 

— 

84 



1 » 

— 

525 

— 

— 

109  ■ 

— 

— 

626 

— 

— 

_ 

33 

; — 

— 

527 

1 — 

— 

— 

42 

— 

— 

528 

— 

— 

71 

— 

— 

, — 
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STADTRECHT  VI. 


ä. 


Uebersickt 

Hier  die  Verweisiinffen  des  Stadtbriefes. 


StR. 

IV 

Codex  A 1 

Codex  D 

(ZUIUung  iU$  Druckt$J 

(Zahlung  der  Vortagei 

1 

l .....  . 



8 1- 

2 

2 

— 

8 2- 

3 

3 

— 

8 96 

4 

4 

cf.  8 65. 

5 

5 

fol.  5» 

cf.  § 3 pr. 

6 

6 

fol.  6« 

_ 

(and  der  meisUr 
— orteiln)  . . 

vid.  § 63. 

7 

fol.  51* 

% 14  Q.  60 

8 .....  . 

8 

fol.  6 “ 

8 3 u.  39. 

9 

9 

fol.  5 • 

cf.  § 40. 

10 

10 

fol.  6 » 

— 

11 

11 

fol.  5 b 

cf.  8 102. 

12 

12 

- 

cf.  8 66  u 66.  73 



14  i 

13 

- 

8 108.» 

16) 

16 

14 

— 

cf.  8 108  0.  296. 

17 ) 

18 

15 

fol.  eh 

8 139. 

•®i.  . . . 
20( 

16 

- 

- 

211 

17 

— 

l cf  8 103. 

22i 

— 

I 8 110.’ 

23 

18 

— 

8 111 

24  

19 

— 

8 112. 

26 

20 

fol.  6» 

8 85. 

26 

21 

fol.  6* 

8 86  (0.  83). 

27 

22 

fol.  5 b 

cf.  8 106.« 

28  

23 

— 

8 119. 

29 

24 

§ 120. 

30j 

3li'  ■ ‘ ■ 

25 

fol.  7* 

■ 

8 121 

32 

26 

fol.  6 b 

8 122. 

33 

27 

cod.  A 

8 87.» 

I Fji,  EMeitung  s»  StR  IV  p.  4 und  tu  SIR.  V p.  17.  > Darüber  tUM  > Saalbach  f.  211  ff. » 

3 Bei  dem  Werte  «nnklagebafl » am  Rande  angemerkt  «§  77>  und  < cod.  D § 102.»  < Zu 

< geratem  rates»  bemerkt  «cod.  D § 262  >,  eu  «beckeling»  «cf.  cod.  A fol.  6^».  ^ Bei  der  Zeile 

< «rn  bab«  denne  d geaworn  deme  meistere»  tteht  «cf.  cod.  D § 83», 
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IHT» 


SlH  IV 

{Z'aMung  rf«  Dntcke*:  Zähhotg  titv  Vcririfif' 

Codex  j\ 

Codex  f> 

.34 

28 

fol.  7»  . 

8 25.' 

36 

29 

cf.  fol.  7 1-  . . . 

cf.  § 143  mit  ZosHtxeii. 

3(i 

3ü 

cf.  fol.  71’  . . . 

8 143  mit  Ansatz.  < 

37 

......  31  ....  . 

fol.  Ha  .... 

§ 266.» 

.38 

32 

fol  10«  ...  . 

— 

39 

:i3 

fol  I0„  . . . . 

vido  § 44* 

40 

34 

fol.  10>'  . . . . 

§ 46  pr. 

41 

35 

fol.  10b  ...  . 

§ 46.5 

42 

m 

fol  lla  . . . . 

l Cf.  § 45  u.  H4. 
i cf.  § 104. 

43 

37 

fol.  11«  ...  . 

cf.  ^ 45  inf. 

44 

38 

fol  11 

8 183. 

4ö 

39 

fol.  1|5  . . . . 

§ OO  a.  169. 

4« 

47 

«1: ; : : : 

fol.  12«  ...  . 

fol.  13«  ...  . 

§ 344.« 
deesf,  “ 

48 

41 

fol  14«  ...  . 

— 

49 

^2  

fol.  12»  . . . . 

8 349. 

60 

43 

fol  14»  . . . . 

8 360  cf.  8 6.3. » 

31 

ö2 

44 

45 

fol  14  b . . . . 

fol  15«  . 

».  § 80.  cf.  g 257  u.  394. 
8 76. 

5.3 

54 

46 

47 

fol  151'  . . . . 
fol  10«  .... 

8 89  cf.  8 1.34. 

1 cf.  8 18Ö. 
j cf.  § 40  in  fine.* 

55 

48 

fol.  61'  . . . . 

8 138. 

6« 4‘J 

rMit  bischof  Hein* 

fol  161'  . . . . 

8 17. 

riches  k.  s.  ic.)  . | ...... 

fol.  17»  ...  . 

vid.  § 9 a.  88  (beide  gleich* 
lautend). 

ü7 

[ 

— .... 

§ 88  (mit  einigen  kleinen 
Zusätzen) 

68 



— .... 

— 

59 

— 

60 

51 

fol.  17 

cf.  8 131. 

6t 

......  52  

fol.  17b  . . . 

g 375.  cf.  g 376. 

62 

53  . . . 

fol.  18  b , . , , 

cf.  g 320  (i(,  j«r). 

63 

54 

fol  181'  . , . , 

cf.  g 320. 

64 

fol.  10»  ...  . 

g .319  CI,  jnr)  cf.  g .323. 

65 

fol.  19»  ...  . 

§ 324. 

66 

57  j 

( 

fol.  19»  . . . . 

S 77  a.  101. 

67 

- 

cf.  g 153. 

1 In  der  Vorlagt  ntehen  hinter  «cod  I)»  ZKti  Sterne:  «cod.  D ••  § 25*.  * Ndten  der  Zeile 

«und  an  eimo  aftlAffe  sol  nicnian*  uteht  «cf.  § 53».  * Bei  dem  Aheate  «doch  sol  die  klage  S vdr 

den  rat»  »teht  «cf.  cod.  D § 273».-  * Dabei  deht  noch  «mit  gemeinem  gehclle*.  * Bei  dem 

zteeiten  Teile  «vtirbaazer  sulnt  sie  nät  swerii»  «.  ».  tc.  xteht  «cf.  cod.  D **  § 30  cod.  D 40  inf. 
cf  ct  § 171*.  « In  der  ztceite$i  Ih'dfte : «die  tMkere»  «.  «.  w.  Meid  «cf.  § 345*  u»kJ  «cod.  A 

fol.  13*  deest  in  cod.  D. » • Doch  steht  dabei:  «cf.  345».  •*  In  Klanmern  sieht  hierbei:  «n5t 

gex6g  sin*.  ® Steht  bei  der  sueiteyt  Hälfte:  « were  aber  d»z  der  meister >.  Zn  «drieii  d«gen  * 
mw  Bande  notiert  «cf.  cod.  D § 142  «nf  der  stat», 

Sir.  2» 
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STADTRFCHT  VI. 


StR.  IV 

(Zt^Mung  drt  iirw.k*t)  (ZäMung  der  Vvriagt) 

Codex  A 

Codex  D 

fi8  - 

58 

fol.  19t  . 

§ 107. 

ÖÖ  . 

59  . 

fol.  8a  ...  . 

§ 266. 

70  . 

60  . 

V.  fol.  43«  . . 

V.  § 23.  • 

71  . 

61  . 

— .... 

8 109. 

72  . 

62  . 

fol.  14«  . . . 

8 191. 

73  . 

a3  . 

fol.  20  t . . . . 

cf.  g 216  mit.  Zusatx. 

74  . 

64 

fol.  21 1 . . . 

cf.  8 67. » 

75  . 

65  . 

fol.  14 « . . . - 

cf.  8 190. 

76  . 

66  . 

fol.  22«  , . . 

8 78. 

77  . 

67  . 

• • 

fol.  22.  .... 

§ 22. 

78  1 

68  . 

fol.  221*  ...  . 



79  \ 

80  . 

69 

fol.  5«  . . - . 

8 4. 

8t  . 

70 

— .... 

8 116. 

82  . 

71 

fol.  23«  a.  35tt 

g 291.3 

83  . 

72 

fol.  23"  . . , . 

— 

H4  . 

73 

— .... 

cf.  8 102.  103.  104.  105. 

85  . 

74 

».  f.  .32.  .... 

V.  8 145.  ‘ 

86 

75 

fol.  231>  . . . . 

8 10. 

87 

76 

fol.  21  b . . 

cf.  8 68. 

88 

77 

fol.  6 b ...  . 

8 140. 

89 

78 

fol.  24b  ..  . 

cf.  8 258. 

90  J 

91  i ' 

79 

fol.  25»  . . . 

g 123  u.  124. 

92 

80 

fol.  6 • , 

8 3- 

93 

81 

fol.  23  b b . . . . 

V.  8 5. 

94 

82 

fol.  25«  ...  . 

V.  g 81  — an  dieetn  buche 

95 

83 

fol.  25.  ...  . 

».  8 68. 

96 

84 

fol.  25  b ■ . . . 

cf.  8 109. 

t 85 

fol  26,  ...  . 

8 16. 

1 86 

fol.  26«  ...  . 

— 

98 

87 

— .... 

8 113 

99 

88 

fol.  26.  ...  . 

8 79. 

* In  der  Vortage  mit  Stern  «cod.  D * § 23».  * Dies  steht  bei  der  Steüe  «und  sol  in  die  «tat 

niemer  komen  ».  ^ lat  nicht  gam  deutlich  i könnte  auch  271  heißen.  * Ob  sich  das  vide  auf 

D beeieht  ist  nicAt  ganz  klar.  & Könnte  22  Imßen. 
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I.  AufzekknHH^en  kber  den  iSchttltheißen. 


Ihm  ScktdthetRemeevtium  liegt  uim  ih  drei  von  einuHder  znm  Teil  tduveichrndeH  AufzeiehnuHgen 
mr.  von  denen  »ich  A und  B auf  dem  Beeirkiorchic,  C auf  dem  ütadtarckit  gefunden  hcdten. 

*-i  (G  366)  ist  auf  einem  langen,  etioa  handbreiten,  am  vier  Stucken  rummmengenähten  Pergament- 
ntreifen  cwi  einer  Hand  in  der  enden  Hälfte  de»  14  JahrhundertH  niederge»chrieben. 

& B ßndet  sich  in  einem  Papiercodej:  G 377,  der  fumptsdchlich  ein  Urbar  de»  Strallburger  Bistums 
und  ein  Register  der  bisc/iößichen  Lehnsleute  giebt.  Kr  ist  fteschridfcn  w>»  Wiegand.  Siraßh  Studien 
I.  300  und  FrtU,  Territorium  des  Bistams  Straßburg  IX  ß.  Hiernach  i»t  •der  (.'otlex  im  Wesentlichen 
dte  Abschrift  eines  alteren  Originals.  <las  zum  mimtesten  auf  die  ersten  Jahre  von  BertiuddH  Korj^ciR^r 
Johann  (1306— I32S)  vielleicht  aber  auf  noch  frohere  Zeit  zuruckgeht  und  bis  1351  re»p.  2353  mehr 
iM  oder  minder  genaue  Redaktionen  erfahren  /«i/».  Die  Untersuchung  idier  den  Codex  ist  nidU  abgeschlosseu 
und  tcird  »ich  nicht  erledigen  lassen,  ehe  der  Index  zu  Rand  V und  VI  des  Urkundenbuch»  vorUegt- 
Ich  bemerke  vorlauHg,  daß  steh  die  Vermutung  von  Fritz,  die  Handschrift  enthalte  noch  idlere  Bestand’ 
teile,  durch  die  für  diesen  Baml  in  Betracht  kommenden  Stücke  bestätigt. 

C steht  auf  langem,  aas  zwei  j^WcA^n  zusuMmengenahtem  Papierstreifen ; es  gehört  der  Schrift  nach 
tii  IM  die  zweite  Hälfte  des  U.  Jahrhunderts  Verschtedene  Hände  sind  an  »einer  Aufzeichnung  beteiligt. 
Ml  hat  Artikel  1 — 16,  Mt  Art.  17~ä0,  M^  Art.  — 3U  niedergesdtrielten.  Art.  31  und  33  sind  jedoch, 
wie  aus  der  ßüchtigeren  Schrift  herrorgeht.  wihl  erst  nachträglich  von  3/j  zugesetzt. 

Die  älteste  Aufzeiehnung  besitzen  wir  in  H.  Die  verfassungsmäßige  Steliung  de»  Schultheißen,  die  diese 
('odificieruitg  (B  I)  voraussetzt,  ist  eine  von  Meister  und  Rat  durchaus  Hiuibfmngige.  Ohne  Beteilligung 
tu  der  städtischen  Behörden  übt  er  seine  richterlichen  FunkUonen  aus,  dagegen  Iniben  Meister  und  Hat  die 
Verpßichtung,  zu  ihrem  Gerichte  den  Schultheißen  als  Beisitzer  ru  laden.  Der  Unterschultheiß  wird 
vom  Schultheißen  eingesetzt  «wi  hat  an  diesen  eine  Abgabe  zu  leisten.  Inhaltlich  decken  steh  mit  dieser 
die  Artikel  1—25  der  Handschrift  A (A  I).  In  der  Anordnui^  iler  einzelnen  Bestimmungen 
treichen  jetloch  A und  B von  emamler  ab.  Während  in  B die  StatHien  über  Einkünfte  «m/  richterliche 
ungeordnet  durcheinamler  stehen,  sind  in  A diese  beiden  Kategorien  getrennt,  so  zwar,  daß 
Artikel  1—13  ro«  den  ICinkiinften.  Artikel  13^^30  wm  der  richterlichen  Thntigkeit  des  beamten  handeln- 
Wie  schon  diese  Ordnung  auf  eine  eticas  spiitere  Abfiumungszeit  von  A hindeiitet.  so  läßt  südz  auch 
au»  Einzeiheiten  die  Priorität  von  B erweisen. 

A hat  einige  Artikel,  in  fcHcheu  die  CHtsprccUtHdeu  Abschnitte  von  B zeitgemäß  treiiergebildei  sind 
an  So  entsprechen  A 3 unit  3 B 13.  Wenn  es  »'«  A 4 heißt:  «Uein  die  zwene  mntÄJgermeister  do  git 
legelicher  1 Üb,  so  er  »ngat»,  so  winl  dieses  Institut  der  zwei  Melzgermeister  <ds  bestehend  voraus- 
gesetzt. In  B 13  Jinden  wir  noch  die  Bestimmung,  daß  jährlich  zwei  Metzgerineister  gesetzt  ictrden.  die 
je  ein  Jfunil  an  den  Schultheißen  ahzuführen  haben  B 14  ist  in  A 7 erweitert.  B 16  in  A 9. 
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SodauH  futben  irir  ii*  A /.  ■’i,  6',  S,  10  und  11  gan:  neue  Hedunmungen,  die  äich  in  B noch  nicht 
rorfimien  A'«cA  dem  Vorhergesofiten  ist  es  ausgcschimsen,  dafl  diese  raragrapftcn  Weglassuttgen  rines 
eventueU  sinder  geschriebenen  B sein  könnten. 

7^tcei  Bestimmungen  aus  B.  Art.  1 und  16,  fehlen  in  A.  Die  unterbliebene  Kintragung  der  letzteren 
ist  möglichenreise  lediglich  auf  eine  hluehtigkeii  des  Schreibers  zurttekzu fuhren,  aber  die  Gründe  der  s 
Auslassung  von  B 1 spreelte  ich  syater. 

Mit  Handschrift  B stimmt  bezüglich  seiner  Paragraidten  1 — 20  C uberein.  DaR  i«  dieser  Auf- 
zeichnung Artikel  17^30  von  einer  zuvilen  Hand  geschrieben  sind,  weist  darauf  hin,  daß  diese  Statuten 
m der  ursprünglichen  V'orlage  von  C möglicherieeise  nicht  gestanäen  haben.  Diese  Annahme  gewinnt  an 
H’ahrscheinlichkeit,  irenn  wir  sehen,  daß  diese  Abschnitte,  obwohl  sie  ihrem  Inhalt  nach  zu  A 1-^12  lo 
(Kinkünfte)  gehört  IniUen,  erst  den  Begtimmungen  uArr  die.  richterliche  Thdtigkeit  des  Schultheißen  nach- 
gesetzt sind.  Auch  in  B stehen  sie  an  letzter  Steile,  und  so  ist  wohl  die  Annahme  gerechtfertigt,  daß 
sie  erst,  nachflem  B in  A 1—30  verarheitet  imr,  aufgeseichnei  wurden. 

ln  A folgt  schließlich  der  B 4 entsprechende  Artikel  über  Aufnahme  ron  Bürgern  durch  ilen  Schult- 
heiß als  Art.  35.  Derselbe  ist  bei  der  hteubearbeitung  lon  B t^am  Schreiber  wohl  zunächst  ubersehen  ia 
worden. 

Die  in  A weiter  folgenden  J\iragraidien  finden  sich  nicht  in  B und  fmit  Ausnahme  lon  Artikel  SO) 
auch  nicht  in  C.  Sie  charakterisieren  sieh  hierdurch  schon  als  spätere  Fortsetzung. 

derselben  laßt  sich  zunächst  die  Festsetzung  über  die  vom  Schultheißen  vergebenen  Lehen  als 
selbständiger  Teil  ausseluiden  (A  Jll)  Bereits  H (und  ebenso  C)  weisen  in  Artikel  1 auf  das  ihrer  Zeit  »o 
hestehcmle  Verzeichnis  der  Ijchnstrager  hin.  Dasiwlbe  soll  im  *Lchensbuche.»  aufgczeichnei  sein.  Hierunter 
ist  ohne  Zweifel  das  Werk  zu  terstehen,  das  uns  in  spaterer  Abschrift  als  (■odex  Q 377  erhaUen  i«t 
Hiul  dem  Üedaktion  B des  Schultheißenweistums  selbst  entstammt.  Die  hier  aufgeführte  Liste  der  J^ins- 
trager  (B  II)  stimmt  im  Wesentlichen  mit  A III  überein.  Da  jedoch  nach  letzterer  Handschrift  einige 
Ijchen  bereits  auf  die  Kinder  der  nach  B noch  lebatden  Lchnsträger  ubergegangen  sind,  so  giebt  B eine  ta 
frühere  Aufzeichnung. 

3lit  der  Ausscheidung  von  A III  zerfaUen  die  übrig  bleibtmlen  Artikel  in  zwei  Abteilungen,  die 
sich  auch  ihrem  Inhalte  nach  als  zwei  selbständige  zu  verschiedenen  Zeiten  gemachte  Aufzeichnungen 
charakterisieren  lassen. 

Die  erste  umfaßte  die  Artikel  3ß-^33,  die  andere  reicht  txm  34  bis  zum  ^Schluß.  so 

A II,  so  nenne  ich  die  Statuten  3G—33,  ist  abgesehen  von  ilen  äußeren  Merkmalen  auch  aus 
inneren  Granden  (ds  selbständiger,  A / (jirt.  1-35)  zeitlich  nachfolgender  Teil,  anzusehen 

Der  Verfassungszustand  hat  sich  Vergleick  zu  A I bereits  geändert.  Hach  Art.  36  setzt  der 
Bat  den  Unterschultheißen,  eine  Bestimmung,  von  welcher  in  A I noch  keine  Hede  icnr.  Im  Gegenteil,  nach 
B 1,  dem  wie  wir  sahen  A I zeitUdi  tiin^  inhaltUch  am  nrnhsten  steht,  wird  ausdrücklich  dem  Schultheißen  ^ 
diese  Befugnis  zugesprochrn  M'j>  dürfen  uvlä  annehmen,  daß  gerade  wegen  des  WUlersprucha,  in 
icclchetn  dieser  Artikel  zu  dem  sindern  Verfassungszustande  st^t,  derselbe  in  A I iceggeblieben  ist.  Bei 
der  ursprünglichen  Bearbeitung  von  A I hat  er,  da  sonst  alle  Bestimmungen  aus  B herübergenemimen 
siml,  tcohl  nicht  gefehlt  Als  gelegentlich  der  Abfassung  con  A II  dieses  mit  A / als  gemeinsames 
Ganzes  verarbeitet  wunie,  mußte  er  gestrichen  werden.  Diese  Beziehung  wird  bestätigt,  uenn  B die  4o 
Bestimmung  trifft,  der  Unterschultheifi  müsse  «n  den  Schultheißen  10  Unzen  (diführen  und  A II  (Art.  26) 
hierüber  sagt:  «duz  waz  e vormales,  daz  oin  undcrschuUheizse  gab  cimo  achnltheisacn  alle  wftchen 
10  tmeeu.»  ^mcA  sonst  knüpft  A II  direkt  an  A I an.  so,  tcenn  hier  festgesetzt  wird,  daß  dem 
VnterschuUheißen  alle  Einnahmen  außer  den  noch  an  den  6cAn^A^ifle«  fälligen  von  Weinriiffem  (A  / 
Art.  9),  wn  Burgeraufnahmen  (A  I Art.  26)  und  ton  den  Bußschiilingen  (A  I Art.  13)  zukommen  *•' 
sollen. 

Ihaetbcn  lerfassungsmäßigen  Voraussetzungen  wie  A II  zeigt  C II.  ln  C / Art.  1 ist  der  für 
A I als  gestrichen  angemmtmene  15iragrajtH  Uber  die  Einsetzung  des  Unterschultheißen  durch  den  Über- 
schuUhetßen  noch  stehen  geblieben.  Hier  aber  sind  die  einzelnen  Bestandteile  der  CWi^erun^  diicA 
nicht  wie  in  A scA/#>fl/icA  ‘ rfwrcA  einen  Schreiber  zusammengearbeitet : richnehr  werden  die  jeiceiligen  so 
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W eiierbildungen  de«  SchuUheif^wnstums  wm  vtrschiedentn  lldwUn  himvf^schritbfn  So  itt  im  den  r<m 

au/gtztichneten  Stücken  die  SitÜHng  der  eUidtischeu  Behörden  detn  SchnUheiHentum  gegenüber  die 
gleiche,  wie  sie  sich  in  A II  darsteiUe-  Auch  hier  ist  hiU  Art.  31  der  Unicrschuitheif^  bereits  tnwi 
Meister  und  Rat  (U)hängtg  gewordctt. 

s Die  späteste  Aufeeichnung  über  das  Schulthcißentum  liegt  n?m  in  A IV  (Art  34  —43)  vor. 

Meister  und  Bat  ihre  Kompetenzen  tm  V'er^eith  zu  A 1 und  A II  ganz  außerordentlich 

erweitert.  Der  Schultheiß  selbst  ist  jetzt  ein  von  ihnen  durchaus  abhängiger  Beamter  gewortien.  Von 
der  städtischen  Behörde  wini  er  jetzt  eingesetzt.  Während  er  nach  A l (Art.  19)  als  Richter  allein 
kompetent  teer,  bedarf  er  jetzt  bei  der  Entlassung  eines  Verhafteten  der  Erlaubnis  des  Meisters  und  de» 
10  Rates.  Dent  entsprechend  sind  jetzt  die  Einnahmen  von  den  Weinrüffem  und  von  fälligen  Bußgeldern, 
die  ihm  A II  noch  reservierte,  oh  den  Rat  abzuführen.  Die  Befugnis  der  Bürgeraufnahme,  die  ihm  auch 
A II  (Art.  26)  noch  zugestaml,  ist  lAm  abgesftrodten  (Art.  40).  Der  f.'nierschuitheiß  scheint  tvr* 
schwunden  zu  sein : wenigstens  wird  in  Artikel  3S  nur  von  zwei  Richtern  gesprochen,  wahrend  in  A II 
on  einer  entsprechenden  Stelle  (Art  27)  drei  Richter  (ncKh  C 21  die  zwei  judices  sneculares  und  der 
14  Unterschultheiß)  erwähnt  Erklärlich  wäre  es,  daß  tier  Rat  es  nicht  mehr  für  ntdig  hielt,  jetzt, 

nachdem  er  selbständig  über  das  Sehultheißenamt  verfügt,  noch  den  Beamten  zu  halten,  dessen  Ein- 
setzung ihm  in  der  Zeit  eines  Uebergangsstadiums.  eine  gewisse  Einwirkuftg  auf  drts  Schultheißengericht 
garantierte. 

Wiederum  ist  wie  früher  bei  A II  die  Aufzeichnung  A IV  nicht  einfach  den  bestehenden  Artikeln 
M angehängt  worden.  Man  hat,  teie  das  schon  die  einheitliche  Schrift  von  A bezeugt,  eine  Oesamtred<üdio*i 
sämtlicher  Bestimmungen  über  tlas  SchuUheißentum  vorgenommen  uml  in  Folge  dessett  durch  einen  Zusatz 
zu  A I Art.  19  den  Widerspruch  beseitigt,  in  welchem  sonst  A I zu  A /K  stehen  würde. 

Folgendermaßett  sind  also  die  Redaktiotwn  ülwr  das  SchuUhnßentum  inhtdüith  und  zeitlicit  zu 
scheiden  : 

1.  B I Art.  1—16  und  C I Art.  1—lC;  gesontlert  ezristiert  danefwn  die  Liste  tler  I^hmträger  B II. 

2.  AI  Art.  1—20. 

3.  B I Art.  17-20;  C l Art.  17—20;  A I Art.  21— 2b. 

4.  Ä 1 und  11  (Art.  1-33);  C II. 

6.  A IV  und  Gesamtredaktion  twi  A (mit  Zusatz  zu  A 1 Art.  19  und  Neubearbeitung  der  I.ehns. 
so  trügerliste  B als  A III). 

Wenn  wir  jetzt  eine  zeitliche  Fixierung  der  Aufzeidtnungett  versuchen,  so  läßt  sich  zunächst  für  A 
als  Zeit  seiner  Niederschrift  die  erste  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  konstatieren.  Die  in  B II  (und 
größtenteils  auch  in  A III)  vorkommenden  Namen  sittd  mH  Ausnahme  dea  von  Windeck  in  Kaibesgasseti 
(toohl  ~ Johans  p.  U',  in  A 111)  sämtlich  für  die  zicaturiger  Jahre  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
3i  nachweisbar,  die  meisten  begegnen  auch  noch  im  darauffolgenden  Jahrzehnt.  Jfhnns  v.  Windeck  ist 
13G3  tot.  Johans  e<ON  Berstetle  finde  ich  ülwrltaupl  vorläufig  nicht. 

In  A I ist  von  den  Judenmetzgem,  den  Abgalten  der  Juden  an  den  Judensehultiwiß  u.  s.  w.  die 
Rede.  In  demselben  Sinne  geschieht  der  Juden  in  A II  und  A IV  Erwähnung.  Da  seit  1349  auf 
c.  20  Jahre  keine  Juden  mehr  in  tler  Stadt  sind,  so  stammt  also  das  om#  der  Zeit  vor  dem 

io  Judenbrande. 

Nach  A IV  wird  im  Gegensatz  zu  A I ufid  A II  der  Schultheiß  vom  Rate  gesetzt.  Für  die 
Abhängigkeit  dieses  Beamtest  von  der  städtischen  Behörde  läßt  sich  nun  ein  ziemlich  bestimmter  Termin 
angeben.  Aus  Urkunden  des  Jahres  1343  ersehen  wir,  daß  das  Schulthcißentum  rotn  Bischof  an  den 
Rat  verkauft  gewesen  ist : laut  Urkunde  t%>N  1343  Januar  23  sollen  bestimmte  Einkünfte  zum  Rückkauf 
i&  des  Amtes  verwandt  werden  und  aus  demselben  Jahre  bereits  liegt  eine  Urkunde  vor  (November  8),  nach 
weicher  der  Kauf  vollzogen  ist.  Allerdings  ist  N«n  die  Verkaufsurkunde  nicht  mehr  ou/fu/tiKicn.  Trotz- 
dem läßt  sich  ziemlich  getuiu  die  Zeit  ihrer  Ausfertigung  besUmmen.  Das  bereits  erwähnte  Aktenstück 
von  1343  Januar  23  sagt  ausdrücklich,  die  Veräufierang  sei  notwendig  gewesen  wegen  der  mannigfaehen 
Bedrängnisse,  in  welcJw  die  Kirche  im  Streit  zwischen  Kaiser  uml  Papst  tcähreml  der  Gefangen.schaft 
40  Bischof  Berthotda  und  smtstwie  geratat  sei. 
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Ihe  kriii*c}Mle%\  Zetten  für  herihnitl  find  die.  Jahre  133*J  nnd  1340.  Amdrucklich  erfahren  Wr, 
daß  der  liiachof  1340  bedeutende  GeldanageAen  rii  leisten  hat : *N«fl  er  tkMh  seinen  Feinden,  dem  Herrn 
von  Kirkel  und  Joham  rm  Lichtenherg,  je  1000  Mark  Silbern  auezahlen  • Da  ürt  tcoid  aneunehmen, 
daß  damals  lierihaUl,  da  seine  Kasnen  durch  den  voraungeijnntjenen  Krieg  »ieherlivh  erschöpft  geteenen 
sind,  durch  Veräußerung  den  Sehultlteißeniumn  und  anderer  Aemter  seine  Schulden  gedecki  bat.  s 

Wir  können  aho  ah  Zeit  der  Abfassung  ron  A IV  und  der  (tesamlaufzeichnuttg  ton  A einen 
Termin  zvcisclten  1340  und  1343  Nor.  fesUetsen 

A 1 und  A II  sind,  teie  ans  detn  früher  Gesagten  Iterrorgehi.  rw  A IV  aufgesetzt  tcorden  Nun 
steht  A I.  H I und  C I zeitUeh  sehr  ntthe,  li  1 alter  trie  C I weisen  auf  h II  hin.  Die  hierin  enthaltene 
Namensliste  der  Lrhnstrager  paßte  nun  in  die  zwanziger  Jahre  des  14.  Jtthrhunderts.  ln  diese  Zeit  m 
ungefähr  füllt  also  auch  dir  Codiftcieinttg  von  li,  C I und  A /.  Als  passendster  Zeitpunki  bietet  sich 
hier  c.  das  Jahr  13H:l^  umrde  doch  damals  das  6.  Staätrecht  verfaßt,  uttd  es  ist  wohl  atuuneJmen,  daß 
gleichzeitig  die  Kompetenz  des  wicMigsiett  Hichteramtes  fixiert  trortlen  ist. 

A II  steht  eeitlich  ztcisd$en  A I umt  A IV.  Fs  paßt  zu  dieser  Annahme,  daß  der  einzig  vor- 
kotnmende  Nutne  des  Gmß/(dtans  Neppelin  für  das  Jahr  J33U  nachweisbar  ist.  i.s 


A. 

Ileni  lUs  liörel  zu  dem  schulllieisscndümc  : 

[/]  item  waz  frömeder  lute  her  kumcl  und  gesaltzen  vische  leile  hant,  do  git 
iegelicher  zö  dem  jore  8 den.  und  sol  meii  in  ouch  eidegen;  obe  er  keinen  gemein 
liabe,  der  git  also  vil.  »< 

[^]  item  die  frömoden  lute,  die  do  bolcben  und  wiltinge  feillc  haut  und  sii 
wesaernl,  do  git  oueb  icglicber  8 den.  baut  sü  keinnen  gemeiner,  der  git  oiich 
8 den. * , 

|.7]  ilem  in  der  vasten,  wer  beringe  veille  bet  oder  bolcben,  der  git  8 den. 
bei  er  keinen  gemeiner,  der  git  also  vil,  do  bedarf  men  wol,  daz  men  sii  eidigen.  «5 
[dl  item*  die  zwene  inetziger  meislcr  do  git  iegelicher  1 lib.,  so  er  angol.* 

|5]  ilem  welre  husgenosze  wirl,  der  git  5 sol. 

[6'|  ilem  welre  brolbecker  oder  burger  ein  swin  hfiwel  under  den  bencken,  der 
git  angoudes  von  dem  ersten  swine  6 den.  und  der  noch  von  icgelicbc  ein  heilben. 

[7]  item  die  metziger,  die  nül  husgenoszen  sinl,  den  zol  sol  men  lihen ; der  i» 
git  elleweiinc  3 lib.,  etleweunc  4 lib.,  also  men  denne  mag.  wer  es,  daz  men  in 
nül  verüben  moble,  so  sol  men  einen  iegclichen,  der  nül  busgenosse  were,  zfl  rede 
setzen,  so  gil  einre  aiigondes  li  sranpfpbenninge, * von  iedenie  rinde  1 den.,  von 
vier  scholfen  1 den.,  von  iedeme  swine  ein  helbeling.  •' 

[S|  ilem  so  git  iedeliclier  wurffeler  an  dem  winnahtobent  9 wurIJcl,  3 klein,  ss 
3 millel,  drige  grosse. 

|,9]  item  welre  winrull'er  angol,  gil  5 sol.  und  sol  sö  oueb  gen  bi  demselben 
dage  und  Iftffe  er  joch  nöme,  so  mfts  er  sü  doch  gen  die  5 sol.  * 

• . .4iet  ItsMtl«  eh  Krem: 


* Vgl.  Ixupold,  Brrtkold  wi  Bucheck.  Strasshurg  IBttÜ.  S.  12'J.  » Vgl.  B 12.  ^ Vgl.  B 13.  40 

»chranne  ~ Fletschhank.  **  Vgl.  B 24.  • Vgl  ß 16 
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\10\  item  welre  usburger  burger  wirl,  der  gil  5 sol.  und  dem  scribcr  ein  sol. 
und  sol  ouch  swcrn,  das  er  über  10  lib.  mit  habe. 

[i/]  item  die  Judenmetziger  sullenl  ouch  mit  eimc  schultbeissen  überein  kummen 
ein  halben  zentener  oder  me  huuslitz  sullenl  ime  geben,  detlentz  sü  des  nül,  so 
i sullenl  sö  geben  von  iedeme  rinde  1 den.,  von  iedcme  kalbte  1 den.,  von  vier 
schotTen  1 den.,  also  vil  sö  Irslahenl  ein  jor. 

|i.S]  item  die  Juden  sullent  ouch  cime  schultheissen  geben  10  lib.  an  dem 
winaht  obent  und  eimc  imderschuUheissen  2 lib.,  öbe  si’i  wellenl. ' 

Dis  sinl  die  reht  zö  dem  schüllhcisendum. 

10  [1.3]  item  die  Frevele,  die  ufFe  der  phaltzen  vallcut,  do  ist  daz  Fönlle  teil  des 

schullheis.sen.’  aber  der  schullheisse  der  teilet  eime  vögelte  von  dem  FüiiFleu  teile 
das  trileil  und  blibet  dem  schultheissen  das  zweiteil.  ’ wenne  aber  ein  schullheiss 
sin  teil  varen  lot,  so  mös  ouch  ein  rogt  sin  teil  varen  lossen.  und  also  vil  ein 
schullheiss  varen  lol  zft  sirae  teil,  also  vil  sol  ouch  ein  vogel  zö  sime  drillen  teile 
10  varen  lossen.' 

[14\  wenne  ouch  mcister  und  rot  einem  burger  enphabeni,  so  wirl  dem  schull- 
heisz  sin  teil.  ‘ 

[F5]  item  der  Juden  gerihle  ist  ouch  des  schultheissen  und  setzet  einen  Juden 
schullhcisz  dar.  und  wo  der  Juden  schulthcisz  es  nul  gehöbetten  mag,  so  sitzet  ein 
«0  linderschultheisz  dar  oder  ein  schullhcisz  selber,  6bc  es  also  lil.  und  waz  bcsse- 
runge  do  von  vellel  in  maniger  bande  weg,  daz  vellet  eime  schullhcisz  und  waz 
sü  einunge  ünder  in  mochen,  do  wirt  cime  schullheiss  sin  teil.“ 

[iö]  item  es  sol  ouch  ein  iegelich  Jude  von  leigensachen  vor  dem  schullhcisz 
gcrihte  nemen  und  nül  vor  den  andern  zweigen  gerillten.'' 
m \i7]  item  • es  süllenl  ouch  die  ander  zwei  welliche  gerillte  nül  von  Frevele 
noch  diebslal  rihten.  wenne  su  sullent  es  alles  vir  den  schultheissen  wisen.  und 
sullenl  die  ander  zwei  gerihle  numeut  von  gcllschulde  rihten,“  und  wenne  der 
schullheisse  uüt  gcrihte  hat,  su  sullent  die  ander  zwei  gcrihte  ouch  nül  rihten.“ 
[FS]  wenne“  ouch  meister  und  rat  ahe  eime  rihten  wellenl,  so  mös  der  schult- 
>0  heisse  und  der  vogt  do  hi  sin  und  sullenl  in  nüt  kesligeii  ane  ein  schullheiss  und 
ein  vogt.'“ 

\lff\  item'  ober,  wenne  ein  schullheisse  einen  mit  sime  gerihle  vohel,  den 
kcstigel  er  und  rilltet  ouch  wol  abe  ime  one  meister  und  rates  willen  und  geheile, " 
wer  es,  daz  daz  sehulthcissendöm  nül  der  stelle  were. 

SS  [20]  wenne''  ouch  meister  und  rat  von  einre  wunden  rihten  wellenl,  so  mös 
der  schullheiss  und  ein  vogt  öder  Ir  hotten  do  bi  sin. 

[21\  item  wo  ein  mulfihe  got  uF  der  Strossen,  des  sich  nieman  anuimel,  daz 
wirt  eime  schultheiszcn  und  enthaltet  er  daz.  kumet  ober  icmau,  des  cs  ist  und  daz 

s.  Am  Rande  ein  Krent.  b.  Wie  a.  c.  ü'is  a.  d.  H'iV  a. 


io  1 Vgl.  Bi.  » Vgl.  StR.  VI,  G4.  > Vgl.  StR.  1,  40  und  41.  * = R 2.  ^ R 3. 
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kunllich  machel,  dem  sol  er  es  wider  geben,  unde  woz  anders  dinges  were,  daz 
mH  rehlverlig  were,  daz  sol  men  eime  schultheisscn  enlwurten,  do  es  die  siben 
bolten  oder  die  zwcnc  rihler  befindent,  wanne  sü  beide  derüber  gesworn  bonl.' 

[22]  item  wele  man  oder  vrowe  slirbel  one  libeserbe,  daz  ist  des  scbultheissen 

und  soll  cs  behalten ; 5be  ieman  kumme,  der  küntlich  machet,  daz  er  rcbl  erbe  ist,  & 
dem  sol  er  es  wider  geben,  hat  ouch  die  vrowe  oder  der  man  denhein  sele  gerete 
geselzet,  daz  sol  ouch  virgang  haben,  hat  ouch  der  vorgenante  man  ein  elich  wib 
und  slirbet  der  man,  so  wirt  der  vrowen  daz  drittcil  und  die  zweiteil  dem  schull- 
beissen.  slirbel  oder  die  vrowe,  so  wirt  dem  man  daz  zweiteil  und  dem  scbultheissen 
daz  drilleil.’  la 

[23]  item  die  biecker  hOreiil  ouch  zft  dem  schultheissendftme.’ 

[?'/]  item*  daz  hus,  do  daz  gerihtc  innc  ist,*  das  b&ret  ouch  z&  dem  schult- 
heissendOme  und  der  kelre,  der  do  ist  linder  deme  rihlehuse,  der  zinset  dem  schult- 
heisscnd&mc ; und  5bc  ein  underschultheisz  were,  der  das  schultheissend&m  bette 
jores  umbc  einen  zins,  der  müste  daz  hus  decken  mit  simc  kosten,  so  es  not  dcltc.^  li 
unde  ein  schultheisz  mag  ouch  einen  zQ  burger  enphohen,  der  under  zehen 
phunden  bat  und  in  der  slal  sehshart  wil  sin  und  daz  sweret,  der  git  5 sol.  und 
deme  scriber  ein  sol. ; und  doch  also,  ist  er  icmannes  eigen,  besitzet  er  in  in  des 
jores  Frist,  so  mAs  men  in  imc  lossen  volgen  und  ist  ime  mit  me  beholFen  und  ist 
kein  burger  me.  bet  er  ouch  keinen  krieg  vormales  gebebet,  öbe  er  burger  wart, 
do  ist  men  ime  nul  zA  beholfen.* 

[26]  wer  cs  ouch  daz  meister  und  rat  daz  schultheissendAm  lihent  eime  Andere 
schultheisz  ein  jor,  daz  waz  e vormales,  daz  ein  underschultbeisse  gab  eime  schull- 
beissen  alle  wAchen  10  unccu.’  der  me  wolle  dar*"  von  geben,  men  inAhles  ouch 
wol  eime  ander  lihen  und  mAste  denne  der  linderschultheissc  die  leben  usrihlen  an 
ein  ganlzes  jor  von  des  schultheissendAmcs  wegen,  und  Abe  meister  und  rat  überein 
kement  und  wolleut  das  schultheissendAm  lihen  jores  umbe  ein  zins,  so  liAret  ein 
ünderschullheissen  an,  daz  er  10  uncen  Ader  mc  gebe  zA  der  wAchen  von  dem 
scbullheissendAme  und  mAs  denne  die  leben  geben  von  sime  kosten  ein  ganlzes  jor ; 
und  waz  denne  zA  dem  schullheissendAmc  hArel,  daz  wirt  eime  ünderschullheissen  » 
alles  sammel  ussewendig  die  5 sol.  von  den  winrAIFer*  und  die  0 sol.  von  dun 
bürgern,“  und  waz  von  vrefele  an  w'eltlicheine  gerihle  und  ufFe  der  pfallzcn  ist,'* 
do  wirt  imc  ouch,  nüt  dem  ündcrscbultheissen. 

[27]  von«  slahcnde  und  von  slossende  und  der  eime  sin  gut  neme  one*  gerihle, 
daz  viele  alles  eime  obersehullheissen.  und  waz  die  drige  rihter"  oder  die  hotten  »s 
virstollens  gAtes  vindent,  daz  mAssenl  sA  enlwurten  eime  oberschulthcissen  bi 
irme  eide. 

I.  Am  Sande  ein  Krent.  b.  VorL  : *dür*.  c.  Am  Rande  ein  Krem.  d,  Vtl/erffeiekr.  fürs 
«one  deme« 
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wer*  es  ouch  doz  man  ein  verderbcUe  vordem  scliullhcissen,  wer  es,  daz 
men  bi  deine  üt  fündc,  daz  dem  gerillte  blibc,  do  nicman  uffe  glagele,  do  wirt  dem 
iMiern  scbultlicisz  daz  zweilcil  und  dem  vogt  daz  drillcil,  do  der  vogl  von  rililellc. 
[^,9]  item  men  gil  ouch  z&  der  licblmcs  cimc  obcrsckuUbcisz  zü  dem  m&nstcr 
i und  zCl  sant  TImman  und  zd  sant  Peter  und  z&  sant  Stephan,  z&  iegelicheme  ein 
kertzc,  do  ein  vicrlin  zCi  ist  kommen. 

[,99]  item  ieder  hirte  umbe  die  stat  git  eimc  obernschultheissen  z&  ostern  ein 
krannicb.' 

[39]  item  alles  daz,  do  ein  scbultheisz  von  rilltet,  do  müs  ein  vogt  von  Ionen 
I»  von  allen  döden,  ussewendig  von  oren  abc  sniden,  do  mös  ein  underscbullbcissc 
von  geben  ein  sol.  ; snidet  er  zwei  abe,  so  git  er  2 sol.  und  sol  ouch  ein  vogt  ein 
bencker  haben. 

[3i]  unde  w-az  von  dem  Juden  gerillten  vcllet,  daz  wrirt  eime  öbern  scbult- 
lieisz  alles. 

15  [32]  item  her  Grosjobannes  Neppelin’  git  zu  winnaiiten  3 sol.  und  zü  sun- 

gehten  3 sol.  dem  schulthcissend&mc  von  eime  huse.  lit  einsitc  neben!  dem  riblbuse 

und  stosset  uflb  den  groben  mittenander. 

[33]  dis  sint  leben  die  das  scbullbeissendüm  git  jorcs  : 

[item]  des  Scbilttes  kinde  zü  ieder  fronevasten  10  sol.  und  3 heilbelinge. 
ai  item  des  Waldeners  kinde  zü  ieder  fronevasten  (i  sol.  und  3 bclbcling. 
item  bern  Julians  von  Windecke’  zü  ieder  fronevasten  15  sol. 
item  hern  Rüdolf  Stübenweg  und  bern  Burckart  Stübenweg  zü  winnaebten  5 pbuni 
minus  5 sol  und  den  selben  zü  süngeblcn  4 pbuni  unde  5 sol. 

item  des  Schullbcisscn  seUgen  kinden  zü  winnablen  8 uncen  und  zü  süngebten 

25  8 nncen. 

item  hern  Ilug  Zornes  seligen  kinden  zü  winnablen  8 uncen  und  zü  süngebten 
8 uncen. 

item  hern  Clauw'cs  Jungzorn  und  bern  Jolians  Zorn  und  Clauwcs  Rngclbrcbt  zü 
winnablen  8 uncen  und  zü  süngebten  8 uncen. 

»1  item  Huge  von  Winterlur  und  Künlzc  von  Wintcrlur  zü  dem  Engel  zü  winnablen 
1 pbunt  und  zü  süngebten  1 pbunt. 

item  Cünral  Ribtcr  zü  winnablen  10  sol.  und  zü  süngebten  10  sol. 

Summa  22  pbunt  und  5 sol.  ‘ 

a.  Am  Randt  tin  Krtttz.  b.  H'm  e. 
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Hic  notantar  feoda,  que  expediantnr  de  officio  acallotatos  Arg. : 

Primo  den  Stfibenvregen  von  Nidccke  in  festo  nativitatis  domini  4 lib.  cnm  U)  sot.  den  et  4 Ub.  in 
40  festo  8.  Johannis  baptisie. 

item  Johanni  de  Derstelte  d sol.  iu  festo  uativitatis  domini  et  6 sol,  in  festo  8.  Johannis  baptistc. 
item  Ulis  de  Wintertar  aft  dem  Engel  1 lib.  iu  festo  uativitatis  domini  et  anaro  libram  in  festo 
8.  Johannis  baptiste. 

item  Nicolao  dicto  Zorn  8 nncee  in  festo  nativitatis  domini  et  totidem  in  festo  s.  Johannis  bapUste. 
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|.V'/J  der  scLullliem;:,  den  mcislcr  und  rat  solacnt  an  daz  wclllicli  gerillte,  wirt 
swerende,  daz  selbe  gerüilt  in  allen  den  eren  und  rehlen  zö  beliallcnde,  so  verre 
er  kan  oder  mag  bi  sime  cide,  also  cs  berkomen  ist  ane  alle  geverdc.  wer  ouch 
daz  in  ieman  daran  irrette,  daz  sol  er  meister  und  rat  verbringen  bi  dem  selben  eide. 

[55]  er  sol  oueb  sweren  alles,  daz  ime  von  dem  geriblc  würl  ödere  von  des  » 
gerilltes  wegen,  in  wclicben  weg  daz  vellet  ime  ödere  ieman  von  sinen  wegen,  daz 
er  daz  entwürte  meister  und  rat  und  oueb  nüt  vorn  lasse,  daz  von  des  gcribtes 
wegen  vellet,  an  meister  und  ralcs  urlop  oder  des  oder  der,  an  die  sie  es  setzenl. 

[36]  er  wirt  oueb  swerende,  daz  er  keine  miete,  die  wile  er  scbultbeisz  ist, 
neme  in  denbeinen  weg  oder  sin  wip,  sine  kint  ödere  sine  gesinde  oder  anders  i" 
ieman  neme,  daz  ime  werde  oder  zü  nutze  ime  kuinen  müge  in  denbeinen  weg,  die 
wile  er  scbultbeisz  ist.  undc  wenne  oueb  ein  urteil  gcsctzel  wirt,  daz  er  die  nüt 
verziebe  durch  denhein  bondermiele  oder  durch  raictewon  noch  durch  liebe  noch 
durch  vorbte  in  denbeinen  weg  änc  alle  geverde. 

(.97)  er  sol  oueb  stellen  ude  diebe,  uf  böse  und  unvertige  lute  und  heissen  >» 
stellen  bi  sime  cide  und  sol  oueb  die  nfit  lassen  gon  durch  licpdette,  miete  ödere 
mitewan  än  meister  und  rates  urlop  ödere  an  die  sie  es  setzent. 

j.9S]  er  sol  oueb  sweren,  daz  er  die  zwene  rihter  und  ir  hotten  ime  heisse 
sweren  ime  vir  zii  bringende  alles  daz,  daz  geriblc  anegot  und  ime  billicb  sullent 
vurbringen,  also  cs  berkomen  ist  und  daz  er  rillten  siille  glich  dem  armen  also  dem  “ 
riehen,  öne  alle  geverdc  und  oueb  daz  er  daz  gerillte  habe  in  der  Juden  schul  in 
aller  der  massen,  also  es  berkomen  ist. ' 

[30]  er  sol  oueb  keinen  winr&fler  lassen  angon,  er  habe  dennc  finir  Schillinge 
geben  und  sol  oueb  die  pbenninge  meister  und  rat  entwiirtcn.  * 

[40]  und  sol  keinen  zü  burger  cnpboben  an  meister  und  rates  urlop,  oder  • “ 
an  den  sie  cs  setzent.  * 

[41]  er  sol  oueb  keinen  kneebt  setzen  noch  entsetzen  än  meister  und  ralcs  urlop. 
er  sol  ouch  keinen  pbenning  lieben  weder  umbe  Juden  noch  umbe  kristeu, 

daz  daz  geribte  anegot  bi  dem  eide,  den  er  drumbe  geton  bet. 

(d.9)  item**  Metze  Ilarcneriii  zü  Mollesbeim  git  alle  jor  zü  sant  Martinsuabt  >» 
5 sol.  pbennig  deine  scbultbcissendüme  von  cimc  rcbcstücke. 

• . «oder  — setzent»  b.  Fom  dtrttlbtn  Hand  nttckteAjtick  zttjtKkrifhfH. 


it4^m  Hugoni  diclo  Zorn  H nnceo  in  fosto  nativitatis  domini  et  totidem  in  feslo  s.  Johannis  bapiiste. 

item  Johanni  diclo  Zorn  et  fratribns  snis  8 nncee  in  festo  nati?itatis  domini  et  totidem  in  feste 

s.  Johannis  baptiste.  35 

item  dicto  Schilt  qnolibet  jejnnio  qnataor  temporum  8 sol.  et  3 obuli. 

item  dicto  Waldcner  qnolibet  jejunio  qnatnor  temporum  8 sol.  et  3 obuli. 

item  der  von  Windecko  in  Kalbesgassen  qnolibet  jejnnio  qnatnor  tempomm  16  sol. 

item  Chnrado  dicto  Kihter  qnolibet  jejonio  qnatnor  temporum  6 soL  den. 

Snmma  hornm  est  22  lib.  et  5 sol.  den.  4o 

I Vgl  A 15  2 Vgl.  A 9.  3 Vgt.  A 35. 
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B.  (B  I.) 

Dis  sinl  die  rchl,  die  /.fi  dem  schullliciszcntöme  horenl  zfl  Slrazlnirg : 

zürn  erslen.  wil  er  einen  underschnltlieiszen  setzen  als  gewonlich  da  har  ist 
gewesen,  dem  ist  das  gerihle  da  har  verlihen  iimhc  10  ünlze.  er  lihel  es  fleh  wol 
5 tiirer,  obe  man  imme  volgen  wil,  und  wurt  öch  der  underschullheiszc  die  leben 
rihtendc,  als  rcht  ist,*  also  hie  nach  geschriben  stat.  der  sint  33  lib.  und  5 sol.,  die 
man  von  dem  schultheiszent&mc  jergelich  git  und  hanl  es  die  zü  leben  von  der 
Stift,  wer  die  sinl,  der  nammen  stat  geschriben  in  dem  lebeubäcbc. 

[2]  item  die  frevele,  die  ufl'c  der  pfallzcn  vallenl,  da  ist  das  fünfte  teil  des  schull- 
10  beiszen,  aber  der  scbutlheisze  der  teilet  cime  vogete  von  dem  fünften  teile  das  dritte 
teil  und  blibent  dem  schultbeiszen  zwei  teil,  wanne  aber  ein  scbultheisze  sin  teil 
vareu  lat,  so  müs  ein  vogel  Ach  sin  teil  varen  lassen;  und  alse  vil  ein  scbullbeiszc 
varen  lat  z6  sime  teile,  alse  vil  sol  öch  ein  voget  varen  lan  zö  simc  dritten  teile, 

[5|  item  wenne  öch  meister  und  rat  einen  burger  emphahent,  so  wurt  dem 
ij  schultbeiszen  sin  teil. 

[■/)  item  ein  scbultheisze  mag  öch  einen,  der  under  zehen  pbunden  bat  und  in 
der  stat  sesbaft  wil  sin  und  das  sweret,  zö  burger  emphahen,  und  der  git  imme 
5 Schillinge  und  sime  schriber  einen  Schilling,  doch  also  ist  er  iemannes  eygen, 
besetzet  in  der  indewendig  eins  jares  frist,  so  ist  men  imme  nüt  bebolffcn  und  hat 
» in  für  keinen  burger.  hat  er  öch  vormales  keinen  krieg,  e das  er  burger  wart,  da 
ist  meu  imme  öch  nut  bebolffen. 

[ö|  item  der  judeu  gerihle  ist  öch  eins  schultbeiszen  und  setzet  einen  juden- 
schultheiszen  dar.  und  wo  er  es  mit  behöbeten  mag,  so  sitzet  ein  underscbullbeisze 
dar  oder  ein  scbultheisze  selber,  obe  es  also  lit;  und  was  bcsserunge  da  vellcl  in 
u maniger  bande  w’eg,  das  vcllet  eime  schultbeiszen ; und  was  sii  cinungen  under  in 
macbent,  da  wurt  eime  schultbeiszen  sin  teil. 

[6]  item  die  Juden  gent  öch  eime  schultbeiszen  zö  winabten  zehen  phunl  und 
öbc  SU  wellent  eime  underscbultbeiszen  zwei  pbunt,  das  lit  an  in. 

[7]  item  es  sol  öch  ein  ieglich  Jude  von  Icgcnsacben  vor  dem  .schultbeiszen 
JO  gerihle  nemen  und  nut  vor  den  andern  zweien  geribten. 

[S]  item  es  sullent  sich  die  andern  zwei  weltlichen  gerillte  mit  von  frevelcn 
noch  diepstal  rihten  und  alles  vör  den  schulthciszen  wisen  und  sullent  die  andern 
zwei  gerillte  nuwent  von  gellscbulde  rihten.  und  wenne  der  scbultheisze  nüt  gerihtc 
bat,  so  süllenl  die  andern  zwei  öch  nüt  rihten. 

S5  [9]  item  wenne  öch  meister  und  rat  ab  eime  rihten  wellent,  so  müs  der  scbull- 
beisze  und  der  vogel  da  bi  sin  und  geturrent  in  nüt  kestigen  ane  einen  scbultheiszen 
und  einen  vogel. 

[/OJ  item  wenne  aber  ein  schultbeisze  einen  mit  sime  gerillte  vabet,  den 
kestiget  er  und  rihtet  öch  wol  ab  imme  ane  meistere  und  ralcs  wissen  und  gchclle 
40  und  mag  in  laszen,  obe  er  wil. 

a.  'als — ist*  om.  C. 
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|//|  ilom  nenne  <Wh  meister  und  rat  von  eiurc  wunden  rihlen  wellcnt,  so  müs 
der  sclmllheisze  imd  ein  vogel  oder  ire  botlen  da  bi  sin. 

[!2\  item  ein  .schullliciszc  hat  ßch  die  rcbl  von  wasser  phenigen;  wele  beringe 
oder  bolchen  w-esserent  oder  die  mit  in  gemeine  hont,  da  gil  iegliches  jergliche 
abte  phenninge.  5 

[13\  item  alle  jar  so  machet  men  zwene  nictzigcrmeister,  da  git  ieglichcr  ein 
pbunt  dem  scbultbciszcn. 

[14\  item  die  mit  husgenoszen  sint  under  den  melzigern,  sie  mftssent  dingen 
mit  cimc  scbulthciszen,  das  er  sü  lat  slalien  und  das  antwerk  triben.  das  triftet 
cltewcnne  ulte  drn  pbunt  oder  ulte  zwei  pbunt  oder  ulte  viere,  also  man  gedingen  10 
mag. 

[t5]  item  wer  den  eyniing  emphabet  under  metzigern,  der  git  5 scbillinge  eime 
scbiiltbeiszen. 

|/6’)  item  wer  ein  winr&H’er  wurl,  der  git  5 sol.  eime  scbullbeiszen. 

[17\  item  wo  ein  mulfibe  got  aller  der  stroszen,  des  sich  nicman  annimc,  das  is 
wurt  eime  scbulthciszen  und  enthaltet  er  das.  kummel  aber  ieman,  dem  es  zft  gebbret 
und  daz  kunllicbe  luachel,  dem  sol  ers  widergeben ; und  waz  anders  dinges  were, 
daz  mit  rehlfertig  were,  das  sol  man  eime  scbulthciszen  antworten,  do  es  die  siiben 
Iwtten  oder  die  zwene  rihtcr  bevindent,  wanne  die  darüber  gesworen  haut. 

item  welle  fröwe  oder  man  stirbet  one  libes  erben,  daz  ist  des  schult-  «1 
heiszen  und  sol  er  das  behalten;  obe  ieman  kummel,  der  kunllicbe  machet,  das  er 
reht  erbe  ist,  dem  sol  ers  wider  geben,  bet  öch  der  man  oder  die  frbwe  dehein 
sclgerele  gemäht,  daz  sol  öch  Vorgang  haben,  bet  och  der  vorgenanle  man  ein 
elich  wip  und  stirbet  der  man,  so  wurl  der  fröwen  daz  drittcil  und  die  zweylcil  dem 
sehultheiszen.  stirbet  al>er  die  fröwe,  so  wurl  dem  manne  zweyleil  und  dem  schult-  s.v 
heiszen  das  driUeil. 

[/Ö)  item  die  biecker  hörcnl  dem  sehultheiszen  an. 

[20\  item  daz  hus,  do  das  gcrihte  inne  ist,  daz  höret  einen  schullheisz  an  und 
gil  man  eime  sehultheiszen  den  zins  von  dem  kelre,  der  under  dem  gerillte  ist.  und 
daz  selbe  hus  sol  öch  ein  schullheisze  decken  mit  simc  kosten,  so  es  not  töl.  so 

0. 

Art.  1 — 20  — B 1 (s.  dort  die  geringen  Atnueiehungenj. 

\2l]  item  ein  underschultheisz  und  sine  holten  und  die  andern  zwene  rihter 
und  ir  botlen,  so  die  geswerenl  vor  dem  rate,  so  süllenl  sii  miteinander  gon  abe 
der  pfaltzen  in  daz  gcrihte  oder  wo  ein  oberster  schullheisz  bin  wil  und  sullenl  so 
dem  sweren,  alle  jor  zö  antwurtende,  anzügrilTende  und  zü  vohende  diebe  und  düpin 
und  unverligc  liile;  den  süllenl  sü  ouch  nochvolgcnde  sin,  wo  oder  wie  sü  ez  belin- 
dent.  glicher  wise  so  süllent  sü  ouch  by  dem  selben  eyde  dem  scbultbcisz  oder 
dem  underschultheisz  anlw'urleu  und  fürbringen  grosse  frefele  und  deine  frefele, 
mullibc,  unverlig  göt  uude  ouch  ander  göl,  daz  sich  nieman  underzüge;  wo  in  daz  40 
fürkummcl,  so  süllenl  sü  darnoch  stellen  unde  bekunbern  von  gerihtz  wegen. 
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[2<?]  wer  cz  ouch  daz  ein  sehuUbeisz  oder  der  slogwerlcr  die  hüiidern  vier- 
butten anröfte  mit  ime  z6  gonde,  unverlige  lute  zü  vohende  und  anzögrilfende, 
wclicber  daz  undcr  in  wcre,  ez  sige  by  nabt  odef  by  tage,  dcz  siillenl  sü  ime 
geborsam  sin  also  wol  alse  sine  liollen. 

& [^>3|  sü  süllent  oucb  dfin  und  anegrifl'cn,  waz  dcz  scbultbeissen  hotten  dünl,  so 

man  lüte  düten  wil;  und  so  man  eins  bencken  wil,  so  süllent  sü  in  oucb  belflen,  die 
leiter  an  den  galgen  und  barwider  in  besorgen  und  ulTribten  und  wider  niderloszen. 

{ä4\  wanne  oucb  ein  schultbeisz  got  ribten  oder  twingen,  so  süllent  die  Lutten 
alle  sübene  mit  ime  goti  by  dem  eyde,  untzc  daz  er  nül  me  z&  riblcnde  bet,  cz  sige 
>0  dannc,  daz  ez  ime  ein  scbultbcisz  erlfibcl  enweg  zö  gonde. 

[Vö]  wanne  man  oucb  lüte  döten  wil  oder  sus  an  irem  libe  sebedigen  von 
geribtz  wegen,  so  süllent  die  hotten  alle  dar  mitte  gou  unde  dieselben  lüte  bellTen 
haben  und  besorgen,  untzc  daz  man  abe  in  geribtet  und  dem  bencker  in  sine  Lende 
befolben  werdenl  und  nül  darvon  zü  gonde,  daz  gerillte  sige  dannc  vollebrobl. 

14  [56‘]  bürnet  man  eins,  so  süllent  sü  die  wellen  und  daz  für  zö  worlfen. 

[Ü7]  wil  man  lüte  redern,  so  süllent  sü  die  bellTen  un'ribten.  blibent  sü  lebenig 
ulT  dem  rade,  die  liotten  süllent  sü  alle  sübene  bellTen  besorgen  und  bebölen,  untze 
daz  sü  gcsterbenl,  oder  wie  lüte  lebenig  blibent,  abe  den  geribt  wmrl. 

[2S]  ein  stogwerter  sol  dem  bencker  die  benlschöhe  geben. 

HO  [2W]  waz  mau  anders  kosten  bedarlT  zö  riblende,  duz  sol  ein  vogt  gen  und  sol 
cz  oucb  dar  scbalTen;  wanne  oucb  ein  scbultbciss  got  twingen  oder  ribten,  so  sol 
ein  vogt  do  mitte  gon  und  waz  pfände  danne  do  genomen  werdent  von  geribtz 
wegen,  die  sol  ein  vogt  nemen,  so  ez  in  ein  scbultbcisz  heiszel  und  die  pfant 
tragen  und  anlwurlen,  war  sü  ein  scbultheisz  in  beiszet  tragen  und  antwurlen.  und 
«5  Wonne  ein  scbultheisz  einen  vogt  beiszet  ribten,  daz  den  lülcn  got  an  ireu  lip  oder 
an  ir  gelidc,  so  ist  ein  vogt  gebunden  zö  rihtende  und  mit  e und  sol  oucb  dem 
bencker  Ionen. 

\30\  item  ein  underküufler  wurl  swerende  zü  dem  ersten,  daz  er  verküH'e  von 
geribtz  wegen  noch  der  stette  rebt  und  gewonbeit,  alse  der  stelte  böcb  stul  anc 
»1  alle  geverde  und  darzö  daz  beste  zö  tönde,  alse  er  kan  oder  mag  und  bürt  ime  zö, 
daz  er  verküffc  cygen  unde  erbe  und  lebenig  vibe,  karcho  und  wegene  und  waz 
solicbes  gesebirres  ist,  von  cygen  und  von  erbe  wart  ime  sin  underkülTer  alleine,  und 
waz  alsus  von  varendem  güte  gefcllet,  daz  wurt  ime  daz  halbe  und  sinem  gemeinerm 
daz  ander  halbe,  und  wo  er  ouch  in  ein  husz  wurt  gcselzet  zö  hütende,  die  böte 
»4  ist  sin ; unde  welchem  denne  ie  die  böte  enpfolben  wurl,  dem  wurl  oucb  die  böte 
und  daz  hütegell  und  von  husrotes  wegen,  daz  verküffet  die  früwe  und  do  von  wurl 
oucb  dem  underküufler  der  halbe  underkülT  und  der  früwen  der  ander  halbe,  er  sol 
ir  ouch  belflen  usz  und  in  tragen  den  busrot  und  waz  man  danne  verküflet  von  geribtz 
wegen,  und  sol  ouch  belflen  halben  zins  tragen  von  den  stetten,  du  man  den  husrot 
4“  bin  leil  und  do  man  io  denne  bin  enpfilhel  zö  geballcnde,  und  sol  ouch  der  früwen 
belflen  gebin  unde  vertust  tragen,  obe  versebit,  verslolen  oder  verloren  wurde  und 
sol  ouch  keins  onc  daz  ander  keinen  busrot  uszlrageu,  sie  sigenl  danne  bede  by 
einander  und  zü  gegene  oder  ire  holten  von  iren  wegen,  pfant  die  in  enpfolben 
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wcrdent,  die  mögcul  sü  wol  ncmen  eins  one  daz  ander  und  vSuIlent  die  pfant  tragen 
in  der  under  köfferin  husz  und  sAllenl  ouch  sagen,  vor  welichem  rihler  die  pfanl 
dennc  enpfullien  sind,  su  söllenl  ouch  daz  gelt,  daz  su  crlAscnl,  cnlwurlcn  den 
schuldener  oder  dem  schultheisz  unverz6genlich. 

[3I\  ilein  es  sol  öch  ieder  hirlc  zö  den  ostern  einen  kranich  gen  dem  6bern  & 
schullheisen  gen. 

(5^1  ilem  ein  wurtreler,  der  ein  wurffeler  werden  wil,“  der  so!  keinen  würfle! 
machen,  er  habe  denne  eirae  öbern  schullheisen  5 sol.  den.  geben ; und  sol  ieder 
wurffeler  alle  wihenahlcn  dem  schullheiszcu  9 wurflcl  gehen. 


2.  Attfzeichivngen  über  den  Burggrafen.  lo 

Die  Aufzeichnungen  über  den  Burggrafen  »ind  «H8  ih  zwei  Bedaktionen,  Bgi  (Str.  StA.  VCG.  latl.  23) 
und  Bgi  (Str.  StA.  VDG.  lad.  112),  erhaUen;  von  beiden  iat  der  (}rundslock  wolU  gleicheeitig  Mm  die 
Milte  dei  vierzehnten  Jaftrhutulertfi  geschrieben,  beide  haben  dann  später  eine,  resp.  verschiedene  Fort- 
setzungen erfahren. 

Die  Aufzeichnung  Bgi  steht  auf  sechs  fast  gleichbreiten  Pergamentatreifen,  die  früher  der  Länge 
nach  ancitmnder  geheftet  trorm.  Sie  »ml  co»  jemantl,  dem  sie  icohl  noch  zusammengenäht  vorlagett, 
numeriert;  jedenfalls  kann  man  die  Richtigkeit  der  bezifferten  Reihenfolge  zum  Ted  «mä  den  Raddstich- 
Ukhem  konstatieren. 

Die  Artikel  sind  von  zwei  Händen  geschrieben;  die  eine,  A,  gehört  der  ersieik  Hälfte  oder  Mitte, 
die  andere,  S,  der  zweiten  Hälfte  des  vierzehnten  JahrhuntUrts  an.  Folgendermaßen  verteilen  sich  die  ^ 
Artikel  ftach  Platz  und  Handschrift. 

Zettel  1 : (Medeute  von  A.  Der  Schlußsatz  von  ist  daz  oiu  bnrggrave  von  B. 

» 2:  Rindsüter  von  A. 

• 3:  Zimmerleute  von  A.  Der  untere  Rand  ist  entweder  abgeschnitten  oder  dies  war  das  letzte 

Stück  einer  Rode;  denn  es  fehlen  die  Löcher  vom  Annähen  ^ 

» 4 : Schmiede  von  A.  Oben  und  unten  Löcher  vom  Annäften. 

* 5:  a)  Müller,  b)  Küfer,  c)  Zölle;  a— c roii  A.  d)  Sattler  ro«  B.  Der  Artikel  reicht  auf 

den  nächsten  Zettel  hinüber. 

> $:  a)  Sattler  zu  Ettde,  b)  Schwertfeger,  c)  Faßtiehcr,  d)  Becherer;  a—ä  von  B. 

Die  Aufzeichnung  Bg%  ist  auf  zwölf  in  Buchform  zusammengeheftete  Papierblätter  in  groß  4"  twr  ao 
verschiedenen  Händen  des  14.  Jahrhunderts  geschrieben.  Blatt  1—8  lüdet  ein  Heft;  von  Blatt  9 und  10 
sind  die  korrespondierenden  Blätter  weggeschnitten ; Blatt  11  und  12  korrespofulieren  -miteinander.  Kon 
den  verschiedenen  Schreibern  kommen  besonders  vier  in  Betracht,  da  ihre  Hand  r»  grösseren  Stücken 
CM  verfedgen  ist.  Ich  fceceicAtic  sie  mit  A B C D;  trus  ihnen  nieJU  zugehört,  bezeichne  ich  gemeinrnm  mit  X. 

Folgendermaßen  verteilen  sich  die  eitwehw*i  Artikel  nach  Raum  und  Handschrift: 

Blatt  1 : über  den  ZoU;  von  B. 

> 2»  : Fortsetzung ; von  B. 

» 2^ : Verleihung  des  Seigeramts  on  Joltannes  Eckerich  uml  Scigerredtl ; von  C. 

• 3u:  Sattler-  und  3fa/errccAf;  von  X.  Schlußzusatz  von  C.  Verleihung  des  Seigeratnts  an 

Dummati  Jagefiom;  von  X.  4o 

* 3b;  Schwert  fegerrecht ; von  X. 

> 4 « ; Fortsetzung ; von  X.  Sddußzusatz  von  D. 

> 4b;  Faßzieher,  Olüik'necht,  OleikneclU;  vott  D. 

a.  I'or*/.  • wil  sin  • ««4  Ohrrgesekriebem,  ohne  rl^eat  diirektuilrtirheM  • werden  >. 


Digitized  by  Google 


hRR  mmr.(iRAr. 


201 


Bialt  5 ® : Oteilfutrecht 

» ü * .■  Fortsetzung,  Anfang  vom  Findsüterrecht.  1 

» 1» : Fortsetzung.  j 

* 7 ■ ; Fortsetzung.  I 

* * 7^:  Fortsetzung,  Anfang  vom  Ximmerlrutrecht.  \ ron  A;  die  Zusätze  ührr  Einsetzung 

» Fortsetzung.  ! des  Meisters  i-on  C. 

* öl*;  Fortsetz:ung,  Anfang  vom  üehmietierechl  l 

* 9*;  Fortsetzung.  \ 

» 91»  ••  Fortsetzung.  Anfang  vom  MüUerreeiU.  I 

lu  » JOs;  Fortsetzung,  Anfang  vom  Küferrecht. 

* iO^:  Fortsetzung;  von  A.  Die  letzten  5 Zeilen  von  D. 

» 11  s : Schluß  ro»i  Kuferrecht,  Bechererreekt ; «>«  D. 

* Uh;  Eid  des  Küfermeisiern  Jofutnnes  Jeckelin;  von  X. 

» 12^:  Unterschrift:  dis  ist  duz  blich,  das  do  hftrol  sb  dem  burggraTenambsht ; rtm  A. 

i&  RcUserkenntnis  über  des  Küfermeisiers  Pflichten;  von  X. 

* 12  b ist  leer. 

Es  ist  uußallewl,  daß  dieselben  I/äwie  an  so  \ceit  auseinandergelegenen  Stellen  wiederkehren.  Das 
ändert  sich  loKi  gleichzeitig  wird  die  Keihenfolge  der  Artikel  im  ttesenilichen  der  von  Bgt  conform, 
wenn  wo»  onnimmf.  daß  die  ersten  8 Blätter  desgleicfwn  11  und  12  verheftet  sind.  Wende  tdt  dieselben 
KU  so,  daß  12  wi<  <ler  Ueberschrift  dis  ist  daz  bftch  nr.  1 wird,  sodann  5—8  als  2—5,  9—10  als  1—7 
feigen  UNd  diesen  sich  1—4  als  8—11  fortsetzend  anscldicßen,  so  erhalte  ich  folgende  Ordnung  : 

Blatt  1 : Aufschrift  txm  Hand  A;  (der  leere  Baum  später  ro«  X hesckrielnm). 

* 2—7  von  A;  Schluß  von  7 b B. 

* 8 — 9*»  TO»  B (Zijfle). 

as  * 9 Ij— il  a [=  2 b~4  a]  ro«  C u»rf  X. 

* 11 1»  roM  D. 

» 12^  von  D. 

► 12  ß von  X. 

Damit  und  bei  vergleichender  Betrachtung  der  jeweilig  von  den  epäteren  Schreibern  an  den  früheren 
so  Artik^n  vorgenominenen  Zusätzen  erhalt  man  im  teesenilichezt  auch  die  chronologische  Beihenfolge  der 
Aufzeichnungen. 

Der  Orundstock  und  das  zuerst  Niedergeschnebene  gehi/rt  A;  es  folgt  der  Artikel  über  die  Zölle 
t'on  B,  über  das  Seigeramt  w»  C,  Sattler  und  Maler  ron  X.  Nachdem  dieser  letzte  Artikel  eingetragen 
war,  maclde  C seine  Zusatzhemerhrngen  ülter  die  Einsetzung  der  Meister.  Erst  später  wurden  dir 
S4  Satzungen  über  Schwertfeger  von  X,  über  Faßzieher,  Glütknechte,  OleikneclUe  und  Jtecherer  von  D 
hinzfigeschrieben. 

Ueber  die  Entstehungszeit  der  Aufzeichnungen  gewinnen  wir  aus  diesen  selbst  zunächst  für  C einen 
Terminus  a quo : die  auf  2 ^ stehetule  Ernennung  eines  Seigers  datiert  ron  1378.  Diese  Notiz  ebenso 
wie  die  Einsetzungsurkunde  des  Seigers  Jagehorne  von  1365  und  der  Bericht  über  den  Eid  des  Küfer- 
40  meisters  Jeckelin  von  1383  sind  tcohl  in  den  betreffenden  Jahren  gleichzeitig  geschrieben.  Die  Art  der 
Abfassung  tmd  die  Schrift  deuten  darauf  hin. 

Die  Schreiber  dieser  Notizen  führen  sielt  in  der  ersten  Person  ein.  Da  »un  die  betreffenden  Stücke 
ron  anderer  Hand  rtommc»  oi«  der  übrige  Codex,  ja  sogar  untereinander  in  der  Handschrift  verschieden 
sind,  so  ist  es  höchst  wahrscheinlich,  daß  der  Codex  für  diese  Fälle  geicissermaßen  als  Tagebuch 
gedient  hat. 

Die  Urkunde  von  1385  steht  unter  den  ron  C zum  Sattler-  und  ilfo/crrccÄ/  gemachten  Zusätzen, 
und  ivie  der  von  der  Hand  des  Eintragenden  unter  der  Bemerkung  ron  C gezogene  Strich  zeigt,  ist  sie 
nach  C in  das  Heft  gekommen.  Der  lerminus  ante  quem  für  C ist  also  1335. 

A und  B,  zu  denen  C,  wie  gezeigt  ist,  sehr  oft  Zusätze  macht,  sind  also  jedenfalls  vor  1378 
^ geschrieben,  die  C-Artikel  und  Zusätze,  desgleichen  die  Bestimmungen  über  Sattler  und  Maler  zwischen 
1378  und  1385.  Es  folgt  chronologisch  die  Festsetzung  über  das  äSchwertfegerrecht : wäre  diese  schon 
Str.  9ß 
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friihfr  eingetragen  geweeen.  f»  hätte  sticher  C,  fri>  üherali,  auch  Mer  die  ZueaUbemerkung  üher  den 
Meiiter  gemacht : die  aber  »«f  ?x>«  D geschriehen.  Am  jüngMten  »ind  die  Aufseichnungen  twi  D über 
Faßeiehery  Olütknechte.  (Meikftechte  und  Becherer. 

Nun  gtcht  auf  BkUt  11 1»  hinter  dem  Becliererreeht  der  Kid  de*  Küfermei*ter»,  den  dieeer  bei  seiner 
Einsetzung  1363  geechvoreu  hat.  Es  ist  anzunehmen,  daß  icemt  eins  der  vorhergehenden  Blätter  zur  & 
Zeit  dieser  Eintragung  noch  frei  getceseti  wäre,  der  Schreiber  X es  für  seine  Notis  ftemttzt  hätte.  Aho 
Ufird  der  frültcr  gefundene  terminus  ante  quem  noch  um  S Jahre  zurüekverlegt. 

Die  Zusätze  von  C und  D und  die  Artikel  üher  Sattler,  Maler  u$ui  Schwertfeger  sind  demnach 
aus  der  Zeit  rott  1376  Dccemlter  S3—1383  Norember  27. 

We^nger  sirdier  läßt  sich  der  Grundstock  der  Aufzeichnungen  datieren.  Nach  dem  oben  Ausge-  tu 
führten  ist  A jedenfalls  vor  1378  aufgeteicknet  tcorden.  Nach  Bg  111  (die  eimdnen  Absätze  der  Auf- 
zeichnxotg  sind  zur  besseren  Vehersicht  in  der  Ausgalie  von  1-Xll  durchnumeriert)  sind  die  Kistner 
fioc/i  den  Zimmeriertten  rereinigt;  das  wurde  auf  eine  Zeit  vor  1332  deute%i;  denn  mt<  diesem 
Jaitrt  senden  die  Kistner  einen  eigenen  Vertreter  in  den  Rat.  Ebenso  weist  die  in  Bg  11  noch 
bestehende  Vereinigung  der  Schuster  und  Gerber  unter  einem  Meister  auf  eine  Entstehungszeil 
der  Verordnung  vor  1332.  Auch  diese  beiden  Handtcerke  luUten  im  Rate  seil  Eintritt  der  Zünfte  je 
einen  selbständigen  Vertreter.  Damit  ist  aber  nicht  ausgeschlossen,  daß  die  Attfteiehnung  des 
Statuts  nach  diesem  Termin  staitgefunden  hat : noch  139ß  sind  beide  Handtcerke  unter  einem  Meister 
rereinigt. 

Von  den  beiden  vorliegendett  Handschriften  war  wohl  Bgi  das  Exemplar,  das  die  Zünfte,  Bg^ 
dasjenige,  welches  der  Burggraf  hatte.  Wir  ersehen  das  atts  späteren  Eintragungen  : 

1h  Bg  i deutet  die  Einsetzut^surkunde  de.*  Seigers  JtJtannes  Eckerich  mit  den  Worten  * do 
icb  Johann  ßckericli  dem  faszzieher  daz  segeranbaht  > darauf,  daß  der  Burggraf  rieUeicht  sogar 
eigenhändig  diese  Notis  gemacht  hat.  Auch  die  Einzeichnung  des  Schreibers  vott  1363  (Anmerkung  zum 
Küferrecht)  und  1.383  (Anmerkung  zum  Seigerrecht)  zeigt,  daß  dieser  in  des  Burggrafen  Diensten  staiui.  ää 
Vor  allem  deuten  auch  die  Einleitungstcorte  des  sptitern  Zusatzartikds  über  den  ZoU,  über  das  Schwert- 
feger’ M«d  Faßzieherrecht  darauf  hin,  daß  Bgt  in  hurggräßiehetn  Besitze  war : .scharf  heben  sie  hervor, 
daß  der  Burggraf  bischöfiieher  Beamter  ist,  und  daß  seine  Gerechtsame  ursprütiglicft  herrühren  vom 
Recht  und  von  der  Freiheit,  die  ein  BiscJtof  in  der  Sta/lt  hat.  Auch  ein  in  Bgs  stehender  Zwischensatt 
zum  BechererreclU  besagt,  daß  dieses  ron  Bisefuif  und  Burggraf  rerliehefi  ist.  Dir  Bürger  hatten  wenig  so 
Interesse,  «n  dies  Abhängigkeitsverhältnis  zu  erinnern. 

ln  Bgi  fehlet*  alle  diese  Merkmale.  Dagegen  wird  in  der  Sattler  und  Maler  betreffenden  Auf- 
teichnung  von  «nnsern  eren*  «er  aol  ein  mcister  under  nns  setzen»  ^s;>ror/i^n.  Allerdings  i>t  diese 
Ausdruekstceise  mi<  dem  betreffenden  Artikel  mich  nach  Bgt  hiniWergenommen.  Da  aber  so  viel  dafür 
spricht,  daß  Bg%  dem  Burggraf  gehörte,  so  darf  mnn  tcohl  annehmen,  daß  der  Artikel  zuerst  in  der  as 
Zunftrolle  stattd  und  ron  hier  aus  in  das  burggräfliehe  lieft  übergegangen  ist. 

Für  die  in  Bg\  wiki  ^<7*  gemeinsamen  Stitcke  ist  bei  der  Herausgabe  Bg\  zu  Grunde  gelegt;  die  ein- 
geklammerten  Stellen  sind,  da  sie  in  Bgi  unleserlich  waren,  aus  Bgf  ergänzt.  Bei  Teilung  des  Druckes 
steht  Bg\  links,  Bgi  rechts. 

I.  OeUeulf. 

Diz  sini  des  burgraven  rehl,  die  [er  hei  von  den  oleylülen]:  von  erst  sollenl  si  m 
ding  haben  i|n  des  burgrajven  hof  an  dem  nebesflen  m]entage  nach  Unserre  frowen 
lag  der  jungem  und  sullcnl  do  einen  irobeis  haben  und  sol  der  burgrare  selbe 
drille  da  essen;  und  so  man  gisset,  so  sol  man  ime  geben  vier  untze  pfenninge  und 
sullcnl  dez  lages  gcrihte  haben  in  dez  burgraven  hof,  und  waz  si  dez  tages  über 
ein  kAment,  daz  sol  daz  jar  stete  bliben.  ez  ist  Ach  also  har  komeu,  wer  olei  het  4& 
veile  in  dem  burgbannc  mil  der  kleinen  massen,  der  sinen  einung  niht  enhel,  dem 
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sol  man  da>:  olei  nemen  und  aul  6ch  bessern  noch  dein  dinge,  als  duz  anlsverg  vor 
dem  burgraveu  über  ein  kome ; und  daz  olei  und  die  bcsserunge  vcllet  kalbe  dem 
burgraven  und  daz  ander  halbe  dem  antwerke. 
fleh  ist  ez  har  komen,  wer  einen  ganlzen 
s einung  gewinnet,  der  gil  dem  antwerke 
zwei  pf&ut  und  zwe  uutze  vir  winkouf 
und  den  butleln  ir  reht.  die  zwo  uutze 
vallenl  dem  burgraven ; der  aber  einen 
halben  gewinnet,  der  gil  ein  pfuni  und 
■0  ein  untze  und  wi[nkouf]  und  den  buttein 
ir  reht,  und  die  untze  vellet  fleh  dem 
burgraveu.  I gruven.* 

fleh  me  wirt  ieiuan  bessernde  dem  gerillte  in  dem  jure,  der  einen  halben  einung 
het,  der  gil  zwo  untze,  der  vallent  die  halben  dem  burgraven  und  die  andern 
halben  dem  antwerke,  bessert  aber  ieman,  der  einen  ganlzen  einung  bei,  do  vallent 
dem  burgraveu  zwo  untze ; und  umbe  daz  uberige  daz  slot  an  dem  antwerke,  daz 
mag  nemen,  wie  vil  ez  wil.  fleh  ist  ez  har  komen,  daz  daz  antwerg  sol  vor  dem 
burgraven  in  sime  [hojve  und  niergent  anders,  wenne  und  wie  dicke  si  wellent  in 
dem  jare,  slaben  daz  olei  uf  den  eit  beide  uf  und  abe.  wer  fleh  den  einung  gewinnet, 
n>  der  sol  zfl  hant  sweren  au  den  heiligen  gehorsam  sin  dem  antwerke  und  dem  bur- 
graven als  sine  vordem,  und  in  och  reht  gerillte  zfl  hallende,  daz  antwerg  sol  fleh 
jergelich  umbe  die  vastnahl  ir  mes  seyen,  do  dez  burgreven  kuehl  zfl  gegeue  ist. 
und  sol  man  dannc  geben  dem  burgraven  Iflnf  Schillinge  pfenninge.  von  dem 
eimere,  den  daz  antwerg  bei  von  dem  burgraven,  sullenl  alle,  die  iren  einung  hant 
nibt  geben  ; wer  in  anders  bruchet,  ez  si  burger  oder  lanllule,  der  git  von  iedem 
zentener  vierdenhalben  pfenning  ; der  vallenl  den  knehten,  die  ez  ererbetent’’ 
zwenc  pfeniuge  und  die  andern  drie  helbelinge  dem  burgraven,  den  selben  eimer 
sol  der  burgrave  in  sime  hove  haben  und  bebfllen;  und  waz  dran  were  zfl  machende, 
daz  sol  daz  antwerg  machen,  waz  man  fleh  oleies  mit  dem  selben  eimer  misset, 
*>  daz  sol  nieraan  Ihuu  wan  die  zwene  geswornen  kneble  dez  anlwerkes  und  dez 
burgraven,  und  die  selben  knehte  sullent  swern  an  den  heiligen,  dem  burgraveu 
sine  pfenninge  getruweliche  zfl  behaltende  und  zfl  gebende  und  eime  zfl  thflnde  als 
dem  andern  mit  dem  messende,  waz  fleh  oder  warumbe  spau  würde  under  dem 
antwerke  one  slahen  und  stossen,  daz  sullenl  si  under  ein  ander  rihten  in  des 
SS  burgraven  hof  und  niergent  anders,  der  burgrave  het  fleh  mahl,  wenne  er  wil,  wie 
dicke  und  wclen  er  wil,  setzen  zfl  meistere  dez  anlwerkes,  doch  also  daz  der  sin 
reht  habe,  den  er  setzet  zfl  meistere,  daz  antwerg  sol  fleh  jergelich  dem  burgraven 
ein  pfflnt  wahsses  geben  und  dem  meistere  ein  halpfflnd  zfl  der  liehtmessen.  dirre 
dinge  und  anderre  reble,  obe  keins  vergessen  were,  sol  der  burgrave  dem  antwerke 
10  gelrflweliche  sin  beholfen.“  fleh  ist  ez  har  komen,  als  raanige  enderunge  geschihet 

a.  SmU  ii  ilyi  »iiS  arspfHagluk  dmtUta  Zaktm  pci«  w üyi;  die  dier  terieicknittn  sind,  Kokl  taa 
^Iticktr  Hand,  b.  Bffa  *ererbeitent>.  c.  Von  kier  iia  >tmvn»  von  derstUfn 

Hand  in  Bji  kiitingefdyt. 


fleh  ist  es  harkommen,  wer  einen  ganlzen 
einung  gewinnet,  der  git  dem  antwerke 
drü  pfunt  und  drige  untze  und  winkflf 
und  den  butleln  ir  reht;  die  drige  ünlzc 
vallent  dem  buregraven.  der  aber  einen 
halben  gewinnet,  der  gil  30  sol.  und  2'/i 
sol.  und  winkflf  und  den  bultein  ir  reht; 
und  die  2'/»  sol.  vellet  fleh  dem  bur- 
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an  oteie  mit  kouflc,  als  dicke  sol  man  dm  olci  messen  inil  dem  eimere,  und  sol  von 
dem  messende  dem  burgraven  und  den  kuehten  ire  rehl  behalten  sin  und  sol  öcb 
kein  olci  anders  wem  noch  cnpfahen  wan  mit  dem  eimere.  ist'  daz  ein  burgrave 
bi  den  oleyliitcn  essen  wil  und  isscl  er  bi  in,  so  gcnt  sü  imme  vier  lintze;  wil 
aber  er  nüt  bi  in  essen,  so  gent  sü  imme  runftzelien  üntze.  s 

Zusatz  in  Bg^:  die''  oleyfröwen  esseut  allewegent  an  dem  nehesteu  mendage 
Sfffmhtr ».  noch  Unscr  frftwentag  der  leste  in  der.  burgrafen  [hof]  eine  supe  und  ein  gebrolens 
und  baut  die  man  uf  den  selben  tag  ding  und  gil  in  der  burgrafe  ein  raeister. 


11.  Rindsüler  und  ScAuAmacAer. 


Dis  sinl  die  reht  der  rintsuler  und  der  scliuchsuter  : lo 

Von  erst  sulent  die  ahteman  einen  mcistcr  kiesen  über  beide  antwerg  und  sol 
der  buregrave  in  setzen  und  sol  ie  ein  jar  setzen  einen  schüchsuter  und  daz  ander 
jar  einen  gerwer.  öcb  ist  ez  also  gelegen,  der  den  einung  gewinnet  oder  der  in 
rürluret,  der  git  ein  pfünt;  dez  wirt  dem  burgraven  daz  dritleil,  den  büsgenossen 
daz  drittcil  und  den  cblewcn  daz  ander  dritteil,  und  umbe  den,  der  in  vürluret,  is 
du  bant  die  ebtewer  inabt,  ime  gütlich  zü  tbünde  und  zü  entlibende  lützel  oder  vil; 
wolt  er  aber  dem  gerihtc  niht  gehorsam  sin,  so  sol  der  burgrave  selbe  zü  geribte 
sitzen  und  sol  die  besseränge  denne  nemen  nach  dez  gerilltes  rebl,  und  alse  die 
ebtewer  spreebent,  und  daz  dritteil  der  besserünge  vellet  dem  bürgraven.  ez  ist  öcb 
also  bar  komen,  so  einre  den  andern  bereden  sol  vor  geribte,  wer  do  verlüret,  der  w 
gil  zü  besserünge  drie  amen  wines,  und  die  zwene  mügent  im  die  ebtewer  vam 
lan,  ob  sie  wellent,  den  dritten  mag  ime  nieman  varn  lan;  und  sol  den  die  beide 
antwerg  drinken  in  dez  burgraven  bof  und  sol  man  duz  sebste  teil  wines  geben 
uf  daz  hus  dez  burgraven,  were  öcb  daz  die  ebtewer  die  zwen  amen  nibl  varen 
woltcnl  lassen,  waz  si  dannc  nement,  ez  were  lützel  oder  vil,  daz  sol  vallen  in  u 
dem  selben  reble,  als  da  vor  ist  bescheiden  von  dem  einen  amen  ; were  öcb  daz 
ieman  keime  scbucbsuler  schuldig  blibe  von  gesebübe,  gienge  er  dannc  zü  eime 
andern  scbucbsuler,  wennc  danne  dem  schuchsüter  künl  getele  gienre,  deme  er 
schuldig  ist,  umbe  die  selbe  sebülde,  so  sol  er  ime  uümme  macbcu,  er  gelle  e die 
schulden,  breche  daz  kein  scbucbsuler,  der  sol  den  einüng  vcrloni  han  und  sol  dar  au 
zü  gime  sine  schulden  gellen;  wenne  öcb  oder  wie  dicke  ein  icgelich  knebt  beider 
antwerke  gediugel,  der  sol  dem  burgraven  einen  pfenning  geben,  und  dar  zü  ein 
iegelich  lonknchl  an  gerweranlwerg  sol  abte  pfenninge  und  ein  lerknebl  sebse  geben 
.vorontar  le.  dem  burggraven  zü  sante  Marlins  nabt,  und  ein  gerwer  knebt,  der  von  erst  zü 

dem  antwerke  dinget  zü  lercnde  das  antwerg,  der  git  dric  pfenninge,  alse  schiere  u 
er  gedinget,  unde  der  scbucbsuler  knebt  viere,  es  ist  öcb  also  bar  komen,  daz  der 
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meister  alleine  alle  besserunge  und  alle  einöngen  zü  gewinne  uude  zu  viirliisle 

beliallen,  waz  von  eitne  ’ding  veilel  unlze  zü  dem  andern,  one  die  knehlpfenninge 

sullenl  dem  burgraven  allewegenl  vallen,  als  da  vor  bescheiden  ist.  und  zü  dem  vor 

dinge  (sief)  so  sullenl  die  daz  gerible  bcsilzcnl,  der  sint  zwclfc,  bieiuander  essen  uude 

Äch  da  noch  an  dem  andern  tage  einen  jmbis,  unde  bi  demc  ymbisse  sol  der  bur- 

grave  sin  selbe  drille,  ob  er  wil,  und  den  kosten  sol  man  nemen  von  gemcinre 

besserungen  und  von  einungen,  die  der  meister  danne  bei  gehalten,  und  waz  der 

meister  danne  bei  über  daz,  ob  der  bürgrave  dez  morgen  nibt  do  wil  essen,  do  sol 

daz  drittcil  vallen  dem  bürgraven  und  den  ebtewen  daz  drittcil  und  den  busgenossen 

daz  dritteil;  ysset  er  aber  do,  blibet  danne  ibl  do  über,  daz  sol  man  teilen  üch  als 

da  vor  isl  bescheiden ; gebristel  aber  do,  daz  sol  der  meister  verlegen,  und  sols  do 

noch  wider  in  nemen  an  den  besserüngen  und  einungen,  die  da  noch  vallent.  also 

dicke  öcb  ein  abteman  wird  gesetzet,  der  sol  den  zwelfeu  und  dem  burgraven  selbe 

dritte  geben  einen  dienest,  und  ein  iegelich  meister  sol  zü  dem  jare  vier  kappen 

dem  burgraven,  zwene  zü  sanl  Martins  nabt  und  die  andern  zwene  zü  d(T  vaslnabt,  .Vowwiftfr  t9, 

und  iedem  abteman  zwene  zü  den  selben  zilen  geben ; unde  die  sol  er  oeb  nemen 

von  den  selben  besserüngen  und  einungen.  w'az  Spannes  ücb  würde  von  missewurble 

der  anlwerke,  daz  sol  nmn  niergenl  anders  ribten  wan  vor  dem  burgraven,  und 

dirre  dinge  sol  in  ein  burgrave  beholfen  sin  mit  aller  siner  mabt. 

ZhsoIi  in  Bg^ : die“  sebüebsüter  und  gerwer  macbent  allewegenl  ein  meister 
uffe  aller  heiligen  tag.  .v.iorauwr  /. 


III.  Zimmrrleule. 

Diz  sint  die  reht,  die  ein  burgrave  bet  von  den  zimberlüten : 

Von  erst  sol  ieder  zimberman,  der  sinen  einung  bet,  zwüscbenl  plingesten  und 
sünicblen  geben  und  entwurten  dem  burgraven  in  sinen  hof  sebs  pfeuninge  und  sol 
in  der  burgrave  dez  tages  geben  zwei  closter  brot  und  zwene  sweigkese,  die  tragenl 
si,  war  si  wellent,  und  dar  umbe  hant  si  daz  rebt.  were  daz  iman  blibe  schuldig 
cimc  zimberman  von  zimberndes  wegen,  dem  schuldener  sol  nieman  würken,  alle 
die  wile  er  die  schulde  schuldig  were,  do  nach  so  gime  die  schulde  gekündet  würde ; 
breche  daz  kein  zimberman,  der  gil  zü  besserunge  einen  gantzen  einung  dem 
anlwerke.  were*  ob  daz  mans  züge  vür  den  bürgraven,  wurde  er  danne  bessernde, 
der  sol  dem  burgraven  alse  vil  bessern,  als  daz  antwerg  danne  erteilt,  und  under 
der  selben  besserüngen  sol  kein  zimberman  verwirken  daz  boltz,  daz  ein  anderrc 
bet  gekouQet,  ez  si  danne  mit  gius  willen,  der  daz  boltz  bet  gekütfet.  were  ücb  daz 
kein  zimberman,  der  seinen  einung  nül  enhet  one  dez  antwerkes  wälle,  wirkete  in 
dem  burgbanne,  wemme  oder  wo  ez  were  one  an  Unser  vrowen  werg  und  der  stete 
werg,  da  sol  dez  burgraven  botle  vor  gon  und  die  zimbcrlüte  noch  und  sol  man  in 
pfenden  vür  die  besserünge,  und  die  besserunge  stot  danne  an  dem  anlwerke.  ez  isl 
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ftcli  also  liar  koinen,  daz  dez  anlvserkcs  racisler  sol  waren  ein  jar  und  sol  daz 
anlwerg  einen  kiesen,  wen  ez  wil,  alle  jar  und  sol  in  der  burgrave  setzen  zü 
meistere  und  der  meistere  git  dem  burgravcn  fünf  scbillinge  und  sol  Acb  keinre 
meisler  werden,  er  habe  sinen  einung.  ez  ist  6cb  also  har  komen,  wer  sinen  einung 
gewinnet,  der  git  dem  burgravcn  schs  pfenninge ; der  in  aber  verliiret,  der  ist  in 
der  besserungen  in  alle  wiz,  als  da  vor  ist  bescheiden,  würde  kein  zimbermau 
von  dez  antwerkes  wegen  angcsproclicn,  von  weme  daz  were,  der  sol  umbe  die 
schulde  niergent  anders  ston  zü  rebte  dau  vor  dem  burgraven,  würde  öch 
gebotlen  keime  vür  den  burgravcn,  kerne  der  niht  vür,  der  git  dem  antwerke  zö 
besserungen  selis  bechcr  vol  wines  und  dein  burgraven  drie ; were  ez  aber  von  lo 
clegedes  wegen,  so  sol  er  bessern,  alse  vil  daz  antwerg  danne  erteilt,  ez  ist  Acb 
also  bar  komen,  daz  ie  der  kistener,  der  bArler  und  bretler  nlmet,  sol  mit  dem 
antwerke  öcb  alle  jar  zü  dem  selben  zil  geben  sebs  pbenninge  dem  burgraven,  ez 
ist  oeb  also  bar  komen,  weire  ein  büs  büwet  mit  eime  überhange  oder  wo  man  zü 
besserüngen  drie  Ireme  stosset  uf  die  almende,  ez  si  alt  oder  nüwe,  alse  maniger  do  “ 
sin  Sünder  brot  isset  und  sinen  Sündern  zins  nimet,  die  zü  dem  büse  borent  oder 
dran  bant,  do  git  iegelicb  dem  bürgraven  ein  pfünt  pfefTers;  aber  diz  gebot  bindet 
keinen  von  dem  antwerke,  der  ime  selben  ein  büs  büwet  oder  bessert  ime  selben 
zü  bebabende  onc  alle  geverdc. 

ZmaU  in  : die*  besserüngen  und  den  pefl'er  sol  ein  meister  des  antwerges  fo 
ingewinnen  und  sammeln  one  alle  geverde  und  vürzog  und  sol  es  dem  bürgrofen 
entwichen  bi  sime  eide.  die*’  ziinberlüle  macheut  alle  jor  ein  meister  uffc  santte 
tupttmbtr  M.  Micbclstag. 


IV.  Schmiede. 


Diz  sinl  dez  burgraven  rebt,  die  er  bet  von  den  siniden  : » 

Von  erst  sol  daz  antwerg  kiesen  unde  welen  mit  dez  burgraven  willen  alle  jar 
zü  mittelvaslen  einen  meister,  und  sol  der  vor  sinen  einung  haben,  und  sol  der 
meister  ein  jar  weren,  und  sol  den  meister  der  burgrave  setzen,  unde  sol  danne 
daz  antwerg  zü  ie  der  meisterschafl  geben  dem  burgraven  ein  pfünt  pfenninge  und 
jergelich  zü  obstern  zw'enc  lambes  büche  und  zü  der  liebtmessen  zwei  pfünt  wahsscs  ; » 
satte  aber  er  einen  über  des  antwerkes  willen,  so  ist  man  ime  daz  pfünt,  die  lambes 
buche  linde  das  watis  dez  jares  nibt  schüldig.  und  sol  ücb  niemer  kein  meisler 
werden,  wan  der  sinen  einung  bet.  wer  öcb  oder  wie  dicke  ieman  in  dem  burg- 
banne das  antwerg  wurkete,  der  sinen  einung  nibt  enhet,  dem  sol  man  nemen 
allez  daz  smide  gesebirre,  daz  er  vor  ime  bet,  wie  dicke  ers  thüt.  were  öch  daz  «s 
ieman,  der  sinen  einung  niht  enbette,  nüwe  werg,  daz  smide  angat,  ez  were  weire 
hande  gesmide  ez  were,  veile  bette  in  dem  bürgbanne,  daz  sol  man  ime  nemen  und 
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sols  dem  burgraven  geben  und  antwftrlen  und  sols  der  behaljen,  ob  er  wil.  were 
Ach  daz  ieman  von  smidendcs  wegen  keime  smidc  schuldig  blibe  und  zn  eime 
andern  jare*,  wenne  danne  die  schulde  gekündet  wurde  gime  von  dem  meisler  dez 
anlwftrkes,  |so  sol  er  dem  schuldener  niht  smiden,  fib  er  die  schulde  vergillet); 

i bricbet  daz  kein  smil,  der  sol  gime  sine  schulde  uf  rihlcn.  wer  öch  sinen  eiming 

gewinnet  von  rühen  walde,  der  git  in  des  antwerkes  bühsse  zwei  pfünt  und  dem 
antwerke  zwene  amen  wines,  und  der  sinen  halp  reht  gewinnet,  der  git  in  die 
selbe  bühsse  ein  pfünt  und  dem  antwerke  einen  amen  wines.  und  eins  liusgenossen 
sfin,  der  hie  geborn  ist,  git  fünf  Schillinge  in  die  bühsse  und  einen  halben  omen 
I»  wines  dem  antwerke.  wirt  der  keinre  bessernde  an  gerihte,  daz  für  den  burgraven 

gezogen  wirt,  der  git  dem  burgraven  zwflre  als  vil,  als  sin  einung  gillet.  ez  ist  üch 

also  har  komen,  daz  der  glüte  zol  sol  dem  burgraven  vallen  und  zü  disen  dingen 
und  zü  andcni  dinge,  die  daz  antwerg  sünder  het,  sol  in  ein  burgrave  gelrüweliche 
sin  beholfen,  der  burgrave  .sol  öch  keinen,  der  ime  lies.sernde  wirt.  anders  pfendeu 
u noch  vahen,  wan  daz  er  ime  vürbütet,  daz  er  niht  wirke,  ob  er  ime  sine  besserOnge 
uf  gerihte ; und  die  besserünge  sol  er  thün,  die  dem  antwerke  vellet  bi  der  tagezit 
unde  die  dem  burgraven  vellet  in  den  ahten  tagen. 

Zusatt  in  Bg^  : die'’  smide  machent  alle  jor  ein  meister  zü  halpfasfen. 


V.  Müller. 


» Diz  ist  daz  reht,  daz  ein  buregrave  zü  Strasburg  het  von  den  müllern  : 

Ez  ensol  debein  müller  keine  mül  haben  in  dem  ban  zü  Strasburg,  er  enhabe 
dann  sinen  einung  mit  den  müllern,  ez  sint  lierren  oder  müller.  und  git  ie  die  mül 
in  dem  burgban  alle  jar  zü  ohslem  sehs  pfenninge  den  müllern,  die  ir  einung  hant, 
und  gent  die  müller  zü  den  selben  ohstern  eime  buregraven  vier  untze.  wer  aber 
wider  die  sehs  pfenninge  ist,  der  der  müln  meister  ist,  so  sol  sü  ein  buregrave 

u helfen  in  gewinnen,  da  nach  git  ie  die  mül  in  den  burgban  drie  helbelinge  zü 

ernen,  der  wurt  ein  pfenning  dem  buregraven  und  ein  helbeling  dem  schenken, 
swer  der  müller  einung  wil  gewinnen,  der  in  nie  gewan,  der  git  eime  buregraven 
zwene  Schillinge  und  den  müllern  drittehalp  pfünt  und  zü  irmc  gezelte  fünf  Schillinge, 
swer  sinen  einung  verlürel,  wil  in  der  wider  han,  der  git  eime  buregraven  einen 

ao  Schilling  von  alter  mit  liebe,  tfit  er  dez  nüt,  so  müs  er  zwene  Schillinge  geben, 

swelre  sinen  einung  verlürel  und  W'il  er  nüt  bessern,  so  sol  ein  buregrave  sinen 
kneht  für  schicken,  und  gant  die  müller  nach,  und  nimet  man  ime  daz  mülisen, 
stosset  er  ein  anders  der,  so  bessert  er  zwirrent';  und  alsc  dicke  er  bessert,  also 
dicke  vallent  dem  buregraven  zwene  Schillinge,  swer  vrevelt  under  den  müllern, 
„ würl  er  bessernde,  daz  ist  eime  buregraven  nün  pfenninge,  aber  mit  liebe  sehse 
und  den  müllern  ahzehen.  swer  üch  lokent,  dez  man  in  zü  rede  setzet,  wurt  der 
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l)cre(,  der  gi(  zu  besscrÜDge  aue  drie  sil>on  Schillinge  und  wiirl  dem  burcgraren 
daz  dritteii ; wurl  ein  imiller  zft  rede  geset/.el  umbe  iniasemiiln,  der  sol  vor  niemannc 
zu  reble  slan  dan  vur  ciine  burcgravcn. 

Zusatz  in  Bg^:  den«  müllern  gil  ein  bnrgrol'e  ein  meister,  wenne  er  wil. 


VI.  Käfer. 


b 


Üiz  sinl  der  küfl'er  reht : 

Der  sincn  einmig  gewinnet,  der  gil  selislehelp  Schilling ; der  werdeul  dem 
hiiri'graven  ane  vier  fünf  Schillinge,  dem  meislcr  sebs  phenninge  und  dem  beclicrer 
meister  vier  pfcnninge.  swenne  ein  gezog  wirt  für  dez  burcgraven  bof,  swer  da 
vürlüret,  der  wettet  sinen  einung  uf,  und  swer  sich  versümel  oder  zü  spate  koment,  <•> 
der  wettet  öcti  sinen  einung  uf  und  mös  in  wider  gewinnen,  als  da  vorgeschriben 
Stal,  zwischen  den  zweiu  messen  Unserre  fröwen  sol  daz  anlwerg  dem  burcgraven 
sine  vaz  gehebe  machen  und  binden,  die  er  zü  sinen  reben  bedarf,  und  sol  der 
buregrave  geben  reiffe  und  baut  und  allen  gezüg  darzü  und  essen  und  trinken  und 
sol  in  dar  umbe  och  beholffen  sin,  ob  dekein  hüsgenosse  zü  rede  geselzet  wirt  umbe  is 
missewurlit  vor  deheime  andern  gerihle,  daz  cz  wider  für  ir  anlwerg  gezogen  werde, 
so  hat  der  külfer  meister  den  zoll,  der  da  vellet  von  den  denninen  bflmen,  von 
zübern,  von  kübeln,  von  eimern  uude  swaz  under  eime  füder  ist,  von  dem  burcgraven 
unde  nimet  ie  von  zwenlzigen  eins'’  zü  zolle,  und  gil  da  von  dem  biscliove  alle 
Woche  zwenzig  bechere  und  dem  burcgraven  sehs  becher  und  zürn  jare  dem  »> 
schenken  fünf  und  zwenlzig  Uüme.  und  gil  der  schenke  dez  burcgraven  frowe  zü 
Frtruar  s.  dcr  liehtmes  ein  pfünt  wahsses.  der  meister  git  dem  burcgraven  an  dem  obsler 
abende  zwene  lambes  büche,  swer  sines  rehles  nüt  enhat,  der  sol  indewendig  dez 
burgbannes  kein  nüwe  werg  machen  und  mähte  er  kein  nüwc  werg,  daz  nimet  der 
buregrave  und  ist  sin,  und  nimet  imc  öch  sin  geschirre  und  ist  daz  der  hüsge-  » 
nossen,  die  mitte  ime  gant,  und  vertrinkenl  daz,  wie  türe  sü  wellcnt. ' 

a.  'den— wll*  roH  Hand  C sagtuhriehtn.  b.  In  Bgf  iat  hin'  ton  andtetr  Hand  finkdrrifiefli  «er 
sjge  hurger  oder  outi. 


1 Bgt  Blatt  21  b findti  sidi  foIge^uUr  Eintrag  : 

I3JI3  In  dem  jore  do  men  zolte  von  gottes  gebüHe  duazent  druhnndert  ahtzig  and  3 jor  an  dem  so 

f7.  fritage  vor  sant  Andres  dage  des  heilgen  zwelfbotton  do  wart  kAffermcister  Johannes  Jeckelin  Znbelers 
dochterman  und  swor  Ach  minc  herron  nf  den  selben  dag  sin  reht,  die  die  eime  bnrggrofen  zA 
gehArent  and  Aeh  dem  antwerke  zA  behAlende  und  zA  behaltende  and  zA  folle  dAnde,  alse  ferro  als« 
er  mag  one  alle  geverdo,  and  sol  Ach  der  selbe  kAffer  meister  mime  herren  alle  jor  geben  zwdachent 
den  zweigen  messen  Unserre  frowen  3 ndwc  lere  fAder,  die  do  sint  der  (sief)  messen  lang  and  sAllent  Ach  35 
gehebe  sin  und  zA  sant  Martins  naht  3 lib.  Strazburger  pfennige  und  zA  ostern  einen  lambesbuch, 
den  besten,  den  nmii  feil  findet,  und  sol  Ach  dein  becherer  meister  folle  dAn  und  die  müscl  geben 
daz  er  dem  byschofe  und  Ach  mime  herren  ir  becher  gebe,  die  in  zA  geliArent.  und  sol  min  herre  der 
burggrofe  dez  keinen  schaden  haben,  item  min  herre  mag  Ach  einen  kAffer  meister  setzen,  wenne  er 
wil  nnd  wie  dicke  er  wil  nnd  Ach  einen  becherer  meister  waz  Ach  ufsatze  geschehe  von  der  stette  lo 
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Zusati  in  ßff,:  der»  kiiffermeisler  git  öcL  dem  burggrofeu  zft  den  ostcrn  ein 
lambesbüch  und  3 lib.  den.  und  3 Icre  nüwe  fdder  zwiscbent  den  zweien  messen 
Unser  frftwen,  und  gil  öcli  der  do  seiger  meister  ist  dem  burgrafen  öch  drei  lib. 
den.  und  3 lere  nüwe  füder  zwiscbent  den  zweien  messen  Unser  frflwen  und  ein 
s lambesbüch  zö  ostern.  item**  den  künern  gil  ein  burgratTe  einen  meister,  wen  er 
wil  und  wie  dicke  er  wil;  und  süllent  &ch  anders  keinen  meister  haben,  denne  den. 
den  in  der  burgrafle  git. 


' 171.  Zölle. 


Fassung  ton  Bg^ : Uiz  sinl  die  zülle,  die  zQ  dem  burgravelftm  horenl  und 
10  ime  sinl  fürzollen  : 

Der  flahs  und  daz  obes  unde  kirsen  und  Irübelc  : von  eime  fierlin  flahses  ein 
helbeling  und  ein  rehl  sac  fol  ein  helbeling,  und  eine  bnrde,  daz  ist  ewersile  einszes 
ein  korb  ein  helbeling.  und  ein  fihe  geladen  trubele  och  ein  helbeling.  von  eime 
karrich  fol  obeisses  ein  pfenning.  ein  ander  zol  daz  ist  die  segenssc',  git  ein  heilbe- 
ling.  ein  ander  zol  daz  ist  der  mülslein,  gil  ein  pfenning.  ein  ander  zol  daz  sinl 
Schüsseln,  daz  hünderl  gil  zwo  Schüsseln  oder  leller.  ein  ander  zol  daz  isl  klobe- 
louch,  da  gil  men  von  fünf  .Schillingen  ein  pfenning.  ein  ander  zol  daz  sint  zibollen. 
da  git  man  Ach  von  fünf  Schillingen  ein  pfenning.  ein  ander  zol  sint  .setzelinge  und 

I.  »dfr  — ost«!D*  roj»  //rtarf  B I».  ■ilem  — xit»  ro*  D «»/* 
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wegen,  die  s&Uent  einen  bnrggrofcn  kein  schade  sin  von  dem.  daz  ein  kfiffermeistcr  d&n  so!  oder  ein 
becherermeistcr  von  iren  ambahten, 

Ebaula  Btatt  12*  : Dis  ist  daz  bheli,  daz  do  bfiiut  zh  dem  burggraven  ambaht. 
ih  In*  dem  jore,  do  men  zalt  von  gottes  gebürt  drüzehen  bnudert  and  abtzig  and  sybon  jor  ain 
dem  fritag  for  sant  Margarctentag  do  erkantie  meister  und  rat.  ze  Strasburg,  die  do  zc  mal  warcut, 
mit  urteil,  daz  die  müsel,  dar  os  men  teller  and  becher  roarhent  b von  zübem  und  kübel  und 
eimern,  die  da  har  komet  in  dis  stat,  daz  die  die  sö  do  bringgent  sAllent  geben  den  kftffermeister 
von  zwentzigen  ein,  er  syge  barger  oder  ndt,<^  and  sol  der  kftffermeister  geben  des  bischof  bochcr 
ao  &n  zwene  abtzig  müsel  und  irme  schenken  sin  reht,  aber  daz  daz  men  eiro  bischof  geb  alle  worben 
sin  reht,  daz  ist  alle  woeben  20  becher  und  eim  burgraffen  6 becher.  and  won  es  ein  alt  reht  ist 
und  kein  zol  do  von,  so  ist  die  meümng  gewesen,  daz  men  einen  bischof  sines  rehtten  nüt  ftntwereu 
sol.  and  waz  do  ze  mal  in  dem  rate,  do  dis  erteilet  wart,  die  fier  meister  and  ein  ammemeister,  her 
Johans  von  Kaigeneg  der  jang,  her  Johans  Pfaffenlap  der  eitest,  her  Wetzzol  Marsilias,  her  Abreht 
sr>  Manasc,  and  waz  ammemeister  her  Wilnbelm  Metzger  der  junge  und  her  Gfttz  Wilnbelm  sin  votier 
und  her  Claas  Meiger  and  her  Cftntz  Müller  die  alten  ammemeister  und  her  Lienhart  Schaltheis, 
her  Burkart  von  Mülnhoim,  Johans  Schilt,  Reinbolt  Hüffeli  der  alt,  Claus  Derer,  Clans  Rüschman 
und  ans  vil  ander  erber  lütte,  die  och  in  dem  rat  woren  von  ritter  und  von  knehten  und  von  barger 
und  von  antwerk.  und  sol  man  och  die  müsel  geben,  es  si  in  der  messe  oder  uswendig  der  messe, 
40  won  es  kein  zol  ist. 
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der  karrich  ein  pfenniug,  vier  ref  fol  loches  uf  eime  karriche  ein  pfenning.  ein  fihe 
geladen  ein  ort,  ein  seistcr  vol  soles  ein  pfenning,  sweire  hande  ez  si.  glfitezol 
von  fnnf  Schillingen  ein  pfenning.  von  me  hnnderl  keisses  zwene  keise.  von  hundert 
eicr  zwei  eier.  der  robenzol  * : da  gil  men  von  fünf  Schillingen  ein  phenning.  von 
deme  deinen  slahele  da  git  men  von  dusigen  ein  helbeling.  von  oime  wagene  mit  » 
hefenen  do  git  ein  wagen  ein  hafen. 

Fasiuug  von  Bg^:  Dis*  sint  die  rehl  und  der  zol,  die  ein  burggrafe  zö  Slrasz- 
burg  het  m der  stat  z&  Straszburg  und  als  es  von  alter  har  kummen  ist,  also 
lange,  daz  es  nieman  verdencket.  und  sint  die  reht  dar  kummen  von  der  friheil 
und  rehl,  die  ein  bischof  von  Straszburg  het  in  der  stat  zfl  Straszburg,  und  die  lo 
rebl  ein  burggrafe  haben  sol,  den  ein  bisebof  von  Straszburg  setzet  in  der  stat. 

[f]  Item  z&  dem  ersten  so  git  ein  sacke  mit  obeszc  helbeling,  daz  do 
grün  ist  und  1 slendelin  mit  obc.sze  1 helbeling  und  1 bürdin  kirsen  1 helbeling 
one  geverdc.  und  daz  cinre  Ircit  mit  ertbern'  1 helbeling  und  1 korp  mit  trübcl 
1 helbeling  und  ein  vihe  geladen  mit  obesze  oder  mit  trübel  1 den.  einen  karrich  is 
geladen  mit  obesze  oder  mit  trübel  2 den.  und  ein  sacke  mit  dürrer  biren  1 den. 
und  von  kesten,  daz  in  daz  bislflme  gehöret,  von  fünf  Schillinge  wert  1 den.  und 
von  hundert  kesen,  do  gil  daz  hundert  zwene  kesc  one  alle  geverde.,’  und  ein 
hundert  cyger  git  2 eyger.’  und  von  gemeinem  Mahsc  und  von  gehecheltem  hanfe, 
daz  in  daz  bistüme  gehöret,  daz  git  pfunt  zol.  und  do  men  nit  mag  geben  kese  a» 
noch  cyger,  so  sol  men  nemen  von  5 sol.  1 den.  und  von  butlerhefen  daz  selbe; 
und  von  ruhem  ilabse  von  einem  vierling  1 den.  und  von  säte,  waz  daz  ist,  von 

iedem  sesler  vol  t den.,  waz  in  daz  bislftme  gehöret,  der  es  köfl  oder  vcrköfl,  der 

do  nit  burger  ist.  und  von  kloblöch  und  von  rcticb  von  fünf  Schillingen  1 den.  und  von 
einem  wagen  mit  selzelingeii  2 den.  und  von  eime  karchen  vol  2 den.  und  eine  karch  a 
mit  loche  1 den.  und  1 karchc  mit  rüben  1 den.  und  1 vierteil  zibol  1 den.  und 

ein  stücke  darngürtel  * 1 helbeling  und  ein  hundert  kar‘  git  zwei  kar.  ein  hundert 

Schüssel  gil  zwo  schüssel“  und  ein  hundert  schoren’  gil  zwo  scheren  und  von 
kanneu,  von  narten“  und  von  üeschen  von  fünf  Schillinge  1 den.  von  liefen,  der 
daz  bringet  in  discstat  oder  der  sü  köffet  uf  merre  schetzen,  von  5 sol.  I den.,  x 
und  geschehe  ein  köf  von  obesze  von  dürre  oder  von  grönem  obesze,  waz  darzö 
gehöret,  daz  ist  der  halbe  zol.  und  töt  er  den  köf  hinne,  so  nimet  er  es  garwe. 
tiU  ers  dusse,  der  den  köf  t&t,  und  enlwürtel  es  aber  har  in,  so  gil  cs  garwe  zol ; 
und  ist  er  nf  der  verl  und  verköfl  sin  gftl  underwegen  und  so  er  kummel  für  die 
chle  und  volget  sinem  göt  und  sinen  secken  nach,  so  git  er  vollen  zol.  und  ein 
wagen  mit  hefen  git  1 garn  hafen.  und  ein  sensze  git  1 helbeling,  wo'*  sü  har 
kommet. 

^ S.  Dieter  Artiiel  toit  Hand  B.  b.  Der  Teilungtttriek  ist  durch  den  VerlAalstriek  NtVAf  dHrchfesogen 
sondern  nur  auf  der  linken  Seite  c.  Das  I ist  ttberfesehriehen.  d.  «wo  — kommet»  ßher- 
yrtchrieken.  *o 
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[^]  daz  in  daz  bislüme  gehöret,  daz  gü  alles,  one  runfzelien  dörfer  hie  diessil 
Rines  und  zwei  gensil  Rincs;*  und  gil  öch  nil  die  von  Hönöwe,  waz  in  wchsel  in 
irem  banne,  köflent  aber  si  usswendig  ires  bannes  uf  merre  schelzen,  so  sinl  sil 
schuldig  zü  gende.  die  von  Hageuö  gent  fleh  keinen  zol  und  die  von  Zabern,  die 
» do  silzent  in  der  alten  slat,  die  gent  fleh  keinen  zol. 

[3]  und  ein  kammerman,  der  git  fleh  keinen  zol ; und  hei  er  ein  wip,  die  ein 
kamerfrö  ist,  so  gent  sie  beide  keinen  zol.  ist  aber  der  man  nit  ein  kainmernian 
und  die  frfl  ist  ein  kammerwip,  so  gil  der  man  die  zwo  zal  des  Zolles,  und  ist  der 
man  ein  kammerman  und  die  frfl  nil  ein  kammerwip,  so  gent  sü  daz  dirteil  des 
10  Zolles  von  dem,  daz  in  do  wehsei.*  kfllTent  aber  sü  keinrelcige  güt,  daz  süllent  sü 
verzollen,  dise  vorgeschriben  gflt  gänt  an,  die  do  nil  burger  sint. 

[-/]  es  ist  fleh  also  barkummen,  wer  einem  burggrafen  verzollet,  der  sol  das 
nil  anderwerbe  verzollen,  weder  in  dem  zolkelre  noch  nicrgenl  anders,  er  bewende 
es  denne  höher,  denne  er  erlöset  habe,  daz  er  verzollet  liet  dem  burggrafen. 

10  [5]  wer  nu  dem  burggrafen  verzollen  sol,  wer  der  were,  enpflrte  er  ime  den 

zol,  wanne  man  in  begriffen  mflbte,  so  mag  in  der  burggrafe  oder  sin  zollcr  zü 
rede  setzen,  daz  er  30  sol.  verbrochen  habe. 

|6’]  waz  nu  von  obesze  genant  ist,  daz  git  disen  zol  in  demselben  reht. 

[7]  und  bet  fleh  ein  burger“  gemeine  mit  eimc  fremden  man,  der  sol  es  für- 
» bringen  des  burggrafen  zoller;*  und  obe  er  es  nül  delle,  so  mag  in  ein  burggrafe 
zü  rede  setzen. 

[81  und  sol  öch  des  burggrafen  zoller  den  fremeden  lülen  berälen  und  beholfen 
sin,  obe  in  unser  burger  wider  reht  woltent  lün  und  Irengen.  er  mag  in  öch  ver- 
treten, obe  under  in  eins  dem  andern  unreht  delle  uf  ein  rehtc,  untz  daz  sü  überein 
**  kummenl.  und  obe  sü  üt  schuldig  weront  und  daz  geribtel  w'ürde,  so  mag  der  zoller 
sü  ledig  sagen. 

[9]  des  burggrafen  zoller  mag  fleh  die  schiflüte  oder  wer  sü  werenl,  zü  rede 
setzen,  die  gÜl  us  oder  in  fürenl,*  daz  nil  verzollet  were  in  der  besserunge,  als  do 
vorgeschriben  st&l. 

» [10]  men  sol  fleh  des  burggrafen  Wortzeichen  enpfaheu  von  den  rehten,  die  do 

vorgeschriben  slflnl.  daz  ist  reht  und  ist  also  von  aller  barkummen.  und  alle  jare 
zü  sant  Urbans  tage  so  gat  der  zol  usz  und  abe. 

[ff]  und  der  zoller  in  dem  zollekelre  der  sol  keinen  zol  nemen  von  gehecheltem 
flahse  und  von  hanfe,  daz  in  daz  bislüme  gehöret.*  item  ein  vierteil  nussc  gil 
» einem  burggrafen  1 den.  one  alle  geverde,  daz  süllent  die  oleknehl  sweren  alle  jare,* 


a.  Fa»  dtritlitt  Hand  mit  a»dtrtr  TinU  tibtrguckrH^H  für  «fatirggrare».  • b.  hitritttek  gfttritkt» 
• sinam  zoller  t. 
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einem  burggrafen,  ze  entwnrten  sinein  zoller,  woz  sii  do  meszcnl,  daz  sii  daz  einem 
burggrafcn  zollen  so!.  ‘ 

\12]  wer  öch  den  zol  hei  von  einem  burggrafen,  waz  er  do  von  gil,  cs  si 
lutzel  oder  vil,  daz  sol  er  geben  zü  den  viere  fronfaslen  und  enlwürleu  one  allen 
verzog  z&  ie  der  fronfaslen  daz  vierteil  one  alle  geverdc.  » 

|i.7J  und  ie  der  mülslein  gil  Aeh  zAlle  1 den.  und  waz  von  stabeis  ist,  daz  gil 
Ach  zol  eiine  burggrafen.  item*  waz  garnes  in  daz  bislüme  gebAret  und  bar  in 
kummet  zA  mercket,  daz  git  eime  burggrafen  zol  von  ie  5 sol.  1 den.’ 

und  dirre  vorgcscbriben  rebte  die  ein  biirggrafe  bet,  die  bet  er  von  eime 
biscbofc.  und  sol  ein  bischof  in  dar  uf  schirmen  und  ein  oberzoller,  daz  ein  bürg-  lo 
grafe  bi  dem  reblen  blibe. 


VIII.  Saiger. 

Nur  in  Bg^ : 

Item so  sinl  dis  die  rebt,  die  ein  seger  bet  von  einem  burgrofen  : 
und  daz  ymmc  werden  so!  8 gescbirre,  den  man  spriebet  winmesz,  die  libcl  er  is 
und  ist  der  zins  sin.  und  zu  ieder  fronefasten  ’ so  sol  man  die  mcsz  scget),  daz 
sinl  win  mcsz  und  satmes'  und  mes,  die  dem  glich  sint.  ein  all  gescbirre  gil 
2 den.,  als  dicke  ez  kumel  zA  segende,  ein  nuwe'’  balp  lierleil  gil  2 den.  ein 
nuwe  becbcr  fAl  git  2 den.  und  waz  Ander  dem  bechcr  ist,  do  gil  iegcliches  ein 
pfenning  und  ein  omzuber  in  daz  lanl  gil  1 sol.  und  wer  ein  gescbirre  verkAITel,  w 
daz  an  dem  bricfe  stol,  do  sol  der  seger  mcisler  by  sin  und  jenre,  der  ez  kACfel, 
der  gil  dem  seger  1 sol.  den.  und  sol  Ach  kein  anderrunge*  dAn,  jenre  sy  denne 
zAgcgene,  der  daz  gescbirre  in  dem  bricfe  bei  wol  der  daz  rebt  in  dem  briefe  hei 
(sie.')  und  sieb  versprichel  gegen  dem  segermeister,  daz  er  wol  weren  mag,  so  er  ez 
heiset.  und  iegelich  segermeister  der  swcrl  dem  burgrofen  an  den  heiligen,  sin  u 
rebt  zA  bebaltcnde  und  zA  bebabende  und  ymme  siuen  zins  zA  gende  zA  den  zilen, 
als  ez  vellet  one  alle  geverde,  als  verre  als  er  mag.  * 

•.  Kon  AiVr  bis  lum  ScAiius  r«a  glttcktr  Hani  ahit  mtt  amitrer  Tinte  h.  Dieser  ArtiAel 

re»  üakd  C.  c.  So  i»  der  Vorlage.  YieUeiekt  rtrsekrtehe»  fAr  «stlxme«»?  d.  «geschirre  git* 
geatficke».  e.  So  korrigiert  ftir  gestriekentt  «weruDge'.  ^ 


* Udftr  A'mw*  I4/»J  (kUolt  offl.  StR.  1,  48.  * Vgl.  ZoUbuch  Z\  III,  1.  * V^.  ZolWuch  Z% 

VI,  10  und  VII,  3.  k Vor  diesem  Artikel  über  das  SeigerambaM  steht  von  derselben  Hand  C 
gesclirieben,  dann  aber  ausgestrichen,  folgendes : 

In  dem  jar  do  man  zalte  von  gotz  gebdrt  dnitzehenhandert  jor  sybentzig  und  ahte  jor  an  dem 
neheaten  dnndorgtagc  vor  dem  winaht  dage  do  lech  ich  Johans  Eckerich  dom  faszziohev  daz  seger  s& 
anbaht.  nnd  do  von  sol  er  geben  alle  jor  uf  daz  selbe  zil  3>jt  lib.  den.  einem  burgrofen  and 
zwüachent  den  zwein  messen  Unser  frAwen  drii  nuwe  fhderige  fas  der  mossen  lang,  die  gebebe  sint,  und 
zft  den  Ostern  einen  lambes  buch,  der  do  ght  ist. 

Auf  Seite  3 ■ trägt  eine  sonst  nicht  trorkommende  Hand  auf  dem  leer  gebliebenen  leisten  Drittel 
unmittelbar  unter  den  Zusätsen  von  C su  *Sattler  und  Meder*  ein:  4o 

ln  dem  jore  do  men  zalte  von  gotz  gebürt«  dnszent  drühundert  abUig  and  & jor  an  dem  fritage, 
do  der  binderste  appelos  waz  zb  dem  Qrftnen  werde,  do  lech  min  herre  her  Johannes  von  Mülhim 
der  borggrafe  daz  seger  anbaht,  daz  da  vormols  bette  Eckerich  der  vaszieher,  Dumman  Jagehome, 
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/.r.  /Sattler  und  Maler. 

Dis*  ist  der  salleler  und  der  inoutcr  relil; 

Wer  under  in  abe  dem  andern  klaget,  von  welre  bande  sacben  daü  ist,  wurt 
der  linder  in  nit  geriblel  und  kümmel  für  ein  büregrafen,  alse  dicke  er  bessernde 
1 würl,  alse  dicke  gil  er  driszieg  scliillinge  einie  buregrafen  und  süllcnl  einie  burc- 
grafen  alle  jar  ein  imbes  geben,  der  sin  cren  und  unsern  ereii  wol  au  slal,  und  sol 
er  ein  meisler  under  uns  setzen,  wen  er  wil,  der  ein  scbiltcr  ist.  ist  ouch  daz  einer 
irs  werckes  har  in  bringet  z&  fürkouffende,  der  nit  den  einung  bet,  wo  sü  daz 
betindent  in  dem  büregban,  do  süllent  sü  des  buregrafen  kneht  ein  mit  in  uemeii 
10  unde  süllent  es  imme  neraeii  und  süllent  es  in  eins  buregrafen  houf  tragen,  waz 
ein  antwereg  ein  buregrafen  heiset  fürbeilen  und  er  daz  fürbütet,  alse  dicke  der 
daz  bricbet,  dem  es  fürbbötten  würt,  alse  dicke  git  er  ein  feirduncg  Silbers  und 
dem  ineisster  ein  üntze  und  den  busgenoussen  ein  scbillincg;  wer  abe  dem  andern 
klaget  von  den  busgenossen,  würt  daz  gerichtet,  e es  für  ein  buregrafen  kümmel. 
14  so  sol  men  dem  büregrafen  nit  scbuldicg  sin. 

Zusatz  in  Bff,:  item*’  den  imbes,  den  die  moller  dem  burggrofen  gent,  der 
gevellel  allewegcut  in  der  wuchen  umbe  sante  Margredcn  tag.  item  und  gil  in  ftcli 
ein  burgrafe  ein  meisler,  wen  er  wil  und  wie  dicke  er  wil,  der  ein  Schiller  ist. 


,r.  Schyrerlfeger . 


»0  Fassung  ton  Bg,:  Dis  ist  der  swertfeger  reht: 

Daz  ein  biircgrafe  sol  ein  mcisster  under  in  setzen,  welu  er  wil,  ist  ouch  daz  er 
oder  sin  sün  riller  werdent,  dem  süllent  sü  ein  segen  swerl  geben,  ist  ouch  daz 
einer  sin  einung  han  sol  oder  in  fürlüret  und  in  wider  han  sol,  der  gil  eime 
buregrafen  zwei  pfünt  und  wer  daz  einer  ein  scbefler  einung  fürlüret,  der  git  ein 
«4  pfunt. 

Fassung  von  Bg^ : Dis  sint  die  reht,  die  ein  buregreve  ze  Strazburg  bet  von 
der  swertveger  und  von  der  sperschöflcr  ambahl  unde  die  reht  dar  rürenl  von 
einem  bischofe  ze  Slrazburg: 


• . Hitf  IM  B^\  4%t  liatui  B.  !h  Bg%  ickrtt^t  omc  ande/'t  Uetnä  aU  4it  dt»  Tttt 

**  hat  Hb*r  i >(111*  MiUeier  uiul  moler  out  weDen  ifta*.  VitHtifkt  bettthf  $itk  ditt*  .itHste- 

rmMg  A«/  Jit  WeigeruH^  tittt  JUaiert  Jokam  SfttiHge»',  ttr  dtm  Burggfafen  t»  ertcktintH.  Vrh. 
roM  tSlS  Oct.  /O.  Vgl.  VB.  V.  b.  •item  — ist*  to»  HuhiI  C tugttehritht». 


der  do  gesessen  ist  in  der  alten  Kürbeiigassen  ein  kdiffer,  in  die  wisse  also  hie  nach  gescriben  stot, 
das  ist  also  daz  er  sol  geben  myme  herren  dem  borggraven  swüsebent  den  sweygen  messen  Unserre 
frowen  one  allen  verzog  3 lib.  den.  and  3 ndwe  f&der  der  mossen  lang,  die  do  gehebe  sint.  and  dem 
gesinde  in  mins  heim  hns  z6  winnabten  ö sol.  den.  and  myme  herren  an  dem  osterobende  1 lambes- 
buch,  der  do  gftt  ist. 
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Item  zii  dem  ersten  so  sul  ein  ieglich  burcgrave  der  dciine  ist,  in  einen  mcislcr 
geben  und  setzen,  weihen  er  wil,  wen  er  wil  und  wie  dicke  er  wil.  uude  sullent 
5cli  sü  gehorsam  sin  einem  buregraven,*  sin  reht  zu  sprechende  in  simc  hofe  und 
zu  sime  geribte  zu  gonde,  waz  daz  antwerg  ane  gol.  wer  es  öch  daz  der  burcgrave 
oder  sinre  süne  eitire  ritter  würden,  so  sullent  sü  ime  ein  segen  swert  geben,  wer  s 
cs  ftcb,  daz  ir  einre  sinen  einuug  enpl'olieu  wolte,  der  in  nie  gewann,  den  sol  ein 
meister  der  swertveger  enpfoben  unde  sol  der  geben  den  husgenoszen  des  anlwerckes 
eia  pfunt  und  dem  buregraven  zwey  pfunt  Strazburgor  pfenninge.  wil  aber  einre'' 
ein  SpersebüfVer  ciuung  enpfoben,  der  sol  dem  buregraven  geben  ein  pfunt  und  den 
husgenoszen  zeben  Schillinge,  wer  öch  daz  einre  swertveger  einuug  verlöre  unde  lo 
woll  in  gerne  wider  haben,  so  sol  er  geben  dem  buregraven  zwey  pfunt  und  dem 
antwercke  ein  pfunt  der  vorgenanten  pfenninge.  verlür  aber  einre  der  schöflcr 
einuug,  wolt  er  denne  in  wider  haben,  so  sol  er  geben  dem  buregraven  ein  pfunt 
und  den  husgenoszen  zehen  Schillinge,  geschehe  cs  öch,  daz  ieman  in  der  stat  ze 
Strazburg  oder  in  dem  burgbanne  kein  gemäht  swert  veile  trüge  oder  bette,  wo  daz  15 
were,  der  sins  einunges  nüt  enhette,  daz  sol  ime  ein  meister  des  antwerckes 
verkünden,  daz  er  es  underwegen  losze.  wil  aber  er  des  nüt  tün,  do  sol  der  meister 
des  buregrafen  bottc  mit  ime  nemmen  und  sol  ime  die  swert  nemmen  und  sol  sü 
einem  buregraven  antwürten,  der  mag  do  mitte  tün,  waz  er  wil,  es  wer  denne,  daz 
einre  ein  swert  verkötfen  wolte  umb  sin  zeruuge  sin  notdurft  one  alle  geverde.  es  sol  to 
öcb  ein  ieglicb  swertvegermeister,  der  sin  cinung  bet,  einen  gedingten  lonkncht  und  ein 
Icrkneht  haben  und  nüt  me  one  urlob  des  buregraven  und  des  antwerckes.  es  sol 
öcb  keinre  der  sin  cinung  bet,  keinen  bang  zü  werckc  setzen,  er  hebe  denne  den 
husgenoszen  ein  vierteil  hügewines.  es  sullent  öch  die  swertveger,  die  iren  einuug 
hant  und  husgenoszen  siut,  alle  jor  au  dem  zinstage  noch  dem  meigetage  dem  u 
buregraven  selbe  dirte  ein  imbis  geben,  der  sinen  eren  und  iren  eren  wol  anstat 
mit  fleische,  vischeu  und  auderre  kost,  so  dar  zü  gehöret  oder  sullent  aber  mit  ime 
übereinkomen.  es  sol  öcb  ein  ieglicb  swertvegermeister  bi  sinem  eyde  dem  bure- 
graven sinen  zol  samen,  der  do  vcllet  von  den  speren  oder  schöflen,  sü  sygent 
klein  oder  groz  ungeverlicbe.  und  ist  der  zol ; von  ie  dem  hunderte  sperscböfle  w 
oder  Stangen  viere,  unde  sol  den  zol  geben  wer  der  ist,  er  si  burger  oder  lantman 
oder  die  swertveger  selber,  die  do  sper  köffent;  alse  ist  es  her  komen.  unde  sol  öcb 
der  meister  dem  buregraven  den  zol  antwürten  bi  der  tagezit  one  alle  geverde.  wer  öch 
daz  ir  keinre  keinen  zol  enpfÜrte,  verüsserle  oder  verkölle,  daz  sol  der  meister  dem 
buregraven  verkünden  unverzögenliche,  daz  es  ime  verbessert  werde,  cs  ist  öch  also  u 
berkomen,  welre  sin  einung  bat  an  swerten  oder  an  speren,  unde  kummet  ein  hus- 
genosze  zü  eim  andern  husgenoszen  und  sprichet : ich  wil  minen  teil  daran  haben, 
e daz  denne  ginre  sin  hindersten  pfenning  bezalt,  so  sol  er  ime  sinen  teil  dar  an 
geben,  es  were  von  swerten  oder  von  speren ; und  dete  er  des  nüt,  so  sol  er  es 
bessern  mit  sime  einuuge  dem  buregraven  und  dem  antwercke.  es  ist  öcb  also  bar  w 
komen,  wenne  eins  husgenoszen  sün  sin  einuug  gewinnet,  so  sol  er  sin  halben 

a.  Vorl.  t-tp.  •grborstauii  sio«.  b.  r*p.  «einre*. 
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eiming  zft  sliirc  haben,  es  ist  öch  also  herktimincn,  wenne  ein  Icrknchl  sine  vier 
jor  uz  gedicnet  und  sprichct  denne  der  mcislcr,  er  hab  ime  wol  gedieuel  und  wil 
er  denne  sin  einiing  gewinnen,  so  sol  er  den  halben  einung  zh  slure  haben,  cs  sol 
fich  kein  husgenoszc  weder  swerl  vegen  noch  sper  Ijestüszen  ussewendig  sins  huses 
s one  nrlop  eins  bna'graven  und  des  meislers.  wer  daz  breche,  der  bessert  in  alle 
wise,  alz  do  vorgeschriben  slal. 

item 'den  .swerlfegern  git  ein  burgraiFe  einen  meisler,  wen  er  wil  und  wi  dicke 
er  wil. 

XI.  Fassiieler;  ZoUknecUe. 

10  Fassung  von  Bg^ : Dis  ist  der  faszieher  rehl  : 

Waz  wine  ein  burcgrafe  het  zu  ziehende  von  sante  Michelstage  Qntze  sant 
Thümans  tage,  die  sol  men  immc  ziehen  ane  sin  schaden  und  eime  bischofe  und 
sol  in  ouch  ein  meisster  geben. 

Fassung  ton  Bg^ : Item  *’  dis  ist  der  vaszicher  reht,  die  sii  hanl  von  eime  bischofe 
«s  und  von  eime  burgralfen  ; 

Zö  dem  ersten  so  süllcnl  su  eime  bischof  ziehen  und  abelegcn  in  der  stal  sinen 
win  von  sant  Michels  dag  unlz  zfi  sant  Thomas  dag  und  sullent  5ch  einem  burgralfen  tt- 

sinen  win,  der  yme  wesset  allen  ziehen  und  abelegcn  one  sinen  schaden  von  sant  "• 

Michels  dag  unlz  zü  sant  Tboman  tag.  der  burggralfe,  der  denne  ist,  der  sol  Ach 
» den  vaszichern  einen  ineister  geben,  wen  er  wil,  der  sin  einung  het. 

item  so  die  glAtkneht,  die  den  glAte  zol  samment  einen  burgralfen,  der  sint 
zwene  die  do  gesworn  hant,  den  glAtezol  zft  samenende  dem  burgralfen  und  in  yme 
getniweliche  zü  behaltende  und  zA  behAtende,  und  so  su  die  büsse  bringent  zfl 
halp  vasten,  so  gyt  ein  burggralfe  iedem  kneht  2 sol  den.  zA  fiirtrinckende. 

«i  item  die  knehte,  die  einem  burgralfen  den  oleyzol  samment,  der  sint  zwene  die 
do  gesworn  hant,  dem  burgralfen  den  oleyzol  zA  samenende  und  in  yme  getruwe- 
liche  zA  behaltende  und  zu  behAtende  und  zA  samenende,  und  w'er  es,  daz  ieman 
den  zol  enpfArle  und  nut  engebe,  daz  sullent  sü  unfurzAgenlich  einem  burgralfen 
furbringen.  und  wenn  die  kneht  kumment  und  die  busse  bringent  in  der  vasten  und 
*>  SU  der  biirgratfe  uf  dAt,  so  gyt  er  iedem  kneht  ein  sol.  den.  zA  fürtrunkeude. 

XII.  Becher  er. 

B’assung  von  Bgi  : Dis  ist  der  becherer  rehl; 

ZA  der  lechtemes  genl  sü  eime  buregrafen  ein  pfünt  wasses,  und  wer  sin  einung  fvormr  t. 
gewinet,  der  git  fünf  Schillinge ; ist  aber  daz  er  eins  husgenoussen  sAn  ist,  so  git 
90  er  dirldenhalben  scbillincg,  und  welre  husgenosse  ein  kneht  gewinet,  und  alse 
menigen  er  gewinet  und  alse  dicke  er  ein  kneht  gewinet,  alse  dicke  git  er  fünf 
Schillinge,  und  wer  becher  in  dem  buregban  feile  treit  und  des  einung  es  nit  enhet, 

• Von  Sand  D tnsete^ntht».  b.  Bit  ttit»  SeMvtt  ffand  D.  FIßtktiy  ist  ron  anJezer  Hund  flirr- 
gtsfkHehfH  .der  vtszteher  wht  oüt  wrllpn  tftn*. 
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die  sullenl  sö  nemen  mil  eins  buregrafen  kneble  und  sullenl  $ü  in  eins  buregrafen 
houf  tragen,  ist  ouch  daz  einer  bechcr  machet  in  dem  burgban,  der  sins  eimünges 
nit  eniiel.  die  becher  sullent  sü  immc  nemen  mit  eins  buregrafen  knebte  und  alles 
sin  gesebirre  und  sullent  es  tragen  in  eins  buregrafen  bonf,  so  git  eins  bischoefes 
bcchcrcr  alle  woechc  eimc  buregrafen  sehes  bechcr.  • s 

Fasstinff  von  Bg^ : Item  dis  ist  der  beeberer  rebl ; 

ZÄ  der  lichlmessc  gent  sii  einem  burgraflen  ein  pfunt  wasscs,  und  wer  sin 
einung  gewinet,  der  gyt  einem  burgraffen  5 sol.  den.,  und  ist  es  aber,  das  er  eines 
husgenoszen  snn  ist,  so  gvt  er  2 Vs  sol..  und  welich  bu.sgcnosze  einen  kneht  gewinnet 
und  als  menigen  er  gewinnet  und  als  dicke  er  einen  knehl  gewinnet,  als  dicke  lo 
er  einem  burgraffen  5 sol..  und  die  beeberer  banl  öch  daz  rebl  von  einem  bjscbof 
und  von  einem  burgraffen,  wer  bcchcr  in  dem  burgbanne  viel  Ireil  oder  machet  oder 
furköffet,  der  .sines  cinunges  nut  enbet,  dem  sol  mau  die  bcchcr  nemmen  mit  eines 
burgraffen  knehl  und  siillent  su  in  eins  burgraffen  hofe  trogen  und  alles  daz  gesebirre* 
daz  jener  bet.  der  die  becher  macbcl  oder  schindcUellcr.  und  sullenl  es  alles  anl-  i& 
wurlcn  einem  burgraffen  in  sinen  hofe  und  do  von  railszeiit  sü  gen  die  beeberer;  und 
mit  nammen  der  eins  hysebofes  beeberer  ist,  der  git  einem  byschofe  sin  becher  alle 
Wochen,  als  es  barkuramen  ist,  und  gyl  einem  burgraffen  olle  woeben  6 becher. 

Uem  ein  burgraffe  gyt  ikih  den  beeberer  einen  meisler,  wenne  er  wil  und  wie 
dicke  er  wil.  «o 


Auf  Zeichnungen  über  den  Zoll. 

Die  SUUMteneammhng  über  dett  Zt^heUer  tind  seine  Beamtoi  liegt  iin«  tolUtäudig  ih  twei  diteren 
HawUehrifUn  vor,  einxdne  Abecbmtie  des  finden  sieh  (ivrA  auRerdem 

Dem  naehfotgenden  Druck  ist  der  Codex  Zt  ew  Grunde  gelegt  Derselbe  wird  im  Straßlturger 
Besirksarchiv  sub  O 310  außewakrt.  Er  besteht  aus  16  PergamentbUitter»  in  Folio,  die  fest  in  leder-  » 
übersogene  HoUtafeln  eingebunden  sind.  Ein  auf  der  Aufienseite  des  Einbandes  aufgeklebter  Pergament- 
Streifen  trägt  die  von  einer  Jland  des  15.  Jahrhunderts  gezeichnete  Aufschrift  •Salbuch*.  Die  innere 
Seite  der  beiden  Deckel  ist  mit  neirt  Pergamenturkunden  von  137G  September  27  und  1377  April  6 
iiberkid>t.  Der  Codex  ist  schön  geschrieben  Der  größte  Teil  der  Aufzeichnungen  entstammt  einer 
Hand  der  sechsiger  oder  sieÖeiger  Jahre  des  14.  Jahrhunderts  (A),  ein  zweiter  Schreiber  ( B)  ist  30 
gleichseitig  oder  wenig  späler,  bestmders  in  der  Aufstellung  der  Lehnsträger-Lüte,  thätig  gewesen; 
hie  da  hat  er  in  das  von  A Verfaßte  einkorrigiert.  Von  späteren  Händen  des  15.  Jahrhunderts 
stammen  geringe  Zusätze.  Bei  der  Herausgabe  sind  die  einzelnen  Abschnitte  zur  besseren  Uebersicht 
mit  numeriert. 

Handsehrift  Z%  liegt  tm  Stadtarchiv  VDQ.  lad.  109  Es  ist  ein  Pergamentheft  in  Quart  i»ii  » 
20  Blättern  14  bt  hiervon  enthaUen  die  von  einer  Hand  des  15.  Jahrhunderts  angefertigte  Abschrift 
des  Salbuchs  und  eine  Wiederholung  der  bereits  im  Text  enthaltenen  Artikel  über  die  Salemesser,  jedoch 
in  folgender  Ordnung: 

Disx  ist,  daz  die  zaltzin^tter  jerlich  sweren  stiHent  eime  zoller  an  dem  zolle  zO  Stnizbarg ; 
weiter  wie  Z\  IX  B 1—7;  9 felüt.  Dann  heißt  es:  Dis  sint  die  reht  nnd  die  gebot,  die  hie  nach* 
gesehriben  atont,  die  alle  die  sweren  sblleni  stete  zft  haltende  eime  zoller,  die  daz  saltz  zfi  merckedo 
veyle  hant  nnd  Terkonffent  mit  der  kleinen  masze;  iceiter  wie  Z\  JX  C l—lO  mit  einem  dort  unter 

» Vorl.  irttt  kinm  «geQ«.  b.  «Item  wü«  rew  4ee  fUifieit  ffanJ  D. 
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den  Varianien  su  Art.  3 gegebenen  Zusateparagraphen.  Der  oben  bei  einem  Vernich  mit  Z\  IX  B 
fehlende  Artikel  8 er$cheint  jetzt  hier  <U$  Artikel  13.  Dann  heißt  ea : di&z  ist,  wie  man  die  ahteil  und 
die  kleinen  massen  des  saltses  seyen  so!  mit  dem  körne,  alz  bie  nacligeechriben  stot,  und  sini  diez 
die  körn,  do  mitte  mau  die  achteil  seye»  sol;  weiter  teie  Zi  IX  A 1-^3. 
s Eine  Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  von  Z%  findet  sich  m dem  auf  dem  SUultarchiv  liegenden 
Briefbuche  B fd.  189~m. 

Von  den  nur  einzdne  Teile  von  Zi  enthaltenden  Handschriften  nenne  ich  zuerst  Z^  (Str.  BezA. 
G 309);  auf  Papier  geschrieben.  Eine  Unterschrift  von  241 J September  5 besagt,  daß  die  vorstehende 
Ordination  non  Nioolaus  Hertlin  beschworen  ist.  Im  Wesentlichen  giebt  die  Handschrift  die  in  Z\  VI 
10  enthaltenen  Paragraphen,  doch  sind  diese  dort  gegen  Zj  vielfach  gekürzt.  Aus  der  in  Z\  konseguenten 
Weglassung  derjenigen  SteUen  aus  Z-^  welche  die  Abhängigkeit  des  Zollers  vom  Bischof  dokumentiere», 
läßt  sich  schließen,  daß  das  ursprüngliche,  1314  verfaßte  Statut  in  einer  Zeit,  in  welcher  der  Zoll  der 
Stadt  verkauft  «oar,  entsprechend  umgestaltet  wurde;  das  ist  rum  ersten  Maie  133S  der  Eall.  Zs  liegt 
also  in  seiner  ursprünglichen  Eassung  wohl  früher  als  Zi. 

16  Weiter  haben  wir  auch  die  in  Zj  IX  A—C  enthaltenen  Stucke  in  einer  mit  Z|  auch  bezüglich  der 
Gruppierung  übereinstimmenden  auf  Papier  geschriebenen  Aufzeichnung  aus  der  ersten  Hälfte  des 
14.  Jahrhunderts  (Str.  StA.  VDO.  lad.  104). 

Bezügli<b  des  Ktwchtelohns  sind  einige  ausführlichere  Hotizen,  obschon  sie  der  Niederschrift  nach 
dem  15.  Jahrhundert  angehören,  tu  Z X tu  Asmerkung  gegeben  (Str.  BczA.  Q 309).  Endlich  sind 
»1  lAstcn  der  I^nsicute,  die  fast  durchweg  andere  Namen  aufweisen,  als  sie  Zi  XI  und  XIII  kennt,  omi 
dem  bischößiehen  Lehnscodex  Str.  BczA.  G 377  (vgl.  Einleitung  rum  jScAu^thnüemrets/umJ  in  Anmerkung 
gegeben.  Wie  schon  aus  dem  Gesagten  Itervorgeht,  ist  Z\  durchaus  keine  einheitliche  neue  Codißeierung, 
sondern  aus  verschiedenen  längst  fertigen  Stücken  zusammengeschrieben. 

Für  eine  chronologische  Fixierung  derselben  läßt  sich  nidU  bei  allen  Sicherheit  jrctemnen.  Wenn 
X6  tof'r  die  datierten  Abschnitte  zunächst  herausgreifen,  so  ßndet  sich  als  ältester  Bestandteil  eine  in  IX  A 
inserierte  Urkunde  über  das  Saigen  der  Salzgetnäße  vott  1370  August  35;  IX  C giebt  ein  Vidimus 
eines  1324  August  32  verfaßten  Statuts.  Beide  Urkunden  werden  1338  August  3G  dem  derzeitigen  Stadt’ 
meistcr  Berthold  Swarber  vorgelegt  Wir  dürfen  wohl  annehmen,  dtiß  das  zwischen  beiden  eingeschobene, 
die  deUierten  Bestandteile  inhaltUch  ergänzende  Stück  IX  B dawia2«  codifidert  ist.  Die  Wrmi/a«j)un^ 
dieser  Hecl\lsauf Zeichnung  bot  wohl  der  Verkaufsakt,  durch  welchen  1338  Juni  * der  bisher  von  den 
Müilenheims  verwaltete  hischöfiiehe  Zoll  zeitweilig  in  das  Eigentum  der  Stadt  überging. 

Die  Saigerordnung  Z|  VI,  welche  u»«  in  etwas  veränderter  Fassung  (Zg)  auch  mit  Angabe  der 
Abfassuttgszeü  1314  vorliegt,  scheint  ebenso  1338  die  in  Zi  aufgenotnmette  Gestalt  erhalten  zu  haben. 
Von  den  Aentlerungcn,  die  sie  hier  Zz  gegenüber  aufweiit,  ist  besonders  markant,  daß  diejenigat  Stellen, 
36  welche  die  Abhängigkeit  des  Zollers  txim  Bischof  dokumentieren,  ausgelassen  sind. 

Bezü^ich  der  AJbsütnitte  II  und  III  kann  man  versucht  sein,  eine  Abfassungszeit  vor  1358  anzu- 
nehmen.  In  diesem  Jahre  wird  das  Kaufhaus  erbaut  und  die  Kaufleute  wurden  « darzft  betwungen,  daz 
s6  ire  koafmanschaft  drin  mdstent  f&orcn.»*  Königshofen  setzt  hinru;  «wau  vormols  fftr  ieglicber 
koufman  mit  aime  koarmanschatz,  in  weles  warte«  hns  er  wolle.»  ^ Eine  undatierte,  aber  sicher  in 
40  diese  Zeit  gehörige  Batsverordstung  sagt  ausdrücklich  « es  sol  oach  kein  wart  noch  wnrtiu  noch 
nieman  anders  keiurehande  khfmanscbats  von  niemanne  enpfabeii.  wanue  er  sol  sie  heiszon  in  daz 
khfhus  fCiren.»^  Nun  wird  $ow(M  in  Zi  II  wie  III,  6 davon  gesprochen,  daß  die  Ware  in  Herbergett 
gebracht  und  dort  verkauft  wird. 

Aus  dem  Verzeichnis  (Z\  XII)  derfenigen  «die  do  nf  dorne  zolkeller  zb  Strosbarg  ghlte  gekdft 
46  bant » läßt  sich  für  fast  sämtliche  Käufer  ihre  Erwerbung  noch  urkundlich  belegett.  Laut  dem  rm 
Bczirksarchiv  befindlidwn  Kopialbuche  O 34Ö4  ist  tm  Jalwe  13U6  der  Bischof  genötigt  gewesen,  die 
genansden  Verkäste  abtutehließcn. 


* Ä die  darauf  beeüßieheft  Aktenstücke  im  UB  V.  * Chsenei'  133.  ^ Königshofen  744. 

* Str.  StA.  Ordn.  XIX. 
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Du  doppelttn  hüten  da-  LehnaleuU  XI  und  Xlll  aus  verschiedenen  Zeiten.  Für  die  beiden 

Verzeichnisse,  welche  dem  Codex  O 377  enttummen  sind,  lassen  sich  die  darin  vorkommenden  Namen 
um  die  Wende  des  13/14.  Jahrhunderts  urkundlich  bdeffen.  Die  Lehnsträger  dagegen,  welche  mocA  Zi 
ilen  Zoll  gaiießen,  sind  erst  für  die  siebeiger  «nd  achtsiger  Jahre  des  14.  Jahrhunderts  nachweisbar. 

Für  die  übrigen  Abschnitte  tx»i  Z\  bietet  sich  kein  bestimmterer  Anhalt  eur  Datierung.  Z\  I & 
}>eruM  eum  Teil  auf  Z\  VI. 

Die  Liste  der  ZoUknechte  Zi  II  wird  erst  nach  Anfertigung  des  Registers  nm  Band  V iMd  VI 
bestimmt  eu  fixieren  sein.  Lin  Johans  Rgnouwe  begegtut  2325,^  ein  Trutehnan  ist  als  Vertreter  der 
Schuhmacher  (auch  Bynouwe  ist  Sdmster)  1333  im  Rate. 

Abschnitt  Z%  VII  steht  inhaltli^  Z\  VI  sehr  nahe  und  ist  ihm  deshalb  wohl  auch  seitlidt  gleieh  lo 
tu  steilen.  Des  Bischofs  geschieht  keifU  Krwähnung,  obwohl  man  eine  solche  nach  Analogie  von  Zy  23 
in  Artikel  9 wohl  erwarten  kOtmte.  Also  ist  vielleicht  auch  dieser  Teü  1338  mii  bearbeitH  worden. 

Wenn  wir  aOes  gusammenfassen,  so  zwingt  nieJUs  in  der  Datierung  der  (fesamtaufseidmung  über 
die  siebeiger,  höchstens  achtsiger  Jahre  des  14.  Jahrhunderts  hituius  sh  gehen.  Auf  diese  Zeit  hatte 
bereits  die  Handschrift  hingetoiesen.  Auch  das  Burggraf enweistum  ist  swischeu  1378  und  2383  neu  is 
codificiert  toorden. 


/. 

Forma  juramcnli  de  officiatoribus  Ihelonii  domini  episcopi  in  civitatc  Argenlinensi. 

[7]  Der  zoller  sweret,  rehl  geriht  zü  habende  dem  armen  als  dem  riehen,’  dez 
Zolles  fryheit  und  rcht  z&  bchabende,  also  verre  er  mag  anc  geverde,  und  dez  *> 
Zolles  zfl  wartende  und  zQ  enlpbohende  und  uns  dem  bysebofe  zü  antwortende  oder 
dem  wir  ez  heissent  antworten,  also  er  aller  baste  mag  anc  alle  geverde,  und  dez 
Zolles  schaden,  daz  er  mit  gehanthaben  mag,  für  uns  zb  bringende  und  uns  getrüwe 
und  hfilt  zö  sindc. 

[5]  Item  die  kneble  swerend,  den  zol  zö  fördernde,’  zö  wartende,  zö  vordemde,  *s 
zö  emphahende  und  dem  zoller  zö  antwortende  alle  woche  an  dem  samestag  anc 
geverde  und  uns  gehorsam  zö  sinde  und  dem  zoller  von  önsern  wegen. 

|,?1  Item  der  seyger  sweret,  dem  zolle  mit  triiwen  beholfen  zö  sinde  und  des 
Zollers  schaden  zö  wendende  und  alle  messe  und  moszen  rebt  zö  seygendc  nach 
dem  model,  der  do  zö  höret.'  er  sol  oiich  keine  miel  nemmen’  und  alle  ungerehte  s> 
messe  strichen  und  moszen,  wo  er  die  findet,  die  sol  er  nemmen  und  dem  zoller 
antworten, ' und  sol  ouch  daruf  war  nemmen  und  sol  uns  gehorsam  sin  und  dem 
zoller  von  önsern  wegen  in  den  Sachen,  die  den  zol  anhörent. 

II. 

Hie  notantur  administratores  thcolonii  civitatis  Argentinensis : u 

Uis  * git  men  den  knebten  an  den  fronvahsten : 

Zö  dem  ersten  Heinrich  in  dem  zolkelre  10  lib. 

■ - Z)uffr  Ml  * item  dem  woger  * ist,  tcukrstkeislicA  rou  Hand  B,  die  iii  Betfirnrnttttgen  verall- 

gemeineri  asf  n'«nn  tp6ttTn  Blatte  Kiederhringt,  gestricktn  ; ftkU  tu  Z^. 

» UB.  III  «r  1091.  * Vgl.  IX,  B 6 > Vgl.  IX,  B 18.  * Vgl.  VI,  Finl.  und  3.  w 

^ Vgl.  VI,  1.  « Vgl  VI,  5.  8.  13. 
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Ilern  Heinriche  z&  dem  allen  sant  l’eler  an  dem  dorc  30  sol.  und  20  den. 

Hem  eime  kneble  z&  ByschofTesburgetor  30  sol.  20  den. 

Hem  zO  dem  jungen  sant  Peter  Johans  Kleingedanck  30  sol.  26  den. 

Ilern  Jobaus  Wigant  uf  sant  Stephans  brugge  30  sol.  26  den. 

5 Item  Hensclin  Rynöwe  an  dem  Rync  25  sol.  und  26  den. 

Item  eime  kneble  an  der  Kaltohe  30  sol.  26  den. 

Hem  der  zoUer  uf  der  Brüschen  2 ‘/i  bb. 

und  derselbe  sol  oueb  schriben,  waz  winc  abc  dem  wasser  gefürt  werdent,  dar. 
sol  er  dem  zoller  gesebriben  geben  und  oueb  daz  in  die  herbergen  körnet,  und  sol 
10  z&  allen  zilen  uf  dem  wasser  sin,  so  men  wine  bringet,  und  waz  in  herbergen 
körnet,  und  waz  von  körne  oder  ander  koufmansschaH  ist;  und*  sol  ime  gen  26  den. 

Item  eime  knebl,  der  den  zol  sament  für  lynnen  düch,  für  kese  und  eyger,  dem 
gil  men  30  sol.  und'’  1 bb.  und  26  den.  für  dez  burgrafen  zollez  wegen. 

Hem  Heinrich  Seborer  uf  dem  Rossemcrkel  6 sol.  zü  wartende  für  abegang. 

10  Hem  Drültelmanne  an  der  bedecketen  bruggen,  der  der  scbilTe  warted,  dem  git 
men  9 unc.  und  26  den.  aUe  fronvaste  und  2 vierbng  rocken  alle  jar  demselben.* 
Hem  Henselin  Dietrich  eime  metziger,  der  des  vihezolles  warted,  2 lib.  26  den. 
Item  dem  scyger  1 bb.  und  26  den.  alle  fronvasten. 

Item  dem  woger  2 '/,  bb.  und  26  den. 

•0  III. 


Men  sol  den  zolle  nül  borgen. 

Dis  sint  die  reht  und  gewonbeil  dez  zoUes  zü  Slrazburg,  also  men  den  zol  von 
aller  har  gehalten  bet  : 

[1]  Zü  dem  ersten  ist  zü  wissende,  daz  aller  kaufmansebaA,  den  men  in  der 
» stat  zü  Slrazburg  veile  bat  oder  in  dem  burgbanne  und  verkoufl  würl,  ez  si  weler 

hande  ez  welle,  daz  ussewendig  dez  bystümes  barkomen  ist,  daz  gilt  alles  pfunlzol, 
daz  sint  4 den.  von  icglichem  pfunde,  die  von  dem  selben  küfmanscbalt  crlüsel 
werdent.  ■ ist  ez  under  dem  pfunde,  so  gil  men  noch  margzal  ane  lebende  vihe  und 
anders,  als  bienach  gesebriben  stat,  daz  nüt  pfuntzol  git  tmd  ein  teil  fry  gcloszcn 
M ist  untze  her.-* 

[2]  Item  stockbly,  glette,  kride,  boppfe,  wisbarcz  und  was  von  erden  ist,  daz 
ist  under  dem  zoller  fry  geloszen,  daz  men  keinen  zol  do  von  gab. 

Hem  Schaf  gent  pfuntzol,  die  verkoufl  werdent. 

Item  ein  rynt  git  1 den.,  ez  si  güt  oder  büse,  daz  verkoufl  würt. 
u Item  ein  kalp  git  '/,  den.* 

Item  lüp  git  pfunlzol,  ez  kumme  wannan  bar  ez  kummet. 

a.  < und  — den.  • andtrtr  Hand.  b.  • und  — wogen  • von  anderer  Hand.  c.  Fon  anderer 
Band  kxtr  damnUr  getehriebtn  • bruggeo  G den.  zu  wartende  •.  d.  HUrnack  ron  anderer  Hand 
geukrühen:  • ker  umme  do  die  bent  stot».  e.  «t/fdeo.i  tnit  anderer  Time  tngeeekrieleit  t Z * : 
40  • item  ein  kalp  git  nit  • . 

» Vgl.  StB.  I,  M. 
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Ilnm  ein  swine  gil  1 lielbeling,  ez  si  gfil  oder  hflse.  dar.  hie  verhflfl  whrl. 

Ilern  ein  pferil  gil  1 den.,  ez  si  güt  oder  böse,  daz  hie  verkoiifl  wiirl. 

Ilcm  aller  specke  gil  pfunlzol,  er  gang  usser  dem  byslfime  oder  hübe  in  dem  bislüm. 

Ilem  alles  fleisch,  daz  imgesallzen  isl,  daz  hei  under  dem  zoller  keinen  zol 
gegeben.  s 

Ilem  beringe,  diirre  vische  und  alle  gesallzennc  vische  genl  pfunlzol. 

Ilcm  von  ieglichem  hundorl  eyger,  daz  uszewendig  dez  bystümes  har  komcl, 

2 eyger.' 

Ilem  ein  hundert  kesc  gil  zwene  kese,*  der  besten  ein  und  der  krengeslein  ein. 
bringet  er  ein  halb  hunderl,  so  gil  er  ein,  nüt  den  besten  und  öch  mit  den  kren-  i® 
gestein,  bringet  er  aber  dar  under,  so  mag  der  zoller  pfunlzol  nemmen. 

Ilcm  ein  hunderl  schusseln  gil  zwo  schusseln.’ 

Ilcm  ein  hundert  deller  gil  zwei  dcllcr. 

Ilem  ein  hunderl  zalbrelter  gil  öch  zwei  zalbreller,  oder  wil  ein  zoller,  so  mag 
er  nemmen  pfunlzol,  daz  ist  zft  verstonde,  daz  uszewendig  des  hislömes  harkomet.  i» 

Ilem  ein  hundert  löflel  gil  zwen  löfli-l. 

Item  von  den  karen  git  men  öch  als  von  den  löffeln. 

Item  alles  hollz,  daz  zö  der  hanl  gcwiircket  [ist],  daz  gil  alles  pfunlzol,  ez  si 
buhs  oder  anders. 

Item  alles  zimbcrholtz,  daz  den  Ryne  harabe  komel,  gil  pfunlzol.  •" 

Item  daz  hollz,  daz  do  har  komet  ufle  der  Kinlzingen,  daz  hat  der  zoller  noch 
da  her  fry  gelassen. 

Item  winstein,  wo  der  har  komel,  der  gil  pfunlzol. 

Ilcm  bullir,  unslit,  smaltz,  seil,  kupier,  zinc,  garn  und  danel  hli  gil  pfunlzol. 

Ilem  alles  döch,  ez  si  wnllin,  lynin,  henffin  oilcr  wclre  hande  ilflch  ez  si,  und  “ 
alles  garn  gil  pfunlzol.* 

Item  ein  zentener  hanfles  gil  2 den.,  der  in  dem  bisl&m  wehset,  und  der  usze- 
wendig har  komel,  der  gil  pfunlzol.* 

Ilem  ein  ieglich  föder  wines,  daz  in  dem  hislflm  wehset,  daz  git  4 den.,’  es 
keme  in  schiffen  oder  uf  wegen,  der  verköfl  wiirl;  were  ez  aber,  daz  ein  füder  in  so 
einen  kelre  gezogen  wurde  oder  wurde  zö  dem  zapfen  geschenket,  daz  git  pfunlzol. 

Ilcm  aller  wine,  der  har  komel  uszewendig  des  bisliimes,  der  gil  pfunlzol,  der 
hie  verkoufi  wirl. 

Ilem'’  alles  körn,  daz  uszewendig  dez  bislümes  harkomel,  daz  gil  pfunlzol. 

Ilem  alles  körn,  daz  in  dem  histöm  wehset  und  herkomet  uf  wegenen  oder  is 
karrichen  und  hie  verkoufi  wird,  da  git  iegliches  vierteil  '/,  den.,  ez  si  welrehandc 
ez  welle,  und  daz  körn,  daz  men  uszer  der  slal  ffirct  und  in  dem  bisliim  blibel, 
do  git  öch  iegliches  ein  hclheling.  und  waz  körn  in  schiffen  komcl,  do  gil  iegliches 

a.  Am  JlaiKff  tUftft  Art.  tom  attJerrr  Rm4  tin«  I.  b.  • iltm  — pfuDtzoI  • ftkU  t»  X%. 


t V^.  Bg  VJI  * Vgt.  Bg  VII  * Vgl  Bg  VII.  * Vgl.  Bg  VII  13.  i Vgl  über  m 
Wrinsteiier  Str.  StA  Ordn.  XIX. 


Digitized  by  Google 


■ IKK  ZKI.I.. 


221 


vierieil  1 den.  onc  babern,  da  gil  iegelicb  vierteil  1 obiil.»  dis  sol  men  verslon  von 
dem  körne,  daz  von  dem  bislQm  in  die  slal  oder  von  der  slal  in  daz  bislüm  komel. 
komet  aber  daz  körn  uszewendig  dez  bist&mes  Iiar  in  die  slat  oder  gal  von  der 
stat  uszewendig  dez  bislümes,  daz  gil  alles  pfunt  zol. 

» Item'’  aller  koufmanschalz,  der  har  komet,  den  men  bie  veile  hat  und  hie  vcr> 
kouA  wiird,  ez  si  wcire  hande  ez  si,  daz  git  alles  pfunl  zol. 

[3]  Item  die  burger  von  Strazburg  süllenl  swcron,  daz  ez  ir  si  und  nicman  mit 
in  gemeine  hab. 

[4]  Item  het  ein  burger  und  ein  lanlman  mittenander  gemeine,  da  sol  der  lanl- 
10  man  sinen  teil  dez  gütes  verzollen.' 

|5]  Item  die  karricher  und  schiflelüle’  swerenl,  daz  sii  dem  zollcr  sagen  süllenl, 
waz  sü  filrent. 

[6]  Item  die  würlc  süllenl  sagen,  waz  in  ircn  herbergcn  verkouflt  würt  oder  ist, 
daz  men  verzollen  sol. 

15  [7]  Item  keine  burger  sol  kouBcn  über  13  lib.  er  sol  cz  dün  wegen  uf  der 

fronwagen,  men  sol  die  frouwage  nüt  uz  dem  zolkelre  lihen  noch'  kein  gewicht. 

[5]  Item  man  sol  den  zol  nüt  borgen. 

JV. 

Dis  ist  der  pflihte  zol: 

»>  [i]  Zü  dem  ersten,  ein  schiff  git,  daz  harkomet  geladen  mit  kfifmanschafl  und 

durch  die  stat  zü  Straszburg  vert,  und  nülzent  da  verkouffel,  daz  gil  4 den.,  so  ez 
harkomet,  und  4 den.,  so  cz  binnen  vert.  ist  daz  gfil  eines  roannes  daz,  daz  in  dem 
schiffe  lit,  so  git  er  nülzent  mc,  dan  als  vorgeschriben  stat,  het  er  aber  me  dan 
eins  in  dem  schiffe,  also  manig  mcnsche  dan  gül  in  dem  schiffe  hat,  do  git  iege- 
» liebes  mensche  4 den.,  so  daz  schiff  in  die  slat  komel,  und  4 den.,  so  ez  enweg 
gal.  leit  men  aber  daz  gül  in  ein  ander  schiffe,  so  gil  &ch  iegelicb  mensch  4 den.,’ 
daz  ist  glicber  wisc,  also  blibe  ez  in  dem  ersten  schiffe  oder  leite  men  ez  uf  ein 
wagen,  so  git  ez  ouch  also. 

[S]  Item  ein  iegelicb  wagen  gil  4 den.,  der  in  die  stat  zü  Strazburg  komel  und 
50  koufmanschalz  fürct,  und  so  er  binnan  vert,  so  git  er  aber  4 den.,  ist  ez  daz  er 
füret,  daz  nuwent  eins  manncs  ist.  ist  ez  aber,  daz  me  lütes  uf  dem  wagen  het 
denne  einer,  also  maniger  der  ist,  do  git  icglicbs  mensche  4 den.,  so  der  wagen  in 
die  slat  komet.  und  also  manig  mensche  sinen  koufmanschalz  enweg  schicket  uf 
einem  wagen,  da  gil  aber  iegelicb  mensche  4 den.,  ez  si  uff  demselben  wagen  oder 
aj  uf  einem  andern  berkomen  ; und  got  also  binnan,  also  da  vorgeschriben  stat.  ist 
cz  aber  daz  einer  koufmanschalz  barbringet  uf  cim  karriche  und  teil  ez  uf  einen 
wagen,  also  manig  mensch  daz  tfid,  da  git  iegeliches  0 den.,  daz  sinl  2 den.  von 

b.  Z%i  «bclbeling».  b.  /4m  Rand«  dit*«*  Art.  di«  ffand,  auf  KtUh«  ///,  1 vimnutn  $4t. 
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dem  karriche.  und  ist  ez  ein  wagen  oder  ein  schiffe,  do  ez  uff  oder  in  geleit  wirl, 
so  git  iegeliches  raensche  4 den.  ist  daz  güt  körnen  in  einem  schiffe  und  leit  men 
ez  uf  einen  wagen,  do  git  iegeliches  mensche  4 den.  von  dem  wagen,  do  ez  uf 
komen  ist,  und  4 den.  von  dem  schiffe,  do  men  ez  in  leit. 

[,?]  Item  von  iegelichcm  karriche,  also  manig  mensch  daruf  sin  güt  hat,  do  git  » 
iegeliches  mensch  2 den.,  so  ez  gen  Strazburg  körnet  und  2 den.,  so  ez  hinnan 
verl.  von  dem  pferide,  die  koufmanschatz  bringent,  do  men  git  also  von  den 
karrichen.  leit  men  aber  daz  g&t,  daz  uf  den  pferiden  oder  uf  den  karrichen  har- 
komen  ist,  leit  men  ez  in  ein  schiff  oder  uf  einen  wagen,  do  git  iegeliches  mensche 
2 den.  von  dem  karriche  oder  von  dem  pferide  und  4 pfenninge  von  dem  wagen  lo 
oder  von  dem  schiffe,  do  men  güt  inne  oder  usleit. 

V. 

[f]  Dis  sint  die  stucke,  do  von  ein  zoller  geriht  sol  haben  in  dem  zolkeire, 
und  ensol  debeine  ander  geribte  do  von  rillten  dan  ein  zoller  von  eins  bysebofes 
wegen,  und  w61te  ieman  von  den  selben  stueken  rihlen  au  andern  gerillten,  sü  u 
sient  wer  sü  sient,  wenne  ez  dan  ein  zoller  vordere!  von  eins  gastes  wegen  und 
sprichel,  ez  höret  für  mich,  so  süllenl  die  rihter  nüt  me  darobe  rihten  und  süllenl 
ez  für  einen  zoller  wisen  ane  fürzog. 

[2]  Zö  dem  ersten  sol  ein  zoller  rihten  über  alle  kornmesse,  ez  sient  sesler, 
halbe  sester,  vierlinge,  drielinge,  halb  vierlinge,  und  besserungc  da  von  nemmeu,  m 
obe  ez  zö  valle  körnet,  also  dan  die  Sache  sich  heischet  und  verurteilt  würt. 

[5]  Item  über  alle  saltzmesse,  ahteil,  andere  messe,  sü  sient  klein  oder  gros 
und  überslrichen.  und  süllent  die  saltzmütter  urteil  sprechen  über  ire  mosze  und 
über  ir  andere  messe  und  Sachen,  wenne  der  zoller  noch  in  sendet  und  zö  geribte 
sitzet,  daz  daz  antwerg  von  saltzes  wegen  angat.  <s 

\4\  Item  ein  iegelich  man,  der  do  verlehent  ist  von  dem  zolle  oder  ein  iegelich 
Schöffel  zö  Strazburg,  die  ein  zoller  besendet  oder  beröffet  oder  dargebütet  oder 
bittet,  die  mügent  den  alle  urteil  sprechen,  wenne  ein  zoller  selber  zö  geriht  sitzet 
oder  einen  andern  an  sine  stat  setzet,  daz  geriht  zö  besitzende. 

[5]  Item  ez  ensol  ouch  nieman  anders  zö  Strazburg  rihten  über  koufmanschatz  au 
noch  über  förlon,  daz  gesle  an  triffet  oder  röret,  den  ein  zoller  von  eines  byschoffcs 
wegen  von  koufmanschatz,  daz  zö  Strazburg  verkoufl  wirt  und  umb  förlon,  der 
durch  die  stat  got,  und  ein  gaste  daz  claget  und  vorder!  von  eim  zoller.  ist  ez, 
daz  der  koufman  verkouffet  ane  zil  und  daz  men  ime  gelten  sol  zö  bant,  so  hat 
der  zoller  zö  rihtende  und  zö  gebietende  eim  iegelichen  burger,  wer  der  ist.  und  as 
umb  den  schaden,  den  der  gast  hat,  do  sol  ein  zoller  ouch  abe  rihten,  und  waz  er 
gesumel  wirl,  von  dem  schaden  sol  er  öch  rihlen. 

[6‘]  Item  ez  ensol  ouch  debeine  man  noch  fröwe  zö  Strazburg  uff  deheinre 
andern  wogen  wegen  denne  uf  dez  zoUes  wege  über  13  lib.  wer  darüber  daz  dete, 
den  mag  ein  zoller  zö  rede  setzen  und  darumb  besseninge  heischen  und  nemmen  m 
von  eins  byschoffes  wegen,  als  reht  ist. 
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VI. 

Dis  gehörel  z&  dem  seygerambahl : ' 

Dis  sol  ein  seygcr  swcren  also  z&  haltende,  alz  hie  noch  geschrihen  stul,  und 
nül  iiher  den  modcl  ze  körnende  in  dehein  weg  hi  sinem  eydc  : 

6 [ij*  Wer  seyger  ist  in  der  stal  zü  SIrazhurg  von  dez  Zolles  wegen,  der  sol 
keine  miet  hemmen  von  den  lüten,  den  er  scygcl  ire  messe  one  alle  geverde. 

1^1  ’ Item  weles  mesze  er  scyget,  daz  in  daz  lant  höret,  wanne  er  ez  dem  scygel, 
der  sol  sin  In'iwe  gehen,  daz  er  daz  mesze  zö  SIrazhurg,  noch*  in  dem  hurgbanne 
uüt  embniche,  ez  si  weire  hande  mesze  daz  si. 
ii>  [d]‘  Ilern  alle  die  ni'issesestere,  die  er  zeiget,  die  söllent  in  dem  hurgbanne  zö 
SIrazhurg  hüben,  und  sol  nicman  keinen  hau  denne  der  zol  und  die  oleylüte. 

[4]  ‘ Item  er  sol  ouch  alle  seslere,  die  er  seiget,  und  andere  messe,  welerhandc 
die  sint,  die  süUenl  alle  gUch  wite  sin  noch  dem  model,  der  dar  zö  höret  an  geverde. 

[5]  ' Item  er  sol  ouch  ussewendig  der  stat  und  in  dem  burgbanne  zö  SIrazhurg, 
IS  ulT  den  merket  und  in  den  husern,  do  men  veilen  kouf  hat,  gon  zö  allen  zilen,  so 

in  duncket,  daz  ez  göt  si  und  notdürftig,  der  mesze  war  nemmen  und  flisscclich 
söchen  an  allen  stellen,  wa  er  Irüwel,  daz  er  sii  vindel.  wenne  er  öch  messe 
vindel,  ez  sient  sestere  oder  andere  messe,  [die  do  ungeseiget  sind,  die  sol  er  nemen 
und  eim  zoller  im  zollkeller  geben  bi  sinem  eide  und  mag  ein  zollcr  besserung 
SU  nemen,  ob  er  wil.]*’ 

[0] ' Und  die  strichen  sullenl  getreyget  sin  one  alleine  die  saltz  strichen,  die 
sullent  flach  sin;  und  sol  besserung  darumh  nemmen,  obe  men  wil. 

[7]*  Item  waz  mesze  men  bedarf  von  dez  Zolles  wegen,  die  in  den  zolkelre 
hörent,  ez  sint  ahteil,  die  men  mit  home  besieht,  ez  sient  sester  oder  ander  mesze, 
H daz  sol  der  seyger  machen  und  sol  den  gezöge,  der  darzö  gehöret,  der  zoller 
geben  von  dem  zolle. 

[0]  * Item  were  ez  ouch,  daz  der  seyger  deheine  mesze  fände,  daz  mit  horne 
were  besiegen,  daz  sol  er  nemmen  und  sol  ez  antwi'irten  dem  zoller  in  dem  zolkelre; 
wände  ez  sol  nieman  deheine  mesze  haben  mit  horne  bcslagen,  danne  der  zoller 
30  von  dez  Zolles  wegen;  bi  wem  men  die  selben  messe  vindel,  die  mag 
men  zö  rede  darumbe  setzen  und  besserunge  da  von  nemmen,  obe 
men  wil. 

[9|  Item  ez  ensol  nieman  deheine  mesze  enweglihen  umb  zins  danne  ein  zollcr 
von  dez  Zolles  wegen,  dete  ez  ieman,  ein  zoller  mag  io  zö  rede  setzen  und  besse- 
rn runge  darumb  nemmen,  obe  er  wil. 

[IO]*'  Item  er  sol  ouch  daz  gelt,  daz  imme  würl  von  dem  seygende  alle  fron- 
vasten,  dem  zoller  antworten  in  dem  zolkelre. 

• . 2%.  b.  Dtu  SingtklammtrU  ergänti  aut  Z\. 
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[i/]'  Item  er  sul  ouch  alle  jar  gon  zti  sant  Marlins  dag  z&  allen  sallzkaslen, 
die  in  der  stat  zA  Strazburg  sint,  und  sol  ymme  iegelich  saltzkaste  geben 
zehen  pfenning  für  einen  cappen;  und  daz  gelt  sol  er  antworten 
eime  zoller  in  den  zolkelre,  der  denne  dez  Zolles  pfliget. 

[iS]*  Item  die  sallzmutter  gent  von  der  deinen  moszen  von  ieglieher,  do  men  s 
saltze  mit  misset,  wenne  die  messe  gebraut  werdent  und  geseyget,  28  den.  und 
seiget  men  in  die  selben  messe  zwüscbent  den  zwein  messen  Unsere  lieben  fröwen 
alle  jar. 

[13]  ’ Item  were  ez  oucb,  daz  ieman  runden  wurde,  der  do  bruble  einen  sesler, 

der  dez  jarcs  mit  geseyget  wer  und  mit  relit  wer  und  bresten  daran  funden  wiirde,  lu 

oder  ein  ander  mesze,  cz  si  wclrebande  ez  si,  kleine  oder  grus,  wo  ein  seiger  daz 

fiinde  und  ez  erkanle,  daz  ez  nüt  reht  were,  und  er  ez  den  herren  viürkündele  und 

seile,  der  sol  bessern  und  die  besserung  Slot  dau  an  den  berren,  daz  ist  an  einem 

byschor  oder  an  sinem  cappitlel,  oder  wer  dan  den  zol  inne  bet  von  der  stifte 
wegen;  und  sol  die  besserunge  dem  zolle  vallen  und  mügenl  die  besserunge  setzen  ts 
und  nemmen,  wie  sü  den  erkennen!  uf  iren  eyl,  die  danne  darüber  spreehenl. 

[14]  Item  so  die  sallzmdller  seigent,  so  blibet  daz  körn  dem 
seiger,  do  mitte  sü  seigent  für  die  alten  ahlcil  die  er  bletzet,  und 
die  wile  die  sünnung  weret,  daz  sint  vier  mol,  do  git  menzü 
icglichem  mole  dem  seiger  zwei  brot  nnd  ein  halb  vierteil  wines 
und  sendet  imme  der  spisen,  der  sü  denne  essent.  ein  zoller  git 
euch  eime  seiger  eine  vol  saltzcs  z&  sant  Martins  dag. 

[/5]*  Item  ein  sester,  der  in  die  stat  zCi  Strazburg  höret  oder  in  den  burgban, 
der  git  2 den.,  so  men  in  seiget,  und  ein  vierling  cm  bclbeling. 

[fö]®  Item  ein  iegelich  sester,  der  in  daz  lant  gehöret,  der  git  4 den.,  so  men  » 
in  seiget,  und  '/>  sester  2 den  und  I vierling  1 den.  ; und  cnsol  oucb  der  seiger  nüt 
me  heischen. 

[17]*  Item  er  ensol  öch  keinen  dricling  seigen,  dan  der  in  daz  land  höret, 
und  sol  men  imme  daz  geloben  bi  dem  eyde,  daz  men  in  nüt  in  der  stat  noch  in 
dem  burgbanne  bruche.  m 

[fS]  ’ Item  waz  mülen  uszewendig  dez  burgbannes  zö  Strazburg  sint  und  in  die 
stat  zö  Strazburg  malent,  do  sol  men  den  sester  seigen  noch  dem  lantmesse,  und  den 
vierling,  den  sü  bruchent,  sol  men  seigen  noch  der  moszen,  also  er  in  die  stat  höret. 

[19]  ^ Item  der  seiger  sol  ouch  daz  ere  bchölen,  daz  nieman  dcheine  mes  noch 
model  da  von  müge  genemmen  noch  gemachen  ane  der  herren  willen  bi  sinem  eyde.  u 

[20]  Item*  dise  nochgeschriben  win  geben  alle  den  pfunlzol,  sie  kummen  bar, 
wannen  sie  wellen : gefürler  win , getrebter  win , zittwan  win , gesotten  win , 
gebranter  win,  essig,  Malfasy,  Romany  und  des  glychen. 
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VII. ‘ 

Dis  sinl  die  reht,  die  do  liörent  z&  dem  si'innerl&m: 

[/]  Die  sdnner  süllcnl  sweren,  dem  zubcr  gehorsam  sii  sinde,  wemie  men  su 
manet,  mengelichcm  dem  armen  als  dem  riehen,  der  cz  bedarf,  und  sullent  alle  ander 
i werke  Ion  ligen. 

[2]  Sü  süllcnl  ouch  z5  ieder  fronvaslen  seigen  die  omezuber,  die  da  heslageu 
sint,  unverzogenlich,  so  ez  in  ein  zoller  oder  ein  woger  verkündet,  und  süllenl  ouch 
alle  sünner  da  bi  sin.  und  welicber  sünner  da  nüt  wer,  so  men  daz  halb  sünnen 
getelii,  der  bessert  5 sol.  einem  zoller,  und  süllenl  ez  die  sünner  rügen  und  für- 

10  bringen  bi  iren  eyden  dem  zoller,  der  mag  sü  zü  rede  setzen  in  dem  zolkelre,  ob 
er  wil.  wenne  sü  daz  seigen  gelünl,  so  gil  in  ein  zoller  2 sol. 

[d]  und  sullent  ouch  der  gellen  meister  und  die  sünner  ein  mol  in  dem  jare 
die  Zuber  alle  gemeine  seigen,  und  heisset  daz  daz  gros  seigen.  und  weire  nüt  da 
wer  under  den  sünnern,  der  bessert  als  da  vor  gcschriben  stat. 

11  [-f]  und  wenne  sü  daz  seigen  getünt,  so  gent  sü  dem  zoller  einen  imbis  in  dem 
zolkelre,  und  git  in  der  zoller  nüt  anders  danne  holtz  und  sallz  und  10  sol. 

[5]  ist  daz  ieman  würbet  zü  dem  zubcr,  daz  mag  er  dun,  so  men  die  sünung 
gelül  und  die  sünner  in  den  zolkelre  koment  vor  dem  zoller;  so  mag  der  zoller  die 
sünner  frogen  bi  iren  eyden,  ob  er  dez  zubers  würdig  si.  sprcchent  sü  ez  den,  so 
w sol  in  der  zoller  setzen  zü  einem  sünner. 

[6']  were  cz  ouch,  daz  die  sünnung  gebreslen  bet,  so  mag  ein  zoller  einen  erberu 
unversprochen  kueht  zü  dem  sünnertüm  wol  emphaben,  also  daz  er  dü  und  swere, 
als  hie  vor  und  bienacb  gcschriben  stat. 

[7]  wer  ouch  also  zü  einem  sünner  geselzct  wirt,  der  sol  einen  andern  sünner, 
as  der  vormals  ein  sünner  gewesen  ist,  zü  bürgen  geben  fürölib.  den.;  obe  er  misse- 
Icle,  so  süllenl  die  5 lib.  vervallcn  sin  einem  zoller. 

[S]  und  sol  ouch  der  selbe  nüwe  sünner  einen*’  allen  sünner  haben,  der  dem 
zoller  gelobet,  daz  er  in  daz  erste  jare  füren  und  underwisen  und  leren  sol. 

[9]  und  wo  öcb  mider  den  sünnern  ieman  wer,  der  nüt  gehorsam  wer  zü  sünnen 
» oder  der  stücke  debeines  verbreche,  die  hie  vorgesebriben  slant,  die  süllenl  die 
andern  rügen  und  fürbringen  dem  zoller,  und ' sol  ouch  der  zoller  die  selben  zÜ  rede 
setzen  in  dem  zolkelre  und  niergant  anders  und  sol  ouch  von  des  sünnendes  wegen 
und  von  aller  stücke  wegen,  die  hie  vorgesebriben  stant,  weder  die  vaszieber  noch 
nieman  anders  da  von  ribten  dan  ein  zoller  in  dem  zolkelre,  und'*  waz  sü  gedienenl, 
a5  du  süllenl  sü  von  iedem  sol.  2 den.  geben. 

[fO]«  die  synner  sullent  ouch  by  iren  eyden  noch  nieman  von  iren  wegen  den 
omzuber  niemans  enweg  lyhen  und  sol  ouch  nil  enweg  geluben  werden,  er  sy  wer 

■.  i)as  ßrif/lt$ck  Sfkreiht  iihtr:  «Voo  des  s^noer  amptes  wegen.«  b.  «ctneit  — io*  roa  JeruUen 
Ilaaä  am  Rande  naelfetra^eH.  c.  Vor  «uod*  ein  Zeieken  re«  Hamd,  dnt  siek  ktnter  «ein 
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er  wölie,  e daz  man  damit  sjiiuen  oder  seygen  möclil  weder  umb  susz  noch  umb 
gell  noch  umb  inielwon.  und  ob  yeman  den  omzubcr  nem  und  in  bruclile  etc.,  wan 
daz  die  synner  gewar  werden  oder  inen  geseilt  wurt,  so  sullen  sy  es  dem  zoller  im 
zolkcller  verkünden,  wer  der  ist,  der  in  also  genummen  hat  by  iren  eydcn,  und  den 
sol  dan  ein  zoller  im  zolkeller,  der  den  zolle  in  hat  von  unser  des  byscboffes  und  » 
unser  slyllX  wegen,  zö  rede  setzen  und  der  gescbilit  noch  besserung  von  im  nemmeu. 

VIII. 

[/]  Dis  sinl  die  sielte,  die  keinen  zol  gent  zb  Strazburg  ; 

Item  Zabern  dez  byschoOes  stat  gil  keinen  zol  und  drie  hoveslelle  uszewendig 
der  reblen  slal  oucli  keinen  zol.  die  andern  allesamcnt  uszewendig  der  rehlen  slal  lo 
die  gent  alle  zol. 

Item  die  von  Hagenöwe  gent  öcli  keinen  zol,  die  du  sessebafl  sinl  in  der  stat, 
andere  ndl. 

Item  die  von  Anewilr  gent  ouch  keinen  zol. 

Item  Oppenheim  gent  ouch  keinen  zol.  is 

Item  Franckenfürl  gent  ouch  keinen  zol. 

Item  man  sol  wissen,  welrc  küntlichen  machet,  daz  er  uszer  der  stat  zfi  Colle 
ist,  und  ouch  burger  do  si,  der  gil  nuwenl*  6 den.,  als  dicke  er  har  körnet  und 
kMTet  und  verkoulTel,  ez  sie  dein  oder  groz. 

Item  Kobclentzc  gil  keinen  zol.  w 

Item  N&rremberg  gil  keinen  zol. 

Item  Bochparten  gil  keinen  zol. 

Item  Nidern  Weseln  gil  keinen  zol. 

Item  die  von  Oche  gent  keinen  zol. 

\2]  Men  sol  ouch  wissen,  die  vorgenanten  sielte  gent  keinen  zol,  die  sessehari  e, 
sint  in  den  stellen  und  ouch  burger  und  daz  kunilich  machent,  als  ein  rehl  ist.  ist 
er  aber  burger  anderswa,  so  gil  er  zol.  ist  cz  aber,  daz  sii  yl  wegenl  ulT  der  wogen 
in  dem  zolkelre,  so  sullent  sü  den  wogelon  geben. 

[d]  Ilern  keine  dosier  noch  pfaflen  in  dem  bistflme  noch  uszewendig  dez  bis- 
tömes  gent  keinen  zol,  ez  werc  danne  daz  sü  yt  kouflend  uf  merschclzen,  so  gent  w 
sü  zol. 

[4]  Item’’  ein  yeglichcr  wagen,  er  sy  geladen  oder  1er,  gil  1 pfennig  bruckgell 
und  ein  kareb  ein  helbling,  kommen,  wannen  har  sü  wellenl,  uszgenommen  der 
slal  burger  geben  nulzil;  und  sol  diser  bruckpfenig  nieman  erlassen  werden. 

[5]  Item  cammerlüte  gent  ouch  keinen  zol  von  irem  gewehsede ; und  süllenl  ouch  s» 
ein  Wortzeichen  bringen  abe  der  merren  slifl  zö  Slrazburg  eimc  zoller,  der  danne 
zoller  zö  Strazburg  ist,  ez  si  dan  daz  sü  kouflenl  uf  merschelzen,  so  gent  sü  zol. 

ist  ez  aber,  daz  die  fröwe  cammerfrfiwe  ist  und  der  man  nüt,  so  gil  der  man  daz 
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zweileil  dcz  zulles.  item  ist  alter  der  man  cammcrknchl  und  die  frAwe  mit,  so  git 
die  fröwc  daz  dritte  teil  dez  Zolles  von  dem,  daz  sii  kouflet  und  vcrkouffet  uf 
mersclictzen . 

[0\  Dis  sint  die  dArfler,  die  keinen  zol  gent  zQ  Slrazburg : ‘ 

> Eckcbollzheim,  Schafloltzheim,  Urdbugesbergen,  zwei  Kricgeslieim,  Vendenheim, 
Dungensheim,  Munoltzheim,  Sufelwihcrsbcim,  Dynstette,  HAubeim,  Bysckovisbcim, 
Scbiltenkeim,  HAnowe,  Kuningeskovcn,  sant  Arbogaste. 

[7]  Under  den  vorgcnanlen  dArffern  git  ie  der  pflüg  in  dem  dorlT  zwo  garben  in 
der  emen  und  zü  dem  jare,  uszcwendig  Honowe,  Küningcshoven,  sant  Arbogaste 
1"  gent  nüt;  und  sol  daz  körn  in  den  dArffern  ein  zoller  jares  enweg  lihen  in  den  emen 
umb  ein  summe  kornes,  alz  er  dannc  mag,  und  sol  dan  daz  körn  verkouffcn,  als  er 
danne  mag,  oder  aber  zü  hove  antworten,  obe  ers  geheissen  wirt,  und  sol  dem  zoller 
uf  der  bedecketen  brücken  sine  zwei  vierteil  jares  da  von  geben,  die  men  im  alle 
jar  git. 

15  Item  Adollzhoffen  by  Schilcklieim  4 sol.  den.’’ 

Item  Woinsheim,  Lyngolvisheim,  Utenheim,  Lampertheim,  Holtzhcim. 

Item  der  hoff  von  Nyverttheim  git  1 scsler  weissen.' 

[^1  Dis  gont  die  closter  für  den  bruggezol.'' 

Primo  die  von  Nydermünster  gent  1 quarl.  siliginis. 

» Item  die  von  Ilohemburg  gent  1 quart.  siliginis. 

Item  die  von  Andelahe  gent  1 quart.  siliginis. 

Item  die  von  Itenwilre  gent  I quart.  siliginis. 

Item  die  von  EsebAwe  gent  1 quart.  siliginis. 

[9]«  Item  ein  yeglicher  wagen  mit  heffeu  gylt  zwey  pfeunig  wert  heffen. 

55  Item  ein  yeglicher  karch  mit  heffen  gytl  ein  pfennig  wert  heffen. 

Item  ein  yedes  hundert  bessen  git  zwen  besen. 

Item  von  yedem  halp  hundert  bessen  git  einen  besen. 

Item  der  bruckpfennig  sol  nycmans  erlossen  werden. 

I/O] ' Item  es  ensol  nycmand  von  disen  vorgeschriben  fryen  stctlcn , die  des 
.»  Zolles  zü  Straszburg  erlossen  und  frey  sin  wellen  im  zolkeller,  handelen  mit  kouffen 
und  verkouffen  in  der  stal  Straszburg  anders  dann  durch  yre  eigene  parson  oder 
durch  ir  kinde  oder  durch  ir  gelobten  gedingten  gebrochten  knechten  und  gesindc 
und  nit  mit  den  burger  noch  underkAuffer  zü  Straszburg,  die  ir  noch  hotten  sin 
sAllen  mit  kouffen  oder  verkouffen  by  fünff  pfunt  pfennig,  also  das  ym  kouffhusz 
>5  büch  zü  Straszburg  geschriben  und  verzcichet  stat  etc.  und  wellichcr  von  den  vor- 

■ . Im  Bntthndu  htiRt  tt : «Diie  tiocbg«jM:hrib«oen  dftrireru  gebeot  deheiaea  zolle  «itders  dumo  bie 
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gescliribcii  fryen  slelli'ii  nmlers  hamlell,  <ian  obgpschrilieii  slot,  der  sol  zollen  und 
den  zoll  geben  und  den  zoll  nil  erlossen  werden  wie  ander,  die  nil  fry  sinl  des 
Zolles  yiii  zolkeller  zü  Slraszburg. 


IX  A. 

leb ' B<;rliloll  Swarber  ein  riller  z5  Slrazbitrg  Iftn  kunl  allen  den,  die  dis  » 
gesebent  oder  geliArenl  lesen,  daz  mir  bcvolben  warl  der  zol  zii  Slrazburg  von  dez 
rales  wegen  zb  Slrazburg.  do  koinenl  für  mich  die  sallzmüller  zfl  Slrazburg  an 
».  der  milwoeben  nach  sanl  Harlbolomeus  dag  dez  zwelfbollcn  in  dem  jarc  do  men 
zalle  von  golles  gebürle  drülzelienlbunderl  jare  und  eblewe  und  driszig  jor  und 
zAgclcnd  mir  einen  brief  und  sprocbenl  bi  irme  eyde,  daz  den  brief  belle  gemacbcl,  m 
also  8Ü  erfarn  bellend  von  iren  allen  (vordem],  üielricb  zoller  an  dem  wasser.  der 
brief  waz  one  zwei  sübenlzig  jar  ult,  alz  ich  die  date  vant  au  dem  selben  brief. 
an  dein  brief  slunl,  wie  men  die  sallzmes  seigen  sol  mit  dem  körne,  also  cz  hienacb 
gesebriben  stat.  und  ist  diz  der  brief  von  worlc  zü  wortc,  als  hie  noch  geschriben  slat : 

.\llen  den  sie  kunl  geton,  die  disen  brief  .sebent  oder  bürenl  lesen,  daz  ich  is 
Uictricb  Zoller  an  dem  wasser,  daz  die  sallzmüller  zü  Slrazburg  vor  mir  worent, 
do  ich  zoller  wart,  und  ich  fragele  sü,  wie  ire  rebl  werent  von  den  abteilen  und 
von  den  deinen  meszen  zü  seigcndc.  do  scilcnt  sü  mir,  daz  sü  werent,  also  an 
dem  briel  hienacb  geschriben  slat.  und  erfür  oueb  ich  daz  selber  wol  von  den 
Zollern,  die  vor  mir  worcnl  zoller,  und  sinl  diz  die  körn,  do  miltc  men  alle  ahleil  »> 
seigen  sol : 

[1]  wun  men  ahleil  seigel,  so  sol  men  nemmen  vier  sester  mit  dem  erc  und 
einen  halben  sester  und  einen  halben  vierling  und  soUenl  dan  daz  körn  legen  in 
den  seyger  und  sol  do  mille  vol  werden  mit  dem  körne,  als  vor  geschriben  slal. 
so  s&llent  sü  danne  daz  selbe  körne  legen  in  ein  ahleil  uszer  dem  seyger  und  sol  u 
daz  hüben  bi  einem  halben  vierling.  wau  isl  aber  daz  ahleil  merre,  so  süllent  sü 
ez  niinre  machen,  ist  es  aber  ininre,  so  sullcnl  sü  ez  merre  machen. 

[S]  und  süllent  ouch  die  ahleil  seigen  einen  tag  und  wie  zitlichen  sü  ez  gclon 
hanl,  so  süllent  sü  dez  lagcs  nül  me  tün. 

(■?]  item*  so  sinl  die  kom,  do  mit  men  seigel  die  deinen  moszeu.  do  nimmcl  »> 
men  zwene  sester  vol  kornes  mit  dem  ere  und  sebütted  daz  in  zwo  vierdegezal,  in 
ie  die  vierdegezal  ein  sester,  und  nimmcl  den  ein  halben  sester  und  ein  halben 
vierling  halber  und  schüllel  die  zwei  sunder  zesamen  und  nimmel  den  dasselbe 
und  teilet  cz  mit  einer  wogen  entzwei,  so  men  aller  glichest  mag.  und  düt  men 
denne  eins,  hinweders  sü  wellenl  und  nimmcl  men  daz  ander  kom  und  teilet  ez  u 
entzwei  mit  der  wogen,  so  sü  aller  glichost  mügenl,  und  schüttend  dan  die  zwei  zü 
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icglicliem  sester  eins,  die  do  vorgcmalil  sint  inil  dem  ere  und  niintncl  den  der 
zweier  körn  eins  und  seigel  deune  do  mille  die  vierdcn  gezal  und  sullenl  die  wan 
loszen  noch  der  moszen,  also  su  die  ohleil  baut  geloszen  one  alle  geverdc. 

item  dez  ander  körn,  daz  do  slat  in  der  andern  vicrdegczal,  daz  söllent  sü 
5 aber  danne  entzwei  deilen  mit  der  wogen,  so  su  oller  glichest  mögeiil,  und  siillcnt 
seigen  mit  dem  einen  die  halben  vierdegezal. 

[.?]  und  sullent  daz  ander  nemmen,  daz  von  geleit  ist,  und  sullcnt  daz  aber 
teilen  mit  der  wogen,  so  sü  aller  glichest  mügent  und  söllent  den  der  aber  eins 
nemmen,  so  ez  geteilel  wirt,  und  sullent  die  vierling  mitte  seigen. 

IO  ()Jj  und  söllent  nemmen  aber  daz  ander,  daz  do  von  geleit  ist,  und  sullent  daz 
aber  teilen  entzwei  mit  der  wogen,  so  sü  aller  glichest  mügent,  und  söllent  aber 
do  daz  eine  nemmen  und  süllcnt  do  mit  seigen  die  halben  vierling  und  daz  ander 
hinschütlen. 

[7]  item  dis  sint  die  körn,  do  mille  men  die  deinen  messe  seiget  des  andern 
15  dages,  und  sol  ez  denne  der  zoUer,  wer  danne  zoller  ist,  den  saltzmüllern  und  iren 

husgenossen  und  iren  kinden  waz  sü  bedörflent  die  zwene  daz  von  essende  und 
von  Irinckende  daz  besten  an  wine  und  spiszen  Trüge  und  spate  geben. 

[8]  er  sol  ouch  iren  fröwen  senden  daz  erheb  ist  alle  vier  imbisse. 

|ö]  er  sol  ouch  in,  wenne  sü  so  zitlichen  geseigent,  alle  obendc  geben  ein 
IO  vierteil  wines,  daz  sü  dabeime  gelrinckent.  und  dis  zü  einem  urkünd  so  han  ich 
Dietrich  Zoller  der  vorgenanl  min  ingesigel  an  disen  brief  gehencket.  dis  geschach 
an  dem  monlag  vor  sanl  Adolfles  tage  in  dem  jare  do  men  zaltc  von  gottes  gebürte 
dusenl  zweihundert  und  sübentzig  jare. 


B. 

15  Wanne  ouch  dis  seigen  oder  weles  dages  dis  seigen  geschihl,  so  men  die  sallz 
messe  geseiget,  so  süllent  die  saltzmütter  sweren  einem  zoller,  wer  danne  zoller  ist. 
und  sol  in  der  zoller  den  eyt  geben,  alz  hienoch  geschriben  slat; 

[f]  zü  dem  ersten  süllent  sü  sweren,  den  zol  zü  fürdemdc  und  alles  daz  zü 
tünde,  daz  dem  zolle  nütze  und  güt  ist,  nicman  zü  liebe  noch  zü  leide  one  alle 
»»  geverde. 

[2]  sü  söllent  ouch  sweren,  daz  ahleil  zü  furende  und  rchl  zü  setzende  dem 
armen  alz  dem  riehen,  dem  frömeden  alz  dem  heimischen  reht  zü  mütlende. 

[8]  sü  süllent  ouch  sweren,  die  saltzmcsse  und  die  strichen  zü  bcschöwendc ; 
wo  sü  belindent,  daz  sü  unreht  werenl,  daz  söllent  sü  rügen  und  fürbringen  eim 
» zoller. 

\4]  Sü  süllent  ouch  sweren,  wo  men  ein  sallz  für  daz  andere  gehe,  Halle  sallz 
für  Flämisch  saltzc  oder  Marscl  saltz  für  Halle  saltz  oder  gemeine  sallz  für  güt  saltz, 
wo  sü  daz  beflndent,  daz  söllent  sü  rügen  und  fürbringen  eime  zoller  bi  irmc  eyde. 

[5]  sü  süllent  ouch  sweren,  wo  sü  beflndent,  der  anders  dete  mit  dem  sallz 
40  mit  den  messen  oder  mit  den  strichen,  oder  anders  dete  wider  dise  vorgeschriben 
ding,  daz  sü  billich  rügen  söllent,  daz  süllent  sü  rügen  und  fürbringen  bi  irmc  eyde 
eime  zoller,  wer  denne  zoller  wer. 
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[0\  sü  söllenl  oucli  sweren,  daz  sü  daz  gerihl  beliabcul  in  alleu  den  creii  uud 
rabten,  alz  ez  bar  komcn  ist,  also  verre  also  sii  kuniicul  uud  miigcnt  ane  alle 
geverdc,  und  ouch  gerebt  urteil  sprecbent,  wenne  sü  zü  geribte  sitzenl  dem  armen 
als  dem  riehen,  nicman  zü  liebe  noch  zü  leide  oiie  alle  geverde,  also  verre  sü  künnent 
und  mügent.  s 

[7]  Wanne  men  ouch  die  vierdegezal  und  die  messe,  die  darzü  gehörent,  gcseigel 
und  gebrant  werdent,  so  süllenl  die  saltzlüte  von  ie  dem  vierdegezal  und  messen, 
die  dar  zü  geliürent,  ein  üntze  pfeuning  geben  eim  zoller,  wer  danne  zoller  ist.  men 
sol  ouch  alle  Jarc  geben  zü  saut  Martins  dag  von  die  ein  vierdegezal  und  moszen, 
die  dar  zü  gebürent,  10  pfenning  für  einen  cappen.  lo 

[Ä]  Sü  sollent  ouch  sweren  die  kneble,  • die  daz  saltz  tragent,  alle  jor,  den  zol 
zü  fürdernde  und  daz  beste  und  daz  wegslc  darzü  zc  tünde  und  daz  saltz,  daz  in 
den  zolkelre  höret,  zü  fordernde  und  zü  antwortende  in  den  zolkelre,  also  sü  billicb 
tün  söllcnt  bi  dem  selben  eide,  wan  men  saltz  misset,  den  mütlern  gehorsam  ze 
sinde,  daz  [sü|  irrentbalben  nül  gesumet  werdent  an  dem  messende  ane  geverde.  i» 

C. 

Ich’’  Berbtolt  Swarber  ein  eitler  der  slette  meister  zü  Strazburg  tün  kunt  allen 
den,  die  dis  gesehen!  oder  geburent  lesen,  daz  mir  befolben  wart  der  zol  zü  Straz- 
burg von  des  rates  wegen  zü  Strazburg.  do  komeut  für  mich  die  sallzmüttcr  zü 
„j,  Strazburg  an  der  milwoeben  noch  sanl  Bartbolomeus  dag  in  dem  jare,  do  men  w 
ax-jiui  1«.  zolle  von  gottes  gebürt  drülzebenbunderl  ebtewe  und  drissig  jare  und  zögetend  mir 
einen  brief,  der  waz  nül  besigelt  und  sprochenl  bi  irmc  eide,  daz  den  brief  solle 
gemäht  han  berr  Heinrich  selige  von  Mülnbeim,  also  sü  ez  erfarn  bettend  von  iren 
allen  vordem  und  ir  etlelicbcr  ouch  selber  do  bi  waz.  der  brief  wart  geben,  do  men 
an.  zaitc  von  gottes  gebürte  drülzeben  hundert  jare  und  in  dem  vierzehendsten  jare.  th 
also  an  demselben  briefe  alle  ire  gebotte  slant,  die  sü  halten  süllcnt,  als  hie  nach 
geschriben  staut : 

Wir  Heinrich  von  Mülnbeim  der  zoller  zü  Strazburg  und  die  saltzmütter  gemein- 
lieb  sinl  überein  körnen,  alle  die  saltz  veile  banl  mit  der  deinen  moszen,  daz  sü 
den  verbotten  banl  alles,  daz  barnach  geschriben  stal ; » 

[/]  daz  erste  daz  sü  deheine  Halle  saltz  noch  Marsei  saltz  noch  keinre  bandc 
saltz  müseben  süllent  noch  nieman  von  iren  wegen  ane  alle  geverde. 

[2]  sü  süllent  ouch  debeine  saltz  geben  [für  gül]'  noch  für  daz  beste  saltz 
geben,  wan  Klemiscb  saltz,  sü  noch  ire  gesinde  noch  nieman  von  iren  wegen. 

[3]  sü  süllent  ouch  mit  nammen  kein  Hallesaltz  geben  wanne  für  güt  Halle-  u 
saltz  und  Marsclsaltz  für  güt  Marselsaltz  oder  für  güt  miltelsaltz  mit  nammen  sü 
oder  ir  gesinde  noch  nicman  von  iren  wegen.'' 

•.  (’oi*/.  nr/).  «die  knehti.  b.  l»  2 % tukt  uttr  «Ich  Bercbtoli  Swarber  ein  riUer  der  steUemeisler 
zft  Slreszburg  etc.  prout  io  Hbro  ciTiUtip  coDÜnelur  etc.»  Dns  ihtig«  StMfk  ro«  AhttKnUi  (J  ftkU 
a»  dititr  SttlU.  c.  Ergänti  mack  Z%.  d.  Z%  add.i  • sü  solloot  ouch  kein  ebteil  neeeen  44 
mit  der  vierdegezal  abe  dem  bufen,  wand  sü  es  «üllent  heissen  messen  mit  dem  abteil  sü  noch  ir 
geeÜDd«  noch  uiemeu  voo  irvo  wepen.» 
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[4]  sü  s&llenl  oucli  keine  saltz,  daz  sii  kouirenl,  messen  fünfte  halbe  vierdegezal 
für  ein  ahteil,  wau  daz  sü  ez  süllcnt  heissen  messen  mil  dem  ahteil,  sü  oder  ir 
gesinde  noch  nicinan  von  iren  wegen. 

[.7]  sü  sollen!  ouch  ire  messe  setzen  und  nüt  hencken  für  sich,  sü  oder  ir 
» gesinde  noch  nieinan  von  iren  w'egcn  ane  alle  geverde. 

\6\  sü  sollenl  ouch  keine  saltz  messen  mil  ungescycler  moszen  noch  mit  unge- 
seyeten  strichen,  sü  noch  ir  gesinde  noch  nieman  von  iren  wegen  ane  alle  geverde. 

[7]  were  ez  ouch,  daz  keinre  keine  mosze  seygelc,  die  men  zft  jar  anderwerbe 
seigete,  und  daz  messe  keines  zü  kleine  were,  daz  die  sallzmütter,  die  daz  messe 
11)  seigetend,  duhte  bi  irem  eyde,  daz  daz  meszc  ungeverlich  zü  kleine  were,  daz  sol 
daz  bessern,  dez  daz  messe  ist. 

[Sj  wer  ouch  keine  striche  seigete,  die  dan  rehl  wer,  und  braute  men  die  und 
fünde  sü  danne  zü  jor  unreht,  daz  sol  ouch  daz  bessern,  dez  die  striche  ist. 

[9]  Ez  ensol  ouch  nieman  saltz  veile  han,  wan  der  sinen  einung  het.  und  ensol 
i&  ouch  der  nieman  in  keinen  sondern  kosten  setzen,  der  nüt  sinen  einung  het.  und 

wer  aber  daz  dete,  daz  sol  daz  bessern,  der  sinen  einung  het  und  cz  darin  setzet.» 

[10]  wer  ouch  disc  gebot  brichet,  der  bessert  drissig  Schilling,  one  die  daz 
saltz  mischent  und  mit'’  unreht  messen!  und  mit  nnrehten  strichen  fanden  werdent, 
die  söllent  bessern,  waz  die  saltzmüttcr  darumb  erteilen!  uf  iren  eyde  ane  alle  geverde, 
wan  sü  einen  zoller  alle  jar  dar  umb  sweren  mfissenl,  daruf  ze  hütende,  dis  geschach 
an  dem  sampslage  noch  sant  Adolfcs  dag  in  dem  jarc,  do  mon  zaltc  von  gottes 
gebürte  drülzehen  hundert  jar  und  in  dem  vierzehenden  jare.» 


X. 

Dis  git  man  den  knehlen,  die  des  Zolles  wartent  zü  ie  der  l'ronvastcn 
Item  zü  dem  ersten  eime  zoller  in  dem  zollkeller  10  lib.  und  5 sol.  und  1 lib. 
zü  gell. 

Item  cimc  zoller  an  dem  Wissen  turn  30  sol.  30  den. 

Item  eime  zoller  an  Kronenburg  30  sol.  26  den. 

Item  eime  zoller  an  Steinstrossen  30  sol.  26  den. 

Item  eime  zoller  an  s.  Steffansbrucken  30  sol.  26  den. 


9.  Z % * tetsen  ».  b.  Vori. : • oiit  *.  Z » misebeut  mit  uareliter  misicii  und  mit  unrehlcn  stnchcn.i 
c.  /*  dtr  unUrtttH  Stkt  dieitr  Seift  Kekt  183.  o4.  150,  33.  d.  «Dis  git  — u(  den  Rinbrucketi 
1 lib. » von  Band  B t kier  eefst  enrk  Z^  teieder  ein. 


1 Die  Papierh(md$chrift  BexA.  O 309  luit  foiffende/t  Verzeichnis  : 
afr  Dia  Ut  knehtlon  : 

item  dem  zoller  in  dem  tollekelre  14  lib  z5  wilieimabteu  und  zti  saut  Jolians  tag  z5  sunigibten. 

• 12  lib.  dem  woger. 

• 8 lib.  dem  vibezoller. 

• G lib.  dem  lyninzoller. 

40  » h lib.  dem  aeyger. 

• 5 lib.  dem  woaserzoller. 

• 4 lib.  uff  die  Rinbmcke. 


nu 
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llem  eimc  zoller  an  s,  Johansgicssen  1 lib.  5 sol.  26  den 

Ilern  eime  zoller  an  der  Kaltöwen  30  sol.  26  den. 

llcm  eime  wasscrzoller  uf  der  Brusclien  2'/,  lib.  20  den. 

Und  derselbe  sol  öch  schriben,  was  wine  abe  deme  wasser  gefdrel  werdenl. 
daz  sol  er  dem  zoller  gescliriben  geben  und  Sch  waz  in  die  berbergen  kumet,  und  t 
sol  z&  ollen  ziten  uf  deme  wasser  sin,  so  man  wine  bringet,  und  &cb  das  in  die 
berbergen  kumet  und  waz  von  körne  oder  ander  k&fmansebalz  ist. 

Item  eime  zoller,  der  den  zol  samment  für  linin  Iftcb,  30  sol.  26  den.  und  1 lib. 
für  des  burggrafeu  zol. 

Item  eime  zoller  uf  deme  Rossemerckel  10  sol.  zü  wartende  für  abegang.  lo 

Item  eime  zoller  an  der  bedeclcn  brücken,  der  der  schif  wartet,  17  sol.  2 den. 

alle  fronfaste  und  2 fierteil  kornes  zürne  jore. 

Item  eime  zoller,  der  des  vibezollcs  wartet,  2 lib.  26  den. 

Item  cim  seyger  1 lib.  26  den. 

Item  eime  woger  2 '/,  lib.  26  den.  und  15  sol.  zügelt  alle  fronfaste. 

Item  den  zollcm  uf  der  Binbrucken  1 lib. 

XI. ‘ 

Dis  sint  die  leben  zü  sant  Jolians  dag  : ‘ 

Item  berr  Jolians  Zorne  1 lib. 

» berr  Ilugen  Zorne  1 lib. 

> Ileilant  Zorne  1 lib. 


item  4 lib.  an  den  Ringiessen 

> 4 lib.  an  8.  Stephansbrucke 

> 30  Bo]  an  den  rpikranirb 

» 4 lib.  an  die  Kaltowe.  ^ 

> 4 lib.  an  die  Gedeckete  btocke 

• 4 lib.  an  den  Wissen  turn. 

• 4 lib.  au  Kronenburg. 

• 4 lib.  an  Steinstrass. 

• 2 lib,  an  Wasenecke. 

Dis  uochgeschriben  brücken  sol  ein'*  von  Straszburg  in  buwe  halten, 
item  die  zwo  an  dem  zolletar. 

• 2 brücken  an  Byseboffburgetar. 

• 2 zu  dem  juugen  sant  Peter. 

• die  brücke  ander  dem  Pfennigturm.  35 

• die  zollehdsere,  der  sint  wol  sesz. 

> Die  ZusäiJte  und  Veränderunffen  der  Hand  B $tehen  ewischen  * die  von  späterer  Hand  sind 
in  Klammem.  Z%  gi^t  die  hier  folgende  Liste  in  einer  Abschrift,  weldte  die  hier  in  irgend  einer 
Weise  ais  Zusätse  von  späterer  Hand  beteiehneien  Na$nen  in  den  Text  aufnimmt. 

* Liste  des  bischöflichen  Lehnscodex  (Bes  A.  (r  377} : 

Uic  notantur  feoda,  qae  in  festo  s.  Johannis  baptiste  de  thelonio  Arg.  annis  singulis  expediuntur : 
primo  Liebencellario  16  sol. 

item  Ueiicke  61ie  patmi  ejusdem  Licbencellarii  18  sol. 

• Walibero  filio  dicti  Spender  Iß  lib.  minus  b sol. 

• Heinrico  de  Mdlnheim  23  lib.  a sol.  et  10  den.  45 

•.  So  ia  der  Vorlage;  tiae  spätere  Hand  kat  äktrgeickr.  •Iiischor*. 
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item  herr  Johans  Zorn  von  Bülach  10  sol.  • 

• herr  Zörnelin  von  Bulach  10  sol. 

• herr  Berhlolt  Zorne  3 lih. 

» Reiinbolt  Zorne  zfl  Rynecke  3 lih.  7 sol.  3 den.  |nimp  her  Johans  Bock).'' 
i • Claus  Zorn  Engelhreht  1 lih. 

» Claus  Jungezorne  2 '/»  l'b-  1 iinlze. 

» herr  Heinizen  von  Miilnheim  13'/,  lih.  8 sol.  10  den. 

■ herr  Richemberg  von  Miilnheim  und  sincn  hrüdern  20  lih.  11  sol.  4 '/,  den. 

• herr  Byschotes  seligen  süne  von  Miilnheim  30  sol.  minre  1 den. 

10  > Heinrich  von  Miilnheim  von  Landesberg  6'/,  lib.  15  den. 

• her  Wallher  von  Miilnheim  zö  sanl  Thoman  4 lih.  32  den. 

• (ioszenbenselins  kynden  von  Miilnheim  4 lib.  32  den. 

• herr  Johans  Obrehl  4'/,  lib.  * neraenl  des  Hafeners  seligen  kiiide.* 

» herr  Johans  von  Windecke  2 lib. 

1»  • Panphelin  3 '/,  lib.  1 iinlze. 

» Reimboll  von  Blftmenöwe  14  iinlze. 

> herr  Claus  Clobeloch  35  sol. 

> Hans  Clobeloch  35  sol. 

» herr  Hansen  von  Groslein  10  sol. 

»1  «■  Dte  NoMfu  eoM  ilier  Juhans  Zorn  vcn  Ufilach  — Erhärt  von  Kagenecke»  /eklen  «a  i/ieter  Sulle  in  Z-t 

nnd  suken  Jorf  4 Seiten  vorker.  b.  Aiugeslricken , dttffir  rea  *i>äte»t>‘  HtinJ  ühergeirkriehen  «ilein 
her  ßlricb  Bock  31/j  lib.  1 (inUf  • 


item  dicto  de  Bl&menftwe  5 lib  minus  qnatuor  uufoia 

• Zornoai  seniori  3 lib. 

ei  ■ Zornoni  joniori  3 lib. 

• Hugoni  Zorn  3 lib. 

• Johjuiui  in  Kalbesguscii  iO  lib.  and  7 den. 

■ Alberto  R&lenderlin  4 lib.  and  10  sol. 

• dicto  Nessehart  4 lib.  minus  30  den. 

»u  ■ Johanni  Panfeliu  3 lib.  11  sol.  und  8 den. 

■ dicto  Tanris  2 lib.  et  7 l|t  sol. 

••  dicto  Schilt  et  Waldenano  3 lib.  et  7 ^1$  sol, 

■ Nicolso  de  Kagenecke  4 lib.  3 sol.  et  9 den. 

• Johanni  fratri  sao  2 lib.  13  sol.  et  8 den. 

SA  ■ Reimboldo  Reimbftldelin  et  Burrkardo  fratri  suo  lB^|s  uno. 

• filiis  qaondam  Nicolai  Under  kAflilleu  16t|f  uuc. 

• Johanni  de  Mdlnheim  et  fratribus  sois  20  lib.  et  anc. 

• Hagoni  Stdbenweg  4 sol 

• Reinboldo  Stdbenweg  4 sol. 

44>  • Erboni  Stdbenweg  24  soL 

• Johanni  Stdbenweg  4 sol. 

• Petro  Stdbenweg  4 sol. 

• Hagoni  Wirici  4 anc. 

• Andree  Wirici  4 anc. 

4&  • 6liis  qaondam  Pauli  Wirici  4 anc. 

» Thome  dicto  HAier  16  nnc. 

• Cdntselino  dicto  HAier  8 anc. 

• dicto  Brandecke  15  unc. 

• Johanni  dicto  KlobelAch  6 üb.  17  aol.  et  3 den. 

Au  • Wilhelnio  Nappen  3 üb. 

Sir  30 
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llpm  hcrr  Johans  von  Wickorslieim  5 sol. 

» lierr  Cune  von  Wickersheim  10  sol. 

» hcrr  Hcintzeman  Oltc  Fridcrich  7 i'mlze. 

» hcrr  Erharl  von  Kagenccke  2'/,  lih.  3 sol.  9 den. 

• Hcimboll  von  Kageneckc  3 üb.  3 sol.  9 den. 

» hcrr  Johans  lliincsvelt  von  Kagcnecke  1 lih. 

■>  Claus  von  .\chenheim  2 ’/i  lil>-  sol. 

» Reimboll  Spender  15  lih.  15  .sol. 

» Ulrich  Löselin  2 lih.*  [nimel  her  Ulrich  Bock  der  junge,  Ulrich  Bock 
seligen  snn  in  Branlgasse]. 

[Item  2 lih.  her  Johans  Bock  von  der  Kusollin  wegen). 

Ilern  Syninnt  von  Schönecke  38  sol.  9 den.  |nimct‘’  Wilhelm  von  Valkenslcin]. 
» Clans  von  Schönecke  38  sol.  0 den.  [nimel  Jnncher  Wilhelm  von  Val- 


kenslein). 

llein 


li  den.  * 
Ilein 


her  Johans  Schillc  2 lib.  5'/,  sol.  1 '/j  den. 

Coszen  Schille  2 lib.  5'/»  sol.  1 '/,  den. 

Johans  Kynde  von  Matzenheim  1 lib.  3 sol.  9 den. 

Wernlin  Slurmc  4 lib. 

Sigelin'  Völtsehen  und  sinen  bnidern  II  lib.  2 den. 

Johans  Jungen  und  sinen  brftdern  3'/t  üb  2 unccn. 

Symuut  Wetzeün  18  sol.  10  den. 

llen.selin  Hebeslockc  in  Muiistergassen  und  sinen  gemeinem  8 lib.  minre 
des  wart  Hans  Lentzel  und  Rille  .sinem  bröder  2 lib.* 

Ilerman  Wirich  I üb. 

Johans  Wenser  zö  Molüsheim  8 Üb.  [nimet  Bernharl  Bockelin], 

II.  PfalTcnlabe  und  sinen  brödern  2'  , üb. 

Peler  Xopen  35  sol.  / 

Wilhelm  Nopen  35  sol.  ) 

[Reynbolt  zu  dem  Trubel]  1 üb.  waren!  des  Gensefus.‘< 


[nymel  Jnncher  Siferün  in  Übergassi'). 


& 


IO 


«o 


a.  zmjftrkf.  ahtr  »nimet  Walther  von  Winlcrtur».  b Itieeaafk  tagf$rki\  a6fr  So 

ausgrstr.  «<)er  Spilaii.  r.  Voa  ffaiui  aaMgestr.  tikei'genrki’.  •llug*.  d.  «Heynbolt 

zft  dem  TrÖWl»  amf  Rasa»’  roa  Bfrätryff  ffaad.  t'a»  H dahimirr  gfXfknrhfn  aher  attigHtnrhra  «nimet 
Gosse  Stürm  von  Wepersheim* 


Item  Uberis  Ottonis  Frideriei  7 unr. 

• Hessoui  Pfaffenlap  2 Hb.  ss 

• Johanni  Knsolf  3 lib 

• Conrado  dicto  Richter  15  mV 

• filiis  dicti  Zehen  5 sol. 

• Stebelino  de  Berse  8 lib 

Nota  die  aht  pfunt  geltz,  die  Stebeliii  hotte  nf  unsernt  zolle  zb  Straizburg  z&  eime  bnrglehen  «■> 
zb  Qirhaden,  die  hat  er  nf  gelosi^en  und  zint  gelnben  Jobanse  Wenser  eime  edelknehte  von  Mollisbeioi. 
item  liberia  Alberti  de  Hermotzbeim  15  sol. 

• Johanni  filio  Lndewici  de  Wickersheim  10  sol. 

» scnlteto  in  Bbtenlicim  uuam  libram. 

Humma  honim  est  centum  et  <>5  lib.  cum  17  den.  4& 

(iM'eae  .Summe  trrgifbt  *icA  nicht  mehr  aua  dm  ofngeii  SummoHdm.) 
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Uein  Herr  Keiinboll  Slübcnwegcs  d6litern  8 linlzo  den.  iren  lebelagcu  und  niil 
fiirbaz  (Dimel  Reinbolt  Lappe). 

* summa  huszins.  105  lib.  2 sol.  d ‘/s  den.' 
item  einer  kloslcrfrowen  von  sunle  Kilsebcl  13  linlzc. 
s •>  Kleinbenselins  erben  von  Winlerlur  13  uiilze. 

» dem  von  Berglieim  eime  priesler  2'/j  l>f>.  5 sol. 
summa  1 '/,  sol.  5 unlze.* 

[summa  liberal  ist  100  lib.  70  lib.  und  11  den.] 

.17/.' 

IO  Dis  sinl  die  do  uf  deine  zolkeller  zu  Slrosburg  gölte  geköfl  bunt : 
llcm  zö  dem  ersten  100  göldin  geltes  dem  capilcl  zii  Strosburg. 

• 40  lib.  geltes  der  von  Bischofeslieim,  stont  800  lib. 

• bem  Burckart  von  Mulnheim  von  Recbberg  100  guldin  geltes  von  des 
von  Hewen  wegen.  *’  * 

Item  lOO  guldin  geltez  bern  Julians  Hafener  stont  1500  guldin.  “ 

• fröwe  Annen  bern  Heinricbes  witlewen  von  Mölnbeim  100  lib.  geltes, 
stont  1500'  [wurt  den  von  Rotzenhusen  und  den  Beyern]. 

Item  Rüle  Barpfennig  100  lib.  geltes,  stont  1500  lib.  ‘ 

• Juhans  von  Rosbeim  30  marg  silber  geltez,  stont  450  marg.^ 

»I  » bern  Jobans  Ülricli  von  Mölnbeim  00  guldin  geltes,  stont  OOO  guldin.* 

» Rfldolf  Swenninger  30  lib.  geltes  stont  450  lib.  ' 

» Jekelin  Nussebengel  20  lib.  geltes  stont  300  lib.  * 

• Hartman  von  Witlensheim  10  lib.  geltez  stont  150  lib."  wurt  dem  Ertzingcr. 

• her  Andres  Smide  10  lib.  stont  150  lib  '“  *wurl  Krbarl  Zorne  deine  golt- 
ti  smide,  ist  zu  lipdingc  gcmucbl*.'' 

hem  frowe  Margredeii  zöni  Turme  und  iren  geswustern  10  lib.  stont  150  lib.  " 

• der  Merckelcrin  44  lib.  geltez  stont  600  lib.  '* 

• bern  Burckart  von  Mölnbeim  80  lib.  geltez  stont  1200  lib.'*  * wurt  frowe 
Beatrix  und  dem  Berlin*. 

JO  Item  Sifrit  Scböppfelin  200  göldin  geltes  stont  3000  göldin." 

• bern  Burckart  von  Mölnbeim  in  Brantgassen  35  lib.  geltes  stont  525  lib.’' 

A.  Ai$eAniU  XII  M»d  XJ/I  ta»  Ihi/id  B.  b.  Di«  XfiU  ee»  B kinti-tgftcknthtA-  c.  X-f  f(KK>  Uh  . 
iroA/  u‘t-t§n*U(h.  <i.  « Ut  — Upding«  • rvM  HniUt-  IfoMd:  tor  lUitt  Gün:ttt  K'rtii:. 


* Die  SumiHatuUn  ni»ä  auch  hier  mich  tler  ersten  Addition  geändert.  * Eitu  Verknufxark.  auf 
Sä  100  gitlditt  für  1200  «Rudolf  von  Hewen,  ctnitos»  von  13(iti  Attg.  8.  8tr.  Bez  A.  G 34i>4  Kopial- 

buch.  * Urk.  ebenda  aU  «Haus  Haffner  riU«r  von  Wa&sclnheim«  Pom  gteichen  Datum.  Ebenda; 

alle  1*0«  13^6  Aug  20.  ® Verkaufsurk.  ebenda,  tloch  mit  der  KaufsumNtc  ro«  200  lib.  1®  Laut 

Urk.  V.  2306  Aug.  20.  ebettda  aU  ■ AndiTv  Fabri.«  Urk.  v.  gleichem  Tage;  ebenda.  Verkaufs- 

summe  auch  hier  200  lüt.  hier  heiOt  €9  • meialprin  niid  Schwestern  zu  dem  Turn.»  **  Eine  Verkaufs- 
«0  urkutule  V-  1366  Aug  20  auf  dieiielbe  Summr  um  demfclben  Zimt  ist  an  Hans  Merstein  und  dessen 
Erben  ausgestelH.  **  Urk.  ebenda.  **  fVit-  eftenda;  (UKh  heiH  es  -Sifrit  Schöpfelins  witwe». 

Vrk.  ebenda;  tloch  • Ruriceitn  von  Mulnheim  *. 
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Ileiii  frflwi“  Eilse  Mer.swincn  6 lib.  geltes  slonl  80  lib.  ' 

« 100  lib.  geltes  dem  Stislach  stont  1500  lib.  * 

• Heinrich  Grönwall  10  lib.  geltes,  [wurt  deme  jungen  Cuntze  Müller  .•) 


XIII.  > 


|nim|)  her  .lulimis  Bock .] 


Üis  sint  die  leben,  die  men  alle  jor  zu  winahten  git  an  dem  zulkelrc  zQ  Strasburg  : 
Item  hern  Johans  Klobeloch  dem  eitern  35  sei.  miucr  3 den. 
hern  Reinbolt  Klein  Klobeloch  35  sol. 

Heinbolt  Zorn  zQ  Rinecke  33  ’/i  sol-  ' Vt  d«*i- 
Klein  Zftrneliu  33  ",  sol.  1 '/,  den. 

hern  Burckart  von  Mvilnheim  von  Rcchberg  10  lib.  10  sol.  0 den. 
hern  Heinrich  von  Mülnheim  von  Landesberg  3 lib.  8 sol.  -1  den. 
hern  Heinizen  von  Mülnheim  G lib.  0 sol.  1 den. 
hern  Bvschof  von  Mülnheim  1 lib.  I)  sol.  10  den. 

Reimbolt  Spender  2 ’f,  lib.  5 sol. 
hern  Behtolt  Zorn  I lib. 
hem  Heinrich  Zorn  1 lib. 

Hans  Zorn  von  Eckerich  1 lib. 
her  Adam  Zorn  I lib. 
llugelin  Zorn  1 lib. 

Heilant  Zorn  1 lib. 

Clawes  Jungzorn  I lib. 
deine  wissen  Zorne  1 lib. 

Clawes  Zorn  Engelbrehl  I Hb. 

B611cl  von  Mülnheim  3 hb.  0 sol. 

Gosse  von  Mülnheim  3 '/i  hb.  G sol. 


•.  Ättf  itM  MtiUnttH  KaMde  der  SeUe  $teht  «'JSSO  guldin*.  Daru,*Ur  «030  lib.« 


1 Vfk.  e6emia;  doch  hier  die  Verkauf $9umnte  90  8.  * Urk.  ebenda,  von  2306  Äug.  iS  au 

• Stifliaw  T.  d.  Weitenmüle  •.  * Liste  des  bieehöfiic2*en  Jjehmcodex  (BesA.  G 377)  : 

IsU  feoda  expediuntur  de  predicto  thelonio  in  feste  nativitatis  domint : 

Nota  qood  Rcimboldas  Sbsxe  veodidit  Ueinrico  de  Mälnheim  redd.  5 Ub.  saper  feodo  sno,  qnod  so 
habet  super  theloneo  Arg , et  hoc  factom  est  de  consensu  Bertholdi  episcopi  Argentinensis. 

Item  dicto  Licbencellario  18  sol. 

• Heilcke  filie  patrui  sni  18  sol. 

• filio  Waltheri  dicti  Spender  2 Ub.  et  15  sol. 

• Johanni  de  Kalbesgasseii  6 Vt  Ub.  minns  18  den.  s& 

• liberis  quondam  Johannis  nltra  Broscam  4 Ub.  12  sol.  ei  7 den. 

• filiis  quondam  Erbonis  ultra  Bruscam  21  unc. 

■ Zornoni  aeniori  3 lib. 

■ Zornoni  juniori  3 Ub. 

• Hugoni  Zorn  3 Ub.  «o 

■ Fetro  de  Schbnecke  4 lib.  minus  30  den 

• Johanni  Panfelin  3 */s  ^ 

• dicto  Tanris  2 Ub.  et  7 l/t 

<•  dicto  Schilt  et  Waldenario  3 Ub.  et  7 V* 

• Jühaniti  de  Mi'ilnheim  et  fratribus  suis  18  Ub.  et  3 uncen.  4<s 
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Ilern  Ansliclins  kindc  von  Kageiiccko  2 ",  lib.  3 sol.  !1  den  • 

» Sigelin'’  Föltsclien  5 */,  lib.  4 sol.  1 den. 

» Hesse  Pfaffcnlabe  2 lib. 

» bern  Jobans  von  Kagenecke  dem  bofemeister  2 lib. 

> » Lern  Jobans  von  Kagenecke  von  Hunsfell  1 lib.  • 

» Gossen  von  Kagenecke  1 lib.  3 sol.  9 den.'* 

» Gosse  Rebestog  und  sinen  gemeinem  3 lib.  miiier  (i  den. 

> Hans  Lentzelin  und  sinem  bruder  Rüle  2 lib. 

» Ulrich  Bog  3 '/,  lib.  1 ünlzc.  [nimcl  Hans  Bock,  Claus  Bockesz  seligen  sun.| 
10  » Clawes  Jungen  I lib.  18  sol. 

• Hans  von  Windecke  2 */,  lib.  minre  23  den. 

• Wallher  von  Winterlur  2 lib.  von  des  KusoUz  wegen,  [nimet  Ulrich  Bock, 
Ulrich  Bockes  seligen  sun  in  Branlgasse.] 

Ilern  her  Jobans  Bock  2 lib.  von  des  Kusoltz  wegen. 

16  » Reinboll  Welzel  und  sinen  brftdern  18  sol.  10  den. 

• dem  Schille  2 lib.  5 */,  sol.  1 den. 

• Bürckelin  Schilles  seligen  kinden  2 lib.  5 sol.  1 '/,  den. 

» Hermau  Wirich  1 lib. 

> Claus  von ScliAuecke  38  sol.  Oden,  [nimet juncher  Wilbelm  von  Valkenstein.] 

» dem  Spilal’  38  so!.  0 den.  von  Simundes  wegen  von  ScliAneckc. 

• den  tfimheren  zü  s.  Peter  30  sol.  von  der  von  s.  .\rbogast  wegen. 

> Bernbart  von  Matzenbeim  1 lib.  3 sol.  0 den. 

» Siferlin  in  Obergasse  3 ’/t  Nopen  wegen, 

huszins. 

«■'  Ilern  einer  kloslerfrowen  von  s.  Eilsebel  13  imlze. ' 

» klein  Hcnselins  Erben  von  Winlerlur  13  üntze. 

• dem  von  Bergbeim  eime  priesler  2 ’/,  lib.  5 sol. 

Summa  102  lib.  7 sol.  und  1 den.  ' 

«.  Zi  <2  l|f  Üb.  4 ftot  1 den.»  b.  Auayettr.  ttttd  ro»  andertf  Hand  üht<yfttkr.  •Hogent. 
au  c.  Z%  «von  Hüodesbeim*  d.  Z%  «1  Üb.  4 sol.  9 den.»  e.  Auaytsit.  dafür  »btrymhr. 

• Wilbelm  von  Vslkenslein  > , f.  Z^  *14  ünlie«. 


Item  Nicolao  de  Kagenecke  4 lib.  8 sol.  ot  9 den. 

• Johanni  de  Kagenecke  2 lib.  et  18  sol.  9 den 

• Hugoni  Wirici  4 ancen 

aa  • Andree  Wirici  4 nncen 

• filiis  Pauli  Wirici  4 unccn. 

• Johanni  Klobeldch  6 lib.  17  sol.  et  8 den. 

• Heinrico  de  Mdlnheim  b lib.  et  10  den. 

• dominis  de  e.  Arbogasto  30  sol. 

40  • Wilhelmo  Napen  3 */s  lib. 

• Cfinrado  Rihter  15  soL 

• Hessoni  Pfaffenlap  2 '|s  lib. 

« Johanni  Koaolt  8 lib. 

Summa  herum  est  centum  86  lib.  minus  28  den. 

(Die  Summe  ergieiU  eich  tUcht  aue  den  obigen  Summaattlen ) 
1 Dieee  Summe  ergiebt  eich  mcht  aus  den  (Angen  Summanden. 
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AhschniU  VI  in  der  Fassung  ran  ^3. 

Onienuiig  des  seyger  ainpts.  ' 

Der  seiger  sol  sweren,  also  haruacli  uiide  davor  gesdiriben  sloll,  und  uit  ober 
den  niodcl  zu  körnende  in  keyneu  wege  bi  sincra  eyde.  ’ 

[ij  ’ Ilern  wer  seiger  ist  in  der  stat  Straszburg  von  des  Zolles  wegen  u n d 5 
von  unser  des  biscliofs  von  Slruszburg,  der  sol  keyn  iniel  noch 
inielwou  uemmen  von  den  liitcn,  denen  er  ir  racsz  seiget,  oue  alle  geverde  by 
sinem  eyde. 

[.<^1^  llein  es  sol  oueh  nyemans  kein  mesz  binwegk  licken  mnb  zinsz.  er  sig 
wer  er  well,  es  sygen  sester  oder  halbsester,  vierling  oder  halb  10 
Vierling  oder  andere  mesz,  dun  ein  zoller  in  dem  zul Ikc  1 1 c r zu  Slrasz- 
burg  von  dez  Zolles  wegen,  und  wer  der  oder  die  wereu,  die  das  delen  oder 
yeraans  von  yren  wegen,  und  dos  eynem  zoller  furkumpl,  so  sol  er 
hy  synem  eyde  von  stund  au  noch  im  senden  und  in  dorumb  zü  red 
setzen  und  dorumb  besserung  zö  nemen,  als  sich  gebürt,  desglichen  von  u 
den  eien. 

Wer  cs  oueh  das  der  seiger  eyniclierley  mesz  funde,  das  mit  horn  wer 
beslagen,  das  sol  er  nemen  und  sol  cs  anlwurlen  dem  zoller  in  dem  zolkeller  by 
sinem  eide.  er  sol  oueh  niemans  kein  mesz  haben  mit  horn  beslagen  dan  ein  zoller 
in  dem  zolkeller  von  des  Zolles  wegen.  j« 

\4\  “ Item  was  mesz  man  bedarf  von  des  Zolles  wegen,  die  in  den  zollkeller 
gehören,  es  sigen  achtel,  die  man  mit  horn  besieht,  sester  oder  ander  mesz,  das 
sol  der  seiger  machen  und  sol  den  ziigk  der  zoller  geben  von  dem  zoll  und  nit 
von  dem  seigelt. 

(.5)  ’ Item  er  sol  oueh  das  gell,  das  ytn  wiirt  von  dem  seigen,  alle  fronfast  « 
dem  zoller  antworten  in  den  zollkeller  by  sinem  eide. 

[ff]  * Item  welches  mesz  er  seiget,  das  in  das  laut  gehöret,  wen  er  es  dan 
seiget,  der  sol  sin  Iruwe  geben,  das  er  das  mesz  zü  Sraszburg  noch  in  dem  burg- 
hanne  mit  enbrüche,  esz  sig  welcher  band  mesz  das  welle,  und  er  sol  die 
Iruw  nyemans  erlossen.  so 

[7p  Item  alle  die  nuszsester,  die  er  seiget,  die  sollen  in  dem  burgbann  zü 
Slraszburg  blybeu  und  sol  nyemands  keynen  han  dan  der  zoller  im  zoll kel  1er 
von  des  Zolles  wegen  und  die  olclül.  und  sol  nyemands  keinen  umb 
zinsz  hinweg  lyhen  dun  der  zoller  von  des  Zolles  wegen. 

p]**  Item  er  sol  oueh  alle  sester,  die  er  seiget  und  ander  mesz,  welehcrhande  >4 
die  sint,  die  .sollen  alle  glich  wit  sin  noch  dem  model,  der  durzü  gehöret  one 
geverde,  und  besunder  sol  er  ein  uffsehen  haben  uff  die  schutfasz, 
die  im  gehrochl  werden  zü  seigen. 


* Dir  hier  geiijterrt  gedruckten  Sietkn  Mden  in  X\  VI.  * — Xt.  3 „ / 1 Yrfi.  S. 

•'  Vgl.  Xi  H.  " Vgl  X,  7.  » Vgl.  X,  10.  " Vgl  X,  i.  « Vgl  X,  .?  i”  Vgl.  Xi  4.  «" 
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(.9]'  Ilein  er  sol  ouch  uszwendig  der  stal  und  in  dem  biirgban  zfi  Straszbiirg 
uir  den  merklen  und  in  den  hiisern,  do  man  veilen  konff  hal,  gon  zfl  allen  ziten, 
so  yn  dunekel,  das  es  gftt  ayg  und  noUurftig,  der  mesz  wamemmen  und  flissig- 
licben  sQchen  an  allen  .stellen  und  enden,  wo  er  vertniwe,  das  er  sie  vindet.  wann 
» er  ouch  mesz  vindel,  es  syen  .sesler  oder  alle  andere  messe,  die  do  ungese.iget  sind, 
die  sol  er  nemen  und  eim  zoller  im  zollkeller  geben  by  sinem  eyde  und  mag  ein 
zoller  besserung  nemen,  ob  er  wil. 

Ilern  die  strichen  sollen  gclrcichel  sin  on  allein  die  sallzstrichen  .sollen 

Hach  sin. 

10  1/^1*  Ilein  er  sol  ouch  alle  jor  zu  s.  Marlins  tag  gon  zQ  allen  sallzkasten,  die 
in  der  .slal  Slraszburg  sint. 

|/2]‘  Ilcm  die  sallzmüller  gent  von  den  deinen  messen  von  jeglichem,  do 
man  saltz  mit  myssel  oder  mittet,  wan  die  mc.sz  gebranl  werdcnl  und  geseigel, 
28  den.  oder  einen  sester  saltz;  und  .seigel  man  ynen  die  selben  mesz  zwiischen 

11  den  zwcyen  messen  l.'nscr  lieben  frowen  alle  jore. 

|/3]‘  Item  wer  es  ouch,  das  yemands  funden  wurde,  der  do  bruchle  einen 
sesler,  der  das  jor  nil  geseigel  were  und  nil  recht  were  und  bresten  doran  funden 
wurde,  oder  ein  ander  messe,  es  syge  welcherhand  cs  syge,  dein  oder  grosz,  wo 
ein  seiger  das  fiinde  und  er  es  erkanle,  das  es  nit  rechte  were.  und  er  cs  den 
ao  herren  verkündet  und  seile,  der  sol  bcsseni  und  die  besserung  stol  an  den  herren, 

das  ist  an  einem  bischof  oder  an  sinem  capitel  oder  wer  dan  den  zoll  inhat  von 

der  slyfl  wegen  ; und  sol  die  besserung  dem  zoll  fallen  und  miigenl  die  besserung 
setzen  und  nemen,  wie  sie  dann  erkennenl  uf  yren  eyd,  die  dan  ein  zoller 
bittet,  gebiit  oder  beriift,  darüber  urlel  zö  sprechende  von  unser 
M des  bischofs  von  Slraszburg  und  unser  slifl  wegen. 

[M]*  Item  ein  sesler,  der  in  die  stal  Slraszburg  gehört  oder  in  den  burgk- 
bann, der  git  2 den.,  so  man  in  seigel,  ein  halb  sestere  I den.  und  1 iierling 
I helbeling. 

[fy]’  Item  ein  yegliche  sesler,  der  in  das  lanl  gehöret,  der  git  4 den.,  so  mau 

so  in  seigel,  ein  halb  .sesler  2 den.,  ein  Herling  1 den.;  und  sol  der  seiger  nil  mer 

heischen, 

[IG\  * Item  er  sol  ouch  keinen  drj'ling  seigen  dan  der  in  das  lanl  höret ; und  sol 
man  das  geloben  by  dem  eyde,  das  man  in  nil  in  der  slal  noch  in  dem  burgban 
bruchen  welle,  und  er  sol  die  gelubdc  nycmands  erlossen  by  sinem 
a eyde. 

[/7]’  Item  was  mölen  uszwendig  des  burgkbannes  zu  Slraszburg  sint  und  in 
die  stat  Slraszburg  malen,  do  sol  man  den  sesler  seigen  noch  dem  landmesz.  und 
den  üeiiing,  den  sie  bruchen,  sol  man  seigen  noch  dem  [mosz*],  als  er  in  die  stat 
gehöret  und  nil  anders. 

40  0.  l'oW.  ow/.  eryäati  nach  Zj. 


> rill,  z,  j.  « rgi.  y.i  c.  » rgi.  z,  n < iV/t  Zi  rj.  ‘ Vgi,  z,  «.  « ly.  z,  is. 

’ ly  z,  Ui  « ly.  z,  17.  » sy  Zi  tu 
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[/8|  Ilcin  wer  es,  das  der  seiger  von  tod  abging  oder  sunsl 
u nd 0 ugel ic h e □ würde  oder  cs  mit  nntaden  verschuldet,  dogot 
vor  sy,  oder  es  ufgebe  und  nyin  kündl  oder  müchl,  r.ü  handl  sol 
unser  zoller  in  unseriu  zollkellcr  zü  Slraszburg  von  unser  des 
byschofs  und  der  slift  wegen  einen  erberen  frunimen  man  setzen  s 
und  ufnemen,  der  dan  dougclich  und  geschikl  und  g&l  darzfl  ist, 
als  sich  dan  zQ  dem  seygerampt  gebürt,  und  sunst  nycmans  anders 
dan  unser  zoller  sitzen  sol,  uff  das  semlich  seigerainpt  nit  ostür 
stand,  do  mit  menglich  in  stat  und  in  lant  nit  gesumpt  und  kein 
klag  dovon  komen  möge.  '<> 

[id]  Und  sol  unser  zoller  ym  die  ordenung  mit  allen  puntlen. 
Glich  wie  er  den  zoll  nemen  sol  und  dovor  und  donoch  geschriben 
stot,  verlesen  und  tön  sollichs  sweren. 

[S(f\ ' Unser  zoller  im  zollkeller  sol  ym  disze  meszmodel  zO  dem  seigen  geben 
und  ym  entpfelen  by  sinem  cide,  das  gesebirre  zö  bewaren,  domit  nit  mesz  oder  ii^ 
modcl  doby  gemacht  oder  genomen  mögen  werden. 

[3t]  Er  sol  ouch  das  seyger  gell  und  das  zolgell  nyemans 
schenken  oder  faren  lossen  sunder  den  unserm  zoller  zö  lyffern 
by  sinem  eide. 

Disse  ordenung  ist  geordenet,  du  man  zalt  von  der  gebürt  lu 
Cristi  dusent  dryhunderl  und  im  viertzehenden  jor.  und  was  der 
obgenanl  seiger  nit  gchanthaben  mag,  sol  er  by  sinem  eide  für 
einen  zoller  in  dem  zollkeller  bringen  on  verzugk.* 


I Vfft.  Z\  19.  " In  Abschrift  des  Iß.  Jahrhunderts  liegt  Be:A.  G 310  noch  folgewles  auf  den 

ZuU  besügliches  Stück:  «Allen  den  ai  kiind,  die  disen  brief  gesohent  und  gehorent  leaen,  dsa  wir  aa 
Burkbart  SchAp  ein  ritter,  Johana  Knobeloch,  Conrad  Hichter  und  Hanseler  von  Scbonecke  scheffele 
tsts  zb  Btraszburg  den  jarea  in  dem  rat  waren,  da  men  aalte  von  gottes  gebort  drutzehen  hundert  jar 
und  fünf  und  zwenzig  jar  nnd  erteilten  mit  den  andern  rathern,  daz  der  zoller  zA  Straszbnrg  fri 
sol  sin  nnd  daz  man  nieman  darumbe  bekumbern  noch  fronen  sol,  wan  es  erberlichen  also  erznget 
wart  vor  meister  nnd  rat  zü  Straszburg.  und  des  zA  einem  urkunde  so  haben  wir  die  vorgenaoten  ao 
Scheffel  unser  ingesigel  an  disen  brief  gehenkot,  der  wart  geben  an  der  mittewuchen  vor  des  heiligen 
crutaea  tag  als  es  erhebet  wart  des  jnres,  do  man  aalte  von  gottea  gebürt  druzehenhnndert  jar  und 
fünf  und  zwenzig  jar.  * 
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4.  Ati/zeichnungen  über  Münze  und  Hausgenossen. 

I.  .iUffemeine  ßesHmmmgen. 

Dai  iiher  Müme  wnW  Hiui$genM»en  ßndet  nick  im  Straßburger  Stadtarchive  ÄA  Art.  44, 

Papierhandschrift  von  64  JiUUtem  fol.  3$  ff.  Die  Handschrift  ist  mit  Ausnahme  einer  Urkunde 
5 i-on  derselben  Hand  geschrieben.  Die  letzten  datierten  Stücke  reichen  bis  2437,  die  Urkunde  von  amlercr 
Hand  ist  243$  auf  gezeichnet.  Sonach  wird  man  icofd  aunehmen  dürfen,  daß  die  Handschrift  in  ihrem 
Hauptbestandteil  2437  zusammengeschricbe*i  ist. 

Die  Aufzeichnungen  über  die  Mütize  sind  nach  Hegel  CltroH  D.  St.  IX  9619  im  24.  Jahrhundert 
rerfaßt.  fJwberg.  der  iw  seiner  Scitrifl  « Ueber  das  ältere  deutsche  Münzwesen  und  die  Hausgenossen- 
10  schäften»  S.  284  das  Statut  abdruckt,  setzt  den  Erlaß  desselben  vor  das  Jahr  2333,  vor  die  Zeit  des 
Zunf tauf  rühr s.  «da  aticft  die  patricischen  Uatisgenossen  noch  ihrer  sämtlichen  Privilegien  aw«  alter  Zeit 
erfreuen,  ^in  Zustand,  der  noc/i  r/«m  Eintritt  des  zünftUrischen  Begimentes  so^eich  sich  ditd^r»  mußte.  • 

Die  Bestimmungen  sind  sicher  vor  dem  Jahre  2369  erlassen  worden.  Nach  einem  Statut  dieses 
Jahres  (Str.  StA.  Briefb.  A f,  359)  richtet  über  Münzvergehen,  u'tnn  Hausgenossen  die  Schuldigen  sind. 
IS  der  Münzmeister,  Jedoch  in  Gegenwart  v<m  liatsboten;  sind  antlere  Bürger  derartiger  Vergehen  angekJagt. 
so  unterstehen  sie  dan  Katsgericht.  Besserungen  f(dlen  in  aßen  Fallen  an  die  Stadt.  Gaiu  anders  in  den 
rorliegenden  Aufzeichnungen : hier  riehtet  der  Münzmeister  bei  Münzvergehen  nicht  w«r  über  Haus- 
genossen sondern  überhaupt  über  jeden  Bürger  (Art.  8 und  22);  für  die  Hausgenossen  ist  er  sogar  bei 
Anklage  auf  Diebstahl  kompetent  (Art.  20),  Ja  er  hat  die.  Erlaubnis,  in  IStreitigkeitCH  zwischen  Haus- 
^ genossen  und  andern  Bürgern  seinen  Bichterspruch  zu  fällen,  falls  sich  jene  Bürger  seitwr  Jurisdiktion 
unterstellen  icoUen  (Art.  41).  Kurz  die  richterliche  Zuständigkeit  des  Münzmeisters  urul  die  Vorredtte 
der  Hausgenossen  sind  im  vorliegenden  Statut  noch  ungleich  weitere,  als  sie  sich  in  der  Verordnung  von 
1369  darstellen. 

Noch  enger  läßt  sich  die  Entstehungszeit  des  Münzer-  und  Hausgenossenweistums  durch  Art.  27 
*5  begrenzen.  Hier  heißt  es:  «der  mimszincister  sol  ouch  ein  höter  setzen  mit  eins  bischofes  wissende 
und  willen  oder  mit  des  wiile,  der  danne  die  münsse  Inne  bat.»  Dieser  Artikel  muß  zu  einer  Zeit 
aufgesetzt  sein,  in  welcher  die  Verpachtung  resp.  der  zeitweise  Verkauf  der  Münze  durch  die  Jeweiligen 
Bischöfe  schon  begonnen  hatte.  Nun  liegt  die  erste  Urkunde  über  die  Veräußerung  der  Münze  seitens 
des  Bischofs  aus  dem  Jalwe  1296  vor.  Weiter  deutet  der  Artikel  daraufhin,  daß  die  Veräußerung  noch 
so  keine  dauernde  war,  im  Gfe^eii<e»7  zur  Zeit  des  Erlasses  scheint  der  Bischof  selbst  im  Besitz  der  Münze 
gewesen  zu  sein.  Diese  Beobachtung  weist  das  «Statut  wohl  vor  das  Jahr  2334:  seit  dieser  Zeit  finden 
sich  keine  Münzverkaufsurkunden  mehr  vor,  und  es  ist  it;aum  amu  nehmen,  dass  dieselben  sämtlich  ver- 
loren gegangen  sind;  hat  doch  auch  das  bereits  im  24.  Jahrhundert  geschriebene  Briefbuch  A,  das  die 
auf  die  Münze  bezüglichen  Stücken  zusammenstelU , keine  bezüglicite  Urkunde  aufgezeichnet.  1344  wird 
SS  dann  auch  eine  3fäHrordifun^  ntcAt  mehr  wie  sonst  auf  die  zahlenmäßig  bestimmte  Beihe  der  Pachtjahre 
erlassen,  sondern  sie  soll  währen,  « alsc  lange  wir  diso  münaze  haut.»  Das  Besitzrecld  der  Stadt  wurde 
aus  einem  zeitweiligen  zu  einem  dauernden ; dafür  spricht  am  deutlichsten  ein  Statut  Bischof  Bertholds, 
welches  mit  dem  Verbote,  die  Münze  (wie  die  übrigen  bischöflichcfi  Aemter)  länger  als  23  Jahre  oder  auf 
Lebenszeit  zu  verleihen,  die  Existenz  und  die  EtUwicklung  dieses  Zustandes  aufzuheben  resp.  aufzuhalten 
■*0  sucht. 

Hiernach  würden  also  die  nachfolgenden  Bestimmungen  zwischen  die  Jaltre  2396  und  2334  zu 
setzen  sein. 

Auf  eine  so  frühe  Entstehungszeit  des  «Statuts  deutet  auch  die  Verordnung  für  die  Wahl  der 
Geschworenen.  Nach  Art.  2 ernennen  die  zwölf  auf  ein  Jahr  Gewählten  ihre  Nachfolger  selbst  und 
45  damit  wird  das  Amt  in  wenigen  FamiVitf«  erblieh  gemacht.  Dieser  Zustand  entspricht  dem  Herkommen 
bei  den  BatstcaJden  vor  2332.  NacMem  in  diesem  Jahre  der  alte  Wahlmodus  für  den  Bat  aufgegeben 
Str,  31 
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ist,  wird  rnau  mcht  in  ttpäierer  Ztit  die  ceratMe  Sitte  für  die  Korpet‘»chaft  der  Hauägenoisen  neu 
eingerichtet  haben. 

Auch  der  Artikel  1,  in  welchem  ausdrücklich  erraihnt  wird,  rffl/5  der  Münzmeiiter  das  Gericht 
besitze  «Ton  eins  bischofoe  wegen»,  weist  auf  eine  Zeit,  in  welcher  es  dem  Bewußtsfin  der  HauS‘ 
genossen  noch  durchaus  geläufig  war,  daß  das  Münzmeisteramt  ursprünglich  ein  bischößiehes  »rar.  ^ 

Weiter  wird  im  Eingntige  gesagt,  daß  die  Fünferkommission  »die  Stücke  ausgetragen  habe»,  <a)t^ 
sie  ea  fuudcn  hant  an  alten  zedelen  ».  Für  die  Codißkation  des  Münzer-  und  Hausgenossetiweistums 
scheint  also  derselbe  Grund  mit  maßgebend  getcesen  zu  sein,  der  für  die  Gesetzgebung  von  X32:i 
bestimmend  war  « der  stett«  reht  and  gesetzede  worent  geschriben  an  vil  briefen  and  zedeln. » Es 
ist  nicht  unwahrscheinlieh,  daß,  wenn  in  einem  Falle  das  Bedürfnis  rege  geirorden  war,  den  Inhalt  der  lo 
alten  Zettel  zusammctuuschreiben,  nun  auch  auf  andern  Gebieten  das  Beispiel  mchgeahmt  wurde,  daß 
also  beide  Akte  zeitlich  nicht  allzuweit  auseittanderliegen. 

Darf  rnöji  m«m  awj  dem  oben  angezogenen  Art.  17  entnmnmenen  Stelle  weiter  schließen,  daß  bei 
Erlaß  des  Münzenveistums  die  Münze  nicht  verpachtet  war,  so  läßt  sich  innerhalb  des  Zeitraumes  ron 
1292 — 1334  das  Datum  des  Aktenstückes  ttoch  genauer  fixieren. 

Der  erste  bekannte  Pachttermin  läuft  von  1296  Febr.  2 — 1300  Ffbr.  2.  Hegel  (D.  St.  Chron.  IX  991J 
meint,  daß  derselbe  damals  vermutlich  auf  acht  Jahre  erneuert  worden  sei.  Ich  glaube  das  nicht.  Eine 
Vrkuixde  darüber  Hegt  nieAl  wr;  ebeMOwenig  besitzen  wir  aus  diesen  Jal^ren  eine  Münzordnung,  wie 
sie  die  Stadt  sonst  bei  Neupaehtungen  zu  erlassen  pßegt.  Sodann  aber  läßt  sich  1298  März  4 der  Bat 
ram  Bischof  die  Zustcherung  geben,  daß  die  jetzt  ran  ihm  geschlagene  Mütue  auf  weitere  8 Jahre  so 
nach  Ablauf  der  Pachlzeit  Oellung  habe.  Das  wäre  nicht  notig  getcesen,  trenn  tier  Bat  im  Besitz  der 
Münzgercchtigkeit  geblieben  wäre,  und  nirAi  hätte  fürchten  müssen,  bei  Ausprägung  2>i>cAö^tcAer  3fünrrn 
seine  Pfennige  außer  Kurs  gesetzt  zu  sehen.  Es  kommt  weiter  hinzu,  daß  1301  der  Bat  ran  einem, 
nicht,  wie  das  2292  geschehen  ist  und  2308,  1314,  1319,  1339  sich  wiederholt,  von  nnserem  3/«nfmetsf<T 
spricht.  Das  deutet  doch  darfliiyTnii,  daß  das  Münzmeistertum  damals  nicht  vom  Bäte  besetzt  wurde,  tü 
Zwei  Jahre  vor  Ablauf  des  Termins,  für  welches  der  Bat  seine  Pfennige  sicher  gestellt  hat,  wird 
nun  em  auf  die  Münze  bezüglicher  neuer  Pachtkontrakt  mit  dem  Bischof  abgeschlossen,  der  am  2.  Fehr. 
1308,  an  demjenigen  Tage  also,  an  welchem  der  den  Wert  der  städtischen  Pfennige  garantierende 
Vertrag  ahlief,  in  Kraft  treten  solite. 

Es  ist  nach  alledein  höchst  wahrscheinlich,  daß  ran  1300 — 1308  die  hischößiehe  Münze  nicht  rer*  su 
äußert  icar. 

Der  neue  Pachtvertrag  erstreckte  sich  bis  1314  Febr.  2;  die  von  der  Stadt  am  28.  Jan.  1308 
erlassene  Münzordnung  hat  dieselbe  Giltigkeiisdauer.  Von  1314  liegt  ein  Kontrakt  nicht  vor,  wohl  aber 
deutet  der  Erlaß  einer  für  3 Jahr  giltigen  Münzordnung  darauf  hin,  daß  für  dieselbe  Zeit  das 
Prägungsrecht  der  Stadt  überlassen  war.  t Ein  neuer  Vertrag  auf  reberlassung  der  Münze  an  die 
Stadt  wird  erst  1318  am  6.  Febr.  a2i^esc^<7ssen  und  soll  von  1319  Febr.  2 auf  10  Jahre  in  Kraft 
treten.  Eine  dementsprecheml  auf  10  Jahre  erlassene  Münzverordnung  datiert  von  2319  Febr.  22. 
Zwischen  dem  Ablauf  des  alten  und  dem  Abschluß  des  neuen  Kontraktes  liegen  also  abermals  zwei  Jahre, 
während  welcher  der  Bischof  selbst  die  Verwaltung  der  Münze  besorgt  zu  haben  scheint. 

Von  1339  sind  wiederum  Münzordnungen,  dis  für  € Jahre  Giltigkeit  haben  und  am  2.  Febr.  in  «o 
Kraft  getreten  sind,  von  Seiten  der  Stadt  ergangen,  und  von  1334  liegt  noch  einmal  ein  Pachtkontrakt 
vor,  durch  welchen  ran  1335— -1339  die  Münze  an  die  Stadt  übergeht. 

Hiernach  scheint  während  der  in  2?e<raeA^  kommenden  Zeit  die  Münze  zweimal  raw  Bischof  selbst 
verwaltet  worden  zu  sein  : von  1300^1308  und  von  1317—1319. 

t Wiegand  UB.  11  265  löst  das  in  der  Minuordnung  stehende  Datum  «fritag  nach  Velletinatag»  4& 
als  Febr.  15  auf,  weil  der  14.  Febr.  als  Valentinstag  im  Elsaß  bekannter  sei  als  der  7.  Jan,  der  Tag 
des  luil  Valentin,  Bischofs  von  Passau.  Damit  würde  der  Vertrag,  der  nächste  «liehtmes  Unsere  froweu, 
die  na  ze  neheat  komet»  m Kraft  treten  soll,  erst  für  1315  Febr.  2 giltig  sein.  Für  den  ror/ie^enden 
Fall  ist  es  wohl  teoArse^ein/tcAer,  daß  der  7.  Januar  als  Valentinstag  genommen  ist,  da  sieh  bei  dieser 
Annahme  der  neue  P<icA/rer<rfl^  unmitte/(iar  «n  den  alten  anschließt.  4« 
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Währeiut  ein>'^  dieser  Termine  wird  das  Weistum  ül>er  Iduuee  und  Hausgenossen  zusammen  gestettt 
sein.  Ich  entscheide  mich  für  die  Zeit  pon  1317 — 1319,  da  diese  Jahre  der  großen  Rechtsaufzeichnung 
con  1332,  zu  uxlcher,  wie  gezeigt,  das  vorliegende  in  gewisser  äußerlicher  Beziehung  stand, 

am  nächsten  liegen,  t 


i Disz  sinl  die  stucke,  als  es  die  fünfT  uszgelragen  haut  und  sü  g5l  dunckel,  die 
man  den  gcswornncn  für  sol  legen,  die  des  gerihles  sinl,  obe  es  sü  g&t  dunkel 
und  euch  als  sie  es  funden  banl  an  alten  zedelen.  und  sinl  disz  die  reht,  die  ein 
münszmeister  und  die  buszgenossen  banl  von  dem  bischofe  von  StrSszburg  und 
der  stiffl : 

">  [2]  Zi  dem  ersten  sol  ein  münszmeister  das  gerible  besitzen  ufTc  der  munssen 

von  eins  biscbofes  wegen. 

[2\  Der  münszmeister  und  die  buszgenossen  sollent  ouch  das  gerihte  besetzen, 
als  sü  duncket  ulT  ircn  cidt,  dass  sü  nützlicb  und  uottürfflig  dunkel  der  munssen 
und  den  buszgenossen  und  das  arme  und  riebe  geliohe  besebee ; und  sollen!  der 
IS  zwölfTe  sin,  die  do  swercnl  oder  gesworen  banl  zü  dem  gerible  ze  gonde  alle  zins- 
tage,  also  die  glockc  zwölfle  sieht  und  in  der  munssemeistcr  lül  gebieten,  wer  es 
aber,  das  es  der  münszmeister  nül  getün  möbte  oder  nit  do  enwere,  so  sol  der 
hüter  an  sinre  slal  rihten  und  in  verwesen,  wer  es  oueb,  das  der  münssemeisler 
oder  der  höter  ir  weder  keinre  do  künde  sin,  so  sol  der  eheste  örlermeisler  under 
m den  zweyen,  die  dann  örtermeister  sint,  da.s  gerihte  besitzen  an  eins  münszmeislers 
slal  alle  zinslag  also  vorslell,  und  sol  man  die  zwölffe  fregen,  nüt  me.  es  ist  ouch 
zü  wissende,  das  die  zwölffe,  die  dann  also  ein  jore  gerihte  haben  sollent,  nach  dem 
jore  zwöllf  anderwerbe  kiesen’  und  usz  den  alten  behaben  uff  die  halben  minre 
oder  me,  als  es  sü  dann  nollürlTlig  duncket ; und  bant  (sie!)  ouch  dieselben  zwollf, 
3.S  die  dann  des  geribtes  sint,  mäht  haben  zü  riblende  und  alle  stucke,  uszgenomen  do 
es  eime  an  den  lip  gal  oder  die  zwollfe  bekantenl,  das  sü  iemans  zü  in  bedürffien 
lülzel  oder  vil.  und  welre  huszgenosse  also  bey  dem  gerihte  were  und  beruffet 
würde,  die  sol  man  fregen  als  die  andern  und  ir  urteil  gellen  als  der,  die  dann  des 
geribtes  werent.  und  also  dann  der  gemeine  zü  gedinge  würde  geholten,  so  mögenl 
Kl  dann  die  buszgenossen  urteilen  und  rihten,  nach  dem  es  für  sü  kommet,  über  lip 
und  güt,  als  cs  von  alter  herkomen  ist  und  ouch  gehalten  ist. 

[5]  Ouch  ist  zü  wissende,  als  man  an  dem  zinslage  herkommet  und  man  gerne 
richten  woll,  als  vor  slal,  so  sof  der,  der  danne  also  rihlel,  den  zwöllTcn  rü  gebieten 
by  sehs  pfenniugen.  würde  das  verbrochen,  so  sol  man  es  ime  gebietten  by  eime 
35  Schilling  pfenning  und  sol  man  ouch  die  gebotte  nit  varen  lassen  ; und  was  also  ver- 
brochen würdl,  da  sol  das  halbe  werden  dem  münszmeister  und  das  ander  den  Örter. 


* E»  acheint  wu’<  diesem  Ergebnis  nicht  in  Eifddang  tu  stehen,  wenn  es  Art.  25  heißt : * wer  es  ooch 
da«  ieman  swüre,  Bemlicbe  Bwftre.  aU  an  nnser  herren  bftchere  geschriben  «tat,  darnmb  man  rftget 
6 pfenninge  zo  bessernde.»  Denn  ausdrücklich  sagt  Königshofen  «wan  vortnols  bette  men  uf  der 
4u  Ptallzen  kein  bfich*.  JDas  ist  aber  wohl  nicht  so  wörtlich  eu  neltmen,  denn  Stadtreeht  IV  ui»d  die 
unter  der  Benennung  Stadtreeht  V begriffenen  Saminlungen  tearen  ja  bereits  vorhanden.  Auch  ist  es 
nicht  ausgeschlossen,  daß  bei  einer  späteren  Bedaktion  aeitentsprechefide  Aenderungen  aufgenotnrnen 
wurden.  * Diese  Art  der  Wahl  entspricht  der  Batswahl  vor  1332. 
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[■/J  Ouch  ist  zu  wissende,  wenn  der  inünzmeisler  oder  der,  der  dann  rihlel, 
also  vor  stet,  notlürlTlig  duncket  oder  ül  fürkoinmel,  so  mag  er  zö  gedinge  gebietten 
und  das  gcrihte  besitzen,  glicher  wise  also  vor  slat.  wann  ouch  das  merreteil  der 
zwöllTe  da  sint,  so  mag  man  rihlen;  und  was  do  das  merreteil  rihlel,  das  sol  kraffl 
haben.  s 

[5]  Ouch  ist  zii  wissende,  was  also  geurteilt  würt  und  besserunge  ulT  einen 
fiele,  das  sol  man  ime  gebietten  by  fünff  Schillingen  pfenningen  in  dryen  tagen  zfl 
gebende,  und  wer  es,  das  einer  sich  dawider  satte,  wer  der  were,  so  sol  der  miinsz- 
meister  es  ime  danach  gebietten  aber  in  dryen  tagen  by  10  Schilling  pfenningen  ; 
wer  es  dann,  das  disz  verbrochen  würde,  so  sol  es  dann  der  mUnszmeister  zfi  in 
stund  fiir  das  gedinge  bringen  und  sol  cs  sagen  umb  die  ungehorsame  und  sol  es 
dann  an  einen  setzen  und  sol  man  es  ime  dann  gebietten  by  eimc  pfunde  by  der 
tagezit : wer  dis  alles  also  verbreche,  so  sol  es  aber  der  münszmeister  oder  der 
sine  slat  haltet,  also  vor  stot,  für  das  gedinge  bringen  und  gieme  dargebietten,  der 
also  hat  verbrochen  und  in  zö  rede  setzen  und  aber  an  einen  setzen  ; und  sol  man  is 
ime  es  gebietten  by  einer  marck  Silbers,  und  wer  es,  das  disz  alles  nit  gehalten 
würde  von  dem,  dem  disz  also  gcboltcn  würde  und  es  verbreche,  wer  der  were 
und  also  ungehorsam  were,  der  sol  sin  mUnszreht  verloren  haben,  und  sol  das  sinen 
kinden  kein  schaden  sin  an  iren  münszreht. 

\ß\  Ouch  ist  zu  wissende,  daz  die  zwüllTe,  die  den  zemale  des  gerihles  geswornnen  >o 
sint,  mügent  setzen  uszwendig  des  rates  zü  rügende  alle  unfüge  in  der  münssen,  uff 
der  münssen  und  vor  der  münssen  uff  dem  bloch,  wie  sic  allerbeste  duncket.  und 
welle  also  zü  geswornne  werdenl  gesät,  die  sollen!  rügen  alle  unzuhl  by  iren 
truwen  an  eides  stat. 

[7]  Ouch  ist  zft  wissende,  wer  eime  münszmeister  übelrette,  so  sol  es  der  »» 
münszmeister  für  das  geriht  bringen  by  sime  eide  und  sol  es  dann  setzen  an  der 
geswornnen  einen,  und  bekennen  dann  die  geswornnen,  das  geiner  besseren  sol,  so 
bessert  er  ein  pfunl  pfenning  und  vier  wochen  von  der  münsse;  und  würde  eim 
hütcr,  eime  orlermcisler  oder  eime  geswornnen  übel  gerelt,  die  sollent  es  ouch 
fiirbringen  by  iren  eiden ; und  wer  dann  also  bessernde  würt,  der  bessert  zehen  » 
Schilling  und  viertzehen  tage  von  der  münsse;  und  ist  dis  zü  verstonde,  als  dicke 
man  dirre  vorgeschriben  stucke  tüt  oder  nit  also  gehorsam  were  dem  geriht  und 
den  rihtern,  so  sol  man  es  rihten  und  rehtvertigen,  als  da  bescheiden  ist  by  dem 
eidc. 

[^]  Ouch  ist  zü  wissende,  das  nieman  keinen  wehssei  sol  in  der  slat  und  in  u 
dem  burgbannc  triben,  er  sy  dann  ein  huszgenossc  an  der  münssen.  were  es  aber, 
das  iemans  anders  deheiuen  wehssei  Iribe  in  der  slat  oder  in  dem  burgbanne,  dem 
mag  der  münszmeister  für  sich  gebietten  und  in  zü  rede  stossen  und  in  darumb 
rehtvertigen.  unsere  bürgere  mögenl  ouch  ir  lüch  oder  ander  ir  kouffmanschaffl 
umb  guldin  oder  groszen ' geben  oder  anderleyge  münszen  und  mögen!  ouch  dasselbe  « 
gelt,  das  sü  also  empfangen  haut,  umb  ir  gewende  widerumb  geben  und  ander 

* (^Q9chen  nach  Kugel  und  Z>Ar,  (k  t'AUace  ldH7,  S.  J90,  erst  seit  1397. 
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koutTmanschafTt.  woltenl  sU  aber  guldin  oder  groszen  oder  anderleyge  münszea 
verwehsseln  umb  ander  gelt,  das  sollent  sU  an  die  münsse  tragen  und  eime  husz- 
genossen  geben  zö  kouflende. 

[9]  Der  mUnszmeister  und  die  buszgenossen  sollent  oucb  keinen  zd  buszge- 
h nossen  einpfohen,  sin  valter  sie  danne  ein  reht  buszgenosse  und  habe  es  empfangen 
und  gewesen  untz  an  sinen  tod  und  da  die  kint  elicb  sint. 

\tO\  Es  ist  oucb  zu  wissende,  welre  buszgenosse,  der  an  der  münssen  sitzt  und 
den  websscl  tribet,  würde  der  belüinet  von  diepstal  wegen,  dem  sol  der  münszmeister 
oder  sin  statbalter  einre,  also  vorstat,  dorgcbietten  uuverzogenlicbe  und  in  zd  rede 
10  stossen  umb  die  stucke,  als  er  dann  belümet  ist.  und  enpfUnde  es  sieb  daun,  das 
er  schuldig  were,  so  sol  er  sin  münszrebt  verloren  han  und  nit  mc  buszgenosse 
sin.  w'ere  aber,  das  derselbe,  dem  dann  also  dargebotten  würde,  dem  gerihte  ent- 
wiche und  nit  gehorsam  were,  derselbe  sol  oucb  sin  münszercht  verloren  haben 
glicber  wise,  also  vor  slol  und  sol  sinen  kinden  nüt  schaden,  die  dann  lebent. 

1»  [i7]  Der  münszmeister  mag  oucb  angriffen  alle,  die  valtsche  tribent  mit  golde 

oder  mit  Silber  oder  mit  andern  ungelichen  gewibt  oder  wogen  oder  mit  valscben 
münszen  sieben  oder  pfenninge  beschrotten,  w'o  er  es  befindet  und  filrkomet  oder 
erfürc,  wo  ieman  belümet  würde,  der  es  getan  bette,  kerne  oucb  ieman  zü  eime 
huszgenossen  mit  argwenige  pfenningen  oder  argwenig  golt  oder  Silber,  das  sol  der 
«I  buszgenosse  nit  von  ime  lassen,  er  sage  cs  danne  vor  dem  münssemeister  oder  dem 
hüter. 

[/<?]  Oucb  ist  zü  wissende,  wer  es  das  der  münszmeister  oder  der  hüter  also 
ieman  angrifle,  der  also  valtsche  getriben  bette  mit  golde  oder  Silber  mit  münszen 
oder  pfenningen  oder  pfenninge  beschrotten  bette,  fünde  man  binder  dem  das 
u abschrot  oder  den  valtsche,  den  mag  der  münszmeister  zü  rede  stossen  und  an  ime 
erfaren,  was  er  geton  habe,  als  es  dann  der  münszmeister  erfert  oder  ime  küntlich 
würde,  das  sol  er  für  das  geribte  uff  der  münsze  bringen  für  die  huszgenossen  und 
sol  mit  der  urteil  und  rat  die  huszgenossen  alle  gemeinlicb  besenden  uszwendig  und 
indewendig  der  münszen,  die  zü  iren  tagen  kommen  sint,  und  sol  den  fürlegen  die 
» getat.  die  der  begangen  batt,  den  er  also  angrilfen  bette,  und  sollent  die  gemeine 
urteil  über  in  sprechen  und  besserunge. 

[i5]  Unde  wann  oucb  besserunge  über  den  also  erteilet  würt  von  den  busz- 
geuossen  gemcinlichen,  so  sol  der  münszmeister  sü  alle  ires  eides  mannen,  das  sü 
an  dem  andern  tage  früge  uff  der  münssen  by  ime  zü  gerihte  sinent ; und  sol  er 
» den,  der  do  missetan  bat,  für  die  münsse  stellen,  ob  er  den  lip  vcrwürcket  habe 
und  sol  an  eime  der  huszgenossen  setzen,  wie  er  es  bessern  solle ; und  wann  die 
besserunge  gesprochen  würdt,  so  sol  der  münszmeister  ribten  nach  reble ; und  was 
davon  vellel,  das  würt  dem  mUnszmeister  und  den  huszgenossen.  der  münszmeister 
hett  oucb  nit  anzegrilfen,  wann  in  der  stat  zü  Straszburg  oder  in  dem  burgbaune. 
« [fd]  Wer  es,  das  der  münszmeister  ein  angriffe,  der  Slrassburger  münsse 
gefeltschet  bett,  uf  den  sol  ein  hüter  clagen,  daz  er  ime  sine  münsze  gefellschet 
habe,  und  sol  das  clagen  vor  eime  münssemeister  und  den  geswornnen  huszgenossen, 
die  dann  das  gerihte  besitzen!  ulT  der  münssen. 


Digitized  by  Google 


‘m 


I.  ALUiKMEINC  HESTIMMUNGEN. 


[iö]  Wer  es  ouch,  das  ieman  augegrilTen  würde  uszwendig  des  burgbannes  in 
dem  bistöm,  in  welliem  gerillte  das  bcschee,  do  er  also  angegriffen  würde,  umb 
das  er  fallsclie  münsse  geslagen  bette  oder  pfenninge  bette  bescbrotlen  oder  valtscbe 
Straszburger  pfenninge  uszgetragcn  bette,  vjo  das  dem  münszmeister  fürkeme,  da 
sol  er  den  büter  binscbicken  in  dasselbe  gerible  und  sol  den  vogl  und  das  geribt  » 
manen,  das  sü  von  dem  riebten  nacb  reht. 

[iß]  Der  büter  ist  oueb  nüt  gebunden  zü  klagende  von  keime  veitscher  usz- 
wendig der  stat  zü  Straszburg  und  des  burgbannes,  er  tü  es  dann  gerne. 

. [i7]  Der  inünszineister  sol  oueb  ein  büter  setzen  mit  eins  bischofes  wis.sende 
und  willen  oder  mit  des  wille,  der  dann  die  münsse  inne  hat  von  de.s  bischofes  i« 
wegen,  der  dann  den  niUnszmeisler  güt  duncket.  und  sol  der  büter  dann  sweren 
au  den  heilgen,  die  münsse  zü  behütende  und  zü  bewarende,  so  er  beste  kan  und 
als  sU  danne  uffgesetzet  ist  oder  uffgesetzet  würt. 

[fßj  Der  münszmeister  und  die  huszgenossen  sint  ouch  überkomen  durch' nutz 
und  notturft  und  der  inünsze  crc,  das  man  alle  die  guldin  Sündern  sol  und  wegen,  is 
die  übten  sundern  und  die  sweren  guldin  und  die  bislege ; und  warfür  die  guldin 
genomen  und  kuufft  werden,  dafür  sol  man  sü  geben  und  sol  inan  oueb  kein  guldin 
ungewegen  von  der  band  geben,  wer  das  brichet,  der  bessert  zehen  Schilling,  und 
sol  man  vier  erber  man  dazu  kiesen,  was  mau  für  güt  und  swer  nemen  sol.  und 
sol  der  büter  die  wegen  tun  seigen,  das  sü  glich  standen  zü  dem  viertel  jors,  obe  »o 
man  sü  bedurff;  und  wemme  sine  guldin  uszgewegen  werden!,  der  sol  sü  nit  under- 
werffen,  die  zü  übte  werent. 

[19]  Ouch  mag  ein  iegeücber  guldin  geben  an  den  Zöllen  oder  uff  dem  Rine ; 
das  sol  nieman  schaden. 

[$0]  Es  sol  ouch  keinre  au  keime  guldin  me  zü  gewinne  nemen  dann  einen  >.s 
pfenning  oder  zwene  pfenninge  ; er  mag  wol  minre  nemen  und  ist  dis  zü  verstonde 
umb  allerbande  guldin,  wie  sü  genant  sint. 

[2i]  Und  wer  also  bessernde  würt,  der  bessert  zehen  Schilling,  wer  es  das 
ieman  barüber  keinen  ungew'onlicben  gewin  neme,  wo  das  der  zwölffen  eime  für- 
komet,  der  sol  es  rügen  by  sime  eide  und  sol  man  es  rillten.  la 

[8S]  Es  sol  ouch  nieman  keinen  guldin  hoher  nemen  dann  der  gemeine  louff 
an  der  münssen  ist,  dann  zemäl  umb  das  cinre  dem  andern  den  wcbssel  nit  empfüre 
und  ime  sin  künden  damitte  nit  abe  werde  genomen  oder  das  einre  .sin  gelt  dester 
gerner  binder  ime  lasse,  were  es  darüber,  das  einre  den  andern  eren  wolle,  so  mag 
er  nemen  die  guldin,  als  man  sü  dann  git  dann  zcmal,  nit  hoher.  lu 

[23]  Es  sol  ouch  keinre  über  den  dritten  von  ime  nieman  rüffen  von  wehssels 
wegen  noch  ouch  sust  verre  rüffen  noch  haben  by  dem  mantel  oder  by  dem  rocke, 
als  er  zü  der  düren  usz  oder  in  wolle,  würt  er  gerüget,  der  bessert  fünf  Schilling 
pfenninge. 

[<?•/]  Es  sol  ouch  keinre  den  andern  heissen  liegen  noch  fluchen  umbescheiden-  » 
lieh  noch  übel  reden  fremden  noch  heimbsclicn  umb  keinchande  dinge,  wer  also 
gerüget  würt,  der  bessert  fünff  Schilling  pfenninge. 

[8!}]  Wer  cs  ouch  das  ieman  swOre  semliche  swüre,  als  an  unser  herren 
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büchere  geschribeu  3lal,  darumb  man  rüget  0 plenniugc  zu  bessernde,  wärt  der 
genüget  von  eimo  geswornnen,  der  bessert  5 scbilling  pfenninge. 

[26'1  Es  sol  oucli  nieman  den  andern  werflen  mit  sncwe  oder  mit  andern  dinge 
weder  in  schimpfe  noch  in  ernste  weder  in  der  tuünsse,  uff  der  milnsse  noch  abe 
» der  münssc  noch  ussewendig  der  mttnssen,  als  verre  der  grabe  gat ; wer  da  gerüget 
wttrt,  der  bessert  5 Schilling  pfenninge. 

[27]  Es  sol  ouch  nieman  bickel  noch  houweu  in  die  bencke  noch  sust  keinen 
schaden  tftn ; wer  das  tül.  der  bessert  5 Schilling  pfenninge,  obe  er  gerüget  würt. 

[yS]  Wer  es  ouch  das  einre  den  andern  slüge  von  knabeu  in  der  müussen,  uff 
10  der  münssen  oder  inewendig  des  groben,  der  bessert  5 Schilling  pfenninge. 

[2.0]  Wer  es  aber  das  einre  ein  messer  zuhet  über  ein  andern  in  der  müussen, 
ufT  der  münssen,  indewendig  der  münssen  und  des  gruben,  würt  der  gerüget,  der 
bessert  vier  lol  Silbers  und  vier  wochen  von  der  münssen  oben  und  niden." 

[30]  Wer  es  ouch  das  einre  den  andern  wundet,  in  der  münssen  oder  inde- 
10  wendig  des  graben,  davor  got  sy,  wie  das  fürkoraet,  der  bessert  nach  dem  es  ein 

geswornner  rüget  und  erkennet,  und  sol  dem  rat  alle  reht  behalten  sin  von  messer 
ziehende  oder  von  wunden. 

[31]  Es  sol  ouch  nieman  dem  kneht  und  sime  wip  und  gesindo,  der  ulf  der 
müntzen  sitzet  oder  wer  daruff  gesetzet  würde,  keine  unzuht  bietten  noch  sine 

M slosse  zerbrechen  noch  sine  geschirre  noch  keine  ander  dinge  zerslahen  noch  zer- 
werffen.  wer  das  dete,  würde  er  gerüget,  der  bessert  5 Schillinge  und  sol  gieme 
sinen  schaden  uffrihlen.  und  alle  die,  die  doby  sint  gewesen,  der  ieglicher  bessert 
ö Schilling  pfenninge.  und  sollent  es  ouch  die  sweren  zü  rügende  und  fürzubrin- 
gende,  die  dann  uff  der  münssen  sitzent  oder  gesetzet  werdent  nü  oder  hienach 
84  udd  uit  zü  verswigende. 

[32]  Wer  es  ouch  das  ieman  keine  ture  ulTbreche  und  in  die  münsze  gienge, 
oben  oder  niden,  wie  das  fürkoraet,  der  bessert  ein  pfunt  und  sol  türen  laden  oder 
slosse  wider  machen,  und  wer  des  hilfft,  der  bessert  also  vil. 

[33]  Man  sol  ouch  die  münssen  an  dem  Sonnentag  noch  an  zwölfbottenlage  nit 
10  vor  iuibisz  ulTlün  ungeverlichen  by  fünff  Schillingen  dann  ein  düre  oder  vettich ' by 

der  Stegen  ane  geverde. 

[34]  Es  sol  ouch  keins  huszgenossen  wip  wchsseln  noch  wehssei  ^triben  ane 
geverde;  wo  das  besebiht  und  fürkomel,  der  man  bessert  zehen  Schilling. 

[35]  Es  sol  ouch  nieman  in  deheins  würtes  husz  gon  wehssein,  der  würt  sende 
15  dann  mit  naraen  nach  ime  oder  der  gaste,  der  do  wehssein  wil,  umb  das  der 

webssei  an  die  mUnsse  gange,  wa  das  gerüget  würt  von  iemanne,  do  sol  der 
münszemeister  zü  rede  stossen ; und  wer  also  bessernde  würt,  der  bessert  ein  pfunt. 
und  sollent  ouch,  die  an  den  Örter  sitzent,  die  württe  noch  ir  gesinde  nit  mieten, 
umb  das  ir  brudere  dargewiesen  werden!. 

40  [36]  Der  münszemeister  und  die  huszgenossen  sollent  ouch  über  iegelich  der 

a.  Vorl.  «itkden*. 


1 = Fitiich,  Thürßü^d. 
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vorgesdiriben  artickel  gesworn  seUen,  als  es  sü  gflt  duncket,  die  den  artickel  rögenl, 
als  in  befolhen  würl  oder  als  dirrc  brieff  seil,  und  sollcnt  dieselben  geswornnen  die 
arlickcl  rügen  und  furbringeii  zü  dem  ersten  gedinge,  als  der  münszemeistcr  gesilzet, 
und  waz  sü  dann  zemal  wissen!  und  su  rügeber  duncket  by  ireu  ciden. 

[.97]  Die  an  dem  fritage  ulT  dem  bloche  sitzenl  und  wehsselnt.  die  sollent  s 
nicman  riiffen  über  den  graben  noch  wincken  under  der  louben  oder  linder  der 
pfallzen  nieman  bezaln  noch  wehssein,  wolle  ouch  ieman  den  andern  bezaln,  das 
sol  er  lün  ufT  der  münssen  oder  in  der  münssen  mit  beslossener  liiren.  wer  des  nil 
lete  und  geröchet  würde,  der  bessert  fünff  Schilling. 

[,9S]  Es  sol  ouch  niemen  spileii  uff  der  münssen  noch  in  der  münssen  keinre-  '® 
hande  spilc  uszwendig  brellspiele,  walcn  und  karlenspiel  by  zehen  Schillingen,  und 
sollent  das  die  geswornnen  rügen  nach  horsagen. 

[d.9]  Es  sollent  ouch  nit  me  dann  zwene  mit  einander  gemein  haben  an  den 
orter  noch  uff  dem  bloch  an  dem  frilag  by  ftlnff  Schillingen. 

[40\  Es  sol  ouch  keinre  zwo  stell  noch  zwey  orter  haben,  und  wanne  ouch  >» 
einre  ein  orl  kouffl  hat,  der  sol,  die  wilc  er  es  hett,  nieman  inlriben  noch  kein 
geteiltes  geben,  were  es  darüber,  das  es  einre  nit  lün  wolt,  so  mag  es  einre  dem 
örlermcisler  klagen,  der  sol  girae  gebleiten  dannen  zü  gonde  by  zehen  Schilling, 
were  aber  kein  örterineisler  do,  so  sol  es  der  nehcsle  geswornne  gebietten  an  eins 
örlermeisters  stal.  ouch  sollent  die,  die  Orter  kouffenl  an  dem  mentag  kein  übertrag  ®> 
machen,  das  keinre  den  andern  ere  mit  keinen  furworlten,  daz  den  orlener  davon 
verslagen  mühte  werden  und  den  andern  in  iren  .seckein  heimlich  noch  offenlich 
nemen.  wer  das  bricbet,  wärt  der  gerügel,  der  bessert  zehen  Schilling,  und  sol  man 
das  rügen  nach  horsagen.  und  wer  also  orter  kouffet,  der  sol  hezalen  vor  imbisze. 

[■//]  Ouch  ist  zü  wissende,  wo  ieman  stossig  wurde  mit  eime  huszgenossen,  «s 
der  do  zü  bancke  sitzet  oder  gesessen  were  und  an  dem  münszmeister  oder  hüter 
gerilltes  vorder!,  so  sol  man  ein  gerillte  machen  und  sol  ginen  frogen,  obe  er  rehl 
nemen  W'il  vor  den  geswornnen.  wil  er  dann  rehl  nemen,  so  sol  man  ime  das  rehl 
tün  und  richten  uuverzogenlich.  und  sol  man  dem  huszgenossen  gebietten  har  für 
gerihte  zü  dem  ersten  male  by  funff  Schillingen,  zü  dem  andern  male  by  zehen  »> 
Schillingen,  zü  dem  dritten  male  by  eime  pfundc  und  darnach  by  eime  jore  und  der 
münsse  und  darnach  by  fÜnff  joren  und  darnach  ewiclichen  und  sol  das  sinen 
kinden  nil  schaden;  und  ist  dis  zu  verstondc  one  eigen  und  erbe. 

[4^1  Wer  cs  ouch  dasz  ein  huszgenossen  mit  dem  andern  stossig  würden!,  so 
sollent  dise  geliotl  glicher  wise  gon,  also  davor  Slot. 

[45]  Wer  es  ouch  das  man  die  münsse  würde  buwende  nü  oder  hienach,  so  » 
sol  dem  hüter  kein  all  holtz  volgen  noch  dem  münszmeister.  wol  das  von  allen 
zalbencken  abe  gebrochen  würde,  der  man  nit  me  haben  wolt,  die  sollent  eins 
hüters  sin,  als  es  ouch  von  aller  har  is  komen,  als  wir  erfaren  hant. 

[44]  Ouch  ist  zü  wissende,  welre  knabe  huszgenosse  werden  wil,  wer  dann  das 
gell  darwürffel  für  den  münszmeister,  der  sol  ouch  geben  und  verbunden  sin  zü  «o 
geben  die  fünff  pfunt  eime  örtermeister. 

[43]  Ouch  ist  zü  wissende,  was  knehtes  uff  der  münssen  sitzen  wil  oder  sitzet. 
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dcD  sollent  die  iiuszgenossen  kiesen,  und  wennc  einre  also  gekosen  würl,  der  sol 
dem  h&ter  sicherheil  t&n  für  liundert  pfunl  preuninge.  wer  ouch  also  ufT  die  münsse 
körnet,  dem  sol  man  geben  ime  und  sime  wibc  alle  jore  ein  pfunt,  zu  wihnahten 
zehen  Schillinge  und  zu  süngihten  zehen  Schillinge  für  alle  dinge,  und  sol  derselbe  Juni  si. 

‘ knehl  gebunden  sin,  die  imlnssen  nahtes  z&  besliessende  IQre  und  laden  unden  und 

oben  zft  der  lorglocken  und  morgens  utl'e  ze  tünde  zö  der  lorglocke  lüre  und 
venslcr.  und  sol  ouch  er  zö  geding  gehietlen,  so  es  ein  höler  heissei  oder  ein  örler- 
meisler  oder  wenne  man  sin  bedarff. 

\4(i]  Ouch  ist  zö  wissende  umh  den  knehl,  der  do  den  gesellen  dienet  und  der 
><>  glüten  warten  sol,  dem  sol  mau  geben  zfl  der  wochen  oslern  iiiilz  z&  sant  Michels  sepumif  ». 

tage  alle  woche  8 pfenninge  und  von  sant  Michels  tage  bitze  zü  oslern  alle  wochen 

IC  ^ und  sol  im  geben  4 sol.  den.  zfi  Summer  umb  einen  schanlz  und  z&  winter 
8 sol.  den.  umb  einen  grauwen  rocke,  und  sol  derselbe  knehl  warten  der  gesellen 
und  des  geschirres  und  der  tischelachen  zü  gehaltcnde,  das  ime  dann  empfolhen 
wärt  von  eime  ürtermeister.  und  sol  derselbe  knehl  ouch  Sicherheit  lün,  für  das 
ime  daun  also  empfolhen  wart. 

[47]  Ouch  ist  zü  wissende,  das  alle  die  zü  Iwncke  sitzent  und  den  wehssei 
tribeni,  jung  und  all.  die  pfenninge  kiesen  sollent  one  geverde,  Heidelberger  und 
büse  pfenninge  usz.  und  wenne  ouch  eime  dieselben  pfenninge  wider  von  der  haut 

tti  git  eintzeleht  oder  miteinander,  waz  ime  dann  also  usz  gekosen  würl  und  er  über- 
sehen hetle,  die  sol  er  nit  me  wider  under  werifen  weder  in  die  pfenninge  noch 
linder  ander  pfenninge  noch  für  gül  sü  me  uszzegebende  in  keinen  weg  one  geverde. 
und  sollent  das  alle  die  globen  by  der  truwen  an  eides  slat,  die  verkosen  pfenninge 
nit  me  ver  güt  uszzügebende , die  also  ungekosen  würden!  zü  einem  male  in 
n der  stat. 

[48]  Ouch  ist  zü  wissende,  das  man  alle  jore  einen  andern  ürtermeister  setzen 
sol  und  sollent  ouch  die  ürtermeister  nül  Ubernomen  geben  dann  an  dem  mentage 
4 ,j  und  an  unsers  herren  fronlichnamstage  einen  omeu  wins.  wer  darüber  üt 
darlihe  oder  gebe,  dem  sol  man  nüt  geben  noch  abeslahen. 

»>  [49]  Wer  es  ouch,  das  die  Iiuszgenossen  gemcinliche  in  eime  garten  wereut 

oder  ieman  heltenl  geladen  zü  libe  oder  zü  leide,  so  mOgent  die  zwene  orter- 
meister  mahl  haben,  übernomen  zü  gebende  bescheidenliehen  mit  der  geswornner  rät. 


//.  Der  3Iün:mHsler. 

Ihm  nachfolgende  StiUk  findet  sich  im  Std.  AA  Art.  44  fol.  39  im  Anschluß  an  eine  Abschrift  der 
35  Mtinsverordnungen  aus  dem  ersten  Stadtrecht  und  eine  dem  beigegebene  deutsche  C'eberseteung.  Die 
Jlestimmungen  stehen  den  oben  abgedruckten  Aufseichnungen  seitlich  icold  gleich.  U7r  nach  Art.  13  so 
fallen  auch  nach  der  vorliegenden  Verordnung  die  Resserungen  eur  Hälfte  an  den  Müncmeisler,  cur 
Hälfte  an  die  Hausgenossen,  nicht  scie  1399  an  den  Hat.  Ebenso  erhält  hier  xcie  dort  der  Münemeister 
den  sehnten  Pfennig  vom  Sehlagsehats. 

«II  Item  ein  münszmeister  ampt  lihet  ein  bischolf  von  der  haut  und  sint  dis  des 
münszmeislers  rehl:  ist  das  er  rilltet  uff  der  münssen  umb  valtsch  silber  und  golt 
Str.  32 
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und  valUcIie  prenniiigc,  wellerhaudc  es  sü,  und  wanne  man  pfenningc  machcl  zii 
Straszburg,  so  vcllet  ime  der  zchende  pfenning  von  dem  siege  scliiilze.  und  wer 
huszgeuosz  wi'irt,  der  sol  dem  miinszmeisler  einen  halben  vierdung  silbers  geben  * 
und  sol  oucli  einen  kneht  uff  die  inunsse  seszen,  der  für  gebüttel  und  da  uff  gesessen 
isl  uül  huse.  und  was  bcsserungen  du  vellct,  das  wiirl  eime  inilnsznieister  halber 
und  dem  liuszgenossen  halber,  lat  aber  der  milnszmeister  sin  leil  varen,  so  sollent 
die  huszgenossen  ouch  irs  lassen  varen. 


///.  Verzeichnisse  der  Straßburger  I/ausgenossen. 
Sir.  SIA  Art  44  fol  r,-!3. 


1283. 


.\nno  domini  1283  in  vigilia  purilicacionis  b.  Marie  virginis  renovata  csl  hee 
carla.  hec  sunt  nomina  dominorum,  qui  jus  iiabeni  in  monela,  qui  dicunlur  husz- 
genossen in  Argenlina : 


Johannes  filius  Erhouis  Judicis 
Johannes  filius  ejus 
Heymhüldus  fralcr  ejus 
Burckardus  Spender 
Otto  Hipelin 
Hugo  iilius  ejus 

Ueymboldus  de  Fribiirg  der  Süsse 
Hugo  Wirich 
Johannes  Iilius  ejus 
Hensclinus  ejus  iilius 
Hugo  iilius  ejus 
Heintzelinus  iilius  ejus 
Nicolaus  iilius  Gülzonis 
Nicolaus  Wissegen 
Nicolaus  Zorn  juvenis 
Nicolaus  Zorn  senior 
Hugo  Zorn 

Ueinboldus  Zorn  iilius  ejus 
Uülinus  Zorn,  Nicolaus  Zorn,  Lampcrlus 
Zorn  iilii  sui 

Hugo  iilius  Burckardi  Ripelin 
Alberlus  RQlcnderlin 
Burckardus  iilius  Ilugonis 
Hugo  freier  Zornonis 


üiclmarus  Ripelin 

Petermannus  filius  fretris  sui 

Petrus,  Johannes  Iilii  ejus 

Hugo  Tanris 

Conradus  Ripelin 

Johannes  Iilius  ejus 

Nicolaus  Waldener 

Johannes  Schilt 

Petrus  frater  Zornonis 

Burckardus  filius  ejus 

Hugo  frater  ejus 

Johannes  Panpliile 

Burckardus  Iilius  ejus 

Hugo  de  Vegerszheim 

Syfridus  filius  ejus 

Johannes  filius  Rüdolfti  Leutzclini 

Conradus  Rihtcr  Iilius  ejus 

H&liu  Lentzelin 

Hugo  filius  Heinrici  Lentzelin 

Lcntzelinus  ante  inonastcrium 

Johannes  iilius  ejus 

Johannes  Iilius  dicti  Grüwalt 

Hcinricus  Lentzelin 

Nicolaus  Lentzelin  dictiis  Soldan 
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Nicolaus  niiiis  ejus 

CÜQtzo  fraler  ejus 

KAdolfTus  fratcr  eorum 

Johannes  I.entzelin  in  aqua 

Johannes  filius  ejus 

Nicolaus  filius  ejus 

Jacohus  filius  ejus 

ROlinus  frater  ejus 

Nicolaus  fraler  ejus 

Johannes  filius  Kfilini 

Nicolaus  filius  ejus 

Jacohus  fraler  eorum 

Gonradus  filius  Riilin  Clobelouch 

Johannes  frater  ejus 

ÜUo  Gloltelouch 

Wernlin  Glohelouch 

Nicolaus  filius  ejus 

Johannes  filius  dicli  Wcrnlini 

Wernlins  filius  ejus 

Johannes  frater  ejus 

Johannes  Clobelouch 

Johannes  Kleinliu 

Johannes,  Nicolaus,  Johannes  filii  ejus 

Oösselin  Glohelouch 

Oftsselin  filius  ejus 

Nicolaus  filius  ejus 

Johannes  KlobeloiK'h 

OUelinus  Clobelouch 

Ileinricus  de  l’feltensslieini 

Ldloldus  de  Jladeslal 

Gonradus  de  Hechingen 

Gonradus  filius  Reheslog 

Johannes  filius  ejus 

Nicolaus  filius  ejus 

Gonrodus  filius  Eberlini 

Pelermanuus,  Wolfllielmus  fralres 

Johannes  filius  Eberlini 

Johannes  filius  Günlzelin  Vogclelin 

Gftnizelinus  fraler  ejus 

Eberlinus 

Hugo  frater  ejus 

Ileinricus  Eherlin 

Rölmannus  filius  ejus 


Rülinus  Eberlin 

Nicolaus  filius  ejus 

Ruliuus  filius  ejus 

Pelertnannus  Vogelelin 

Johannes  filius  ejus 

Johannes  Vogelelin 

Gonradus  Kleine 

Gonradus  Slrubo 

Nicolaus  Rebeslog 

Nicolaus  Kagenecke 

Cäno  filius  ejus 

Nicolaus  fraler  ejus 

Johannes  Kagenecke 

Johannes  filius  ejus 

Ileinricus  Marsilius 

Uötzo  filius  ejus 

Wetzelo  Marsilius 

Ileinricus  filius  ejus 

Welzelo  fraler  ejus 

Sigelinus  .Schenlerlin 

Welzelo  Brogere 

Nicolaus  filius  Ilcurici  Rufi 

Johannes,  Gonradus  filii  ejus 

Gonradus  Urogcr 

Gonradus  filius  ejus 

Nicolaus,  Cilnlzclinus  fralres 

Gonradus  filius  ejus 

Johannes  filius  RQIini  Schenlerlin 

Rfilinus  Schenlerlin 

Sigillinus  fraler  ejus 

Burckardus  fraler  ipsorum 

Lerabelinus  filius  Lamperti 

Johannes  filius  ejus 

Johannes  filius  Lam])erli 

Fridcricus  filius  Lamperti 

Lcinbelinus  ejus  filius 

I,£ml)eliuus  filius  Sigclini 

Johannes  Crotz 

Johannes  ejus  filius 

Burckardus  ejus  fraler 

Lemhclinus  ejus  filius 

WenUelman  frater  eorum 

Wallherus  Rüses 
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Itüdigerus  Hüses 
Bertholdus  Rüscs 
Johannes  Appel 
Conradus  Herlin 
Nicolaus  de  ßodeszhcim 
Ludcwicus  de  Rodeszheim 
Belzelinus  (ilius  ejus 
Hensclinus  (ilius  ejus 
Conradus  de  Rodcszheiin 
Johannes  de  Rodeszheim 
Burckardus  de  Rodesziieiin 
Rölinus  de  Stabulo 
Johannes  de  Slahulo 
Otlo  Nuszhöin 
ROdigerus  frater  ejus 
Bertholdus  Krlin 
Erlinus  frater  ejus 
Krlinus  (ilius  Hrlini 
Burckardus  filius  Erlini 
Cöno  frater  ejus 
Bertholdus  filius  Erlini 
Hugo  Slubenweg 
Erlin  frater  suus 
Johannes  frater  ipsornm 
Petrus  Biitzelin 

Johannes  filius  Johannis  Bulzelin 
Johannes  filius  ejus 
Ruleinannus  frater  ejus 
Hugo  frater  eorum 
Pelcrtnannus  frater  ejus 
Bertholdus  Clewelin 
RQlmannus  frater  ejus 
Johannes  Clewelin 
Johannes  filius  ejus 
Wernherus  filius  Brunonis 
Johannes  filius  ejus 
Erilzo  filius  ejus 
Johannes  filius  ejus 
Conradus  Crüche 
Conradus  fihus  ejus 
Johannes  filius  ejus 
Johannes  filius  Johannis  Curche 
Johannes  filius  ejus 


Uiethericus  filius  llarlungi  in  aqua 
Erho  frater  ejus 

Erbo  Mendewin  filius  ejus  ' 
Wallherus  Erlin 
Hesso  filius  ejus 
Wallherus  frater  ejus 
Erlinus  frater  ejus 
Hugo  de  Winlerlür 
Rüdollf  de  Winlerlrtr 
Conradus  de  Winterlhr 
Conradus  filius  ejus 
Cüntzciinus  filius  ejus 
Nicolaus  filius  ejus 
Johannes  fraler  ejus 

Johannes,  Cdnlzelinus,  Nicolaus  filii  ejus 

Nicolaus  Ilochmeigcr 

Rüdolffus  filius  ejus 

Nieolaus  filius  Hcrmanni  de  Winlerlrtr 

Conradus  de  Winlerlür 

Johannes  filius  ejus 

Petrus  de  Winlerlür 

Nicolaus  Becke 

Johannes  filius  fralris  sui 

Uützo  filius  Rufi 

Ebclinus  (ilius  ejus 

Johannes  Pulex 

Johannes  frater  l.ciitfridi 

Johannes  Külliii 

Nicolaus  diclus  Köllin 

Rülinus  (ilius  ejus 

Johannes  Vende 

Heinricus  frater  ejus 

Rülinus  Tasche 

Nicolaus  zü  dem  Dornere 

Johannes  filius  ejus 

Heinricus  filius  ejus 

Jacobus  filius  Conradi  Tasche 

Petrus  filius  Johannis  Uaschc 

Fridericus  de  Hambach 

Hugo  Waller 

Hugo  ejus  filius 

Nicolaus  ejus  filius 

Johannes  ejus  filius 
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Johannes  vom  Riet 
Johannes  filius  ejus 
Johannes  ejus  filius 
Nicolaus  filius  ejus 
Johannes  filius  ejus 
Nicolaus  filius  ejus 
Berlholdus  filius  ejus 
Johannes  filius  dicli  Johannis 
l’etermanniis  frater  ipsorum 
VVernhcr  vom  Riet 
Johannes  filius  ejus 
Berlholdus  vom  Riet 
Nicolaus  filius  ejus 

Hugo,  Johannes,  Berlholdus  firatres  ejus 
Wolffhclm  vom  Riet 

Johannes,  Burckardus,  WoKThelmus  filii 
ejus 

Nicolaus,  Hugo,  Berlholdus  filii  ipsius 

Friderich  vom  Riet 

Berlholdus  filius  ejus 

Heinlzelinus  filius  ejus 

Berlholdus  frater  ejus 

Berlholdus  der  Crebissere 

Johannes  de  Sarburg 

Johannes  Klosener 

Gölzo  Vol  Ische 

Oötzo  filius  ejus 

Völlsche 

Jacobus  filius  ejus 
Roinboldus  filius  ejus 
Johannes  filius  ejus 

Gütacünus,  Reinboldus,  Johannes  filii  ejus 

Pclnis  frater  eorum 

Gölzo  filius  ejus 

Reymboldus  filius  ejus 

Pelms,  Reymboldus,  Johannes  filii  ejus 

CCinlzcmannus  ante  monasterium 

Waltherus  fraler  ejus 

Fridericus  Pfalfenlap 

Johannes  filius  ejus 

Johannes  filius  ejus 

Frilschemannus  fraler  ejus 

Berlholdus  filius  ejus 


Petermannus  filius  ejus 

Johannes  filius  ejus 

Johannes  filius  ejus  junior 

Johannes  filius  ejus 

Nicolaus  Pfalfenlap 

Johannes  filius  ejus 

Johannes  filius  ejus 

Krbo  Pfafl'enlap 

Nicolaus  Biiterich 

Johannes  Sele 

Hugo  filius  Wirici 

Johannes  filius  Wirici 

Bcrlinus  filius  Berwig 

Berwig  filius  Hessonis 

Johannes  filius  Petri  Bcrlini  de  Roleraburg 

Rfilin  filius  ejus 

Petrus  filius  ejus 

Kberlinus  filius  Johannis  de  Schoneck 
Johannes  frater  ejus 
Pelrus  de  Schöneck 
Johannes  filius  ejus 

Petrus,  Henninus,  Nicolaus,  Johannes 
filii  predicli  Johannis 
Jacobus  ad  ursam 
Johannes  filius  ejus 
Johannes  Rosselin 
Burckardus  Rosselin 
Nicolaus  Rösselin 
Jacobus  Rösselin 
Pelrus  Rösselin 

Fridericus  filius  Gcrungi  de  llagenowc 
Conradus  Mcrswin 
Syfridus  Merswin 

Nicolaus,  Johannes,  Sifridus,  Cünlzelinus 
filius  ejus 
Johannes  Körnelin 
Pelrus  filius  ejus 
Gölzelinus  Baldemar 
Hcinricus  Baldemar 
Götzelinus  Baldemar 
Petrus  Baldemar 
Beldelinus 

Johannes  von  Bercheini 
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Joliamics  filiiis  eju.s 
Heinriciis  Uaiersida 
Heinricus  filius  ejus 
Otto  Haicrsida 
Heinricus  Glcselin 
Ciino  fdius  sororis  Glcselin 
Fridericus  fdius  ejus 
Dielherus  Tröche 
Conradus  de  Knürszlieim 
Johannes  de  Knörszheim 
Johannes  von  Ulenheitn 
Conradus  Richter 
Conradus  iilius  ejus 
Petrus  fdius  ejus 
Nicolaus  Dirre 
Heiiiricus  fralcr  ejus 
Orltwinus  Swarber 
Heinricus  Swarher 
Heinricus  filius  ejus 
Heinricus  filius  ejus 
Johannes  Swarber 
Ülricus  Swarher 
Petrus  Swarber 

Johannes,  ülricus,  Bertholdus  lilii  ejus 

Jacobus  Swarber 

Jacobus  de  Barre 

Johannes  Umbegürle 

Johannes  filius  ejus 

Johannes  fraler  ejus 

Volinarus  Trübe 

Avctsch  frater  ejus 

Burckardus  de  Miilnhciin 

Johannes  filius  ejus 

Bürchelinus  filius  dicli  Johannis 

Heinricus  fdius  ejus 

Joliannes,  Burckardus,  Johannes,  ülricus, 
Heinricus  filii  ejus 
Burckardus  filius  ejus 
Johannes  filius  ejus 
Burckardus  filius  ejus 
Wallherus  de  Mulnbeim 
Johannes  filius  ejus 
Wallherus  Lyrcke 


Heinricus  Lyrcke 
Götzo  dictus  Leut« 

Menselinus  fdius  ejus 

Lento  frater  ejus 

Wolfielinus  filius  ejus 

Johannes  der  Zölner 

Henselin  zö  der  Rusen 

Reynilwldus  filius  Vulpis 

Dielhericus  de  Hirtincheim 

Wülirhehmis  filius  ejus 

Uielhcricus  fdius  ejus 

Conradus  Sünlin  fraler  ejus 

Otto  Scbolto  von  Hirlinckeim 

Johannes  fraler  ejus 

Clricus  Böckelin 

Heinricus  filius  ejus 

Johannes  fraler  ejus 

ülmannus  fralcr  ejus 

Heinricus  filius  Heilmanni 

Nicolaus  filius  ejus 

Richwinus  Körner 

Kigelwardus,  Jacobus  filii  sui 

Götzo  longus  de  Hagenowc 

Conradus  filius  ejus 

Nicolaus  Bischolf 

Conradus  de  Zubernia 

Rüdolfius  filius  ejus 

Conradus  fraler  ejus 

Thomas,  Nicolaus,  Rüdolffus  filii  sui 

Richwiu  vou  Roppenbeim 

ülricus  filius  ejus 

Nicolaus  fraler  ejus 

Johannes,  Nicolaus  filii  sui 

Burckardus  Wolflang 

Krbo  filius  Erbonis  Schenlcrliu 

Sixtus  freier  ejus 

Conradus  filius  Heinrici  dicli  Walter 

Johannes  Scfril 

Götzo  Wiszbroltelin 

Johannes  fraler  ejus 

Hugo  fdius  Gölzonis  predicli 

Johannes  filius  ejus 

Elenhardus  filius  Cflntzemanni 
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Elenliardus,  Elenhardus  filii  sui 
Burckardus  freier  ejus 
Wernherus  Loch 

Johannes  tilius  Gerungi  de  llagenowe 
Johannes  Bulzelin  tilius  Johannis  Biilzelin 
Eelermanuus  freier  ejus 


Johannes  Stril 
Hcinricus  tilius  ejus 
Johannes  fraler  ejus 
Petrus  diotus  Bcrcr 
Bero  tilius  ejus 
Wilhelinus  diclus  Nnppe 


1310. 


Anno  domini  1310  nouas  aprilis.  disz  sint  der  herren  namen,  die  do  relit  haben! 
in  der  mhntze  zQ  Straszburg  und  beissent  huszgenossen  : 


1310 
April  S. 


Johannes  der  Junge 
Hcymboll  sin  brflder 
Hug  Ripclin  hern  Otlen  Rippelins  s5n  des 
alten 

Olle  sin  sön 

Claus  sin  shn 

Hug  Wirich 

Johannes  sin  hröder 

Nicolaus  Zorn  der  miinsznieister 

Nieolaus  Zorn  der  Lappe 

Nicolaus  Zorn  sins  brflder  sfln 

Johannes  Zorn  des  brflder 

Reyinbolt  sin  sfln 

Claus  sin  sfln 

Rölin  sin  sfln 

ZOrnelin  sin  sfln 

Hug  Zorn 

Albrecht  Rölenderlin 
Rfllin  sin  sfln 
Burckarl  Schullheisse 
Glaus  sin  brflder 
Dietmar  Ripelin 
Pelerman  Ripelin 
Peler  sin  sfln 

Johannes  sin  sfln 

•• 

Gonral  Ripelin 
Johannes  sin  brflder 
Johannes  Schilt 
Nicolaus  Waldener 


Peter  von  Schüneck  des  allen  Zorns  brflder 

Burckarl  sin  sfln 

Hug  sin  sfln 

Burckarl  Panfelin 

Syfril  von  Vegerszheiiu 

Gonral  Richter 

Heinrich  Lentzelin 

Nicolaus  Soldat! 

Nicolaus  sin  sfln 
Johannes  Grünwalt 
Claus  sin  sfln 
Johannes  sin  sfln 
Heinlzelin  sin  sfln 

Johannes  Lentzelin  an  saut  Ni(«laus  brücke 
Jacob  sin  brflder 

Thoman,  Frantze,  Rfllin  ir  brfldcre 

Rfllin  Lentzelin 

Johannes  sin  sfln 

Claus  sin  sfln 

Rfllman  sin  sfln 

Johannes  Rfllin  Clobelouchs  sfln 
Olle  Knobeloucti 

Claus  jung  Wernlin  Knolx;louchs  sfln 

Johannes  Wernlin  Knappen  sfln 

Johannes  des  alten  Kiioltelouchs  sfln 

Kleinlin  sin  brflder 

Claus  sin  brflder 

Gölzelin  Knobelouch 

Güsselin  sin  sfln 
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Joliannes  sin  brflder 
Claus  sin  brüdcr 
Juliannes  sin  brüder 
Johannes  Knobeloucb 

Weltschin  Erlins  duhleniiaii 

« 

Johannes  Ulin  sin  siln 
W’allher  sin  sön 
Claus  sin  shn 
Johannes  Rebcstock 
COntzelin  sin  säu 
Claus  sin  bröder 
WollThelm  sin  brüder 
Peter  sin  brüder 

Johannes  Cüulzelin  Vogetelins  sfin 

CünUelin  sin  brüder 

Klierlin  Crönliu 

lliig  sin  sün 

Heinrich  Ebcrlin 

Rülinan  sin  sün 

Hülin  Eberlin 

Johannes  Peter  Vogetelins  sün 

Johannes  Peter  V'ogetelins  der  alt 

Conrat  Struhe 

Cüne  von  Kagenecke 

Claus  sin  brüder 

Heinrich  Wctzel 

Welzel  sin  brüder 

Wetzel  Broger 

Conrat  sin  brüder 

Johannes  sin  sün 

Conrat  sin  sün 

Johannes  Schentcrlin 

Claus  sin  brüder 

Cüntzelin  sin  brüder 

Rülman  sin  sün 

Burckarl  Schentlcrlin 

Johannes  Lembelin  hern  Lcinhelins  sün 

Hanneman  Lembelin 

Laup  Buman 

und  Johannes  sin  brüder 

Fritzeman  sin  brüder 

la;mbclin  Fritzemans  sün 

Fritscbelin  ouch  sin  sÜn 


Wetzeman 

Walther  Hüses 

Claus  von  Rodeszlieim 

Ludcwig  von  Rodeszlieim 

Berlschelin  sin  sün 

Bertschelin  des  sün 

Burckclin  sin  sün 

Henselin  ir  brüder 

Henselin  sin  sün 

Henselin  des  süu 

Johannes  Stübenweg 

Otto  Nuszböm 

Rüdiger  Nuszböm 

Krlin  hern  Erlins  sün  des  allen 

Burckarl  sin  brüder 

Erlin  sin  sün 

Henselin,  Burckarl  sin  sUne 

Beiiholl  sin  brüder 

Johannes  Bülzelin 

Johannes  sin  sün 

Wernlin  sin  sün 

Peter  sin  brüder 

Rüleinan  Bülzelin 

Hng  sin  brüder 

Peter  sin  brüder 

Rülman  Clewclin 

Johannes  sins  brüder  sün 

Johannes  des  brüder 

Johannes  Brune 

Frilschcnian  sin  sön 

Johannes  sin  sün 

Cüntzelin  Cüntz  Kruchen  sün 

Johannes  sin  brüder 

Johannes  Krüchclin 

Johannes,  Johannes  sin  süne 

Johannes  Suremosl 

Erbe  Mendewin 

Hesse  Erlin 

Walther  sin  brüder 

Erlin  Snützctürlin  * 

Conrat  von  Winlerlür  der  zollere 

Cüntzelin  sin  sün 

Claus  von  Winterlür  des  zollers  brüder 
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Jolianucs  von  WinliTlftr  oucli  sin  lirftder 

Johannes  des  sun 

CilnUelin  sin  sün 

Nicolaus  sin  sQn 

Walther  sin  sfiii 

Laiiwelin  sin  sön 

Hcvnilioll  des  IIoinei(?ers  sfm 

Johannes  zii  dem  Engel  von  Winlertrtr 

Johannes  sin  ahn 

(>laiis  Khlin 

lleinlzeman  zhm  llelii'ande 

Iliig  Waller 

(Haus  sin  shn 

Johannes  sin  sftn 

Johanns  zhm  Riet  zfltn  Sehirnie 

Manse  sin  hröder 

Johannes  ^lunsen  sün 

Bertliolt  sin  sün 

Jeckelin  sin  sün 

Bertliolt  Johannes  und  Mansen  hrüder 
llanseler  ir  hrüder 
Claus  ir  hrüder 
Johannes  ir  hrüder 
ling  hern  Behlollz  sün  zürn  Riet 
Krantze  sin  sün 
Johannes  sin  hrüder 
Bertliolt  sin  hrüder 
Johannes  WoUTIielm  zü  dem  Riet 
WollTelin  sin  sün 
Burckarl  sin  hrüder 
WollTelin  sin  sün 
llenselin  sin  sün 
Burckelin  sin  sün 
Claus  sin  hrüder 
llenselin  sin  sün 
llug  sin  hrüder 
Berlholt  ir  hrüder 
Pelerman  sin  sün 
W'pltrelin  sin  sün 
Bertliolt  zOm  Riet  zü  Marckhach 
llenselin  zü  Marckbaeh 
Johannes  hern  Johannes  sün  zürn  Riet 
Johannes  Closener 
Sir. 


Götze  Vollsche  zü  Katzenliurne 

Reymholt  Jacob  Voltsidien  sün 

Götze  Völtsche 

Götze  sin  sün 

Reyinbolt  sin  sün 

l’eler  sin  sün 

Johannes  sin  sün 

Volmar  sin  sün 

Johannes  Reyinbolt  Vollschcn  sün 

Reyniboll  des  hrüder 

Pelerman  Götze  Vollselien  hrüder  des  alten 

Walther  zü  dem  Spiegel 

Johannes  PfalTeulapp  Schülzelins  .sün 

Erilsclicman  sin  hrüder 

Nicolaus  sin  hrüder 

Rerlschelin  PTallenlapp 

Bcrlselielin  sin  sön 

llenselin  sin  sün 

Pelerman  sin  sön 

Johannes  Pfaflenlapp 

Hesse  sin  sün 

Küntze  sin  sün 

l-'rilschelin  sm  sün 

Johannes  des  sün 

Nicolaus  PfaOeiilap  der  Mursei 

Johannes  sin  sün 

Johannes  oueh  sin  sün 

Johannes  Hotemburg 

Peter  sin  sün 

Berwig  ouch  sin  sön 

Rülin  sin  sün 

Johannes  von  Schüiiecke 

Peter  sin  sün 

Hennin  sin  sün 

Claus  sin  sün 

Johannes  sin  sün 

Burckelin  sin  sün 

Johannes  Ber 

Jeckelin  sin  sün 

Claus  sin  sün 

Burckart  Rosselin 

Hanns  sin  sün 

llenselin  sin  sün 

aa 
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Claus  Rosäelin 

herre  Walther  sin  brflder 

ilenselin  sin  sfln 

Johannes  sin  sfln 

Peter  Rosselin 

F.berlin  sin  sfln 

Conret  Merswin 

Mcnselin  Lente 

Syfril  Merswin 

Johannes  sin  sfln 

Jacob  sin  sflu 

Wölffelin  Lente 

Claus  sin  sbu 

Götze  sin  sfln 

Johannes  sin  s&n 

Heintzelin  zö  der  Rusen 

Syfril  sin  sftn 

Diethericli  sin  sfln 

Cünlzeiin  sin  sön 

Johannes  von  Hirlingheim 

Rülman  oucli  sin  sbn 

Johannes  Böckelin 

Johannes  Körnelin 

Johannes  sin  sön 

Peter  sin  sön 

Claus  sin  sfln 

Johannes  des  sön 

lilman  Böckelin 

Dozp  Baldeniar 

Syinol  sin  sfln 

Beldelin 

Johannes  sin  sfln 

Johannes  von  Bcrgheiin 

Heinrich  Hcilman 

Heinrich  Heif^erse 

Claus  sin  sfln 

Frilzeman  Gieselin 

Heintzelin  des  sfln 

Diether  Kruchc 

Claus  sin  sfln 

Conral  Richter 

Rfllin  sin  sfln 

Peter  sin  sün 

Richwin  Körner 

Conral  sin  sfln 

Jacob  Eigelwart 

Heinrich  Swarber 

Rfllman  von  Zabern 

Heinrich  sin  s&n 

Rfllman  sin  sfln 

Peter  Swarber 

Claus  sin  sön 

Johannes,  Ulrich,  Berlholl,  Clans.  Peter, 

Johannes  sin  sfln 

Jacob,  Heinrich  sin  sitne 

Richwin  von  Roppenheini 

Jacob  von  Barre 

Claus  sin  sfln 

Jacob  sin  sQn 

Johaunes  des  sfln 

Groszhanns  Unigebürte 

Michel  sin  sfln 

Cleinhanns  sin  brhder 

dein  Hanns  ouch  sin  sfln 

Johannes  von  Mülnheini 

Erbe  Schcnterlin 

Burckarl  sin  sfin 

Sixtus  sin  brflder 

Heinrich  von  Mühlheim 

Sixtus  sin  sfln 

Johannes  sin  sön 

Conral  Walter 

Burckarl  sin  sön 

Götze  Wiszbröttelin 

Johannes  Ulrich  sin  shn 

Hug  sin  sfln 

Heinrich  sin  sön 

Johannes  sin  sfln 

Burckarl  von  Mulnbeim 

Wölffelin  sin  sön 

Johannes  sin  sfln 

Johannes  Wiszbröttelin 

Burckarl  sin  sön 

Elenharl  CUntzemans  sfln 

Johannes  von  Miiluheim  in  dem  Fronhofe 

Elnharl  sin  sfln 
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Jühaunes  sin  sün 
Einhart  des  sün 
Elnharl  ouch  sin  sün 
Burckarl  Einhart 
Wemhcr  Loch 

Johannes  Langwalt  Gerunges  sün  von 
1 lagenowe 

Johannes  Bützeliu  der  deine 
Peter  sin  brüder 
Heinrich  Swert 
Johannes  sin  brüder 


l’eler  Ber  in  Kalhesgasse 

Bcr  sin  sün 

\\'ilhelin  Nappe 

llanseler  von  Schönecke 

SVilhclm  von  Tegervelt 

N'icolaus  der  Maler 

Uötzo  von  Groslein  der  inünszmeister 

Hanns  sin  sün 

Homer  sin  brüder 

Claus  sin  brüder 

Dielherich  Richter 


1332. 


Anno  doinini  1332  feria  5 post  Epiphaniam.  disz  sint  der  herren  nainen  die 
da  relil  hahenl  in  der  inüussen  zü  Straszburg  und  heissenl  huszgenosscn  : 


mi 

Januar  9. 


berreu  Heymboll  Hüll'elin 
Ollelin  Ripelin 
Claus  sin  brüder 
Claus  Zorn  der  Lappe 
Johannes  Zorn 
Claus  Zorn  der  schullheisz 
Hug  Zorn 

her  Claus  von  Bülach  sin  sün 

Hülin  Rülcndcrliu 

Burckurt  Schultheissc 

Pclerman  Ripelin 

Peter  sin  sün 

Henselin  sin  sün 

Johannes  .sin  .sün 

Johannes  Ripelin 

Conral  Richter 

Claus  Soldan 

Johannes  Grünewall 

Claus  sin  brüder 

Thonian  Lentzelin 

Lenlzclin  sin  brüder 

Johannes  sin  sün 

Claus  Lentzelin 

Rülcinan  sin  brüder 


Claus  sin  sün 
Johannes  Knobelouch 
Wernlin  Knappen  sün 
Johannes  Rülin  □obelouchs  sün 
Henselin  sin  sün 
Claus  sin  sün 

Johannes  des  allen  Knoliclouchs  sün 

Wilhelm  Noppe 

deine  Knobelouch 

Cleiuc  Krebisser 

Henice  Kolin 

Claus  Knobelouch 

Gösselin  Knobelouch 

Gösselin  sin  sün 

Gösselin  sin  brüder 

Henselin  Knobelouch 

Walther  Knobelouch 

Henselin  sin  brüder 

Claus  sin  brüder 

Johannes  Rebcslock 

Cünlzelin  sin  sün 

Claus  Rebcslock 

Büldelin  sin  sün 

Peter  Rebestoek 
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Pelor  sin  sfin 
Claus  sin  sün 
her  Claus  Ilalpbecke 
Wöltrelin  Rcbeslock 
Wölffeliu  sin  sön 
Cüntzelin  siii  brüdcr 
Johannes  Vogel 
Rälman  Ebcrlin 
Rülinan  sin  snn 
Welzel  Broger 
Ilugelin  Broger  sin  siin 
Conral  Broger 
Claus  Schenlerlin 
Cünlzelin  sin  hröiler 
Rftlman  sin  brMer 
Johannes  Lenibclin 
Johannes  Buman 
Lamb  Buman 
Johannes  sin  sün 
Frilscheinau  l.enibelin 
Lembelin  sin  sün 
Cüntzelin  sin  sün 
Belschclin  von  Rodeszheiin 
Burekelin  sin  brüdcr 
llcnsclin  sin  brüder 
Johannes  von  Rodeszheiin 
llenselin  sin  sün* 

Clein  Johannes  sin  sün 
Claus  sin  sün 
Burckart  Erlin 
llenselin  sin  sün 
Burckarl  sin  sün. 

Wölflelin  Bülzclin 
Peter  sin  brüder 
Hug  Bntzeliu 
Johannes  Clewclin 
Johannes  Brune 
Krilsctieman  Brune  sin  sün 
Hesse  Erlin 

her  Burckart  Tuwinger 
llenselin  sin  sün 
Johannes  von  Wintertnr 
Johannes  sin  sün 


Lauwelin  sin  sün 

Cüulzclin  sin  brüder 

lienin  sin  sün 

Claus  sin  brüder 

Johannes  sin  sün 

Reymbolt  sin  brüder 

Walther  sin  brüder 

Lauwelin  sin  brüder 

Hug  von  Wintertür 

Cüulz  sin  brüder 

Claus  Wattcr 

Cüulzeiin  sin  sün 

Johannes  sin  brüder 

Johannes  zü  dem  Riet  der  alte 

Berthold  Manse 

Hcn.seiin  sin  sün 

Bersche  sin  brüder 

Jeekelin  sin  brüdcr 

Hanseler  zü  dem  Riet 

Claus  Swane  zü  dem  Riet 

Bcrlhült  sin  sün 

Heuselin  sin  .sün 

Johannes  Swane  zü  dem  Riet 

Frantzc  zü  dem  Riet 

Bertsche  zü  dem  Riet 

Johannes  Wolflelin  zü  dem  Riet 

Wöllfelin  zü  dem  Riet 

llenselin  sin  brüder 

Burekelin  sin  brüdcr 

Claus  zü  dem  Riet 

llenselin  sin  sün 

Hug  zü  dem  Riet 

Bertholt  zü  dem  Riet 

Petermau  sin  sün 

Behtolt  sin  sün 

Johannes  \'cller  Hanns  sün  zü  dem  Riet 

Cütze  Vollsche  by  Katzenburnne 

Reymbolt  Bikeis 

Cützc  Voltsche 

llenselin  Vollsche 

llenselin  sin  sün 

Conrat  Krebesser 

Volinar  V'ollschc 
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Joliaunes  Hovmbult  Vollsclien  sün 
l’eter  Vollsclie  der  alle 
Sigcliii  sin  sün 

Johannes  Pfairenlap  Schhtzclins  sün 

Claus  sin  brüJer 

Berschclin  Pfalfenlap 

llenseliu  sin  brüder 

Cünlz  Pfairenlap 

Johannes  Mürsel 

Johannes  Mürsel  der  Junge 

Pelerraan  Hoteinburg 

Herwig  sin  brüder 

Claus  sin  brüder 

Johannes  von  Sehiinecke 

Peter  sin  sün 

Johannes  sin  sün 

Hürckclin  sin  sün 

Jeckclin  Her 

tllaus  sin  brüder 

Hanns  sin  brüder 

Ilenselin  sin  brüder 

HeinU  Bit 

Johannes  Hüsselin 

tllaus  sin  brüder 

Cünlzc  Mcrswin 

Ilenselin  sin  sün 

Peler  Merswin  Cünlzeinans  brüder 

Cünlze  sin  brüder 

Jacob  Merswin 

Külman  Merswin 

Johannes  Körnelin 

Dose  Baldeniur 

Johannes  Uercheiui 

her  Heintzelin  Swurber 

Johannes  Swarber 

Ülrich  sin  brüder 

Herlhult  sin  brüder 

Claus  sin  brüder 

Peler  sin  brüder 

Jacob  sin  brüder 

Heinrich  sin  brüder 

Bürckeliu  von  Mnlnheini 

Heinrich  von  Mülnhciin 


Johannes  sin  sün 

Burckarl  sin  sün 

Johannes  (Jlrich  sin  sün 

Heinrich  sin  sün 

Burckarl  von  Mülnheim 

Claus  sin  brüder 

Heuselin  sin  brüder 

herre  Hiltebrant  von  Mülnheim 

Eberlin  von  Mülnheim 

Johannes  sin  brüder 

Johannes  Menselin 

Wolfelin  Leute 

Johannes  Sünlin 

Claus  sin  brüder 

Franlze  sin  brüder 

Johannes  Böckelin 

Claus  sin  brüder 

Symond  Böckelin 

Johannes  sin  brüder 

Claus  sin  brüder 

Claus  Heihnan 

Johannes  von  Zabern 

Johannes  Hoppenheiin 

Michel  sin  brüder 

Clein  Hanns  sin  brüder 

Sickes  sin  sün 

Ilenselin  Sickclin  sin  brüder 

Hug  Wiszbröttelin 

Kllenhart 

Ilenselin  sin  sün 

Johannes  Kllenhart 

Hanseler  von  Schöneeke 

\N  ilhelm  von  Üegervelt 

M ilhelm  sin  sün 

Günther  sin  brüder 

Erbe  sin  brüder 

Claus  Maler 

Götze  von  Urostein 

Hanse  sin  sün 

Götze  sin  brüder 

Homer  von  Groslein 

Claus  von  Groslein 

Dietherich  Hichler 
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IV.  Yeneichnis  der  zur  Mnnie  gehörigen  Lehen. 

Auit  Cotlejc  G 377  (Str,  BezA } Ygi.  die  Beachreibang  der  Handsehrifl  S.  tS'J.  Die  nachfoigeHden 
Samen  gehören  ungefähr  in  die  30er  Jahre  dre  13.  Jahrhunderte. 

Dis  sint  die  lehea,  die  du  gaut  vou  <ler  munsseii  : 

Ilein  licr  Niclaus  Zorn  dein  schullheissen  14  üiilze. 

> lieru  Joheiis  Zorne  8 Schillinge  one  3 den. 

< licrn  Niclau.s  Jung  Zorne  8 Schillinge  one  3 den. 

» hern  Claus  Zornes  seligen  irz  bröders  kint  8 sol.  one  3 deu. 

• einen  pfening  gil  inen  in  gemeine. 

• hern  Ilug  Zorne  14  imlze. 

» hern  Heimholl  Sfissen  1 lib. 

» Tanrisze  hern  Ilug  Rihlers'dohlerman  Ü '/» 

» Tanrise  sinem  lirOder  22 '/»  sol. 

■ hern  Hcimboll  KeiubiMdelin  10  sol. 

» l’eler  Reheslock  3 lih. 

» Cünlzelin  Uürleler  fdnflehalb  Schilling. 

» Buckcler  Schilte  11  sol.  und  3 den. 

» Uösseline  Sehillc  11  sol.  und  3 den. 

• dem  Waldeiier  22"',  sol. 

» dem  Rrandecken  und  sinem  brüder  .ö  hnlze. 

>•  Reimboll  Stübenweg  5 untzc. 

» hern  RüdollTe  Stübenweg  4 sol.  und  2 den. 

• hern  Burckarl  Stübenweg  4 sol.  und  2 deu. 

» Heidine  von  SchSnecke  25  sol. 

• Reimboldo  von  Schönecke  25  sol. 

» llenseline  von  Kagenecke  10  sol. 

» Reimboldo  von  Kagenecke  10  sol. 

» her  Erhärt  von  Kagenecke  1 lib. 

• tiösselino  Kurnagel  und  siine  brüder  I lib. 

» hern  Krideriches  sftne  von  Ilüneburg  10  sol. 

» Welzel  .Marsiliiis  und  sineii  brüder  1 lib. 

» hern  Burckartes  siine  von  Mülnheim  1 lib. 

» hem  Clause  Ottel'rideriehe  33  den. 

> tsünere  und  sime  brüder  33  den. 

» Boldeline  von  Schiltingheim  1 lib. 

■ Burckurle  von  Uürniugen  2*/,  lib.  und  2',,  sol. 

• hern  Johansc  Maler  10  sol. 

• hern  Heinriche  von  Mülnheim  0 lib.  ane  2'/,  sol. 

» Cünral  Rihter  2 ”,  sol. 

» Cünral  PfalTen  von  Mollisheim  5 sol. 
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Ilern  hem  Liidewiges  selgeii  kinde  von  VVickersheim  10  sol. 

• Kembere  von  Mollisbeiin  2 nnlze. 

» SehsseUlieiin  der  sQn  von  Mollisheim  I unl/.e. 

Uirre  summen  ist  dii  Hb.  und  7 sot.  die  git  man.  zb  wihenahlen  und  glieh 
» also  vil  zfl  süuiehlen. 


5.  .‘Ui/'zeicliiiH/igeii  über  hisc/iö/Iicbe  Aemler  und  Lehen. 

Autt  fwrf.  O 377,  fd.  170  f.  (Str.  JifiA.) 


Ilie  notantiir  jnra  ad  offioialcs  domini  .\rgenlinensis  episcopi  |>erlinenlia. 
m qiie  .siinl  feoda  isla  ; 

Ad  ufürinm  marschalci  pcrlinel  der  hol'  nebenl  den  Beger  Ä'on  hern 
Slchcllinc  * unlze  an  die  miire,  ilem  da.s  giU.  das  die  von  Blide  zi'i  liftgenheim 
heltent,  das  wart  gcursaszel  gegen  der  K&rslachc*,  item  zb  Bischovisheim  der  bof 
lind  die  reben,  item  habet  idem  marscholims  in  iegeliehem  allen  Hofe  cUewie  vil 
15  rehtes  Dabichcnstcin,  Bischovisheim  und  in  den  andern  höfcn,  item  eine  matte  zb 
Bischovisheim,  die  heisset  der  Pfeiler  vor  der  stat ; ilem  den  grasz  etzel  an  der 
brncken  z5  Steinburgclor.  * 

Ilem  ad  aliud  oflBciura  dapiferi  illins  de  Sehbnowe  pcrlinel  die  vischerige 
zwiischent  sancti-  Thomans  brücke  und  sanl  Stephans  brncke,  item  die  berenbiol, 
« die  der  von  Schönowe  hct,  item  daz  vischemcister  Ibm ; item  die  matte,  da  die 
Kaltahe  in  die  Briische  gat,  das  sint  nö  garten,  die  wart  verseszet;  item  das  gbt, 
das  der  von  Schönöwe  zö  Bischovisheim  vor  der  stat  bet:  item  das  gbl,  das  der 
von  Schönöwe  hei  zb  Ilerhollzheim  bi  Luterowe. 

Ilem  ad  officium  dapiferi  lerciiira  Giinlheri  biirggravii  perlinet  das  gbl  zb 
>5  Krgersheim,  das  da  genrsazzel  wart  gegen  dem  gble  zb  Schillingheim. 

Ilem  ad  officium  dapiferi  quarlum  Wallheri  sculteli  perlincl  das  gbt  zö 
Bischovisheim  vor  Slraszburg  und  die  vogelie. 

Item  ad  officium  pincerne  primuni,  habet  Murnhardus,  [lerlinel  der  hof  zb 
Ilönbeim  und  alles  das  gbt,  das  der  Murnharl  da  zö  llönheim  hei. 

*’  Item  ad  officium  secundum  pincerne,  quod  habet  Waltherus  der  Waffeler 
von  Bischovisheim  pertinent  quedam  bona  sila  in  Bischovisheim. 

Item  ad  officium  lercium  pincerne,  quod  habet  Philippus  de  Baizenhusen 
perlinel  das  gbl,  das  her  Philippus  hei  zb  Eppfiche,  das  yme  wart  von  dem  mar- 
schalcke  Egenolfe. 

»5  Item  ad  officium  piucerne  quarlum,  quod  babent  libcri  Wallheri  Sculteli 
pertinet  curia,  quam  iidem  liberi  habeiil  in  Eppliche  und  was  dar  in  höret. 

* VgL  Ch.  Schmidt  Str.  O.  k.  H.  A’.  140.  * Vgl.  CH.  II  168.  * Vgl.  Ch.  Schmidt  Str.  G. 

tt.  H X.  319. 
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llein  ad  offieium  camcrarie  prinmm,  quod  habet  CThnIheriis  hurpgravius  ' 
pertinent  die  höfe,  die  under  den  hollr.liitcn  ligent  und  die  zynse.  item  zfl  Keslen- 
hullz  ander  gut. 

Item  ad  ofiBciura  camcrarie  secunduin,  quod  hahenl  Hcinricus  et  Joliannes 
ile  WoUgange.sIieim  ’ i>erlineut  die  göt.  die  da  ligent  zft  Wollgangeslieim. 

lleni  ad  oflicimn  camcrarie  lerciinn,  quod  hal)et  Sifridns  de  domo,  pertinent 
qnedam  hona  sita  iti  Snllzi^  prope  Uiili[iacum]. 

Item  ad  officium  camcrarie  quarluni,  quod  liahent  liheri  Waltheri  seulteti. 
pertinent  ctiam  certa  bona. 

Ilec  sunt  jura  et  redditus,  que  pertinent  ad  camerariani  qunmiibet  doinini  >» 
episcopi  Argentinensis,  qui  e.st  superior  inter  famnios  eainare  domini  .sive  cui  sub- 
sunt  nlii  famuli  in  cainera  domini  episcopi. 

l’rimo  vidclicet  omni  die  dominica  17  panes,  qui  mineupautiir  bernbrol.  item 
in  SAgenheim  redditus  -1  ■/,  quarlalium  siliginis  et  ) ",  quartalinin  avenc  et  redditus 
15  uns.  den.  et  iidem  redditus  annuatim  dalnintnr.  i.' 

Item  iii  Dalheim  redditus  !)  ainarum  vini  et  Irium  picariornm  simililer  annuatim. 

Item  |jus]‘  invc.sticndi  in  civilate  Argeutina  magislruni  Iiicariorum.  hie  est 
diibium,  ntrum  ad  burggravicum  vel  ad  camerarium  hoc  perlineat. 

Item  quaiido  dominus  Argt.‘ntincnsis  episcopus  coufirmal  abbatem  vel  abbatissain, 
tune  camerariü  episcopi  .Argentinensis  cedunt  octo  solidi  den.  »" 

Item  qnando  dominus  .Argentinensis  cpi.scopus  ordinal  quemlibel  episcopuni, 
tune  cedit  camerario  equus  eiusdem  episcopi  ordinati  et  vesliinonta,  que  ad  eundem 
equum  pertinent,  que  in  vnigari  nunenpantnr  wafTenkleit. 

Item  qnando  dominus  episcopus  Argentinensis  ordinat  abbatem,  qiiidquid  tune 
geril  vel  alTert  idem  abbas  pro  sacrilicio,  si  sunt  denarii,  eandele,  vinnm  vel  panes,  r, 
bcc  omnia  cedunt  camerario.  questio  est,  utrum  ad  capitulum  vel  ad  camerarium 
perlineat. 

Item  alia  jura  sunt,  que  camerarius  domini  episcopi  Argentinensis  habet  ex 
eonsueludine  camcrarie  et  de  domino  .Argenlinensi  episcopo. 

Item  redditus  10  sol.  den.  Arg.  super  domibiis  dictis  zii  dem  Bömgarten  ’ »> 
contiguis  ex  parte  posteriore  orlo  antiqui  jMiIlacii.^ 

Ilii  sunt  vocandi  ad  presenciam  domini  episcopi  Argentinensis,  qui  sunt  officiati 
ab  ecclesia  Argenlinensi. 

dux  Snevie  camerarius, 

lanlgravius  superioris  .Alsnlie  pincerna,  » 

item  lantgruvius  inferioris  Alsalie  dapifer, 

» comes  de  AVurlenburg  marscbalcus, 

a.  /VA//  tM  Ongtinal. 


I A'ih  KhJ'us  (iHnlher  all  Burggraf.  IS5H  VS.  II,  333.  • Heinrich  Wrifgangesheim  1358, 

1385,  1303,  Johannes  1303-1316 ; Heinrich  lol  1317  rgt.  Kimllcr  rm  KncMoch  O.  B.  436.  > Vgl.  f 

Ch.  Schmiell  Str  G.  u.  H H.  57.  * • Anliquom  pnllacium  • seit  dem  Hrubau  1333. 
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ilem  Wilhelmus  Burggravius  vicedominus  occasione  camerarie, 

» Üllinus  de  Wassemberg  de  domo, 

• Heinricus  de  Wolfgangesheim, 

» Dielricus  voget  de  Wasselnheim,' 

> > pretcxlu  officii  dapiferi  dominus  Burckardus  de  Hohens([ein], 

» Heintzelinus  de  Schdnowe,  Hartmannus  Iliirus’  (Güntherus  de  Schftnowe)*, 

> dominus  Wilhelmus  vicedominus, 

• ad  ofBcium  pincerne  Tiebaldus  et  Burckardus’  Murnharl, 

» dictus  BrQnecke  el  Albertus  WafTcler, 

■9  » EgenolQus  de  Ralzenhusen, 

• liberi  Waltheri  sculteti, 

> ad  oflicium  marschalci  Dietricus  de  lliineburg.* 

Es  ist  ouch  gcwonheit,  wenne  ein  biscbof  von  Straszburg  einen  abbet,  eine 
epilischin  oder  einen  probest,  er  si  geistlich  oder  weltlich,  confirmieret  von  sinem 
IS  gewalte,  das  er  denne  in  eins  bischofes  bof  git  4 pfunt  Straszburger  pfeninge  und 
teilt  men  die  also  : des  biseboves  cappelonen,  ir  si  einer  oder  me,  1 pfunl,  item 
den  schribern  1 pfunt,  ilem  den  k6cben  16  scbillinge,  item  eimc  camarer  8 sch. ; 
item  eime  schencken  8 sch.,  item  cime  spisere  8 sch. 

Ilem  zfi  der  liehtmessc  so  git  men  von  den  drigen  slyflen  zd  Straszburg  eime 
w vilzcthme  drige  kertzen, 

ilem  eime  kamerer  drige  und  vier  kamerknehten  iegelichem  drige, 

» cime  schencken  drige, 

• eime  spiser  drige,  zweien  mcisterkßchen  sehse, 

• eime  schüsselwescher  drige, 

IS  • eime  marstellcr  drige, 

s eime  dor werter  drige, 

» einre  wflscherin  drige. 

Dis  h&rct  zh  dem  kächcnmcislcr  ambaht. 

Ilem  z&  Bischovisheim  bi  llAnheim  9 sextar.  siliginis  et  avenc  equaliter,  dat 
“ Nicolaus  Zorn,  fralcr  sculteti  Arg. 

Item  0 sextar.  siliginis  et  avene,  dat  Erbardus  de  Kagcneckc  de  bonis  sitis  in 
Ensheim  banno. 

Ilem  unum  octale  siliginis  et  octale  avene,  dant  monialcs  de  sancta  Clara. 

Ilem  3 sextar.  avene  quidam  de  Winlertur  de  bonis  sitis  in  Ensheim. 

SS  Ilem  dictus  Mciger  frater  dicti  Marschalck  de  inferiori  Husbergen  1 sextar. 
avene  de  bonis  in  Bischovisheim.'’ 

Item  2 sextar.  siliginis  et  avene  equaliter  de  bonis  in  Bischovisbeim,  dal 
quidam. 

»)  Spuler  ton  ManJ  «tHgttcAottm.  b.  Verl.  «Biicb., 

40  1 M6Ä  und  U87;  KindUr  v.  Knobloch  O B 40H.  > iSIi;  ebenda  335.  » Lebt  noch  1373,  tot 

1297;  ebenda  334.  4 mS;  ebenda  131 
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Ilcm  ein  wollenslaber,  der  du  silzel  an  der  almenden,  der  git  2 ah.  und  1 
cappen  von  einer  hofeslette,  lil  in  der  kleinen  Vihegassen.  ‘ 

Item  jungher  Pelerman  Blancke,  der  git  3 den.  und  4 üntze  und  5 cappen. 

Item  jungher  Danrisz,  • der  Soldenin  dohterman  der  git  4 unlze  und  2 cappen 
von  dem  ofenhuse,  das  da  lil  forne  in  der  Vihegassen.  a 

Item  jungher  Welzel  des  Klohelöches  dohterman,  der  git  2 den.  und  5 sol.  und 
3 cappen. 

Item  swester  Grede  die  Nefin  und  der  Bclzengcr,  der  melziger,  die  genl  22  den. 
unde  l cappen. 

Item  Unser  Irdwen  sebriber,  der  git  on  4 5 sh.  und  3 cappen.  ><> 

■ juncker  Cfintze  Pfaffenlap,  der  git  on  1 30  den. 

> Ebelins  kinl  von  Mdnoltzbeim,  die  gent  10  sol.  und  3 cappen. 

> Bertholt  von  Selingen,  der  git  2 den.  und  0 sch.  und  3 cappen. 

» Blemunt  der  metziger,  der  git  I den.  und  2 dntze  und  1 cappen. 

> Peter  Deschen  s&n,  der  git  3 und  30  den.  und  einen  cappen.  it 

t CClotzelin  Müller  do  von  Wiltstette,  der  git  3 den.  und  9 sch.  und  3 cappen. 

» Elsselin,  der  git  1 und  20  den.  und  1 cappen. 

< Wilhelm  metziger  git  on  2 12  sch.  und  4 cappen. 

» die  von  Rielheim  von  sante  Katherinen  genl  3 helbelinge  und  16  Schillinge 
unde  5 cappen.  «> 

üis  ist  das  bembrot,  das  z&  Straszburg  vellet  und  teilt  man  das  also  : eime 
camercr  git  man  17  brote  zü  der  Wochen,  der  eines  einz  pfeninges  wert  ist. 

Item  deme  scbencken  z&  vierzeben  nahten  17  brot  unde  neizcwicviel  reben. 

» deme  von  Schönöwe  8 brot  zä  der  Wochen. 

< dem  spiser  zü  der  Wochen  7 brot  und  3 veldeacker  in  Rüfach  bau  und  u 

ulT  12  schetze  reben,  hat  oueb  ein  spiser. 

Item  den  meister  kficben  zü  der  wochen  5 brot. 

» dem  perlener,  der  der  porlen  büdet,  7 brot  z&  vierzehen  nahten. 

» mins  herren  wescherin  zü  vierzehen  nabten  5 brot. 

> deme  pGster  einer  vierdegezal  mincre  denne  2 acker  in  banno  MolUsbeim.  m 

ein  pfister  z&  Straszburg,  der  das  bernbrot  usz  rihtet,  der  nimet  von  ie  deme  brot- 
lx!cken,  der  innewendig  des  burgbannes  zü  Straszburg  gesessen  ist  z&  vierzeben 
tagen  ein  pfenig  brot,  und  sol  das  brot  nüt  müseszig,  schmielig  noch  gevallen  sin. 
und  was  oueb  frAmede  brotbecken  her  in  brot  iHrct,  cz  si  mit  schiffen,  mit  karchen, 
mit  eseln,  mit  pferden,  der  git  iegeUcher  alle  wochen  ein  brot ; und  nimet  oueb  zü  » 
drü  wochen  in  dem  jare,  zü  wihenabten,  zü  ostern  und  zü  pfingeslen  dehein 
berenbrot  und  git  oueb  den  ambaht  lüten  debeines.  man  git  oueb  eime  pfister  alle 
sunnentsge,  so  der  bischof  in  der  stat  ist,  ’/t  viertel  wines  und  spise  von  hove  dar  zä. 

Was  rehtes  ein  bischof  von  den  becheren  z&  Straszburg  hat. 


* Vgl.  UB.  Jll  nr.  783.  * Die  Krau  eines  Beinboid  Tanris,  Anna  Soldan,  lebt  noch  13C1;  w 

Kindler  v.  Knobloch  O.  B.  370. 


Digitized  by  Google 


BISCIlftH-lClIE  AMTEH  UNI)  LEHEN. 


267 


Man  sol  wissen,  das  ein  becherer  ziü  Slraszburg,  der  das  leben  bat,  das  hie 
nach  geschribcn  slat,  nimet  jergeliche  80  miisele  zweier  minre,  die  viehlin  sinl 
von  dem  boltze,  das  zü  Slraszburg  kumet.  der  selbe  becherer  gil  alle  Wochen  einem 
bischove  von  Slraszburg  20  bechere  und  einem  burggraven  von  Slraszburg  6 bechere. 
5 wie  dicke  euch  ein  bischof  von  Slraszburg  hof  hat  in  der  slat  zü  Slraszburg,  so 
süllent  die  becherer  alle,  die  in  der  slat  gesessen  sinl,  Obe  man  es  an  sü  vorder!, 
in  eins  bischofes  herberge  zO  Slraszburg  bechere  machen  und  gil  der  kOfler  meistcr 
das  hollz  dar  zO  den  bechern ; aber  der  becherer,  der  das  lehen  hat,  gil  die  hant 
zO  den  bechern,  und  der  becherer  meister  gil  das  bech  zO  den  bechern  und  also 
10  süllent  sü  die  becher  vergeben,  uszribteu  und  würcken ; denne  so  were,  das  men 
in  da  zwüschenl,  die  wile  sü  die  becher  macbent,  sol  zO  essende  und  zu  drinckende 
geben  und  anders  keinen  kosten  mit*  in  haben,  men  tO  es  denne  gerne. 

Hec  sunt  benelicia,  que  dominus  episcopus  Argentinensis  habet  conferre  et 
conferendo  investil  quo  ad  benefleia  sue  diocesis. . . 

10  Item  ecclesiam  parrocbialem  s.  Petri  senioris  Arg. 

Item  cappellam  sancti  lldalrici  Arg. 

Item  hec  ecclesie  parrochiales  sunt  incorporatc  episcopali  mensc  Arg.  et 
episcopus  habet  ibi  vicarios  perpetuos  ponere 

Item  habet  confere  predicli  altaris  in  bospilali  quondam  domicelle  Pinne  ultra 
io  Bruscam,  quod  cciam  hospitale  episcopus  habet  gubernare  et  potest  instituere  et 
dcslituere  procuralores  ibidem. 

Item  habet  conferre  in  monaslerio  s.  Stephani  Arg.  ofUcium  thuribularii. 

Item  ecclesia  parrochialis  sancti  Martini  cst  incorporata  ecclesie  Argentinensi,  et 
qualiter  fructus  eiusdem  ecclesie  et  proventus  dividi  et  minislrari  debenl,  cerle  liltere 
u sunt  super  eo  confecte  et  episcopus  Argentinensis  habet  ibi  vicarium  perpeluum 
ponere  et  prebendas  plurium  altarium  in  eadem  ecclesia  conferre. 

Item  [habet  conferre]  unam  prebendam  sacerdotalem  in  ecclesia  sancti  Tbome, 
qui  est  eciam  vicarius  in  choro. 

Item  thesaurariam  in  ecclesia  s.  Thome  Arg.  conferre  habet. 

M Item  unam  prebendam  sacerdotalem  in  ecclesia  sancti  Petri  junioris,  qui  est 
eciam  vicarius  in  cboro  ibidem. 

Item  in  ecclesia  kalbedrali  Arg.  habet  episcopus  conferre  omnes  archidiaconos 
pretcr  annexum  prepositure. 

Item  thesaurariam,  cui  annexus  est  archidiaconatus  in  ci vitale  et  quibusdam 
M villis  vicinis  et  ecclesia  parrochialis  sancti  Laurencii  est  annexa. 

Item  scolastriam. 

Item  duas  prebendas  sacerdolales,  qui  sunt  vicarii  super  choro  ecclesie  Arg. 

Item  cantoriam,  ex  qua  cantor  ex  officio  habet  sigillum  capiluli  solus. 

Item  archidiaconum  chori. 

0°  Item  prebendam  sancte  crucis  retro  summum  altare  ecclesie  Arg.  fundatam  per 
magistrum  Ileinricum  Dielmari,  habent  dominus  Arg.  et  tbesaurarius  ecclesie  Arg. 

I.  r®w.  Döi. 
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alteraüs  vicibus  conferre  propler  unioiiem  factaiu  cum  prebenda  saocli  Judoci  ia 
ecclesia  parrochiali  saDcli  Martini  ad  dictam  prcbendum  sancte  crucis,  prout  in  lileris 
dicti  unionis  apparet. 

Disc  gulte  höret  zö  dem  vitztöm  ambabte  : 

Item  zö  dem  ersten  10  lib.  Basilcr  gelles,  die  gil  die  münlat  mileinander.  k 
Item  der  tümherren  hof  von  Straszburg,  den  sii  zü  Rufach  hanl,  10  sh.  Baseler. 

«.  s.  w. 

Item  z&  Straszburg  in  Kurdewangasse  die  ganlze  gasse  aller  ersebalz,  alse 
dicke  mens  wandelt. 


6.  Aus  dem  Verseicknis  der  Lehensleule  der  Straßburger  Kirche.  lo 


Das  im  VorhergehauUn  schon  vieifach  erwähnte  Lehnsbuch  des  Straßburger  Bistums  (BeeA. 

G 377)  enthält  aucA  ein  Verseichnis  der  Lehnsleute  der  Straßburger  Kirche,  txm  dem  im  Nachst^tenden 
di^enigen  Kinträge  wiedergegeben  sind,  wek?w  entweder  sich  auf  Lehnsleute  beziehen,  wetehe  Straßburger 
Bürger  waren,  oder  deren  Lehensobjekte  mit  der  Stadt  tn  Beziehung  stehen.  Beide  erweisen  aufs  Neue, 
wie  mannigfach  die  Beziehungen  der  Bisdtöfe  zu  den  städtischen  GeschUchtem  auch  nach  1263  noch 
tcarm. 

Das  l^hnsbueh  begründet  sieh  in  diesem  Teil  auf  zwei  tüteren  Stücken,  S)  einem  lAhnsregister  aM 
der  Zeit  des  Bischofs  Johanns  von  Dürbheim  1316—38,  das  fast  ganz  in  lateinischer  Sprache  geschri^)en 
war  als  registram  qnondam  domini  Johannis  episcopi  angeführt  voird,  und  2)  einem  gleichen 

aus  der  Zeit  Bischof  Berthidäs  II  (I328S3S3),  das  fast  stets  in  deutscher  Spradw  angeführt  »> 
icird.  Aus  der  Verarbeitung  dieser  beiden  Lehnsbücher  in  eins  erklärt  es  sich,  daß  dasselbe  Lehen 
meist  zweimal  teiederkehri.  Soweit  man  es  beurteilen  kann,  scheint  das  ältere  Lehnzregister  auf  einer 
gleichmäßigen  Aufnahme  der  Lehen  durch  einen  bischößiehen  Beamten  zu  beruhen.  — Das  jüngere  von 
Berthold  ist  anders  hergesteVt,  für  dasselbe  scheint  man  Weistümer  von  den  Lehnsleuten  eingefordert 
zu  haben,  tmd  diese  sind  dann  oft  unverändert  übernommen.  Die  beiden  QueQen  scheinen  durchweg 
todrtficA  benutzt  zu  sein,  so  daß,  da  — wenige  Fälle  ausgenommen  — auch  die  QudZe  bezeichnet  ist, 
sich  un«eAuifr  das  Lehnsbuch  des  Bischofs  Johann  wieder  herstetlen  ließ.  Es  ist  das  jedodt  unter- 
lassen, UM  das  Büd  der  Vorlage  nicht  zu  zerstören.  In  den  Fällen,  welche  nicht  die  genau  ausgeführie 
Quellenangabe  haben,  dürfen  wir  wohl  ohne  öfters  fehdzugthen  die  in  latetnisiJwr  Sprache  geschriebenen 
Stellen  durchweg  der  Johanneischen,  die  in  deutscher  der  Bertholdinischen  Aufnahme  zuschreiben.  ^ 

Auch  im  ersten  Teile  des  Lehnsbuches,  das  ein  Urbar  der  Einkünfte  des  Bistums  enthalt,  sind  an 
vielen  Stellen  Straßburger  Bürger  genannt;  diese  hier  su  veröffentlichen,  geht  aber  wohl  nicht  an,  da 
sic  aus  dem  Zusammenhang  gerissen  unverständlich  bleiben  würden. 

Fol.  80^  : Hesse  dictus  de  Usemberg  habet  in  feodo et  redditus,  quos 

habet  in  Iheloneo  Arg. ' (sic  continel  registniin  quondam  domini  Johannis  episcopi).  n 


1 Vgl.  über  die  Einkünfte  owj  dem  SehuUheißentum  das  Verzeichnis  der  Lehen  oben  S.  195  und 
bes.  Anm.  4.  — Aus  dem  ZoOkeUer  das  Verzeichnis  S.  232  und  das  iUiere  das.  Anm.  2,  bezw.  236  und 
Anm.  3.  — Aus  der  Münze:  das  Verzeichnis  S. ... . Keines  der  Verzeichnisse  deckt  sich  vollständig 
mit  den  aus  zwei  versdüedenen  Perioden  stammenden  Angaben  unseres  Lehnsbuches.  Sicher  ist  aber, 
daß  das  Lehensbuch  längst  nicht  alle  L^wn  aufzählt,  welche  ursprünglich  rom  J9i«n<m  ausgisngen.  *o 
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fal.  8Ü : Hem  lleinricus  dictus  de  Dicke  habet  in  feodo  in  civitale  Arg.  an  der 
Steinstrasze  unum  ortum  tendentem  in  RAflegasse.  item  unam  curiam  ibidem  cum 
domo,  horreo  et  aliis  ediiiciis  sitam  prope  dictam  Dicmarin.  item  in  moneta  reddiliis 
duarum  libr.  (sic  conlinet  rcgistrum  quondam  domini  Johannis  episcopi). 

9 fol.  90 : Item  Johannes  Blumenowe  und  Bilinng  sin  br&dcr  hant  zfi  leben  von 
unsermc  herrcn  dem  langen  Waltbotcn  in  der  stat  und  in  dem  banne  zb  Reinicheim 
3 lib.  und  7 Schillinge  pfennig  gcllz  ane  5 pfenninge  und  45  cappen  und  hbnre 
geltz  (alsc  ist  es  gc.schribcn  geben  bischof  Berlbolde). 

Item  Johannes  de  Blbmenowe  miles  habet  in  feodo  bona  sua  universa  sita  in 
II)  Villa  et  in  tcrminis  Rorabe  (sic  continct  rcgistrum  ut  supra). 

Item  Johannes  de  Blflmcnowe  miles  Arg.,  Hugo,  Oltelinus  et  Johannes  fratres 
ejus,  habent  communiter  in  feodo  redditus  15  quart.  siliginis  in  villa  Rorabe  (sic 
continct  rcgistrum  quondam  domini  Johannis  episcopi). 

Item  (Name  freigdassm.  Bischovisheim  sieht  am  Rande) h.  s.  ic.  item 

1»  den  gasse  zol  zu  Bischovisbürgelor  zü  Straszburg.  item  den  bof,  dem  gibt  der 
branthof. 

/ol.  92 : Item  der  Brandecke  und  sine  vetteren  hant  zü  leben  von  dem  bisebove 
zb  Straszburg  und  sint  ir  aller  gemeine  5 Schillinge  und  2 pfung  an  der  miinszen 
und  an  dem  zolle,  so  ist  dis  des  Brandecken  sunder  oueb  von  der  stift  von  Strasz- 
M bürg  5 Schillinge  und  1 pfunt  an  dem  zolle  (also  ist  es  geschriben  geben  bischof 
Berlbolde). 

/ol.  95^:  Item  Johannes  dictus  Blenkelin,  armiger  Argentinensis,  habet  in 
feodo  lertiam  partem  juris  patronatus  ccclesie  in  Altheim  et  tcrciam  partem  decimc 
ibidem  omnium  frugum  (sic  continct  registrum  quondam  domini  Johannis  episcopi). 
ü fol.  90 : Item  Johans  Johanses  seligen  sun  von  Blbmcnowe  und  Erbe  Erben 
sun  von  Hcilgenstein  hant  zb  leben  in  dem  dorfc  und  in  dem  banne  zc  Oesseinbach 
ein  pfunt  geltes  und  vier  Schillinge  geltes  und  zwelf  kappen  und  hbnre  geltes  und 
vierlzig  ejer  geltes  und  ahle  pfenninge  für  zwene  dagewen  (also  ist  cs  geschriben 
geben  bischof  Berlbolde). 

» fol.  98 : Item  Burckart  von  Diirmingen  hat  zb  leben  5 Schillinge  und  5 pfunt 
uf  der  münszen  zb  Strasburg  «.  s.  w.  (also  ist  es  geschriben  geben  bischof  Berlbolde). 

Hem  Conral  Dirlin,  ein  edelknebl  von  Swannowe  hat  zb  leben  von  dem  pfislcr- 
tüme  zu  Straszburg  20  vierteil  korncs  rocken  und  gerslen  one  zwene  seslcre  und 
3 pfunt  pfennig  geltz  one  3 scbillinge  und  3 cappen  (also  ist  cs  geschriben  geben  etc.), 
u Hem  Johans  und  Rcimboll  Danris  hant  zb  leben  5 pfunt  geltz  an  dem  zolle, 
fiinf  Schillinge  minre  und  funtchalb  pfunt  geltz  an  der  münszen  und  9 ünlzc  geltes 
uffe  dem  schultheissenlbme  zb  Bischovisheim  an  dem  sflme  (also  ist  cs  geschriben 
geben  bischof  Berlbolde). 

Item  Johannes  de  Dbmenheim,  miles  Argentinensis,  habet  in  feodo  redditus 
M 30  sol.  et  20  den.  Arg.  de  tribus  areis  silis  in  civitale  .Argenlina  bi  dem  fronhofe 
in  RoscbAmgassc.'  item  habet  redditus  30  solid,  et  duarum  unc.  de  areis  silis 


1 Vgl.  UB.  III.  334.  33. 


Digitized  by  Google 


270 


LEHENStEUTE  hER  STRASSBUHGEIi  KJRCHK. 


ni9. 

Surember  7 


Argenlinc  (fol.  9<S'>)  undcr  den  kollern,  ilcm  unum  orlum  situm  Argenüne  an  der 
Bunden  prope  dictam  Denlzin.  item  reddilus  unius  libr.  in  villa  Bischovisheim  prope 
Argcntinam  (sic  continct  regislrum  quondam  domini  Johannis  episcopi). 

(Nola  illa  bona,  que  quondam  habuil  Johannes  de  ü&menhcim,  modo  habet 
Erliardus  de  Kagcuecke  miles  a nobis  tilulo  feodi).  5 

/ol.  iOO : Item  Jacobus  dictus  Erbeter  de  Rubioco  habet  in  feodo  6 scados 
vinearum  in  banno  ville  Weslhalden  conligue  sitos.  item  6 schados  vinearum  apud 
Sullzmallc  in  der  luhc.  item  redditus  7 quart.  siliginis,  quos  danl  ille  de  Mure, 
item  habet  redditus  27  sol.  den.  Basilien.,  quos  monasterium  de  sancto  Marco  sin- 
gulis  annis  in  fcslo  beali  Martini  dare  lenetur.  item  redditus  14  sol.  et  8 den.  Basilien. , lo 
quos  Dielricus,  advocalus  de  Heringheim  dare  et  expedire  lenetur.  item  reddilus 
6 solid,  et  8 den.  diele  Basilien.  monete,  quos  expedire  tenelur  monasterium  de 
Unlerlinden.*  item  reddilus  6 solid,  et  8 den.  Basilien,  quos  solvere  tenentur  illi 
de  Sleinbach.  item  habet  septimanatim  quolibel  sabbato  de  theloneo  in  Rubiaco 
redditus  unius  solid,  den.  Basilien.  item  habet  reddilus  8 sh.  den.  Basilien.,  quos  is 
Johannes  ßillungi  expedire  tenelur.  item  habet  reddilus  8 solid.,  quos  dictus  Closencr 
de  Rubiaco  singulis  annis  lenetur  expedire.  item  redditus  4 sh.,  quos  dictus  Lagel~ 
wesch  dare  tenelur.  item  reddilus  duorum  pullorum,  quos  dictus  Walristein.  item 
redditus  unius  pulli,  quem  dictus  Lagelweschc.  item  redditus  unius'',  quem  dictus 
Closener  expedire  tenelur.  item  habet  4 scados  vinearum  zü  Weselme.  item  1 agrum  »> 
parvum  rctro  castrum  Rufach  (sic  continet  regislrum  quondam  domini  Johannis 
episcopi). 

Nola  quod  feodum  islud  adoptatum  est  de  consensu  domini  B.  episcopi  per 
Jacobum  dictum  Erb6ler  Gfilzoni  diclo  Völlschen,  proul  in  instrumento  super  eo 
confecto  et  sigillo  ipsius  domini  Bcrlholdi  sigillato  plenius  continctur.  datum  Argenl.  u 
' feria  sccunda  ante  Martini  sub  anno  domini  vicesimo  nono. 

fol.  106 : Dis  sint  die  leben,  die  her  (lölze  von  Groslein,  ein  burger  von 
Straszburg,  het  enpfangen  von  sinen  wegen  und  her  Reinboltz  Reinbdldelins  wegen 
des  alten ; one  vier"  Schillinge  minre  denne  fünf  pfunt  geltes  und  2G  cappen  geltes 
und  sint  gelegen  uf  hofestelten  in  Stadelgassen  zO  Straszburg  und  ein  pfunt  gelles  •» 
an  dem  zolle. 

fol.  107*".  Item  Conradus  Wernheri  de  Iladslat  habet  in  feodo  castrum  Schran- 
kenvels  cum  montc  et  suis  attinentiis ; item  habet  vasallos  subscriptos,  videlicel 
Sifridum  dictum  Bilde,  militem  Arg.  (pro  redditibus  30  sol.  apud  Bischovisheim), 
item  Hugonem  de  G&genheim  et  fratrem  suum  (de  quibusdam  bonis  apud  Gugen-  w 
heim),  item  Dietricum  de  Ghgenheim  et  filios  fratris  sui  et  filios  patruelis  sui  ac 
Lütoldum  de  Ilqdstadt,  civem  Argentinensem.  item  laliludinem  vinearum  conlinentem 
in  spacio  71  scados  et  sita  est  in  banno  ville  Hadstat,  in  loco,  qui  dicitur  io  der 
Lüszen.  (also  stot  Bischof  Johanses  seligen  regislrum  und  ist  ouch  also  geschriben 
geben  bisebof  Berlholde.)  «o 

fol.  108  : Ilcm  Ottemannus  de  Hermotzheim  et  Waltramus,  patruus  ejus,  habenl 

a.  or.  Uoderkindao.  b.  Ravin  fitr  titt  Wort  c.  vior  tritderkcU. 
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in  feodo  ab  ecclesia  Argen,  reddilus  30  sol.  denar.  Arg.  in  Iheloneo  Arg.  item 
reddilus  2 lib.  de  officio  sculletatus  in  MuUiche  «.  i.  v>.  /bi.  i08'‘:  (sic  continet 
regislrum  quondam  domini  Johannis  cpiscopi). 

Item  Ottemannus,  filius  quondam  Eberhardi  mililis  de  llerrootzheim,  habet  in 
i feodo  N.  s.  w.  K.  i.  in.  item  habet  0 unc.  annuatim  in  theloneo  Arg.  u.  s.  u>.  u.  s.  w. 
(sic  continet  registrum  quondam  domini  Johannis  cpiscopi). 

/ol.  109 : Item  Ottemannus,  filius  quondam  Otteroanni  militis  de  Ilerinotzheim 
armiger,  habet  in  feodo  u.  s.  w.  u.  s.  w.  item  habet  redditus  9 unc.  den.  in  tbclonco 
Arg.  u.  3.  IC.  u,  3.  tc.  (sic  continet  registrum  quondam  domini  Johannis  cpiscopi). 

10  Nicolaus  geheissen  Hunesvell«  het  zfi  lehen  3 '/j  lib.  pfeninge  geltes  zö  Trisz- 
loch  und  zö  Rinowe.  item  64  cappen  und  hönre  geltz  ouch  zö  Triszloch.  item 
16  sester  habern  geltz.  item  einen  gebruch,  das  ist  ein  imbis  an  sant  Martins 
abendc  und  an  dem  tage  frögc  zö  imbis  (also  ist  es  geschriben  geben  bischuf 
Bertholde). 

ib  Fo3i  gleichieitig  ül  himuge/ägt : nota  die  lehen,  die  Cöne  Hunesvelt  hettc  zö 
Triszloch,  die  synt  geluhen  Wctzel  Marsilius,  die  het  ymmc  geluhen  bischof  Bcrtholl. 

fol.  109  ■’ : Item  Dielherich  von  Iluneburg  ein  ritter  und  die  Kurnagel  zö  Strasz- 
burg  hont  einen  zebenden  zö  Ergersheim,  des  zehenden  dritcil  bette  Bertholt  selige 
von  Rinowe;  item  14  ammen  wingeltz  in  dem  selben  ban,  und  ist  das  ein  burglehen 
M zö  DSbichenstein,  und  drige  rebe  ackere  zö  Römelnheim  und  ein  pfunt  geltz  und 
5 Schillinge  geltz  und  6 cappen  geltz  zö  Rinöwe.' 

/ol.  110‘‘  : Item  Symundus  dictus  Howemesser  habet  in  feodo  redditus  20  qua r- 
talium  minus  tribus  octalibus  in  banno  Geispoltzhcim.  item  redditus  unius  lib.  den. 
apud  Mollisheim.  item  habet  apud  Westhoven  unum  agrum  viniferum  (sic  continet 
» registrum  quondam  domini  Johannis  cpiscopi). 

Item  Stehelin  Howemesser  het  zö  lehen  von  mime  herren  18  viertel  geltz  zö 
Geispoltzheim,  und  1 pfunt  git  der  sebaffener  von  Mollisheim  von  des  bischoves 
wegen  (also  ist  es  geschriben  geben  bischof  Bertholde). 

/ol.  111 : Burckardus  de  Hohenstein  miles  habet  in  feodo  parlem  suam  in  Castro 
» Hohenstein  «.  3.  w.  u.  3.  w.  item  habet  infrascripta  ad  officium  dapiferi  pertinentia  : 
primo  quatuor  molendina  super  fluvium  Brüschc  in  civitate  Argentina  prope  sanctum 
Thomam  et  curiam  laterum  prope  eadem  molendina  silam.  item  in  Osthoven  redditus 
31  quartal.  tritici  et  siliginis.  item  habet  pro  feodo  caslrensi  u.  3.  tr.  u.  s.  ic.  item 
decimam  in  Wege,  quam  decimam  Rcimboldus  dictus  Reimböldelin  habet  ab  codem 
u Burkardo  in  feodum  «.  3.  w.  (sic  continet  registrum  quondam  domini  Johannis 
cpiscopi).* 

/ol.  117^:  Dis  ist  das  lehen,  das  her  Johans  Junge  und  her  Bernhart  und 
Johans  Erbe  gebrödere  und  Claus  irs  bröders  seligen  sön  zö  lehen  haut  von  dem 

a.  lut  Or.  vtrteirithfH  t HioesfeU.  EluneaveU  am  RatiJf. 

40  1 Woher  diese  Angabe  stommf,  angegeben.  < Dieseihen  Angaben  finden  sich  auf  einan 

besonderen  Papiersettei  s.  XIV  (nach  1345),  der  in  derselben  Handschrift  sich  befindet.  Ob  Vorlage  oder 
Abschrift,  ist  nicht  ersichtlich. 
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bisläm  zfl  Slraszburg : von  erste  uf  dem  zolkelre  zft  Slraszburg  20  pfunl  und  10  sol. 
und  II  den.  geltes,  so  bant  sd  daruacb  aber  ufle  dem  zolkelre  2 lib.  geltes  5 Schil- 
linge minre.  item  2'l,  lib.  gelles  uf  des  Spiegels  krame  under  den  kremen  gegen 
der  Pfaltzen  über,  item  2 fäder  wingcllz  zä  Sultze  von  dem  dinghofe  und  3 acker 
reben  zh  Seharraebbergbeim.  item  zü  Mollisheim  30  Schillinge  geltes  uf  der  belle,  s 
item  zwei  f&der  wingeltz  euch  zu  Mollisheim.  item  2 pfunl  pfeninge  gellz  von  dem 
schullbeissenl&me  zü  Bischovisbeim  (also  isl  es  gesebriben  geben  bischof  Berlbolde). 

/bl.  119:  Claus  Junge  von  Slraszburg  hat  zö  leben  2'/i  lib-  gellz  uf  der  hofe- 
slelle  uf  Spiegels  kram  in  Sporergasse  ort.  item  zwei  pfunl  gellz  zö  Bischovisbeim 
bi  Hönbeini.  item  einen  dingbof  zö  Sultze  bi  Mollcsheim,  der  da  heisset  sanlc  lo 
Merien  hof.  da  git  men  zwei  föder  wincs  von.  item  zwei  föder  wingeltz  zö  Mulziche. 
ilem  5'/«  bb.  und  10  den.  uffe  deine  zolle  zft  Slraszburg.  dise  leben  bat  der  vorgenanlc 
Claus  enpbangen  von  bischof  Berlbolde  von  Slraszburg  und  bat  su  gesebriben 
also  geben. 

/ol.  119  ■’ : Ich  Cöne  von  Kagcnecke  ban  zö  leben  2 pfunl  geltz  uf  der  beite  it 
zö  Mollisheim  und  hau  ouch  uf  der  selben  bette  1 pfunl  gellz  zö  leben  von  mime 
jungberren  Heinrich  von  Fleckenstein,  das  oueb  von  ueb  röret,  als  ich  ervarn  habe 
(also  isl  es  gesebriben  geben  bischof  Berlbolde). 

Uis  sinl  die  leben,  die  her  Krbarl  von  Kagenecke  von  dem  bislöme  bat  und 
enpfangen  bat  vom  simc  berren  bischof  Berlbolde : in  des  bischoves  gebreile  zu  w 
Kunigesboven  von  ackern  8 '/,  pfunt  gellz  und  24  cappen.  item  uf  der  münssen 
2 pfunt  gellz  und  uf  dem  zolle  5 pfunl  gellz  und  7 '/<  Schilling  gellz.  ilem  zö 
Iloltzbeim  15  viertel  rocken  geltz.  item  der  garte  an  der  Bünden,  item  uf  bove- 
stetten  in  Kosebömgasse  19  üutze.  item  uf  bovestelten  under  den  kotteru  30  Schil- 
linge und  von  des  Ripelins  busz  in  Kötfergaszen  einen  Schilling  und  von  den  selben  «s 
bovestelten  8 cappen.  item  zö  Bischovisbeim  bi  Schiltingheim  ein  pfunl  geltz  (also 
Stal  bischof  Jobauses  seligen  regislrum). 

/ol.  120 : Item  Jobans  von  Kep(ienbacb  bet  das  leben,  das  ich  von  ücb 
enpfangen  ban  ii.  s.  w.  ilem  zö  Adelnboven  0 mütteu  weissen  und  0 mütlen  geraten 
und  14  müle  einkornes  und  4 babem  (also  ist  cs  gesebriben  bischof  Berlbolde).  m 
/ol.  121 : Item  GAsselin  Knrnagel  und  sin  bröder  hanl  zö  leben  zwei  pfunl 
geltes  uf  der  münszen  zö  Slraszburg  (also  ist  es  gesebriben  geben  bisebof  Berlbolde). 

/ol.  121^  : Ilem  Jobans  Klobelöch  und  Jobans  deine  und  daus  gebrödere  bant 
von  unserme  berren  dem  bischofe  siben  pfunt  geltz  ufle  dem  zolle  zö  Slraszburg' 
und  vor  der  stat  zö  dem  wissen  turne  ufle  hovestellen  einen  Schilling  und  4 pfunl  u 
und  40  cappen  eins  minre  (also  isl  es  gesebriben  geben  bischof  Berlbolde). 

/ol.  122^^ : Item  Jobans  von  Landesberg,  bern  Albrebtcs  seligen  sön  von  Landes- 
berg, balle  zö  leben  20  pfunt  Straszburger  pfenige  geltz  in  der  Kurdewangassen  zö 
Slraszburg.  item  abl  ünlze  geltz  von  einer  matten  an  dem  nidern  vare  an  dem 
Ryne.  ilem  alles  min  teil  an  allem  deme,  das  die  graben  zö  nidern  Khenheim  «> 


1 Vgl  deii  Leim*brief  jAtäwigs  Marsduäl  ikmi  Hünfburg  für  Johannen  KloMauch  über  7 B weniger 
5*/*  auf  dem  ZoBe  roM  IS02  UB.  III,  151,  4 ff. 
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bcgriflen  liant.  item  ein  pfunl  gelles  zft  Biscitovislieiin.  item  7 '/j  retien  zü  Mulzicbe. 
item  2 föder  wingellz  zCi  zinse  ouch  zö  Mulzicbe.  item  das  dort"  zu  Fricsenbeim 
disitc  Rines,  und  alle  die  rebte,  die  dar  zil  börenl,  das  min  alte  und  min  ave  inne 
baltent  und  es  yn  byscbof  C&nrat  selige  enpfflrte  mit  gcwalle  und  ane  rebt,  des 
s ich  göle  kunlschafl  habe  (also  ist  es  geschriben  geben  bisdiof  Bertbolde). 

Item  Günther  von  Landesberg  ein  riltcr  bet  von  der  slifl  zü  Slraszburg  zfi 
leben  und  enpfangen  von  mime  berren  bisebof  Bi?rlbolde  minen  teil  an  der  stal  zü 
nidem  Ebenheim,  an  dem  dorire  zft  Üüttelnbeim,  an  den  zinsen  zö  Epficbe,  an  den 
zinsen  zö  Mulzicbe.  so  wene  ich.  das  die  zinse  an  der  Flabsgaszen  und  die  matte 
IO  zü  Slraszburg  oueb  von  der  still  rürent.  das  ist  alles  halbes  mins  vettern,  so  habe 
ich  danne  alleine  10  inarck  silbergellz  zö  Rinöwe  an  der  helle  zö  eime  burglehen 
zö  Benl'ell  zü  besitzende  und  den  bof  zü  Benefeit  bünder  des  bisebovis  bof,  der 
ouch  zü  dem  burglehen  höret  (also  ist  es  geschriben  geben  bisebof  Bertbolde). 

Item  ich  Egenolf  von  Landesberg,  ein  riltcr.  habe  zü  leben  minen  teil  von 
IS  nidern  Kbenheim,  item  minen  teil  an  Düllelnheim,  item  0 acker  mit  reben  zü 
Mulzicbe,  item  18  amen  ouch  zins  wines  zü  Mulzicbe,  item  B Schillinge  geltz  ouch 
zü  Mulzicbe,  item  eine  matte  zü  Mulzicbe  (also  ist  es  geschriben  geben  bisebof 
Bertbolde  von  Straszburg). 

Item  Waltberus  de  Landesberg  miles  habet  in  feodo  15  une.  cum  Iribus  fol.  1^3^ 
«I  denar.  Arg.  super  domo  beule  virginis  sila  an  dem  Flabsgeszelin  et  area  ipsius  et 
de  aliis  domibus  et  areis,  quas  habet  apud  cundem  vicum,  et  partem  suam  in 
inferiori  Elicubeim  infra  fussata  ipsius  (sic  conlinel  registrum  qiiondam  domini 
Johannis  episcopii. 

Item  Egenollfus  de  Laudesberg,  filius  quondam  vicedomini,  habet  in  feodo 
«s  partem  suam  in  opido  Ehenbeim  inferiori.  item  partem  suam  in  villa  Dültelnheim. 
ilern  habet  in  feodo  caslrensi  deserviendo  apud  Benefeit  reddilus  10  marcarum 
argen!  i de  slüra  in  Rinaugia.  item  habet  curiam  in  Benfell  speclantcm  ad  idem 
feodum  eastrense  (sic  continet  registrum  quondam  domini  Johannis  episcopi). 

Item  Gunlbcrus  de  Landesberg  habet  in  feodo  una  cum  palruu  suo  partem 
»»  suam  in  Ebenheim  inferiori.  item  habet  terciam  partem  cum  eodem  patruo  suo  in 
dimidia  curia  dicla  dingbof  sila  in  Kriegesbeim.  item  habenl  simul  terciam  partem 
in  4 agris  et  Iribus  domibus  in  Kpplicbe  (sic  continet  regislnim  quondam  domini 
Johannis  episcopi  de  Argenlina). 

Item  Egenolfus  de  Landesberg  habet  in  feodo  cum  aliis  de  Landesberg  opidum 
»6  Ehenbeim  inferius,  villam  Düllelnheim  et  uni  versa  bona,  que  ibidem  et  in  Welzels- 
beim  possidel.  item  habet  solus  in  Mulzicbe  0 agros  viniferos  et  census  16  amarum 
vini  (sic  continet  registrum  quondam  domini  Johannis  episcopi). 

fot.  1S4 : Item  liberi  quondam  Eberlini  de  Landesberg  annigeri  babent  in  feodo 
in  vico  sutorum  apud  Argenlinam  reddilus  20  lib.  et  trium  sol.  denar.  Arg.  et 
40  in  Ehenbeim  inferiori  inter  valles  iinain  partem.  item  apud  Criegesbeim  reddilus 
13  quartalium  utriusque  frumcnli.  item  babent  ibidem  reddilus  2 unc.  de  curia, 
que  dicitur  ein  dingbof,  et  2 cappones.  item  in  Mulzicbe  4 agros  viniferos  minus 
qiiarta  parle  agri.  item  in  cadem  villa  28  amas  censualis  vini.  item  Iria  oclalia 
Sir.  3S 
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fnimenli.  ilem  habeiit  in  Eppliclii'  de  curi«  redditns  imius  qiiarlal.  silig.  cum  diiolms 
capponibus.  ilein  de  pralo  an  dem  nidern  vare  4 unc.  annualim.  item  apiid  villam 
Bisebovisbeim  rcddiliis  miiiis  lib.  den.  (sic  conlinet  registnim  qiiondam  domini 
Jubannis  episcopi). 

Heinboldus  diclus  Liebenzcllcr  armiger  Argenlinensis  balicl  in  feodo  reddilus 
ö lib.  ßasilien.  super  exaccione  in  Riibiaco.  item  10  agros  viniferos  in  banno  ville  » 
Kestenbollz.  item  reddilu.s  8 lib.  denar.  Arg.  in  monela  Arg.  . item  curiam  cum 
edißeiis  et  attinentiis  sitam  apud  Fulburgtor.  item  redditiis  9 unc.  de  area  dicti 
Dürre  sita  bi  der  Scbiippfen.  item  pralura  apud  Novum  Molendinum  extendens  se 
ad  12  dictas.  item  apud  dictam  Kinlziche  a Novo  Molendino  usqiie  ad  veterem  pontem 
apud  Keule,  item  babcl  in  tbeoloneo  .Argent.  annuatim  .30  sol.  den.  Arg.  et  unam  la 
corratnm  vini  in  Mollesbeim  annuatim.  item  babel  redditiis  10  sol.  cum  4 den.  de 
curia  claiistrali  in  villa  lliigcsbergen.  dicta  des  bot'  von  Ualmaszingen  (sic  conlinet 
registnim  quondam  domini  .lobannis  episcopi). 

(ol.  124'’:  Heinboldus  et  Böldeliniis  de  Lingolvisbeim,  armigeri  Argentinenses, 
babent  in  feodo  redditiis  14  lib.  den.  Arg.  de  areis  et  domibiis  sitis  in  civitate  n 
.Arg.  an  der  Steinslraszen  indivise.  ' item  babent  an  der  Sleinstraszen  speeialiler 
unam  aream  relro  pislrinam  juxta  ortiim  preposili  sancti  Petri,  item  tria  scampiia 
panificiim  bi  der  barpfen  imder  der  pfallzen  (sic  conlinet  registnim  quondam  domini 
Jubannis  episcopi). 

fot.  I2ü:  Hem  Krbardiis  de  Landeslierg  baliel  in  feodo  partem  siiam  in  Eben- 
beim  inferiori.  item  redditiis  14  lib.  in  civitate  Arg.  in  Kiirdewangasse  und  nmb 
die  scbiipfe  vor  dem  münster  ufTe  den  bolfe-sletlen.  fal.  t2ö'‘:  item  (10  amen  win- 
gelles  et  octo  agros  viniferos  in  banno  Mutzicbe.  item  reddilus  8 qiiartalium  avene 
minus  uno  sexstario.  item  reddilus  2 qiiartalium  minus  iino  sextario  millkornes. 
item  reddilus  5 sid.  et  10  denar.  eciam  in  banno  Mutzicbe.  ts 

Julians  Maler  und  sin  briAder  liant  zii  leben  zft  dem  ersten  den  bof  mit  allen 
den  rehten,  die  dar  z5  liftrenl.  item  das  driteil  des  zebenden,  der  von  sanl  Tboman 
ruret.  item  das  dorf  zii  Olswilre  mit  twingen  und  mit  banne  und  alle  die  rebl,  die 
da  zö  börenl.  item  den  Urüuenban  und  alle  die  rebl.  die  da  zii  liÖrenl,  und  dos 
locb  und  die  niiniche  studen  und  die  zinse  zi)  Gravenbiisen  und  das  gfit  zft  Kappelle,  a« 
item  das  ist  das  seszleben,  das  ich*  der  vorgenanle  Hans  von  mime  vorgenanten 
berren,  dem  bisebof  von  Straszburg  zü  leben  habe:  das  seszleben  zü  Uleniburg,  item 
Meigenblüles  göl  zu  Ringelbacb.  item  Müselins  göl  z5  Ringelbacb.  item  PfclTersackcs 
gül  ziA  Ringelbacb.  item  Biirckoltzes  gilt  z6  Ringelbacb  und  siner  gemeiner,  item  des 
Schaden  gül  in  dem  Rode,  item  Walthers  des  Freisen  giAl  in  dem  Tiergarten  (also  as 
ist  es  gesebriben  geben  bisebof  Berlbolde). 

foL  128  : Item  Dietlriciis  Kember  miles  babel  in  feodo  .AO  agros  silveslres  apud 
Elbers  forst  u.  s.  ic.  n.  s.  tc.  item  apud  .Argenlinain  an  der  Steinslraszen  reddilus 
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28  lib.  cum  I imc.  den.  cl  63  cappones  el  trcs  auseres  «.  .t.  K.  «.  s.  w.  item  midilus 
unius  lib.  den.  in  moncla  .\rgen.  (sic  conlinel  registrum  quondam  domini  Johannis 
episcopi). 

/bl.  138  : Johannes  von  Mühlheim  hat  zii  leben  von  dem  bislüm  von  Slrasz- 
» bürg  : zö  Eckcbollzheim  uf  der  belle  43  viertel  rocken  und  einen  .sesler  vol  und 
13  pl’unt  pfeninge.  item  under  Girbaden  l lib.  und  5 Schillinge  ull'e  husern  und  uffe 
garten,  item  zü  Straszbnrg  ein  gcrihlc  an  weltlichem  gerillte  (also  ist  es  bischof 
Berlholde  geschriben  geben). 

Item  ich  Heinrich  von  .Miilnheim  ein  burger  von  Straszbnrg  halH*  von  mime 
10  herren,  dem  bischof  von  Straszhiirg,  zü  dum  ersten  in  dem  zolkelrc,  an  der  münssen 
und  in  Kurdewangassen  2ü  lib.  gelles  ulfe  hovesletleu,  ilcin  8 pfuul  an  der  münssen. 
item  ein  hof  an  der  Sleiuslraszen.  item  an  dem  zolle  23  pfunt  und  8'/,  Schilling, 
item  das  halbe  dorf  zü  Rüst,  item  10  Schillinge  uf  der  Kelbin  rebeii  zü  Kestenhulz 
(also  ist  cs  geschriben  geben  bischol  Bertholde). 
ij  Hem  Walther  von  Müluheini  der  alte  hat  zü  leben  11  rebc  acker  und  einen 
hof  lit  zü  Mutzichc  in  dem  dorfe  und  in  dem  ban.  credo  qtiod  illi  11  agri  in  Mulzichc 
sunt  locali  Lütoldo  Reger*  militi.  item  10  lib.  gcltz  an  dem  zolle  und  0 lib.  gcllz 
zü  Rinöwe  und  zü  Bledcnsheim  9 viertel  gellz  und  24  viertel  geltz  zü  Bischovisheiin 
(also  ist  es  geschriben  geben  bischof  Bertholde). 

«"  Item  Walthcrus  de  Mülnheiro,  miles  Arg.  habet  in  fcodo  cum  filiis  fratruin 
suorum  indivisc  in  theoloneo  .Arg.  redditus  40  pfunt  minus  20  unc.  den.  ilern  reddilus 
15  lib.  dictorum  den.  de  areis  silis  ev  oppo.sito  fratrum  .Augustinensium  doiniis  in 
.Argenlina.  item  cum  tiliis  quondam  fralris  sui  Johannis  redditus  6 lib.  den.  pre- 
dictoruin  de  areis  in  Rinfiwe.  item  30  agros  viniferos  in  Kpplichc.  item  habet  solus 
«A  in  Mutziche  II  agros  viniferos.  credo  tarnen,  quod  illi  II  agri  viniferi  locati  sunt 
domino  Lütoldo  diclo  Heger  militi  (sic  conlinet  registrum  quondam  domini  Johannis 
episcopi). 

fol.  13!) : Item  Theobaldus  dictus  Murnhart  armiger  habet  in  foodo  augiain 
dictam  Ruprehtzowe  infra  Argenlinam  silam.  item  habet  pro  feodo  castrensi  deser- 
M viendo  apud  Üabichcnslein  reddilus  40  quarlalium  annonc  de  collccta  in  Northus 
(sic  conlinet  registrum  quondam  domini  Johannis  episcopi). 

/bl.  130  •’ : Rem  Johannes  zü  der  Mcgedc  hat  zü  leben  süben  zehen  hoveslcllc 
gelegen  in  Vihegasse  zü  Straszbnrg  und  da  nmbe,  die  ime  zinsenl.  item  die  halbe 
raülc  zü  Elcy  mit  aller  zü  geliArdcn  etc. 

»5  fol.  131 : Uis  ist  heru  Reinboll  Nicols  leben  eins  ritters  von  Slraszburg  und 
ist  alsus  gelegen  in  dem  banne  zü  Mulzichc  und  sinl  die  rebeacker,  die  do  ligenl 
an  einer  gebreile,  und  heissent  das  leben  und  ligenl  einhalp  nebenl  iniiis  herren 
des  bischoves  reben,  die  do  heissent  die  dürren  wingarten  und  windenl  andcrhalb 
an  des  Erben  güte,  und  sinl  üueh  die  zinse  an  dem  hirgele  und  uf  dem  sande.  die 
M vorgenanten  reben  ackere  in  dem  bau  zü  Mutzichc  sint  gemülmessen  ulfe  9 ackere 
an  einander,  als  der  zinsbrief  seit,  item  die  vorgeschriben  zinse  an  dem  birgele  sint 
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gi^müUnas^'ii  ul'  2‘Z  uiiiuii  wincs  wis  und  rul  alles  iiicszcs,  als  uucli  der  vurgeiiantc 
zins  brief  seil,  (rcgislrum  douiini  Bertlioldi  episcopi  sic  continel).  nola  quod  feodum 
islud  adoptalum  esl  domino  Friderico,  filyo  dicti  Scliollc  mylilis  Arg. 

Nicolaus  Fridcrici  el  Frilscheinanuus,  fraler  ejus,  lialrenl  in  feodo  in  villa 
Rorahe  reddilus  (juarlal.  silig.  (sic  conlinel  regislrum  quondam  domiui  Johannis  » 
episcopi). 

Nicolaus  Otterridericlie,  uiiles  .Argenliucnsis,  habet  in  feodo  in  uioneta  Arg. 
reddilus  1 1 sol.  et  in  llicolonco  ibidem  redditus  7 unccarum  denar  Arg.  (sic 
conlinel  regislrum  elc.)  • 

/ol.  132  : .Albertus  de  Oswilre  habet  in  feodo  in  Avelsheim  13  agros  viniferos.  «“ 
ilein  in  Mollisheim  8 lib.  den.  de  residencia  in  Uirbaden.  ilem  super  monela  in 
Arg.  4 lib.  (sic  conlinel  regislrum  quondam  domini  Johannis  episcopi). 

fol.  133 : Dis  sint  die  leben,  die  ich  Johans  Burggrave  zü  Oslboven  zü  leben 
babc  ; u.  s.  tr.  «.  s.  tp.  ilem  3 lib.  geltz  zü  Slraszburg  zü  zinse  von  garten  bi 
dem  wiszem  lurme  und  27  capen.  ilem  so  bin  ich  ouch  kamerer  und  sebeneke  is 
eines  biseboves  von  Slraszburg  und  babc  do  von  zwo  kerlzcn  zü  dem  münslcr  und 
zü  sanl  Tboman  zwo  und  z&  sanl  Feier  zwo  und  2Ö  ackere  in  der  zai,  die  da  vor- 
gesebriben  slat,  «.  jr.  in.  K.  s.  u>.  (also  ist  es  gesebriben  geben  bisebof  Berlbolde). 

/b/.  134  : Johannes  Panfcllin  bat  von  dem  bisebof  zü  leben  (i  pfunt  geltz  an 
dem  zolkelre  zu  Slraszburg  (also  ist  es  gesebriben  geben  bisebof  Berlbolde).  «n 

Ilem  Johannes  dietns  Panfcllin,  indes  de  .Argenlina,  habet  in  feodo  2 lib.  den. 
annuatim  de  Iheoloneo  .Arg.  (sic  conlinel  etc.)*’. 

/bl.  134^'.  Hesso  dictus  Pfalfenlub,  civis  Arg.,  habet  in  feodo  in  Iheoloneo 
Arg.  redditus  üb.  den.  Arg.  [sic  conlinel  regislrum  quondam  domini  Johannis 
episcopi).  *5 

ilem  Cünral  Phalfenlap,  ein  burger  zü  Slraszburg,  bat  zü  leben  5 lib.  pfeninge 
gelles  an  dem  zolle  zü  Slraszburg  (also  ist  cs  gesebriben  geben  bisebof  Berlbolde). 

/ol.  I3r>^  : Johannes  dielus  Rehoslock  de  Argenlina  babel  in  feodo  redditus 
unius  lib.  den.  Arg.  in  monela  .Arg.  . nola,  quod  dominus  Bertboldus,  episcopus 
Arg.,  conlulil  redditus  unius  lib.,  quos  quondam  Johannes  dielus  Rcbcslock  babuil  so 
in  feodo  ab  ecclcsia  .Arg.  in  monela  .Arg.  Johanni,  fdio  Nicolai  dicli  Maler,  mililis 
Arg.  (sic  conlinel  regislrum  quondam  domini  Johannis  episcopi  Arg.). 

fol.  136  : Item  Pelermannus  dielus  Rcbcslock  habet  in  feodo  in  Iheoloneo  6 lib. 
cum  9 sol.,  mediam  |>Brtem  in  festo  Iieati  Johannis  Baplisle  et  mediam  partem  in 
nativitate  domini.  ilem  babel  30  sol.  in  Iheoloneo,  quos  prius  babuil  Conradus  u 
Hiblcr.  item  in  monela  5 lib.  in  predictis  lerminis  expediendas  divise;  cl  nola  quod 
diclum  feodum  prius  babuil  Reimboldus  dielus  llüffclin  miles  el  coram  domino 
Bertboldo  cpiscopo  publice  rcsignavit.  item  habet  in  Iheoloneo  6 lib.  geköffet  de 
comsensu  domini  Bertholdi  episcopi  pro  Reiinboldo  diclo  Süsze  milile,  de  quibus 
dantur  in  festo  beali  Johannis  baplisle  4 lib.  et  in  nativitate  domini  30  sol.  (sic  <n 
conlinel  regislrum  quondam  domini  Jobamiis  episcopi). 
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Rciinboll  Heymböldeliii  hut  zil  Iclien  von  dein  bislüm  4 niarck  gellz  uf  der 
sl«t  /.&  Rinöwe ' und  1 lib.  gellz  uf  der  münsseii  (also  elc.  •) 

/bl.  13ß^  : Rem  Burckarl  hern  Cünen  seligen  sun  Reimböldelins  bat  z&  leben 
8 rebe  acker  und  ein  buszö  Mollisbcim  und  1 amen  wingellz  und  neis  wie  vil  iiuszbAme 
s und  ergerdcn,  lit  zb  Kultenburne  (also  ist  es  geschribcn  geben  biscbof  Bertbolde). 
Cflnradus  dictus  Ribter  de  Argenlina  ariniger  habet  redditus  30  sol.  den.  .\rg. 
in  Ibeoloneo  .\rgcnlinensi.  islud  collatuin  cst  l’elermanno  Rebestock  predicto  (sic 
contincl  regislniin  quondara  domini  Jobannis  episcopi). 

ber  (Haus  von  Rymunlbeim  der  alte  hat  geben  siner  tobter  kinde,  bern  Cbiieii 
10  selgen  kinden  bern  Burckarles  Heimböldelins,  zQ  Mollisbeim  einen  rebebof  und  ein 
biisz,  .stoszet  binden  uf  Symunt  des  Sdiwobes  garten  und  vornan  ncbent  Mul  dem 
scbücbsüter  zü  Mollisbcim.  /'olffl  die  Gülerbeschreiimng.  item  3 amen  zins  wines 
zü  Wilgolbcim  (also  ist  es  gescbriben  geben  biscbof  Bertbolde). 

M.  137  : item  Nicolaus  de  Rimuntbeim,  miles  .Argentinensis,  babet  in  fcodo 
ts  ab  ecclcsia  Argentinensi  2 '/»  agros  sitos  in  banno  Mutzicbe.  item  unum  agrum 
viniferuin  situm  in  banno  Mollisbeim  an  dem  wingarten.  item  unum  agrum  vini- 
ferum  an  der  gewaiiden.  item  habet  1 '/,  agrum  vinearum  cciam  an  dem  wingarten. 
item  habet  unum  agrum  vinifertim  an  dem  Marleywege.  item  unum  duale  in 
Uumpbiotcr  ban.  item  bubet  in  Mollisbeim  unum  domum  et  unam  curiam  dictam 
«■>  Rebebof.  item  in  Kaltenburnne  10  agros  frugiferos.  item  2 agros  prali  et  unum 
duale  frugiferum.  item  babet  ein  miilstul  et  unum  wert  (sic  continel  registrum 
qiiondam  domini  Jobannis  cpiscopil. 

Item  Nicolaus  et  CQno,  filii  quondam  Gdtzonis  de  Rimuntbeim,  babent  in  feodo 
in  banno  Molbsbeim  primu  unum  agrum  vinifertim  prope  fonlem  dictum  quelle. 
a item  unum  dimidium  agrum  viniferuin  in  dem  Dranglccbe  ex  una  juxta  dictum 
Breger  et  ex  alia  juxta  C&uonem,  et  rccipit  saorista  in  Mollisbeim  decimam  de 
codem  dimidio  agro.  item  unum  agrum  viniferum  an  dem  w'ingarten  prope  Nicolaum 
de  Rimuntbeim  inililem.  item  unum  agrum  viniferum  an  dem  Marlei  wege  juxta 
Conradum  dictum  Wösten,  item  babent  2 agros  sitos  in  diclo  banno  an  dem  nuwe 
»0  lende  apud  dictam  Münszerin.  item  unum  agrum  viniferum  zu  Dalacker  prope 
Jobannem  carpentarium.  item  unum  agrum  viniferum  zü  .Apfolteracker  prope  via  m 
item  3 agros  frugiferos  in  campo  zö  Tbumpbieler.  fol.  137  ’’  ; item  dimidium  agrum 
viniferum  prope  Kallenburne  et  dimidium  agrum  incullum  prope  Kaltenburnen 
(sic  conlinct  registrum  quondam  domini  Jobannis  episcopi).  bec  feoda  nunc  babent 
» U6lzo  et  Hugo,  filii  Nicolai  prescripti.  ’ 

Berlboldus  de  Rinowc  habet  in  fcodo  tcrciam  partem  decime  inarscbalci  de 
llüneburg  in  villa  Ergersheim  pro  residencia  ».  s.  w.  item  10  sol.  de  domo  aule 
episcopalis  Argentine  (sic  conlinet  etc.). 

a.  Drr  Jiintray  leoht  auf  das  Bei'lkoUseht  Vrbafhutk  turUrk. 


1 Vyl.  Lehembruf  Bi$chof  Conrads  tibsr  acht  ^fark  auf  der  Steuer  für  Heit^old,  Burkhard  Hein- 
*0  boidelin  ÜB.  III,  12S,  12  ff.  ^ Dieselben  Aecker  sind  als  Lehen  Claus  von  Rümelnheim  zA  Mollis- 
heim  nochmals  aufgeführt  (geschrieben  für  Bischof  Berthold).  fol.  139. 
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fol.  1.1!) : Ruliii  Rülenderlin  und  sin  bröder  lianl  xu  leben  von  dem  bislüm 
riinRebalp  pfnud  geltes  in  dem  riete  zil  llonövve  nl'  der  belle  (also  ist  es  geschriben 
geben  bisebof  Bcrlbolde\ 

fol.  1.H  : Reimbuldiis  dietns  S5sze  miles  Argcnlincnsis,  bähet  in  feodo  reddilus 
2 lib.  den.  Arg.  in  raoneta  .Argenlinensi  (sic  conlinet  regislrum  etc.\  » 

fol.  US  ■.  Ilern  nola,  quod  Jobanncs  Sebacbman  de  Malbcrg  per  munurn  dumini 
bec  feoda  Jobanni,  Nicolao  et  Moysi  diclis  Malern,  nalis  quondam  (jerlrudis  suc 
(ilie  adoplavil,  qiic  quidein  feoda  ipso  Sebabman  asseniil  se  ab  ipso  domino  possi- 
derc : primo  una  curia  in  .Alldorf  cum  agris,  pralis  et  censibns  et  aliis  juribiis 
speclanlibtis  in  eandem.  ilem  die  vögtie  und  das  gerillte  zu  Olswilre  mit  allen  den  >o 
reblen,  die  dar  ziA  bOrenl  mit  ackern  und  mit  matten  und  zinsen,  ilem  das  loch 
und  das  da  zü  b5rel.  item  dem  grumbacb  und  das  da  zu  büret,  und  das  dirteil  des 
zebenden  zü  .Alldorf,  das  von  sant  Tboinan  dar  rurel  und  ist  oueb  leben  von  dem 
bisebofe.  item  alles  das  der  Sebacbman  bet  zü  Cappelle  von  ackern  und  von  zinsen 
(sic  conlinet  regislrum  quondam  domini  Johannis  cpisco)ii  clc.).  rs 

fol.  US*'  : Johannes  de  ScbaRoltzbcim  miles  habet  in  feodo  in  Urendclbrücb 
racione  villicacionis  ibidem  reddilus  10  quarlaliuui  avene.  ilem  reddilus  26  sol. 
denar.  .Arg.  el  10  capponum  de  eadem  villicacione  (sic  conlinet  regislrum  quondam 
domini  Johannis  cpiscopi). 

fol.  IJ3  : Johannes  dictus  Schill,  miles  Argcnlincnsis,  habet  in  feodo  unam  »> 
lib.  den.  anuualim  cum  fralre  suo  in  tbeoloneo  .Argenlinensi.  item  0 unc.  den. 
in  scullelalu  in  Bisebovisheim.  ilem  5 sol.  in  scullctaln  in  Mutziche  (sic  conlinet 
regislrum  quondam  domini  Johannis  episcopi). 

fol.  14.1  : Reimbolt  von  Scbönecke  und  sin  brüdor  lianl  zü  leben  von  dem 
bisebofe  zü  Slraszburg  das  dorf  zü  .Adroltzboven  bi  Scbillingbeim  (also  ist  es 
geschriben  geben  bisebof  Berlboldc). 

Rein  l’elrus  de  SebAnecke  habet  in  feodo  ab  ecclesia  .Argenlinensi  reddilus 
15  quartalium  siliginis  de  sti'ire  in  Künbeim.  item  habet  reddilus  trium  lib.  et  15 
sol.  denar.  de  stüra  in  Külzelsbeim  (sic  conlinet  regislrum  quondam  domini 
Johannis  episcopi).  jn 

Ilem  Petrus  ct  Johannes,  liberi  quondam  Eberlini  de  SebAnecke  babenl  in 
feodo  reddilus  sex  lib.  el  10  sol.  in  dem  Vehegessclin  apud  Argcnlinam  (sic  con- 
tincl  regislrum  quondam  dumini  Johannis  episcopi).  und  isl  das  gelt  ulfe  bofestetten, 
die  gelegen  sinl  in  dem  giessen  giensito  Scbinlbruckc  bi  Trümbelius  gesselin  und 
in  Vihegesselin  und  liArel  vil  kappen  geltz  dar  zü.  ilem  reddilus  trium  quartalium  n 
siliginis  et  ordei  super  uno  molendino  in  Sani  propc  Benefclt. 

fol,  145*> : Ilem  Ileinricus  de  SebAnowe  habet  in  feodo  ab  ecclesia  .Argcnli- 
nensi  oflicium  dapiferi  cum  suis  atlinenciis,  ad  quod  speclant  7 agri  viniferi  siti  in 
Mollisbeim  et  viginli  duo  solidi  den.  de  censibus.  item  habet  bas  personas  jure 
bomagii  racione  dicti  ofiieii  sibi  aslrictas  ; videlicet  UAtzonem  de  Rymünlheim  et  «> 
ejus  fratres,  Wernberum  ct  BcrlholJum  mililes  de  Ilüsern  in  Pfaflenbeim  residentes, 
Gerbardum  et  Burckardum  mililes  diclos  SebArbe,  Liebcuczellarium,  qui  habet  offi- 
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cilim  pisoatorum, ' Cönradum  Hunesvell.  qui  habet  reddilus  unius  carrale  et  20 
9ol.  den.  a monialibiis  de  s.  Marco,  Bortholduni  Hüscz,  qui  habet  jus  fluniiuis 
Brusce  de  ponte  sancli  Thonie  usquo  ad  ponleni  sancli  Steptiani  in  .\rgentina,  et 
jus,  quod  dicitur  berbrot.  et  nota  quod  predicte  persoue  dicunlur  ad  officium  dapiferi 
K perlinere.  item  halmt  in  feodo  a dicla  ecclesia  «.  s.  >r.  u.  s.  w.  [sic  conlinet  regis- 
Imm  domini  Joliannis  episcopi  et  est  eciain  sic  datum  inscriptum  domino  Bertholdo 
episcopo). 

foL  140'’  : Walthenis  Spender  miles  Argentinensis,  Iiabel  in  feodo  redditus 
7 lib.  denar.  Argen,  in  theolonio  .Arg.  item  5 sol.  in  Spilleigassen,  ilem  de  officio 
IO  dispensatoris  8 unc.  et  2 cajiones  de  quadam  domo  sita  in  dem  fronhove,  que 
quundam  fuit  Eilenhardi.  * item  de  qiialibel  ecclesia  collegiata  in  Argentiiia  iiiiam 
candelam  in  feslo  purificacionis  beale  virginis  (sic  conlinet  registrum  quoudam 
domini  Johannis  episcopi). 

Item  Wallhcrus  Spender  habcl  in  feodo  de  officio  suo  3 lib.  minus  5 sol.  in 
10  festo  nativitatis  domini,  item  in  nativitate  beati  fol.  147  Johannis  baptiste  16  lih. 
minus  5 sol.  de  theolonio  Argenlincnsi  cl  8 unc.  denar.  de  quadam  domo  sita  in 
dem  fronhove  juxta  palacium  anliquum  et  diios  capones.  ilem  5 sol.  de  quadam 
domo  in  Spitelgasse.  ilem  de  qualibet  collegiata  ecclesia  Argcnlinensi  in  festo  puri- 
ficBciunis  unam  candelam  [registrum  quondatn  domini  Johannis  episcopi). 

«I  Uis  ist  das  Spender  ambaht:  8 untze  und  2 kappen  gant  von  Elenhartes  huse 
von  der  hovestnl  in  dem  fronhove  nebenl  der  pfallzen.  3 kertzeu  an  Unser  fröwen 
tage  der  liehtmessen ; eine  zftm  münster,  eine  zfi  santc  Peter  und  eine  zfi  .saute 
Thoman.  wände  ein  bischof  hof  hei,  so  sol  ich  vmme  das  erste  brot  furlegen  und 
sol  das  erste  almösen  gen,  so  dem  gisset,  was  wines  ouch  gezeppfcl  w'urt  zfk  dem 
» selben  hove  und  der  niht  gelnincken  wurl,  der  sol  vasz  und  win  min  sin,  anders 
enweis  ich  niht  von  dem  ambahle. 

30  Schillinge  ininre  danne  20  jifunl  habe  ich  zfi  leben  an  dem  zolle,  der  gont 
dri'i  pfuiit  von  dem  von  Ratzenhusen  und  ncis  wie  mauig  pfiiiit  von  dem  von 
Ilunburg.  das  ander  got  von  eime  bischof  das  meisteteil  von  den  vorgenanteu 
»)  pfeningen.  ich  enweis  aber  niht,  wie  vil  der  zal  si  oder  wie  inanig  pfunl  under 
den  von  dem  bisliim  gange  (registrum  domini  Bcrtholdi  sic  conlinet). 

Ilenselinus  Steingesser  hat  zfi  leben  22  viertel  gellz  rocken  /b/.  147  ■'  und 
weissen  halb  ein,  halb  ander,  und  ist  das  gfit  gelegen  etswi'ischenl  dem  galgen  und 
die  dinglöben  zfi  Kiinigeshoven  und  sint  der  ackere,  do  man  die  gulte  von  gil, 
Si  26  bi  einander  (also  slat  bischof  Johanses  seligen  registrum). 

/of.  140'’  : Jacobus  dictus  Stoltzelin  habet  in  feodo  redditus  duariim  lib.  in 
moneta  Arg.  (sic  conlinet  registrum  quoudam  Johannis  episcopi). 

Oosse  Sturme  hat  zfi  leben  von  den  kenbern  an  der  Steinslrassen  zfi  Straszburg 
14  pfunt  geltz  und  zwo  iintzc  und  02  capjien  (also  ist  es  geschriben  geben  bischof 

40  Bertholde). 


> Vgl.  llrMe  ton  13SI^  Mai  30.  UU.  11],  363,  » ß.  » Vgl.  Ilrhh  eon  mi.  VU.  111,  64,  l'J  g. 


Digitized  by  Google 


280 


I.KIINSI.KI  TE  lisii  STIIASSm  rtfiEO  KIRCHE. 


Nicolaus  diclus  Slübcnweg  et  ejus  fralrcs  habent  in  feodo  9 lib.  den.  .\rg.  de 
oflicio  scultelalus  in  Argentina.  ilcm  babenl  reddilus  unius  lib.  den.  de  tbeoloneo 
ibidem,  item  in  Biscbovisbeim  40  qiiartalia  siliginis  et  ordei  communiler.  item 
babcnt  ibidem  reddilus  8 quartnlium  ejusdcm  frumenli  et  9 unc.  cum  Sex»  den. 
Arg.  item  in  Mollisbeim  0 agros  viniferos  silos  in  iiiio  sulco  in  dem  Brflderlal.  s 
fol.  liiü  : item  unum  agrum  an  der  Scbenersleigeii  et  unum  agrum  ex  altera  parle 
vie  ex  opposilo.  item  babenl  0 unc.  cum  10  den.  item  unum  quartale  avene  et  duo 
quartalia  cum  tribus  sexlariis  frumenli  mansiirnalis,  quos  den.  et  quod  frumentum 
niii  et  beredes  dicti  Kember  dare  tenenlur.  item  babent  reddilus  unius  libre  et 
unius  sol.  den.  Basilien.  iu  Rubiacu  (sic  conlinet  rcgistrum  quuudam  domini  >» 
Jobannis  episcupi). 

Item  Johannes  dictus  Stübenweg.  filiiis  quondam  llugonis  dicti  Slübcnweg, 
militis  .Argentinensis,  et  ejus  fratres  habent  in  fcodo  reddilus  15  quartalium  siliginis 
super  slüra  in  Rorahe.  ilein  in  monela  Arg.  bal>ent  annualim  unum  libram  cum 
duübus  solidis  denar.  Arg.  item  habent  io  tbeoloneo  ibidem  reddilus  qualuor  solid.  Arg.  is 
Ich  Peter  Swarber.  ein  burger  von  Slraszburg,  vergibe  das  ich  nüt  enweis,  von 
wehlmc  berren  ich  das  güt  cnpbahen  sol  zCi  leben,  das  bic  nach  gescbrilien  slal. 
da  von  hob  ich  es  von  ücb  enpfangen  zü  eime  rebten  leben  mit  der  gedinge,  vinde 
ich  einen  berren,  von  dem  ich  es  durch  rebt  enpbabcn  sol,  das  ich  mines  eides 
gegen  ücb  ledig  si.  und  ist  dis  das  gut  zu  Adrotzboven  in  der  berren  dingbof  von  »> 
.sanl  Thoman  die  vogtige.  du  von  man  gil  30  sli.  gellz  und  5 '/j  berlel  gellz  halb 
weissen  halb  rocken  und  uf  10  sh.  gellz  zfi  Zalx^rn  (also  isl  es  gesebriben  geben 
bisebof  Bertbolde). 

Item  Johannes  diclus  Swarber  habet  in  feodo  reddilus  16  quartalium  siliginis 
apud  Pfeltensbeim  (sic  continet  rcgistrum  quondam  domini  Johannis  episcopi).  u 

fol.  /öO’’  : Ilcm  ego  Johannes  diclus  Swarber,  miles  .Arg.,  fateor  me  et  fratres 
ineos  habere  et  detinero  in  feodo  a domino  mco,  domino  Jobanny  cpiscopo  Argenti- 
nensi,  advociam  in  curia  dominicali  in  Adelharlzboveu,  de  qua  Jam  babebimus,  in 
reddilibus  30  sol.  den.  Arg.  et  5 ’/i  quartalium  Irilici  et  siliginis  equaliler 
utriusque  et  in  Zabernia,  super  quibusdam  areis  10  sol.  aliquando  plus,  aliquando  m 
eciam  minus  (registrum  domini  Bertholdi  episcopi  Arg.), 

Item  her  Berlbolt  Swarber  bat  zö  leben  das  molysin  an  der  münszen. 
fol.  131  : Item  Gerbardus  Schöp  miles  habet  in  banno  Biscbovisbeim  prope 
Rodesheim  viginti  quartalium  siliginis  et  ordei  equaliler  cum  duobus  sextar.  item 
reddilus  duarum  libr.  minus  duobus  sol.  apud  Bysebovisbeim  villam  prescriptam  et  u 
apud  sanctum  Leonhardum.  item  reddilus  unius  lib.  super  collccta  februar.  in 
Criegesbeim  prope  Alldorf. 

fol.  132^  : Dis  sinl  die  leben,  die  Rudolf  hern  Rfldolffes  seligen  sün  von 
A'egersbcini  von  der  slift  zü  Slraszburg  zö  leben  hat  und  ouch  enpfangen  hat : zfi 
dem  ersten  0 lib.  Baseler  geltz  zü  RAfacb.  item  3 pfunt  Stroszburger  gellz  zü  iu 
Minrewilre.  item  zfl  Northus  14  viertel  geltes  rocken  und  gersten.  item  4 lib.  geltz 


a.  ilecriu. 
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zü  Künigeshovcn.  ilera  zö  Slraszburg  zö  Rosen  9 üulze  gellz  und  2 kappen,  ilem 
zö  Husbcrgen  10  iinlze  gellz  uf  des  gül  von  Sclidwenburg.  fol.  153  : item  ein 
fiüdcr  AA’ingellz  zb  Mollisheim.  item  eine  matte  uf  der  Kintziebe,  die  da  Iicisset  das 
gerüle. 

6 Ilem  Johannes  Völlschin  habet  in  feodo  03  quart.  siliginis  et  ordei  de  derima 
laycali,  que  perlinel  ad  ecclesiam  inferiorem  in  Ilittcnheim,  quam  prins  habiiil 
Burckardus  de  Ilittenheim  armiger.  ilem  reddiliis  unius  lib.  den.  in  Blicnswilre. 
ilem  in  Dambach  redditus  unius  quarlalis  siliginis  et  aliquos  fructices  ibidem  (sic 
conlinel  regislrum  quondam  domini  Johannis  episcopi). 

10  Craflo  diclus  Waldener  et  Berlschinus  fralcr  eius  habcnl  in  feodo  mediam 
parlcm  suam  io  Castro  Frundenstein.  foJ.  154  : cum  vineis,  lignis,  pratis  et  aliis 
suis  attinenciis  quibuscunque.  nola  quod  istud  feodum , quod  quondam  dictus 
Waldener  et  pueri  fralris  sui  habucrunl,  collatum  esl  per  dictum  Berlholdiim 
episcopum  Argentinensem  Nicolao  diclo  Böckelin  in  der  Trflsengassen,  civi  Arg. 
lü  (sic  conlinel  regislrum  quondam  domini  Johannis  episcopi).  ilem  Bertholdus  Wal- 
dener habet  villam  Ilartmanswilre  sibi  tilulo  pignoris  a domino  Berlholdo  epi.scopo 
Argcnlinensi  pro  certa  pecunie  summa  obligalam.  item  diclus  Waldener  el  pueri 
fralris  sui  haut  zft  leben  von  dem  bislbme  einen  garlen  und  ein  hus,  das  bi  dem 
selben  garten  gelegen  ist,  an  der  muren  hi  der  Juden  kirebhof  (also  ist  es  geschriben 
» geben  bischof  Berlholde). 

fol.  154  : Ilesso  et  Anshelmus  mililes,  advocati  de  Wasselnhcim,  halient  in 

feodo item  unam  curiam  in  Carecto  dictam  Adelharlzhofen.  ilem  4 lib.  de 

areis  in  civilate  Arg.  (sic  continet  regislrum  quondam  domini  Johannis  episcopi). 

Item  Johans  Ilavener,  ein  edelknehl  von  Wasselnheim,  hat  zu  leben 

n fol.  155  : ilem  zb  Slraszburg  von  einer  owen  4 unc.  Straszburger  gellz  (also  isl 
es  geschriben  geben  bischof  Berlholde). 

Wember  Wenser  et  sui  palrui  habcnl  in  feodo  appud  Mollisheim  3 agros  vini- 
feros  vor  dem  berglor.  ilem  4 quarlal.  reddit.  siliginis  el  ordei  minus  duobus  sextariis. 
ilem  redditus  quinque  unc.  den.  apud  Sanctum  monlcm  (sic  conlinel  regislrum 
80  quondam  domini  Johannis  episcopi). 

fol.  15G  : Welzclo  Marsilius,  Ilcintzcman  sin  brbder  und  lleinlze  siues  brbder 
sbn  hant  zb  leben  3 acker  ligcnl  in  dem  brbch  zb  Kulburgctor.  ilem  1 lib.  pfeninge 
gellz  uf  der  munssen  zb  Slraszburg.  ilem  zwei  pfunl  gelles  uf  dem  zolkelre  zb 
Slraszburg  28  pfeninge  minre  (sic  continet  elc.). 

85  fol.  157  : Johannes  dictus  de  Winlertur  de  Argentina  habet  in  feodo  redditus 
duarum  lib.  el  oclo  sol.  cum  quatuor  den.  de  theoloneo.  ilem  redditus  unius  lib. 
el  quindecim  sol.  den.  in  moncla  (sic  continet  etc.). 

Item  Conradus  diclus  de  Winlertur,  Iheolonarius  .Argenl.,  habet  in  feodo  diios 
mansos,  quorum  unus  dicitur  des  üüders  hbbe  ot  alius  des  IlolUappfels  hbbe,  silos 
<0  pro|>e  Gravenbusen.  item  unum  pralum  situm  in  banno  villc  Wubclsheim  dictum 
Walhesmalle  (sic  continet  regislrum  etc.). 

fol.  158  : Iler  Heinrich  von  Wolfgangesheim  bei  von  der  kamerien  die  reben, 
dem  man  sprichel  das  Rot  in  dem  banne  zb  Wolfgangesbeim,  und  ein  banwarlentbm 
IV.  30 
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in  dem  banne  zQ  Mulziche.  und  enweis  nüt,  obe  es  von  üch  rüre  oder  von  den 
herren  von  Vinslingen,  ich  habe  ouch  zfl  leben  von  iedeme  töme  zft  Straszburg 
zwo  kcrtzen  und  Ifll  icgclichc  kertze  einen  vierling  wahsses  (also  isl  es  geschriben 
bisohof  Berlholde). 

Reimbolt  Völtsche  genant  Bikgcs  hat  dis  g&l  zö  leben  [«.  s.  tc.  Bann  Oeis-  s 
pollzkeim  und  Linjohheim,  eingekeude  Beschreibung]  (also  ist  es  geschriben  geben 
bischof  Berlholde). 

fol.  100  : Item  Welzel  Marsilius  hat  zü  leben  Tiislach  und  das  dar  z&  höret 
31ib.  gellz  6 d.  minrc. 

Item  10  sester  haber  geltes  und  45  Iiönre  geltes  und  10  kappen  geltes.  d*s  >o 
leben  was  Cfinen  Ilunesfcll  und  lies  der  es  bischof  Berlholde  uf  und  lebe  cs  da  zQ 
male  Welzel  Marsilius. 

fol.  100’’ : Burkardus  dictus  Zorn,  miles  Argentinensis,  diclus  de  Hagenccke, 
habet  in  feodo  in  banno  villc  Welzelsbcim  centum  scados  vincarum  contiguc  sitos 
et  dictos  vulgariter  der  Nuwe  berg.  item  habet  in  villa  predicta  unam  domum  dictam 
das  Sumerhusz  cum  pcrlinenciis  suis  sitam  propc  cimiterium  tcndenlem  ex  una  parle 
nutze  an  den  graben  et  ex  alia  untze  au  das  Drolle  husz.  item  duas  domos  sitas 
ibidem  propc  löbium,  quas  inhabitanl  diclus  fol.  101 : Menserlin  et  dictus  Bauer, 
item  duas  vineas  pertinentes  ad  domos  easdem.  (sic  continet  registrum  quondam 
domini  Johannis  episcopi).  «o 

item  Nicolaus  diclus  Zorn,  scultetus  Argentinensis,  Hugo  fraler  ejus  et  filii 
fralris  corum  habent  in  feodo  18  lib.  den.  annualim  in  theoloneo  Argentinensi.  item 
4 lib.  de  judicio.  item  in  Gcispollzheim  38  quartalia  siliginis  et  ordei.  (sic  continet 
registrum  quondam  domini  Johannis  episcopi). 

Ich  Johans  Zorn  und  minrc  gemeiner  hanl  zö  leben  18  lib.  geltes  an  dem  zolle,  ji 
item  7 lib.  gelles  an  der  miinsze.  item  4 lib.  geltes  an  dem  schultheissentöme.  item 
hundert  schenckebechcr  geltes,  item  100  schenckebecher  gil  Ilug  Nöpelin  von  cime 
hovestat  uf  dem  gratien  und  sloszel  der  Nepelerin  husz  hinden  druf,  das  da  vornan 
lit  gegen  dem  spilal  zö  Straszburg  (sic  continet  etc.). 

Ulricus  diclus  de  Kenlzingen  miles  habet  in  feodo  apud  Adelnhoven  reddilus  s, 
27  modiorum  diversi  frumenti.  item  reddilus  trium  sol.  den.  Brisgogen.  et  unius 
pulli.  (sic  continet  registrum  quondam  domini  Johannis  episcopi). ' 


1 Ih  dem  Steuer-  uii8  Eiidcunftsregüter  aus  der  ürtenau,  das  m das  Lehensregister  eingeschoben 
ist,  heißt  es  fol.  ItG  unier  Offenburg : • Item  Offenburg  ahtzig  marek  auch  lant  ailbera,  der  hat  man 
da  her  gen  vier  mnrek  hern  Oosze  Sturm  und  der  zol  ist  da  her  gelegen  nrofa  zwentzig  pfnnt  4«, 
Straazbnrger  und  von  dem  echultheisscn  ambahte  zehen  marck  onrh  lant  silhera  und  die  gdtto  von 
den  mülen  und  den  habem  von  den  usaburgern.  > . . . 

fol.  Ußb;  «Item  Grieesbeim  22  ff  zb  zweien  ziteu  in  dem  jare,  da  bat  man  da  her  gen  den  von 
Udlnheim  eebe  pfnnt.  > 
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Ihm  Register  Ut  nach  deitseU>en  EditioM-Grundsätsen  wie  im  ersten  Bande  aufffestcUt ; wie  dort  ist 
auch  hier  die  Liste  der  Hatw^enossen  nicht  au/tfenommen. 


Aachen  Oche  226,  24. 

Achenbeim  Clans  von  234,  2. 

Adolshofen  Adelnhoven  AdoUshoffon  Adroltshofen, 
abgegangenes  Dorf  zwischen  Stralbnrg  and 
Königshofen  — 227,  16.  272,  29.  27H.  2A. 
m , 2L  282,  30. 

LolcaTitaten ; der  Herren  Dinghof  zu  — 280, 

ai;  2Ö. 

AlsaÜe  snperioris  lantgrzTins  264,  35. 

— inferioris  264,  3G. 

Altdorf  sfl.  ö.  Holsheim  ^ 2.  2^  3L 
Altheim  ö.  Zabern  ecclesia  in  — 269,  22. 
Ammelong  Hans  ^ 22. 

Andlan  Andelahe,  Kloster  w.  Barr  227.  2L 
Annweiler  Anewilr  226,  14. 

Anthelm.  Vogt  von  Wasselnheim  281,  2L 
Apfolteracker  (?)  277,  äl. 

Armbraster  Cnnrat  ^ 39. 

Coniad  — in  Braiiacusen  ^ 2. 

Conrad  — vor  dem  Ffennig^rm  24. 
Avoltheim  Avelsheim  iL  Molsheim  276,  10. 

B. 

Baden  6^  L 

Barpfennig  Rftle  236,  IB. 

Bancr  ^ IS. 

Beatrix  (Fran)  235,  29. 

Beger  235.  12.  263,  11. 

Lfttold  - 275711;  2L 

Bcnfeld  Benefeit  n.  5,  Schlettstadt  273,  12;  2fi; 
27.  278.  aa 

Lokalit&ten  : des  Bischofs  Hof  zn  — 273, 12^ 
Bercr  Claus  209,  37. 

Bergheim  sö.  Barr  235.  K;  ein  Priester  von  — 
2:15.  6.  237.  22. 

Berlin  der  ^ 29. 


Berse  Hans  von  ^ 24. 

Letzins  von  — 51.  IL 
Stebelin  von  — 38. 

Berstette  Johannes  von  195,  41. 

Betzengcr,  der  Metzger  266,  8. 

Betzinger  Johannes,  Maler  213,  dL 
Berwerstein,  Ruine  in  der  Pfalz  w.  Bergzabern 
41.  36;  4L 

Bieteuheim  Bbtcnheim  u.  w.  Mölsheim  2:44,  44. 
Bilde  Sifridtts,  mil.  Arg.  270,  34. 

Billnng  Johannes  270,  16. 

Bischöfe  von  Straßbnrg  : 

Bueheek  Berthold  von  auf  fast 

jeder  Seite  im  Verzeichnis  der  Lclinslcntc 
der  StraPbnrger  Kirche  26ä  ff- 
D&rbhoim  Johannes  von  [1306— 132H]  ebenda. 
Lichtenberg  Konrad  von  [1273—1299]  273,  4. 
Büren  Otto  von  [1084—1100]  4^  2fi. 

Stahleck  Heinrich  von  [1244—1260]  4^  2ä 

It^  8. 

Bischöfliche  Beamte : 

Burggrafen 

Egenulf  BO. 

Günther  24.  264,  1 ; 32. 

Wilhelm  26^  L 

Camerarins,  officium  camerariae,  qnod  habent 
Günther,  Burggraf  264^  L 
Johannes  Burggrave  2/6j  IB. 
vom  Hause  (de  domo)  Sifrid  Ü. 
die  Kinder  Walthers  des  Schultheißen  264.  8. 
Wolfgangesheim  Heinrich  nnd  Johannes  von 
2tU.  4. 

Dapifer,  ofBcinm  dapiferi,  quod  habent 
aer  von  Schönowe  263,  18  ; 20;  22;  22. 
Heinrich  von  Schönowe  278, ~S. 

Günther,  Burggraf  263,  24. 

Walther,  Schnltheiss  263,  26;  35. 

Marschalk  26B.  IL  264.  37. 

Egenolf  26:4,  34. 
von  Höneborg  277,  22- 
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Pincerna  2H4,  3a.  265,  &.  officium  pinccroac 
quod  habent 
Uurnhard  263,  28. 

Walther  der  WafTeler  vou  Bischovisheitn 
263,  dÜ. 

Philipp  von  BatzeubuBcu  203,  32. 

BcbaltheiP 

Walther  ^ 2ß ; 3a.  ^ 8.  2^  U- 
iu  Bischofsheim  261|.  H7. 
in  Bätonheim  234,  44. 
ächiiUhciPeutnm 
in  Bischofsheim  272,  2.  278,  22. 
in  Mutaig  27\j  2.:  2]^  2082.  iL 
Vögte 

Dietrich  von  Ueringheim  270.  11. 
von  Wasselnheim  281,  21. 

Zoller 

Heinrich  von  Mhlnheim  2i^.  23;  2ü. 

Conrad  vou  Winlertur  281,  3ST~^ 
Bischofsheim  Bischovishoim  fiyscbovisheim  = 
Bischheim  bei  StraPburg  227,  6^  263,  22;  22. 
^ 21L  ^2.  ^ ^ 20 
Lokaut&tcn : eine  matte  zn  B.,  die  heiPet  der 
Pfeiler  2t>:i,  BL 

= Bischofsheim  su.  ö.  Rosheim  280,  33;  33. 
Welches  von  beiden  ? 235,  12.  263,  13  ; ^ 31, 
^ 3^  32.  ^ Oj  32.  ^ 34.  m 2. 
273,  074.  3.~275.~&  278,  3;^ 

Blancke  Peterraann  266,  3. 

Biasheim  Bledensheim  275,  18. 

Blcmnnt,  der  Metzger  266.  14. 

Blcnckeliu  Johauuos,  armiger  Arg.  269.  '22. 

Bilde  die  von  263,  L2. 

Blienswilre,  oingegangenes  Dorf  sö.  Colmar  281,  2., 
Blilberger  Diebold  ^ 25. 

DIfimenöwe  233.  23. 

Johannes  — 269,  ^ ^ 25^ 

Johannes  — , dessen  Sohn  26iy  2a. 

Dillnng  — 269.  3.  i 

Hag  — 269,  LL  I Brnder  des  iiltem 

Johannes  — 269,  LL  | Johannes. 

Oltelin  — 26grTL  1 

Reinhold  von  — 2*^,  16. 

Bock 

Claus  — 2^  4. 

Hans  — 237,  9, 

Johannes  — 2.34,  11. 
ülrich  — 23^^  ^ ü. 

Ulrich  — , der  junge  234,  IL 
Ulrich  — , in  Brandgassc  234,  10, 

Wolfhelra  — 61,  8. 


Bockelin  Böckelin  234,  23. 

Bernhard  — 234.  25. 

Nicolaus  — 281,  14. 

Roppartl  Bociiparten  bei  Coblcns  226,  22. 
Brandeck  der  Brandecke  ^ 33.  233,  Ifi.  262.  20 
269,  17j  19, 

Reinbold  — 2^44;42.^3a.44,21L 
Brcusch  Brbschc  Bmsca  9,  LL  33.  3:  3.  44,  24, 
160,  21L  m fi.  219, 1 Zi2.~S:  263.  2L  267. 
^TT3L  ^ 3. — 


Rrogcr 

Conrad  (Conrer)  ~ 44.  36. 


Wetzel  — 2?^  3^  4337,  32. 
Bracker  Peter  ^ §, 

Drudcrthal  280,  ü 

Brfinecke  265,  2, 


J 

i 


Biicherk  Bcrilmid  von,  Bischof  von 
8.  Bischöfe  von  Strsfbnrg. 

Bnehsner  Clans  Friedrich  ^ 2L 
Bomami  Clans  32. 

Bnrggravc  Johannes  276,  13. 


SlraPburg 


C.  K.  * 

Kageueck  Kagenecko  Kaigencg 
Anselm  von  — 237,  L 
Kune  von  — 447^  272,  15 
Erhard  von  — ^ 4T^2.  23.  265.  3L  270  ö 

27^  IIL  — ' 

Gosse  von  — 237,  fi. 

Gosselin  von  23;  dessen  Sohn,  Domherr 

von  S.  ThomasTö,  28. 

Henseliu  von  — 2BJ,  26. 

Johannes  von  — ~233.  34  237,  33 
Johannes  von  — der  jungöTMeister  2^  34. 
Johannes  von  — der  Hoimeister  237,  4. 
Johannes  Hunesfelt  von  — ö. 

Nicolaus  von  — 2^  33.  2377  32. 

Reimbolt  von  — 234,  5.  2?^  22. 

Tboman  vou  — 51,  ^ 

Kaltenbrunn  Kaltenborn  dicht  bei  Mölsheim  277 

5_;  33.  

Kaltöwe  Kaltowe,  Zoller  von  der  s.  unter  Zoll- 
kneefate. 

Kappelle  anf  dem  r.  Rheinufer  gegenüber  Rheinau 
274.  30.  276.  LL 

Kehl  Keule,  vetus  pons  apnd  s.  StraPburg,  Brücken. 
Kelbin  (Frau)  275.  13. 

Kembcr  28i).  2,  s.  auch  Molsheim. 

Dietrich  — , mil.  274,  ;17, 

Kentzingen  Ulrich  von,  mil.  282.  30 
Kcppenbach  Johannes  von  272,  28. 

Kcstonbolz  n.  w.  Schlettstadt  264.  2^  274,  6.  27f>, 
li  — 

Kinzig  Kintzing  220.  21,  27-1,  5L 
Matte  auf  der  — genannt  das  OerAtc  281,  4. 
deine 

Johannes  — 272,  33. 

Claus  — 272,  33.  • 

Klcingedank  Johann,  Zoller  zu  Jung  S.  Peter  s. 
unter  Zollknechte 

Clciubans,  Mönzmeister  151,  16;  27;  35. 
Clobeloch  Klobeloch  Klobelöcb  Knobeloch. 

Claus  — m 12. 

Hans  — ^7  la 

Johannes  — 2^  42.  2^  Q.  237,  22.  240.  2K 
272,  33. 

Kleinclobelocb  Reinbold  236,  L 
Ciosener  von  Rnfach  s.  Rufacb. 

Coblenz  Kobelentze  226,  20. 

Colmar 

Unterlinden,  Kloster  su  — 270.  13. 

Cöln  Colle  152,  30.  226.  LL 
Köuigahofen  Kamgeshovvn  Khuingeshoven  144, 
LL  2^  ^ a ^ 2L  27^  3L  ^ L — 
Lokalitäten  : 

Dinglaubcn  zu  — 279,  34. 

des  Bischofs  gebreite  zu  — 272.  20. 

Coustanz  ^ ^ 

Kriegesheim  s.  Griesheim. 

Kronenburg  Zoller  an  a.  unter  Zollkncchte. 
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Künheim  Kftnhcim  n*  Neubrcisach  278,  2Ö. 
Kurnagel  271.  IZ 
Oüaselin  — 21H,  gsj.  27Z  31, 

Johannes  — 53.  27. 

Knsolt  ^ li 
Johannes  — 23£  3fi.  237,  13 
KnsolUn  231^  IL 

Kattolsheiin  Kilaelsheim  6.  Wassclnhcim  278,  22. 

D. 

Dachstein  Dabichcnstein  ü.  ö.  Molsheim  263.  15, 

271, 10.  ^ ao.  — ^ 

Dahlenheim  Dalheim  il  Uolsbeira  264.  Ifi. 
Dalacker  ^ 30. 

Dambach  n.  Schlettstadt  2^  E 
Danris  8.  Tauris. 

Dentxin  (Fraa)  270,  2. 

Desche  Peter  266,  15. 

Desselnbach  s.  Dettlinsbach  (?). 

Dettlinshach  = Desseinbach  im  obern  Renchthal  (?) 

Dicke  Heinrich  von  269.  L 

Diemarin  (Frao)  269.  i 

Dietmar  Heinricas,  magistcr  267,  41. 

Dietrich,  Zoller  am  Wasser  2^  ^ Ifi.  ^ 2L 
Dietrich  Hensclin,  ein  Metsger,  Zollkncchl  s.  nntcr 
Zollknechte. 

Dietrich,  Vogt  von  Heringheim  s.  unter  Hergheim. 
Dietrich,  Vo^  von  Wasselnhoim  s.  unter  Wasseln- 
heim. 

Dingsheim  Dhugensheim  a w.  SlraPhnrg  22^  fi. 
Dirlin  Conrad,  Edelknecht  v.  Schwanao  269.  H2. 
Dossenheim  Hug  ^ 39 

Drhttelmann,  Zollknecht  an  der  gedeckten  Brücke 
I.  unter  ZoUknechte. 

Dümenheim  Johannes  von,  mil.  2^  3iL  270^  d. 
Dumjthieter  Thumphieter,  alleinstehende  Kirche 
bei  Molsheim  211,  19;  32. 

Duntzenheim 

FriUcheman  von  — 4C  15* 

Johannes  von  — 44."^- 
Dürkheim  Johannes  von.  Bischof  von  SlraPburg 
8.  Bischöfe.  ^ 

Dhrningen  BnrkarU  von  2^  3fi.  269,  3£L 
Düttlcnhcira  8Ü.  w.  StraPburg  273,  6;  16;  25;  35. 

E. 

Eckbolsheim  Eckcboltzheim  w.  StraPburg  227,  5, 
275,  5.  — * 

Bckerich  Johannes  212,  35 ; 43. 

Egenolf,  der  Burggräf  i.  bischöfliche  Beamte. 
F.genolf.  Marschall  desgl. 

Ehenbeim  Nieder — bü.  w,  StraPburg  222,  40. 

273.  fij  16;  22j  25;  30;  35;  274.  20. 

Ebl  Eley  bei  Benfeld,  Mühle  zu  — 275.  H4. 
Elbersforst  eingegangencs  Dorf  w.  von  Westhofen 

274,  38* 

Ellenhard  279.  11 ; 2SL 
Johannes  — der  ältere  ^ 22 
Endingen  Hans  Balthasar  von  ^ 4& 


Engelbrcht  Clans  195,  28 

Ensheim  sQ.  w.  StraPburg  265,  32  ; 34. 

Epheh  Epfßch  sü.  Ehnbeim  263.  33  ; 33.  273.  8: 
32.  2T^  24.  — — 

Erbe 

Bernhard  — 271.  .37. 

Clans  — , dessen  Brudersohn  271,  38. 

Johannes  — , Bernhards  Bntder  271,  .38 
Johannes  — ^ 33.  21.  ^ 

Reimbold  — »Herr  Joannes  Erben  Sohn  über 
Brcusch,  dC  3L 
Gros  Erb«  4iJ  22. 

Erbo  ultra  Bruscam  236.  37. 

Erbeter  de  Rnbiaco  Jacobns  dictus  s.  Rufach. 
Ergei-sheim  jl  ö Molsheim  263  , 25,  27L  1«. 

fiT,  ai  — ’ — 

Eschau  EschSwo  «ü.  Strafburg,  Kloater  2^  22. 
Euelin  266.  17 

F.  V. 

Valkenstcin  Wilhelm  von  23^  1^  13.  2^  ^ 3L 
Fegersheim  Vegersheim  sü.  w.  StraPburg  28^  39* 
Rudolf  von  — m 3S* 

Siegfried  von  36;  43  f. 

Veltin,  Fürsprech.  ^ Ifi* 

Vondonheim  n*  StraPburg  227,  5,. 

Viustingen  Herren  von  262,  2. 

Fleckenatein  Heinrich  von  272,  17. 

Voltz  Peter,  der  ältere  öl*  2i. 

Völtsche  Föltsche 
Qötzo  — 270,  24. 

Hug  — 2347^ 

Reinbold  — genannt  Bikges  282.  5. 

Sigeliu  ~ ^ HL  2^  2. 

VAItachin  Johannes  281,  5* 

Frankfurt  Franckenfört  15^  30.  226,  16. 

Freiburg  Reinbold  der  älteste,  herrn  Reinbolds 
Sohn,  von  ^ .35. 

Friderich 

Nicolaas  — 276.  4. 

Fritschemann  — , dessen  Bruder  276,  4. 
Friesenheim  sü.  ö.  Benfeld  273,  2* 

Fründenstein  castnim  281,  il. 

G. 

Oeispolzheiio  Gcispoltaheim  sü.  w.  Strapbnre 
^ ^ 22.  ^ ^23* 

Qerbot  Hans  ^ 9. 

Girbaden,  Rain«  w.  Rosheim  2^  41*  275,  3. 
27B.  LL 

Grafenhausen  Gravenhnsen  am  rechten  Bhein- 
ufer  sü.  ö.  Rheinau  274,  30*  281,  40. 
Localitäten  ; 

des  Göders  hübe  prope  — 281,  3JL 
des  Rolzappfels  hübe  prope  — 281,  3*L 
Orflneban,  Loch,  Nüniene  Studen  zu  — 
274,  aiL 

Orendelbruch  w.  Rosheim  278,  16. 

Griesheim  Kriegesheim  n*  w.  StraPburg  227,  5* 
273.  31 ; 40.  ^ 32*  28^  43. 

Lokalitäten;  curia  dicta  dnighof  tu  — 273, 
,^42.  — ^ 


Digitized  by  Google 


Groß  Erbe  — Lenczel 


Groß  Erbe  8.  Erbe. 

Qrostein 

GÖUo  Ton  — lh,2L  47,  d f.  270>  22. 

Hans  von  — 2^,  liL 
QrFiiiwalt  Heinrich  236.  '±. 

Gogenheim  Gfigcnheim  zwischen  Siraßburg  und 
Zabern  ^ U. 

Dietrich  von  — 270,  36. 

Hugo  von  — 270.  3o.  i 

Gbnther,  Burggraf,  Dapifer  s.  unter  bischöfliche  • 
Beamte.  j 

G&rtelcr  Cünselin  262,  UL 


IL 

Hafener  Uavoner 
Johannes  — 235,  15.  281,  21. 

Metze  — 1967m 
Hafeners  Kinder  233,  13. 

Hagenau  llngeiiö  Hagenbwe  211.  :L  226.  12. 
Hartmansweiler  •>-wiIre  w.  En&ishcim  281.  liL 
Hase  Walther,  Pfründner  zn  S.  Thomas  ^ 22 ; 

32.  46,  fi* 

Hatlstadt  Hadstadt  sü.  w.  Colmar  270.  m 
I.htold  von  — 270.  32. 

Wernher  von  — 270, 

Conrad  von  — , dessen  Sohn  270,  32. 

Lokalitäten ; in  der  Lhßen  270,  3iL 
Hansbergeu  Hagesbergen  Drhhuge&bcrgcn  227.  cl 
281  2. 

Lokalitäten : curia  claustralis  in  dicta  der 
hof  von  Dalmaszingen  274,  LL 
Dnterhausbergen  226,  35.  265,  35. 

Heilgenstein 

Erbe  von  — 269,  2a. 

Erbe  von,  — dessen  Sohn  269,  2a. 

Heinrich,  Zollknocht  im  ZoUkeller  s unter  Zoll- 
knechte. 

Heinrich,  Zollknocht  zu  Alt.  St.  Peter  s.  nnter 
Zoliknechte.  ' 

Hentwing  Wernher  3A.  i 

Herbolzheim  Herboltzhoim  sü.  Erstein  263,  23.  I 

Hergheim  Heringheim  u.  ö.  Rufach.  | 

Dietrich,  Vogt  von  — 270.  IL 
llermotzheim 

Albert  von  — 234.  42. 

Otteman  von  — 270.  4L 

Ottoman  von  — , Sohn  des  verstorbenen  Otlc-  i 
mann  von  — mil,  armJgor  271,  3.  ' 

Waltram  von  — 270,  4L 
Hesso,  Vogt  von  Wassolnheim  s.  unter  Wasselu- 
heim. 

Hetzel  Marens  18^X20,37^44,^43.4132. 
Uowen  Rudolf  von,  Custos  235,  14 ; 35. 

Hirzlach  3^  22. 

Hohenburg  nohembar|;,  Kloster  auf  dem  Odilien- 
berg  JL  w.  Barr  'i2lt  20. 

Hohenstein  castruin,  Ruine  n.  w.  Haslach  271,  31L  j 
Bnvkard  von  — 265.  5_  271,  29 ; 35. 

Hftier 

Cnnzelin  — ^ 35.  233,  42. 

Thomas  — 2^.  43. 

Holzheim  Boltzheim  sü.  w.  Strassbnrg  2^  UL 
272,  23. 


Honnn  HAnowe  HAriöwo  im  Großherz.  Baden  Q. 

ö.  Straßburg  2U,  2.  227,  7_^  IL  27H.  2. 

Hönheim  HAnheim  n.  Straßbarg  227.  6.  263.  23. 

265.  23.  272.  UL 
Howemesser 
Symuud  — 271,  22. 

Steheliu  — 271,  2tL 
Hbffelin  Hhffeli 
Reinbold  — 47,  fi. 

Reinbold  — , mil.  ^ 23.  276  . 32. 

Reinbold  — , der  aTfe  209,  32. 

Hurabrecht  Hami  66,  33. 

Hhnburg  Haneburg 
der  von  — 279.  2Ü. 

Dietrich  von  — 265.  12.  271,  LL 
Friedrich  von  — 262,  3Ü. 

Marscbalk  von  — 211,  32. 
lIuncBVclt,  Hunesfelt 
Conrad  — 279,  L 
Cftne  — 27irfe.  282.  U. 

Niculans  — 271.  lü. 

H6rus  Hartmann  265,  6. 

Hhcerii 

Wernher  von  — , mil.  278,  4L 
Bertiiold  von  — , mit  278,  4L 
Hhttenheim  HittenJieim  sö.  w.  BenMd  281,  6^  2. 
Borkard  von  — 261,  L 


L J. 


Jagehome  Dumman  212.  43. 

Jcckclin  Johannes,  Zubelcrs  Tochtermann  208, 3L 
jeger  Jäger,  Stadtschreiber  L 154,  35.  155, 
lil  25;  33;  43.  1^  4 ff 

Jeger  Johans,  Sohn  des  Oberschreibers  156,  3U. 
Johannes,  carpentarins  277.  3L 
Johannes  in  Kalbesgassen  233,  22.  236,  35. 
Johannes,  Dechant  von  s.  Thomas,  Pförtner  zu 
Rheinau  ^ 24. 

Johannes  ultra  Bruscam  236,  33. 

Ittenheim,  ütenheim  w.  Straßburg  227,  1^ 
lUcnwciler  Itenwilrc  sö.  Barr,  Kloster  221,  22. 
s-  Judoci  praebenda  268,  L 
Junge 

Claus  — 237.  10.  272.  8:  13. 

Johannes  — 234.  20*  271,  32. 


L. 


I.agelwesch  270,  17 : 13. 

I.ampertheim  n.  w.  Straßburg  227,  Ifi, 
Landsberg  Landesberg 
Albrecht  von  — 272.  32. 

Eberlin  von  — , inniger  273.  3fi. 

Egonolf  von  — 273,  14 ; 24 ; 3L 
Erhard  von  — 274.  2Ü. 

Günther  von  — 273.  ^ 23. 

Johannes  von  — , Albrechts  Sohn  272,  3L 
Walther  von  — 273.  13. 

T.appe  Reinbold  235,  2. 

Lenczel  T^utzcl 
Claus  - ^ 3.  ^ 33. 

Hans  — 23j 

Köle  dessen  Bruder  234,  23. 
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Lentzelin  («  Lentzel  ?) 

Hans  — 237.  fi, 

Rftle  — , sein  Bruder  237,  8. 

Rulin  — 44,  35. 

8.  Leonhardas  il  Oitrott  280,  3(>. 

Lichtcuberg  Konrad  Ton,  Biachof  von  Strafibnrg 
8.  Bischöfe. 

Licbenxeller  Liebencellarins  232,  42.  23fi , .12. 
278.  42. 

Heilcke,  filla  pairui  IJebencellurii  232}  4IL 
236.  33. 

Reinbold  — , armiger  274.  4. 

Lingolaheim  l^yngolvisheim  sü.  w.  Strafibarg  227, 
HL  282.  tL 

Reinbold  und  Böldelin  von  — , armigeri  274. 14. 
Linser  Clans  öl,  10. 

Lorentz,  Fürsprech  ^ 18, 

LAselin  Ulrich  234,  IL 

Lnterovre  dicht  bei  Benfeld  263.  23. 


M. 

Malberg  s.  Schachmann. 

Maler 

Johannes  (Hans)  — 262,  37.  274,  26,  3L 
Nicolans  — 276,  31. 

Johannes  — , dessen  Sohn  276,  31. 

Johannes,  Nicolaus,  Mojses — . Gebrüder  27H.  2. 
Gertrud  geb.  Schachmann,  deren  Mntter  278.  L 
Mansse  Albrerht,  Meister  209,  35. 

Margarethe  zum  Tnrme  235.  26. 

Marsilius  Wetzel  3L  2^  HL  2at  ^ 282, 

al8~Weister  209.  34^ 

HeinUemon  sein  Brnder  281,  4L 
Heintze  — , seines  Bruders  Sohn  281,  31. 
Matzenheim  sQ.  Erstein 
Bernhard  von  — 237.  22. 

Johaus  kyndo  von  — 234.  17. 

Maximilian  L deutscher  Kaiser  ^ 3jL 
Megede  Johannes  zu  der  275.  32. 

Meigcnblflit  274,  33. 

Meigcr 

Barkart  — 167,  ^ lÄ. 

Claus  — 2ogr^ 

Heinrich  — o2,  3. 

frater  dicti  Miu^halk  de  inferiori  Husbergen 
265.  35. 

Menserlin  282.  liL 
Merckelerin  die  235,  22. 

Merswin 
Else  — 236.  L 
Hans  — IS.  40. 

Metzger 

Wilhelm  — Ifi* 

Wilhelm  — der  junge,  Ammeistor  209.  35. 
Minrewilre  (Meiwihr)  eingegangenes  Dorf  südl. 

von  Ammerschweicr  280,  41. 

Missebach  Peter  5L 

Mölsheim  Mollisbeim  w.  Straßbnrg  266.  31L  271. 
24.  2j^  5;  ^ KL  HL  ^ IL  27IL  IL 
4;  24.  ^ 32.  ^ 5.  ä;  21 
Kember  von  — 263,  2. 

Conrad  Pfaffe  von  — 202,  4a 


MAI  der  schüchshter  zu  — 277,  12. 
sacrista  in  — 277,  26. 
der  sebaffener  von  — 271,  21 
Sehsselsheim  der  sAn  von  — 262.  3. 

Symunt  der  Schn'abo  277,  LL 
Wenaer  Johannes  zu  — 234.  25  ; 41 
Lokalitäten  : 

Bergthor  ^ 23. 

Dranglcch  277,  25. 

Fons  dictas  (juollo  277.  24. 

An  der  Qewandon  277.  18. 

An  dem  Marleyurege  277.  18;  23. 

Nu«*e  I,ende  277,  3a 
Rebchof  ^ UL  2a 
Mosel  Nicolaus  s.  Mnrsel. 

MAI  der  Scbüchsäter  s.  Mölsheim. 

MAlnhcim 

die  von  — 282.  44. 

Anna  von  — , Herrn  Heinrichs  Witwe  235,  HL 
BÖllel  von  — 236.  24. 

Burkard  von  — ^ 31  23^  23.  262,  31 
Burkeliu  von  235.  42. 

Gosse  von  — 236,  2a 
Großhenselin  von  — 233.  12. 

Heinrich  von  — 2^  45.  231^  Sa  ^ 38. 

262.  38.  27^  a ^ 13. 

Heinrich  von  — , sffiHtiacher  Eoller  230. 

21;  28. 

Heinze  von  — 233.  1 236,  12. 

Johannes  von  — ^ sa  212.  42.  233,  37. 
2:46.  45.  ^ 1,“^ 
als  Meister : 44.  4. 

Johans  Ulrich  von  — 2:15,  2a 
Walther  von  — 275.  15  ; 2a 
MAlnheira  zu  s.  Thoman  Walther  von  233.  LL 

— Bischof  von  236,  13. 

— Bischofs  seligen  solm  von  2:i3.  a. 

— von  I,andesl>erg  Heinrich  von  233.  10, 
236,  LL 

— von  Rechherg  2^13.  8. 

Burkard  von  — 2:iT).  HL  23<),  10. 

— von  Richemberg  233,  a 

— in  Brandgassen  Burkard  von  giö,  3L 
MAlIer  Cnnz  209,  3a 

Müller  Cnntze,  der  junge  2:46,  a 
MAller  CQnzelin  s.  Wilsludt. 


Mundolslieim  Mnnoltzheim  u.  w.  StraPburg  227,  a 
Eberlin  von  — 266,  12. 

MAnszerin  277,  30. 


Manibard 

•»,  piuccrua  8.  bischöfliche  Beamte. 

Burkard  — 2<i5.  a 

Tiebald  Theöbäld  — 265.  a 275,  28, 


Mnrsel  MArscl  Mosel 
Nicolans  — , Meister  ^ 13.  34 ; 35. 

Hans  — ^ 10. 

Möselin  274,  3a 

Mutzig  Mulzich  27H  2.  272,  U.  ^ L ^ ^ liii 
17:  ^ 42.  m äL  25.  2^  fOi  25: 

277.  Hl  278.  ^281.  4a  25371 
I/>kalitäten : 


dev  Birgel  :^5.  39 ; 11. 
die  dArren  Wingarten  275.  3a 
des  Erben  gftt  276.  3a 
der  Sand  276.  3a 
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Nape  — Rufach 


N. 

Nap«  Kapp«  Nopc 
Peter  — 27. 

Wilhelm  — ^ ütL  28-  237^  4£L 
Nefin,  Schweeter  Qredo  die  266,  fL 
Nepelerin  die  282,  28. 

Neppelin  Großjohann  195,  15. 

Nessehart  ^ 2!L 

Nenmühl  Novum  Molendinum  bei  Kehl  274,  ^ Ü. 
Nicol  Reinbold,  roil  275.  85. 

Nicolans  linder  kAfläten  233,  8iL 
Reinbold  — , sein  Sohn  4e.  38. 

Niedermünster  Nydermhnster  w.  Rarr  227,  ÜL 
Niedenvescl  Nidem  Weseln  226,  2iL 
NifFern  Nyverttheim  227,  12- 
NÄpelin  Hng  ^ 2L 

Nordhansen  Northaa  n.  Erstein  275,  3Ü.  280,  4L 
Novum  Uolondinum  s.  Neomuhl. 

Nfiriiberg  Nörreraberg  226,  2L 
Nnssebengel  Jekelin  235,  22. 

Nyverttheim  s.  Ntffem. 

O. 

Obreht  Johannes  233,  13. 

Offenbnrg,  Grossherzogt.  Baden  282,  3H. 

Ofwilre  (OfweUer)  Albertas  de  276,  lü. 

Olswilre  s.  Orachweior. 

Oppenheim  226,  15. 

Orschweier  Olswilre  n.  ö.  Gebweiler  274,  ^ 278.  UL 
Lokalitäten ; 
das  loch  (?)  ^ IL 
der  Orombach  278,  12. 

Osthofsn  OsthovcD  n-  o.  Molsheim  271.  32. 276, 13. 
Otte  Friederich  234,  34. 

Claus  — 262.  "33: 

HeinUeroann  234,  3. 

Nicolaus  — , mil.  276,  7, 

Otto,  Bischof  von  Straßburg  s.  Bischöfe  von  Straß- 
bürg. 

P. 

Panfelin  Panfilin  Panphelin  Panfilius  233,  15. 
Burghart  — ^3^  44-  43.  43-  27,  3Ü- 

Johaunes  — "Ö,  33-  2^  SL  ^ 4L  ^ 13- 
Panhlius  s.  Panfilin. 

Pfaffe  Conrad  s.  Molsheim. 

Pfaffenhoim  n.  Rufae.h  278,  41. 

Pfaffenlap  PfalTenlab  Phaffenlap 
Conrad  — 276«  28- 
Cnnze  — 266,  IL 
H gjU  ~~gg. 

Hesse  — ^ 35.  ^ 3;  42-  ^ 23. 

Johannes  — der  klteste,  Heister  209,  3L 
Ffeffersack  274,  33- 

Pfettisbeim  Pfettensheim  O-  w.  Straßburg  280,  25- 
Philippns  263.  33. 

Phina,  domirella  267.  19. 

Pomponius  ^ 35- 


R. 

Ratsamhaosen  Ratzenhusen  Uotzenhuseu 
die  von  — 235,  17.  279,  2tL 
Egenolf  von  — 265,  10. 

Philipp  von  — , pmeema  2R1,  32. 

Rebestog  Rebestock 
Gosse  — 237.  L 

Henselin  — in  MAnstergassen  234,  22. 

Johannes  — 276,  28;  3ii- 
Peter  — 262,~TZl 
Petermann  — 276,  33-  277,  2- 
Reimboldelin  Reinboldelin  RcimbAldelin 
Borrkart  — ^ 32;  41  3L  ^ 35- 
Cftne  — 277, L 

— , Sohn  des  Cftne  — 277,  ^ UL 
Reinbold  — 20.  4L  2;  25 ; 4a  ^ 

3L  m ^ 262,14-  271,  3L  277.  L 
— der  alte  270.  28. 

Reinbold  s.  Freibnrg. 

Reinbold  unter  kABAten  heim  Niclans  Sohn 
8.  unter  Nicolaus. 

Renchen  Rheinicheim,  Großherz.  Baden  ö.  Straß- 
hnrg  2f>9.  a 
Nicolaus  von  — 44.  32. 

Renner  Hans,  der  ältere  ^ a 
Rhein  Ryn  Rin  24.  20  ; 21  33.  28.  128,  L 147,  1 
211,  2-  5.  2^  aa  ^ 25T273.  ST~^ 

Niedere  Fähre  an  dem  — 272,  39.  274,  2- 
Rheinan  Rinaugia  Kinowe  RinAwe  o.  u.  Schlett- 
sUdt  271.  IL  m 11 ; 21  275,  18:  24-  271 
2j  3lL 

Berthold  von  — ^ UL  277,  3L 
Richter  llihter 

Hng  — , Meister  22.  22,  44,  Sa 
Koimid  - ar  196.  33.  aH.  30.  2.17,  IL 
262,  SäTTte.  36.~Z77,  fi. 

Konrad  — , Schöffe)  240,  26. 

Uietheim  von  s.  Katherinen  die  von  266,  19.' 

Riff  Peter  ^ 2- 

I Riinuntheim  Rymnntheiro,  ehemaliges  Dorf  zwi- 
schen Osthofen  und  Dachstein. 

Clans  von  — 277.  ^ 14. 

QAtzo  von  — 277, 

Cftiio  und  Nicolais  von  — , dessen  Söhne  277,23. 
Nicolans  von  — 277,  27 : 35. 

Gotzo  von  — , dessen  Sohn  277.  35.  278.  4a 
Hug  von  — , des  letzteren  Bruder  277,  35. 
Rinowe  s.  llheinsn. 

Ringelbach,  Qroßherzogt.  Baden  il  w,  Oberkirrh 
274.  33;  34. 

Ripelin  272,  25- 

Rode  der  (Lokalität  in  Baden  ?)  274.  35. 
Kodesheim  s.  Rosheim. 

Rorach  Rorahe  zwischen  Straßbnrg  nnd  Zabem 
269,  la  a 2^  IL 
Rosheim  Kodesbeim  2W),  34. 

Johannes  von  — 235,  UL 
RAtc  Andres  170,  7, 

Rotzenhusen  s.  Ratsamhausen. 

Rufach  Ruhiacnm  sü.  Colmar  264,  Z.  266,  25. 
^ lii  IL  ^ 27L  a ^ lü;  4a 
LokalitAfin ; 

Domherrn  Hof  zu  — 268.  a 
Closener  von  — 270,  16  - 2a 
Jacob  Erbeiter  von  — 270,  6 ; 24. 
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Rulenderlin 

Rnlendcrlm  Uurenderlin 
Albert  — ^ 2Ö. 

Albrecht  — ^ ^ 42.  ^ 3a.  37,  33.  45.  21 
Uftlin  — 27ffTL 

Kämelnheim,  abgegftngenos  Dorf  zwiacben  Ergera- 
heim  ond  Ernolahcim  anf  dem  L Brcusclinfer 
271.  21). 

RnprechUan  —owe  144.  12.  275.  2iL 
Rurenderlin  a.  Rulenderlin. 

R&ratach  im  Schiltigbeimer  Bann  ^?)  21^,  LL 
Häschmann  Claua  209,  31 
Rftsez  Berthold  279.  2. 

Rust  GroPlierzogt.  Baden  5.  Scbletlatadt  27^  13. 
Hynnicheim  8.  Rencben. 

UynAwe  Henaclin,  Zollknecbt  am  Rbein  s unter 
Zolikneebt. 

Rynstettc  227,  tL 

Rywin  Johannes  4^  32.  46.  1 f 4. 

S. 

Sanctus  mona  8.  Heiligenberg. 

Sant  n.  Bennfeld  278,  3ß. 

Scbacbmann 

Johannes  — Ton  Malberg  278,  G ; LL 
Gertrud  — , verheiratet  an  Maler,  dessen  Tochter 
27H,  7, 

Schade  274,  35. 

Schaffolsheim  Schaftoltzheim  w.  StraPburg  227,  5. 

Johannes  von  — , mil.  278,  Iß 
Schaftoltzheim  i.  Scliäffolsheim. 

Scbarrachbergheini  u.  Molsheim  272.  o. 
Scheuersteige  Lokalität  in  der  Nahe  von  Mols- 
heim 8.  Molsheim. 

Schilt  195.  13.  196.  3L  233,  32.  23a  44.  237.  Iß. 
Buckelir  — ^ 12.  — — ^ 

Bürkelin  — 5^  H 
Ooszo  — 234,  Iß. 

Gftsselin  — 2^  Ifi. 

Johannes  ~~SÖ9.  31  2^  13.  278,  2H 
SchiltigUeim  Schiltingheim  Sehilckheim  Scbilten- 
keim  2^  2;  Üu  Ui  27^  27^  2Il 

Bfildelin  von  — 202,  3a. 

Hartmut  von  — 44.  .34. 

SchAnecke  Schoenecko  234,  13.  237.  19 
Claus  von  — ^ 13.  BL 
Ebcriin  von  — 278,  3L 
Hanscler  von  — 240.  2tL 
Heidin  von  — 2<>2,  ^4 
Johannes  von  Eberlins  Sohn  278.  .31 
Peter  von  — , Eberlins  Sohn  23^  4L  27^  27j  3L 
Keimbotd  von  — 262,  25.  278,  24. 

Symunt  von  — 234,  12.  237,  20. 

SebAnAwo 

der  von  — 200,  24. 

der  von  — , dapifer  s.  bischöfliche  Beamte. 
Günther  von  — 2ßo,  ü. 

Heinrich  von  — - 278.  37. 

Heinzelin  von  — 26i>.  fi. 

SchAp 

Burkard  — 3^  3iL  210,  20. 

Gerhard  — , mil.  280.  ^ 

Hug  ~ 31  35TI  41,  4^  ^ 2L  43,  BL 

44.  32. 


— StraPburg  280 

SchAppfeliu  Siegfried  235,  30. 

SchArbo 

Burkhard  — , mil.  278.  42. 

Gerhard  — , mil.  278,  42. 

Schorer  Heinrich  s,  unter  Zollknechte. 

Schotte 

Friedrich  — , mil.  276,  3. 

Johannes  — ^ 28;  dessen  Sohn,  Domherr 
von  S.  Thomas  45T  28. 

SebAwenburg  der  von~281,  U, 

Schrankenfels  Schrankenvels . Burgruine  w 
Colmar  ^ 32- 

SchuItheiP  Schnltheisse  1^  21 
Burckart  — 4L  33.  45]äQ  f. 

Lienhart  — ^5,  3fi. 

Walther  — ^ ß.  26^  IL 
Walther  — , dapifer  a.  bischöDiche  Beamte. 
Schwaben  Herzog  von  264,  .34, 

Schwanau  Swannowe  am  Rhein  s.  StraPburg  62.  L 
Conrad  Dirlin.  ein  Edelknecht  von  — 260732. 
SehsseUheim  der  sAn  s.  Molsheim. 

Selingen  Berthold  von  266,  13. 

Sicke 

Eberhart  — ^ 35# 

Johannes  — ,~der  ältere  ^ 33- 
Siferlin  in  ObergasRe  234.  27.  237,  23. 

Sigismund.  Kaiser  ^ liL 
Smid  Andres  235,  24. 

Soldenin,  Schwiegermutter  des  DauriP  266.  4- 
Spender 

Reinbold  — 5L  1 ^ 8.  ^ 14. 

Walther  — , mil.  232,  44.  236.  .34.  279,  ^ LL 
Spete  Hans  ^ 25- 
Spiegel  Walther  ^ 22. 

Sporer  Stefan  ^ 25. 

Stahelet  Hans  ^ 33. 

Stahleck  Heinrich  von,  Bischof  von  Strassburg 
8.  Bischöfe. 

Stanfenberg  n.  ö.  Offenburg  ^ L 
Steffen  Heinrich  ^ 3, 

Stehellin  26.3,  12. 

Steinbach  im  Breoschthal  6 Schirmeck  270,  14. 
Steingc&ser  Uenselin  279,  32. 

Stolhofen  am  rechten  Rheinufer  tt.  StraPburg  62,  L 
Sioltzelin  Jacob  279,  36- 
StraPburg,  Stadt 

S.  Arbogast  144,  IL  227.  I:  3.  231  21 : 29. 
AognstinenBium  fratmm  domus  in  Argentina 
27^  21 

S.  Anrelien  ^ 2L 

Bedeckete  bmggen,  gedeckete  — s.  Brücken. 
Bischofsburgthor  s.  Thore 
BAmgarten  domus  dicta  zA  dem  264,  .TO. 
Braudg^se  2^44,  10, 

Städtischer  Ilof  in  — 65,  33. 

Branthof  269,  BL 

Brcusch  BrSsehe  Bmsca  8.  dort. 

Brücken 

bei  Bischofsburgthor  232.  33 
Gedeckte  — LL  ^ BL  237.  U ; 2Ü. 
hei  Kenle  274.  IL 
Neue  Brücke  L 

Neue  Brücke  unter  dem  Pfennigturin  2^,  35 

37 
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*u  8.  Peter  23^  34. 

Kheinbrürke  231.  12.  232,  Ifi- 
Hchtndbrürke  278,  34. 
za  Steinbargthor  283,  17 
S.  Stephan»brücke~^9.  1.  2^  3fl.  232,  2a. 
263,  UL  ^ 3. 

S.TFomasHrScke  2^  12.  222.  3. 

Brasca  e.  Brensch. 

Bnregraben  33,  2f>.  36.  a. 

Bhnuen 

Garten  an  der  — 272.  23. 

an  der  — prope  dictara  Dentzin  270.  g* 

S.  Clara  rooniales  de  26n,  33. 

Kottern  unter  den  — 270.  L 272,  24 
Diemarin,  curia  prope  dictam  — 269.  2. 

Elende  Herberge  144,  2. 

S.  Elisabeth,  Klosterfrau  von  2!^o,  1.  237.  2'). 
S.  Elisabetbaue  ^ 3^ 

Flahsgasso  Flahsgeszelin  273,  9^  20 
Fronhof  ^ 10;  17;  2L 
Fnlb&rgetor  a.“Thore. 

Galgen  279,  33. 

Gedeckete  Brücke  s.  Brücken. 

Giessengraben  s.  Zollergiessen. 

Qoldgiessen  128,  31. 

Graben  196,  12. 

Grete  (Platz  vor  dem  Münster)  ^ 17 
Grftne  Werd  2a.  47,  9 f.  2127^2 
Karpfen  bi  der  — unter  der  Tfklsen  274,  13. 
Holtzlbten,  höfe  unter  den  — 284,  2.. 

S.  Johannisane  33. 

S.  Johannegiessen  232,  L 
Judonkirebhof  2H1,  19. 

Kalbesgasso  233,  27.  236,  .35. 

Kaltahe  Kaltohe  219.  B.  28.3,  21 . 

Kremen 

unter  den  — gegen  der  Pfalzen  über  272,  1. 
des  Spiegels  kram  272,  3;  3. 

KüffergaPe  272,  23. 

KArbengasse  die  alte  213,  33. 

Kurdewanga&se  268,  3.  272,  38.  274,  21.  275,  11. 
Lauben  unter  den  248,  6. 

S.  Laorencii  ecclesia  267.  33. 

S Marci 

monasterium  — ^0,  2. 
raonialoB  — 279,  2. 
des  Marschalls  Hof  ^ IL 
S-  Martini  eccicsia  267,  23,  268,  2. 

Metzgorauc  ^ 35. 

Melzgerthurm  ^ 23. 

Mühlen,  qoatuor  super  fluvium  BvAsche  in  civi* 
täte  Arg.  271.  31. 

Münster  8^12.  lLli-^3Q.3^2L  ^12. 
111.  2lTm  25.  16^  2.  l^X  274,  22.  276. 
UL  279,  ^ 

Münstergasse  2.'14,  22. 

Münze  (Lage)  3;i,  5.. 

Nene  Brücke  aTfirücken. 

Niedere  F&bre  s.  Rhein. 

Obergaase  2^  22.  23. 

S.  Peter  igbTa.  278712.  279,  22. 

Domherren  zu  — 237,  2L 
Zwei  Brücken  zu  — a.  Brücken. 

Jung  S.  Peter : Pfründe  zu  — 267,  30. 

Zoller  zu  a.  Zoilknechte. 

AU  S.  Peter  267,  ü 
Zoller  zu  a.  Zollknecht«. 

Pfalz  lL2hL  ^3ü.2L6;J4jaü.3R35.:^ 
4;  5;  12. "Bo,  9;  14;H2.  72.2.  83/34.  19?f 
UL  1^  ±~mr  3a.  m Z2^.  l 
alte  Pfiilz  26471L  27971^; 


Pfennigthorm  44.  27.  52,  &.  60.  13. 

Brücke  nnterdero  — a.  Brücken. 

8.  Phjnenspital  a.  Spitale. 

Phine  hospitalc  domicelle  — ultra  Bruacam 
8.  Spitale. 

Pistrina  juxta  ortum  prepositi  a.  Petri  274,  17. 
Rheinbrücke  a.  Brücken. 

Zoller  an  — s unter  Zollknechte. 

Ringiessen  Zollet  am  a.  unter  Zollknechte. 
Rinkburgthor  a.  Thore. 

RintsAtergraben  3.3,  26.  35.  5. 

RAflfegasse  269,  2. 

Ro-sebAmgasso  269,  41.  272,  24. 

Rosen  zA  281,  L 

Rossemerket  21D.  LA.  Zoller  auf  dem  a.  unter 
Zoilknechte. 

Rnwerinowe  3L 

Rjnkranich  Zoller  am  a.  unter  Zoilknechte. 
Schindbrücke  a.  Brucken. 

SchAppfen 

area  dicta  Därre  sita  bei  der  274,  Z 
umb  die  — vor  dem  Mänsier  274,  22. 
Spiegels  des  — krame  a.  Kremen  unter  den  — 
Spital  ^ Ifl.  128,  2(L  144.  1 : 28.  154.  4.  237. 
2LL  2^  2lL 

— am  üoldgietaen  128.  31. 

S.  Phynen  — 1^  2.  26J,  19. 

Spittclgasae  279,  S« 

Spnrorgaase  272.  9, 

Stadelgaaae  270.  30. 

Staden  ^ 5. 

Steinatrasso  2f^  L 274^  Iß;  38.  27^  ü 27^ 
38.  Zoller  an  — 22.  2^  2i 

Steinburgthor  a.  Tbore. 

S.  Stephan  195.  a.  267.  22. 

S.  Stephansbrücke  a.  Brücken.  Zoller  an  — 
V a.  Zollknechte. 

Sutorum  vicus  apud  Argentinam  273,  39. 

Teich  der  34^  2. 

S ThoroasXo?.  22.  195.  5.  271.  32.  276.  IZ 
279,  22. 

Johannes  Zorn,  Gosselina  Sohn  von  Kage* 
necke.  Johannes  Schotten  sobn.  Domherren 
zn  S.  Thomas  45,  22 ; iiL 
Dinghof  der  Herren  von  — ^ 28U,  2L 
Pfründe  zu  — 267.  2Z 
Thesau  raria  zu  — 267,  29. 

Zehnte  der  von  — rührt  274,  27. 

S.  Thomasaue  ^ 43. 

S.  Thomasbrücke  a.  Brücken. 

Thore 

Bischofsburgthor  3^  Z 219.  Z 232, 33.  269, 15. 
Faulburgtbor  2747  z 281,  32. 

Rinkbnrgthor  4.3,  22. 

Steinbargthor  5.  283,  IZ 
Trumbelins  geaaelm  jenaeit  der  Schindbrücko 
278.  34. 

Trüaengasse  281.  LL 

Turm,  anf  dem  gekestigt  wird  106,  lA. 

S.  Udalrici  rapella  287,  Iß. 

Unser  Fraoen  Haus  144.  L 166,  3t.  170.  14. 
Vehegesselin  278.  3^  35. 

Vihegasse  2fti.  2 : X~^275,  33. 

Waseiiecko  Zoller  am  — a unter  Zoilknechte. 
Wisse  turn  272,  »35.  276.  15.  Zollknecht  am  — 

8.  unter  Zollknechte. 

Zollcrsgicssen  ^ 2Z  35.  5. 
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S(6benwec 

BurkarJ  — 11)5.  2^.  262, 

Erbo  — 233.  4ü 

Hogo  — , mu.  233,  Üfi.  280.  12. 

Johannes  — , Sohn  Hugos  233,  41  380, 12, 
Nicolaus  — 280,  L 
Tetrus  — 233,  42. 

Roinbold  22.  ^ 1.  2^  21 

Rudolf  — 195.  22.  262,  22. 

Stnbenweg  von  Nideckc  195,  HD. 

8turzn 

Gosse  — ^ aa.  282.  ML 
Gosse  — von  Wegersheim  234,  3iL 
Wertilin  — 234,  HL 
Sturm  von  Sturmcck  Johannes  ^ 22. 

Sncvia  s.  Schwaben. 

SufTelwciersbcim  Sufclwihcrsheim  u.  Strasburg. 
227.  fi. 

Sugenheim  204,  14. 

Sulz  Sultze 

sü.  &.  Oebweiler  264.  1 
Lokalitäten : 

Dinghof  zu  — 272,  4. 
ü.  MoTsheim  272.  UL 
Dinghof  8.  Merienbof  272.  11- 
Wclcbes  (stt.  Weissenburg)?  ^ 35. 

Sulzmatt  Snltzmaite  w.  Kufach  270.  4L 

Sftiier  2^  ai 

SfiPe 

Rcimbold  — ^ ML  LL  27fi,  3iL  278.  1 

der  ältere  42.  4^  2^;“$! 

Swarber 

Berthold  — 280.  32. 

Bcrhtold  — , städtischer  Zoller;  Meister  228, 
ü.  2^  ilL 

Johannes  — , mil.  280,  24;  2Ü. 

Peter  — 280,  UL 
Swenninger  Rftdolf  235,  21 
Sjraunt  der  Schwabe  s.  Mölsheim. 

T. 

Tanris  Danris  2^,  31  236,  43. 

Johannes  — 260.  35. 

Reimbold  — 269.  35. 

— der  Soldenin  Tochtormann  266,  1 

— • Herrn  Hug  Richters  Tochtermann  2t»2,  IL 

— dessen  Bruder  262.  13 
Tiergarten  im  Kenchthal  274,  35. 

Tracheufels  Leonhard  ^ 25. 

Triszloch  im  Gropherzogt.  Baden  vr.  Eticnheim 
271.  !£;  LLi  Hi 
Träbcl 

Cöue  zum  — ^ 8. 

Reimbold  zu  dein  — 234,  21L 
Tnntzenheim  s.  Duutzeuhcim. 

Tftslach  (?)  2^  a. 

U. 

Cllcmburg  bei  Oberkireb  274.  32. 
Dnterhausbergen  s.  Hansbergeu. 

Dnterlinden  Kloster  s.  Colmar. 

Csemberg  Hesso  von  268,  34. 

Utenheim  s.  Ittenheiin. 


W. 


Waffcler  Albert  265,  ü 

Waldener  ML  ID^  3L  2^  33.  23^  44.  2^ 
HL  287713. 

I BerthöU^  2^  15. 

Hertschin  — 281.  10. 

Crafto  — , dessen  Brnder  381,  UL 
I Walristein  270,  UL 
' Waltbot  der  lange  269,  S, 
j Walther  der  Preise  274,  35. 

I Walther  der  Waffelcr  von  Bischovisheim,  pincerna 
i 8.  bischöfliche  Beamte. 

Wassolnheim,  z6  Wcsselme  o.  w.  SlraPburg  235, 
3lL  ^ 4.  ^ 2Ü. 

I Anshelm,  Vogt  von  — 281.  31 
\ Dietrich,  Vogt  von  — 265.  M 
Hesso,  Vogt  von  — 281.  21. 

Wassemberg  UlUnos  von  265,  3. 

Wegersheim  Gosse  Sturm  von  — • 234.  33. 

Wenser 

Johannes  — zu  Mollisheim  s.  Mölsheim. 
Wernher  — 281.  27. 

Wcsthalden  w.  Rufach  270,  2. 

Westhofen  s&.  Wasselnheim  271,  31 
Wetzel 

Heinrich  — ^ 33. 

Reiiibold  — ^7,  15. 

— des  Klohclbcnes  Tochtermanii  266.  (L 
Wctzelin  Symunt  234.  31 
Wetzelsheim  s&.  w.  Colmar  273,  35.  282,  14. 
I^okaliläten  : 
das  Drottehua  17. 
der  Nuvreberg  282.  15. 
das  SuinerhoP  282,  12. 

Weiienmüle  Stislach  (SHslau)  von  der  236,  2 ; 28. 
Wibolsheim  Wnbelsheira  sö.  StraPbnrg  281.  40. 
Lokalitäten : Walhesmatte  in  bauuo  villac 
281.  4LL 
Wickersheim 
Cune  von  — 23^.  2. 

Johans  von  — 234.  1 ; Solin  des 
Ludwig  von  — 234.  43.  26.3,  1 
Wigaut  Johannes  s.  uutor  ZoUknccht. 

Wilgotheim  u-  ö.  Waaseluheim  277.  HL 
Willst&dt  WÜtstette  bei  Kork  in  Baden  266,  UL 
Wilhelm  s.  Burggrafen  unter  bischöfliche  Beamte. 
Wilhelm  Gütz  2^  3£L 
Wilhelmus,  vicedomiiius  265.  I, 

Vrillstodt  WÜtstette  bei  Kork  in  Baden. 
i Mäller  Ctmzelin  von  — 266.  UL 
I Windock 

I Hans  von  — 237,  LL 

Johannes  von  — 1D5,  31  233.  14. 
der  von  — in  Kalbsgasscn  1D6,  38. 

Wintertur 

Quidam  de  — 265.  ü 
Conrad  von  — Zoller  281.  38. 

Henselin  von  — 237.  3Ü. 

Hug  von  — 195.  30. 

Johannes  von  — 27^  33^  45.  281,  35. 
Kleinhenselin  von  — 235.  6- 
Walther  von  - ^ Sl  237.  12. 
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Wintertur  — Zubeler 


Wintertur  za  dem  Engel  1U6,  42. 
Ganze  Ton  — lüft.  ’iiL 
Johannes  von  — 29,  lül;  IL 


Wirich 

Andreas  — 233,  AL  237,  3^ 
Hermann  — 24.  237.  18. 
Hugo  — 23;4.~S  237.  itL 
Paul  — 2^46.  23773^ 


Wittensheim  Hartman  von  235.  23. 


Wolfgangeshcim  a.  WoLibcim. 

Wolfisheim  w.  Straßburg  227,  Ifi. 

Wolxheim  Wolfgangesheim  q.  ö.  Mölsheim  264,  5. 
281.  42;  LL 
Dietrich  von  — 266.  3. 

Heinrich  von  — 281,  42. 

Wurmser  Claus  ^ 25. 


Wurtcnherg  comes  de  264,  32. 
WÄstc  Conrad  277,  29. 


Zabern  211.  4.  226.  th  280.  22;  30. 

Zehen  234,  32. 

Zollknechte. 

Knecht  an  der  Bedeckten  Brücke  232,  11;  25. 
Knecht  za  Bischofsbnrgthor  219.  2. 

Ein  Zoller  auf  der  Breusch  219.  2,  232,  3. 
Dietrich  Henselin,  ein  Metzger,  der  des  Vieh- 
zolis  wartet  219,  12. 

Drüttelman  an  der  gedeckten  Brücke  219.  15. 
Heinrich  zum  Alten  S.  Peter  219,  L 
Heinrich  im  Zollkeller  21 H,  321 
Knecht  an  S.  Johansgiessen  232.  L 
Ein  Knecht  an  der  Kaltohe  219,  ß.  232,  2;  2L 
Kleingedanck  Johans  zu  jung  S-  Peter  219,  3. 
Knecht  an  Kronenbnrg  231,  26.  232.  28. 
der  Leinenzollcr  219,  12.  231.  31L  232.  Ü 
Knecht  auf  der  Rheinbrücke  231.  42.  232,  HL 
Knecht  am  Rheingießen  232,  22. 

Knecht  am  Rheinkrahn  232,  2L 
Knecht  auf  dem  Roßmarkt  232.  HL 
Ryndwe  Henselin  am  Rheinc~2l9.  5. 
der  Saiger  219,  Ifi.  231.  41L  232.  LL 
Scborer  Heinrich  auf  dem  Roßmarkt  219.  LL 


Knecht  an  Stcnhonsbrücken  231,  ÜlL  232,  23. 
Knecht  an  Steinstraßen  231.  27.  232,  2Ü. 
Viehzotler  232,  13. 

Knecht  an  Wasencck  232.  30, 

Wazserzoller  231.  4L  232,  3. 

Knecht  am  Weißen  Turm  232,  22. 

Wigant  Johannes  auf  S.  Stephansbröcko  219,  A 
der  Woger  m HL  ^ ^ 15. 

Knecht  im  Zollkeller  2oI,  25;  3Ö. 

Zorn  ^ 1& 

Adam  — 236,  18. 

Bcrthold  — 233,  3.  238,  15. 

Claus  — 262fHT 

Erhärt  Goldschmied  235,  24. 

Heilant  — 2^2L  ^ 2L 
i Heinrich  — 236,  16^ 

I Hng  — 4.  IL  13,  afi.  44.  aa.  45.  HL  195.  2ß. 

m as:  ^ 21L  2337m  siOü.  2627m 

Johannes  — lllo.  28.  196,  3L  232,  HL  262,  tL 
282.  25. 

I _ herni  Albrecht  Rolenderlins  sei.  Sohn,  De- 
chant zu  S.  Thomas  ^ 22. 

— jnnior  23.3,  3.  236, 

Nicolans  — 195,  44. 

Nicolaus  — der  alte,  Münzmeister  ^ 5. 
Nicolaus  — , der  jüngere  ^ 3L 

— senior  233.  24,  2'Mu  38. 

Zorn  von  Bülach  Johannes  233,  L 

I Z5melin  von  Bftlach  233,  2, 

Zorn  von  Eckerich 
I Hans  — 236.  17. 

Johannes  — 51,  22. 

' Zorn  Engelbreht,  Claus  233,  5.  23ti.  2iL 
Zorn  genannt  Hagenecke  282,  13. 
i Burkard  — 282.  HL 
I Jnngzom  Claus  195,  28.  233,  Q.  236,  2L 
I Nicolaas  — 262,  L 
Klein  Zürnelin  236,  IL 
^ Zorn  zu  Ryneckc  Reimbolt  233,  A 216.  8. 

Zorn  der  Scbultheiszc 
Nicülaus  — 262,  5.  282,  2L 
Nicolaus  — dessen  Bruder  265,  3Ü. 

Hng  dessen  Bruder  282,  21. 

Zorn  der  Wisse  2«16,  22. 

Zubeler  208,  3L. 
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Abschrot  SS  was  von  den  Pfennigen  durch  Münz* 
falscher  abgeschnitten  ist  245,  25. 

Abzeichen,  gemeinsame  verboten  157,  15. 

Acht  94,  30 — 95,  31  ; — anzuschreihen  167,  2; 
Betreten  der  Stadt  während  der  — II,  14  ff. 
95,  24;  — hebt  den  Frieden  der  üeisoln  auf 
102,  34;  wer  in  hat  Frieden  auPerhalb 
des  Bnrgbanns  19,  31.  95,  1 ff. ; liuckkehr 
nach  der  — 43,  10  ff.  95,  16 ; Tröstung 
während  der  — unmöglich  102,  10;  Verfahren 
bei  Verhängung  und  Aufhebung  der  ->  9r,  1 1 ; 
Vorgehen  auf  Recht  während  der  — 19,  19. 
94,  31. 

Achtemann  der  bei  Kindsötern  und  Schubmachern 
2Ü4.  U;  15;  19.  205,  9;  13;  16. 

Achziger  Mann  Buch  50,  39;  der  Viernndachtzig 
Mann  Buch  s dort. 

Acker:  Verkauf  eines  — im  Kriege  120,  U.  — au 
Klöster  vermacht  129,  6. 

Almende  10,  1 ff.  23.  19.  36,  7.  63,  8 ff.  76,  14. 
2ß6,  l;  Bau  auf  der  — 146.  27.  165,  26; 
Bfiume  auf  der  147,  8:  Brucken  über  die 
— 148,  1;  Brunnen  auf  der  — 145,  23;  37; 
Dohlen  durch  die  — 148,  l;  Entscheidung 
über  — ‘ mit  Schöffel  und  Amman  146,  21  ; 
Entziehung  der  - 9.  32.  146,  18;  31;  — für 
Gesinde  und  Vieh  der  Bürger  im  Lande  23, 
19.  144.  31;  Kellerbals  auf  der  — 147,  18; 
Verkauf  von  — außerhalb  der  Ringmauer 
verboten  147,  1. 

Ammeister:  Alter  59,  24;  Anzeige  an  den  135, 

1.  163,  13;  Ausschluß  vom  Amte  62,  33; 
Diipeniirt  von  der  Qerichtssitzaug  105.  10; 
Eid  58,  7;  ?S\  Einnahme  63,  20;  31;  bei 
Friedenheischen  73,  20  ; 25;  Gehorsam  gegen 
den  — 73,  14 ; im  Gericht  37,  15.  73,  9.  74, 
6.  75,  23.  76,  18;  bei  Pfänden  nnd  Burgen* 
heischen  110,23;  Geschetle  nicderzulegen  68, 

2.  73,  13;  Knechte  des  - 65,  9;  12.  157,  10. 
158,  29;  bei  Verhandlungen  der  Landlcute 
13f»,  39;  im  Rate  62,23.  64,  36;  Uechimngs- 


ablegung  auf  dem  Fraueuliaus  vor  dem  — 
löfi,  35;  besitzt  ein  Hechtbuch  52,  46;  Roß 
des  — 37,  14 ; vcrsamtncU  die  Schöffel  37,  17. 
56,  4 62,  20  63,  1 ; 14;  entbietet  den  Schalt* 
heiß  69,  30.  70,  7 ; Schwert  tragen  durch  — 
161,  1;  Schwur  des  — 87,  14;  bei  Straferlaß 
160,  12 ; Tröstung  durch  den  — 101,  29.  102, 
7.  136.  19;  Wahl  des  — 37,  U ff  62,  19  ff. 
t»5,  3ti;  Wiederwahl  des  — 37,  18. 

Amtleute  der  Stadt  52,  43  ; 44.  65,  16  ; 23.  66, 
16.  166,  3.  171,  3. 

Amtsgeheimnis  69,  5;  18;  bei  Schultheiß  und  Vogt 
106,  14;  der  Stadtschreiber  166,  16  ff. 

Angeber,  Anteil  an  der  Bes-verung  154,  11. 

Aiischrciben,  warum  einer  gesucht  wird  72,  20. 

Anstifter  einer  Verwundung  oder  eines  Wortzaiikcs 
88.  21. 

Anteil  geben  127,  11. 

Antwort  ungezogene;  vor  Gericht  11,  27.  12,  30. 
40,  14;  vor  dem  Rat  äberhaupt  70,  9;  vor  den 
Richtersboten  der  niederen  Gerichte  106,  2K. 

Anzeigepflicht : der  Handwerker  39,  26  ff  ; der 
städtischen  Knechte  66,  22.  149,  29;  der 
Ratsherren  29,  1.  C6,  II;  22;  der  Schöffel 
6ß,  22;  der  Wirte  31,  25, 

I Apotheke  apptcck;  133,  I. 

I Appellation  s.  Gericht  und  Niedere  Gerichte. 

Appelos,  der  hinderstc  212,  42. 

Arrabrustschiessen  20,  23,  40,  23.  157,  33. 

Armbroster  städtischer  167,  38. 

I Arme  I^euta  86,  9.  131,  23. 

' Arme  und  Reiche  22,  25.  23,  25.  25,  14.  56,  37. 
67,  2.  62,  6;  13.  78,  I.  104,  6.  13«,  22.  166, 
21.  196,  20.  218,  19.  225,  4.  229,  32-  230,  3. 
243,  14. 

Arrest  anf  Bfirgergut  nur  mit  Erlaubnis  des 
Ammeisters  110,  21. 

Artikel:  die  sechs,  vesp,  sieben  23,  1 ff.  144,  15  ff. 
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Artikel  — Bischof 


145,  12;  — des  SUdtrechts  vom  Schreiber 
vorzulescn  16d,  33. 

Ärzte  132,  31. 

Aufhebung  alter  Artikel  131,  15;  Verbot  der  Auf- 
hebung einer  Verordnung  44,  22. 

Augen  ausstechen  s.  Blenden. 

Auibürger  43,  14.  33,  .3.  135,  32.  163.  35.  170,4. 
171,13;  15;  Abgabe  der  — 166,  26  ff.  193,1; 
Aufnahme  Ton  — 60,  22.  193,  1 ; Gcmhte 
geben  3.5,  17  ff.  38,  29 ; Versäumen  der 
Bürgerrechtsleistang  Bl,  31;  Aasbiirgerbneh 
171,  21;  Ausbürgerrccht  133,  37. 

Ansbürgerin  IBB,  32. 

Ausgleich  gütlicher  69,  10.  71,  .31  ; swischeii 
Bürgern  und  l>andUaten  98,  7.  99,  39;  vor 
dem  kleinen  Hatc  78,  32;  Sühnsumme  an  die 
Stadt  71,  33. 

Auiiätzigo:  in  Rrbschaftssachen  132,  Uff;  be- 
schränktes Veräußerungsrecht  der  ~ 132,  19. 

Ausachwüren  87,  22.  89,  13.  95,  25.  170,  4. 

Aweuordnang  53,  13. 


Baarschaft  bei  Auflösung  eines  Konknbinata 

139,  7. 

Bang  '?)  214,  23. 

Bänke : wo  Schweine  geschlachtet  werden  192, 

28  zu  B.  sitzen  löO,  31.  151,  2.  153,  41.  154, 

1.  248,  26.  249.  17. 

Bann  100,  25-  KM,  22.  Geiseln  im  — 102,  34; 

Ratsmitglieder  im  ~ 66,  9 IT  ; Schirmen  mit 

— 14,  3.  72,  2;  Tröstung  bei  — uiimuglich 

102,  10. 

Bau:  gegen  die  städtische  Almende  a.  Almeudo; 
— ausgeführt  von  Eheleuten  149,  33;  — der 
Stadt  167,  26;  31.  168,  11  ; Verborgener  — 
149,  16;  Zwanzig  Jahre  im  Besitz  einer  Mauer 
149,  10;  nur  zwei  Bauten  von  Maurern  und 
Zimmeileuteo  zu  übernehmen  165,  31. 

Baukosten  verteilt  auf  die  Erben  IdO,  4 ff 

Bauordnung  148,  4 ff. 

Bansacben  : 

Brusthänme  149,  34. 

Fenster  150,  8;  in  einer  Mauer  148,  16  ff.;  in 
der  Ringmauer  148,  28;  30;  — jemand  ver- 
bauen 149,  3. 

Ilochbäume  149,  35. 

Keller  9,  16.  45,  19.  166,  8;  16.  194,  13;  198, 
29.  220,  31. 

Kellerhals  auf  d.  Atmende  147,  18. 

Mauer  gemeinsam  148,  4 ; 7 ; 16. 

— einem  gehörig  148,  10;  19. 

Maucriutten  149,  34. 

Maurer  25,  17  ff.  26,  1 ff,  165,  3.  166,  4 167, 
38. 

Köhe  = Rühre  149,  21. 

Provey  148,  14. 

Schwellen  149,  35 

Schwibbogen  148,  30. 

Zimmerholz  220,  20. 

Zimmermann,  Zimmcrlente : — und  Burggraf 
2u5,  23  ff.;  Ordnung  der  — 25,  17  ff.  26 
1 ff.  164,  35  ff. ; der  städtische  — 166,  4. 

Bcamtenorduong  52,  12.  öH,  35. 

Boamtenwesen  47.  24  ; 37.  59,  39. 

Bcckeling  s.  Uhrfeige. 


• Becher  208,  20  ; 38.  209,  27  ; 31  212.  19  215, 

37.  216,  2 ff. 

Becherer  209,  29.  215,  32.  216,  4;  17.  266,  39. 
267,  1 ff. 

Bechorermeister  208,  8 ; 37;  89.  209,  23.  267,  9. 

I Begräbnis  lipfil  131,  36.  162,  9 ; Balken  zum  — 
162,  11;  der  Handwerksknechto  159,  35. 

I Begnadigung  s.  Straferlass. 

> Behabnng  106,  2. 

• Beihelfer  19,  24  ff.  20,  8.  30,  27;  34.  31.  1.  8«. 
i 22.  91,  25.  92,  l ff.  93,  14.  94,  6.  142,  10;  bei 
' Strei*.  mit  Landleutcn  93,  2 ff.  97,  12.  98,  12  ff. 

I 143,  12;  bei  Notwehr  29,  23  ff.  32,  2.  42,  13. 

71,  20.  88,  2 ff.  90,  23.  92,  18.  93,  2.  98,  13. 

I 102,  6. 

’ Beischläferin  eines  verheirateten  Mannes  139,  27. 
Bengel  Schlagen  mit  — 7,  36.  12,  11;  13;  15. 
13,  1.  30,  1.  41,  27.  42,  10.  70,  28.  72,  8.  82, 
11.  87,  6;  25;  36.  88,  3;  12.  90,  7.  93,  23. 
Bereden  9,  3.  107,  22;  mit  Augen-  uud  Ohren- 
zeugen  9,  10.  108,  lO ; mit  biderben  Leuten 
107.  12;  mit  zwei  Schöffeln  64,3.  107,31;  ver- 
fehlter Beredungsversueb  8,  29.  64,  13.  108,  6. 
Bereite  Leute  halten  40,  17. 

Bereitschaft  9,  20.  30,  20.  98,  36.  99,  4.  166,  14. 
Berenbrot  Bernbrot  263,  19.  264,  13.  266,  21. 
279,  4. 

Beschratten,  Pfennige  245,  24.  246,  3. 
Bescbuldigiiug  «durch  Leitweude*  KM),  14;  falsche 
B.  der  Schreiber  durch  Fürsprechen  111,  14. 
Betthrctt  überschreiten  112,  8. 

Betbrief  167,  17. 

Betefreibeit  der  Bürger  23,  5.  144,  22  ; der  ge- 
dingten Bürgerknechte  23,  20.  144,  33. 

Bctig  Out  als  Wittum  112,  27. 

Beweis:  mit  Briefen  oder  Zeugen  U4,  3;  durch 
Sallute  114,  4 

Bicariorum  magister  a.  Biecker. 

Biecker  194.  11.  198,  27.  204,  17. 

Birmente  167,  9. 

Bischof  23,  15.  144,  28.  157,  11.  102,  16.  170,  12. 
Beamte  und  Diener;  a.  Namenregister. 

Camerarius  2t»4,  1 ff. ; 34.  265,  1 ff.;  17;  28. 

gufi  i>9 

Kaplan"2^,  16. 

Köche  265,  17. 

Küchenmeister  265,  28  ff. 

Becherer  ^7,  1 ff. 

Dapifer  263,  17  ff.  264,  36.  265,  6 ff.;  18; 

23.  206,  25.  271,  30.  279,  4. 

Mawchalk  263,  11  ff.  264,  37.  265,  12. 
Marstellcr  265,  25. 

Mcisterköche  266,  27. 

Pfister  266.  30.  269,  32. 

Pincema  263,  28  ff.  264,  35.  265,  8 ff.  ; 18 ; 

22.  266,  23.  276,  16. 

Schreiber  265,  17. 

Schüsselwäscbcr  265,  24. 

Spiser  a.  Dapifer. 

Thorwärter  265,  26.  260,  28. 

Truchsess  s.  Dapifer. 

Viztum  265,  20. 

Wäscherin  265,  27.  266,  29. 

— und  Becherer  208,  38.  m,  29  : 30;  32.  216, 
4.  266.  39.  267,  1 ff. : — und  Burggraf  210, 
11.  212,  10.213,  28;  die  von  ihm  abhängigen 
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kirchlichen  Äomtor  und  Lehen  207,  13  ff  ; 
— und  Mün^o  243,  8;  10.  24H,  9;  10. 
249,  40 ; — und  Rat  ^Stadt)  ö,  33.  6,  5.  23, 
9;  14.  144,  25;  — und  Zoll  215,  12;  14; 
16.  218,  21.  222,  14  ff.  224,  14.  226,  6.  238, 
1.  239,  25. 

BiKchofswahl  157,  32. 

Bistum  30,  4.  151,  11.  152,  25  ff.  210,20.211,1; 
34.  212,  7.  219,  26.  220,  3;  7,  27  ff.  221,  2 ff. 

226.  29.  246,  2.  277,  1. 

Blaphart  s.  Münzen. 

Blenden  24,  13.  93,  36.  139,  32.  161,  15. 
ßlets:hekauf  118,  3.  138,  23.  139,  37.  140.  5; 
26;  28. 

Bietzen  =:  ausbessem  149,  26;  28.  224,  18. 
Bletzwerk  160,  8, 

Bloch  (auf  der  Münze)  248,  ö;  14. 

Blume  8.  JungfrauKchaft. 

Blutrache  7,  15  ff. ; 29.  91,  20  ; 37  ff.  92,  1 ff.; 

21  ff.  m,  32. 

Boht  = Unrat  160,  26. 

Bolchen  8.  Fische. 

Bonwelrock  s.  Kleider  und  Waffen. 

Borg  auf  Sicherheit  oder  Verscbreibang  140,36; 

4tJ ; Schöffel  dabei  64,  16. 

Bote  des  Burggrafen  205,  37.  214,  18. 

— der  Gerichte  106,  25  ff.  109,  21.  110,  3, 

— des  Meisters  und  Kats  65,  8;  11.  78,  29. 
97,  16.  124,  19.  145,  4,  146,  27;  laufende  — 
15tl,  5;  sieben  — 194,  2.  198,  18.  199,  9;  11. 

— der  weltlichen  oder  niederen  Gerichte  104, 
16;  24.  iOti,  II.  I0i8,  32.  109,  5.  HO,  8;  9. 
193,  36.  196,  18.  198,  2 ; 32;  33.  199,  4 ; 6. 

Brandschaden  113,  37.  143,  17, 

Brandstiftung  7,  32.  92,  24. 

Braut  123,  43. 

Brett  (städtische  Zahlstelle)  167,  32;  36 
Brettherren  65,  30.  167,  32. 

Brief : der  AugsbQrger  60,  26 ; als  Beueismittel 
Tor  Gericht  46,  3.  68,  9.  114,  3;  =a  diploma 
44,  26;  Stadtbrief  (mit  der  Städte  Kecbt)  19, 
3ö.  21,  13.  25,  14.  47,  6.  95,  6. 

Brod  an  den  Saiger  224,  20. 

Brudbäcker  266,  31  ; 34 ; Brodauslesen  durch  — 
36,  19 ; Balten  von  Schweinen  durch  — 34, 
25.  126,  25.  192,  28;  Ordnung  der  — 53,  12. 
Bruchsilbor  151,  13. 

Brücken  über  die  Älmende  148,  I ; die  einzelnen 
8.  im  Namenregister. 

Brückenbau  durch  Zoller  und  Burggraf  149,  30. 
Brückenbeschüdigung  161,  10. 

Brückengeld  bruckgelt  bruckpfennig  226,  32. 

227,  28. 

Bi*ückeuzoII,  bruggozol  227,  18. 

Brnmhart  s.  Musikinstrumente. 

Brunlauf  Branloff  Brunlufft  = brütlouf,  Braut- 
lanf,  Vermuhlungsfest  112,  5;  31.  116,  8;  10; 
12.  123.  9;  37;  Belohnung  für  Vermittelung  von 

— 131,  11. 

Brunnen,  Brunnenordnnng  145,  22  ff. ; 146.  l ff. ; 
Abhanen  der  — 32,  12.  161,  36;  Veruni'eini- 
gnng  der  — 161,  37. 

Bruiineumcister  s.  Brunnen  (ordnnng). 


Büchse  : der  Handwerke  59,  17  ff. ; für  das  Ungeld 
bei  Gericht  111,  7. 

Bumbart  s.  Brumhavt. 

Bnrgbann  8,  8.  13,  4 19,  32.  24,  12;  14.  28,  24. 
30.  15.  31,  18.  36,  IKI;  26.  69,  29.  72,  11.  7ö, 

5.  89.  22;  23.  92,  33,  95,  2 ; 27.  98,  33;  38. 

99,  3;  7;  19;  44.  101,  23;  37.  102,  32.  112,26. 

113,  11;  16.  126,  12;  22;  24  135,  6.  142,  12; 

27.  146,  .36.  160,  6.  162,  21.  168,  20.  109.  29. 

202,  46.  206,  37.  208,  2».  223,  10;  14  224,  23; 

30;  31.  239.  26;  .33;  36.  244,  .36;  37.  245,  2. 
266,  32. 

Bürgen  : heischen  104,  19.  109,  22.  110,  1 ; 3;  11 ; 

— nehmen  7,  3;  12,  7;  zu  — geben  225,  25; 
Dauer  der  Haftbarkeit  eines  — 112,  7. 

I Bürger:  Aufnahme  als  — s.  Bürgerrecht;  Bete- 
freiheit der  — 23,  5.  144,  22:  Gerichtsstand  der 
I — 23,  II.  144,26;  Out  im  Lande  der  — 23,  18, 
) 144,  31;  ingesossenc  und  ansgesesseue  143,  28, 

152,  26;  39;  Kampf  von  — mit  — oder  I^ands- 
leuten  135,  21.  143,  8;  28;  35;  Knechte  der  — 
157,  18;  Schwur  der  — beim  Verlassen  der 
Stadt  169,  20;  Ungehorsam  der  — gegen 
Meister  und  Rat  (Ratsbeschlüsse)  58,  20.  59,  2. 
66,  19.  73,  15;  verantworten  ihre  Eigen-  und 
Lchnslcnte  135,  36;  verlehnt  L15,  33;  Weg- 
nahme von  Out  23,  7.  144,  23;  Zollfreiheit  der 

— 226,  34. 

Bürgerrecht : Erwerb  des  — (Aufnahme  von  Bür- 
gern) 23,  3.  39,  6.  5.3,  II.  60,  2;  4;  16;  33. 
66,  4.  135,  2.5;  31.  144,21.  167,  6;  15.  171,20. 
193  16.  194,  16.  196,  25.  197,  14;  16;  Aus- 
schluss vom  Erwerb  des  — 143.  2 ; 15 ; Leistung 
des  — 35,  18;  Versäumnis  der  Leistung  des  — 
durch  AusbOrger  61,  31;  Verpflichtung,  es  zu 
erwerben  61,  15  ff.;  Verpflichtung  durch  das  — 
61,  1;  Dispensation  von  diesen  Verpflichtungen 
61,  14;  Anzweiflung  des  — 6l\  26;  Nichtaner- 
kennung des  — 61,  10;  Aufgeben  des  — 6tl, 
2 ff.  170,  2;  Verlust  des  — 32,  3 ff.  42,  33.  45, 

6.  58,  25.  61,  34.  71,  10;  12  72,  10.  74,  32. 
143,  1 ; 15 ; 22. 

Burggraf;  und  Handwerke  141,  19.  200—216.  267, 
4;  verpflichtet  sich  zum  Brückeubau  149.  .30; 
seine  Frau  208,  21 ; nicht  in  den  Bat  58,  30. 
59,  27;  investiert  den  Bieckermeister  264,  17. 
Bnrglehen  234,  40. 

Bürgschaft  Schöffel  dabei  8,  32.  64,  16.  108.  8. 
Burneulicht  138,  18. 

Büttel  203,  7;  10. 

Butter  butir  220,  24. 

Butterbafen  210,  21. 


Cs.  K. 


Dach,  schoybin  oder  rörin  149,  24;  27;  antworten 
unter  dem  — 106,  29  ; 33. 

Dachnuhc  149,  21. 

Dachpfosten  149,  35. 

Dachtrauf  s.  Trauf. 

Danclbti  220,  24. 

Darngürtel  = Bauchriemen  dos  Pferdes,  auch 
Fmucngürtcl  210,  27. 

Deutschorden  50,  35  ; 37. 

Diebstahl  10,  21.  39,  7.  40,  8 76,  27.  166.  11. 
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IÜ8,  23.  245,  3 ; Kompetenz  der  Gerichte  bei 

— 193,  26.  106,  15.  IU7,  32.  198,36;  = ge- 
stohlenes Gat  ö,  28.  58,  26. 

Diener  der  Stadt  65,  16 ; 20. 

Dienstjnngfratten  93,  26;  38. 

Dienstknechte  158,  13;  22;  35.  159,  II  ; 37.  160, 
4,  16. 

Dicnstieate  5,  32.  10,  9.  71,  9;  Gotteshnnsdienst* 
mann  11,  33.  71,  36. 

Dienstwohnung:  des  Ungclters  167,  17;  — des 
Estrichurnieisters  168,  8. 

Dohlen  durch  die  Alraendc  148,  1. 

Domherren  10,  8.  157,  12;  25;  29;  30.  162.  16. 
Hüf  der  — als  Freistätte  31,  37.  U,  21.  99,  36 
136,  4;  15. 

Dorf:  das  Bürgern  gehurt  135,  35;  Verkauf  eines 

— ira  Kriege  120,  11. 

Dreizehner  47,  34.  49.  41 ; 46.  50,  29.  56,  0.  65, 
21.  66,  16.  84,  37.  155,  6 ; 23;  43.  156,  1. 
164,  4;  10. 

Dreizehnerbuch  67,  36.  59,  13.  60,  25.  78,  3.  KM, 
9;  46. 

Drittmann  131,  6. 


Ehe:  Anfang  der  — 112,  8;  Abschluss  einer  — 
vorgelogen  138,  1 ff.;  kinderlose  — 114,  2t); 
Verführung  von  Kindern  zur  — 93,  30.  137, 
20  ff. 

Ehebruch  s.  Ehefrau. 

Ehefrau  : Schändung  der  — durch  den  Knecht 
9.3,  37;  Ehebruch  der  — 93,  37.  94,  1, 

Ehegatten:  Besitz  und  Vermögen  der  — 112,  18. 
113,  24.  114,  10  ff.  149,  s.  anPerdem 
Wittum;  Friede  unter  — in  der  Stadt  73,  23; 
Gelöbnisse  vor  Schöffeln  107,  35. 

Eheversprechen  betrügerisches  139,  30. 

Ehrschatz  113,  11.  125,  12  ff  130,  1 ff. 

Ehrung  jährliche  für  die  Vögte  119,  28.  120,  8. 

Eid  iu  den  — geben  11,  37.  4:4,8.  44,  24,  58,  28. 

Eigen  und  Erbe  6,  17;  22.  23,  21.  144,  33;  Be-  j 
streitung  von  — 125.  37;  dürfen  Juden  nicht 
haben  lt>8,  19;  vor  dem  Münzgericht  248,  3:4; 
vor  dem  Rate  14,  1.  26,  7 ff  70,  28.  72,  2 
123,  17.  l.'tO,  6 ff- ; vor  dem  kleinen  Kate 
78,  8 ; vor  dem  SchultheiPengericht  109,  29 ; 
Taxe  des  Fürsprechen  bei  Verhandlungen 
über  — 82,  4 ; bei  Teilung  zwisclien  Ehe- 
leuten 114,  10  ff  ; verkauft  durch  Unterkänfer 
199,  .Hl;  verpfäudet  109,  18;  vor  weltlichem  I 
Gerichte  106,  7;  als  Wittum  112,  2ti;  Zahl  I 
der  Zeugen  bei  Verhandlungen  über  — 68,  I 
8.  94,  43.  I 

Eigenleute  der  Bürger  135,  36.  [ 

Rinnndzwanziger  56,  10;  41.  62,  9;  11;  15.  64,  \ 
2t»  ff,  65,  22.  66,  16.  67,  2Ü  ff.  69,  18.  76,  8.  I 
76,  23.  81,  23.  83,  42.  86,  11.  133,  8 ; 26. 
I.H9,  39.  140,  9 ; 23;  34.  154,  33.  171,  8. 

Einung  214,  36;  Höhe  der  Besserung  nach  dem 
— 2<X4,  13;  15;  unter  den  Juden  193,  22.  ' 
197,  25;  Kosten  des  — bei  ßecherem  216, 
:i.3.  216,  8;  bei  Küfern  7;  bei  Metzgern  ‘ 
(an  den  SchuUheiPen)  198,  12;  bei  Müllern  ' 
207,  27;  bei  Ölleuten  203,5;  bei  Rind-  and 
Sebuhsütem  2tM,  13;  bei  Schmieden  207,6; 
bei  .Schwertfegem  und  Speerschäftern  213,  24. 
214,  6 IT.;  41;  Verbot  des  Haudwerkbetriebs 


und  des  Handels  mit  llandverkserzeugnissen 
ohne  — 202,  45.  205,  X>.  206,  34.  2U7.  21. 
208,  23.  213,  8.  214,  14.  215,  37.  216.  1 ff,; 
11  ff  231,  14;  Verlust  des  - 204,  30. 
Endurteil  a.  Vorurteil. 

Enterbung  131,  16.  137,  20. 

Erbe,  Erbteilung : Jeder  in  sein  — zu  setzen  132, 
5;  Rechte  der  Aussätzigen  132,  12  ff.;  kin- 
derlose Ehegatten  194,  7.  198,  23;  Verteilung 
unter  die  Kinder  11,  21  ff.  27,  8 ff.  120, 
:H5  ff.  121,  1 ff  122,  1 ff.  (Enkel  27,  17. 
121,  4);  entlaufene  Mönche  und  Nonnen  i:48, 
15  ff.;  Schulden  des  Erblassers  115,  1 ff 
124,  5;  15;  30.  125,  1.  1.36,  8;  — zufallcnd 
Identen  ioi  Spital  128,  7 ; Forderung  auf 
Teilung  eines  — 127,  25;  Verzicht  auf  — 
114,  18  ff.  122,  37  ff  12:4,  1 ff ; Yorausnehmen 
fder  Ehegatten,  Kinder,  Freunde)  27,  H ff.; 
26  ff  28,  I ff.  114,  29.  122,  4 ff.;  Vgl.  auch 
Wittum  (28.  14  ff,  113—115), 

Erben  richten  das  Begräbnis  aus  132,  1 ; Kosten 
von  einem  Bau  verteilt  auf  die  — 150,  4 ; 
Recht  der  — auf  Rückkauf  an  Klöster  ver- 
machter Guter  129,  7 ; Todesfall  ohne  — 
194,  4.  198,  20;  Zustimmung  der  — beim 
Anteilgel>en  127,  11. 

Erhleihe  26.  1«  ff.  126,  9 ff.  144,  2. 

Ere,  daz  = Eisen  (zum  Saigon)  224,  34.  228,  22; 
31.  229,  1. 

Erkobern  = erholen,  gewinnen  11,  3.  98,  30. 
Esse  152,  9;  16.  153,  27. 

Esser  (echsere)  nach  Scherz  = saccnlariorum 
species.  24,  II. 

Essig  224,  38. 

Estrich,  estrichen,  Esiricbor  1^,  4.  167,  28;  31 ; 
34;  38.  168,  1 ; 6. 

Eizunge  = Atzung  (=  Krieg?)  120,  26. 


Fackelntragen  168,  4;  19- 

Fahrendes  Gut:  Beschlagnahme  durch  den  Rat  6, 
22 ; bei  Erbteilung  124.  1 ; vermacht  an 
Klöster  129,  13;  als  Wittum  115,  16  ff.  116, 
4;  zur  Bezahlung  von  Schulden  115,  20. 
124,  36;  Verfügung  auf  dem  Totenbett  über 
— • I3l,  28;  — der  Aussätzigen  132,  18;  — 
beim  Verkauf  durch  Unterkäufer  IW,  33. 

FaP : dem  Burggrafen  zu  machen  208,  13 ; auf 
die  StraPe  setzen  161,  32. 

FaPdiebstahl  10,  21.  166.  11. 

FaPzieher  215,  10.  225,  .33. 

Fuusteschlagen  6,  9.  42,  8 86,  37  ff.  88,  10  90,  7. 
zu  Feilem  Markte  sitzen  107,  88. 

Festen  der  Ausbürger  39,  3. 

Feuersbrunst  161,  39.  16:4,  19. 

Fische  214,  27;  Rolchen  192,  21;  24.  198,  4, 
gesalzene  192,  18.  220,  6;  Handel  mit  — 
34,  1 ff;  Heringe  192,  24.  198,  3.  220,  6; 
Wittinge  192,  21 ; — aufbewahrt  in  der  Arke 

39,  7.  40,  2 ; im  FloPschiff  39,  8;  im  Schiffe 

40,  9 ; im  Weiher  39,  7.  40,  7 ; K 
Fischdiehstahl  10,  21.  166,  11. 

Fischerei : zwischen  s.  Thomas  und  Stephansbrücke 
263,  19;  Verbot  bestimmter  QeräUchaften 
bei  der  — 3:4,  26 
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Kiachmeistprtiim  *iO.  279,  1.  \ 

Fütchordnting  53,  12. 

Fischrpcht  fjos  flaminis)  279,  2. 

Flaschen  Zoll  anf  — 210,  29.  | 

Fleisch  ungesalzenes  zollfrei  220,  4.  | 

Fluchen  240,  40. 

Flucht  eines  Missethäters  0,  17.  29.  31.  89,  4 ; 
Anrechnung  der  Flucht  auf  die  Strafe  H,  4. 
72,  33,  73,  1. 

Fluchtsal  Fluchtzal  27,  ß f.  120,  13;  33.  12ß,  30. 
161,  8. 

Frauenhaus  Qeachichte  des  17,  26. 

Frofil  6,  11.  9,  22.  10.  Jta.  193,  10;  25.  197,  8; 
31.  198,  39, 

Freiburger  Recht  lü,  5. 

Freiheit  und  Freiheiten  der  Stadt  5,  21.  22,  26. 
23,  22 ; 27.  47,  13.  .60,  30.  86,  3G.  W?,  33. 
110,  24.  144,  16  ; 34.  166,  23.  210,  lO. 
Freislütten  31,  :16  ff.  .34,  21.  99,  :i6.  136,  4. 
Freunde;  beim  Auf  hören  der  Acht  96,  10;  Beglei- 
tung Tor  Gericht  74,  9;  Rat  der  — vor  Gericht 
7.3,  33  ff  74,  2;  9.  76,  23. 

Friede.;  in  der  Stadt  ft,  24.  19,  33.  3?,  26.  38,  1 ff. 
56.  31.  73,  19  , 23.  96,  4 ; 7;  15.  100,  17  ff. ; 
Bruch  des  Stadtfriedens  20,  1 ; Verweigerung 
des  Stadtfriedens  20,  1 ; ~ anPerbalb  dos 
Burgbsnns  19,  31.  95,  2;  — der,  «'eiche  in  der 
Stadt  Besserung  sind  19,  31.  95,  l ff ; bei 
Oeiselschaft  102,  34;  bei  Tröstung  101,  35; 
för  verpfändete  oder  verliehene  Pferde  102.  30. 

Fröhnen  s.  Pfänden. 

Fruhuwage  22t,  16, 

Fronmesso  111,  20. 

Fröhaltar  unter  Meister  und  Rat  145,  9. 
Fünftroann  131,  6. 

Fünfzehucr  50,  16;  27.  52,  6.  50,  9.  00,  25.  66, 
16.  77,  38.  139,  21;  39.  140,  33.  154,  3.  171,  7. 
Fönfzehnorbneh  49,  40.  60,  25.  164,  3, 
Funfzehnerordnung  47,  35;  44.  50,  17.  51,  3.  52, 
4;  10. 

Fürbitte,  Verbot  der  vor  Gericht  74,  6, 

Furgebott  106,  28.  109,  20. 

Furkanf  118,  8.  130,  31.  139.  38.  140,  26. 
Fürsprechen:  Ordnung  für  die  — 81,  25.  fiß,  36. 
111,  9.  112,  3;  Abgabe  der  — an  die  Stadt 
84,  29  ff  ; bei  Appellation  79,  31;  37.  80,  10. 
86,  7 ; Frage  de»  Meisters  an  — 07,  8 ; für 
Fremde  85,  24;  Annahme  von  Out  von  der 
Gegenpartei  81,  .'44  ff.;  Annahme  von  Ge- 
vchenken  83.  10;  müssen  jedem  dienen  83,  13 ; 
Thätigkeit  der  — im  Lande  85,  32.  86,  1 ff  ; 
30  ff. ; Niederlegung  des  Amtes  85,  1 f. ; 
Heden  der  — gegen  da»  Verbot  des  Meisters 
70,  Ift.  78,  36 ; Reden  ohne  — 108,  14  ff. ; 
Taxe  der  - 82,  3 ff.  83,  1 ff  «6.  10  ff  ; 
— bei  Unfuge  73,  36.  74,  8.  76.  22 ; aus  dem 
Rate  6,  2.  58,  1 1.  85, 1 1 ; sollen  bei  der  Sache 
bleiben  8:1,  4 ff. ; Schöffel  als  - .38,  22  ff  ; 
Haff  81,26;  Beschuldigung  der  Schreiber 
durch  — 111,  8 ff.;  vor  den  Siebcnzöchtem 
83,  17.  86,  10  ff.;  25  ff.;  Vereidigung,  Schwor 


des  — 38,  20  ff  ; 35  ff  81,  26  ft,  8:>.  5 ff  ; 

7 ff.  111,  23  ft  : Verschleppen  von  Sachen 
durch  85,  5;  weltliche  Richter  als  — lOß. 

2 ff;  Zahl  der  — 83,  33.  85,  6 ff.;  |0  ff.; 
als  Zeugen  ß9,  6;  bei  Zweiung  des  Urteils 
67,  23.  79,  7. 

Gadern  151.  22.  152.  10.  153.  12;  28;  .'*6. 

Galgen  199.  7. 

Garten  129,  5.  158,  25.  159,  12 
Oassensperren  Ißl,  24. 

Gedichte  18,  34  ff. 

Gefangennahme  20.  8.  142,  10;  27.  143,  17. 
Oefangniss  s.  Gefangennahme. 

Gegenhatz  163,  22. 

Qehauptlochet  (von  Gewändern)  27,  27.  122,  7. 
Geiseln,  Geiselschaft  102,  31—103,  32. 

Oeistlichos  Gericht  26,  20. 

Geld,  vreisses  15t\  32;  Geldleihen  (durch  den 
SchulthciPent  196.  28;  Geldschuld  I!)3,  27. 
197,  33.  a.  Schulden. 

Geldstrafe,  Zahlterrain  105.  18. 

GeUenmeister  225,  12. 

Gelöbnisse  100,  10;  22.  107,  30. 

Gemechede  = Gemahl  112,  17. 

Qcmechtniss  132.  7. 

Gemehelvingerliu  s.  Mehelvingerlin. 

Oemute  geben  = 35,  18.  38,  29.  39,  2,  171,  13  ; 
14;  16. 

Geratener  Rat  7,  11.  42,  10.  88,  12;  15;  42. 
97,  22. 

Qereisse  = Streit  163,  19. 

Gerber  s.  Rindsöter. 

i Gericht:  Appellation  22,  20.  70,  21.  79.  19  ff.  80, 

' 27  ff.  85,  28  ff.  86,  7;  Bewaffnete»  Ersebeineu 

vor  — 19,  11  ff.  42.  22  ff.  13,  3,  70,  17; 
— des  Burggrafen  20ö.  18.  206,  8.  208,  3 ; 9. 
213,  4.  214,  4 ; entweichen  dem  — 7,  i.  8,  ö. 
19,  35,  29,  4.  72,  16;  33.  74,  34.  89,  30.  91, 
25.  94,  7;  26.  95,  5;  der  Handwerke  203,  35. 
204,  17.  205,  4;  13.  208,  16.  213,  4;  14. 
230,  1;  Fürsprechen  s.  dort;  geistliches  — 
74,  17.  83,  34.  127,  6.  132,  40;  für  Juden  s. 
unter  Schultheiß ; Kosten  vor  — 72,  22.  76, 
3 ff  77,  1 ff.  104,  21  ff.;  des  Münzrocistera 
und  der  Münzhausgenossen  243,  6 ff.  244. 
245.  246.  247.  248 ; Nichterscheinen  vor  — 
10,  30.  12,  1 ff.  26,  8 ff.  28,  23.  74.  29.  91,  15. 
106,32.  123,  16;  niedere  — s.dort;  Kompe- 
tenz des  Ratsgericht»  s.  unter  den  einzelnen 
Vergphoii  und  Verbrechen;  — des  Schultheißen 
s.  unter  Schultheiß ; Zeit  der  Sitzungen  0, 
1 ff.  10,  12  ff  2t>,  20  f.  24,  15.  »8.  1.  70,  5. 
73,  5 f.  78,  4.  85,  9.  96,  36.  104,  2;  17.  169, 
27;  bei  verschlossener  Thüre  75,  16;  Ver- 
säumnis der  Richter  oder  Schöffel  24,  7.  43, 
6.  73,  9.  104,  25.  lUi,  8 ff  ; Zeugen  vor  - 
8.  unter  Zeugen ; — des  Zollers  2j2,  13  ff. 
Niedere  Gerichte:  Appellation  an  andere  Gerichte 
110,35.  111,  3;  Taxe  der  Fürsprechen  dabei 
82,  16 ; Augen-  und  Ohreuzeugou  108,  1 1 ; 
Beredeu  bei  Leugnen  107,  20  ff. ; Beredungs- 
versuch,  verfehlter  108,  6 ; Besserungen  dem 
Rate  jährlich  vorzubringen  lOB,  5;  Nicht- 
schoffel  als  Boten  vor  — 108,  31 ; Üchters- 
38 
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boU  110.  a.  m,  18.  38;  ftls  Boten  in 

{cewiftscn  Kullcn  — mtr  Srhöffcl  llO,  3 ; Bürgen* 
leischen  108,  16.  UW,  20.  HO.  3;  Füreprechen 
bei  den  — 8«,  31.  lOB.  2.  Iü8.  12.  111,  10;  23; 
Wicderbolnng  einer  erledigten  Klage  100,  25; 
Korapotcnr  der—  72,22. 100,7. 1113. 2lff.  197,31; 
Kosten  104.  21 ; sollen  nicht  um  Miete  richten 
107,  7;  essendes  Pfand  ansgeboten  durch  — 
KW.  15;  Pfändung  10«.  II.  HO,  1 ff  ; Richter 
(drei)  an  den  — 1(>4.  1.  194,  35.  (znreh  194,  3. 
196,  18.  198.  19;  28  ff;  Schöffel  bei  - 104, 
25;  34.  105,  7;  10;  12.  108,  1 ff  ; 31,  HO,  9; 
Schreiber  bei  den  — 109,8.  litt,  8;  9.  111,  9; 
Ansprachen  um  Schulden  vor — 107,  10;  30; 
Anfang  der  Sitznng  bei  den  — 104,  2;  18; 
Leute,  die  nicht  nnter  dem  Stabe  seßhaft  sind 
vor  den  — UA.  2«:  Verhandlungen  bleiben 
liegen  105,  16;  ^ahl  der  Zeugen  105,  3C< ; 
Zahlung  der  Gerichtsgelder  105,  19. 

Geschelle  8.  H.  9,  25.  12,  25.  35,  20  ff  36,  9 ff. . 
13  ff.  39.  33.  42,  27.  58,  2.  71,  8.  73,  12 
162,  27. 

Gcspulg  = der  Gebrauch  26,  29.  120.  27. 
OoständnisB  bei  Kestignng  106.  19. 

Geschirr  164,  17;  geflecktes  und  silbernes  161,  22. 
153,  9. 

Geschworener  eines  Handwerks  166,  5. 
Gesellschaften  der  Handwerksmeister  und  Knechte 
1,58.  32;  Verbot  gleicher  Kleidung,  gemein- 
samer Abzeichen  157,  l ff.;  Schwur  vor  dem 
Munster  163,  H. 

Oetwaug  und  Gebot  107,  5. 

Qeursossot  = ersetzt  138,  38. 

Gewer  30,  30.  99,  4.  1HU,  2;  6;  14. 

Oewero  117,  8.  126,  1;  16;  20;  37.  12«,  10 
Gewende  (Fischereigerüt  ?)  83,  28. 

Gewaudmanii  153,  16. 

(Muubiger : Zablnng  dos  — bei  Pfändung  vor  Abzug 
der  Kosten  106,  11 ; beim  Todesfall  der 
Schuldner  H5,  1 ff. 

Qlettc,  Dleischlackc  219,  31. 

Olftteknochte  215,  21  249.  10. 

Olfttezoll  207,  12.  210,  2.  215,  21  ff. 

Gold  verdächtiges  an  der  Bank  xurückzubehalten 
154,  1. 

Goldschmiede  151,  9;  21;  36.  152.  9.  153,  8; 
12  ff.  154,  15;  bei  der  Münze  150,  14.  152. 
5;  21.  154,  10;  18. 

Grempdäcber  161,  ;13. 

Gremperorduung  der  53,  13. 

Gülte  102,  18  129,  :)5  135,  15;  Erbe  der  Aus- 
sätzigen anzulcgcn  in  — 132.  J6;  bei  Aof- 
lüsung  eines  Konkubinats  139,  7 : Pfändung 
um  — 138,  31,  stonde  — 65,  17;  für  Vogts- 
kinder 12tf,  2;  Wittum  verlieben  ura  — - 115, 
21  ; auf  dem  Zollkeller  217.  44.  235,  10. 
Out:  Annahme  von  — im  Kriege  verboten  120, 
23;  unbcküraraertcs  — 121,  23;  versetztes  — 
129,  34;  verwidrootes — 129,32;  von  Vögten 
venraltelcs  — 119,  5. 

Onte  Leute:  an.den  Gerichten  Hl.  23;  untersucht 
durch  die  Ärzte  132,  33 

Oüterkonfiscatlon  6,  IH.  8,  22  20,  10.  24,  4.  2b, 
H.  37,  6.  88.  4. 


Güteiieilnng  bei  Trennung  eines  Konkubinats 
138,  35. 

Hafen  = Topf  210,  6;  29;  36.  227,  24. 

Ilalhgut  U‘hcn  als  131,  83. 

Handel : 

Verbot  des  — mit  Handwerksartikcln  s.  nnter 
Einung ; — mit  Brennholz  39,  14  ff  ; — mit 
Geflügel  24,  21 : — mit  Korn  36,  25  ff-  37,  I ff. 
140,  ;-i?;  — auf  das  Land  25,  1 ff  ; mit 
landwirtschaftlichen  Produkten  24,  21 ; — 
mit  öl  202,  45;  — mit  Salz  216,  41;  — mit 
Silber  löl,  9 ff  152,  25  ff  153,  12  ff. 
Handfesten  59,  10. 

Händler  24,  20. 

Uaud&chuhe  199,  19. 

Handwerke,  Handwerker ; 

Aufnahme  in  ein  — 141,  9 ff.  142,  6;  zum 
Burggrafeoamt  gehörig  141,  18.  202  ff  ; nnter 
den  Fünfzebnern  öl,  23;  in  der  Uesetzkom- 
missiou  47,  26;  32.  5i,  7;  in  der  Katsstube 
64,  36;  im  kleinen  Kat  77,  31-  bei  der 
Scböffelwahl  62,  3 ff.  64,  20;  in  der  Trink- 
stube 164,  12;  Stnbenrccht  141,  31.  142,  4; 
Kinder  der  — 141,  20;  Knechte  der  — 15«, 
13.  159,  11  ff.  163,  5;  Leichenbegängnis  der 

— 159,  35;  Satzungen  und  Ordnungen  der 

— 39,  35.  49.  41.  50,  20  ; 30.  ÖH,  4 ff-  59,  13. 
164,  4,  Anteil  an  Besserungen  160,  28;  Dienst 
mit  den  Coustofein  61,  24;  Geldsammehi  im 

— 69,  16;  Harnisch  der  — 142,  9;  Schulden 
der  — 59,  17;  Schwur  der  — 35,  41.  36,  5. 
39,  25.  140  1 ff.  163,  5 ff.  165,  20;  Unter- 
käufer  der  — 14(t,  10;  — uU  Vögte  11«,  18  ; 
Waffen  (Messer)  tragen  der  — 159,  37  ff. 
160,  4 ff. 

Handwerk  meistcr ; 

Wahl  und  Einsetzung  durch  Handwerk  und. 
resp.  oder  Burggrafen  203,  36.  204,  12.  205, 
20.  206,  2 , 22  , 2«.  207,  18.  208,  4 ; 39.  209, 
5.  213,  7;  18;  20.  214,  1.  2l5,  7;  13;  20. 
216,  19;  städtische  Uanwerker  können  nicht 
Meister  werden  166,  ö;  Kügepflichi  der  — 
Hl,  2«.  169,  25;  *~  als  ScluMsrichtcr  159, 
18;  Vereine  von  — 158,  32. 

Hantgifft  122,  12. 

Hantqnehlcu  = Handtücher  164,  17. 

Harn  nnf  die  Straften  zu  schötten  verboten  160,  26. 
Huuptkauu  141,  14. 

Hauptlente  der  Söldner  65,  20. 

Haus,  Iluoscr : 

der  Knechte  158,25.  159,11;  Erwerb  von — durch 
Klöster  129,  5.  144,  4;  — nitHlorbreclico  (als 
Strafe)  24,  4 145,  17;  — als  Wittum  113, 
23;  in  — und  Brod  sein  93,  .'hl. 
Hausfriedensbruch  6,  23.  7,  29 ; 32.  10,  3.  12,  32  ff. 

20,  16.  34,  7.  95,  3:1.  96,  l ff. 
llansgenossen : bei  Becherern  215,  34;  35.  216,  9. 
bei  Küfern  208,  15  ; 25;  an  der  Münze  150, 
22:31.  151,  2 ff  153.  7;  20.  154,  H ff 
243  ff  ; Verzeichnis  der  MünzhausgenoMen 
2.'»0— 261 ; bei  Rind-  und  Schuhsütern  204.  14, 
20ö.  9;  bei  Salzmüttem  229,  16;  bei  Sattlern 
und  Malern  213,  13;  14  : bei  Schwertfegem 
und  Speerachäftern  214,  7;  10;  24;  37;  Zah- 
lung an  den  SchultbeiPen  192,  27 ; 30.  198,  8. 
Hausherr  iin  Kaufhaus  140,  10. 
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Hariarai  139,  7.  llJß,  32. 

Hanathicre : 

Tappen  119,32. 170,  IH  20ft,  14.  224,  3.  230,  10. 
2«t,  2 ff  2«i9,  7;  27;  34.  270.  29.  271,  11  ; 
21.  272,  2 ff.  274,  2.  27.>,  l.  276,  Vj.  276,  18. 
279,  10  ff.  281,  1.  282,  10. 

Esel  266,  3ö. 

G.%nse  275,  1. 

Hühner  pulli  269,  7;  27.  270,  18;  19.  271,  U.  j 
282,  10;  32. 

Kälber  161,  ft.  193,  5.  210,  35. 

Lämmer  170,  18. 

Pferde  61,  25.  102,  30.  133,  5.  134,  24.  164,  7. 
170,  9.  220,  2.  222.  7.  2<«,  35;  Halbpferdp 
i:-«.  5;  Hengste  102,  29.  133,  4.  170.  9; 
Mpjrden  22,  l7.  62,  27;  Rosse  IH.  10.  22.  16. 
37,  U f.  57,  33.  62,  26.  m,  29. 

Rinder  161,  4.  !92,  33.  193,  6.  219,  Um 
Schafe  192,  34.  193,  6.  219,  3:1. 

Schweine:  magere  126,  26;  — halten  34,  25  ff. 

:3ö,  2.  192,  28  ; 34;  Zoll  anf  220,  l. 

Tauben  (fangen)  162,  ö;  31  if. 

Heerfahrt  143,  9;  12. 

Heger  der  städtische  167,  38. 

Heimsucho  s.  liausfriedensbruch. 

Henker  195.  12.  199,  13;  19;  27. 

Herberge;  Öffentliche  — 219,  9.  221,  13.  232,  5;  der 
Klöster  im  Lande  129,  13;  des  Stadtschrcibers 
167,  17;  vom  Bischof  gefordert  23,  15  144,  29. 
Hintersassen  ftO,  2.  77,  12.  161,  10. 

Hirt  147,  2.  161,  9.  195,  7.  200,  6. 

Hochgericht  79,  6. 

Höfe;  der  Bürger  im  I*ande  23,  18.  144,  31; 

Erwerb  durch  Klöster  129,  5.  144,  4. 

Hoflxerr:  bei  Erbleihe  26.  18  ff.  125,  13;  29;  32; 

bei  Wittum  113,  12  ff. 

Hö6g  Gnl  als  Wittum  112,  27. 

HofscBSO  125,  16  ff. 

Holl;  Notzniessong  durch  Bürger  23,  19  ff  144.  31 ; 
im  Handel  39,  13  ff  ; für  den  Oberschreiber 
154,  36;  für  den  Saiger  2:^,  16;  Zoll  auf  — 
220,  19. 

Holzdiebstahl  10,  21.  166,  11 
Horn:  zum  Beschlagen  der  Gemäße  im  Zollkeller 
223,  24 ; 26.  2:48,  19 ; zum  Blasen  s.  Musik- 
instrumente. 

Houw  und  futer  Vieh  in  126,  23. 
llügewin  214,  24. 

Hunslit  8.  Uuschlitl. 

Huren  böse  Weiber  offene  Weiber  94,  23.  96,  4. 
Uurenhäuser  94,  23.  96,  4. 

Uureuwirt  g.  Kuflau. 

Hut.  offene  und  heimliche  6, 13.  88,  34.  158,  1 1 ; 29. 
Hüter  von  Zimmerleuten  und  Maurern  26,  3.  165, 

17 ; 6.  auch  Münzhüter. 


Jagdhörner  s.  MuHikinstrumeuto. 

Jus  Alemanicum  provinciale  et  feudale  3,  24.  17, 
2.  18,  2. 

Imbis  271,  12;  13;  der  Handwerke  und  des  Burg- 
grafen 2fÖ.  42  201,  4.  2tX\  5.  21.3,  6;  10. 
214,  2d ; für  die  Salzmüiterfrauen  229,  18 ; 
für  den  Zoller  225.  15;  als  Zeitbestimmung 
247,  30.  24«.  24. 


I Juden:  Bessernngen  von  den  41,  17  ff.  168,  30. 

' 193,  20.  197,  25 ; haben  nicht  Eigen  uml 

Erbe  168,  21 : beklagt  um  doppelt  gewonnenes 
Gut  168,  28;  sollen  nicht  Pfennige  erlesen 
44,  9;  beklagt  nm  Schlagen,  Wanden.  Dieb- 
stahl u 8 w.  168,  22  ff  ; in  Schnldsachen 
4(1,  25  ff.  169,  9 : Stelinng  zum  Schultheißen 
und  dessen  Gericht  168,  24.  193,  7 f. ; 18;  23. 
195,  13.  196,21;  28.  197,  2>;  27;  29;  Cnfngc 
durch  — 168,  22. 

Jtidcnmetzgcr  24,  27.  25,  4.  19:3.  3. 

Jndenschule  168,  20.  196,  21. 

Judenschultheiß  193,  19.  ID7,  22. 

Jungfrauen  107.  37;  sollen  lievoglet  werden  119, 
11.  120,  i:i3,  3 ff. 

Jungfrauschafl  138,  18. 


Kammermann  Knmmerleute  211,  6;  9.  226,  35. 
227,  I. 

Kammerweib,  Kammerfrau  211,  8;  9.  226,  38. 
Kampf  zwischen  Bürgern  mit  ihresgleichen  oder 
Landleuten  143,  28  ff. 

Kannen  1Ö4,  17.  210,  29. 

Kanzlei  der  Stadt: 

Äbieilung  für  Vogteisachen  119,  16;  Arbeits- 
Überhäufung  in  der  — 155,  20;  Brunnon- 
ordnung  zu  verlesen  in  der  — 146,  I . 
Bürgereintragung  in  der  — 60.  13;  Geheim- 
haltUDg  der  SchriRstÜcke  in  der  155,  17. 
156.  IK;  Kosten  der  •—  166,  26;  Rcchtabuch 
in  der  — 52,  2 ; 6 ; Schreiber  ln  der  » 155, 
9;  17.  1 56,  28;  Schriftliche  Eingabe  gegen 
die  Siebener  86,  26  ; Schriftliche  Eingabe  um 
einen  Vogt  81,  22. 

Kar  Schüssel  210,  27.  220,  17. 

Karren  Karch  Karrich  36,  27;  43.  161,  33.  168, 
2.  U.  199,  31.  209,  14.  210,  1 ff  220,  36. 
221,  m.  222,  1 ff  226,  33.  227,  25,  266.  34. 
274,  II. 

Karricber  220,  11. 

Käse  keise  kese  210,  3;  18;  21.  219,  12.  220,  9. 
j Kauf:  zehren  zu  feilem  — 31,  2f).  99,  22 ; — durch 
( Klöster  u.  s.  w.  ohne  Wissen  der  Pfleger  ver- 
! boten  144,  1 ff  ; stonde  kouff  144.  3;  Schöffel 

i dabei  8,  :-l2.  64,  15.  108,  8;  zum  Tagespreis 

i 137,  17. 

• Kauffrau  Gelöbnis  einer  107,  38, 

' Kaufleutc:  Dispensation  v.  gewissen  Bürgerpflichten 
61,  4;  Dispens  von  der  Polizeistnnde  158,  31. 
Kaufhaus  140,  II.  217,  4.1. 

Kaufhausbuch  227,  36. 

Cantion  des  Münzknechis  249,  2. 

Kellerin  93,  28;  38. 

Kerzen:  der  Handwerkskncchte  159,  3t ; als  Lehen 
282,  3;  von  den  bischöfl.  Schenken  276,  16  f.  ; 
an  den  Schultheißen  195,  6;  Stnadkerzen  162, 
14. 

Kerzenlicht  158,  19. 

Kesten  s=.  Kastanien  s.  u.'xtcr  Kulturpflanzen. 
Kestigen  in  Gegenwart  des  Schultheiß  und  drs 
Vogts  106,  13.  193,  30. 

Kindbett  162,  23. 
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Kimler:  BcTogtong  der 8.  Vogt ; bei  Erbteilung  | 
8.  Erbe;  von  Handwerkern  141,  20;  bei  Auf-  ! 
loßung  eine«  Konkabinals  139,  9;  von  Neu- 
bürgern  135,  25;  ungeratene  — 142,  Ifi ; 
Vertfigung  über  sukünfUges  Eigen  durch  — 
unerlaubt  117,  25;  Verführung  zum  Schulden- 
machen  IIH,  3;  — erhalten,  was  bei  der  Ver- 
mählung der  Ellern  gelobt  ist  116,  7;  Rocht 
auf  das  Wittum  der  Eltern  112,  18.  114,  19; 
Recht  der  Vorkinder  daran  114,  41;  Verkauf 
doH  Wittums  der  Eltern  verboten  116,  17. 

Kistner  206,  12 

Klage ; Abänderung  der  — verboten  74, 20 ; Abbrin- 
gen von  der  — 38,  6 ff.  73.  28;  Aufgeben  der 

— 71, 29;  Erneuerung  einer  — 109,  25;  Erwei- 
terung einer  — 76,  1 ; durch  Freunde  des 
Erschlagenen  101,  40.  102,  40;  geschriebene 

— 71,  29.  7J,  19.  75,  26  ; 39.  76,  9;  um 
doppolfgewonnenes  Gut  72,  28 ; Liegen  bleiben 
einer  — 105,  17;  vor  Anwendung  von  Selbst- 
hdfo  8,  22.  II,  4.  98,  26  ; 31;  Anklage  Un- 
schuldiger 7,  4 ff,  72,  23;  Verfahren  bei 
Eigen  und  Erbe  66,  27 ; Verfahren  bei  Ünfuge 
41,  27  ff.  73,  33.  14,  2tl;  Verfahren  bei  Un- 
zucht 66,  27.  71,  21;  — wegen  baulicher 
Vcrnachlässipng  eines  Wittums  113,  33; 

— um  Wunden,  Todschlag  u.  a w.  7,  5.  19. 

16.  74,  19  ff.  97,  4;  28;  mit  fatschen  Zeugen 
69,  1 ff  ® 

Kläger:  zu  hart  95,  35,  96,  29.  97,  15;  muss 
Sicherheit  geben  für  sich  und  seine  Freunde 
101,  40.  102,  36  ; 41  ; Tod  des  — 29,  32;  bei 
Todschlag  etc.  97,  6 ff.;  unklaghaft  machen 
den  - 12,  36.  96,  20  ; 34.  97,  14. 

Kleidung:  der  Äusbürger  166,  30;  32;  vom  Bischof 
gegeben  157,  13;  der  Beamten  als  Belohnung 
119,  37;  131,  12.  167,  4;  12;  des  Estrichcr- 
meisteri  168.  8;  bei  Erbteilung  121,  14.  122, 

6:  für  den  Knecht  der  Münzgesellen  249,  13; 
Verbot  gleicher  — 167,  1 ff.  160,  16;  der 
Meister-  und  Ammeisterknechtc  157,  10;  der 
Stadtknechte  157,  20;  Vorananahmc  von  Klei- 
dungsstücken beim  Todesfall  eines  Gatten  b. 
unter  Voransuchmen. 

Kleidung  und  Waffen : 

Kleidcrordnung  123,  29  ff. 

Beckenhanben  10,  27  20,  23.  M,  16.  42,  23 
71,  5.  164,  26 

Botiwclrock  = Baumwollrock  123,  7. 

Degen  160,  6. 

Gürtel  123,  31;  40. 

Harnisch  8,  15.  10,  6.  21,  10.  28,  10.  40,  23. 

58,  17.  122,  23.  142,  9.  166.  .30.  j 

Helleparte  19,  25.  20,  24.  42,  22.  71,  5.  93,  15. 
Hosen  119,  37.  131,  12.  16<t,  17.  i 

Koller  kulcr  20,  23.  I 

Collier  20,  23.  ; 

Kttgelknt  160,  16. 

Matitel  123,  4.  246,  37. 

Obftrtnch  27,  43.  122.  9.  123,  5. 

Panzer  20,  23.  28,  12.  34,  16.  42,  22.  43.  4. 
71,  5, 

Pelz;  der  Frau  123,  6;  an  städli.Hcfae  Hand- 
werker 168,  1 ; an  den  Unterschreiber 
167.  22. 

Rock  123,  4.  157,  2.  m,  16.  246,  37.  249,  13. 
Schaft  = Speerschaft  214,  29. 

Schantz  grobes  Kleid  249,  12. 

Schappel  27,  44.  122,  10.  123,  30;  38. 

Srhlrier  27.  39  : 42.  122.  8. 


Schwert  71,  5.  93, 15.  95,  19;  22;  31.  97,  21. 

98,  4.  160,  4;  31. 

Speer  214,  1^1. 

Spiess  19.  25.  20,  23.  42,  22.  71,  4.  93,  15. 

Steinbogeu  157,  85;  Schiossen  mit  — 37,  23. 

üntertuch  27,  43.  122,  H.  123,  5. 

Waffenkloid  28.  11.  122,  24.  264,  23. 

Waffenrock  122,  24. 

Kleinode  27.  29.  114,  30.  122,  10  ; 25.  123.  1 ; 33. 
151,  13;  22.  152,  23.  157,  lö. 

Klopfer  im  Schultheütengericht  111,  19  ff. 

Klöster:  Entlaufen  aus  den  — 138,  15  ff  ; Für- 
sprechen der  — 83,  17;  24;  32;  Kapitel  der  — 
144,  7 ; Kirchen  und  Herbergen  der  — 129,  13; 
Knechte  der  — 13,  2 ; 6 ; Rmderhaltcn  der  — - 
161,  5;  — sollen  nicht  in  die  Stadt  11,  35. 
^,24»;  — in  vermftgensrechtlicher  Beziehung 
129.  4 f.;  14.  144,  1 ff.;  Zollabgaben  der  — 
226,  29.  227,  18. 

Klostcrbrod  205,  26 

Klosierfranen  144,  9. 

Knecht : frei  von  Bete  23,  21 ; der  Bürger  ist  93,  1 ; 
der  Bauern  gegen  Bürger  hilft  93,  3 ; gelobte, 
gediensto,  gebroefate  — 227,  32;  als  Kuppler 
93,  26;  t^hlagen  von  — 12,  15.  72,  31  ; gesetzt 
oder  entsetzt  dnreh  den  Schultheißen  196,  27 ; 
Veranndong  oder  Todschlag  eines  gedingten 
— 13,  1.  92,  33  ff. ; des  Ammeisters  65,  8.  158, 
29;  des  Bischofs  157,  14;  gedingter  — der 
Bürger  13,  1.  2:1,  20.  92,  33.  144,  32  167,  1«; 
des  Burggrafen  203,  22.  207,  32.  216,  1;  U; 
des  Estrichermeisters  168,  9;  14;  der  Handwerke 
158,  13;  32;  36;  der  Klöster  13,  2;  6;  des 
Lohnherrn  168,  2;  des  Meisters  167,  10;  dos 
M.  und  der  Schöffel  beim  Sicbenergericht  86, 
26 ; auf  der  Münze  247,  18.  248,  42.  249,  1 ff. 
250,  4,  des  Ollenthandwerks  203,  30;  der  Rind- 
und  Schuhsüter  203,  30.  204,  31  ff  ; der  Sah 
trägt  23(.t,  11;  der  SUdt  66,  23.  149,  29.  157, 
20.  218,  36  ff  231,  24  ff,  232,  1 ff.;  für  das 
Sünnertum  225,  22 ; der  Weinleute  32,  27  f. ; 
der  Zimmerlcnte  und  Maurer  25,  21.  165,  3. 

Knechtordnung  158,  12  ff. 

Colmarcr  Recht  15,  5. 

Kölner  Recht  15,  5. 

Comellot?»  160,  7. 

Confiscalion  24,  4.  26,  8 ff.  106,  20.  107,  2.  123, 
20.  143,  2;  32.  145,  18.  161,  16  ; 31.  162,  4. 

Königsbuch  17,  6. 

Conscientiengeld  131,  22;  27.  132,  23. 

Constafcler,  constofeler : Aufgoben  des  Bürger- 
rechts durch  — 66,  3 ; — zur  Ueberwachung 
des  Fünfzehnerbriefes  61,  21;  beim  Goschelle 
36,  9 ; in  der  Qeseizkomniission  von  1425  47, 
26 ; kein  Handwerker  — 49,  44.  164,  7 ; Kriegs- 
dienst der  — 58,  22.  61,  27;  — im  kleinen 
Kate  77,  31 ; Platz  in  der  Ratsstnbe  64,  35 , 
Schöffelwahl  64,  21;  Schwur  der  • — 166,  21; 
als  Vögte  gesetzt  118,  18;  Zwang,  mit  ihnen  zu 
dienen  61,  21. 

Constafelermeisfer  35.  31.  35,  40;  42.  166,  20. 
169,  25. 

Korn;  bei  Auflösang  eines  Konkobinals  139,  8; 
in  der  Stadt  einfordom  102,  22;  Einkorn 
272,  30;  Mülkorn  274,  24. 

Korngeld  an  Klöster  vermacht  129,  5. 

Korngnlte  Wittum  verliehen  nm  115,  30. 
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Kornh&ndel  11,  10.  36,  26  ff.  37,  1 ff  69.  1.  103  | 
22.  140,  37.  219,  11.  220,  JU;  35.  221,  2.  232.  7.  | 
Kornhans  37,  8.  \ 

Kornmaßc  8.  MaPe 

Koaffnlerio  = Kleinhändlerin  132.  32,  153,  8.  | 
Krämer  153,  16.  | 

Kranich  195,  H.  200.  5.  | 

Kreide  kride  219,  31.  j 

Kreuz  das  heilige  hinter  Frohnaltar  170,  6,8.  1 

Küfer,  KüfermeUtor  208,  6 ff  209,  1 ff  267,  7.  ' 

Knpfer  220,  24. 

Kulturpflanzen  and  ihre  Fruchte : 

Birnen  dürre  210,  16.  I 

Bohnen  137,  15.  | 

Erbsen  erweia&en  137,  15.  | 

Erdbeeren  Ertbcrii  210,  14.  | 

Flachs  209,  11.  210,  19;  mher  — 210,  22;  ge*  ' 
hechelter  — 211,  33.  ■ 

Gerste  137,  8;  15.  269,  33.  272,  29.  278,  34.  ! 

280,  3;  34;  41.  281,  6;  28  282,  23.  I 

Hafer  68,  19.  137.  8;  15.  221.  1.  2<H.  U.  265, 
29  ff.  271,  12.  272,  30.  274,  23.  278,  17.  1 
280,  7.  282,  10  ; 42.  , 

Hanf  137,  15.  210,  19.  211,  34  220,  27.  S 

Hanffesot  s;  Hanfsamen  137,  15. 

Hopfen  219,  31. 

Kosten  s Kastanien  210,  17. 

Kirschen  209,  11.  210,  13. 

Knoblauch  Klohclonch  209,  17.  210,  24. 

Lauch  Loch  210,  1 ; 26. 

Linsen  137,  15. 

Magesot  s Mohnsamen  137,  15. 

NnPbänme  277,  4. 

Nüsse  137,  15.  211,  34;  nnPsester  s.  unter 
MaPe. 

Obst  209,  11,  210,  12;  31.  211,  18. 

Pfeffer  als  Abgabe  an  den  Burggrafen  206. 
17.  20. 

Reben  115,  36;  s auch  nntor  Wein  und  Wein- 
berg. 

Rettig  210,  24. 

Roggen  137,  8;  14.  219,  16;  269,  33.  275,  5 
22;  41. 

Rüben  210,  26;  Rübenzoll  210,  4. 

Senf  137,  15. 

Tranben  209,  11;  14.  210,  15. 

Triticum  280,  29. 

Waizen  siligo  137,  8;  14.  227,  17.  264.  14. 
266,  29  ff  269,  12.  270,  8.  272,  29.  27J,  1. 
276,  6.  278,  28,  36.  279,  3.  280,  13  ; 22;  24  ; 
29;  34.  281,  6;  8:  2«.  282,  23. 

Zwiebeln  Zibollen  209,  17.  210,  26;  Zibelsot 
137,  15. 

Kur,  Vererbung  der  — 26,  12;  Verkanfen  der  — 
21,  24.  bl,  24  ff;  Verlust  der  — 22,  3.  67,  28. 
Kurzweil  der  Frauen  vor  der  Mauer  160,  33. 


33;  als  Kläger  gegen  Bürger  97,  20  ff  98.  3 ff.; 
Verbot  des  Messertragens  für  — 30,  8 ff. ; — die 
Pfennige  erlesen  44,  2i);  Freiheit  vom  RatsgeUl 
77.  15;  25  ff.;  vor  dem  Uatsgerichl  77,  11.  85, 
24  ff.  106,  10.  109.  30.  130,  27  ff.;  vor  dem 
Gericht  des  kleinen  Kats  78.  8 ; Schulden  der  — 
126,  27 ; Kompetenz  des  SchuilhciPengcrichls 
für  — 109,  27 ; Straferhöhung  für  — 31,  16.  99, 
20;  im  Streit  mit  Bürgern  8,  19  ff.  20.  12.  HO, 
34.  31,  15;  27.  32,  I.  93.  2.  97,  2 ff.  98.  23  ff. 
99,  6 ff.  100,  2 ff.  120,  25.  135,  20  ff.  1^,  15. 
143,  12  ff  ; ^ ff. ; Streit  der  — untereinander 
30,  14  ff.  98,  32,  38 ; Unterstützung  von  Land- 
louten durch  Burger  30.  27.  31,  9.  Utl,  2;  15; 
dürfen  nicht  Weinsteeben  33,  U;  als  Zeugen 
68,  21;  Zoll  auf  Gut  der  — 221,  9. 

Landrecht  6,  7. 

Latwerien  Büchse  mit  170,  16. 

Lebekuchen  170,  16. 

Lehen;  Burglehon  273,  11  ff.  276,  29;  der  Bürger 
135,  33  ffi;  Erledigung  von  — 129,  24;  Erwerb 
von  — 1^1,  21 ; vor  Gericht  26,  9;  als  halb 
Gut  131,  33;  SePleben  274,  31;  nicht  zu  stei- 
gern 126,  11;  Verkauf  für  Eigen  129,  34;  auf 
Ziel  126,  14  ; des  Bischofs  und.dor  Kirche  267, 
13—282;  der  Münze  ?62,  4— -263,  5;  des  Reiches 
129,  22;  dos  tjchultheiPentums  194,  2tx  195, 
18-44  ; dos  Zolles  222,  26.  232,  18-235,  8.  236, 
5-237,  46. 

Lchenbuch  197,  8. 

Lehcncre  = foenerator  nsorarins  24,  11;  44. 

Lehrknccht  bei  Handwerken  204,  33.  214,  22. 
215,  1. 

Leichenbegängnis  8.  Begräbnis. 

Leihgoschäft  8,  32. 

Leinentuch  219,  11.  232,  8. 

Leitwende  = Znfügen  von  Leid  100,  14. 

Lettner  158,  41.  167,  25. 

Leugnen,  eines  Angeklagten  67,  1.  94,  13. 

Libe,  by  goudem  stondem  I3l,  24. 

Libloss  thnn  jem.  = tuten  161,  23. 

Liebdoto  liepdette  = donnm  testandi  amoris  causa 
factum  (^horz)  122,  12.  132,  23.  196,  16 

Lieten  = Lehm  148,  16. 

Ligoring  ?=  Underschibel  (Lexer)  IGl,  10. 

LipÜl  » Begräbnis  s.  dort 

Lipgedinge  = I^ibrente  144,  3. 

Lohnherr  65,  6;  34.  161,  11.  166,  36.  167,  25  ff. 
168,  1. 

Lohnknecht  bei  Handwerken  3i>4,  33.  214,  21. 

Lumpen,  mit  — werfen  am  Schwnrtag  163,  15. 

Luttortrank  170,  18;  19. 


Lamhcsbüch  als  Abgabe  an  den  Burggrafen  206, 
30;  31.  208,  23;  36.  209,  1 ; 6.  212,  ^ 213,  36. 
Landesverrat  9,  20.  72,  7.  166,  13. 

Landfraoen  162,  17. 

Landherren  157,  12,  162,  17;  böse  Gewohnheit  ^ 
der  — 10,  11  ff.  98,  20  ff.  I 

Landleote:  verwandt  mit  Burgern  135,  23;  Friede  I 
der  — in  der  Stadt  38. 1 100. 17;  als  Geiseln  102, 


Magd  93,  28  , 38.  94,  4.  13. 

Magdum  a.  Jungfrauschaft. 

Magesot  ss  Mohnsamen  s.  unter  Kaltnrpflanzcn. 
Maler  Recht  der  — 213,  2 ff. 

Maletry  132.  13. 

Maße  und  Gefäße : 

Achteil  Octale  224.  18.  228,  22 ; 25 ; 26 ; 28 
229,  3 ; 31.  231,  1.  238,  22.  273,  43. 

Bärdin  210,  13. 

DHelinc  222.  20  224.  28  239.  32 
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Fuder  20«,  18;  So.  201^  2;  4.  220,  29. 

Eimer  203.  24.  204.  1;  3.  208,  IS.  209  28 
Elle  2H8,  16. 

Kftbel  208.  18.  209,  27. 

LaiidmaP  landmeP  224,  32.  239,  37. 

Model  218,  30.  223,  4;  13.  224,  36.  238,  4 ; 36. 
240,  14. 

NuPsMter  223,  10.  238,  31. 

ÖlmaPo  203,  22. 

Omczuber  212,  20.  225,  6 ; 37.  226.  2. 

SaatmaP  satmes  212,  27. 

SakmaPe  217,  2 f.  222,  22.  224,  6.  225  226  1 
228,  22.  229,  l ff.  230.  231.  239,  12 
SchuUfässer  schotfaP  238,  37, 

Scsier  58,  19.  222,  19.  223,  12;  18;  24  224,  9 f., 
23;  .32.  228,  22;  2;^;  31;  32.  229,  1.  2.38,  10; 
22;  35.  239,  14;  26.  269,  33.  271,  12.  275,5. 
Vierdegeial  228,  31;  32.  229.  2;  4 6 230  6 
231,  1.  266.  30. 

Vierdang  250.  3. 

Vierling  (Halbvierling)  222,  20.  224,  24;  26. 

228,  23;  26.  229,  9;  12.  238,  10.  239,  27;  38. 
WemmaPc  9,  18.  32,  29.  166,  10.  212.  17. 

Zuber  208,  18.  209,  27.  226,  3;  13;  17;  19. 
Matten:  als  Wittum  115,  31 ; Verkauf  von  — irn 
Kriege  120;  11. 

Maurer  8.  ßausaclien. 

Meheltingerlin  Oemchclvingerlin  28,26.  122.  12; 

14;  32.  123,  8;  32;  40. 

Meineid  12,  20  ff  133.  2. 

Meister  s.  unter  Rat. 

Menckeler  = Iländler  24,  20. 

Messer:  99,  3;  Brodmesser  ttJO,  6;  Langmesscr 
43,  3.  63,  9.  71,  6.  160,  5;  Länge  der  — 30, 
6.  169,  29;  Scheideraesaer  160,6;  Spitzmosscr 
8,  19.  10,  23.  19,  13.  35,  26  ff.  42,  24.  164, 
27 ; Verbot  des  ^tragens  10,  24.  30,  6.  34. 
21.  59,  1.  169.  36.  164,  28.  169,  29. 
Messeraücken  19,  27.  82, 11.  88,  1 ; 7;  36.  90,  13. 

93,  8.  97.  21.  162,  25. 

Metablanken  a.  Münzen. 

Metzger  Metzgermeiater  24,  27;  31.  25,  3;  9. 

192,  26;  30.  198.  6;  8.  266,  8;  14;  18; 
Metagerordnung  53,  12. 

Miete  Begriff  der  — 21,  5;  beklagen  um  — 74,  16; 
richten  um  — 107,  7;  verboten  für  Ammeister 
37,  15.  62.  27;  für  Boten  beim  weltlichen 
Ocricht  109,  9 ; für  Estrichmeister  168,  9 ; 
für  Fürsprechen  82,  31.  83;  für  Ratsherren 
57,  36.  13],  6;  für  den  kleinen  Rai  78,  2 f; 
für  den  Saiger  223,  6.  238,  6;  für  Schöffel 
bei  niederen  Gerichten  104,  7 ; für  Schuld* 
Vögte  81,  18;  für  den  SchuUheiPen  19G,  9; 
16;  für  den  Sünuer  226,  2. 

Mietelohn  s.  Mietewon. 

Mietew'on  a.  Miete. 

Molysin  s.  mülisen. 

Mühlen  49,  45.  146,  35.  164,  8.  224,  31.  239,  36. 

271,  31.  275,  34. 

Mühlstein  209,  15.  212,  6. 

Mulfihe  = herrenloses  Gut  193,  37.  198,  15 ; 40. 
Mhlisen  Molysiii  ss  Mühleisen  (an  der  Münze) 
207,  32.  280,  32. 

Möller:  Halten  von  Schweinen  durch — 126,  25; 

Stcllnng  der  — zum  Burggrafen  207,  ^ ff. 
Mandat  mhntat  268,  5. 

Münzbfinke  Beschädigung  der  247.  7. 


— Nutzungsrecht 

Milnze  löCi.  II  ff.  164,  33;  Ban  d«  — 24«,  .3.6; 

— und  tlansgenossnn  44,  7.  243  ff  ; dpr 
Kntcht  auf  der  — 24S,  42.  249,  1 ff  ; Lehen 
Ton  der  — 2119.  3;  I«  ff  272,  21 ; ,H2.  274,  fi. 
275,  2;  1(1.  27r>,  8 ff  277,  2 278,  5,  280,  14. 
2H1,  .33;  37.  282,  2(1.  Zeit  der  Oeffnung  der 

- 247,  30. 

Münzen : Auslesen  der  — verboten  44.  19.1  53,  15  ; 
Ulaphart  150,  16;  23.  152,  18. 

Grossen  245,  1;  Sti-afbnrger  150,  16;  24.  244,  40. 
Gulden  244,  40.  24.5,  1,  246,  15  ff 
Kheinischc  — 150,  34  ; 38.  151,  1;  5. 
Heidelberger  Pftomige  249,  1«. 

Metzblanken  Metzerblankcn  150, 15,  23.  152,  18. 
Münzworte  151,  5.  246,  31. 

Vierer,  .SiraPburger  150,  24, 

Wasserpfennige  198,  3. 

Münzfälschung  246,  15;  23;  41.  248,  3 ; 7.  250,  1 ff 
MüDzgesrhworene  243,  (i.  214,  20;  23.  245,  42 
247,  2 ; 16.  248,  1 ; 12 ; 28.  249,  32. 

Münzhof  151,  40.  152,  4.  154,  20. 

Münzhüter  hfttcr  150,  18.  151,  19;  83.  152,6  ; 21. 
154,  18  ff  243,  19.  244,  29.  246,  21;  22;  41. 
24«,  5;  7;  9.  248,  26  ; 36;  38.  249,  2 ; 7. 
Münzmeister : 44,  7;  26.  151,  16  ff  , Anteil  an  den 
Besserungen  164,  7.  243,  .3«.  245,  38.  250,  5 ; 
6;  an  der  Aufnahmegeböbr  nener  Hausge- 
nossen 248,  39.  2.50,  3 , Gericht  des  — 243. 
10.  248,  26;  Slellung  zu  den  Hausgenossen 
153.  20;  nicht  in  den  Hat  58,  30.  59,  27, 
Rechte  und  PBichlen  des  — 243-  246.  249, 
40  1.  2.50,  1 ff. 

Mfinzrecht  Verlust  dos  244,  18.  245,  13, 

Miinznagc  Saigon  der  246,  20. 

Mu.s  nnd  Hrod  92,  35.  118,  3.  157,  4. 

Mftsel  = Scheit  208,  37.  209,  27  ; 30;  39.  267,  2. 
MfiscPig  adj.  = von  Mäusen  angefressen  26«,  33. 
Musikinstrumente : 

Becken  158,  7. 

Bumhert  Brnmhart  158,  1. 

Jagdhörner  158,  5. 

Posaunen  158,  1 
Schalmei  158,  1. 

Trompete  157,  36. 

Trurabe  schlagen  158,  2. 

Mütten  229,  32.  239,  13. 


Nart«  — Trog  210,  29. 

Nichtliürger : die  in  der  Stadt  ansässig  sind,  sollen 
schwören  134,  15  ; bei  Eintreibung  von  Zins, 
Gülte  oder  Schulden  135,  14 ; zahlen  Zoll  nnd 
Ungcld  135,  5. 

Niederu  Gerichte  e.  unter  Gericht 
Höhe  = Röhre  a unter  Beusachon. 

Notar  182,  29. 

Notwer  6,  23.  12,  17,  29.  18.  29,  24.  87,  20  ; 34  ff. 
88,  1.  89  38  fl,  90,  19.  92,  13.  96,  6 98,  8. 
102,  5. 

Notzneht  8,  5.  10,  18.  29,  3.  68,  6.  74,  20.  75,  6. 
76,  27.  82,  8.  94.  4 ff  95,  24.  9«,  15.  100,  14 
168,  23. 

Nutzungsrecht  der  Bürger  an  Weide,  Wasser,  Holz, 
Almende  im  Lande  23.  19,  1 P.  30, 
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Oberbronnen  (barn)  mcister  s.  Brnnncunieister.  j 

Oborachreibi^r  a.  Schreib<‘r.  ! 

ObcrsrhuUheiP  s.  Schultheiß. 

Ob«rioller  e.  Zoller. 

Ofen  150,  8. 

Ofenhaus  ofenhuH  28ß.  5. 

Offene  Hut  s.  Hut. 

Officiales  domini  Arg,  epijcopi  s,  BiMhof,  Bcamlo  1 
und  Piener,  i 

Ohronabschneiden  I9ö,  10. 

Ohrfeig  beckcling  7,  J3;  37.  10,  33  ff.  12,  5.  88, 

Olfii  a.  Öl. 

Ölfrauen  204,  6. 

ölkneefat  311,  3ö. 

ÖUeute:  Aufnahmegebühr  in  die  Zunft  der  — 141 
38;  - und  Burggraf  202,  40-204,  8;  Schwoiue- 
hallen  durch  dm  — .34.  2.3;  im  BeeiU  einee 
Nuhseetera  223.  11. 

ÖUolI  215,  23. 

Omatt  = d.  aweite  Mähen  (ala  Wiltnml  115,  35. 

Omzuber  e.  Maße. 

Ordnnngbnch,  Ordnung-  und  Uechlbnch  50,  14  ff 
52,  4;  20, 

Ortener  s.  Örter. 

Örter  Örtermeister  243,  19  ; 3«.  241.  29.  247  38 
248,  14  ff.  249,  7;  15;  26  f,;  31. 

Oslür  = ohne  Leitung,  unbesetzt  240,  8.  i 


Pech  für  die  Becher  267,  9. 

Pensionierung  städtischer  Amtleute  und  Piener 
85,  16. 

1‘erlen  27,  29.  122,  lü. 

Pfaffen  157,  25.  166,  2i6,  29.  ! 

Pfalzsturm  48,  22.  60,  21.  ' 

Pfand:  csikondos  — 108,  60.  109,  15;  lu  hinter- 
legen  für  den  Fürsprechen  8.3,  8;  in  Gewalt  i 
und  Oewere  126,  20;  im  Kriege  l;13,  28;  , 
liegendes  — 109,  17;  Pferde  als  — 102,  29; 
an  Unterkäufer  199,  43;  als  Wittum  113,  4. 

Pfänden:  Abgabe  bei  — an  das  Umgeld  105,  1 ff. ; 
nur  mit  Erlanbnis  des  Ammeisters  1U>,  23; 
durch  den  Burggrafen  207,  14;  durch  dessen 
Boten  205.  37 ; durch  Gorichtsboten  104,  19. 
106,  II.  109,  20;  durch  Schnltheiä  und  Vogt 
199,  22;  Bürger  zu  — in  gewissen  Fällen 
verholen  HO,  12;  Entschuldigung  bei  uner- 
laubter oder  zu  hoher  Pfändung  110,  15;  ;42; 
bei  Geiselsehaft  10:1,  29 ; Höhe  der  Pfändung 
110,  27;  um  Schulden  12,  36.  1:1:1,  31;  bm  I 
unterlassener  Zahlung  der  Geldstrafe  IM.ä.  21.  < 

Pfandgüter  129,  21 

Pfannen  auf  den  Trinkstuben  164,  17. 

Pfeifer  158,  1. 

Pfleger  der  Klöster,  Unser  Frauen  Haus  etc.  144, 

3 145,  2.  170,  9:  14. 

Pflug  161,  4.  227,  3. 

Pflichizoll  s.  Zoll. 

Pilger  158,  .31. 

Polizeistnnde  10,  29.  158,  22  ff  164,  32. 

Precaria  114,  3. 

Protokollfüfamiig  111,  9 ff 


Provey  s.  Bansachen. 

Pfründen  157,  27.  267,  26  ff.  268,  1. 

Katslioten  s.  Boten. 

Ralsgeld  77,  15;  23  79,  17,  80,  30. 

Uatsglocken  21,  13. 

Ratssitznng  Anordnung  der  Plätze  64,  29;  Ge- 
heime — 40,  4.  62,  24.  63,  26.  65,  23.  69 
2?'  1 Versäumen  der 

Ratsstnbe  Einrichtung  der  — 64,  34. 

RaUverbot  Brach  eines  — II,  10.  45,  1 ff. 

Rat : großer  nnd  kleiner  Aufnahme  in  den  — 66, 6 ; 
Fürsprechen  vor  dem  —82,  37.  83,  25.  85,  6. 
80,  30.  als  richterliche  Behörde  76,  30  ff  77. 
10.  130,  8. 

Rat  großer:  Fürsprechen  vor  — 84,22. 

Hat  kleiner : Appellation  vom  k'cinen  Rat  an  den 
großen 79, 19;  anMeislerund  Rat  79,26.80,10. 
1 10,  35 ; Besetzung  des  — 77,  29  ff. ; Boten 
des  — 65,  12 ; kompetent  für  Eigen  und 
Erbe  78,  6;  Fürsprechen  vor  dem  — 83,  19; 
als  richterliche  Behörde  für  Landleute  77,  24. 
78,  8 ; Nichterscheinen  vor  dem  — 78,  13  ; 
Ratsbolen  aus  dem  — 78,  28;  Schreiber  bei 
dem  — 155,  29.  163,  36;  Scbnldvögte  vor 
dem  80,  39  ff.  81,  1 ff. ; Schweigen  wäh- 
rend der  Sitzung  78,  36;  keine  Sache  ver- 
ziehen 78,  20;  Zahl  der  Urteiler  78,  22; 

■ Zweinng  des  Urteils  79,  2. 

Meister  und  Rat : Alter  22,  11  ff.  56,  36.  57,  4.  60, 1; 
beim  Aufgeben  des  Amtes  58,9;  Bewaffnung  36, 
21  : Eigenschaften  66,  2 ff. ; Plätze  in  der  Rats- 
stnbe 64,  34  ff. ; Scböffelversammlung  durch 
— 62, _ ;10.  63,  1 ; Schwur  des  — s.  Schwur ; 
Tod  eines  — 43,  31;  Ungehorsam  des  Rate 
den  — 10,  16.  12,  25  ff.  58.  3;  Wahl 
ff.  6,  4.  13,  8.  21,  24.  25,  15.  56,  34 
ff;  .30.  62,  18;  33.  65,  27;  .36. 

.Meister  und  Rat,  Scheffel  iind  Amman  21,  23. 
22,  13;  23  23,  25.  24,  10;  18.  27,  2;  82;  40. 

28,  38.  29,  38,  40.  33,  43.  34,  24.  85.  17  ■ 

32.  36,  18  ; 37.  37,  33;  37.  38,  4L  40,  7.  41 

16;  25.  42,  21.  4.3,  21.  44,  38.  47,  29.  51,  4; 

31.  63,  10.  61,  15.  84,  17.  10;l,  37.  117,  40. 
129,  1 ; 25.  130,  7.  134,  34.  137,  20.  141,  9. 
150,  17.  164,  11.  171,  12. 

Meister,  Rat  und  Scheffel  26,  ,33.  33,  39.  38,  20. 
44,  7.  4o,  2.  ö8,  21;  23.  13.  (mit  der 

Scheffel  OelieDu  24,  19). 

Mcister,  Amizieister  uod  Uat  52,  40. 

Rat  und  Schöffel  11,  21,  47,  16. 

Raub  5,  27.  8,  20.  25,  9 ff.  58,  25.  14,3.  17. 
Raufen  s.  Schlagen. 

Rcchnuogsablegang:  der  Brannenmeister  l4/>,  .30. 
146,  ö;  über  du  Ümgeld  167,  8 ff.  ;anf  Unser 
Fraoon  Werk.  145,  ö.  Ib6,  33;  von  den  Voirten 
118,  33.  ® 

Bcchtbüchcr  der  Stadt  16.3,  38. 

Hede,  unbescheidene  in  Gegenwart  von  Frauen 
162,  24. 

Ref  210,  1. 

RegiBicrlin  der  Vögte  118,  30. 

Reger  (Veger?  Bedoutnng?)  24,  11. 

Reichslebou  s.  Lehen. 
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l'toinigQngseid  von  Verdacht  24-,  6 1 45,  19. 

Ucisc  148,  9;  12. 

Ileitcn  oder  Gehen  (=  gesunden  Leibes  sein?) 

118,  l.  114,  23. 

Reitgcld  ßß,  6. 

Rentmeister  52,  5.  90, 13;  82.  €4,  43.  Gö,  ß.  146,  12. 
Ucubig  Silber  154,  2. 
lUchtorsbote  s.  Bote  der  Gerichte. 

Richthaus  s.  SchultheiPcngericht,  Hans  des. 
Rindsüter  und  Burggtaf  204,  10.  205,  21. 
Ringmaaer  147,  2.  14«,  28;  29.  149,  25.  160,  31  ff. 
165,  27. 

Ritter  158,  30.  171,  15.  2U9,  38.  213,  22.  214,  5. 
Kufian  =.  Uurenwirt  24,  II;  43. 

Rügepflicht : bei  Bletschekauf  140,  10 ; bei  Not- 
zucht 94,  27 ; der  Hüter  von  Zimmerleuten 
und  Maurern  26,  5.  165,  19 ; der  Ratsherrn 
29,  1.  89,  17.  91.  16.  99,  5.  130,  16;  18.  13«, 
10.  137,  3;  13.  146,  33;  der  Schöffel  137,  3. 
Runtafcl  100,  »3.  160,  35. 


Saatmaß  s.  Maße. 

Sachsenspiegel  lö,  3. 

Säckeler  der  Stadt  166,  5. 

Säckclschneider  24,  11. 

Sackpfeifer  158,  3. 

Saigeu  Saiger  Saigeramt  Saigerordnung  Saiger- 
meister 32,  29.  203,  22.  209,  3;  — und  Burg- 
graf 212.  14  ff.  217,  2.  218.  2«.  219.  18.  228, 
2 ff.  224,  1 ff.  22«,  22.  229,  1 ff.  231,  8;  40. 
282,  14.  238,  2—240,  33.  246,  20. 

Sallute  SS  die  die  Braut  übergeben  114,  4. 

SaU  21,  10.  225,  16.  239,  18;  FUmisch  — 229, 
37.  230,  34 ; Halle  — 229,  26.  230,  31  ; 3ö ; 
Marsei  — 229,  37.  23<J,  31 ; 36. 

Salzhandcl  216,  4L 

Salzkasten  224,  1 ; 2.  239,  10. 

Salzleote  230,  7. 

Salzmaße  s.  Maße. 

Salzmütter  Mütter  216,  39.  222,  23.  224,  5;  17. 
22«,  7 ff.  229,  15  ; 25.  230,  14;  19;  28.  2:U, 
9.  289,  12. 

Sattler,  Recht  der  — 213,  2 ff. 

Schadenersatz : durch  Bürger  als  Bcifaelfer  von 
Landleuteu  143,  19;  für  Sachbeschädigung 
96,  20  ; für  Verlust  an  Pferden  und  Rüstung 
im  Stadtdienst  10,  ö.  58,  16. 

Schaffner:  zu  Molsheim  271,  27;  auf  Unser  Frauen 
Werk  170,  21  ff  ; für  Vogthkinder  120,  3. 

Schalk  10.  33. 

Schalmei  a.  Musikinstrumente. 

Schändung  eines  Weibes  98,  87. 

Schantz  = grobes  Kleid  s.  Kleidung  und  Waffen. 

Scbappel  8.  Kleidung  und  Waffeu. 


Soharwacht  15«,  10;  29. 

Scheerer  132,  31. 

Schenk:  der  Handverko  207,  26.  208;  21.  209,  .30; 

— des  Bischofs  s Bischof  (pincema). 
Schenkebecher  282,  27. 

Schiessrain  157,  35. 

Schiffe : beladen  mit  Brod  266,  34 ; zur  Aufbe- 
wahrung von  Fischen  39,  8,  40,  9;  beladen 
mit  Holz  39,  20;  mit  Korn  220,  30  ; 38;  mit 
Steinen  16«,  5;  Betreten  durch  Tölker  9,  11; 
beladen  mit  Wein  9,  11.  166,  6.  220.  30  ; 38  ; 
Zoll  auf  durchgehende  — 221,  20.  222,  t. 
Schiffleute  168,  13.  211,  27.  221,  11. 

Schiter  ^ Scheite  164,  36. 

Schindelteller  216,  15. 

Schirmverwandte  49,  30. 

Schlagen,  Raufen,  Stoßen  6,  9;  13;  37,  7,  11;  37. 
13,  1.  14,  1.  30,  l;  14.  31,  lö.  38,  6;  9.  42, 
8;  16.  71,  1 72,  3.  73,  23  82.  11.  86,  37  ff. 
87,  26  8«,  25;  42  f.  92.  34.  9«,  32.  99,  18. 
106,  9.  247,  9. 

Schlagschatz  151,  18;  31.  250,  2. 
Schlüsselbewabrer  zum  Turm  am  Rinkborgthor 
48,  24. 

Schmiede  und  Burggraf  206,  25 ; — der  Stadt 
166,  4.  167,  87. 

Schneewerfen,  in  der  Münze  verboten  247,  3. 
Schneider  140,  10. 

Scböffel : Aufgabe  und  Thätigkeit  6,  6.  «,  2«;  31. 
36,  13.  39,  32.  63,  17  ff  ; 27.  64.  1 ff.  66.  22. 
67,  16.  7«,  26.  106,  16.  108,  8,  118,  19.  137, 
3.  140,  2.  146,  10.  171,  9.  222,  27.  — und 
Amman  22,  20.  26,  1.  50,  6.  63,  6.  64,  25. 

65,  19.  76.  9.  87,  4.  106,  2.  136,  5.  146,  17. 
147,  12.  148,  31.  166,  20.  171,  10 ; Eigen- 
schaften der  — 8,  26.  63,  28.  136,  18;  als 
Fürsprechen  38,  22;  36,  82,  27;  bei  den  nie- 
deren Gerichten  103,  34  f 104,  1 ; 25.  105, 
8;  14;  16.  106,  6.  107,  31  f.  108,  1.  110,  9. 
111,  12.  Platz  in  der  Ratsstube  64,  29  ff. 
bei  Schulden  9,  5.  64,  1 ff  Sitzung  der  — 
169,  32.  Verlust  des  Amtes  oder  Ausschluß 
vom  Amt  für  die  Zukunft  7,  19;  25.  9,  2«. 
24,  l.  42,  29.  71,  10.  82,  27.  91,  26  ; 32  92, 
2.  145,  15.  130,  27  f.  136,  5;  16.  145,  16; 
Versammlung  der  — 62,  29.  6,3,  l;  8;  14. 
64,  25.  70,  27;  Wahl  der  — 8,  27.  40,  3.  62, 
3 ff.  63,  25.  64,  20.  als  Zeugen  8,  32,  9,  7.  64, 
15.  68,  22.  8.  auch  unter 

Schoren  = Schaufel  210,  28, 

Schowevingcriin  = Schaufingerlein  12^1,  39. 
Sebowekromo  = Schaukram  123,  39. 

Schoub  = Bündel,  Strohbund  158,  4;  19. 
Schreiber:  des  Brettherm  167,  82;  bei  Gericht  83, 
8.  «5,  22.  104,  16  ; 24.  106,  l.  109.  8.  110,  R 
111,  10.  168,  37;  im  Kanfhaus  140,  10;  beim 
kleinen  Rat  155,  29.  168,  86;  dos  Schultheißen 
193,  1.  194,  18;  bei  den  Siebenzüchtern  155, 
1;  11;  38.  163,  37;  der  Stadt  12,  13.  66,  23. 

66,  13.  08,  1.  72,  31.  154,  34-156,  36.  163, 
33.  167,  1 ; auf  Unser  Frauen  Haus  166,  36, 
266,  10;  des  üngelters  167,  18;  20;  Unter- 
schreiber 165,9;  33;  37. 156,  13  ff.  167,  20;  24. 
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Schulden : gemeinsame  — der  Ehegatten  114,  27  ; 
entweif^en  wegen  — 136,  4 i 15;  vom  Er^  zn 
zahlen  124,  7;  15.  125,  1;  Frauen  haftbar 
für  — der  Männer  9,  6;  7.  64,  11 ; Schuldcner 
s Ol&ahiger  106,  12,  der  Handwerker  2f4, 

27.  20i>,  27.  207,  2 ; an  Joden  169,  9 ; der 
Jungfrauen  and  Witwen  «33.  23;  der  Kinder 
117,  22;  32;  der  Landleutc  126.27;  Longnen 
von  — 107,  10  ff.  16»,  16;  Eintreiben  durch 
NichtbQrger  135,  14;  Kompetenz  der  zwei 
niederen  Gerichte  72,  22.  193,  27.  197,  J13; 
Pfänden  um  ~ 12,  36.  133,  31 ; Schöffel  in 
Schuldsachen  8,  32.  64, 1 ff;  16  107,  2»;  31. 
108,  H;  Aufhebung  der  Tröstung  bei  — 101,  ' 
22  ff.;  Verjährung  von  — 40,  28;  einbringen 
für  Vogtskinder  120,  2;  Wittum  zur  Bezahlung 
von  — 26,  29.  115,  20.  12«,  27  ff. 

Schuldvögte  50,  2,  80,  40.  81,  I ff. 

ScbuUheif) : Aufzeichnung  über  seine  Rechte, 
Pflichten  und  Einnahmen  192—  200;  Acht  des 

— 95,13;  Boten  dos  — 193.36.  194,3  ; 35.  199,  1 

I ff.:  bischöflicher  und  städtischer  — 63,  27;  , 
bei  Bürgeraufnahme  60,  33.  193,  16.  194,  16. 

196,  25.  197,  16;  16;  Einnahmen  (außer  dem  ^ 
Strafanteil;  60,  12.  192,  17  ff.  19.3,  1-8.  197.  I 
9;  27.  198,  3 ff. ; an  herrenlosem  Erbe  194,  [ 
4.  198,  20;  an  herrenlosem  Gut  19.3,37.  198,  , 
15;  Haus  des  S<'hultheißengerichtB  194,  12.  i 

195,  16.  198.  28;  und  Henker  lJU,  11.  199. 

II  ff.,  und  Juden  41,  23.  19:3,  3;  18  ff.  197, 

22  ff.;  beim  Kestigen  106,  14.  193,  30  ff.  197, 
.36;  39;  Lehen  vom  — 194,  29.  195,  18  ff. 

197,  6.  280,  2.  282,  26;  gesetzt  von  Meister 
und  Hat  194,  26.  196,  1 ; nicht  in  den  Rat 
f>8,  :K).  59,  27;  im  Ratsgericht  69,  28  ff.  70, 

7;  22.  193,  29  ; 36.  197,  3ö.  198,  1;  alte 
Rechte  des  « 10, 11 ; als  Richter  5,  29.  6,  1 1. 
23,  9.  58,  30  109,  6 ff.;  27  ff.  Ul,  18.  144, 

25.  19.3,  25  ff.  196,  1 ff.  197,  22;  29  ff.  198,  1 ; 
bei  Schöffenversammlnng  70. 25;  Schreiber  des 

— 193.  1.  194,  18.  197,  18;  als  Strafvoll- 
Btreckerfl,  18.  10,  30;  Strafanteil  6,  21.  9,4. 

26.  14.  41,  2.3.  71,  3.  72,  20;  30.  87,  13;  29. 
88,  lö.  89.  10;  15.  90,  30  ff..  91,  28;  33.  92, 

4;  8.  94,  4;  12.  10;l,  k 123,22.  168,  24;  26; 
29.  193.  10  ; 21.  194,  32.  197,  9 ; 25,  198,  1 ; 
Straferlaß  durch  den  — 106,  3;  6.  193,  12. 

196,  7;  16.  197,  11;  setzt  den  Unterschulthoiß 

197,  3.  8.  auch  Unterschultheiß  und  Ober* 
Schultheiß. 

Oberschnitheiß  194,35  ; 36.  195,  3;  4;  7.  198,  .35. 

200,  6 ; 8.  I 

Unterschultheiß  193,  8;  20.  194.  14:  22:  25;  28; 

30;  33.  195,  10.  197,  3 ; 2:1;  28.  198,  .32. 
Schüsseln  37,  1.  209,  16.  220,  12. 

Schuhmacher  und  Burggraf  2(4,  10  ff.  211,  21.  | 

SchüttfaP  s.  Maße  und  OcfiiPe.  [ 

Schwaben  Spiegel  15, ’S.  17,  6;  18;  42;  47.  18, 

1;  II. 

Schwangere  Frauen  95,  20. 

Schwert  ziehen  bei  Notwehr  88,  1 ; 7. 

Schwertfeger  und  Burggraf  213,  20  ff.  215,  8.  \ 

Schwörbrief  6,  20  53,  22.  GO,  8 f.  118,  21.  VM,  : 
22;  37.  163,  11. 

Schwur : des  Ammeisters  62,  26.  65,  :16 ; der  alädti*  | 
sehen  Amtleute  171,  4;  Bletschcknuf  zu  rügen  | 
140,  10;  bei  Bürgeraufuahme  60,  4 ; der  ('ou> 
Btafeler  35,  40  ff.  36,  6 f.  166.  21 ; der  Für-  i 


sprechen  85,  4;  7.  11t,  25;  der  Handwerker 
:-16,  5.  39,  25  ff. ; der  Knechte  159,  1 ff. ; der 
Meister  und  des  Rats  35,  40  ff.  36,  5 ff.  37, 
20.  56,  37  57,  6.  65,  36;  vor  dem  Münster 
16:1,  4 ff  ; der  Nichtbörger  i:34,  15;  der 
Nichtsrhöffel  bei  den  niederen  Gerichten  l(tH, 
32;  der  Richter  bei  den  niederen  Gerichten 
HX3,  .^.  106,  5;  von  Schöffel  und  Amman 
166,  20;  der  Schöffel  an  den  niederen  Ge- 
richten 103,  39;  der  Schreiber  bei  den  nie- 
deren Gerichten  104,  6;  des  Schultheißen 
196,  2 ff  ; des  Vogtes  118,  2.3;  Hb;  der  Zim- 
mcrieute  und  Maurer  165,  20. 

Schwur;  frefter  66,  21  ff.:  verbotener  — 246,  43. 

Seelgeräte:  gegeben  durch  Aussätzige  132,  2:1; 
Bestimmung  wozu  127,  1 ; bei  Erbanspruch 
des  Schultheißen  194,  6 198,  23;  Erbanspruch 
auf  Grund  eines  — 1:32,  7;  au  Klöster  ver- 
macht 129.  4 ff.;  auf  dem  Todenbctle  131, 
22;  27;  verschuldetes  Gut  als  — 27,  1. 
120,  30. 

Segenswert- 213,  22.  214,  5. 

Sogensse  s Sense  209,  14. 

Serje  (?)  beim  Begräbnis  162,  II. 

Sester  a.  Maße. 

Sicbenergeriefat  = Gericht  der  sieben  Unzuefater 
86,  25. 

Sicbenermeister  ä Meister  der  Sicbenzuchter 
86,  35. 

Siebenzüchter,  Sieben  Unzüchter : 

Competenz  88,  9.  139.  12;  Fürsprechen  vor  den 

— 84,  18.  85,  19.  86.  9;  Ordnung  der  - 53, 
13;  16.  56,  11;  41.  87,  3;  Schreiber  bei  den 

— 155,  1 ; 10;  38.  16:4,  37. 

Siechtage  begriffen  mit  den  — 1:12,  13. 

Siegel : des  geistlichen  Gerichts  26,  28.  125,  7 ; 
des  Kapitels  267,  .‘18;  der  Stadt  21,  22.  26, 
20.  44,  26.  51,  43.  58,  9 59,  II.  125,  6.  167,  17. 

Silber:  nrgwöhnig  !;>4,  1 ; brennen,  gebranntes 
151.  12  ff;  .32  ff.  152,  2 ff.  153,  ;l;  gestohlen, 
reubig  oder  zerknutschet  154,2;  — hinweg- 
Zufuhren  erlaubt  152,  :48 ; verboten  IfiO.  25. 
151,  15.  152,  27.  153,  2;  muß  gezeichnet 
werden  151,  :U.  154,  21. 

Silbergeschirr  115,  15.  139,  7. 

Sippe,  Bedeutung  der  — bei  Gericht  135,  24. 

Speersc-häfter  sperschöfter  und  Burggraf  213, 
20  ff. 

Spettmoister  - nachgewählter  Meister?  78,  36. 

Spiele;  Brettspiel  248,  II;  Kartenspiel  248,  11; 
Walen  248,  11. 

Spielverbot  10,  29.  164,  32.  248,  10. 

Spital:  Aufnahmebedingung  128,  3;  Zahl  der 
Aufznuehmendon  128,  12;  Einnahme  vom 
^oll  234,  Hl ; Insassen  dürfen  ihr  Gut  nicht 
veräußern  128,  19;  Herauserben  verboten  128, 
0;  Lage  des  — 128,  26. 

Sranpfphenning  (Schranne  = Fleischbank)  192, 33. 

Stab  und  Gebot  des  Gerichts  74,  34 ; unter  dem 
Stabe  sitzen  77,  9;  Kl;  28.  106,  27,  152, 
27;  40. 

Stadt : Betreten  der  — durch  kriegführende  Bürger 
verboten  134,  :4;  Einnahmen  (besonders  von 
Strafgeldern)  10,  20.  44,  18.  Hü,  28.  84,  29  ff. 
154,  8.  160,  22;  Schlösser  der  — 135,  8;  13  ff.; 
Sicherheit  iu  der  5,  25  f.  56,  31. 
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Stadtbanner  58,  11. 

Stadtknechtc  Kleider  der  157,  20. 

Stadtscbreiber  a.  Schreiber. 

Stadlsicgel  a.  Siegel. 

Btadtwage  24,  30. 

Stahl  210,  ft.  212,  6. 

Standkeraen  a.  Kerzen. 

Stange  (Speerstange)  Zoll  anf  — 214,  31. 

Stechen  der  Bürgen  nntereinander  44.  10. 
Stcndclin  210,  13. 

Steine  : geknnft  von  der  Stadt  lß8,  13 ; werfen 
mit  — 87,  26;  — in  die  Brensch  werfen 
verboten  160, 

Sterbüt  U>2,  12. 

Stift : Ehre  des  — im  Schaar  der  Bürger  5,  34. 
ftO,  37 : Behen  vom  — 1Ü7,  8.  260,  10.  273,  6 ; 
Zoll  vom  — 221,  14.  226,  6. 

Stockblei  = atockbly  219,  31. 

Stock  = Prägstock  löH,  I. 

Stock  Legen  in  den  — 106,  22.  107,  2. 
Stockwärter  106,  24.  199,  1 ; 19. 

Stondc  Qnlte  83,  23;  31. 

Stonde  kouf  144,  3. 

Stoßen  8.  SchUgou. 

Strafanteil  des  Anzeigers  149,  30. 

Straferhühnng  II.  13  ff  23,  30.  31,  16.  59,  5 f. 

71.  20.  96,  16.  99,  20  ; 30.  145,  15. 

Straferlaß : in  den  Handwerksgerichten  20L  21  ; 
durch  Meister  und  Hat  12,  8.  35,  30.  57,  32. 
73,  22.  74,  13.  76.  3.  87,  19.  130,  22.  134,  41. 
160,  12.  163.  17.  19t?,  17;  durch  SchuUheiß 
und  Vogt  19.3,  12.  196,  H.  197,  11. 
Straftosigkoit : bei  Rache  für  Angriff  dnrefa  Land- 
lente 8,  19.  98,  23 ; bei  Schädigung  von 
Landleuten  durch  Bürger  31,  1.  99,  9. 
Straßenlürm,  nächtlicher  a.  Straßenpolizei. 
Straßenpolizei : 

Lärm  auf  der  Straß«  167,  36.  L58,  1 ff,;  Unrein 
lichkeit  nicht  auf  die  Straße  oder  in  die 
Brenach  schütten  3ft,  3;  9 ff.  160,  26. 
Stabengeaellen  141,  33. 

Stubenrecht  141,  29.  142,  4. 

Sünnen.  Sünner,  Sünnertmn  224,  19.  225,  1 ff. 
226.  6. 

Sweigkäae  = auf  einem  Viebof  bereiteter  l70,  16. 
a>ft,  26. 


Taverne  Taferne  9,  17.  96,  4.  158,  25.  166,  8. 
Taggut  140,  17. 

Tanz  162,  22. 

Testeacbe  brennen  133,  35. 

Tischlakon  164,  17.  249,  14. 

Tölker  = Dolmetscher  9,  12. 

Todenbett,  Weggeben  von  Gut  auf  dem  — 131. 
16  ff.  132,  24. 

Todeaatrafe  6,  lä.  19,  26.  40,  20.  69,  28.  70,  6. 
89, 1.  91,  10;  39.  93,  17;  20.  94.  22;  Ertränken 
93,  25;  33;  Hängen  199,  6;  Kopf  abschlagen 
20,  12.  96,  81.  142.  16;  Pfählen  94,  7;  Rädern 
199.  16;  Verbrennen  199,  15. 

Totgevehtc  36,  23.  100,  24 ; 26. 

Trauf,  bei  gemcinaamer  Mauer  148,  4;  nach  dem 
Nachbar  148,  12.  149,  18. 


I Treme  v.  dräm  Balken  206,  15. 

Trinkgeld  1C8,  3;  10.  215,  24;  30. 

' Trinkstube  34,  2t.  41,  38.  156,  .36.  159.  12.  164, 
! 13  ff. 

I Tröstung : Aufhebung  der  — 101,  32;  Anadehnung 
j der  — 36,  21  ff.;  gefordert  von  Bürgern  102, 

I 14 ; für  solche,  die  Gericht  in  der  Stadt 

I nehmen  102,  11;  solcher,  die  Gülte  oder 

I Zinsen  fordern  102,  18  ff. ; von  « Herren  » 

102,  6;  desjenigen,  dessen  Meister  and  Rat 
bedarf  101,  35;  Nichtgewährung  bei  Acht  and 
Bann  101,  22.  102,  10;  für  Schnldener  101, 
30.  136,  19;  Verletzung  der  — 101,  37;  39. 
102,  12;  25:  von  Zeugen  102,  11. 

Tmsen  brennen  37,  21. 

I Trusenesche  brennen  162,  19. 

I Tuch;  verschiedener  Art  220.  25;  Handel  mit  — 
40,  37.  24  i,  39;  jährlich  an  die  Handwerker 
168,  1 ; au  die  Schreiber  167,  22. 

Tuchseberer  140,  10, 

Tnrnicr  161,  I.  170,  10. 

Torrn,  im  — liegen  158,  21.  161,  14;  30.  162,  2. 


Übel  handeln  mit  Wffften  6,  24.  96,  7. 

Überbauen  jemand  148,  24. 

Übereinkommen : mit  dem  Kläger  10,  .3.  43,  12. 
91,  80.  92,  10.  94,  10.  95,  34.  96,  17  ; 28.  102, 
39.  103,  4 ; mit  den  Freunden  des  Klägers 
91,  6.  99,  39. 

Überhang  147,  10.  206.  14. 

Oberaagen  einen  Toten  64,  18. 

Dnehe  33,  13.  66,  2 ; 7;  29  ff.  93,  31.  138,  29  ff. 
139,  1 ff. 

Unflat  auf  der  Straße  a.  Straßenpoliaei. 
ünfuge  13,  11.  31,  13.  41,  27.  67,  35.  68.  6.  71, 
1 ; 28.  72.  12  ; 33.  73,  33.  74.  3 ff.;  14.  75,  11 ; 
16;  24.  76,  12  ; 31.  82,  12.  94,  12.  99,  18; 
42.  100,  1;  4;  14.  101,  14  1;  38.  106,  10. 
109,  29. 

üngeld : 13,  20.  25,  9.  29,  1.  210,  32.  31,  8;  1.3;  21 ; 
36.  32,  21.  39.  24.  40,  21-  44,  18.  68,  15. 
104.  24.  105,  6.  111,  6.  123,43.  163,24.  167, 
8.  168,33;  Befreiung  von  — 46,  21.  166,  17; 
Empfang  des  — > 144,  13;  gezahlt  von  Nicbt- 
bürgem  133,5;  Rechnnngsablegnng  über  das 

— 167,  34. 

Unkenntnis  des  OeaeUea  40,  21.  58,  14.  143,  42. 
167,  9. 

Onschlitt  1Ö3,  4.  220,  24. 

Unser  Frauenwerk:  170,  12.  206,  36;  Abgabe  an 
— Ton  schlechtem  Silber  154,  4;  Pfleger  von 
der  Stadt  gesetzt  23,  40.  144,  36  ff. ; Üngeld- 
freiheit  43,  21.  166,  17;  Weinverkanf  durch 

- 43,  19. 

Unterkäufer:  bei  Bletschekauf  136,  33.  140,  10. 
141,  6;  für  Fremde  227,  33;  an  der  Münze 
162,  32.  133, 8;  Verpflichtung  und  Einkommen 
199,  28. 

Untorsebreiber  a.  Schreiber. 

Unterachultheiß  s.  Schultheiß. 

Unzucht  8,  8 ff.  10,  12.  58,  1.  59,  4 ff.  66,  27.  70, 
6;  12.  71,  20.  72.  15;  18.  73,  3.  74,  14.  76, 
81.  91,  13.  96,  23.  142,  17.  244,  23.  247,  18. 
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Drl6ge  Kampf  9,  20.  72,  7.  16«,  13. 

Urkunden  9,  7;  Verbot  der  Bezahlang  für  Aus* 
Stellung  städtischer  <—  59,  9 ff. 

Urteil:  bei  Appellation  l ff,;  — briefe  67,  14. 
85,  21;  Verzögeruag  des  — 77,  15.  85,  4; 
Zweiung  des  — 67,  19.  79,  5.  104,  11. 
Urteiler : Eigenschaft  der  •*  108,  4 ; der  Rat  als 
— fi,  2.  131,  4. 

usscrklagcn  und  usserwarten  = durch  gerichtliche 
Klage  erzwingen  1U6,  32. 
uzertagcn  = durch  Tagfahrt  erhalten  105,  2. 


Yeräusserungsrecht:  beschränkt  für  Aassätzige 
132,  19 ; beschränkt  für  Jungfrauen  and 
Witwen  133,  12;  20. 

Vereine  a.  Gesellschaft. 

Verfügungsreebt  über  zukünftiges  Eigen  von 
^iten  der  Kinder  117,  25. 

Vergleich,  gütlicher,  for  Gericht  77,  2. 

Verkauf : von  Gut  in  Erbleihe  125,  23;  im  Kriege 
120,  11  ff:  von  Üben  126,  15.  129.  34;  von 
Pfänden  109,  15  ff.,  zum  Tagespreis  137,  17; 
auf  Wiederkanf  127,  .35;  von  verwidraetem 
Out  116,  6.  129,  32. 

Verkuppeln:  von  Ehefrauen  93,  39;  von  Kindeni 
93,  26  ff. 

Vermachen:  Out  durch  Spitalleute  128,  20. 
Vermählung:  Berednng  der  ~ 112,  5;  Gelöbnis 
eines  Wittums  112,  R;  30.  116,  7. 

Verriterei  76,  27. 

Versetzen : von  Erhleihe  125,  32;  von  Vieh  126, 
22;  26;  versetztes  Gut  durch  die  Erben  zu 
lösen  123,  2;  durch  Jungfrauen  und  Witwen 
1.33,  20.  , 

Verstümmelung  6,  16.  13,  28.  19,  26.  69,  Uff.; 
28.  70,  6.  87,  30.  89,  2;  37.  91,  10;  24.  93,  ‘ 
17;  20;  40.  199,  26. 

Verurteilung  in  coutumacia  71,  25.  76,  20. 

Vettich  = Thürflögel  247,  30. 

Vieh  : 147,  3.  199,  31.  219,  28;  im  Versatz  126,  34. 
Viehzoll  219,  17.  231,  :38.  232,  1.3, 

Vierboten  IW,  1. 

Vierer  s.  Münzen. 

Vierundachtzig  Mann  Buch  52,  36. 

Vogeler : Ordnung  der  53,  13. 

Vogt : Acht  des  — 95,  13 , Henker  des  — 195, 11 ; 
bezahlt  den  Henker  199,  27 ; heim  Kestigeu 
106,  U,  193,  80.  197,  36  ; 39;  nicht  in  den 
Rat  58,  30.  69,  27;  beim  Ratsgericht  69,  30. 
70,  7.  19.3,  29;  36.  197,  35.  198,  1;  Stellung 
zum  Münzgericht  246,  5;  als  Richter  6,  11. 
195,  3;  unter  dem  SchultheiPen  199,  20; 
Strafanteil  6,  21.  9,  5.  26,  14.  41,  23.  71,  3. 
72.  20  ; 30.  87,  13;  29.  89,  10;  16.  90,  ,30  ff. 
91,  28;  23.  92,  4 ; 8.  94,  9;  12.  103,  3.  123, 
22.  168.  24  ; 27;  29.  193,  11.  197,  10.  als 
Strafvoilstrecker  10,  30. 

Vogteisachen,  Vogt,  Bcvogtniig ; 

Absetzung  des  Vogts  116,  27;  Auf  hören  der 
Bevogtang  116,  24.  117,  16;  Alter  116,  27; 
Beginn  der  Bevogtong  der  Kinder  117,  9; 
Belohnung  119,  19;  29;  37;  notiert  das 
Eigentum  der  Kinder  118,  29;  Eintragung 


der  — in  eine  Liste  117,  12.  118,  26;  zeit- 
weiliger Ersatz  des  — 117,  1;  Klage  gegen 
den  — 133,  23;  Bevogtung  der  Kinder  uei 
Nachwittura  U4,  20;  zwei  Katshorren  für 
Vogteisacben  118,  31.  119,  1.3;  Rechnungs* 
ablegnng  118,  33.  119,  16;  Schnldcn  ohne 
Vorwissen  des  — 13^4,  2.3;  stellt  Schuldvogt 
oder  Schaffner  120,  3;  Schwur  des  — 118,  23  ; 
Strafe  eines  ungetreuen  — 119,2;  Wahl  und 
Stellung  117.  2.  118,  8;  18  f,  133,  6 ff  ; für 
Witwen  und  Jungfrauen  119,  11.  Li3,  4 ; Zahl 
der  — 118,  22. 

Vorausuehmen  : dos  Mannes  oder  der  Frau  27,  27. 
114,  29.  122,  ö;  der  Kinder  l>ei  ungleicher 
Erbteilnng  27,  15.  121,  3 ff. ; der  Verwandten 
122,  31 ; bei  Auflösung  von  Unehe  138,  35. 
Vorbospreeben  mit  Ratsmitgliederu  130,  lO  ff. 
Vorkinder  : Erbrecht  der  — 114,  8 ff. 

Vorurteil  und  Endurteil  77,  7;  14;  21.  78,  S8. 
105,  12. 


Wachs : Abgabe  von  — an  den  Burggrafen  2^X3, 
38.  206,  30  ; 32..  215,  33.  2Ui,  1 ; an  des 
Burggrafen  Frau  208,  21. 

Waffen  s.  Kleidung  nnd  Waffen. 

Wnffentragen:  Verbot  des  8,  II  ff.;  23.  10,  23  ff. 
11,  11.  20,  23.  30,  8.  34.  15.  35,  21.  36,  11. 
160,  4;  30.  164,  2ti  ff. 

Wage  s.  Zoll. 

Waisen  87,  24 
Waisenpfleger  87,  24. 

Wandel  dingen  84,  3. 

Wage:  22«,  36.  229,  5;  8,  11;  des  Zolls  222,  39. 
226,  27. 

Wechsel  treiben  150,  31.  244.  36.  245,  8.  246,  36. 

247,  32  ; 34.  248,  7.  249,  17. 

Wegeier  = Wegelagerer  (?)  24,  11;  43. 

Weiber,  böse,  offene  = Hnren  s.  dort. 

Weide  für  Bürgervieli  23,  19,  114,  31. 

Wein  : Arten  : — esiig  224,  38;  gebrannter  — 224, 
.38;  gefürter  2^,  37;  gesottener  224  , 37; 
getrebter  — 224,  37 ; Qilste  (Qalste)  wein 
33,  8;  Malfasy  224,  38;  Komany  224.  .38; 
Zittwan  — 224,  37;  Gemeinsamer  Besitz  von 
— 32,  25;  Einfuhr  in  die  Stadt  102,  22.  219, 
10.  220,  32.  232,  4;  bei  Auflösung  eines  KoA* 
knbinats  139,  7,  an  den  Saiger  224.  20;  Zoll 
auf  — 232,  4. 

WeinansHchank  33,  5. 

Weinberg,  Rebacker,  vinea.  agor  vinifuruH  270,  7 ; 
20;  37.  272,  4.  273,  1;  15;  36;  42.  274,  5; 
23.  275,  13;  16;  24;  25;  36;  40.  276,  lü. 
277,  4;  15;  16;  24;  27;  28;  30;  31.  278,  38 
280,  6.  281,  11;  27. 

Weinrälschimg  32,  31. 

Weinbaus  10,  29.  164,  32. 

WeinmaPe  s.  MaPe  und  QefäPe. 

Weinmesscr  33.  36. 

Weinrufer  32,  19.  33,  13  ff  192,  37.  194,31.  196, 
23.  198,  14. 

Weinmferstnble  161,  33. 

Weinschenkordnung  53,  13. 


Digitized  by  Google 


Weinstein  — Zoll 


Wpinstcia  220,  23. 

Weiiisticher  33,  3;  ll. 

Wemverkauf  4.  46,  0,  11  j 17.  II,  10.  32,  17  fT 
33,  1 ff  46,  18.  59,  1.  140,37.  16ß,  6;  H;  Ui. 

Weinverschlagcii  32,  23. 

Weißharz  219,  31. 

Werkleute:  als  Baupolizei  149,  8;  12^  17;  vom 
Werke  treiben  148,  22. 

Werkmeister  166,  3ß. 

Wetten  = ein  Pfand  eiusetzen  110,  5. 

Wibele&sig.  adj.  = vomKoruküfer  zerfressen  37,  4, 

Widergabe  an  die  Brant  verboten  123,  43. 

Widersage  zn  offenem  Kriege  nötig  134,  4. 

Wiederkaufsrecht  113,  4.  127,  36. 

Wilgen  auf  der  Almende  147.  8. 

Wirt:  Kaufmannschaft  nicht  zu  den  — , sondern 
ins  Kaufhaus  217,  39;  verpflichtet  zur 
Angabe,  was  in  seiner  Herberge  verkauft  wird 
221,  13  f. ; und  Landlcute  31,  9;  19;  32; 
offener  — 61,  19.  168,  27.  169,  31.  247,  :W ; 
38;  — auf  Trinkstuben  U>4,  15;  Verantwort- 
lichkeit der  für  ihre  G&ate,  eventuell  Mit* 
bestrafung  6,  25.  10,  26.  3Ü,  K;  11.  31,  25. 

40,  21.  42,  35.  43,  l ff.  71,  14.  90,  27  ; 34, 
lü4,  30. 

Wirtshäuser  9,  17.  32.  17.  158,  25. 

Wittum : Anzweiflung;  von  Out  als  — 1 13,  38  ff  1 14, 

1 ff;  Haftbarkeit  der  Bürgen  für*»  11,30. 112, 

6;  Erbrecht  der  Vorkinder  114,  41 ; zu  neunen 
bei  Erbteilung  123,  26,  bei  Erbverzicht  der 
Frau  123.  3;  Gegenstand  des  — 38,  14.  113, 

17  ff  114.  8 ff  115,  16  ff.  12.6,  21»;  nicht  zu 
fordern  für  Verlast  der  Jungfrauschafl  138, 
13;  Recht  der  Kinder  am  — bei  Lebzeiten 
der  Eltern  nicht  zu  verkaufen  116,  16;  Lage 
9,  U.  11,  17.  112.  21  ff.  113,  11;  16;  32; 
bei  Schulden  der  Eheleute  26,  29  ff.  114,  31. 
115,  1;  das  Soclgcräte  gibt  113,  15;  Art  und 
Weise  der  Obergabc  9,  15.  11,  19;  freie 
Verfügung  über  Gut  als  •—  11,  18.  112,  21  ; 
Verkauf  durch  die  Kinder  bei  Lebzeiten  der 
Eltern  verboten  116,  16;  Verkauf  von  ver- 
widmetem  Gut  für  mivervridmctes  ^ l?*-»,  33;  I 
verliehen  llö,  21;  30;  33;  116,  1;  bei  der 
Vcrmählnng  beredet  oder  nicht  112,31  ff.;  ' 
verpfändet  113,  4;  verschuldetes  Gut  als  — * 
27,  1.  120,  29;  Vorwiltum  115,  18;  das  Zins 
und  Ehrschatz  gibt  113,  11.  i 

Witwen:  rechtliche  Stollnng  der  — 119,  10.  120,  ' 

3.  133,  12  ff.  i 

Woger  SS.  Wieger  218,  38.  219,  19.  225,  7.  231,  i 
37.  2:42.  15,  ! 

Wollschlägor  266,  1.  j 

Wortzeichen  211,  30.  : 

Wucher  137,  10. 

Wunde  (Verwundung)  und  Totschlag  6,  9;  13;  18; 
2U;  31.  7,  1 ff  8,  4 ; 20.  U,  2 12,  5 ff.  13,  I 
1 ff.  14,  1.  19,  4 ff.,  16;  25  ff  20,  14  f.  2«,  ' 
20  29,  3 ff.;  30.  30,  22  ff  31,  15;  27.  38,  6 ff. 

41,  27.  «,  U ff.  08,  6.  70,  5.  71,  2;  18.  72, 

3 ; 23.  73,  3 ff.,  29.  74,  19.  75,  4 ; 10.  76,  27. 
82,  8 ff  87,  4 ff  ; 33.  88,  1 ; 33  ff.  89,  1 ff. 
90,  1 ff  91,  1 ff  92,  1 ff.  93,  2 ff.  94.  29.  i 
9.5,  24  f,  96,  13;  .31.  97,  2;  29.  98,  9 ff.,  38.  I 


99,  18  ff  1«),  3;  13,  101,  39.  102,  3;  35. 
134,  31.  i;i6,  10.  143,  20.  168,  23.  193,  36. 
198,  1.  247,  14. 

Wurfekr  = Wurfelmachcr  192,  35.  200,  7. 


Zahlung.^  (Straf — ) anvermögen  29,  36.  30,  4 f. 
Zapfen  schenken  : zn  dem  220,  31. 

Zahlbauk  auf  der  Münze  24H,  37. 

Zahlbrett  220,  14. 

Zeugen : Abgabe  für  die  — an  den  Schreiber  106, 1 ; 
Augen-  und  Ohrenzengen  9,  10.  68,  15.  98,  3. 
100,  5.  102,  5.  108,  lO;  —aassage  zu  proto- 
kollieren 105,  33. 111,  10 ; bei  Eigen  und  Erbe 

67,  1 ff.  68,  1 ff.;  bei  Blutruns  87,  6;  bei 

Erbstreitigkeiten  127,27;  Gebannte  als  — 
14,  4.  72,  7 ; geheimes  Verhör  der  — 75,  27. 
76,  26 ; — geschrieben  zu  geben  oder  zu 
nennen  in  bestimmter  Zeit  1^  17  f.  68.  1 ff. 
7t,  24.  87,  1;  10.  90,  5.  92,  16;  21.  94,  15. 
08,  4;  9;  15;  19.  105,  31 ; bei  Hansfriedena- 
bruch  12,  34.  96,  18;  wer  keine  — hat  88, 
31 ; für  Landleutc  98,  3 ; für  Notwehr  10,  33, 
29,  17;  26.  87,  31.  90.  3.  92,  14.  98,  7;  14  ff. 
102,  5;  bei  Notzucht  68,  6.  94,  15;  RaUboten 
aU  — 69,  4:  Schöffel  als  — 8,  32.  64,  12. 
108,  8;  bei  ^hulden  9,  8.  40,  31  ff.  107,  8 ff  ; 
bei  Schlagen  42,  U ff.  86,  40.  87,  1.  88,  5; 
23;  Sonderverhör  der  einzelnen  — lU,  18  ; 
Tröstung  von  ~ 102,  11;  bei  Unfuge  68.  3. 
73,  33.  75,  26  ff.  100.  5;  Unrechte  — 13, 15. 
69.  1 ff;  14;  bei  Unzucht  12,  2.  71,  24; 
VerschmähuDg  von  — 9,  8.  107,  8;  Verwer- 
fung von  — 77,  H;  Wittum  geben  vor  9, 
15;  bei  Wunden  and  Todschlag  12,  18.  19,  17. 
29,  8.  11;  14;  17.  68,  6.  98.  3.  100,  5. 

102,6;  Zahl  der  - 29,  8;  18;  26.  42,  11  ff. 

68,  7 f.  73.  31.  76,  12.  86.  40.  87,  1;  9;  31. 
88,  5;  13;  23,  90,  11.  92,  14;  19.  94,  17;  42. 
97,  27.  98,  II.  102.  5;  30.  127,  27;  -zwang 
68,  17. 

Zeugniss  geschriebenes  79,  8;  za  verlesen  79,  36. 
Zimmerleute  s.  Bausachen. 

Zinn  zine  220,  24. 

Zins;  Ansprüche  auf  — von  einem  Erbe  132,  7; 
Erbschaft  Aussätziger  ansaleeen  auf  — 132, 
15;  — einfordern  in  der  Stadt  102,  18;  ein- 
fordern durch  Nichtbürger  l.%,  14;  — bei  Auf- 
lösung eines  Konkubinats  139,  7 ; geschuldet 
durch  Landleute  12C,  17;  vom  Lehen  nicht 
zu  steigern  126,  11  ; Pfänden  am  — 133,  31; 
Trinkstuben  geschenkt  164,  17;  einbriugen 
für  Vogtskinder  120,  2;  ab  Wittum  112,  27; 
VTittum  verliehen  um  — 113,  11.  115,  33. 
116,  1, 

Zoll : — uud  Burggraf  20t»,  9 ff. , Lehen  vom  — 
232,  18  ff  268,  36.  269,  19;  20;  36.  270,  31. 
271,  1;  8.  272,  1 ff.  274,  10.  275,  10;  12;  17; 
21.  276,  22  ff  277,  7.  278,  21.  279,  9;  16;  27 
280,  2;  15.  281,  33;  36.  282,  22,  25;  gezahlt 
von  Nichtbürgeru  134,  24.  135,  5;  OleizoU 
215,  2t  ff  : erhoben  au  verschiedenen  Orten 
246,  23.  269,  15. 270,  14 ; Pflichtzoll  221,  20  ff; 
von  Speerschäften  214,  30  ff.;  Umladezoll 
221,  35.  222,  8;  Vichxoll  219,  17;  Wage  des 
— ^2.  39  226,  27;  auf  durchgehende  Wagen 
221,  29  ff.  222,  1 ; von  Zubern  208,  17. 
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Zollentziehung^  — Zwurent 
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Zollentziehnng  14l>  ii.  211,  15.  214,  34. 

Zoller;  238,  5 ft.;  des  Burggrafen  211,  20;  22, 
25;  2T  ; Eid  des  — 218.  18  ff  ; Gericht  des 

— 222,  13  ff ; Oberzoller  212,  10;  RechmingB* 
ablegnns  des  — > 167,  30;  VerpfUchtang  des  ! 

— zum  Brückesbaa  149,30.  j 

Zollfreihcit  60,  29.  226,  8.  227.  i 

Zollhäuser ; Zahl  der  — 232,  36.  | 

Züllkcllcr  2U,  13;  33.  221,  16.  222,  13.  223,  19;  ; 
23;  28  ff.  224,  4.  225.  lü ; 16  ff.  226,  4;  5;  27.  ' 
227,  30.  230,  ll ; 13.  231,  36.  235,  10  ff.  23Ö,  | 


11  ff.  239,  6 ff.  240,  14.  272,  1 ; 2.  275,  10. 
276,  20  281.  33. 

ZoUknechte  215.  21  ff.  218,25;  35—219,  17.  231, 
24-232,  16;  23—30. 

Zumann,  Wahl  eines  — 140,  3. 

Zunft,  Harnisch  der  — 142,  9. 

Zunftmeister  159,  32. 

Zweikampf  9,  9;  Verbot  des  — um  Schulden 
107,  8. 

Zwurent  gewonnenes  Gut  72,  28.  168,  28. 
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BERICHTIGUNGEN. 


Ä 5, 14  ff.  Da»  vifrte  StadtrccfU  stand  nicht  in  cod.  D;  e»  waren  nur,  wie  »ieh  au»  Stadtrecht  VI 
ergiebt,  »aMreiche  Paragraplten  de»  vierten  Stadtreeht»  in  die  Codifikution  von  1322  hinüberpettommen. 
8.  5,  30  für  neht  /.  recht. 

iS.  42,  13  für  ol  goch  l.  got  och.  . 

8.  44,  3C  für  broger  Broger. 

8.  54,  2$  tu  streichen  in  vor  II  und  JK 
8.  58,  33  für  11b  i n». 

8.  66,  31  für  Besattungsredit  t.  Seseitunpsreeht. 

8.  75,  15  hinter  92, » ein  *. 

8.  62,  25  für  zu  »amneu  ru  rerbcMcrn  zu  stnnden;  rpi.  8.  86,  19. 

8.  89,  27  ff.  158a  «nd  159  sind  umtustellen. 

8.  118,  21  für  mnster  l munater. 

S 162,  25  tu  streichen ; nach  fanff. 

8.  178  für  Gewähre  l.  Gewere. 

S.  J97,  31  für  sich  /.  ouch. 

8.  229,  21  für  Zoller  I.  zoller. 

S.  26S,  38  einxufügen  262. 
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Univ«nitlt»-Burbdru('k»rri  vu«  J.  H.  Bd.  Il«dtx  (HeU>  4 MQud«l).  Strtisburg. 
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